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700. auiserlefener alter und neuer 


. Beiftreichen Siedern 


begriffen find, 
Welche anieko ſaͤmtlich 


in denen Reformirten Firchen 
der Hegßiſch ⸗Hanauiſch⸗Pfaͤltziſchen und vielen 
andern angeengenden- Kanden zu fingen gedrduhlid, 
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0. Mbtbeilung der Pſalmen / 
auf eines jeden Stand AN Zeit gerichtet. 
Der Obrigkeit dienen Pf, 61.3231 Von den jehen Gebote 154 34 
c Näathen und Richtern ı5. 1011 Vom Ehriftlichen Glauben 16 
Den Unterthanen 20, 21, 27 Bom Gebat des HErrn 67 
Den Lehren 7 2 3 134Don der Erichaffung 104.148 
Den Zuhörert 19, 119, 1221 Bon Leiden Ehriftt 22, 69 
Den Schulmeifern 34 Bon der Auferfiehing Chriſti 110 
Den Schulert = +, 783 Bonder Him̃elfahrt Chriſti 47 
Den Eheleuten insgemein 127 Bon Sendung des I, Geiſtes 6B 
Den Ehemännern 104,138, 127, Bon Zukunft zum Gericht so 
Den Ehefrauen ⸗ 113 Am Morgen : 5. 9 
Den Kindern = = 3iAnı Abend ⸗ 3:% 
Den Hausherren undFrauen 1081 Bor dem Effen ⸗ 145 
"Den Knechten und Maͤgden 123 Nach dem Een = 2.247 
Den Aitn = : 71, 523ur Zeit des Ungewittrd 29 
Den Sungen :_ 3 sv. xl nAnfechtung der&hnden 38.73 
‚Den —— — 15. 127Wider die Verleumder 120, 140 
Den Reifenden ⸗107. 139Iu Hunger und Theurung 37 
Den Keihen 7: Hain Verfolgung 74.79.80,83:137 
Den Armen + 7 =  a7ın Kriegs⸗Gefahr 18:20,35 
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2 77.91.93. 115+ 121, 126, 129, 
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Der I. 1. Pſalm. 
| 


Dienet zur Auferweckung, das Geſetz des HErru zu betrachten. 


— —— 





— an sn mann. 
‚2. Dann er wird gleich feyn einem baum, der fein 
Gepflanger ſteht an einem waͤſſerlein, 
Der feine frucht zu feinen zeiten traͤget, 
Dep laub auch nimmer abzufallen pfleget. 
nd mas folder menſch thut und beginnt, 
Daſſelb allzeit ein gluͤcklichs end gewinnt. 
3. Dargegen die gostlofen, mir das glaub, 
nd nicht alfo, fondern wie fpreu und ſtaub, 
Weichen Der wınd auf von der erden wehet, 
Derun ihr Feiner vor gericht beſtehet: 
2 Die für der auch bey der gerechten rath 
In Der verſammlung, finden Feine flatt. 
4. Dann die gerechten find Gott wohl bekandt, 
d wiees iſt um all ihr thun bewandt, 
rum werden ſie in ewigkeit wohl bleiben: 
ie aber hie ein gottlos leben treiben, 
Aben thun un, 8 beſtehen a id — 
Hz grun ‚SO nimmt ih I ⸗ nit a 
bw. 3 a8 
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— if doc der heyden thun geftellt It? Bas | 
Sseszsarsrggs one: 

toben fie in — ven tollen ſinnen? Was denden Doc Die 
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De fönige der erd zu u hauff iich Ainven, — 
= ser ze rg 
um, mit einander rrarh, \ Und ſich wider den HCrren 
Ze — — — 
— — — — 
hart verbinden, Und wider den, Denergefalber hat. 
2. Sie fprechen trotziglich, und pochen hoch, 
Woylan wir ihre band zerreiffen wollen, 
Abmwerffen wollen wir von unsihr joch, 
Das fie uns das nicht mehr auflegen foren, 
der der HERR im himmel hoch daroben 
us ihnen allen ein gelächter treibt. 
Er ſpottet ihr, die fo vergeblich toben: 
Dann er für ıhnen auf dem thron wohl bleibt. 
3. Und dann wird er im zorn mit harter ſtimm 
Zu ihnen veden, Daß fie gar verzagen: 
Erſchrecken wird er fie in feinem grimm, 
So bald fie ihn diß werden hören fagen: ; 
Warum doͤrfft ihr euch deſſen unterfangen? 
Zum Eönig ich ihn hab gefalbt, die kron 
Und feepter er hat von mir ſelbſt empfangen 
Uber meinen heiligen berg Zion. 
1 4. Ich aber will eud) feinen Friedens = In 9 
Verkuͤndigen, fpridt der, den GOtt erfahre 
Der Herr zu mir alfo gefprochen Hat: 
Du bi mein fohn, heut hab ich Dich gebohren. 
Zur erbſchafft ich Dir geben will die heyden, 
Wann du es nur begehren wirft von mir, u: 
Zu eigen ich dir aues will befcheiden, ve. 4 
m * ge Eon —* für und ir 5. Zer⸗ 
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em erfchlagen foit du fie durch Deine ma 
Mit einem feepter, der da iſt von eifen, 
Wie des töpfers gefaß von dohn gemacht, 
Zu kleinen ſtuͤcken foit du fie zerſchmeiſſen. 
Darum, ihr koͤnig, fürften und ihr herren, 
Merckt ſolches wohl zu einem unterricht, 
Nehme unterweifung an, und laßt euch Ichren, 
Die ihr auf erden hie regiert und richt. 
6. Diener dem Herzen mit deemüthigkeit 
- Sm rechter furcht und gottfeligem leben. 
Frolocket ihm mit hergens = freudigfeit, 
E Doc das geſcheh mit zittern und mit beben, 
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Huldigt und kuͤßt den fohn, den er euch ſendet, 
Damit er nicht ergrimme zorniglich, 

"Und ihr, wann ihr von feinem weg euch wendet, 
al eurem weg verderbet jämmerlic). 

. Dann oft fein grimm, eh man fi) des verſicht, 
Be feuer manchen ſchnell wird überfallen: 
Drum, der zu ihm fein hoffen hat gericht, 
Der ift fürwahr der feligft menſch für aden. 

- De 111. 3. Pſalm, 
Troſt- und Sat u wider die — 
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Kin on 7 von bey GOı ED11,S reden wie ser 
2. Dandu, o lieber HErr, Du bringſt das recht zu tage 
Biſt mein und ſchutz⸗ Du macheſt, daß ich mag 

wehr; Mein haupt empor aufhebE: 
un ehr du mir gegeben: B2 Mit 


Det 2. ud 9. all 3° 


Der vi und und 4 2. Pſpalm .·· Ban 


| 5 5 begier aur lincken und zur Rear TOUR fen: 
Schrey ich, oHErr, zu dir, Und mich umtingten gar, 
Die meine noch zuklagen. Solt mich Doc) Die gefahr 
Und du erhoreft mic Richt fchredennod anfechten. 
Aus Sion gnaͤdiglich, 14. Drum hilf, olieber HEır, 
Wilſt mir Fein hülf verfagen. Und meinen feinden weht: 
3. Wann ich mich lea zur ruh, Dann. du ihr zaͤhn zu ſtoſſen 
Schlaf ih, und bin dasu und zu zerſchmettern pflegſtz 
Ohn forge für gefahren : Mich auf den baden ſchlaͤgſt 
Wann ich widrum Awach, Die rotten der gottloſen. 
Betruͤbt mich keine ſach, Du biſt allein der GOtt, 
Dann GOCT will mich be⸗Bey dem in aller noth 
wahren. Heyl und troſt wird gefunden, 
Wann hundert tauſend mann Der du den ſegen giebſt 
Schon kaͤmen auf michan, Deinem volck, das du liebſt, 
Zu echter fen und landen. 


Her IV. 4 Palm. 
Iſt eine beſchaͤmung der Juden, und beveſtigung der Chriften, von 
der Wahrheit ihres GOttes⸗dienſtes. 
meer ser oe 


HD, me mein eu t,erhor re Heben, Du bringſt mich 
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Eid — anzı Seesen —— 
2. Dann ihr das wiſſen ſollt en 
Daß ih Die macht vom Herren hab, 
Der feinen. heiligen erkohren, 
Und wann ich bat, neigt er die ohren 
Bon feinem hohen tor herab, 


Drum 
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Ba De 
Drum zittert, und euch wohl fürfeher, 9 
Sp wider GOTT zu fündigen, 

Schauet zu, womit ihr umgeher, - 

Bedenckts auf dein bett, und abſtehet, 

Mi alfo zu beleidigen. 

3. Ihe ſolt ihm nur zum opfer geben 

‚Ein opfer der gerechtigkeit, 
‚Und darnach beſſern euer leben: 






‚Huf GOTT den Herren auch darneben 
Getroſt vertrauen allezeit. | 

Biel aber fagen uns Dagegen, 

Wer wird des gusen weiſer feyn? 

Deb auf Dein angeficht derwegen 

Bid und verleih uns deinen feegen, 
Durch deines antlitz Elaren fhein. 

4. Dann du mich Damit mehr erfreueſt, 
Mehr frölic fan mein hertze feyn, 
Dann die, die du von leyd befreyeſt, 
Den’n du ein fruchtbar jahr verleiheft, 
Bon öhl, getrayd, und aud von wein. 
- Dann ich im friede nad) begehren 
Liegen und fihlaffen werd mit ruh, 
Allein du, HErr, wirſt mir gewaͤhren, 
Den ſchutz, den niemand mir kan ſtoͤhren, 
Und ſicher wohn ich immerzu. 


Der V. 5. Pſalm. 


Gebaͤtt für die Kirche, wider die falfche Lehrer. 
— 












e HERR, dein’ ohren zu mir Eehre, Und gnadig 
„= 


meine wortaufnim 






Hoͤr an, mein Gott, und mir gewahre, Was ich begehre. 
2. Hoͤr mein geſchrey, Du troft der frommen, —* 
Solſt and mein GOtt und konig ſeyn: 

Mit meiner bitt vor dich allein, SEE 
Daß die von Dir werd aufgenomen, Will ich, HErr formen. 
— B3 3. 98 
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7.30 u morgens ri, auch vor dem tage, 
Wollſt du, mein HErr, echoren mid); 
Fruͤh ih aufwart, und fhau auf dic, 

Der ich na) Deiner antwortfrage, le lage. 

4. Du biſt ein GOtt, muß man geftehen 
Dem kein gottlofes thun gefädt. Ach enen,derfi ſich übel halt, 
Bey dir zufeyn, por dir zugehen, Kanft du nicht feben. 

5. Die frehen thoren du nicht leideft, 

Das fie dir Eomen vors geficht :Du Liebft Die uͤbelthaͤter nicht 
Du haſfſeſt fie, und alfzeit meideſt, Und von dir hr 

+ 6. AU, die umgehen nur mit lügen, ‘ überaus: 
Die hringſt du um, und rote fie aus, Mörder verfluchſt du 
er faͤlſchlich andreleut betrugen, Sid) dir nicht fügen. 

Ich aber, der ich bau in nöthen, 

un trau aufdeine guͤt allein, Wil gehn zu Deinem tempel ein 
Mit forcht und andacht vor dich treten, Wud did) anbaten. 

8. Du wolleſt mich, HErr, guͤtig leiten, Liepnd: 
- Bon wegen diefer meiner feind, Die alenthalbenum mid) 
Und vor mir, daß ich recht magfchreiten, Denmeg bereiten. 

9. Kein wahr wort gehtausihrem munde, - [gericht, 
Ihr berg iſt fali und vol geticht, Die zung auf heucheln ab- 
Ein offnes grab in ihrem ſchlunde Iſt bis zum grunde. 

10. Beſtraff fie in ihren anfchlagen, 

Und mach zu nichten ihren rath, Von wegen ihrer miſſethat: 

Fces die, ſo wider dich pflegen Sich — | 
Dargegen gieb, daß fich Die freue 

dich trauen veffiglic, Mad Diefefrölich ewiglich, 

Die deinen namen benedeyen In Lieb und treuen. 

12. Dann den gerechten zuergdgen, 

Und ihn zu feanen, bift du mild, 

um ihn Du Deiner gnaden child, 

Damit ihn niemand mag verletzen, Stets pflegſt zuſeten. 

Der VI. 6. Pſalm. 
ee erſte — Buß are einer ee ae ⸗ Seele, 1 
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| dan Yapı ——— meicben, | Und mi me 
v2, Erzeig HErr !deinegüte, zur angften und beſchweren 
Und gnaͤdig mich behuͤte, Sach ich mit meinen zehren 
Geſund mid) wieder mach, Mein lager gang Durd) naß. 
Denn mid viel noch befhiwe] 7. Sur Angften und für 
tet, auaalen 
Die mein gebein verzehret, Iſt mein geſicht verfallen, 
Erſchrocke macht und ſchwach Verdunckelt und veraitz 
3. Mein geiſt in mir ſehr Solchs meine feinde machen, 
trauret, Die um mich ſtehn und lachen, 
Für ängfien auch mie ſchauret Und thun mir viel gewait,. 
Meinberg wird nimmer froh.) 3. Run aber ihr fyrannen 
Wie lang jol es dañ währen, Und feinde wei (ht von dans 
Daß du in dem befhweren | nen, | 
Mic bleiben laͤſſeſt fo? Und macht euch bald von ſtatt. 
Dich zu mir wieder kehre, Dann GOtt der HErr ſanfft⸗ 
Und allem unfall wehre, muthig 
Rett meine ſeel aus noth, Mein ſehnlich bitten gütig 
Durch deine grofe guͤte Nunmehr echdret hat. 
Genaͤdig mich) behuͤte, | 9. Mein weinen und mein 
ze mich für Dem tod. flehen | 
Dann wenn wir endlih GOtt endlich angefehen 
fterden, Und es gehoͤret bat: 
Und durch den tod verderben, Was ic) von ihm begehret 
Hört auf ben uns dein lob. Deß hater mich gewaͤhret, 
Dann wer will —1 dort preis Ja mehr Dann ich ie bat. 
jen | 0. Drum meine feind ſich 
Und dır dann ehr bemeifen, - fohamen 
Wann er liegt in der grub? Nun ſollen undvernehmen,  , 
6. zu nachts —* mich ſtets Daß ſie betrogen fennd: 
graͤ Ste mögen nun hinziehen, 
Sur’ und ein hen durch Zuruck mit ſchanden fliehen, 
| ſchwemme Weils GOtt mit mir a 
Mit thranen EN maas, menne 


Der VII 7. Palin. 
Abbildung des Streis JEſu mit jeinen feinden. und Gebat, wart 
die Glaubigen —— beſchuldiget und verfolget werden. 
B4 Mein 
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umringe, ‚und Did zer Er und gar gar ——— Gleich wie 
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' a dw, der Dungerig, Da niemand kom̃t zu Tetten mid. 
2. HErr, bad ich, wie man mir ſchuld gieber, 
Jemand verlegt oder betruͤbet, 
Klebt unrecht meinen handen an, Iſt dem friedhalter ar: 

Hab ich je guts mit arg vergolten : gethan 
Darum ich billig würd geſcholten, — 

Hab ich nicht dem wohlthat erzeigt, 

Der mir feind war und ungeneigt: 

3. So gib, daß mich mein feind mit kriege 

Hefftig verfolg, und mir obſiege, 
AUnd meines lebens mic) beraub, } 
Mein ehr zu nicht mad) und zu ſtaub. | ie 
Darum wirft du im grimm aufwachen, % 

Dich wider meine feind aufmachen, 
- Mich) fernen in mein amt und ehr, 

Wie du mir haft vecheiffen, HErr. 

4. Dann wird das vold mit groſſem hauffen 
ich zu Dir ſammlen, Dir zulauffen: 
Bon wegen des erheb dich Doc, / 

Und ſetz dich unter ihnen hoch. 
Alsdann wirft du die volder richten; 
D HErr, der du kanſt alles ſchlichten, 
Kid mich nach meiner froͤmmigkeit, 
And nad meiner, gerechtigkeit. 
4 s. Die bosheit ſtuͤrtzet ungerechte, 
Die frommen aber du verfechte: 
3 frommer GOtt, dann dir iſt Eund 
er leut berg und gemuͤth von grunde 
- Dar Herr für übel und gefahren 


— — 


Gleich 
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‚Gleich wie ein ſchild mich wird bewahren, 
Den frommen er hat ſtets in hut, 
‚Demfelben huͤlf und veitung thut. 

6. 6GOtt iſt ein richter ohne wandel 
Dem, dev ſich legt auf guten handel, 
Und draͤuet dem auch gleicher maß, 
Der ihn verlegt ohn unterlaß. 
Da ſich der menſch nicht will bekehren, Bi 
Zu fimdigen ihm nicht laßt wehren, | 
Sein ſchwert er alsdann fharfft und wege, 
‚Den bogen fpannet und anſetzt. 
7. SOEL, als ein kriegs⸗fuͤrſt hoch von ehre, 
Bereitet tödliche gewehre, 
Und feine pfeil er richtet zu, 
Daß er dem feind Die ſtraff anthu. 
_ Sieh, wie er auf nichts gutes dencket, 
‚Mit ungluͤck ſchwanger er ſich kraͤncket, 
Doch bald er einen fehl gebiehrt, 
Sein anſchlag nicht gelingen wird. 
8 . Er pfleget fleißig acht zu haben, 
Dem andern eine grub zu graben, 
Wann aber die gemacht iſt fein, 
ESo faͤllt er darnach ſelbſt darein. 
Das uͤbel, das er mir bereitet, 
Wird endlich auf fein haupt geleitet, 
Die boheit ſeiner falſche tuͤck Auf ſeinen ſcheitel faͤlt zu rͤcf. 
9. Darum ich GOtt Das lob will geben, 
So lang er mir verleiht das leben, 
Ich preis des hoͤchſtẽ nam allzeit, Wegen feiner gerechtigkeit. 


Der VII. 8 PDfalm. 
Aufmunterung zum Lob des Königes JeSu Chrifii, 
esse 
a Höcfter EDEL ,ounfer lieber HErre, Wie wun⸗ 
we — — — 
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derbar iſt deines namens ehre, Derfi Ehen oe S 
Be BEHIS RAR b Der ſich ER 
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vDen-treis, Über den himmelgeht Dein lob und preis. 
hs DB 5 I 2 DIR 





10 Der 8. und 9. Dam. 


2. Dein arın und nd macht ben > fäugling TE zu fpüren, 
Der finder mund muß Deinen namen führen: 
Durch fie machſt du zufhanden deinen feind, 
Der rachgier Ude und deine macht verneint. — 

3. Wann ich nur deine werd bitch anzuſchauen, 
Die du haſt deine finger laſſen bauen, 

Den himmel, ſonn und mond mit ihrem ſchein, 
ſternen auch in ihrer ordnung fein: 

4- Dann muß ich mic) verwundern und fo ſagen: 
— iſt der menſch, für den du ſorg magſt tragen? 

Was iſt des menſchen kind zu achten doch, 

Daß du dich ſeiner annimmſt alſo hoch? 

7 5. Nur daß du ihn den engeln nicht gar eben, 
Befhaffen, doch haft du ihm macht gegeben, 

Dit lob und ehr du ihn ſchoͤn haft gesiert, 

Mit heyl gekroͤnt und herrlich aufgeführt ⸗ 

6. Deiner haͤnd werck haſt du ihm uͤbergeben, 
Die zu regieren wie ihn deuchtet eben, 

Geleget alles unter ſeinen fuß, 

Alſo, daß es ihm unterthan ſeyn muß. 

7 Schaaf, ochſen, ſamt den andern thieren allen, 

Die wilden thier auf bergen und in thalen, 
um alles was da ſuchet feine weid, 

Im grünen wald oder auf breiter. heyd. 

8. Die vögel, Die ſich in den lüfften fehmwingen, » 
° Die in den büſchen fhon und lieblich fingen : | 
Die fiſch im meer und waſſern groß und klein, 
Das alles muß ihm unterworffen ſeyn 

9.O hoͤchſter GOtt, o unſer lieber HErre, 

Wie wunderbar ift deine goͤttlich ehre, 

Wie uͤbertrefflich iſt dein name werth 
In allen orten auf der — erd. 


Der IX. falm 
Ein Frolocken der Kirche, — erichtel uͤber ihre Feinde, 
— —— — — — — — 
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— 9. Pſalm. 11 





derneden — und hoch — 


| 2. Sn re ich mit froͤ⸗Mach billigkeit als der gerechte, 
 Hichkeit [gefhlechte 
Geoloden jaudyen allezeit :| Recht fprechen menſchlichem 
Shoͤchſter Sort, für allendin-| 9. Er iſt ein fhug, troitu. sus 
gen, Lingen. flucht (ſucht, 
Will eh von deinem namen Des arınen, Der Da reisuung 
3. Drum daß dur Deine Der inden wibermärtig 
groſſe macht Auf feine gnade Hoffe bey 
Wan feind ilt in Die Tuchtge = zeiten, 
bra 10. Drum denen dein nam ift 
Sie ſind ra und um: bewußt, Luft: 
Eommen,  [nommen.|Die ſuchen bey Dir troſt mit 
Da fie nur deinen bli ver: Dann die dich fuchen folder 
4. Dann du haſt ſehr gend; maſſen, [verlaffen- 
diglich Jdich, Die wirſt du Here Gott nicht 
Genommen meine ſach auf frı. Drum ſingt dem HErrn 
Und die mit urtheil recht zu ein lied Davon, 
ſchlichten, [eichten.| Der da wohnt auf dem berg 
Di auf ven ftuhl gefegt zu Zion: [fets 
5 Die Heyden haft Du umge] Die geoffe werd, Dieer bewei⸗ 
bracht, Bey allen volckern ruͤhmt und 
Die gottlofen zunicht gemacht preifet. [blut, 
Und ausgerpttet allzuſamen, 12. Dan errachtdes gerechten 
Ewig vertilget ihren namen. Vergißt ſein — hat ihn in 
76. Nunob du alles, arger 
feind, [meynt Er iſt bereit En acer armen, 
Gang zu vermüften haſt ver⸗ Die zu ihm fihreyen, zuerbar⸗ 
Sind deine ſtaͤdte ſelbſt her ſtoͤ⸗ men. [HErr, 
Be te, Chdret. 13. Sey mir gnddig, o lieber 
Daß ihr nam mit dir aufge: Schau meine noth, die freylich 
i 7 Dasfomtdaher,weil Got mer, 
E Ber HEır, [mehr, Der feind mid) ängfiet aller 
Def reich aufhoret nimmer: orten, lten: 
Dat zugericht die richter⸗ſtelle, Erloͤß mich von des todespfor⸗ 
Darauf er ſitz, u. urtheil faͤlle 14. Damit id) dich auf alle 
8. Er wird uͤben gerechtigkeit, weis e—, 
Uber den erdkreis weit u breitl In Zions thoren lob u 
ae — 
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mag aan: 
Daß du mir hilft mit allen 
treuen. ſ(geluͤck u. ſeiner nimermehr vergißt 
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—t 2 cr 


ben, [b en 19. — ——— dei 
se; fie andern hatten gegra- 

t 16. Hierbey man die kraft Daß manfeh, daß der menft 

GOttes ſicht, nichts ſchafft, 


—— vottloſen ſeine tha-Daß ſie da recht und urthei 
Zu einem ſtrick und fall gera⸗ 20. Schreck ſie, jag ihnen a 
FEN: [mets wahr, den ſchweiß, [meis, 
77. Dem ſinnet nach und neh⸗Auf daß fie endlich werden 
Gottlofe gehn zu boden gar, Und das pernehmenund vers 
Die Heyden auch, die GOtt ſtehen, [vergehen- 
nicht achten, Daß fie feynd menſchen, 
Der X. 10. Pfalm- 
Gebaͤtt widerdie Feinde der Rirdeh, und id Troſt der erhoͤrung. 
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FO Jekommts, Das du fo ferne von uns, NEL, 
” Ündin der noth an uns gedendfinihtmehr? _ 
—ss | —_——er 


Gewichen, vor uns birgſt dein angefiht, :,: Umd ba 
Weil der gottios hochmüthig darauf ticht, | 


ses — 


— thun ın allein dahin ge geriöt, 28 er det mepnt den armen 








: ne Fe — — 
* zu drucken, — Fänge gegen er fich jeldtin feinen en ſttigen. 
2. Er rühmet ſich, ob er wohl bofes thut, 
Das, was er wid, ihm gar nicht fehlen Fan :,: 
Er [obt den geigigen mit feinem guth: 
Aus groſſem hochmuth der gortlofe mann 
SO ut und ſich feiner nicht nimmt an, 









Der 10. Dale. Be 


— — — — —— 


4 Fa, er et gebendt an aus flolg in feinem 1 bergen, 

8 fey fein GOtt, und pflegt Damit zuſchertzen. 
u 5. Er fährt in feinem böfen thun dahin, 
"ind Dein gericht ſcheint ihm weit ausgelegt :,: 
Sp ſtoltz ift er und trogig in dem ſinn, 
Daß er auch) feine feind für gar nichts ſh Br. Ä 
Sie umzublafen mehnt, und pricht zuletzt;: 
‚Sch bin nun ſicher, und frey fürg fahren, 
Rein unglud mag mir ervig wied erfahren. 
4. Die worte feines mundes find erdicht, 
und voll beitugs, fluchs und meinendigkeit x; 

Auch feine zung gewohnt und abgericht 

u flifften ungluͤck, muͤh und hertzelehd; 
Er lauret wie ein rauber auf der deobb, 
Der etwa fih in einer hohl verbirgen, 
Und fieht wie er den armen bald erwuͤrget. 
#5. Er lauret und verkreucht ſich heimelich, 
Bis er einen unſchuldigen erblid :,: 

ud wie ein [di im loc) berbir ge er fi, 
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den er verſhungt er f vol böfer tuͤck, 
Sein ſtelt er ſich, doch fucht er auf Die meife, 
Bie er den armen fang und niederreiſſe. 
6. Zu dem er noch ın feinem hertzen fprichk, 
Daß GOtt nach ſolchem alem gar nicht frag: 
Ind Daß er auch verberge fein gefit, 
f Be Daß er as nicht fehen mag. 
rum mach dich auf, HErr GOtt, aufmeine Elag, 
Streck aus Die band, und nicht vergig der frommen, 
Den armen du zu hülffe woleft kommen. - 
7. Warum fol einem jo gottlofen mann 
Gefarter werden, daß er Gott verlach:,: 
und fprechen darf: dir lieg gar nichts daran; 
Du aber wohl ver ficheft alle ſach. 
Darum laß dir. befohlen ſeyn Die raach: 
Dann auf dich, HErr, verlaſſen ſich die armen, 
Du hilfſt den waͤyſen gerne aus erbarmen. 
es. Zerbrich Der bosheit ihren arım und Ban, 
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14 Her zo. und Ir. Malm. 


Zeuch den, der gottlos bleidt, vor dein "gericht: 4 
Da forfiheft du die fünd und böfe werd, 
Bis keines mehr darf Eommen an das licht. 
Dann wird der Herr, warn gm nun geſchicht, 
In ewigkeit regieren, und auf erden 
* heyden werden ausgerottet werden. 

OHERR, vernimm der armen groß elend, 
Erhör fie doch in diefer ſchweren zeit:,: 
Bereit ihr berg, und ihnen troft zufend, 
Und Eehr dein ohr von ihrer bitt nicht weit, 
Den wänfen ſchaff veht und gerechtigkeit, 
Beſchuͤtz die armen, die fi) vor dir büden, 
Daß fie die leut auf erd N unterdruͤcken. 

Der XI. 11. Pſalm 
Klage der — wider ihre — 


era zz — 
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Sense 
“Tine nach eure SL 9 umchen, Dem m vogel ge gli bie 





Pas Auf fromme find, zu fh hieffen em, Die 
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pfeil gericht, u und fennen Arm 

2. Sie reifen um den grund, doch witd verwehret 
Ihr bös fürnehmen und ihr falfcher vath. 

Dann wen hat der gerechte je befchmeret ? 

- SOFT feine wohnung in dem himmel hat, _ 
Eein thron daſelbſt auch zugerichtet ſtehet, 
Da er mit feinen augen fieht gerad, 

Wie ed mit allen menfchen hie zugehet. 

3. Dir HERR prüft Die gerechten, und Dagegen 
Haßt, er, Die frevel üben und gemalt. 
grlft über die kommen einen zogen, Die 

l 
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Die ihn ſchaͤnden und läftern manigfalt, 
Remlic von heiſſem feuer, pech und ſchwefel, 
Mit ungeſtum dem böfen wird bezahlt, 

Ind eingetrandt ihr boͤſer ſinn und fresel. 
4. GoOtt ift gerecht, gevechtigfeit er liebet, 
Sein antlitz er in freundlicher geſtalt 

zu dieſem kehrt, der da recht liebt und uͤbet. 


Der XII. 12. Pſalm. 


Bussi wider die Heucheley, und um Erhaltung der air ⸗ 








Ser ır, und 22, Palm. 15 





= - — — — — 
"gar abgenoiten, Ber Fromen hd man wenig dieſer zeit. 
2. Zu ihrem naͤchſten reden fie nur lügen, | 2 
* den ſachen einen feinen ſchein: . 
Sie wiſſen [hmeichli ihre wort zufügen, { 
Das berg aber ſtimmt gar nicht uͤberein. ER 
3. GOtt wird Der ſchmeichler lippen gar ausrotten, 
Bertilgen Diefer zungen allzumal, 
Die andere leut ſchimpflich zu verfpotten, 
Stoltz und praͤchtig hoch traben uͤberall. 
4. Und die da ſprechen: Unſre zung fol madjen, 
Das uns groß achten folle jederman, eh i 
Das maul ift ung zu dienft in unfern fachen, Be 
Ber ift der jenig, Der uns meiftern fan? | — 
5. Darum ſpricht GOtt, verlaſſen find die armen, 
Die da verfolget werden ſehr und viel: 
Sch win auf ſeyn, und ihrer mid; erbarmen, 
us ihrem ſtrick ich ihnen helfen will. : 
6. Gleich wie das filber — ei 
Gar rein gelautert in dem ofen wird 
Durch feuers glut: alfo auch gleicher maffen 
Iſt GOttes wort bewaͤhret und probiert. 
‚7. Darum beſchuͤtz dein volck Durch deine güte, 
Errett uns, HErr, 5) Deine a 
IR Send: ; 
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6 Der 22. 13. und 14. Vſalm. 





Genddig um und 3 anfieh un und uns 8 behüre 

Für dem böfen geſchlecht in emigkeit. 
8. Dann Die gottlofen allzeit oben ſchweben, 

Und gehen ſtoltz herein in groffen pracht, 

Bann man fo [ofe leut hoch mag erheben, 

und innen gibt jo groſſe ehr und macht. 


an un, 13, —— 





gedencken gen mehr, Dein angeſicht v vor mir —— mi 
seo 
in noͤthen laſſen ſtecken, Darinnen ich lieg hart und d fehmer. 
2. Wie lang hab ich im hertzen pein? 
Soll ic) dann ſtets befümmert ſeyn, 
Und tag vor tag in aͤngſten leben? 4 
Wie lang fol fi mein feind erheben, * 
Und meines unglücks ſich erfreu'n? 
3. Schau auf mich, lieber Herr mein GOtt, 
Und mich erhoͤr in meiner noth: 
Mein augen klar und lauter mache, 
Auf das ich munter ſey und wache, Damit ich nicht enefchlaf 
4. Und da mein feind mic), uͤberwund, lim tod. 
Mit frolockung nicht ſagen koͤnt, 
Als ob er mich ſo gar darnieder 
Geſchlagen hätt, DaB ich nicht wieder 
Auf meine füß Fam und aufftünd. 
5. Zu dir ſteht aber gang mein her, 
Die hoffnung macht, daß all mein ſchmertz 
Vergeſſen wird: dich will ich preifen, 
Das du mir hülffe wilft beweifen, 
Du thuft mir wohl, dir ifts Fein a 2,‘ 
Ser XIV. ı ſalm. 
Klage fiber die — Natur * Sen chen, in dieſen ner 
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= if, der vdathut, : Was Bas recht und aut. 

2. Der Herr herab vom himmel ſich umher 

Auf alle menſchen pfleget umzufehen, : 

Ob jemand Elug, der Diefes möcht verſtehen Ä 

un nach ihm fragt, Dem auch zu bergen war Des Herren eht 

. Er aber das vor feinen augen ſicht, 

Y alle fi von rechter bahn begeben, 

ven ein böfes argerliches Leben, 

mand thut guts,es fürchtet Gotts gerichtGar Feiner nich 
Bedenckt dann Das nicht der gottloſen rott, 

mein volck wie brod freffen und verzehren, | 
ſich nicht wollen beifern und befehren, 

nicht erkeñen ihre fund und notb, Roc flehn zu GOtt. 
Sie werden dann für furcht ersittern recht, 

an fie vermerden, daß durch feine güte 

feluigen® Die gnadiglich behü:e, 

allzeit helf und benfteh dem gefchleht Das da — 

Ihr aber fragt nach ſolchem allen nit, 

armen ihr berſpottet und verlachet, 

er feine rechnung auf den Herren machet, 

id allen feinen troft und zuver ſicht Aufihn gericht, 

7. wer wird kommen aus ‚zion ne 

er aan erlöß aus feinen nörhten hi 





















| "Sy XV ı 15. ln. 
Abbildung eines Glanbisen ° Neuen Zeſtaments. 
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23 Ders. und. 16. Dial. — 
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2. Der iſt es, der nach h feiner. pflicht 
In feinem gangen leben wandelt, 
Und der recht hut, die wahrheit fpricht, 
Des hertz rechtſchaffen, ungedicht, 
> ehrbar, und aufrichtig handelt: 

Ber nicht aus boͤſem argın muth, 
Durd feine zung dem naͤchſten ſchaden 
Oder an ehren abdruch ıhut, 

Noch einem andern balt zu gut, 

Mit ſchmach den nachiten zu beladen. 
4. Der die gottlofen leut veracht, 

Und die, jo GOttes namen ehren, 

Kieb hat, und halt in hoher acht. 

Der feiner zufag eyd betracht, 

ihm ſchon ſchaden ſolt gebaͤhren. 

. Der fein geld andern nicht ausleiht, 
au wuder und gefuch zutreiben, 

Noch wider die gerechtigkeit > 10 a 
Geſchencke nimmt zu Feiner zeit: Be 
Mer das thut, der wird ewig 


Der XV. ı6. Palm. 


Weiſſagung von Ehrifi deiben und Auferſtehuns 
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See ee == 
"Eahr mich, Herr, mein troitund böser —— 
— Frame 
! a Bis — — mein hoffen und erttauen | 
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Daß dien von n mir Imdot — — zukommen, " 
2 Den beiligen auf erd ich helfen will, 
Wie auch den frommen gottfeeligen adenz 
Die aber werden haben ſchmer zens viel, 
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‚Der * und 17. Paalm. 19 


— verführt, zu fremden: göttern malen: 
Ich will nicht ihr dlut-opfer je ancuhren, 
Noch in dein mund derfelben namen fin:ren. 

3. Der Hfceder iſt mein guth und mein erbſtuͤck, 
Das mit ift zugetheilt vor andern alen, 
Und du echälttt beftandig mein gelüd, 
Mein loos ift auf Das heſte theil gefallen, 
Der ſchoͤnſte ort, Bas Föftlihft erb der frommen 
Mir durch die ſchnur der theilung iſt zukommen. 
+4. Lob ſey dem HErren, dee mir ſolches kaͤth, 
Ind mid duch) feine gnade pflege zuleiten, 
Ach meine nieren lehren mich im bett, 
Und züchtigen mic) bey naͤchtlichen zeiten. 
or augen had ich alezeit den HErren, 
Er fieht mir bey, und wird mir hülf gemähren. 
5. Darum ich groffe freud im bergen hab, 
|Mein mund dich preißt, ruh gibſt du meinem leide, 
Dann warn man mid fhon legen wird ins grad, 
So weiß ic) Doch, Daß ich nicht lang da bleibe, 
Dann du wirft Die vermoderung verwehren, 
Daß wuͤrme a heilgen nicht verzehren. 
| 6. Des rechten wegs des lebens mic) dericht⸗ 
Diß aber iſt allein das ſeeligſt leben, 
3u fhauen, HErr, dein voͤttlich angeſicht, 
In Deiner rechten iſt Die macht zugeben 
Der freuden fuͤll, und luft, die unzerflorek 
zu keiner zeit in ewigkeil aufdoͤret. 


Der X VII. ı7. Pſalm. 


Bitteum rechte Lehre und —— geben unter den — 
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Und boͤſen wegen ich nichts frage. 

3. Du wol ſt Fegieren meinen gang, 

Dot ich auf Deinem weg flets bleibe, 
Und mich niemand davon abtreibe, 
Und das mein fuß nich gleit und wand. 

Du wollſt mid) gnaͤdiglich erhoͤren, 

Wann ich dich anruf in der. noth; 

Dun bitt ich Dich, mein lieder GOTC, 
Hoͤr An mein wort, kehr her dein ohren. 

+ 4. Mad) deine wundersgut befandt, 
Du Henland derer, die Dir frauen, 
Trotz denen, die auf Dich nit ſchauen, 
Und widerfireben deiner hand. 

Gleich dein aug-apfel mich bemahre, 
Daß ich dir, HERN !befoblen fey, 

Mich deiner fluͤgel ſchattens freu, 

Und deiner gnaden ſchutz erfahre. 

5. Hilf, daß von boͤſen insgemein, 
und feinden, die mir nach dem leben 
Stets traten, und Die mich) umgeben, 
Ich mag gang frey und jicher ſehn. 
Im fett und wolluſt fie gar wohnen, 
Sie reden ſtoltz,. und gehn mir nad, 

And richten dahin ihre ſach, 
Mich umzuſtürtzen ohne ſchonen. 

6. Sie ſind, gleich einem loͤwen, wild, 
Wie der auf raub geht und erwürget, 
ſich ein junger low verbirget 

uf sinen aus der hoͤhlen zielt. 








Bug m. und. 18. Halt. 2 2a 


| Roman ihnen o vor, oe dep zeiten, 
‘And wann du fie ſchlaͤgſt zu der erd, 
Rent meine feel mit deinem ſchwerdt, 
— dem du alles kanſt beſtreiten. 
Rest mich von Den’n mit deiner hand, 
DL ſich der welt fo gar ergeben, 
Es iſt ihr cheil in Diefem leben, " 
Darauf ihr berg iſt gar gewande. * 
Dann ou ſatt giebeſt ihrem leibe, 
Darzu die fuͤll fuͤr ihren bauch, 
Und dann für ihre Finder aud, 
3 Daß auch kinds kindern übrig bleibe, 
8. Ih aber in gerechligkeit 
Dein angeſicht wid endlich ſehen, 















| ann ih werd vom ſchlaf aufftehen, 
Sau werden Deiner berrlichkeit. 


Ser XV. 18. RN 


gie ge = Ssser: 
SI" Herr,derdum: — und ld: € gegeben, 5 wid 
Rein Gott, nein Hort, a auf we chẽ ich vertraue, Mein ſchild, 
ihlieden. weilich had een mern feld, ſchutz, 
einhorn und dhoͤh dar— auf ich baue, Wann ich den Herren 
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ma umber, In tobe:: ee € ich fhier gefallen mar. 

a... m folcher angſt rief ih su GOtt dem HErren, 

& Ind bracht ihm vor mein leyd und groß beſchweren, 
Die ſtimm su ihm in feinen tempel drung, 
m mein geſchrey vor Inn ohren Elung:y | 
| ze Rab 
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we Der 18. Pſalm. dl 


Nach Diefem bald die erde ſich bemegte, 

Der bera grundsent erſchuͤttert und ſich regte, 
Sie zitterten und bebten gang und gat, 
Darum daß HOtt der HErr erzdrnet war. 

- Ein geoffer Dampf ging aus von feiner nafen, 
Auch ein verzehrend feuer gleicher maffen 
Aus feinem munde ging, Davon es blitzt, 
Dann er von zorn fo heftig war erhißt. 

3. Den himmel neigt er, um herab aufahren, 
Zu feinen fuffen erniffe waren, x 
Er fuhr herein alfeinem Cherubin, 

Die wind auf ihren flügeln führten ihn:,: 
Mit finftern woldener ſich gar bedeckte, 
Und wie in ein geselt ſich drinn verfiedte: 
Mom glang aber, der für ihm leuchtend war, 
Die dicken wolden ſich zertheiltengar. 

Es hagelt fehr, vom blig war es vol feuer, 
Dar Here vom himmel Donnert ungeheuer, 
Die ſtimm war ſchrecklich, die er von ſich gab, 
Hagel und blig warf er auf erd herab. 

7 4. Zerſtreuen er fie lieg durch feine ſtrahlen, 
Und durch Den blig macht er viel fhreden allen, 
Es mar entblöfer gar der erden grund, 

Die tief des waſſers frey man fehen Eont:,: 
Mon deinem fihelten und von deinem blafen, 
Bon dem zornigen fhnauben deiner nafınz 
Don oden her er ſtreckte feine hand, 

Un» half mir aus dem waſſer auf das land.# 

Er rettet mid) von Dem feind aus gefahren, 





Bon meinen haſſern, Die mir zu mächtig waren, 


Sie famen mir zuvor in unfaldsset, 
ber der Herr, mein leiter, warnicht weit. 
5. Auf fihern raum er mid führt undentriffe, 
Die lieb, die er zu mir trug, er bemwiefe, 
Vergalt mir nad) meiner gevechtigkeit, 
Und zahlt mir nach meiner band reinigfeit:,. 
Dann ich nicht abwich von dem weg des HErrem, 
Abltruͤnntg ich mich nicht von GOtt ließ Eehren, 
Esine gericht ich ſteis fur augen hielt, 
ER * 





Ver⸗ 
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Berwarff nicht ht fein ge gebott, Das er befichle. 

Dann ih allzeit unſtraͤfflich vor ihm wandelt, 
Und hüter mich, daß ih nit unrecht handelt. 
Er zahlt mie nach meiner gerechtigkeit, 

Bor ihm ift meiner Hände reinigkeit. 

‚6. Heilig du biſt und fromm gegen den frommen, 

Gerecht für Die, Die du gerecht vernommen, 

Rein biſt du den’n, Die rein jind und bewährt, 

WVerkehrt du dor kommſt Denen, Die verkehrt z,z 
Du pflegeit für elende forg zu haben, 

Erniedrigſt Die, jo ſtoltz und hoch hertkaben: 

Die leuchte, HErr, du mir anzuͤndeſt fein 

AUnd machſt, daß mir Die in dem finſtern ſchein. 

1 Mit dir kan ich Durch meine feinde dringen, 

u dir kan ich auch über mauren fpringen: 

Don wandel GOttes weg befunden wird, 

E | Sxin wort durch laͤutert iſt und wohl probiert. 
I 4 7. Er iſt ein ſchild für ale, Die ihm trauen, 
280 iſt ein GOtt, auf den ſo war zu bauen, 

2 15 auf den felß? wer ifl fo Harder GOtt, 

Als unfer Goit, der heifer in der noch ?:,: 

il; 68 pflege mie Erafft zur rüftung anzulegen, 

Rech ſchaffen er mid führt auf feinen wegen; 

' Den hirſchen gleich er machet meine bein, 

‚| die Hohen berg zu fleigen fein. 

ı Er untermweifei meine band zu Eriegen, 

| um meinen arm Die ſtaͤhlne bogen biegen, 

Den ſchild deins heyls gibſt du mir in die hand, 

, Und deiner rechten ſchutz thut mir, beyitand 

IM 8. Dein mildes herz und guͤt iſt manntafaltig, 

Die mad en mid) groß, mächtig und gewaltig, 

| Und wo ih geh, macht du raum vor mir her, 

Damit mein Endchel nicht gleit ohngefehr sw: 

Ich will nun meinen fernden friſch nachjagen, 
Und nicht nachlaſſen, bis ich fie geſchlagen, 

Ich wid fie ſchmeiſſen, bis ich fie mit macht 

Werd haben unter meine füß gebracht. 

Zum ſtreit du mie Haft ſtarcke wehr gegeben, 
Du unterwirffſt mir, bie widerſtreben, 
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24 BR Der 18. und 19. Pſalm. 


Du ſchlaͤgeſt in die flucht al meine feind, 
Zerſtreueſt Die, fo mir gehaͤßig ſeynd. 

9. Sie fhreyen wohl, niemand will ſie erhoͤren, 
sa auch zu GOtt, er will fih nicht dran kehren; 
ch mad fie wie taub, den der wind aufbläßt, 

Wie gaflensfoth, den man wegräumen läßt; 

Dom sand der voͤlcker, die mit aufruhr drauen, 
Wirſt du mich fein bewahren und befreyen: 

Den Henden du mid machſt zu einem haupt, 


Ein vold, das ich nicht Fant, mir dient und glaubt. 
n mir gehoͤret haben, 





Viel fremde, 
Mir heuchelten, und ſich mir untergaben, 

Viel fremde hat in veſten wohl bewahrt, 
Sur meiner macht Die furcht gerroffen hart. 

T ıo. GOtt lebet, den wir allzeit follen loben, 
Der GOtt meins heyls von mir werd hoc) erhoben 
Der SDit, Der mir verliehen hat die macht, 

Daß nun nein feind ift unter mıd gebracht :,: 
Dir mir hilft, dag mich niemand kan verlegen, 
Und uber meine feind mid) hoch lädt feren, 
Und quͤtzet mich für des frevlers gemalt, 
Der meinem leben nachſtelt mannigfalt. 

Derhalden id) dir, Herr, groß lob will geben, 
Und dich unier den heyden Hoch erheben, 

Mir dand ich dir will fingen ſtetiglich, 
Der du dem Eonig hilffſt gewaltiglich. 

11. Geholffen haft du ihn und heul bewiefen, 
Und deiner aut lait du ihn noch genieffen, 

‚ Daoid deinen gefaldten ſo derlich, 

Und darnad feinen ſaamen ewiglid. 


Darx IX. 19. Palm. 7° 7 
Dienet sur Verherrlichung des Wortes und der Macht GOttes. 
—— — en : — 
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messen 
Fe F eñd,z Ein tag dem andern tag In ordaung 
einer hand. — 
a folget 
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Der 14 zn — J 






ee ws 
2. Es iſt kein fprach noch Land} Des Hergensfreub sumehren, 
Da nit ihr ſtimm bekandt, Seine gebott fuͤrwahr 

























Und ſolches wurd vermeldt:,:| Seynd lauter, hellund klar, 
Es geht an alem ori Bit — erklaͤren. 
Der himmel rede fort Rein die furcht GOttes iſt, 


‚Durd die gang weite welt. und bfeidt zu aller feift, 
\  Shelauffiih umher wendt Ja bis in emigkeit:,: 

dis an Der welt ihr end, Seine gericht und recht 
rinnen ev der ſonnen Wahrhafftig feynd und chf, 
haus wie ein pallaſt, Und voller billigkeit. 
ſchoͤn und wohlnerfaßt,! Kein gold, das ſchoͤn und rein 
auet hat zu wohnen. Wie viel auch des mag ſeyn, 
aſelbſt ſie fruͤh ausgeht, Iſt ihnen su vergleichen; 
aus dem bett aufſteht Kein honig iſt gewiß 
choͤner brautigam:,: So lieblich und fo ſuͤß, 
d wie ein held ausruͤckt, Noch honigſeim dergleichen. 
ee freudig und geſchmuckt 6. Wer dir auch dienet Herta 
1 wett-lauffouf ſich nahm. Der kriegt draus eine lehr 
Bon einem himmels-⸗end Und guten unterricht:,: 

um andern ſie ſich wendt Er bringet auch davon, 
Sehr „fan | in einem tage: Haͤlt er fig, reichen lohn, 
hts iſt auf aller welt, AUnd diefes fehlt ihm nicht. 
ſich für ihr verhält, Ber iſt doch, der da koͤnt 
ihrer hitz entichlage. Wiſſen alle feine ſuͤnd, 
FT 4. GOttes geſetz iſt rein, Re behalten ? 

his fauberers Fan ſehn, Die fünden mir verzeih, 
en fein befehrt:,: Die fehl fo mancherleh, 
Zein seugnisift wahrhaft, Die mir ſelbſt ſeynd verhalte. 


Da es durch ſeine krafft 7Hab deine kenecht in hut 
Die albern weißheit lehrt. gi ftolß und übermuth, 


Alle feine befehl io errſcht mich dieſes nicht:, 
Kun richtig ohne fehl * werd ich ſicher ſehn 
on 
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26 Ser 30, und ar. Palm 


nn —— — —— ” 
Bon groffen fünden rein, Mein hertz hm n nichts dt vorfe 
Und bleidenvor gericht. Daß dich, meinfelf, o HErr, 

Mein mund allein das ſag, Und mein Heyland, beſchwer, 
Das dir gefallen mag, - |Eriden oder verletze. 


Der XX. 20. Pſalm 


Gebaͤtt der Unterthanen für ihre hohe Obrigkeit 


= Ss en es—=! 
Er HERR erhoͤr — gefahren, Und wider⸗ 











ende Don feinem im beitigthume, A Aus TE on er ſich zu 5 
Be — ne. 53 
dir wende, Zur rettung, ihm zum ruhme. 
a. Heine fpeißopfer er betrach⸗ Vom himmel ihn erhoͤrt und. 
Damit durhmehuftehr, [te, ftardet, 
Und dein brandsopfer nicht Durch Die macht feiner rechte. 
verachte, 4. Ob die und jene ſich verlieſ⸗ 
Mit feuer das verzehr; [rei, Auf wagen und auf roß, en, 
Alles, was nur dein berg begeh Wir dafuͤr werden hulf geniefs 
Woil er dir nicht verfagen, Mit Gort,defname groß ſſen 
Er laß dir ales ſeyn gewaͤhret Derhalben fie gefturgt darnies 
Was du pflegft vorzuſchlagen. Muͤſſen zu boden gehen, Der 
2. age ar ni: * gnaͤ-Wir aber ſehr geſtaͤrckt hin: — 


* 








Um jagen, &HOtt, wie — manlDas wir erhörer, mann wir 3 
vermercket, ſchreyen 
Den koͤnig zu verfechten, In ſeiner huͤlf beruhn. 


Der XXI 21. Pſalm 


Don Chriſti Sieg wider die Feinde jeines Reiche, 


Asse, : 
E:td ra wird ſich freuen, Herr, Orum das du once Im | 
Es 


\ ; | 
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— — — 


| Sr ui undihnausn — 
2. Du nimmſt dich feine 7. Der koͤnig hoffet allezeit, 
gnaͤdig an, Auf GOtt , als feinen Herren, 





Und was er Darf begehren, Oer ihmnichts wird verweh⸗ a 


Das wilſt du ihn gewähren: ke [ keit, 


en; gethan, Darauf ey serläft, 
N Kaum hat geredt ein wort, Wird er beſtehen veit, 


So haſt du ihn erhoͤrt Iſchon + 8. Du feindeſt ade beine: 


13. Eydan er bitt hoͤrſt du ihn feind, 
D. pflegft auf ihn zuſchutien Dein arm wird fie erlegen, 


en ſegen deiner guten: Die dir ſtets ſeynd entgegen, 


Du ſetzſt a auf Die ſchoͤne Und Die, fo Die gehaͤßig ſehnd, 
— kron, Aus denen wird niemand 
| Bon rorhemgold gemacht, Entfliehen Deiner hand. [heiß, 


koͤniglichem pracht. 9. Gleich wie ein feuer⸗ofen 


14. €r bate dich um diß allein, Soll fie dein grim umgeben, 


Dapdu ihm wolteft geben |Diedir, Herr, widerfireben ;. 


Bann er den mund nur auf⸗ Auf des a banheiige 


"Noch einezeit zu leben: 1Deinzorn wird fein gleicher — 


So laͤßſt du ihn im leden feyn weis 
Auf eine lange zeit, Verſchlingen allzufamm, 
Da Bis in ewigkeit. lhat, Verzehren wie. Die flamm. 
XGroßlobu. ehr er don dir zo. Sie follen,famt ak hrer 
Sañ Du durch dein bewahren frucht, 
m heyl laͤſt wiederfahren; Hinweg von dieſer erden 
Sein koͤnigs thron u. majeſtaͤt Al ausgerottet werden: 


Sekommen bat vondir Mit ihrem ſaamen als ver⸗ 


Groß ehr, triumph und ter. Mertilger werden ger, flucht 
6. In allem du ihn benedeyft, Aus menfhensfinder fhoar, 
l ı nd auf ihn deinen fegen |tı1. Dani fie ſich eine bofe that 
In ewigkeit wirft legen: Gar dürften unterfichen, 


Biel freud und luft du ihm Biber dich zu Degehen, 


verleihſt Beſchloſſen liſtig einen rath, 
Du deines antlitz's glantz Doh daß der werd vollbracht, 


we 9 erfreuen gang. Sieht nicht in ihrer macht. 
12. Dann 


| IR x 


m 


= 


> ftard und viel VHERKR! | 
Der ſein die Dir abjagen, Lag deine kraft recht fehens 


Sie trauten dir, und du nahmſt ſie in acht, Troſt ſie MA > 














28 ne Der ar. a1. und 22. Malm. 
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12. Dann Dumwirft fie, wiej 3. Derhalben mad) dic) au | 


In die flucht ale fhlagen, Auf daß wir die verfichen, 

Dein pfeilu. ſeñe, wie zum ziel! Mm Deiner gzojfe macht u. ehe 
Wird fie in ihr geſicht 
Zu ſchieſſen feyn gericht. 
































Die fingen (ob und preis. 
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ner noth laßſt vor dich Dein itt und Men N 
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ee len 
106 fein antwort darauf ſehen, Ich aba am — 
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Tone gen m ni bingesen Mhtliche zeit. 
2. Ah HErr!der du yan Deiner heiligfeit 
in Iſrael die wohnung zubereit, Ei 
a man dech pflegt zu ehren allezeit Mit her und munde. 
Auf dir die hoffnung unfrer vätter kunde, 
Sie traueten aufdid) von pergengrunde, [madt. 
Aus noth du fie,da man ſonſt kein huͤlf funde, Frey hat ge⸗ 
3. Wann fie zu dir nur rieffen mit andacht, a 


* Bi 


Alsbald du jie erledigteſt mir macht, 


Sch di kein menſch, fondern ein wurm geringe, 
Ben alen leuten wie verachte Dinge, Llid) ſpricht. 
Das volck von mir, ohn urſach Die fie dringe, Sehr ſchma 

14. Ein jeder ſpottet meiner, der mich ſicht, 
Das maulauffpert, und mic mit worten fticht, ſſchauet. 
Sduͤttelt den kopf, und mich mit dem geſicht Greulich an⸗ 

Sie ſprechen: dieſer menſch auf GOlt bertrauet, * 

zbobl⸗ 
























De 22. Bam 9 


ri num Del ſo ſehr,n wohlan „fo ſchauet, | 
| Der auch merd, anf den er fo flate Dauer, Sein helferſein. 
"5. Da du aus mutierleibe mein gebein 
Besogen haſt, wart du mein troſt allein, 
t Ir Den ich hoffi,da ich als ſaͤugling klein, Herum gekrochen. 
Ja, da ich hab der mutter leib gebrochen, 
agich auf dir, auf welchen ich kont pochen, [u. GOtt. 
Von mutterleis bleibſt du, wie mir berſpyrochen, Mein Hert 
6.Drum weich von mir nicht, laß mich nicht in fpoit, 
Groß angfi dringt her, hang iſt mir für dem tod, 
Es iſt kein heifer, Dec in ſolcher noth Mir wolt beyfpringen. 
Viel ochſen, jung und ſtarck mich gar umringen, 
Sie ochſen fett von Besen, auf mich dringen, 
D5 fie mich freſſen moͤchten und verſchlingen Gans jaͤmerlich 
‚Und wie ein low, reiſſend und hungerig, 
einem raub oft britet grimmiglid: 
fie auch erſchroͤcklich uber mich Aufthun ben rachen. 
Die thraͤnen mich, wie waſſer rinnend machen, 
nu. gelend mir gar zerdehnet ktachen, Iſchmertzen ſchaft. 
te wachs mein hertz zerſchmiltzet, das mir ſchwachen Biel 
3. Vertreugt iſt, wie Die ſcherb, all meine krafft, 
ezung gar Dier mir an dem gaumen hafft, 
1 du mid in den ſtaub, dem tod ver haft,Eeoft mu —— 
ann um mich ſeynd viel hund, die auf mich traben, 
d böfe ſich um mich gerottes haben, [pein, 
ehaben meine hand und füß durchgraben, Mit grofiee 
Wohl man mir zehlen möcht all mein gebein, 
lich ſie mich anſchauen nicht allein, 
dern auch meiner noch zu ſpotten ſein Dazu beginnen. 
ie theilen meine kleider unfer ihnen, 
einen ro, wer ſolchen möcht gewitien, __[gemanb, 
rfft man das loos / damit man nicht doͤrfft rend Dasgang 
zo. HErr ſey nicht weit von mir Deiner hand, | 
leib nit lang auſſen, o du mein Heyland! [leyden: 
Te m dich nicht, meine hard, thu nie beyſtand In meinen 
13 Ketı merne jest von Des ſchwerdis finarffer ſchneiden, 
"Dein einſame für denen, Die ſie neiden, 
Pay ihosen wollen, daß lead Die oͤſe hund. 
i a, Lewahr 





30 Der *— und; 2. Palm. _ r h 
It, Bemmahr ı mich fite de des löwen n offnen en fhlund, 
Rett mich für der einhörner | yorn und mund, 
Die mich feindlich zu vinss umher jetzund Häufig umgeben 
Dann willich deinen namen hoch erheben | 
Den meinen brüdern, deiner macht darneben 
Bor manniglid groß lob und ehr zu geben, Stets ſeyn bereit 
ı2. Run lobet GOtt, die ihr zottsfuͤrchtig ſeyd, 
Ihr Finder Jacob lobt ihn allezeit, 
Ifratls ſtamm dien in demaͤt geeit Gott deinem Herren, 
Denn er veradhe nicht des armen degchren, 
Sein angelicht er nit von ibm wid Eehren, 
Banner ihn anrufft, will er gerne hoͤren Und qnaͤdiglich. | 
ı3. Drum ich dic) loben wid vor manniglich, 
Bor alen frommen, dann fie fürchten dic), Ä 
Und mein geludd su leiften williglich, Gar nicht vergeſſen, 
Die armen werden ſich alsdann ſatt eſſen, 
Und die GOtt ſuchen, loben ihn in deſſen, 
Ihr hertze lebt auf zeit, die unermeſſen In ewigkeit. 
14. Es werden ſich al auf Der erden weit 
Zum HErrn kehren mit busfertigkeit, 1, 
Der Heyden gang geſchlecht nach ſchuldigkeit ——— ⸗— 
Dann GOtt regiert die Heyden nad) gefallen, 
Dos regiment ihm auch gebührt für allen, 
Von feiner herrſchafft muß die erd erſchallen — 
15. Die fett und ſatt auf erden, ehren dich, 
Und die im ftaube liegen, buͤcken fi Rn 
Vor Dir ;auc) Die, fo leben Fümmerlic, Anbätten werden. 
Es werden mit demuͤthigen geberden — 4 — 

















Dir dienen ihre kinder, und auf erden, J 

Von kind zu kind, deiner gedacht wird werden, O —** 
16 Ed werden ihrer kommen andre mehr, 

Die deine guůͤtigkeit, dein recht und ehr 

Werden erzehlen und erheben ſehr, Auf gantzer 


Der RXIII. 23. Pſalm 


Ruhm⸗volle Bekaͤntnis der Glaubigen Neuen Teſtaments. i 





ST una — — ei 
Ein hüter und mein hirt iſt Gon der Herre, en 


age, — — 


—— — — ER — 
—— —— von Dem, 1, wos as ic TI — einer aus” 
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43 "rd er : mid) nic führtanf den rechten a, 
I 2. Solt ich im finftern thal des tods ſchon gehen, 

So wolt ich Doc) in feinen fordten ſtehen, 

Dileweil Du bey mir biſt zu aben zeiten, | 

ein ſtab mich troͤſt, mir dem du pflegſt zu leiten, 

meiner feind geiicht du mir mit fleiſſe 

chteſt einen tiſch mit fuͤll der fpeife. 

Mein haupt du ſalbſt mit öl, und mir einſchenckeſt 
vollen becher, damit du mich traͤnckeſt; 

armhertzigkeit und guts mir folgen werden, 

o lang ic) leben werd allhie auf erden: 

er HERR wird mir mein lebeteg vergoͤnnen, 

id) in feinem haus werd wohnen Eünnen. 


Ner XXIV. 24. Pſalm. 


ſti Königreich auf dem ganzen Ar und Hejchreibung 
en, Lebſt Anna ua König Se 









. inos — Dir allen n fein nn, — 
2. Wer wird aufſteigen auf Zion, 
Das er des HErren berg bewohn, 

Der ihm geeignet iſt Ju ehren? 

Ein menſch, deß hand und here find rein, 

er menschen =tand pilegt gram zu feon, 

und NINO ebd faͤlſchuch mag ſchwoͤren. | | 
| 3. Dee 




























Die 2a. und 29. Mal. _ 


— — 7 

A Herr wird fegnen feinen fand, 
Son ED dem Herren und Heyiand 
Gerechtigkeit er wird — 

Diß iſt der ſtamm, deß hertz und muth 
Auf Jacobs GOtt und hihl beruht, 
Dein antlitz ſuchet mit verlangen. 

4. Nun hebt auf euer haupt, ihr thor, 
Ewige thor, hebt euch einpor, 
Den ehren-koͤnig laßt einkehren. 

Wer iſt derſelbe koͤnig dann? 
€ ift der Herr, der alles kan. 

Im freit wird er dir ſtaͤrck bewähren. 

5. Run hebt auf euer haupt, ihr thor, | 5 
Ewige thor, hebt euch empor, p1 
Den fünig laßt zu euch einfehren. 

Wie heißt des koͤnigs ehren⸗ nam? 
HErr Zebaoth, der wunderſam, 
Ein koͤnig, groß von macht und ehren. 


Der XXV. 25. ati. N 

Gebät um Soͤttliche Wohlthaten; Dienet zum aͤglichen Gebrau 
SEE sammen. 
dir ihn me nn her& erhebe, UndHErr meine 
Daß ich keine ſchand erle be, Und mein feind fro⸗ 
a e_zsnhssman nn, 
Hoffnung richt, :: Dann zu [handen werden. n mi 

locke nicht; — 
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Die, o ſch auf f dich erla serlafen, — handen m 


Ze: 


"dend Die, Welche fie obn In urfac) halfen, 
2. Deine wege, Herr, mielDann auf dich, ein 58% 
zeige, nit :;: bort,  KHErre 
So verführt mich keiner Trau sich fletö, als meine 
Sehr mic) gehen deine ſteige, 3. Denck an deine grofegutt, 
And derfelben mic bericht. Vorige barmbergigkeit : 
Reite mich, und [aß Dein wort/Führ dir wieder zu gemüthe, - 
MIN gerad zu wandelnlehre/ Die da —* in mist, 




















— "Der ag, vſaln · # 2 * Be 


Foohpeiner jugend mifferhat X g eimmib Ihe, 
Di vergeſſen wouſt und Ihnen zeigen — bund. 
een: ß Auf thnich mein auge richf, 
Deiner gutigkeit und gnad Meinen “ auf GOtt ich 
Wollſt du, lieber HErr, ge⸗ 





von 








a Denden.- richtig, Er geiviß — mich nicht, 
4. GOtt iſt gnaͤdig und auf- Zeucht den fuß mir aus dem 


| Und bieidies zu aller geil :, netze. lkehre, 
Drum er die fünder 8. Die) derhalben zu mis 
® richtig Dein antlısz nicht von mie 


| Die meg ber gerechtigkeit. mwend :,: lhoͤre, 
Die elenden er mit Heiß aan bi erdarm. und 
Interwei iſet recht zu leben, ch bin einſam und elend. 
pertie, daß auf Feine weis > ine angſt und meine 
ich feines wegs begeben. pein [ ven: 
. Die weg Gottes ſeynd Sid) in meinem bergen meh⸗ 
nur guͤte, Kom, mein helfer, ſiehe drein, 
heit und barmhertzig⸗Hilff mir aus nord und be— 
keit :.: ſchweren. ſdencke 
| Denen, dietreu von gemuͤthe, 9. Sn meinelend, und bes 
| Halten jeinen bund ‚aüseit. Meiner noch trüdfeligkeit :,z 
5 u wollſt mit genadig ſeyn, Alle meine fünd mir ſchencke, 
Err, von Deines namens Draus mir herfommt dieſes 
wegen, leyd. Lfeind; 
e füaden mir verzeih’n,, Schau doch an, wir meine 
ich hart zu drucken pfle- ne viel über Die maſſen, 
gen. Lund preifet, Die mir ar zumider ſeynd, 
Wer den Herren fürcht Mic verfol gen und ſehr haſ⸗ 
t ihn von bergen ans; — ſbewahre, 
Iben er unterweiſet, 10. Meinefeel, HErr SOMe 
geh auf rechter bahn. Laß ſie Dir befohlen ſeyn, 
ed friedlich und in ruh Daß ich feine ſchand erfahres 
m haben hie auf erden, Auf dich ſteht mein troſt alein 
kinder auch darzu Deine gnad und gütigfeiß 
das land beſitzen werden. Helff mir, dann ich auf dich 
Die EHE fürdien und harre, 
ihn ehren Rett mich, umd fur anem [end 
1 aus —J hertzens Sitael gnadig bemapı · 
- grund:  Kobw. "D D Der 










































4 26. Palm, = 
Seelen⸗Geſpraͤch mitte, nunpehfung. und: — derunſchuld 
* x — 





mio, un und EINE mir nee, Dane Dann id — © 
— sed 
= auch, 


— —— — — 
Dat ich etwan n anſtoß und ſtrauch. | 
2.Prüfund verfuhunihHern) T 6. Mein band in unſchuld 
Damit id) dir bewaͤhr, fein 
Ob ich rein und rechtſchaffen Ich ſauber vwaſch und rein: 
bin: Und wann ich rein gewaſchen 
Durchlaͤutre meine nieren, bin, 
Mein hertz wolld du probiren, Mich dañ zu dir HErt kehre, 
Das du erkenneſt meinen ſinn In rechtem ernſt Did) ehre, 
3. Mein auge nimets wahr, Und Dir auf Deinem altar dien 
ur ſchauet immerdar 7. Daß meine ſtim da Fling, 
Auf deine groſſe gütigfeit : Dein Lob gang froͤlich fing, 
In meinem thun und leben Und dande die Mit reinem 
Befleif ich mich gar eben, ſchall: 
Zu wandeln in deiner wahr-] Bon Deinen wunder werden, 
heit. [fjbeni,}Diefelben anzumerden, 
4. Mein berg die lůgner Sag ich un růhm dich über 
In leichtfertiger leut 8. Die ſtatt in deinem h 
Voͤſe geſellſchaft ich nicht kom, Beliebt mir überaus, 
Die mit betrug umgehen, 
Mad) jedem wind ſich drehen, 
Mit ſolchen F ich gar nicht hre 
Ih lieb und mehr begehre, 


5. Die, o Don falſcher arı Dann alle Ding auf gantzer 
Bertehrt find, boͤs und hart, welt. fee, 
Ihr thun ver fluch ich jeder zeit:) 9. Im zorn mih,HErr nicht 
Gottlosheit gleicher maſſen Noch meine feel hinraff, 
Pfleg ich hefftig zu haſſen, Wann du die ſuͤnder Tray 
Und leid ſie nicht an meiner ſeit wirſt: 
















De 26, u und 27. Malm. 3 


* [eben [eben nich: ihr wouſt richten um zu vermeiden fündens 
Mir denen, die nur tichten +[d, 
Auf mord, und die nad blut Mic hüten für dem böfen : 








nur dürſt Drum wollſt du mich erloͤſen 
"10, In ihren haͤnden iſt Durch deine guͤtigkeit * 
Boßheit und arge liſt, huld. Lüchte 


Disiftihefinnen und begier: 12. Meinfuß wiedrum veſt 
Sie nehmen gerne gaben,  |Gerad und fleiff hergeht, 
Das Fan ihr here laben, !u.bleidt auffeine wegen feine 
Sie ziehn gewinn dein rechte Der win ich mich befleiffen, 


für. Dir lod und ehr erweilen _ 
11. Ich aber win alzeit In der verfammlung der ge 
Wandeln inreinigfeit, mein. | 


FE De XXVI. 27. Pſalm. 


; — — eines geheiligten Be trauens auf GOTT, | 








u Cs Herr me mein licht iſt, und re vegiert mein leden, 
2 Erift die krafft, Die ie mir fan ftärde geben, 
| — ——— zen 






— ei if mein n hegl, v bor wem Denn hab sch Boch ſcheu? ? in 
„Be Ai der menſch. vor dem ich furcam un fen? 
2 = == 08 —— — — 









—— keit, t, als meine fein, <ıh alejanı! 
2 — = : 


iu: 
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= — en — — 


= ann — ne — und » gefallen — 
— Bann ſich wider mid) lagern groſſe heere, 
&o fuͤrchtet ſich dennoch mein here nicht: 
Wann ih) fon gar unter den feinden wäre, 4 
Doh hatt ich zu ihm meine zuverſicht. 
"Ein: Ding Dat ic), daß mir der HErr das gab, 
e Belches ich bitten will mein lebetag, 

Das ich im Haus des Herren bleiben mag 
© lang als ich auf dieſer erden led. 

3. Das bitt id) Drum, damit ich ındg anſchauen 
— *8 HErren mejeſtat ——— TE 


— — 





‚And 
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Und ſeinen heilgen i tempel vehtibefchauen, 
Der ihm zu hohen ehren iſt Bereit. 

Dann er wird mich geſchwind in ſchwerer zeit 
In feiner hut etwan verſtecken fein, 
Und heimlich bergen als im windelein, 
Heben auf einen feis der fiherheit. 

rt 4. Er wird mein haubt ob meine feind erheben, 
Die um mich her ind, und mir fhun gedtang :,: 
Drum will th ihm in ſeiner hätten geben 
Zum jubel:opfer einen lobgefang. m 

HERR, wann ich zu dir ſchrey mit lauter Kinm, 
So höre mir doch bald aufmerdfam au, 

Wann ich zu dir, Herr, dat und ſehnlich thu, 
Mir gnaden meine bitt zu ohren nimm.  —_ 

5. Bon deinetwegen pflegt mein hertz zu jagen, 
Sucht mein, als euers Herren, angeidt:,: 
Dechalben ich auf), HE r, darnach zu fragen, 
Und das zu ſchauen, mein thun hab gericht. —3 

Von mir dein angeſicht drum nicht wegkehr, 
In Deinem grimm nicht deinen knecht berſtoß 
Du biſt mein troſt: ſind meine nothen groß, — 
Biet mir die hand, verlaß mich icht, mein HERR. 

6. Wann mid) vatter und mutter ſchon verlaſſen, 
Sp nimmt mich doch der HErr genddig an :,: 
HErr, weiß mich wieder auf Die rechte ſtraſſen, 
Von wegen meiner feind zeig mie Diebann. 

Gib mid nur nicht in meiner feind begier, 
Das an mir nicht erfüdt werd ihre murywil: 
Dann wieder mic ſeynd falſcher zungen viel, 
Alnd treiben eitel bofe red von mir. 

7. Fuͤrwahr hatt ich mi deſſen nicht värfeti 

Das ich des HErren güf vor meinem Odin 
Im land der lebendigen noch mo oͤcht ſehen, 
So waͤr ic) laͤngſt vergangen in Der noth. 

Drum wart des Herren, und verzage nicht, 
Sey nur getroſt, und habe guten muth :,: 
Denn HOLE der HErr dich haben wire in hut, 
Auf SR ſet deinen troſt und zuderſicht. 


J 








Der 28. und 29. Piel. nr 
"Der XXVIN 28. Palm. | 


Mißvergnäigen des Volcks Sottes uͤber Heuchler und falſche Leute. 
















* — — mehre, — moi mich — 30-7 


a En 







nen gleich die in das grad Sichen unter Die eco dınad. 
"2. Bann ich ruf und Die Darum ers ihnen nicht wird 

$ haͤnd aufhebe, ſbe, ſchencken, 

: a leyd dir zuerfennen ger Hi — er jie nicht aufriche, 





mein mid 5. SOnfenaciohe und ge 
geeif mich mit Den jünder ehret, [horet, 
nich, richt Der meines flehens⸗ſtimm er⸗ 
Noch mir den uͤbelthaͤtern Der HErr iſt meine burg und 
Freundlich ſie reden mie, veſte, [das beſte, 
Demmunde, [gramde: Mein ſchild, ee thurbev nie 
hertz iſt arg durchaus von Meinhhertz ſich freuet mit ges 
gelten wirſt du deren tha⸗ jang, [dand. 
ten, * Ehen wid ihm fagen lob und 
eitel boͤſes Chun und ra] 6. Der HEre, der ſeinem 
ch ihrer Hand werd fie nur volck krafft giebet, 

quaal [mal ‚Seinenigejalbten, den er liebet 
ohn empfangen doch ein Den ſtarckt er, und will ihm 


Dann jie des Hrxren gar beyſtehen, 
nicht achte 
nthun und werte mich voick laß ſehen, 


beträchten, ldengen Segne dein erh, weydesanzeit 
Pr werd feiner hand be- Erhoͤh es, HErr, in ewigkeit. 


— Pe 29, Pialm. 
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e_ Der 29. und 30. ——— 





— —— en 


beber ii tom zu — In des des tempels amd, der 
Rd en 






— bon 


' rag, hen get euch vor Dr dem andädhtig. 
2. Seiner ſtime ſtarcker ſchall In Cades fie furcht erweckt. 
Regt die waſfer uͤberall, Die ſchroͤckliche ſtimm des 
GOtt der ehren donnert ſehr, HErren ſbaͤhren, 
Der Herr übers groſſe meer. Dringt die huͤndin zum ge— 

Die ſehr ſtarcke ſtimm des Von derſelben laut und ofen 
HErren lren, Sich die waͤlder gantz eut⸗ 
Seine macht pflegt zubewaͤh⸗ bloͤſſen. 
Sortes ſtimm hat dieſes eigen, 5. Die in feinem tempelfegn 
Krafft und herrlichkeit zu zei, Werden alle insgemein 
gen. lwahr Kühmen feine macht und ehr, 
2. Ja des Herren ſtimm für-jund mit lob erheben fehr. 
Biederichlägtdie cedern gar, Erfigt wie ein richter maͤch⸗ 
Hohe eedern⸗baͤum zerbricht, tig 
Die man auf dem Liban ſicht. uber einer ſundſluth praͤchig, 
Sirion und Liban felber Und das koönigreich Des Herren 
Macht ſie ſpringend wie ee iner und ewig wahren. 
fälber, 6. Diefer Heer, der alles 
Und wie in wäßdern und heckẽ ſchafft, [kraffig 
Diejungeneinhdrnerldden. Seinem voͤlck mird geben 
4. Seine flimm von aler ſeit Ihm verleihen nod) Darzu 
Um ſich fenerfammen ſtreut, Durch ſein ſegnen fried und 
Sxinehi Diemufterfhredt,| . ud an 


Dar XXX. 7. Malen. 


Ein D Dand: Palm für SOttes Gnade und Errettung im Era 
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Ch min dich preifen, Herre Bott, Dafd du mie hai , 

Ss * 





— aus noth, And dann erhoͤht gewaliiglich, Um 
meint 





lafien, I ı vd — fo gar ——— 


Weil ich die gütigkeit vermer⸗ 
cket, [fe 
Damirdu meinen berg geftaͤr⸗ 
6. Da aber du dein ange icht 
Wegwandieſt, und mein ach⸗ 
ſchen, teſt nicht, ldir⸗ 
gun mich,lebendig zu ng: DE erſchrack ic, und rieff zu 
erifen aus der hoͤllen rachen Ich ba: dich HErr, und ſprach 
Lobet ben Herren allzugleich, bey mir ; 
jie er macht feiner gůter reich Was hilfft dich mein blut? 
anckt ihm, preißt ſeine hei⸗ was fuͤr frommen 
2 Miskt: eit, Kanſt du aus meinen tod Dee 
—7— zorn waͤhrt eine kleine komen? [den, HErr, 
nd eh man ſich recht um kan 7. Wann ich zu ſtaub bin wor⸗ 
ſchen, Then. Werd ih did) dann auch prei⸗ 
egt er ihm wieder zuverge⸗ ſen mehr, [fund ? 
Dann feine groſſe gůtigkeit Und deine wahrheit madyen 
chwebt uͤber uns zu aller zeit: Erhoͤ mich, lieber HErr, zug 
ı abends mir oft wieder) ſiund, [mahren, 
fährt, lkehrt, Erbarm dich mein, mic) zu be⸗ 
aß traurigkeit den mir in Hilft: in noͤthen u. gefahren 
ann morgens ih pfleg auf- 8. Bald haſt du mir verkehrt 
zuſtehen, [gejjen. mein leyd, keit, 
Bir luſ und freud entgegen Und mich bekleidt mit froͤ Ihe 


2. Da ich dich, Herr, aurief/ 
zur ſtund [aefund, 
Nachtſt du mi, wiederum 
da ich nun faſt in das grad 
Cox fabrn als zur hoͤll hin⸗ 
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————— [man 
war ich allzeit guter Ding : Drum ich Dein lob bey jeder⸗ 
A ich alſo bey mir gedacht, a 
es mir ſolt ſchaden feines [fchweigen, 
mat Darfelbe keines wegs ver⸗ 


Der XXXI. 31. Palm. 


—— und ſeiner ———— in er Seelen⸗Angſt. 





u dich (ei id, FERN, man oe bettranen⸗ — 
»4 Inf 
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— he 31. ur em 
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Deine girigfeit vet (bauen, | um mid) aus — 
23 —— —— — —— —— 


— — — u  — 
— 


nöthen Ducch Deine gut zu reiten. 
2. Deinohr doch bald, Herr, 6. Du gibſt nicht zu daß ich 
zu mit neige, folt fallen . | 
O HErrigütig und Fromm, An die hand meiner feind, 
In bülfmir eilenbs Fomm. AUnd der'n, die mir.gram findz! 
Dein Heylu id ſtarck an mir Sondern fuͤr meinen feinden 





bezeige, allen 
Seh mein feiß, burg und veſte, Machſt du raum meinen ff 
Und thu bey mir das befte. fen, 
3. Du biſt mein fels, mein Daß fie nicht Araucen mis 
ſchloß, derwegen 7. Noth mich — 
Durch — namenscht ſchmertz und auaaleı 


Fuhr und leit mich, o HErr Bin id) geaͤngſtigt ſehr — 
Aus den ſtricken, Die fie mirSey mic gnädig, 0 y HERR! ! 


legen, Fuͤr lehd iſt mein rate vers 
Setz mic in freyen ſtande, fallen, ira 
Did hab ich zum Heylande. Mein br ſich krafftlos 


4. Mei in gein befichit ſich dei⸗ Mein leid mir gar der) win⸗ 
uen Händen, | det. Ekein ſchuertzen, 

Dann du mid in der noth 3. Ich nehm gar ad fürgto 
Erretſt ha neuer GOTT. Und meine lebens t 
Von bieſen ich mein hertz Sird mir verfütgt — 
wi vdende Die ſuͤnde geht mir ine zu 

auf eitelkeit bauen: bergen, ie 
Auf GOtt will ich vertrauen. Ich bin Eraffilos zu achten, 
75 Sporingen will ich fuͤr Neine gebein —— 
groſſen freuden, | + 9. Nac) aber ale, Die mich 


— 


Mir froͤuchem gemuth, haſſen, J 
Bon wegen Deiner gut: Leid ih von nachbarn ſchand, 
Dann du haſt angeſehn mein Und Die, fo mir verwandt, 
leyden, Wo fie mich ſehen auf den 
Auch meine ſeel in noͤthen gaſſen, 
Erkannt, um ſ ie zu reiten. Fliehen ſie von mit rag 


— 


1 vend m nl 


Der 31. Pſalm. ——— 


J. — — — — 
Deonen mir nichtgerne. [Bis es im grad verfaul: 

1b 20, Mein ift bey ihnen gar] Dann ſie den frommen ohn 
0 Hergeifen, urſachen 
Als ob ich ſhon waͤr todt: WVerhöohnen und verlachen, 
Ich bin derſelben ſpott, Einen ſpott aus ihm machen. 
Und len erbrochenen gest ı5- Großt = Die zůt uber die 

malfen; 
36 hir, wie E mich ſchmaͤ⸗ Oie du haſt ſcherlich 
Sur die, fo furchten oſch. 

Im förekenn sich ftehen. | Bros il Die gnad, Died 
11, Hanne man uͤber mid) "haft laſſen 

rathſchlagen Die offenbarlich ſcha ven, 
find auf Lift bedacht, Die vor der welt Dir trauen. 
Daß ich werd nungebradt. 16. Bey dir zur heimlich ſie 
Sch aber wit gar nicht ver⸗ verſte ee, 

jagen, Und haſt fie ſtets in hut 
ih will begehrten, zür jedermans hohmurh: 
(5 meinen SOtt und HERA a Deiner huͤtten fie bede- 
— Mer. ckeſt ſt, 
Iubeine: sand ſteht all Daß fie das bos geſchwaͤtze 
‚mein leben, Der zungen nit verlege. 



















| reiner eind gemalt 17. Der HErr je) hoch ges- 
aͤdig mi) erhalt. benedeyet, 
u wollſt mich in Die hand. Der mich bewahret hat, 
nicht geben, Sieh wie in einer Hast, 
mich von ur aterlaſſen Die veſt iſt, da er ſchutz 
folgen ſehr und haſſen. verleihet: 
3. Erleuchte mich und ai Aun, dad man darinnen 
fenbahre Mir nichts kan angewinnen. 


ein antlitz, beine gůt, 18. Da ich floh, und in 

deinen net behät: fürchten fiunde, 

uf daß mir kein fpoet wi⸗ NN iO, 88 iſt gethan, 
derfahre, Du ſichſt mich nicht mehr 

ewahr mic far unehre, ans | 

Mein bitten, HErr, erhöre. | Genad ich dennoch bey dir 


+ 14. Sottlofe du zu fpott funde, 

0 wirft mahen, Daß oa mein fle merhörtefk, 
Es wird geſtopft ihr maul, Sue RER DEN wahrteſt. 
— O5 0 


ur 


4 Der 32. Molm. 


— — — — — — — — — 9— 


19. Ahr Gnes volck den Seyd nur getroſt und und] 
HErren liebet, betrüͤbet, Ban | 
Eriftder frommen hut, Die ihr Hoffe aufden HER: 
Und jiraft der feut hochmuth. Er wirds zum beiten kedren. 


Der XXXII. 32Pſalm. 
Der äwente Buß⸗Pſalm dienetzum Troſt der Gerechtfertigten. 
Zr —————— — | 
— dieſen menſchen preifen, Dem SO | 
= ——— 
Ich, fo genadig woli erwerien, Das er ibm jeime | ud _ 


— — — — — — — — — * — 













—— — Se — — 
vergeben hat, Und zugedeckt al feine wnrferhat: Seiin it 
der, dem erfeinegebrehen Und hdsrtrenung — — 
EIS ——— — 
will zurechnen, Desherg iſt ohne ıeus und Dh 
Sie an 
ley Von allen falſchen bösen iisccen rey. 
2. Dann da ich Dir wolt meine ſund Niſchweigen, 
Und dir meine gebrechen nicht anzeigen, gi 
Ach da verſchmachtet mir all mein gebein 9 
5 täglichen gefchrey in meiner pein. 
Dann dee hand auf mir ſchwer nacht und tage 
Bon wegen meiner groffen ſünden lage, — 
Das mir entgieng al feuchtigkeit und krafft, ® 





Vertrocknet, wie zu ſommers-zeit Der ſafft. 
3. Darum ich dir nur meine fünd erzehlet, 
And meine miſſetathen nicht verheelet, — Fi 
Und dacht, wann ich befenne meine find, 2 
Bald ich bey dir, o HENN! vergehung find. : 
Drum follen alle frommen zu GDLT flehen, 
Und die gelegne zeit darzu erſehen: 
Dann wann ſchon käme groff: waſſer⸗fluth, 
N Fi; Ad ſchaden, GOtt hat fie in hut. 
ift mein fchirin, du wirft mich ſchon bewahren. 
si. aber, fü anfehtung und gefahren: er 
e K 


er. _ Der 32. und 33. Palm. 43 


2 Du mahft mich fedlich, dag ih wohl vol ger 
ren jauchzen mag, als einer, der erldät. 
Sch wiu dich lehren, ſprichſt du, und Dir weifen 
Da rechten weg, deß Du Dich foli befleiſſen, 
Mein aug auf dich fol fehen allezeit, 
Damit es dich rechtſchaffen führ und leit. 
5. Seyd nicht glei) den maul⸗eſeln oder pfeeden; 
Die ohn verſtand und witz gefunden werden, 
en'n man ins maul einlegt zaum und gebiß, 
aß man fie damit lenck und Halt gewiß. 
Wer gottlos, hat alſo auch ſeine plage, 
Die ihn besauım, und endlich zu dir jage: 
Den aber wir: ii ingeben SOLTES gnad, 
der auf ihn fein hoffen geſetzet hat. 
56. Derhalben wolt ihr euch im Herren freuen, 













| en) froͤlich, — alle ——— 
ie ihr eins rechten hertzens ſeyd und rein. 


Dr XXXI 33 Pſalm 

ji apnung sum Zub GOttes, ſonderlich megen feiner Fürſehung. 
52 (Seseosse—_—— oc. 
* Ohl auf, iht heiligen und frommen Frolockt dem 

ji Yan ihn zu — und zuruhmen, Dos ſtehet 




















5 ren allgemein :,: Eobrign auf der Harte, Auf dem 
| “ll gerehte ur 





an Teen Pa wre ziob u dr 
2. Ihr wollt dem HErren Wãs er redt und thut, 
ftblich fingen neu:; In all feinen werden 

Ein ſchoͤnes lied, ein lied, das Iſt treu zu vermercken, 
Laßt euer ſayten-ſpiel hell Es iſt alles gut. 

klingen 3. Gerechtigkeit ihm ſehr 
Di sis Können: |, — — ih — 

ann es iſt wahrhafftig, Gericht und recht ihm wo 

zu und kraͤftig, 1 ar Der 


— 


ee | Der 33: . Palm: 4 


— — — —— — — — —ñ— nd 


— 
Der güt, Die gegen ung SO 2 Wohl dem volde freylich, 
uͤbet, Daß SOtt ehrt, und heilig 
Erfuͤllet iſt die gantze welt. Fuͤr den feinen pair: 
GOtt die himmel praͤchig Wohl iſt dieſem ſtamme, 
Schuff durchs wort das mach Welchen GOtt aufnahme, 





Die er allermeiſt [tig, Und nr erb erwablt, 
Mit heerſchaaren zieret, r 7— Des HErren augen 
Die hat auch formieret elbſt ſich wenden 


Seines mundes geiſt. Herab aus feines himels⸗-ſaal 
+ 4. Ex haͤlt die waſſer als uͤnd fehen aller ort und enden 
in ſchlaͤuchen, _Leins:;Uufalemenfhen überat. 
‚Sm geoffen meer faßt er fie Sein geſicht fieht ferren 
Den abgrund feiner tief deß⸗Von dem thron Der shrene 






gleichen [fein. Der ihm iſt bereit; 
Wie einen ſchatz verbirgt er Da gefehen werden, 

Alle welt den Herren Die allhie auferden F 
suchten ſoll und ehren, —— weit und breit. 
All auf dem erd-kreis, 8. Durch ſein, und keines 
Sie ſeynd wer ſie wollen, andern ſtaͤrcke, 

Fur dem HErren ſollen Die hertzen er formitet hat: 
Zittern gleicher weiß. Er mercket auf all ihre wetcke, 
5. Dann was da kommt aus Was ihre anſchlag ſeynd und 
ſeinem munde, ; Einem groſſen koͤnig lrath 


So bald er ſpricht, ſo bald ge⸗Sein groß kriegs⸗volck wenig 
ſchichts:,: ſſtunde In der noth bringt autz, — 
Wann er nur etwas heißt, zur dluch Die ſtaͤcck der rieſen, 
Fetget es —5 ange⸗Die man ‚Febr BESTE 2 

id. Wenig gieber ſchutz. 

Der hepden anfchläge, | 9. Der aufeingutes roß bet * 
Mittel, weis und wege trauet, ſehr— 
EDit der HErr verkehrt: Dexfeld fürnahe betzeugt fü R 
Er macht gar zu nichten, Die Rare des leibs, drauf 


Was Die volcker tihten, | mancher baut, N 

Ihrem borfaßz wehrt. Errettet einen aimmermehr. 

6. Aber der rath Gottes des Sieh, das aug des HErren 
HERRER Want, und fleıs von ferren 


Bleibt u. beftehr in ewigfeit: Auf die menfchen ficht, 
Seine gedanden ewig wahre, Die mit furcht vertvauen, 
Verwandeln ſich zu feiner zeit. his Seine 












rs 


\ eine gute (hauen, 

ie nerlaät er nid. 
7 10.€ Er ſchauet, daß er deren 
leben 


— — —— — 


Slets fein Beftes thut. 

11. Unſer hertz uber alle 

maſſen 

In ihm ſich freuet ſonderlich: 
Erreite finde m bittern tod :,:1Dann wir uns troͤſten und 
il ihnen ſpeis und nahrung verlaſſen 

geben, lnoth. Auf Deinen namen ſtetiglich. 
dns fie nicht leiden hungers⸗ Deine grofe giste 
 Darım unfre feelen Uber uns austdürte, 
rei ſich befehten Hilff aus aller noth: 
In des Hirten but: jABie wir auf dich ale 
Her als ſchud und waffen In noth und truͤbſole 
ettung uns zu ſchaffen, Hoffen, lieber SOTT. 


Der XXXIV. 34. Dfalm. 


ur Lied 60 ahnung sur Furcht Gottes. 


_ Detsss.und 3a. Malm 4 
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Fur en nad more 
» Nun laßt uns frolich ſeyn Sein antlig auch al veruns 
un laßt uns lode allzugle ich ehrt 
Jen namen GOtt's im Hin Ni Damdih an ſich zieht. 
| melreich, Wann der arm im elend 
ammen insgemein. Zu SH dem Herren rufft 
Dann da ich meinen SD und ſchreyt, 1 ehd 
ut, und hielt, um ret⸗So hoͤrt er ihn, und al fein 
sung al, (than, Bon ihm nie und abmendt. 
a hat er mir bald huͤlff ger Ta. Der lieben engel ſchaar 
Un: mich errett aus noth. Sich lagert ſtarck n die um⸗ 
EN wi loan a Hehe TR Lam eiße 
’ er wird ee und be⸗Die ihn fürdten, une dm 
woͤhrt, Und 

















4 De er 34. 1 und 35. M Mat. 


und dreist fie aus gefahr. Bann er zu u ihm nur fhrent. 
Nun ſchmecket nur und ſchaut) F8..Der Herr fein au 
Des Herren groffe freund: aud) Eehtt 
lichkeit, Auf Die, fo leben ärgerlich, 
Wohl dem, der auf ihn allezeit Daß ihr gedaͤchtniß ewigli 
Mit ſtarcker hoffnung baut. Vertilgt auf erden werd, 
5. Fuͤrcht't GOtt, und thut Die frommen er aufnimmt, 
ihm ehr, Dieju ihm mit andacht allzeit 
ihr feine tiebe heiligen, Bald ‚POteee in FrE I 
Dann alle die gotis fuͤrchtigen Zu huͤlff et ihnen kommt. 
Noch leiden nimmermehr. | 9. GOtt naht ſich allermeiſt 
Ein loͤw, Der hunger hat, !Den’n, die, serbrodines bevz 
Dft keine fpeis befomen kan, gens ſeynd, | 
Dog wer SOLT fuht und Rett die, und es —5 woh 
haͤngt ihm an, meynt, 
Hat aller guter ſatt. Dem zerknirſcht iſt ſein gef, 
6.Komt, kinder groß u. klein, Ein frommer leider plag, 
Kommt an hoͤrt mit fleif- ‚Und hat viel widerwärtigfeit, 
fig zu, | Dog hilft ihm GOtt aus 
Euch lehr ich, wie zu eurer ruh allem leyd, 
Ihr gottsfuͤrchtig foRt ſehn. Wie groß das auch ſeyn mag. 
Iſt unter euch jemand, 10.GOtt ſeinem ubel wehrt, 
Der langes lebẽ hier begehrt, Und ſein gebein bewahrt mit 
Uñ daß * gute tag beſchehrt eiß, 

Werden in feinem ſtand? Daß keines werd auf ein’ge 
7. Behüte Deine zung meis | 
4 bofem giftigem gefhwäß, 
aß Deine lipp niemand ver- 





Zertniefeer und verfehrt. 

Einen goitlofen mann 
Umbringet Doc gottloſigkeit, 
Derdiegerechte haßt mit neid 





letz, 
2 trug und laͤſterung. 
 _ Thu guts, und boͤſes meid Gar nicht beſtehen kan 
Such fried, und dem mit fleiß 11. Dagegen aber GO 
nachtracht, 3 leben feine knecht erhaͤlt, 


GOtt hat auf den gerechten Die ihre troſt auf ihn eye 
acht, Die rett er all aus noth. 


Der XXXV. 35. Pſalm. 
Gebaͤt des HErrn Chriſti gegen feine Feinde, Dienen gegen die 
Aergerniß feines Grenksse | siöt 





— — 
— — 


| “7 (tvoran, Creib meine feins non mir ne zu mei⸗ 





— feel fprich —— Sch p binden, ber Dir helfen min. 
2. 6Dttlafdiewerden alı Er ns sur gruben undes 


e zu IDDIL, 
Bel: mic) gernefehentod; Die er an felße: hat gemacht; 
Die mir mit unrecht übels Mein hertz ſich dann erfreuen 
wollen, ofen wird lführt. 
rue mit ſchanden fehen Im HErren, der mich au? ges 
Kan wird fie fehn wie foreu T 5. Es ſoll dañ fagen mein 
vom wind ſſchwind, gebein: Iſeyn7 
Zerſtreuet leichtlich und ge-Wer iſt der, der Dir gleich mag 
Des SDties engel, der BalDer du zu retten pflegit dem 
808,  fihmaghen, [magen, 

| kalt, einen hauffen ftoß.jiind von den ſtarcken frey zu 
5. Daß ihr weg ſchluͤpfrig der du Den, der arm und 
E werden foll, elend, 

1 deitel finſterniſſen von, Erloͤſeſt aus der raͤuber haͤnde 
Daß Gottes engel fie verjage, Falſche jengen erheben ſich, 
und ſie verfolg mit aller plage. ſUnd mic) ausholen liſtiglich 
Dann ſie mir haben netz ge/ ©. Um guts thun fie mie. 
ſelt, [gefänt! hertzelehd, freud, 
ie grub, darinn id) würdſBerauben mid vom afer 
ir zum verderben zugericht, Gleichwol hab ich, da fie hand 
id haben doch deß urfah) Lagen, [ge 
nicht. (gefehr Fuͤr ſie den trauer⸗ſack —— 
Es wird der gottlos un- Gefaftet,und für fie zu Gott 
In diß unalück u. uͤbel ſchwer Hertzich gebaͤtet in der nothz - 

m ein netz ſeibſt falle fore Ich gieug hecein, und klagt — 
darein ei ai bat bringe: ſehr, 






















u De ss Malmım — 
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Alẽ obs mein freund u und bru⸗ hr falfches berg nur darauf 


der waͤr dicht, 
7. Ich gieng gebuͤckt, wie Daß fie die plagen und betru⸗ 
einer pflegt [Lirägt: ben, - [lieben. 


Der leyd mi feine mutter Die ſtill im land, Den frieden 
Sie aber haben ſich gerottet, Wider mic) der gottloſen 
Und meiner in ungiud ges hauff Ciperrt auf, 
fpottet. zu hohn und jpott Das manf 
_ meiden mich die loſe leut Sie fhreyen da, uber mid, 
Zu ſchmaͤhen 10 nicht haben So fehen wirs gern, er neiget 
geſcheut, [ mat ſich. Lioides wohl, 
Gantz underfehulbt fie one] 11. Und du HErr Sottfichft 
Verhoͤnten mich ohn unterlaß Laͤßſts ihnen nicht ii fuͤr 
8. Mit zaͤhnen knirſchten fie voll, gleichen 
auf mich, Du wirft es ihnen ſchon ber⸗ 
Spotteten meiner uͤppiglich, Und von mir ja nicht ferne 
Sir der heuchler und ſpoͤtter weichen. 
hauffen, [fauffen,) Dein Gtt, erheb dich und 
Die nur ſuchen Freffen und aufwach, AR 
Wie lang ſiehſt du, HErr {Und fprich mir recht in meiner 
"dazu! lruh, Durch deine groſſe gütigkeit, 
Bring meine feel auß noth in Daß ſich mein feind nicht mei⸗ 
Mein einſame, HErr GOtt, ner freut. [mehr,fo, ſo, 
erlos 12. Daß fie nicht ſprechen 
Bon jungen Löwen, die ſo boͤs. Das wolten wir, deß ſeynd 
9. Dich an dem ort ich lo⸗ wir floh, 7 
ben wi. [biel,iumd daß fie fich nicht ruͤhmen 
Dao ſich der leut verſammlen deſſen, Diem. 
Da groß void pflegt zu hauff Als hätten ſie mid gargeftee 
 zufomten, (fromen. Ad ja! fie werden al zu 
Bil ich dich ruͤhmen mitden _. fpott, [Lund 0% id, 
BGeſtait dem über mic fein Die froh ſeynd meiner angſt 
freud, leyd, Mit ſchand und (hau bel is 
Der mir ohn urſach thut viel den ſich mich. 
Der als mein feind hat fein Die, fo ih ruhmen wid 1 
geſicht [ gericht. 13. Der aber rühm ſich wohl⸗ 
Mit haß und fpott auf mich gemuth, Leer t ur 
10:,Da an fie reden zum fire: Dev mir mein recht goöñt, is 
den nicht, erg 








hr 


| Der 36. Palm. 49 
Und füge: 10 fen SOtt den Es ſol mein mund iu aner zeit 


HERREN, Vermelden deine quͤtigkeit, 
Der feinem knecht will heyiidlufdein lob richt ich immmerzu 
beſchehren. Was ich nur rede, denck u.thu. 


Der XXXVI. 36. Pſalm. 


— wider die — = und Trof der Kirchen in biejen Zeiten. 








— — a (hun und und wır® 7 Das ; ben mir 
x — viel noch and von fig; Halt, Daß er auch ſein 
Fee — 





en * merck, Dab a 80 g gar nicht abtet:: 
„then nis nicht ai er. Und Fromme = verachtet. 
—— —— 
SR um. wort ir it lie ic) aD gericht, Renıfhaffse A 
= : — — 


mir treuen; 













St, und 
r er seret 
F Tun be Bet Dendt er rauf —— Beſleißt isch aller ” 
böfen: tie, Kein — er mag — 
2. HErr deine groſſe guͤtigkeit 3. Dann du die quell des le⸗ 
Sch: himmel⸗hoch, freu und bens diſt, [heit iſt, 
wahrheit Dein lizr ein licht vol klar⸗ 
Dir an die wolden reichen :,:)Dos laß uns helle ſcheinen ⸗ 
Wie berg ift dein gerechtigfeit.\S:ß fort bey denen Deine gülg 
| Dein recht grundlos, Du hilfſt Die dich von hertzen und ges 
0. Ale Liben. muͤtth 
Menſchen und vieh defgiei: 
Wierheuriftdeine guͤt alein Daß nicht der flolße nah 
Drum unter dein: fluͤgel fein herzu, [ven thu, 
Die menſchen ſich befehlen: Daß nicht fein tritt mir füge 
Diel guts du ihnen allen thuſi Und mich nicht werf darnieder 
a fie mit allerley wol⸗Es werd’n Die miſſethaͤſer al 


8 ihm ſ Bon —— — 
ie mit wa — Und nicht aufſtehen wiede 


















Erkennen und kecht meynen. 
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“_ | Der 37. Palm: Be 
"Der XXXVI. 37. Palm. 


— Reguln und ©; ‚of bey: dert Gottloſen GE, 
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— zuͤrne ii über Edie goulofen, Wanne ih⸗ 


Serge 


—— | 


nen en wohlg sche du ı oa di nit , Uberkeri uͤbel⸗ 
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thäter "lud d ebofn, Bann du sie in —— 






see Dar fie Terwelden, wie ein grümes eraut. 

2. Thu guts, und veft vertrau GOtt Deinem HErren, | 
So wirft du friedlich wohnen in Dem land, | 
Gotdtt wird Dir glüd zu alem thun befcheren, 
5 GOtt fey Deines hergens Iuft gewandt: 

o wird Dir von ihme alles ſeyn gewahrt, 
Was du nur wünfcher, und dein hertz begehrt. 
3. Stel zu Dem Herren ale deine ſachen, 

Verlaß Did auf ihn, und verzage nicht, | 
Befiehl ihm al dein thun, er wirds wohl machen, J—— 
Der wird dein unſchuld bringen an das licht, 

Dein recht and), daß man Das alfo fehen mag, 

Gleich wie die heile fonn an dem mittag. de 

4. Ste es nur GOtt heim, um dein berg zu Riten, E 
Undfer auf ihn gang Deine zunerficht, % 


— 


Und wann es andern geht nach ihrem willen, 4 
So ſchlags in wind, erzürne Did nur nid, ö 
Nimm did dep nicht an, verfall nicht auch dahin FR 
Zu fündigen, und zum verkehrten fin. J 
5. Dann die gottloſen ausgerottet werden, IE 
Die aber auf GOtt harren fteriglid), var RE 
Di: werden Die befiger feyn der erden. ——— 
Der fünder bald verſchwindet jaͤmnmerlichh 
Do er jetzund ift, da ift er bald nicht met, m 


} — du ihn da, ſo iſt die ſtelle leer. 
6. Aber das land wird feyn ein erb der Fromme N 
Dos zu bewohnen friedlich und in cul, -- > Bi el 


a7.7 ia 


Der 37. Malm. zu 


Sir freud und friede m werden fie befommen. 
Der gottlos dem gerechten immerzu 
Rachlrachtet mit fleiß, und darzu draͤuet ihm, 
Knirſcht mit den zaͤhnen für bosheit md grimm. 
7. GOtt der HErr aber wird nur feiner lachen, 
Dann er fieht, daß ſich num fein. tag ſchier finde, 
Welcher einmal mit ihm ein end wird machen. 
Sein ſchwerdt der getelos auszuziehn beginnt, 
Epannt den bogen ſchon, daß er den armen faͤll, 
Zodt den gerechten, und umbring ihn fehnel. 

8. Sein ſchwerdt ſich aber wiederum wird werden, 
"Und ihn felbt geben in fein hertz hinein, 
Eein bogen wirt ihm brechen in den handen. 
Beſſer ift des gerechten guth, Das klein, 
Das er mit ru) befigt und mit gutem muth, 
* der gottloſen reichthum und groß guth. 
9, Dann der gottloſen arm fie nicht verfechten, 
Und ihre ſtaͤrck fie nicht beſchuͤtzen oll; 
Aber der HErr erhaͤlt all die gerechten, 
Er weiß die tage ſeiner frommen wohl, 
Er hat auch verzeichnet ihres lebens zeit, 
Shr erbe bleiben wird in ewigfeit. 
10, In böfer zeit wird fie Fein leyd anftoffen, 
ee ſchand bleibt weg, fie leiden Feine noth 

n hungers⸗zeiten; aber Die gottloſen 
Die müffen ae werden ausgerott, 
Sie werden vergehn und gleich Dem rauche ſehn, 
Ob — fie gleich ſchoͤnen auen fein. 
+ ır. Der gottlos borgt und wid Be nicht bezahlen/ 
Und —* ſtets ausflucht; aber wer gerecht 
Iſt mild, barmhertzig, und hilfft gerne allen: 
Darum daf fein geſegnetes geſchlecht 
Recht allhie befiger Die erd, Die er erbt, 
Das gottlos volck doch wird als fluch verderbt. 
12. Der HErr wird dieſes mannes gang begleiten, 
Und feine ſchritt regieren auf das beſt, 
Auf daß er nicht gleit und fall auf die ſeiten 
Denn feinen weg er ihm an läßt. 








St 


se De 37- 7 Mal: 


D5 er er fi fhon bisweilen auch fraudelt u und nd fall, - 
Doch liegt er nicht, GOtt bei der hand ihn Hält. 
13. Ich bin nun alt, der ich bin. jung gemwefen, 
Dod ſah ich den gerechten nie in noth, 
Noch daß fein ſaame fey von GOtt vergeffe, 
Auch ſelhſt wann er gegangen iſt nach brod, | 
Wohlthaͤtig er ſtets ift, und auch gerne leih’t, s 
Sein faaine bleibt gefegnet allezeit. } 
14. Darum meid boͤſes, und thu guts im leben, 
Damit du bleiben magft in ewigfeit, 
Dann GOtt har lieb die nad) Dem guten ſtrehen, 
Verlaͤßt fie nicht, bewahrt fie allezeat; 
Aber wer gottlos, und auch wer ungerecht, 
Vertilgt wird werden und fein gang geſchlecht. 
15. Die erde Die gerechten uberfommen 
und ſtets bewohnen werden, wie ihr guth, 
us Des gerechten mund wird nichts vernommen, 
Dann weisheit vesen, wie er darnach thut, 
Seine junge auch nichts anders redet und lehrt, 
Dann was da recht iſt, erbar und bewaͤhrt 3 
16. Dann er GOts wort in fern berg pflegt su fan, 
Drum firauchelt er in feinen tritten nihts 2 00. 
Der gottlos wie ein raͤuber auf ver flraffen > 
uf den gerechten lauret, und stets am — J 


. 


Trachtet auch allzeit auf folde weg und weis/ 
Daß er ihn toͤdt, und wie ein wolff zerreiß. 
17. Doch giebt ihn GOtt nicht gar in ſeine vindn 
AUnd er geſtattet nicht, Daß vor gericht 
er handel lauff zu einem böfen ende: 
cum hoff auf GOtt, nach feinem weg dic) riht/ * 
Welcher dich hoch ſetzet in des landes erhß 4» 
Sehen Du folt, Daß Deu gottlos verberb. : — 
18. Ich hab auf den gottloſen acht Degen we 


Der ſich erhub, und ſich ausbreitet weit, ©“ ° * — 
Gruͤnt einem lorbeer⸗baume gleich im leben: ci 
Da ich für über gieng auf andre zeit, | * Ba! 


Er war weg, und nad) ihm fah ich um mich, I 
Jo fond ihn aber an dem ort nichtmehr * F 
4 “ 


| 


— RT 
| 


_ Det 37. und 38. Pſalm. . 


— — 


et, — To yon Dleid f feomm, wirſt du darauf ⸗ nur fehene 
So wirft du des bekommen. Diefen lohn, 
Daß es um dich wird aleseit wohl ſtehen. 
N übelthaͤter bringen diß davog, 

Daß ſie nur gerathen in die aͤrgſte noth, 
en —— werden gaͤntzlich ausgerott. 

Der HErr ſtaͤrckt die gerechten, hilfft ſie tragen, 

gu — er ſie rettet und aufricht, 

teht ihnen hey, und laͤßt ſie nicht verzagen, 
Und weil za ihm ſteht ihre zuverſicht, 
Don gottloſen fie befreyet und erloͤßt, 
er feine hulf und beyftand er jie tröft. 


Der XXXVIII. 38 Pſalm. 

Der dritte Buß⸗Pſalm; dienet in beſondern Zůͤhtigungen „ 

Be eu a | 
Exr ur zucht in deinem grimme 30 nicht Aimme, 
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— in, did 0 Der — hab: : Deine en —— HErr von 





= — 
— TI Deineftrafwendvon m mıcad. 
2, Deine pfeil, die in mir ſte-Recht zu fagen, 
Mir erwecken Icken, Mich nicht drunter regen kan. 
roſſen ſchmertzen uñ gefahr; 5. Sehr mir ſtincken meine 
Deineyand pflegt meinen rů⸗ Und gefunden [wunden, 
Hart zu druͤcken, [Een Wird darinnen eyiers viel: 
k aan nich immerdar Aber Diefes alles machet 
3Mein ſleiſch hat gar keine Und urfaher 
gu ifch hund heik, Liheile Meine thorheit und muthwill 
Beil Dein zorn mir drauert6. Mein groß uͤbel mich hart 
wer. Dein; Funde, Krumm gebüder [orädel, 
Dein fünd dein’n zorn ent Ich Darunter geh berem : 
rum findet | Stetsich trauer⸗kleider trage, 
einen frieden mein gebein. Meine plage [pein. 
* Dann meiner gebrechen Mir die marter macht und 
Die ich mehre, ſſchwere, 7. Meine Huͤfften ſchmertz 
bers haupt mir geht hinan, N 
D Bi ſekaumtkan tragen, | ; 
* €; Da 















54 Der 38. Palm. 
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Da fie feynd verborrt fofehr Zwar zum reden ift der wie 

Daß mir * an meinem leibe Dennoch ſtille, 

Gar nichts bleibe, Muß ich wie ein ſtumer ſeyn. 

ne etwa geſund noch waͤr. 14. Ich muß gleich feyn 

8. Ich bin fo über Die mafe einem tsuben, 

S-üivad und late, |Wolt mies glauben, 

Als ob ich zerſchlagen wär: Der nichts hörtankeinemort: 
amerlich ich heul fuͤrſchmer⸗ Und der, wann man ihm was 


n dem bergen [ gen,’ Das ihn naget, Lfaget, 
Reine ruh ich forte mehr. Solchs verlegt mit keinem 
gHErr,dumweilt, was id) be⸗ wort. [HErren, 


Welches auch waͤre, Lgehre, 15.Aber id wart auf den 
Iſt vor deinem angeſicht, !Der gewähren 
Def ich auch für ängften tage Mir wird nad) meiner begier: 
Gevfjsefläslich, llich Dan ic) das herg zu dir trage, 
Das verbirgt ſich vor dir nicht Meine klage 
10 Mein hertz mir für groſ⸗ Be erhöret feyn von Dir. 


fem jagen 6. Ich faas; und dic) nd 
Sin! ich ſchlagen, Mic behüte, Jbitte, 
eine kraft verſchwindet gar; Für dem, der nur meiner lacht: 


Auch zu ſehen meine augen Daun ich weiß wohl, ſolt ich 
Nichts mehr taugen, Daß es allen [fatlen, 
Ihr licht iſt nicht mehr fo klar Freude und froloden macht. 
‚21. Meine freund mich anzuz| + 17. Da ich nun dergleichen 
Haden guanen, Lfhauen;Ceid und trage,  [plage 
Kon meinerplag ſtehn ie wei Muß ich geben Eimumerlich,. | 
Auch die meine naͤchſt⸗-ver⸗Fürcht auch, daß ich in meinem 
Und bekandten, [wandten Diefen ſchmertzen hertzen 
— weit von mir beyſeit. Werd empfinden fletiglih. 
* Nun ich klag dir ugd er⸗ 





19. Aber meine ce lee, 
Und Darneben 
Staͤrcken ſich je mehr und 
nieht; U 


13. —— a 
zu bi ren, 
Kans nicht wehren, 
Doch muß ichs verbergen fein: 


Br 


SM 38. und 9. Palm. 55 


um Und die ie mich u: unbidig ha baffen, Deine * d nid von mie 
Aus der maffen 

Nehmen zu, und wachſen ſehr Auf dic, Were, Fu. ſinn 
20, Wider mich ſich Die hart Steht mein gang hertz, much 
Mich verletzen, lſetzen 22. Drum du mir, HErr, 
Den ich vielguts hab gethan; gnade reiche, 

Aber dieſes alles machet Nicht weit weiche. 

Und urſachet, Thu mir gnaͤdigen beyſtand: 
Da ic) hang dem guten an Mit der hulff nicht lang ver⸗ 
21.96re, du wollt aid nicht Sondern eile, [meile, 
Welcher maffen [verlafen, Mein ——— und Hip 
sh fonft gar verlaffen bin: lan 

Der XXAIX. 39. * alm. 

Setrgchtuug des Todes in in den Tagen der a er 
ee — * 
€ war dbeymı murent tchlofen und bedadz, Zupa Su ka, 
een rn: 
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Y zaum en in m, — der SITE DOC mr lud. 
2.Gleich einem ſtummen ich Dann meine iag kaum einee 
mar worden fi, band ſeynd breit, 
Bon frenden ich nicht veden 5a di iſt nichts mein’s lebens 
bviel, Lderjen mußt,| zeit. Lvergänglid ding, 
g kein leyd ich bergen und ver] 4 Wie iſt der menfch fo ein 
ir Das wi dann machte Eeine Sb er ſich ſchon acht nicht ge⸗ 
' ring? 
Wein — mir brannt, wann Der menſch gleich wie ein 
gedacht der ſach, ſchein, dahin ſchnell fahrt, 
Erbi ich, drum ich jo ſpꝛach: Doch er ſich mir viel mu be⸗ 
3. HErr GOtt, zeig mir die ſa weri, (groß geld u gut, 
Er des lebens an, Er ſpart und bringt vor ſich 
Nicht lang ich es doch haben Und weiß nicht, men zu nuß 
kan: Ladgeseyit ers thut [mein hoffen r hẽ 
Zeig mir die tag, die mir ſeyndp5. a = 
ku leben hie auf diefer welt. € 4 u 
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ee " Mr 39% und. 40 Palm 


Kein andrerrof iimir,dannl’. Dann mann du einen men 
(iyat; ſchen ſchiltſt allein 
ledig * von aller miſſe— Bon. wege Hunden insgemein, 
n thoren das auch nicht ge) Bald wird berderbt feiner ges 
ſtatt, (und noth ſtalt ſchoͤnheit, (Eleid, 
Das fiein diefer meiner angſt Wie von Den motten ein ſchoͤn 
Aus mir —* treiben einen Wie iſt es um den menſchen 
ſpot doch ein ding, (ring! 
6. Ich —— geſchwiegen So gar vergaͤnglich und ges 
gleich als waͤr ich ſumm, | 3.Erhör mein flehn, vernim̃, 
Den mund nicht aufgethan,] Herr, mein geſchtey, (ſey, 
darum (kom̃et her, Zu meinem weinen nicht taub 
Daß mie don dir diß alles Dann ich vor dir ein gaſt und 
Von mir wend deine plag, Die pilgrim bin, 
ſchwer: (hand u. macht Wie unſre vatter al vorhin: 
Darin für der ſtraffe deiner Laß ab von mir, daß ich geſtaͤr⸗ 
Din ih erſchrocken und ver⸗ detmed, > (bh 
ſchmacht. Eh dann ich ſcheid von dieſer 


Der XL. 40. Pſalm. 
Betrachtung des Leydens und Erhöhung Chriſti, zum ER 
der ee in en Leyden. 













— 
Be ne —— — — —— 


——— ‚Und ficher! dis 5 zulegt 2m hatr on i 
M Ein neues lied er mir in Wohl Dem, der SOLT ver⸗ 


meinen mund trauet, | 
Gelegt hat, ihm zu Tod und Und nicht ſchaut oder bauet 
preis, Auf hoffaͤrtige leut, 


Das viele, die es ſehn u mit ſteit und deren hertz und muth 
Mi furcht auf GOit Hoffen Auf lügen nur beruht, 
5 von hertzengrund. 


—* 





BDiefelbe fi flieht und mei meidt. |Dein bey! und güt mid) i inne 
3. Wie großfennb Deine wun⸗ merdar, Ibewahr. 
derwerck, o HErr! Samt wahrheit uñ kreu wohl 
Deinegedanden, forg an raih Unzehlich abel und trudfelige 
Und mannigfaltige wohlthat, feit [genz 
Die wird niemand ergründen) Mid) gan undgar umeine 
nimmermehr. Hart meine jund mic) Dringen 
Wann ich ſie ad will rechnen, Oie id) find ohne zahl, 
Kan ich fie nicht ausſprechen, Der viel mehr feynd fi fuͤrwahr, 
Kein opfer nimmſt da an, Dañ auf mein mſcheitel haar, 
Speis oͤpfer auch nicht Dir Mein hertz verſchmacht für 
Gefaͤllt, drum bajt bu mir quaal. 
Die ohren aufgethan. 7. Erbarm did mein, olieber 
4. Ötandsdp feed: egar nicht HErr und GOtt! 
_ u hertzen geht hagt, Eilends mir hulf thu und bey⸗ 
Sünd⸗opfer Div auch nid) jt ber] fand: — 
chau, ich bin hie,. ich als dann Wiedrum bringſt du in foot 
jagt,  Eiärieben ſteht, und ſchand, [ben tod. 
In beineim buch don mir ge Die mich ver folgen auch bis im 
Daß ich thu Deinen willen, Mirfbandsurud ih Kehren 
Dm ich will seen erfüllen: Die meins unglücks begehren, 
Mein hertze je perl ein, Ind Die zu Spott und — 
lieber Her und GOtt! Mein laden, und ſeynd froh, 
Dein aditliches gebot, Und ſchreyen: recht al! | 
Das foR ſtets bey mic) ſeyn Den tod Eriegen zu Iohns 
bs Ich had verkündigt die) 8. Wiedrum verleih nur Des 
. gerenhtigfeit nen fehlichkeit, [Dir, 
Sar offentlic vor jederman, Die luft und Lieb fragen zu 
Und meinen und | frey auf⸗ Und haben deines heyls degier, 
gethan, Lfeiner zeit: Die ſagen: lod ſeh GOlt in 
Es Heaifbsihhad; zu ewigkeit. 
Ben: verheelet, Ich bin arm, im elende, 
Bene: bad ich grsehtet ‚Und werbberfalgt ohn erde, 
Die wahrheit, und jo Dann SOtt aber auf mic) ſicht: 
Dein hehl und groſſe gt, Da hilffſt mie in der noth, 
Dein treu hertz uud gemuͤth Und vetteft mid, HErr Ott 
Jederman kund gethan. Komm bald, und Aa u 
6. Drum wind bon mir zu nicht. 


Bein barmbergigkei, 
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58 "ONE er 4. Pſalm. 
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Der XLI 4. Dal. 


Veiſſagung von Chriſti Lenden,, ſonderlich vom Verraͤther r Juda 
sage 
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nd undim land Eh mes — In feiner fend 














2. 5 wird ihn karten \© Sie baden ara: ae ten 
daß er ſich aufricht, | mir alles leyd | 
Wann er Fran niederliegt, Und miberwartigfeit. 
Auf feinem beit findt er barm⸗ Sie ſprachen: feine ſund iſt 
hertzigkeit, ein urſach, 
In feiner Icndens- zeit. Daberfrand kun ſchwach: 
Ich fprah zu Die, da ich Da liegt er nun in todes⸗noth 
kranck war und ſiech: die ſchwer, 
Erbarm dich uͤber mich, Er kommt auf nimmermehr. 
Heil mich, HENRI hilf; s- Fuͤrnemlich einer, welcher 
meiner fhmachheit ab, | inein freund war, | 
"Dann ich gefündigt bab. ID: m ich trautgang und gar, 
3. Meinfeind, und die michi Der * brod af, und dem 
haften, jluchten mir, : ip gutes hät, 

- Hatten mein's tods begier; Mich gern gefältet hätt. 
Sieſprachen: ach! wañ ſtirbt Du aber, HErr, wollſt mir 
er dann einmal, | gerädig feun, 
Damit fein name fall. In diefer meiner pein: 
Siefamen Her,gaben mir: Hilff mir nur auf, damit = 

| gute wort, fie einmal 
Darunter eitel mord: lſach, Dad Deinem wort bejahl. 
Sie hatten fleißig acht auf alle 6. Was Din id), der ich Deine 
Und trugens aus darnach. lied und Bund : 
+4. Die meine feind feynd, Erfenn aus Diefem grund, 
murrien heimelic), Das mein feind aoch Fein ur⸗ 
And ſchnaubten wieder mic) ſach find an mir, Dar⸗ 


Br | 





2 


Der ee gr. und 42. Pſalm. sg 


Darum er jubiliee. Verläßf mich en ewig nice. 
Bey meiner Frömmigkeit Du 7. Der GOtt Tfrae! ſey ges 
mic) behuͤt'ſt, 5 lobt allzeit 


2. aufnirftund beſchuͤtz'ſt, Mun u. in ewigkeit, [merdar, 
Du haft mich ſiets geflent vor Seinname werd gepreifet im⸗ 
Dein gesicht, Amen, das werde wahr. 


Der XLI. 422. Pfalm. 
Einer öchfztesrübten © Seele Troſt an GOtt inihrem Elend. 
SI 


See — 
BIT Ge nam einerwaflerguelle Ein hirſch —— 


Alſo auch mein arme ſeele Rufft und — Harr 
een on 
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mit 5— Nach die, lebendiger GOtt, Sie durſt 


—— zu dir, 
— SE ern 


ner — — — — — 










m „und Dverlangzi in not, Ach! wann ſoll es dann de — 


=-—_— — — — — — 














n Dub TE dein anis. mag ge — — 

2. Tag und non mit meine Mein GOtt! weh ift meiner 
zaͤhre ſeelen, Llen. 
Sam wie feife oder brod :,2,Die fih graͤmen muß und qud- 
Wan ih Das hoͤr mit heſchwe⸗4. Deng ich an Did meinen 

| ven, [ 6Dtt? Herren, 
vg Das man fregt, wo ik dein Wie ih am Jordaner land :,: 
5% ſchuͤtt dan mein hertz gat Uñ dem berg Hermon fo ferren, 


2 aus, [haus Auch am Miſar mic) befand. 
Un denck, wie ih in Gott's Ein abgrund dem andern 
Gieng mitleuten, Die — rufft, 


gen, Efprungen. Wann über mie in der lufft 
Hüpften und mit freuden Deine ungeſtuͤmme braufen, 
"3. Deine feele, did) nicht un uüber dem haupt ber ſauſen. 
© Frände, Lauaal?:.: T5. Ale deine waſſer⸗ wogen, 
Was machſt du dir ſel Iber/Deine weiten allsumal ;, € 
Loff zu Gott u. dan gedende, iiber mich zuſamen (hlagen: 
>s werd ihm dancken einmal Doch troͤſt ich mich in truͤbſal, 
RE hilft, wann ernur aha helfen wirft bey tag, 
Daß ich des nachts ſi ngen mag 
Auf mich kin flar angeſicht; € Dia, 


Bi 


— —— 


mw _ Der 42. und 43. Palm. 


— — —— — 


Dh. als. ‚meinen Heyland Schau, wonun nun dein in GOTT 


preife, mag bleiben ? 
Anruff und anbaͤt mit fleiſſe. 7. Meine ſeele dich nicht 
6. GOtt, mein felß, will ich kraͤncke 
dann ſagen, Was mach. du div felber 
Wie vergißſt du meinfogar?: quaal?: [dende, 
Bann mich meine feind jo pla- off zu 8Sou. —* ſtets ge⸗ 
gen, Ich werd ihm dancken einmal, 


Daß —4 traure immerdar. Der mir ſein heyl ſichtbarlich 
> or ſchmaͤhwort und fals Stelt vor augen, und der ſich 

scher mund [mundt, Ferner wird an mich erklären 
Mich bis aufs gebein ger Ails getreuen GOTT und 
Dan fietäglichdiered treibe HERREN. r 


Der XLIH 43. Pſalm. 


Klage in Unterdrückung und Bitte um Gottſeligkeit 





















Op = Sep 
a Fr mid, DErr SHOit, bil mir zum reiht, 
a Es — — 


— ————— DIE NE HF 


u m Tu — — —_— 


fhiehie: Bauen AD gan: welcher mit unrecte ums 
— res Pr: — — —— 
gehet und ———— Mach mich tedig ı um nf. .· 
2. Ach GOtt! wie haſt dußZu Deiner wohnung gar hin⸗ 
mich berſtoſſen, 





ein 
Der du doch meine rar ſonſt Um ſtets 9 dir zu ſehn. 
biſt? 4. Ich geh zu Gottes ana 


(droſſen 

Warum laͤßſt du mich fo ver: den⸗throne, — 

In trauren gehn, gleich den zu deinem altar geh ich ein 

troſtloſen, (friſt Dann GOtt iſt meine freud 

Weil ich verfolgt werd dieſer und wonne, (thone 

Von dem, der mein feind iſt. al) will dir mit der harffen 
3. Gieb mir die wahrheit zu Danckbar von gantzein IB 

verſtehen, (ſchein, gen ſehn, 
Und ſend mir deines lichtes Mein GOtt, du biſt ja mein, 
Das * da leucht, daß ih) 5. Mein hertz, was machſt 
ag ſe (gehen, du dir genden, 
Auf deinen beilgen berg au Bils 














Die 24. Pſalm. “ 


— — — 

Wilt du * grämen con gar "Denn id ihm n ob) 0 einmeyl 
todt? werd dancken, (noth, 

Vertrau und hoff zu GOtt Wann er mir helfen wird aus 

ohn wancken, Als mein Heyland und Gott. 


Der X 44. Dial. 
Der Seelen RL in —— Zeiten, wegen beit 
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ar — volc und fie ber erheeret, Doch fie gepllanz ' 
a re) 

Bet in das land, Daß fie Dafelbıt fi) ſehr perimehret. 

‚2. Danndasift nicht durchs Zu a ſtoſſen allarfemne: 

ſchwerdt herkommen, Und die, ſo uns gehaͤßig ſeynd, 


8 fie daß land ſo eingenom⸗Mit füſſen tretten in dein'm 




















men (rett/ namen. 

Ihr arm au) ſie nicht hat er⸗ 4. Danzig) trau nicht auf 
Die macht der. waffen ſolchs meinen bogen, 

J nicht thaͤt: Mein ſchwerdt, wan ichs 
Sondern dein arm und rech⸗ ſchon hab gezogen, 
stehend, (Callen Hilft mir es doch zum ſchutze 


ui d deines antlig’s ſchein für nicht, ( anfiht. 
ur hülffe war und ihr bey Bann mich etwan mein feind 
Rand, (fallen) Du aber uns ſchuͤtz'ſt und 
Beil du an ihnen haͤttfſt geerrettſt (allen, 
> D König! groß von macht Von unfern widerſachern 
und ehre, (gehre, Bon unſern feinden uns ent⸗ 

u biſ mein Ott, deß ich bes ſetz'ſt, cf 
em Jacob huͤlff und dep: Laͤßſt ee in ſpott und fhamde 
ſtand thu, 75. Run laßt und loben 

Wie du gethan haftinmerm. GOtt den Herren, 
Durch did wir wollen unit Saba namen ewig —— 
m 
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62 Der 4. Mal: 


hm danden, um und zu zu feiner) Eäuteln ein die ee zu 
zei aliezeit 
Ihn fietten i in vergeſſenheit. Shan. und verhöhnung 
Du aber uns verftößft und Sch ich vor mir an allen eden, 
fleuchſt, handen Für groſſem hohn und hertze⸗ 


Du laͤßſt uns werden gar zu Leid Idecken. 
Zu feld ze init unsaud: Muß ich mein angeſicht zus 
zeuchſt, Lftanden., 9. Ich muß viel, ſpott und 


Das uns von dir werd bepger ſchmaͤh »worchören, 
6. Du laͤſt uns von dem feind Damit man mir macht viel 
abzichen, [ fliehen, | befhmeren, 
Und aus dem feld mit {handen Und vor mir ſehẽ meine feind, 
und daß uns raube unfer gut, Die fich zu raͤchen willens 
Der uns viel leyds aus haß ſehnd. Cheran, 
anthut. Diß alles fommt auf und. 
Und daß man uns friß glei: Doch haben wir dein nicht ver⸗ 
her weis,  [meyden! gefien, Lihan, 
Wie arme fhäfein, die da Nichts wider deinen bundges 
Unduns zerſtreuſt in alle kreis, Seynd ungehorfam nie ge⸗ 
In fr —* land unter die hey: weſen. 
+ 10, Auch unſer berg hat 
7. Dein armes vold halıft! nichts zum mwanden 
du geringe,  Edinge, Gebracht, nie von dir die ges 
Berkaufft es um gar ſchlechte danden, | 
Daß du zu * nichts Noch unſer fuß zu keiner friſt 
drum nimſt, beſtimſt. Bon deinem weg gewichen 
Und ihren werth als nichts Du haſt uns doch geſtraffet 
Du mocheſt auch, daß unſre ſehr, [de 
feind, [ nen, Unter die drachen uns geftes 
Und ale, dieum uns her woh⸗ Mit finfterniß des tods umher 
Und uns alfo benachbart Zurings umgeben und bede— 
feynd, [höhnen. det. Cgeſſen haͤtten, 
Uns nur verlachen und ver-| 11. Wannmwir Gottes vers 
8. Ein ſpott wir worden Sein'm namen dieſe ſchmach 
ſeynd den heyden, anthaͤten, lhatd 
— * reden unbeſchei⸗Daß wir auch haͤtten unſre 
Zu fremden qgoͤtl een je gewendt 
Diesöleer, die doch weit da⸗ So ar er ſolche⸗ —— 
von, 


— 44. und Bu Pſalm. 6 


— — 


Ss ungeflraft dir din lafenschen 3. 13. Was * du dein antlig 
Der da dat fo ein ſcharf geſicht zudecken,  [verfleden ? 
Daß er auch in A hettz kan Und Dich gleihfam vor ung 
sehen Warum vergißſt du unſer gar 

12. Wir aber deinethalben Und nimmſt nicht unſers 


taͤglich elends wahr? 
Ermordt und umbracht wer⸗ Unfre feel, und was an ung 
den kaͤglich, lebt, Lötegen, 


Den armen ſchaafen gleich ge⸗ Muß ſich gar zu ar erden 
acht, ſie ſchlacht Unſer bauch, glei) als ange— 
man aufzeucht, daß man Eleöt, [liegen. 
- Drum mach dich auf, was Muß gar auf dem erdboben 
— ſchlaͤfeſt du? 14. Drum mach dich auf, 
ga did, HErr, aus den ſchlaf und uns behuͤte, 
eeerwecken, ger zu, Hilff uns durch Deine ‚groffe 
Wach auf, und ſieh nicht lan: zuͤte, [£eig 
Laß uns in Diefer noth nicht Und nad) Deiner barmhertzig⸗ 
Reden. Rettung aus widerwaͤrtigkeit 


ee —sEeRLV. 3 Pal 
Geifiliches Hochzeit Lied von Chriſto und feiner Kirchen, 
& — — — essen, 
 Einberg fürdeingen wilein fhöngedihte. Mein 
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4 ic ihn beichreiben mil, 





——— „u bin — —— 
mann: — — 







— en 
\ Foot: poldfeligfeit, Danc So Did Gnen wid in ewigkeit. 
2. Du ſtarcker held, sum ſtreit di nun bereite, 
Sreiff zu dem ſchwerdt, und gürt es an die ſeite, 

Als einen ſchmuck and Eoniglichs: zer 

E ſolcher glůcklich ir Hiamppiete | — 


⁊ 







4 _ Der 45. Palm. nz 


— — — — 
Der war warheit jeit wort set fon deinen ı magen leiten, 
Guͤt nad gerechtigkeit find Die zur feiten, | 
Dein vechter arm und band durch ihre ſtaͤrck 
Wird ſehen laſſen groſſe wunderwerck. 
Dann deine pfeil find zugeſchaͤrfft und Ms a 
=, 3 du den’ n, die dem koͤnig iiber vjeßi ig, 
Die völder damit de ingeft unter Bid 5. 
D EHDtr! dein ſtuhl und thron muß ewig bleiben, 
Dich wird niemand davon floffen no& treiben! 
Der feepter deines reichs und herrlichkeit 
Ein ſcepter iſt von recht und billigkeit. 
4. Gerechtigkeit du liebeſt gleicher maſſen, 
ie dar gottlofes weſen pflegft zu haſſen: 
Drum faldt did GOtt, dein HHDit, fire Denen ein z 
Mit freudensdl, Die deine freunde ehn. a, 
Dein kleid iſt myrrhn und Fezia vom beftem, 
‚Und aloe, wann du aus den palalten : 
Hergehſt, die da von helffenbein gesiert, 
Da dir zur freud mit luſt gedienet wird. * 
1 5. Der koͤnig toͤchter koͤſtlich einher gehen, — 
Und ſich in ihrem ſchmuck ſchoͤn laſſen ſehen; 47% 
zur rechten ſteht Die hraut, ver du dit Hold, 
Köftlich gesiert mie ſchoͤnem ophir -goid 2 
Du ſchoͤne tochter, fhau, und laß dic) Ichrem, — F 
Vernimm mein wort, neig her dein ohr zu hoͤren, 
Bergiß und ſchlag aus Deinem ſinn gar aus 
Dein vold, darzu aud) Deines vatters haus. Er ; 
6. Dann wird dein ſchmuck und ſchönheit wohls gefallen 
Deim Fönig, der Dich lieben wird für allen, ee 3 
Dein lieber HErr er dann forthin will ſeyn, — 
Sur dem Du Did) Dann bücken ſollſt allein. 2 
Das vold von Thro dir gefhend wird geben, . 
um andre reiche völder mehr Darneben, | 
Des koͤnigs tochter inwendiger ſchmuck 
Wird herrlich ſeyn, ihr kleid ein gülden find. 
7. Mit fein gefticten Fleidern fie gezieret 
u koͤnig praͤchtig wird werden gefühsst, 


Yen 


Der a5. und 46. Dial 6 


For frauenzimmer, welches geht nach ihr, 

Ihre gejpielen führer man zu Dir. 

> Alfe wird man fie al geſchmuͤckt zum throne . 
Dez Eönigs bringen mit Freud, Luft und wonne: 
Sie werden in dein koͤniglichen faal 

Eingehen triumphirtnd alzumal. 

3. An ſtatt Der vatter, Die du haſt verlaffen, 
Wird dir GOtt viele finder kommen laffen, 
Die du dann fegen wirft in hohen fand, | 
au fürtten machen über ale land. 

Sch ader wit hoc preifen Deinen namen, 

en menſchen-kindern, und derſelben ſaamen, 
Von welchen du darnach wirft weit und dreit 
Gepreiſet werden bis in ewigkeit. 


Der XLVI. 46. Pſalm. 


Vom — der Kirchen in allen — 


| ae — fi als — Drumm wiri in _ 
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en De die eig, von — Ins meer 
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Wrser w werden am. 
‚Und ſolten gleich imgroffe Da GOtt der Hoͤchſte wohe 
Er ‚meete (fehre,. nung bat 
ie mellen wuͤten noch ſo 3- Dan Söttin der ſtadt 
Ind durch ihr ungeſtuͤmigkeit mitten wohnet, 
Die berg bewesen auf Die feit.Derhalben bleibt ſie wohl ver⸗ 
So wird ua in fol! ſchonet, (thut, 
chen fällen Cauellen Kein Feind ift, ‚der ihr ſchaden 
Ein flug mit feinen Kbonem Gott bariefräh in ſeiner hat. 
kefreuen luſis unfee fadt, 8 Lobw. Bis 
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66 Der 46. und. 47. Malt. 


Die heyden. n.fiengen an zu) 5% ra — 
toben, [ben, zogen, [ bogen 
Die koͤnigreich ſich auch erho⸗Hat ex geftellt, die fpei und 
Die erd fund nieder afksımal Zerbrochen, und durch alle 
Don feiner ſtime donner⸗knall. land -[brannt: 
14 nn NE rr zu allen Auch die fer wagen gar ver⸗ 
Hoͤrt auf, ſpricht er, erkennt 
Steht 9 un, und wid für andaͤchtig, 

uns ſtreiten, Daß ich ein GOtt bin ſtarck 

Unſre zu ſflucht iſt Tacobs und maͤchtig, 
SO. baoth, Und dag ich mic) erheben werd 
Der rebte kriegs-fürſt Ze-Bey allen Heyden auf Der erd. 
Kommt, ſchaut Diewunder| 6. Schliefid, GOtt groß 
















werck des HErren, bon macht und ehre, 
Die feine groſſe macht erklaͤ⸗ Der Em fürftin dem - 
ven, [ Ereis 


heert 
Der hin und her den erden⸗Der Her Zebaoth, Jacobs” 
Dermüflet bat ſchrecklicher GOtt, 
weis. Iſt nnfer troſt in aller noth. — 


Der XIVII. 47. Pſalm. 


Von a! Derherrlicht hung — Shrifte or 


il 


ET ——— 
die hand zufaomm, Lobet SHDttes m —J 
SS es Ss .—_ ===} 
— jauchzet ibm: Dann er iſt ein HE: es 
Seen — — — 
von macht und ehr, Der die welt ihredt, © Scin — “ = 






| — | 
ſich erfiredt ifo fehrn und weit, Als Die AT 44 
2. Unter unſte macht Uns, die er erwählt, 5 
Er die voͤlcker bracht, Und für fein volck halt, 
und in gleichem fall, zur erbfihafft er gad, k 
Uns die heyden al Als fein eigen baab, 
Unterworffen bat, Nenlid) Jacobs ehr, N 
Durch fehr große that. en er lieber ſehr. 


3. She 


Der 47. und a8. Malt. _ nu 


3. Schaut aledoh 18h 


Bey den heyden. flatt, 

SOFT aufiteigen Hoch, SOTL, heilig und fromm, 
Mit iubel:gefang, N auf feinem thront. 
Mit pofaunen »Flang Die fürften ber welt 
Unter HERR aufabhrt, vor ihm geftells 
‚Und wird hoc) geehrt. ER: en alzufamın, 

Singet SITT num frep, Dem GOTT Abraham 
Einat mit melodey, Sin der einigkeit 
Singt mit frohem thon Ehr zu thun bereit. 
Unſerm koͤnig ſchon, 


s. GOtt, der iſt ein HErt, 
Das iſt GOtt der HErr, Groß von macht und ehr, 
Aller welt herrſcher. 








Einen ſchild er hält, 
4. Singt ihm die ihr ſonſt Zum ſchutz aller welt, 
Habt verſtand und kunſt, Seine majeſtaͤt 
Dann fein reich auch hat "Herrlich iſt erhoͤht. 


Der XLVII. 43. Pfalın. 
\ Yerrlichfeitde der Kirchen Y N. Teſtam. ind dem Vorbild Jeruſalems. 

> En — — — 
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Die er ihm ausermäblet 5 bat, Und da ur 










* peerlichkeit bemeifet, : 2 Femlio auf dem m berg ZUon, 
— sau ned En, Ä 





a werden © ein > ein ihöner pri — en. 
2. GOtt iſt in ihrer burg bei Daß fie baid Die flucht ges 
a Fandt, [genannt :: nommen, 
Ihr hoͤchſter ſchutz wird er Und ſich von der finde begeben, 
Dan da viel koͤnige zuſammen Mit groflem zittern und dee 


Und vor die fladt gezogen ben, Lihr hertz, 
famen, 3. Groß zagen nahm bald ein 


Sie belagerten mit N Als wann ein weib gebiert 
ie zu ſtuͤrmen gang bedacht, mit ſchmertz, 
if ſie die furcht ankomen, 2 Und. 


8 Der 48. und 40. Vſalm. 
Und wie der wind die die ſchiff Da Da auch dadie met fi) wen. mens 


zerſchmettert, det: 
Mann es im meer vom mor⸗Deine recht iſt voller güte, 
gen wettert. Voller gnad iſt dein gemüthe. 
Dieſes ſehen wir fehr El 5. Es freuet fi dee berg 
Wie es uns gefaget war, ion, Iſchon, 
An der ſtadt, die GOtt dem Und auch Die füchter Juda 
Herren Bon dein’s gerichts und rech⸗ 
Iſt gebeiliget zu ehren, tens wegen  [pflegen. 
Die GOLD hat erwaͤhlt auf Fuͤr hi zu fpringen 
erden, Geber um Zion umber, 


Da ihm fol gedienet werden. Zehlet ihre thien und weht, 
+4. f e beveſtigt derge⸗ Ihre veſte wohl anſchauet, 

Aund die haͤuſer ſchoͤn gebauet, 

Daß ſi —— für gewalt Daß ihr den nochkomen eigen 

Da fehn wir deine gnad und Dieſe Dinge möcht anzeigen. 

güte Lee) 6. Dann biefer GOtt für 

Mitten in deines tempels hüt— uns GOtt it, 

Wie dein nam und herr⸗Der uns erhaͤlt zu aller friſt, 

ichkeit Der * * unſers lebens zei⸗ 

ich Durch alle welt ausbreit, Leiten. 

— 0 ſich dein lob nicht endet, Bis ee, ſtets ig 


Der XLIX. 49. Palm 


Grund des Vertrauens inböfen Tagen, gegen der Gottloſen Gt 






ses eng 
R 5) betzu, Ihr nölder, fleiſſig achtung gebt Auf meine 
"wort, bieigr auferben leb1, Fhr — — | 
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„rund wird reden vor bon eitel meishent, Meine —— 





werden feon £ uabeit, uf Luf meine wort ih felbi migm mer= 





den eben, und Und auf Dec harffen ein — aufgeben. 


En di 


3 EEE ——— 


2. 7. Bas Bas fol ol ic) mid) mic) forchten i in n döfer geit ? zeit ? 
Bann fon mein feind mit lift von jeder feis 
Mir auf den ferien immerzu nachſchlich, 
Daß er mi umfließ, und wuͤrff unter fi. 
ı Dann ihrer find, Die pochen auf ihr geld, 
ie ihren troſt auf groſſe nn geſtellt: 
Doch kan niemand, wann er fhon geld wolt geben, 
Bey GOtt erretten feines bruders leben, 
3. Dann das 185 =geid der feelen theuer iſt, 
Bergedlih man zur sahlung ſich vermißt, 
Daß man dem tod entgieng, und in das grob 
ah einmal nicht Reigen müßt hinab: 
Dann man fieht, daß ſowohl der weifen leut, 
Als narren, wird Feiner vom tod befreyt, 
Und daß dann fremde leut, nach ihrem ſterben, 
Ihr haab und gut befommen und ererben, 
4. Auf fhone haͤuſer fie befleiſſen ſich, 
Die ihnen bleiben mögen ewiglich, 
Und das ihr nam bleibt für und für bekandt, 
Bon fi fie auch benamen ihre land. 
Jedoch od fie wohl haben ehr und guth, 
Side alles bald zerrinnt als eine Huch, 
daß fie müfen endlich davon ſterben, 
um wie ein unvernüunfftig thier verderben. 
+ 5. Ihr thun und wandel ift eitel thorheit, 
Did ihre Finder in gleicher blindheit, 
Ziehn insgemein Diefelbe weife an, 
Und geben fort auf ihrer eltern Bahn. 
Wie vieh man ſie treibt in Die hoͤll hinab, 
Damit der tod etwas zu nagen hab, 
Regieren werden uͤber ſie die frommen, 
en über ſie Die herrfihaff: frah bekommen. 
6. Mit ihrer macht wırd ed dann gar ſeyn aus, 
{ # grab wird ſeyn ihre aufenthalt und haus: 
Mich ader wırd erreiten von dem tod, 
Und zu fih nehmen der getreue SOFT. 
Derhalben frage du darnach gar nichts, 
Ob du ſchon einen —1 m miachtig ſiehſt. 
















Dann 


ya Der. 49. und so. Pfalm. 


Dann er muß alle feine ſchaͤtz bie laffen, 
Sein ehr und herrlichkeit in * maſſen. 

7. Er ſucht allhie fein einzig theil und luft, 
Und lobet Dich, wann Du dergleichen thuft, 
Endlich fährt er zu feinen vättern ein, 

Daf er nicht fehen wird Des Lichtes ſchein. 

In ſumma, einer, dem es gar wohl geht 
An leid, ehr, * doch weisheit nicht verſteht, 
Der faͤhrt dahin, er gleicht den groben thieren, 
Und muß ſein gantzes gluͤck im tod verliehren. 


Der L. 50. Pſalm. 


Sott, als Richter zeiget ſeinen wahren Dienſt an in den Tagen N. T. 
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Der so. und und sr, Melm.  _ 71 


Die {hier der berg ſtehn au ın all in meiner hand: 


Ich kenn bie vögel in gebürg und waͤldern, 


‚Ein HExrr ich aller thier bin auf den feldern. 


F 5. Ich ſagt dirs nit, wann ich fon hunger hätt, 
Dann mir die erd mit allem Ding zuſteht: 


Mennft du, mir ſey das ochfen « Jleifch zur fpeiß, 


Und daß ich trind bocks-blut in gleicher weis? 


Dank opfer ſolt du opfern, GOtt zu ehren, 


Und zahlen dein geluͤbd dem hoͤchſten Herren, 

6. In Deiner noth du mich anrufen wollſt, 
So helff ih Dir, daß du mich loben ſollſt. 
Zum fünder ſpricht GOtt: was redt doch dein mund 
Von meinem recht, was nimmſt du meinen bund 
Auf deine zung? fo Du doch zucht ſehr haſſeſt, 


| Mein wort verwirffſt, und nicht zu bergen faſſeſt. 


7. Und wann Du etwa fieheft einen Dieb, 


Lauffſt du mit ihm, fein umgang ift Dir Lied, 


Dit den ehbrechern machſt du dich gemein, 


Bey hurern du auch gerne pflegt su ſehn⸗ 


Dein böfes maul Die leut pflegt zu belügen, 


Und Deine sung Den näshften zu betrugen. 
8. Da ſitz'ſt und redſt dein’m bruder übels nach, 
Du redeſt Deiner mutter ſohn rc ſchmach; 
Das hu du, Doch indeß ſoweig ic) darzu, 
Darum meynſt du, ich ſey auch gleich wie du, 
- Did) aber ich) wohl treffen wid rechtſchaffen, 
Und Bid einmal fein unter augen flraffen. 


(x 
2 
1) 


9. Ha merckt doch was ich fag, und nehmets wahl, 
Ihr, die ihr GOtt's vergeffet gang und gar, 

Daß ich euch nicht hinweg ohn rettung reiß. 

Wer mir danck opfert, und gibt lob und preis, 

Der pflege Eſpricht GOtt) den rechten weg zu gehen, 
und ih will ihr mein heyl aud) laffen fehen. 


Der LI 51. Palm. 


Der vierte Buß: Pfalm ; zeiger die rechte Art Mahret er Sufle 2, 
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hab, Ach loͤſch die aus, und laß mic gnade finden. 
2, Dann ic erkenn meine gebrechlichkeit, 

Mein ubertrettungen let? vor mir ſtehen, 

Und daß Die wider Did allein gefhehen, 

Daß ift mir, HERRN, von ganzem herzen leyd. 
Ich hab geſuͤndigt vor dein'm angeſicht, 

Daß, wann du mich ſchon zuͤchtigteſt rechtſchaffen, 
Du mir recht dran thaͤtſt, und man dein gericht 
Und urtheil nicht koͤnt tadeln oder ſtraffen. 

3. Dann ſchau, ich weiß, befind auch in der chat, 
| Daß ich in bosheit erſtlich bin gebohren, 

F ſunden meine muster auch zuvoren 

on meinem vatter mich empfangen bat. 
Sch weiß auch, Daß Des hergens reinigkeit 

ud wahrheit dir allzeit hat wohl gefallen, 

Und Daß du Deiner weis heit heimlichFeit 

Mir hatt entdeckt und offenbahrt für afen. 

4. Mit Mop mic befpreng, o lieber HERR! 
o wird fein ding fo fauber ſeyn auf erden; 
Waſch mid, fo werd ic) ſchoͤn gereinigt werden, 
Und weiſſer, dann ein ſchnee iſt immermehr. 
Das ich nun mög getroſt und froͤlich ſeyn, 
So laß mir wiedrum Deine gnad anſagen, 
En wird gang froͤlich hüͤpfen mein gebein, 
- Das du mir haft zerknirſchet und zerſchlagen. 

T 3. Für meinen fünden, welche udergroß, 
Merdirge doch dein angefiht, HERNE! 

Dein zornig angefiht von mir wegfehre, 
Wach mid von meinen fanden freu und loß. 
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En 
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"Ein reines berg ſchaff in mir aflermeift, 
Zu gutem wandel mir genad wollt geben, 
Gib mir, HErr, einen rechten neuen Geiſt, 
Auf daß Die wohlgefalien mag mein leben, 
6. Verwirff mich nicht von Deinem angeht, 
Bon mir nicht Deinen Heilgen Geift abwende, 
Sondern den troſt und freud, deins henls mir fende, 
Dann, 2 HERR, an deiner hälfte weit ich nicht. 
In meinem bergen froͤlichkeit erwed, 
Mir einem freywiligen geiſt mic) ſtaͤrcke, 
Und mic) dadurch mach wohlgemuch und keck, 
Sp, daß ich Deiner gnaden troſt vermerde 
7 Dann will ich andern zum erempel feige, 
Ind Deine weg Die Hbertretter Ichren, 
Huf daß Die junder ſich zu Die befehren, 
und au Dir ken ihr suflucht allein. 
DHERN, der du mein GOTL und Hepland biſt, 
Du won mie Die blut⸗ſchuld gnaͤdig vergeben, 
So fol mein mund Dein recht gu aller friſt, i 
nd beine gürigfeit mit lob erheben. 
8 HERR! thu mir auf die lippen, mad fie rein, _ 
Auf daß mein mund bon Deinem lob ‚mag jagen, 
ann wann du nach Dem opfer wolteſt fragen, 
So folt es Dir geopfert worden fenn, 
Brand: gi aber Dir gar nicht beliebt, 
as opfer welches Dir gefält für allen, 
ft ein zerkmerſchter geijt, und dee betruͤbt, 
dir, HERR, ein bußfertig hertz gefallen. 
9. Durch deine gie thu N HERR, an Zion, 
Damit die manren, fans den hohen zinnen 
der ſtadt Jeruſalem, wiedrum beginnen 
Sebaut und aufgericht au werden ſchon. 
Alsdann man opfern wird gerechtigkeit, 
)as wirft du Die nicht laſſen ſeyn entgegen; 
Brand: opfer werden Die da ſeyn bereit, 
Farren wird man auf deinen altar legen. 


Der LII. 52. Pſalm. 


Brit Kirche, wann Verlaͤumder ſie in ngluͤch bringen wollen. 
55 Wot 
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Dit frommen ſchuͤtzt alzeıt. 
2. Einem ſcheermeſſer Scharf) 5. Das ift der mann, Dee 


GOtt verachtet, 
Fuͤr ſeinen ſchutz nicht haͤlt, 
Seinen reichthum viel groͤſſer 
achtet, 
Sein heyl uñ troſt drauf fett, 
uf feine bosheit er zuletzt 
—* mächtig ſteifft und fest. 
6. 3 ober will mich gang 


gewetzet 

Ganz gleich iſt Deine Jung, 

Dann sie ſcharf ſchneidet, und 

verletzet 

Durch ihre laͤſterung; 

Du liebſt mehr ſchand, dann 

ehrbarkeit, 

Mehr lügen, dann wahrheit. 
3. Du falſche zung, redſt nur verlaſſen 
zu ſchaden, Allein auf Gottes gilt, fen 

Drum dich GOtt rottet aus, Ich, ſo drauf hoff ohn unter af 

un vertilgen wird ohne gnadẽ, Werd in des HErren hütt 

Dich reiſſen ausden haus, Gepflantzet wie ein dl-baum 

Und aus der lebendigen ſchaar ſeyn, 

Verwerffen gantz und gar. Der gruͤnend ſteht gar fein. 
4. Wann nun die deiligen| 7. In ewigkeit ich Dir ni 

und frommen danden, K 

Dis fehn, und merckens an, Dann du mich nicht verlaͤßſt, 

So wird fie eine furcht an-Auf Beinen namen ich ohn 1 

kommen. wancken 4 

Did wird ein jederman Will hoffen ſtets und ve, 3 

Veerlache, u. def mwerden froh, Dan deinen heilge insgemein 
Und dann fpreden alfo: Pflegſt du zum troſt zu ſeyn. 


Der LI. 53. Pſalm. 


Bitte wegen —— der Kirchen, um beſſere Zeiten 
es Reichs Chrifti. 8 
In ur Melobie des 14 Pſalms. i 

Er thor und nart in feinem bergen ſpricht: 


Es iſt fein GOTT, darum iſt ein Bar J 









Der 53. und 54. alm. ne 


7 leget fi ſch ch auf feinen guter handel, 

Sein ihunift 558,niemand ift,Der da thut Was recht und gus 
2 Der HEerr herab vom himmel pflegt umber 

Huf alle menſchen-kinder umsufehen, 

Ob jemand klug, Der dieſes moͤgl verſtehen, 

und nach i fragt, dem auch zu hertzen waͤr Des Herren ehr; 
3. Er aber das vor ſeinen augen ſicht, 

Daß alle ſich von rechter bahn begeben, 

Führen ein böfes aͤrgerliches leben, | 

Niemand thut guts, es fürchtet Gott's gerichtßar Feiner nicht 
4. Bedenckt dann das nicht der gottloſen rott, 

Die mein volck wie brod freſſen und verzehren, 

And ſich nicht wollen beſſern und bekehren, 

Auch nicht erkennen ihre fund und noth, Rod ſuchen GOtt. 
5. Ohn urſach fie erzittern werden ſchon, | 

Dann GOTE den feinden brechen wird Die beine, 

und weil fie GOTT verſchmaͤht vor Der gemeine, 

So wirft du fiebaid fehen, ogien In hand und hohn. 
6. D wer wird kommen aus Zion enblid, 

Der Iſrael erlös and feinen nöchen? 

Bann GOTT fein vold wird aus gefaͤngniß retten, 

Dann wird Fasod und Iſrael hertzlich Erfreuen ſich. 


Der LIV. 54 Dfalm. 


| Brit. um Huͤ ferir in ae Verfolguñgs⸗Zeiten der Kirche 
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—J— Der 54. und 55. Palm. 


"2. Dann meine feind mit — macht 
Sich trotzig wider mich erheben, 

Sie trachten mir nach leib und leben, 
Es wird auch GOTT duch) fie veracht. 

Doch mih GOTT gnaͤdiglich erhält, 
ums huͤlfe mir alzeit erzeiget, 

Mit gnaden er mir if geneiget, 
Und ſchuͤtzet mid) vor aller welt. 

3. Er wird das übel meiner Plag 
Huf meiner feind haupt laffen faden, 
Daß, wann da ihnen wirſt bezahlen, 
Nan Deine treu verſpuͤren mag. 

Dann wid ich von freyem gemüth 
Dir willig ein danck-opfer geben, 
Und beinen namen hoch erheben, Fi 
‚Dann er ift voller gnad und güt. 

4. Dann du mich retteſt aus gefahr, 
Und alles ubel von mir fhaffell, 
An meinen feinden, die du ftraffefl, 
Wird deine freu mir offenbar. 


Der LV. ss. Pſalm 


Gebaͤt, daß SDttder 3 Feinde —— su nichte machen wolle i 
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— — zittern meine — dir klage. 

2. Dann meine feind mir heftig draͤuen, 
Got —— wider mich ſehr ſchreyen, 
Bedraͤngen mid, Dann fie rahtſchlagen, 
Die liſt fie wider mich verbindet, 

Ihr grimm ift wider mid entzündet, 

Die zu verfolgen und zu plagen. | 

3. Mein Hr: in mit für aͤngſten trauret, 1 
Sur ıodssgefabr Die haus mir ſchauret, - 
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fühl in mie heftigen ſchmertzen, 
Sur ſchrecken, Das ſehr auf mic) dringt, 
Biel furcht und zittern mid) umringt, 
Da ih offt wünſch in meinem bergen: 
4. Ach font mir jemand fluͤgel geben, 
Daß ich koͤnt in den luͤfften ſchweben, 
And wie Die taub von hinnen fliegen, 
Daß ich etwa in rub ſeyn moͤcht, 
zu Riegen in die wuͤſt ich Dadıt, 
Un orte, Die entfernet liegen. 
5. Die flucht ih nehmen wolt geſchwinde, 
Fuͤr dieſein graufamen ſturm⸗winde 
Und wetter, ſo auf mid) will kommen, 
Zerſtreu im zwieſpalt ihre zung, 
Ich ſeh zanck und belaͤſtigung, 
Die dieſe ſtadt gar eingenommen, 
6. Die lajter Die alda zu fehen, 
Allzeit um ihre mauren gehen, 
Deitien herrſcht Das unrecht gewaltig, 
Bey ihnen bosheit gar regiert, 
Befunden in ben gaffen wird 
Setrug und boͤſe liſt vielfaltig. 
+7. Wann der, der mie wolt ſchmach anlegen, 
Mir Frey gewefen wär entgegen, 
N hast ich koͤnnen widerſtehen 





att mir der, Der mich neid't 2 haft, 
ethan oͤffentlich überlaft, 
So haͤtt ich mich wohl fuͤrgeſehen. 
8. Dich aber ich mir gleich wolt halten, 
Und viel ließ neben mir verwalten, 
ie mir du groſſe freundſchafft hatteſt, 
Dir traut ich meine heimlichkeit, 
Im tempel du miran der feit 
Als in geſellſchafft einher tratteſt. 
9. Dem tod zu theil fie muͤſen werden, 
Und Iebendig unter Die erden 
Hinab tief in die höfe fahren: 
Dann ihrer bospeii iſt zu Dich 


| Ah 
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78. u De 55. und 56. Malm. m 
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he aber SHTT anenffen wid, 
Der mich für üdel wird bewahren. 
10. Fruͤh und fpat ich mein leid ihm Elage, 
Ich ſchrey zu ihm auch zu mittage, 
Ünd er wird meiner bite flatt geben, 
Derleiht mir friede, glück und fieg 
Wider Die feind, die fich Durch krieg 
Mit hauffen wider mich erheben. 
11. GOTT, dei. gemalt iſt ohn aba 
Der wird mich gnaͤdiglich erhören, 
Und fie in feine ſtraff wohl nehmen: 
Dann fie nicht andern ihr gemüch, 
Kein beffern man bey ihnen ſieht, 
31 GOtt's ehr fie fich nicht bequemen. 
ı2. Der gottlos hat hand anaeleger 
An den, der frieben liebt und pfleget, 
Der freundfhafft Bund hat. er zerriffen ; 
Sein mund redet vielglattre wort, . 
Dann butter ift, aber zu mord 
Und krieg ift fein gang herg befliffen. 
13. Sein reden ſcheinet allenthalben 
Gelind und weich, gleich einer falben, 
Dog iſts wie ein ſchwerdt fcharff gewetzet. 
All deine forgen leg auf GOTT, 
Du wird Dich retten in ber noth, 
Fer den gerechten in ruh feßet- 
14. Die votten aber der gottlofen 
Wirſt du tief in Die grube floffen, 
Daß fie da ihr verderden ſchauen: 
Dann moͤrderiſch und faljche leut 
Kaum leben hie die halbe zeit; 
Ich aber will auf dich verfrauen. 


Der LVI. 56. Palm. 
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au nerfolgen nicht vergeſſen: Wann in mi uch ford forät.bit 

= So le 
Du, 0 GStt, ınde fr en Gar een 
‚2. GOTT I in beim, Daß er ſich hat verpflicht, 

Bit ruͤhmen, Dan ich hoff, und zweifle nicht, | 

Daß mir der menfch,ber auf mein ungluͤck dicht, Nicht ſchadẽ 
Mein reden ſie nur Den ten mir entgegen, (werd beriwegen, 

aͤglich fie nur Darauf sudenden pflegen, 

Daß ſie was boͤſes toider mid) erregen, So viel in ihrer macht. 
3. ES werben bündnis wider mich gemacht, 

ic zuerſchleichen nehmen ſie in acht, 

And umzubringen, wie ſie offt bedacht, Sich fleiſſig unterſte⸗ 
In der gefahr ſie in der hoffnung — 5 (hen, 

Es muͤſſe wohl durch ihre bosheit gehen, 

Wann aber ſich Deinsorn, o Herr! laͤßt ſehen, Zu boden du fie 
T +. Du meine fluchten im gedaͤchtniß traͤgſt, (ſcdaͤgſt. 

In Bein gerad Du meine thraͤnen legſt, 

In dein regifter Du zu ſchreiben 9 Mein elend und be⸗ 

Wann ich dich anruf, huülffe zu begehren, (were 

Alsbald ſich meine feind in die flucht kehren, 

Du ſtehſt mir bey, um meinem feind sumehren, 

D hoͤchſter GOTT und HENR. 

5. Hoch ich erhebe GOttes lob und ehr, 

Von wegen ſeines worts je mehr und mehr. 

Dun Herren win ich loben, dann ih fehr Auf fein wort A 
Auf Gott den Herren fe ich mein vertrauen, Gu hauen, 

Nuffeinegut wid ic) allein ſtets bauen, 

Drum laß ich mir für feinem menfchen grauen, Dafermie 
6. Meinglüdde mich dazu verpflihterhat, (etwas ſchad⸗ 

Daß ich Die dancken muß für raih und that: 

Danndu haft mich errett durch Deine gnad Bon todes⸗angſt 
Du ſetzeſt meine fuͤß, daß ſie nich faden, (und Ui 

u 











SEE 775.77 
Und das ich mag nach Deinem wohlgefallen 










nee 
Nbarın did, HErr, erbarm dich über mid, Dann 
= za en... 





Mein berg, o GOtt! bereit vor alen dingen, 
Erwecket zung und mund zum lob allein, 

Don deiner gnad au fagen und zu fingen. 

6. Wach auf meinehr, pfalter und harf aufwach! 

And dich mit mir zu GOttes lob aufmach: 

Ans meinem bett ich früh vor tag will ſteigen, 

Did win id ruhmen, mein GDtt, und darnad) 
Dein lod ben heyden durch geſang onisigen. 


kiss Der 58. Palm. * 


— — — — 


7. Dann bimmel- hoch geht deine e gütigkeit, 
Uber die molden geht Deine wahrheit: 
Laß deine macht über die himmel feben, 
Und gied dein ehr und groffe herrlichkeit 
Auf erden alten leuten zu verflehen. 


Der LVIII. 58. Pfalm 


Klage über die verlaumder, Tonderlich in diefen tagen. 


— — —— 


— ——— 


Agt mir, die ihr euch rathsleut nennet, Und eu) 




















— — — == 
vers indet wider mich, bıhr auch banbelt r erbarlich, — 
eg 


—— 
| Und das, en ſprecht un — Do! Dir fanen: ” 






— Date F alles re Form menfhen und A und abdns, geſchlech 
2. Vielmehr (will man De O HErr GOTT. groß von 


wahrheit fagen,) macht und ehren! 
er — Die baden: en * mund 
erſtoß 


Ihr wiegt aus ungerechtigkeit Den jungen lowen, die fo bös 
Mit falſchen und ungleichen 75. Du machſt, daß fie zerrin⸗ 
waaagen, nen werden, (gießt, 
Es bleibet ein gottloſer mann Wie waſſer, welches man ver⸗ 
Verkehrt von mutterleibe an. Und wie Die pfeil,die man hoch 
3. Von mutterleib fie irr find ſchießt, 
gangen, (ſtifft, Zerbrochen fallen su der erden, 
Mit lügen viel ſchadens ge-Und daß ſie werden dergeſtalt 
Bey ihnen iſt ein ſolches gifft, Wie eine eee verſchmach⸗ 
Als se bey einer ten bald. - 

angen 1 6. Und wie Diemißgeburten 
Roh en, die auf folde ſterben, licht, 
(fleiß.Eh' fie geſchaut der ſennen 
Auflopfti ler ohr mit groſſem Gleichwie die unzeitige fruͤcht 
4. Daß ſie nicht hoͤr, die ſie Sie GOttes zorn bald wich 
— (weis, verderben, 

Wären fie noch fo Elug und Und ihre junge dörner, eh 
Die zaͤhn in ihrem maul zer⸗ Dann fie —2 in die 
ſchmeiß, Kobw.! bob. 7. 









u» a | Ta u ce — RE — Ks abi a ki der? a ee sn in —— * —* 
‚82 Der s8. und s9- Palm. — 


—— — — — mn — — — — — — — 


Mtam wird, wer gerecht, 8. —— man das wohl 
rechtſchaffen oͤnnen ſprechen, 
In ſeinem hertzen u) erfreut, Daß * gerechte bring davon 
Daß er ſieht, daß GOtt folche Den groffen und jehr reichen 
leut (fraffen; » lopn: (zurechnen, 
Bon wegen ihrer ſund aßt Dann wirdes leicht ſeyn aus⸗ 
Waſche n wird er die füß im Daß Gott auferden alle richt, 
blut hut. Sie feyn fromm, heilig, oder 
Deß, der gottlosheit liebt und nicht. 


Der LIX. 59. Pſalm. 


Eebaͤtt wider die Zen und Troft Goͤttlicher Errettung. 
— — SSH en — 




















er fürnchmen en Für d drefen len 1 leuten anal. 


en FE — ⸗ ee 
nenn Men en en 
Die wider mich find immerdar, ur uselthärern m mi) 
=: Ja sSerse 





— 
i Dann nur aufmoedfkeotibr 9 emüt uhe Ud bürfien, “ 





— — — 
unfepuldig 9 blut, 3 Dafücn nimm mic in fchug u. hut 
2. Dann fiemie drachten nad) Sud) heim,und richt vor dei⸗ 
" dem leben, (geben, nemthron (lohn. 
Sich wider mid) in buͤndnuͤß Die Heyden, dann diß iftihe 
Die — gehen auf mich Du wirſt die nicht zu gnaden 
(than, nehmen, (ſchaͤmen, 
Ob ich —5* ihnen nichts ges Die ſich der fünden gar nicht 
Sie ruͤſten ſich * mid) mit Zu nachts fie um die ſtadt umz 
ei her Uen ſehr. 
Die ich verletzt auf Feine weife. Lauffen wie die hund', uñ. bel: 
’ Drum mad) did) auf,hör mei: 4. Wie ein ſchwerdt, daß ge 
ne bitt, ſchaͤrfft ift worden, 
Schau gnaͤdig — *— mich So geht mund auf eitel 
vertritt morden, (ıhört: 
3 GOtt Zebaoth, das iſt Doc) ſprechen fie fo gang be; 
mein bitten, Meynſt —5 jemafi 
9 Herr GOtt der Iſraeliten, hoͤrt O 


— 





| rent | Der 59. Yetm. N m 


Du Du aber, er, HEır, wirft i ihrer, Daß man man danon nichts wi wife 
lachen, (chen, mehr: 
Und fie alle zuſchanden ma⸗8. Ale, dab dadurch werdere 
Den heiden du zu einem lohn Fennet, LJacobs nennet, 
Wirſt gebe eitel ſpott u. hohn Dad SODtt, den man GOtt 
5, Desfeindes macht aufdie| Hab die herrſchaft und — 
beſtehet, lgehet, ment, [end 
Derhalden wie es mir auch Das ſich erſtreckt Bis zur welt 
Sp trau ih doch auf dich, Sie werden aber wieder 
| mein GOtt, [noth. kommen, [nommen, 
Du biſt mein rofl, in aller! Bon ihrem grim̃ gang einge⸗ 
Der HErr, dep güt ich ofı]Die ſtadt umlauffen wie die 
vernommen, L[foihen,j hund, (fund. 
Wird allem meinem leyd vor Mit heulen um die abend⸗ 
Er zeigt deß, was ich —— 9. Man ſoll ſie dürfftig end⸗ 
kan, lich ſehen, [gehen, 
ln meinem feind sl Daß fie. nach fpeife werden 
16. Doch wollſt du fie, HErr, Und fich dan niederlegen ſpat 
leben laffen, [maffen and murren, daß fie noch niche 








Daß es mein volck nicht ſolcher ſatt. 
Etwa vergeß, und nicht Sch aber will mic) hoch be⸗ 
racht, macht, fleiſſen, au preiſen, 


Doch wirſt du fie durch deine HErr, deine macht and ſtaͤrck 
Herr unferfhild, wie wir Und Deine guͤt — ich 
dich ehren, lkehren, nicht, lanbricht. 
Zerſtreuen, ſtuͤrtzen, und um⸗Zu morgens, warn der, tag 
Wie es verdient Die falſche 10. Dann du bift, JErr, 
"art, [fart.! Den ich verehre, 
Ihr läjtern, lügen, und hof- Als meiner zuflucht ſtarcke 
7. Es wird fie fangen und; wehre: 
beſtricken [ren tüden, Drum wid id, omein hoͤch⸗ 
hr bocmuch fh, ‚famt ih⸗ ſter hort! 
Ihr — und ihr lügen: Dein lob preifen an allem ort. 
aul Dann du in noth und ſchwe⸗ 
3: Ca. welches ales faul. ren zeiten [wirft reiten: 
Drum weil fiedeinen zorn Mein fhild bit, undfür mich 
—  entzünden, (den, Mein retter, peſte durgdu biſt 
Bertilgft du fie in ihren fün= Groß deine guͤte zu mir ift. 
And macheſt ihre ſtaͤtte ler, ©2 Dee 


— 
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Der Er 60. Pſalm. 


# Seit fhr die Wohlfahrt des Volcks, und un Dülfe wider die Feinde 


— —— 


m —ñ— — 











—— 





pm nn — — 


wider AR aefaßt, Und Drunnger — beer, Auf 


— — — — — — 


—— —— dich wider kehr: Du air bewegtdas gantze 









Se 
—— und wunden, ‚Das gar zer fcheilet wird oe | 
2. Du haſt dein vol gehal: Sol fommen mit in Die ger 
ten hart, walt, couz 
Und es geſtraft auf ſtrenge art, | Manaſſe aud mein werben 
Mit Daumel-mwein Du es ge-Ephraim auch eben ſowol 


traͤnckt, Als ein groß volck ſoll wer⸗ 

und ihm des voll haſt einge⸗ den mein, 
ſchenckt, ſdir, Und meines haupts ſtaͤrck und 
Doch denen, die da dienen macht ſeyn, (ren, 


Haſt du gegeben das panier, Juda mein koͤnigreich fol zie⸗ 
Daß * zum ſieges-zeichen Und als geſetz-geber regieren. 
trage, Ge. 5. Die Moabiter über das | 
Auf deine RE und jufa- 7 halten will glei) einem 
3. Damit daß deine liebe faß, 
freund Darinnen ich waſch meine 
Errettet werden von dem feind So bin ich meines ſiegs gewißz 
So rett mich, Herz, Dusch dei- Und wie ih ar“ ho 
| nen arın, (barm. darzu, (ſchuh, 
Erhör mich, und dich mein er: Auf Edom ſtreck ih meine 
GOtt mic von feinem heil: Und ihr Philiſter folt es ſpuͤ⸗ 
genort (lich wort, ren, (phiren. 
Erfreut hat durch ſein goͤtt⸗ Da ich werd herrlich trium⸗ 
So, daß Sichem von mir be- 6. Wer wird mich fuͤhren in 
ſeſſen, (meſſen. die ſtadt, 
Und der thal Suchot werd ge: ‚Die man alfo bevefligt Hat? 
T 4 Auch a gleicher ge», Wer leiter mi, bamit ich — 





A 


Der So. umd. Gr. Dalın. 25 


PP Fat... 0 VRRRSRBRSRERDE — — ——— 
7 dasgemaitig land Edom ſund unfern feind halt von und 
Wirſt dus nicht thun, HErr ab, (gar nicht, 
GOtt mein hort! Dann menſchen⸗huͤlf thut es 
Her Du uns jagſt von ort zu Es iſt damit nichts ausgericht. 
(nicht ziehen, Mit GOtt beſtehn wir in 





ort, 
Und wolift mit uns zu feld Dein Erieg, (ſieg, 


Ind ließſt uns für den feinden Der uns verleihet heyl und 
fliehen? Von feinden wird er uns er⸗ 

. Send uns die huͤlf von retten, (ten. 

die herab, Und fie endlich mit füllen trete 


Der LXL 61. Pſalm. 


Gebaͤt um A usbr eitungt und Be des Reichs Chrifit, 


So” Bert, en ecyöre, D te, Dein ohr£ehae 2 Bald” 


— un 


Se. —_ se 
Rt if mein ingebatzumir, Daunn in angſt und ind groſſen ſchmer⸗ 
"an BETT von Deinen Bon der we Itemd Ddruff dir. 
_ 2. Auf den hohen felß mich s. Und dem koͤnig wirſt du 
Dan ic ſpuͤre, £ führe, Tag zu taͤgen, Liegen 

Das er nic su hoch font iſt: Zu erſtrekung feiner zeit; 
Dei in Du mein troſt mir zum Du wirft ihm fein leben ſpa⸗ 





thurme 4 viel jahren, [ven, 
Veſt zum ſturme Ja auch bis in ewigket. 
Gegen meine feinde biſt. 6. Sein reich ewiglich wird 
3 Deine huͤtt, daß ich da woh— waͤhren 


Dot dein’m throne Eng, Bor dem HERREN 
Ich aufewig hab erwaͤhlt; In fried und in ſicherheit, 
Unter deiner flügel ſchatten, Deine ireu und groſſe guͤte 
dir zu rathen, JIhn behüte, 
Meine suflucht iſt geſtelt. Im vor dir ftets fen bereit. 
4. Dann du, was ich nur bei 7. Ich wid Deinen namen 
E. gewaͤhret [gehret, Dand erweifen preiſen, 
daſt, o Herr, und noch vielAMit gefang nun ewiglich: 
| Mein geludd,das ich zuvoren 
Hab geihmoren, 
a Ei Pin. 










| mehr, 
Auch mir eR erb gegeben, 
Welcher leben 
Iſt en t su Deiner ehr. 


ni * art 


— 








Se LXIL & 62. Pſalm. 


— in GOttes Vorſehung, iu Zeiten der Verfolgung. 
In der Melodie des 24. Pſalms. 


Ein’ ſeel geduldig ſanftDaß Ich nicht etwan wand 

F und ſtill noch ſtrauche. 

AufSortih: hoffen fegen will 7 5. 988 iſt mein heyl, 
Er wird mich ſchuͤtzen und be— SOLL iſt mein ehr. 

wahren, [veſt, Dein felß, und der mich ſtaͤr⸗ 

Er, meine burg und ſtarcke cket ſehr, ſtrauen, 

Der mich beſchirmt ar ee will ich ibm ver⸗ 

be der fein hertz vor ihm aus⸗ 

Fuͤr uͤbel und alen gefghren. ſchuͤtt, ſmuͤth, 

2. Wie lang denckt ihr auf Und offenbar' ihm fein ges 

eitelmord Huf ihn follen wir kühnlich 

Wider dieleut an allem ort? bauen. Lund klein 

Ich will euch prophecehen al⸗ 6. Mit menſchen aber groß 

len, falt.J ſt es nichts, dann lügen alein 

Daß ihr wie eine wand, die Bann: man die wahrheit recht 

Wie eine hangend mauer bald wii ſagen, Lring, 

Werder zu boden niederfallen. Dann fie fo leicht find und ge⸗ 

3. Ihr aller fleiß wird drauf Daß ſie gegen * leichſten 





gewandt, din 
Hann GDtt zu heben pflegi In der waag — nichts 
jemand ausſchlagen. 
Daß fie ibn wiedrum unterd 7. Verlaßt euch nicht ſo ohne. 
denen, [muth, fen 


Auf lügen ſteht ihr gantzer Auf unrecht, frevel, rauberey, 
Ihr berg nur flucht und arges Noch auf andre gantz Flle 09 
thut, ———— chen 
Odb ſie wohl ihre wort ſchoͤn Wann euch on zuflufegeid 
4. Nun aber, o du meine feel, und gut), 

Auf GOtt allein dein hoffen So hängt daran nicht berg 
el, brauche, und muth, d 

Und ihn zu huͤlf und rath ge⸗Es Fan euch nicht gluͤckſeelig 
Er iſt mein felß, mein ſchirm machen. [ein wort, 
und ſchutz .GoOtt hat einmal gejagt 

a den id) Haan, berlaß und Das ih zum andernmal ges 
— F hört, Da ab 


P) 
Ba | 


; —F ah u BRD 63. Pſalm. 


Dabe er groß, fey von on naht Daß jeder feinen lohn * 
| undflärde; komm, 
Du zahleſt, HErr, der gut Nach ee leben, thun und. — 
2. and fromm ercke. = 


Der LXIII. 63. fan. 


Hertzliches Verlangen nach dem wahren GOttesdienſt. 
In der Melodie des 17. Pſalis. 
GOtt, du — — Deinem —— danck mit 
allein 
Zu dir ſchrey ih, warn ich Mein hertze finder bier zu eſſen 
aufwache. Mit luſt die beſte feelen-fpeiß, 
Mein ſeel, die dein — Ich an; bon deinem lob und 
Die ſchwache, reiß [ien. ° 
Für durſt wohl möcht ver: Froͤlich — en nicht vergefs 
3 ſchmachtet jeyn. ji 4. Aufmeinem beit ich mie 
Mein fleifh nach dir, HErr, andacht kne: 
I tragt verlangen, An dich gedend in meinem finz 
Und if fuͤr durſt ganth ſchwach Wenn ich zumachen früh bes 
und ınatt, ginne, (gedacht: 
An dieſem oͤden ort und ſtadt, Wird noch an Did von mie 
Da man kein waſſer a er: Dann du mir offt wohl haſt 
| langen. drum geratyen, 
2. Die urſach iſt, daß ii wie: Mir hülferzeig und alle treuz 
Die macht und ehr des Herrn Drum ic) mich auch zu - 
möcht fehen,  [geben, erfreu 
Die ich zufhauen pflege zu Noch unter deiner 4— 
ee tempels heiligehum 5. Meinberg ſich adzeit an 
Dann mir iſt nicht fo lieb dich hait, Freiffen, 
mein leben, . Und last ich auch von die nicht 
Als Deine gnad und guͤtigkeit; Dem arm mir huͤlf pflegt zu 
Derhalben * mein mund beweiſen, 
allzei Solt mid) verfolgen ale wel, 
Mit lob und —5 dich hoch Darum die wider mich nun 
J erheben. Eriegen, 
3. Alſo will ich dir geben preiß Mic zu vertilgen mit gewalt, 
Si id; mein leben werd vol-. Die werden untergehen bald, 










lenden ; Und tief unter der erden liegen 
so bring mit aufgehad’nen) 6. Dem feınd ſie ale werden 
| haͤnden >B4l .. Pie un 






und Und dur) das f das ſchwerdt im Sid merben * * 
feld umfommen ſ(ſchwoͤren. 

Und des —— eh: benom- Welche * GOttes namen 
77. Dann den'n, die aller 

Den fuͤchſen er eine ſpeiß falſchheit voll, | 
Der ea En in dem Her Umgehen nur mitlauter lügen 
Damit fie ſich doch ſelbſt be⸗ 

Ob dieſem 3 wird froͤlich trügen, (ſoll. 
ſeyn Das maul geſtopfet werden 


Der LXIV. 64. Pſalm. 
Gebaͤt wider die Laͤſter-zungen und Verfolger. 
In der Melodie des 5. Pſalms. 
Heren mein bitt, verniem 5. Sie ſeynd aufsabenüch | 
% micheben, dehut, __ gefliffen, ti 
Herr, mic für meinem feind Rühmen auch noch hoch ihre, 
Der mir aus grimmigen ges Daß fie mir wollen legen ſtrick 
muͤth Laeben,illad ſprechen frey: wer wolt 
Mit fleiß, den er darauf mag das wiſſen, 
Tracht't nach dem leben. Was wir beſchlieſſen? | 
2: Verbirg mich fie der bö-t 6. An fleiß fie laſſen nichts 
ſen ſchaaren, feind erwinden, 
Fur denen, die mir gram und Daß fie erdencken falſche Kit, | 
Und nur auf args gefliffen [She ſinn auf trug gerichtet iſt 
ſeynd, befahren Subnle rauce baldzu finden, 
Füͤr den'n, der ich mich muß Sie fid verbinden. 
Wollſt mid) bewahren. | 7. — dem die raach 
3. Sie haben zungen, die ſie gebuͤhret, 
| wetzen Eh man ſich deß verſieht, in eil 
Gleichwie ein ſchwerdt ge Sie ſchieſſen wird mit feinem N 
cqarft zu mord, [mort,) pfeil, [gejpüret, 
Wie pfeil fie Fünflih ihre Daß bald am ſchmertze wird 
Andre leut damit zu verletzen, Daß fie geruhret. 


Wiſſen zu ſetzen. 8. Ducch ihre jungen ſie ſi 
4. —— —— und klaͤglich [fd 
verborgen, Selbft werden bringen in unz‘ 


Wider den, der unſchuldig iſt, Es werden, Die es ſehen, all 
wenn fie ihre, pfeil mit liſt San a” weil Der fan 
Abſchieſſen, daß fie ihn erwuͤr⸗ 


Sum ohnsforgem gen. Zittern me 9’ 
4 






















Steben troft befommen, 


Die GOtt maͤchtig bewieſen Dein er mag frauen in der 


bat, Lieben, noth, [gezienen, 
Ind feine werd, wann fie das Den ‚Kommen hergen wirds 
Yabey verjichen. GOC hoch zu ruͤhmen. 


Der LXV. 65. Pſalm. 


Die Fruchtbarkeit des Evangelii, zur! Staͤrckung i im 
Chriſtlichen Glaxben, 


je == I u. — 
ar Zion! Dir geſchicht groß ehe, Da raffet 
Da wird gelübd geleiſt, o HErre Und opfer 


— —— — 








mandich a4n:: Biewerl auch Das gebaͤt der frommen 
dir gethan, 
ng —— 
Von dir da wird erhoͤrt, Drum werden dadın 
ee, 
dir kommen Die ieht von allem ott. 

2. Diedospeit ber mid de⸗O GOit, du hoͤchſter Hort, 
kommen Erhoͤr und, daß uns wider⸗ 
Yar hat Die derhand:,: | fahre 

Du aber haft hinweg genome Gendbige antwort. 














ad da geh einund aus, Umher beſchloſſen haͤlt. 
3. € Bringt viel troſt dein Durch Deine — die un⸗ 
“ hans, viel gaben ausdrücklich, 
Bi heilger tempelein :,: \HENRN, du Die ſchwere laſt 
ir — ſolche reichlich Veſt, ſtaͤndig und gantz un⸗ 
haben, verruͤcklich 
und recht gluͤckſelig ſeyn. Der berg geſetzet haft. 
Dein recht voll wunder offen] 5. Das meer mit feiner wel: 
u: Bi 851 ken brauſen Im 


— 


Ber Der 65. Palm. 89 
9. Sn furdten werden alle ro. Doch wer gerecht, wird wird 


Berfündigen die wunderthat, Daß et hat einen ſtarcken Gott 


— —— =. —— 


All unfte jandund ſchand. | 4. Auf dich ſich ale leut ver⸗ 
Wohl den, den du dir —— laſſen 
erlefen, An fernem ort der welf:,: 
Daß erin deinem hauß [fen, Auch die Das meer ſelbſt glei⸗ 
In den vorhoͤfen hab ſein we⸗ cher maſſen 


— * 


REDET ® 


90 Dee 65. und 66. Palm. 


— — — nn — u 0 
Im Sm augendlic‘ du ſtillſt: Tfe fen Die furchen teändeitdud Ir 
Der Heyden wüten,tobe, ſau⸗ ‚gleichen, 
Du daͤmpfeſt, wann du wilft Das pflüg-feld feuchtigſt du 
Die leutin groffen furchten Mitvegen,der es muß Dur 
ftehen meiden, 
Auf erden uͤberall, Segneſt die ſaat darzu. 
Die deine Bi fe: 8. Das jahrdu Eeöuftundaieag 
veft herrlich 
Die groß und — 9 Mit guͤthern überhaufft:,:, >| 
+ 6. Du macheſt froͤlich was Von deinen fußſtapfen dir 
da lebet, jaͤhrlich 
Fruͤh mit der ſonnen fhein:,: Nur eitel fettes treufft. 
Zu abends was da ſchwebt Die wohnungen der wuͤſte⸗ 
und weber, Drieffen für fettigkeit [nepen, | 
Das muß fi auch erfreun. Dieberg u. hügel ſich erfzeue | 
Und du beſuchſt mit deinem — ihre fruchtbarkeit. 











— — 


ſegen Alsbann man wiederum 
Das trockne dürre land, “ ſieht geben 4 
Befeuchtigſt es mir frucht- Die heerden auf dem feld :,: "| 


barm regen, Die auen, fo mit korndid fie⸗ 

9 reich machts deine hand. Erfreuen alle welt. 9— 
. Das waſſer auch) in dei/ Die felder auch mit ihren 

nen brunnen . gaben | 
Verſeigt zu einer zeit :,: Von mancherley getreyd 
Da — u wachſen Singen, ala gleiche wolluſt 
koͤnne 

Auf dem land Dei und breit. Mit fonderlicher freund. 


Der LXVI 66 Palm. | 


Preiß der Wunder-Wercke GOttes, zum Trofider Glaubigem. 


Iinzes=-—eeefz z=s22 
BE ‚Auchzer dem HErre all auferde, | Lobſinget ihm mit 





Kamen — 
ſchall, Daß feines n namens amens ehre m werde Serühmer . 
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hirrlich uder uderal, ZFu6D CT iu freche echt alfo: beine — 


— — — — hau "ohren 


„go lreffuich und erſchreclich ſeynd/ Von wegen Dane, h 
m 
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— Iht und il Dir re werden dein * — 
2. Die Majeſtaͤt im himmel droben 
Verd angefleht a: uf ganzer erd, 

Ind er namens ehr mit loben 

Burd pfalmen hoch gerühmet werd. 
Kommt her, ihr ſollts mit fleiß anmerken, 
Betrachtets Don), und nehmet wahr, 

Wie SD in allen feinen werden 

Sen bey) den menschen wunderbar. 

2. Daß mer er trocknet, und den flüffen 
Bahn er Das waſſer, daß Die leut 
Dadurch giengen mir trocknen füllen, 

Das uuns dann überaus erfreut. 

Sein regimnent wird ewig wahren, 

Bein ang auf ade volcker ſicht, 

2Ber wider ig u ven HENNER, 
erfeld ———— nimmer Ft. 

4. Ihr völeer, lodt GOTT unfern HERREN, 
Und preißet ihn au! erden all: 

Damit SB name, hoch von ehren, 

In aller welt durch euch erſchall. 

Sonn er ilts, der uns unſer leben 
Bewahrt Bud) jeine gütigkeit; 

Er jegt auch unſre für fein eben, 

Das — ſtrauchle oder gleit. 

5. Dann du haft und, HERN, aller maſſen 
Nun wohl a und probiert, 

Blei wie das ſilber durchgelaſſen, 

Durchs teuer fein gelaͤutert wird. 

Du haſt und armen und elenden 
Eben: in Die ſtrick ber feind 
Du haſt geſtatt't, daß uns die lenden 
Sehr hart gebunden worden ſeynd. 
+6. Man iſt ung auf den kopf geſeſſen, 
Wie man Laftbaren thieren thut, 

Bir jeund in waſſers⸗noth gewefen, 
Ind gangen durch des feuers⸗ glut. 


Doch 





u. Et El Der 66. 66. und 6. aim. Pi, — on 
hi dhchen. > A | 


Dog haft du ung 18 heraus geführe t, 
Und uns erquickt, derhalben mir 
Zu gehen in dein haus gebühret, | 
Mein brand:opfer zu thun vor Dir. 
7. Nemlich was ich Die sugefaget | 
Mit meinen lippen, durch gelubd, 
. Was ich gelobt, da ich geplaget, 
Geangſtigſt war und ſehr betruͤbt. 
Ich will dir zum brand: Dpfer geben 
Kiel fhone, groß und fette thier, 
Boͤck, widder und rinder darneben 
WIN ic) aufopfern laffen Dir. 
8. Komme her, Damit ich euch erschle, 
Die ihre GOTT recht vor augen habt, 
Mit welchem guth er meine ſeele 
Begnadet hat und noch begabt. 
Wann ich zu ihm ruff mit dem munde, 
Alsbald Darauf erhoͤrt er mid, 
Dann lob id) ihn von hergenssarunde 
Mit meiner zung vor maͤnniglich. 
9. Wann ic) was böfes je zunoren 
In meinem bergen hätt gedacht, 
So hätt der HERR geflopft bie ohren, 
Und meiner bite gar nicht geacht. 
GOTT, Dem zum ruhm ichs muß nachſagen, 
Hat meiner bitt gegeben ſtatt, 
Und weil er wohl verſteht mein klagen, 
Sehr gnaͤdig ers erhoͤret hat. 
10. Groß lob und danck ih GOTT will jagen a 
Für feine groffe gütigkeit: h 
Der meine bite nicht abgeſchlagen, Ä 
Und mir erzeigt barmhertzigkeit. ‚ 


Der LX VII 67. Palm. 
Gebaͤt um Gnade und Seegen, dienet sur Fraude und Lobe Gottes. | 
In der Deeivdie des 33. Pſalms. 
3 DTT ſegne uns durch Fuͤr allem übel ung behuͤte, 
ſeine guͤte, Sein antlitz klar er zu en 
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Sich gnaͤdig gegen uns erzeig: neig: 



















u 
Auf daß hie auf an ühten u und regiereſt, 
Yen leuten werben Und Die heyden führeft 
Deine weg geweiſ t, In ſicherm geleit. 
Darzu auch Die Heyden | 3. Die voͤlcker dir danck ſol⸗ 
Heſſen ſich beſcheide en —* len ſagen, [did ;, 
Dai bu ihr heyl ſeyſt. DERESDIL ſie follen pr eifen 
23 wien 6 Die € erde a — ſoll tra⸗ 
preiſen | 
dreifen ie follen dich, o Herr! Uns ſegne SDttgenddislid: 
Sroß — ſie ſollen Dir bewei⸗ Seine gnad aus ſchütte, 
ſehr. Und burch feine güte 
Die en ſich auch freuen Uns Den feegen geb: 
Dann du, der gerechte, jSür ihm, alsden Herren, 
Piner leut geſchlechte no von macht und chren⸗ 
Nach gerechtigkeit Alle welt erbeb. 


7 
Der LX vir ir Pſalm. 
Weiſſaguug son allen Staffeln der Erhoͤhung Chriſti. 
In der Melodie Des 36. Pſalms. 
ESoOtt mach ſich auf, Be Alſo handlich geflohen ſeynd 
KV sewalt, ibelp Mit groſſen freuden fpringen- 
So wird man feine feind als Singt nun dem HErrn mit 
Bus dem feld fchen stehen: | lodgejang, [dan 
und feine haſſer all zerſtreut, Sein Heilger name werd mit 
Bertrennet als erſchrockne leut Gelobet und gepreifer, 
Bor feinen augen fliehen: Der fein ſanfft auf den wol⸗ 
Zu nicht er ſie wird machen cken faͤhrt, 
auch, rauch, Des name ewig werd geehrt, 
Daß ſie verſchwinden wie ein Ew wen er heiſſet. 
Mit dem, was fie Deginnen, Drum freut euch) vor ihm 
gen: wachs bon feues:] " allgemein, - Ten, 
glut fluth Er will der waͤyſen Vatter 

defomise auch fie wie eine Er pflegt ihr, und verfcjonet :,: 

rGott's gericht zerrinnen. Er richtet in der wirwen notb» 
2. Dann werdendiegeredh:| Der als der groffe ſtarcke Gott 
ten al [ſchall Sein heiligthum bewohnet. 
Zu ſeines namens ehr mit Den einſamen er gnad ver⸗ 
Santz frolich vor Gott fingen: leiht, [barkeit 
u d darum, DAB nun ihre Dog er endlich durch frucht⸗ 
| feind f She 
u 


94 Der 68. Mate, 7, } 
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drofn handen und 




















Ihr hausmit Eindernm mehret.)9 








un diegefangenen 108 macht: unehr 
Laͤßt die abtrünnigen ver⸗Flüchtig find weggeeilet :,: © 
ſchmacht und. die geblieben feynd zu 
In duͤrrem land verſperret. haus, 
MM Daß du deines volcks leiter Die kamen freudig da her au 
wuͤrdſt, ſſühries Den raub ſie aus gerheilet. 77 


Und esfren durch die wurden So man euch on thaͤt allet 
Sah man dich vor ihm gehen: lehd, 
Da AN, Die erd auf Dein ge: Uundi ihr in biet verbzießlicheeit 
[weıs, Und truͤbſals⸗-hitz geführet, 
Die imma troffen iers zm rauch und dampfe liegen 
Für deinem zornig-ſehen. müht, [if 
Sina, der berg, erbebte gar, Und w erde et durch gemalt und 
Da Gott fein antlig lieffe klar Mit vieler ſchmach probierek 
Als Iſraels GOtt fhauen: 1? ————— werden rein 
Du biftver GOTT, der fein on flaud, [taub 
erb:guth [thut, Sk —* ein fluͤgel einer 
Befeuchtet, ihm viel gutes Der wie ein ſilber ſpinn 
Mit regen und mit thauen. Wie ihr gefieder, das manfol 
5. Solch erb⸗gut du erquickſt Vere leiche einem rothen go 
und ſtaͤrckſt, Schoͤnin den lüften glimmert 
So offt du es gefhwäachr ver! Da GOtt die koͤnige durch 
| merckſt, krieg (chen ſieg 
Da wohnen deine heerden:,: Dewang, und durch herrli⸗ 
Den armen du ihr guth ver⸗Einen triumph befteller, 
mehrſt, ſſchehrſt, Da war basland; ro weiß da⸗ 
Und ade nothdurfft wohl be: von, [Salmon, 
Daß ſie erhalten werden. Wie fee, der aufdem berg) 
HErr GOtt, du haſt durch Herab vom himmelfanet. 
deine gut [gemütd, +8. Der berg des HEren in 
Erweckt der jungfrauen ge: Canaan [Baſan 
Zu ſagen von den dingen, Iſt wie der fruchtbar berg 
Daß man ſie, da ae Der durch bie wolcken drin⸗ 
ab, [ga get:, [euch doch, 
und ihr heer Die flucht eilends Ihr andre het; was Diele 
a bat hören fingen: Daß ihr wider den berg fo ho 
6. Die fünig, groß mit ih: Euch ruͤhmet u. aufſpringet? 
rem heer, Dann 
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ann SHtt it den berg hat Der fie fie auf den haar ſcheite 
| auserwählt, ffaͤllt, ſchmeißt, 

zu wohnen ihm daſelbſt ge: Weil ihrer keiner buß beweißt 
Sur andern oͤrtern allen: And ſie in fünden leben. 

Er wohnet auch allda bereit, GOtt ſpricht: eins iſt, das 
Beil an Dem ort in ewigkeit ich thun fol, [hof 
au bleiben ihm gefallen. Das ich mein volck herwieder 
9. Die lieben engel allzumal Aus Dem Baſaner lande: 

| md GOttes diene ohne sahl Ich hole fie doch wieder der, 
Sind feine Himmeischeere :.: Und bring ſie aus dem tieffen 
Der HErr iſt unter ihnen da, meer 

Wie etwa auf dem berg Sina Zu einem ſichern ſtande. 
In heiligkeit und ehre. 12. Auf das du moͤgſtin ih⸗ 








GOtt ! Du biſt geſtiegen rem blut, 
ho joch Wann Gott die groſſe ſchlach⸗ 
Du ba 3 gebradht unter dein) en thut, 





Yu deine feind gewaltig, aſſen :,: 
Du haft bekommen eine deut, a, daß auch das blut Die 
und ausgerheilt unter die — hund [wundt, 
Durch) deine gür vielfaltig. Der feind, die todt oder vers 
10. Du haſt vertilget deine Auflecken auf den ſtraſſen. 
feind, Man hat, mein koͤnig, Gott 
Damit du unter deine freund und hort, Fort, 
zu bleiben machteſt hätten :,: Der du zeuchſt zu dem heilgen 
WGelobt ſey GOtt in — at deinen gang geſehen, 
Der uns durch feine guͤtigkeit Die ſaͤnger giengen erſtlich 
Genaͤdig will behuͤten. vor, lleut chor 
Go0tt unſer rechter helfer iſt, Darnach ſah man der ſpiel⸗ 
Der uns — zu aller friſt, F Fein nach einander gehen. 
Und hilft uns menſchen allen: 13. Mitten gieng der jungs 
Er ift der ewig ſtarcke GOtt, frauen hauff, faufs 
Beyde das leden und der tod Die auf Den paucken ſchlugen 
Stehn in feinem gefaden. Und fungen groß und Eleine:,: 
+ ır, ‚Des it GOtt, Der zu Ihr, Me wie aus einge 
* zorn bewegt, uel, 

Den feinden ihren Eopf ser Gebhren es son Iſrael, 
| lägt, bt GOtt vor ‚der geineine- 
An Dampft iht widerſtre⸗ & gieng au da mit ihnen 
| ben ; er hin Der 








* Der 68. und 9. Palm. _ | 
Derfonften Eleine Benjamin; Die fürften aus us Egypt ' 
Als fürfte von den heeren: ‚land f 
Die fürften von Juda mit Die M ohren eitend ihre han 

ihm, Tlon a Sört werden aufheben. - 

Auch Zadulon und Narhhans zhr furſtenthum und Font 
Den hauffen zu vermehren. breich [gleich 
14. Iſrael, das iſt Gottes Lobſtngt dem Herrnihr allzu⸗ 

macht, [bracht, Sollt ihm allein ehr geben. 

Daß du haft dieſe Ding voll⸗ 16. Nun ſingt GOtt einem; 
‚Gott, gib ung ferner ſtaͤrke:, Lobgefang, [fang,, 
Du fangeft alles glueiich an, Der fige im himmel von anz 
um dieſes, was an uns ge Den ervorlängfigemaher u 
than, Der feine groſſe macht Deu. 
WVollend und bring ins wercke, wahrt, ffaͤhrt 
Zu ſolchem ſend uns deine Wann er ſo mit dem donn 
gnad, Lin! di Daß alles braußt und krachet. 
Aus dem tempel der heilgen Drumrühmer fein allmaͤch⸗ 
Die koͤnig mit gefchenden tigkeit, 
Dir dann dezeigen werden Deß Emajeflät und herrlichkeit 
ehr: —— In Iſrael erſcheinet, [mente 
Zerſtreu dann der fpießsträgen, ‚Dh macht auch indem firma⸗ 
Die nur auf krieg gedencken. Uber den wolcken wird etkeñt: 
15. Zerſtreu eg — die niemand verneinet. 
ſen 7. OGOLegd, du biſt fehe 
Auch derer facden Ealber " Dun derbar 


Dieum geld miderficeben: SOFT Sfrael verleihet: _ 
ATDIE aufrührer unterdruͤck, Dem volde ſtaͤrck und tapf⸗ 
Damit man ſich nur vor dir ferkeit 
| buͤck, Darum werd nun und allezeit 
Und dir die ehr mag geben. Von uns fein lob verneuet. 
Der LXIX. 69. Palm. 
Chriſti Klag⸗Gebaͤt in feinem ſchweren Leiden und Tod, 
famt deffen Srüchten. 
In der Melodıe Des sı. Malms. 
ERR GOTT! hilff mir, und gnaͤdig mid) Semah 
Die waffer bis an meine feele gehen. 
Tief ich in dem grundlofen ſchlamm muß ſtehen, 
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Der 00. Ya 00 @ 


| ii id fehler Bit bin verfunden gar. 

Uber mic) ſchlaͤgt zufamt die waſſer⸗fluth, 

‚Mein hals mir Heifer wird von ſtetem ruffen, 

Auch mein geiht vergeht mir, und der muth, 

Weil ih auf Deine bülff fo lang muß hoffen. 

2. Ich hab mehr feind, dann auf dem ſcheitel haat 

Die mich unſchuldig und ohn urſach halfen. 

Und meine feind feond ſtarck über die maffen, 

Und wollen mid vertilgen gang und gar. 

Odb ich fon niemand etwas hab entwandt, 

Doch muß ı es bezahlen und erftatten; 

Dir, HErr, iſt meine thorheit ſonſt bekandt, 

Du weiſt wohl meine ſuͤnd und miſſethaten. 

3.9 ſtarcker GOTT! odu SOTT Zebavıh 

Der Du Die freu den Deinen willſt bewahren, 

Du wolleſt die, fo auf Dich troͤſtlich harren, 
Nicht meinerhalben laſſen ſehn ein ſpott. 

GOTT Iſrael der’n hertz auf Dich gericht, 

Die laß durch mich in Feine Schande Fommen : 

Dann deinetpalden mir die ſchmach aefihicht, 

Shanrbi) mein angeficht hat eingenommen. 

+4. Für fremd mid meine ng halten ſchiet, 

Und meiner mutter Einder mich nicht Eennen: 

Dann ich pfleg mich nad) deinem haus zu ſehnen, 

Ich eifre drum mit branſtiger begier. 

Die ſchmach der leut, Die Did) haben veracht, 

Auf mich gefallen iſt, da ich geweinet, 

Darzu gefaſtet, haben ſie gemacht 

Mic) gar zu ſpoit, ob ich es ſchon gut mehnet. 

5. Ich zog für leyd den traur -und Elag- ja au, 

Sie aber von mir mährlein nur erdenden, 

am thor man von mir red't, auch in den fhenden, 

a fie der wein erhigt, fingt jederman. 

Zu die ic) Doch zur angenehmen zeit, 

D lieder SOLE! fehr ſehnlich ruff und free, 

‚Erhör mid, HERR, durch deine gütigfeit, 

Und mir durch deine warheit gnad verleibe. 

6. Reiß mich heraus aus dieſem koth und fhlomin 
Lobw⸗ 9 J— 
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8 Der 69. Palm. 
— ie — — — — — — — 
Das ich niht find, erlos mich von dem haffer, 
Ertrinden laß mich nicht im tieffen waſſer, 

Kette mich für den'n, Die mir feind ſind and gram. 

Das waffer mid nicht reiſſen laß zu grund, 

And daß es ſich ider mich nicht ergieſſe, 
Famit mich nicht verfhling des meeres ſchlund, 
Soc) über mich die grub das mund - loch ſchlieſſe. 

5, HERR GOTT! wie troͤſtet Deine gutigkeit, 
Darum hoͤr an, was ich von bit begehre : 

Mit deinem angeſicht dich zu mir Ehre, 
Und laß mich finden, HERR barmhertzigkeit. 

Berbivg, HERR, nicht dein gutig angeſicht 
Sir deinein kaecht; ich werd geaͤngſtet jeher, 
Bernimm mein wort, HERR, und verzeuch ja nicht, 
And meiner bitt mic) gnadiglich gewahrt. 

+ 8, Zu meiner armen feelen Die), HENR, neige 
Sy biefer noch etreit mir, HEMR, mein leben, 
Bon wegen derer, die mir widerfiteben, _ 

Erlds mid, HERR, und deine maht erzeig. 

Du weiſt wohl, was fie mir für ſchuad gethan, 
And was für hohn ven ihnen mir geſchehen, 

Kor dir mein feind ſich nicht verbergen Fan, 

AL meine feind vor deinen augen eben, 1 
0:9, DE fchmach ift groß, fie knirſchet mir mein ber 
Bekuͤmmert meine feel, ich warı und frage: "FR 
Sb jemand’ fey, der mich in noͤthen klage 
Und ob jemand zu bergen geh mein ſchmertz⸗ 

Es ift da aber Fein mensch überall, 

Der mein elend mirleidend mag bedencken; 
Be geben mir zu effen bittre gall, | | 

In groſſem duerſt fie mich mit eig erände 

10. SDIER, der gerecht, wird, ihren tiſch und mei 
Zu ihrem iohne laffen verunglücken, 
ad werden zum verderben und zu ſtricen, 

Ihr fried zu einem anſtoß gleicher weis 

Daß ihnen werd verdundelt ihr geſicht, 

Das fie damit gar nichts mehr mögen ſehen, 
Dig lenden brechen, Daß fie aufgericht | 
and feif nicht mögen fiehen oder gebe. 

— —— F ) 7 13. De 





De 00% und 70: „Mal. a. Wi 


er 11. Dein ı unge: ‚od briht der fie al aus, 
Bis Daß Dein grimm ım zorie ite ergreiife. 
Ihr wohn⸗-haus wüfte mad) und gar zerſchleiffe, 
Daß da zu wohnen nicht mehr ſey ein haus. 

Dann fie verfolgen hefftig jederman, 
Zumal die du zuvor, HERR, Haft gefihlagen, 
Und warn Du jemand haft fahr. weh geihan, 
Bon feinen ſchmertzen fie [port - worte fagen. 
_ 12. Zolgt fünd auf fünd, das hauffelt du zuſamtt, e 
Das fie nicht werden zu genad genommen, 
Daß fie nicht in das buch deß lebens kommen, 

oh mit den frommen werd gezehit ihr namz 

Weil ich jegunder arm und elend bin, 
So wollſt du mid) an fihern ort erheben; 
Bor dir zu fingen ift mein berg und finn, 
Und mit dandfagung dır groß Lob zu geben. 

13. Und das wird GOTT gefällig er: viel meh, 
Dann opfer-thiere. mit hörnern und Hauen 5 
Die elenden, Die Diefes werden faxen, 
Die werden fich von hergen freuen fehr. 
Und deren berg zufrieden wird geftelt, 
Die GOTT den HERREN fuchen mir verlangen, 
Dann SOFT erhört den aͤrmſten anf der welt, 
Veracht die feinen nicht, die da gefangen. 
14. Himmel und erd lob GOTT, dazu das meer, 
Und was ſich drinnen 1 tegt: er wid erretten 
Den berg Zion, und Juda mit den flädten 
Aufdauen, da zu wohnen immermehr. 

Die ort befizen werden feine Enecht, 
Diefelben erben wird ihr ſtamm und faomen 
Bewohnen und inhaben ihr gefchlecht, 
Und ade, die Da Lieben feinen namen. 


Der LXX. 70. Palm. 


Geöie der Creutz⸗ enger JEſu, die mit ihrem Bein oleich⸗ 
Leiden dusſtehen muͤſſen. 
In der Melodie des 17 ſalms 
ERR BOEL, fomm mir zur rettung Bald, 
> Auf air fon al mein poffen ſtehen, Er 















200 Der 70. und 7ı. alhnn. 


Drum laß mich eilends huͤlffe fehen, | 

Trotz aller meiner feind gewalt. j 
Die mir trachten nad) leib und leben, “ 2 

Die muͤſſen werden noch zu ſpott; | 

Und die fid freuen meiner noth, 

Mit ſLanden i in Die flucht ſich geben. 

2. Ja man wird lichen fchen nit Hohn, 
Die mir zu fluchen ſich nicht fihenen, | 
- Und hoͤhniſch nur da, Da, ausſchrehen, ? 

Schamrbth iſt ihr verdienter lohn | 

Laß die in Dir mit Freuden ſpringen, ) 

Kon den’n bey dir wird heil gefucht, 
Die zu dir nehmen ihre Flucht, 
SOTT fen — ar fingen. 3 

3. HERR GOTT, id bin arm und elend, 
Doch ich mid N huͤlff getröfte. 9— 
Du thuſt allzeit bey mir Daß beſte, Al 
Darum jaum dich nicht, hilff mir behend. 


Der LXXL 71. Pſalm. 


Webät und Tooſt der Alten, daß GOtt fie nicht verlaffen wolle, | 
In der Melodie des 31. Pſalms. 1 


Rn If dich ich al mein hof-Wollſt a tyrannen mi 
fen fege rlöfen: [re 


etze, 

Bewahr mich, Her, Auf dich —— Here 
Für ewiger unehr: lverletze, Jetzt, wie in jungen jahren] 
Rett mich, daß mid) niemand, 4. Da ic) aus mutter leid 
Duech deine groſſe güte | war fommen, h 
Fuͤr übel mich behuͤte. Mein hoffen gang und gar 
2. Neig her dein ohr, mich Auf dic) gefeßet war; 
zu bewahren, Aus muster-leib du mich gs 

Sey zur zuflucht, mein hort! nommen 41 
Du haft gereds ein wort, ‚Drum ich dein (ob und ehrel 
Wich zu erretten aus gefahre Zu rühmen ſtets begehre. 

Drum biſt bdu auch der meine, + 5. Mon hielt mid gleih 
Dein felß und burg alleine. den wunder-Dingenz] 
3. Reit’ mid) aus Der hand. Doch war auf Dich gericht, | 
der gotslofen, Her, meine zuverſicht, 1 

gi def hr mich erhalt. Laß tägiih meinen mund DIE 
rich gebraucht gewalh, i fogsa Dis 














— nicht zu zu schlege 
11.5 will in GOttes —* 







Die Die fhönfte lieder weiße, 

3u deinem lob und preife. 

b..jn meiner noth u. alten tage hergepen, 

Da meine ſchwachheit groß, Und feine geoffe macht 

OHErr ! mich nicht verſtoß. Allzeit Haben in act, 

Du wollſt — nicht dein Auf dein gericht und recht 

| huͤlff verfagen, nur fehen, 

Bann ih nun Feine ſtaͤrcke Deiner guͤt nicht vergeffen, 

In mir find oder mercke. Die nicht iſt auszumeſſen. 

#7. Dann meine feind und) 12. Von jugend auf du mich 
widerpatien gelehret, 

Rathfhlagen heimelich, aß du von wundern hoch, 

Und reden wider mich, Iten, Die id) verkünd’ge noch: 

un die, fo auf mein leben war Drum, fo ih nun mein ak 

Sans unverſchuld'ter ſachen, ter mehret, 

Sich wider mich aufmachen. Und mir Die haare grauen, 

8. Siefprechen, jest ſoll nan kaß mich sun heil no 

ihn fangen, ſchau 

BOOTE iſt ihm Fein beyſtand, 13. Bis e Biefdre dein’ 

Sonſt bil ihm auch nie: arms mit loben 

Erzehlt hab aller welt, 


Nach — huͤlff bad ich Und kinds-kindern vermeld'tz 


verlangen, Dein recht und macht iſt hoch 
Von mir dich nicht wegkehre, erhoben, 
Koi mir zu huͤlf, o HErre! Die du in Deinen werden 
9. Es wird zu ſpott, der mit Gewaltig giebft zu merden. 
beſtreben + 14. Wer kan dir doch ver⸗ 
tellt meiner ſeelen nach; glichen werden? 
deckſt mit hohn u. ſchmach Du haſ mic), lieber SOTT, 
ie, ſo auf — ungluͤck Geſteckt in angſt and noth, 


fleiß geben. Und dann tiefaus dem grund 


1 aber wid ters harren, | Der erden 
nd Deines lobs nicht ſparen. Gesogen, und Das leben 

‚+ ro, Sch will ausbreiten Mir wiederum gegeben. 
mit Dem munde 15. Du haſt mir meine macht 
Deine gerechtigkeit gemehret, 
Und groſſe guͤtigkeil; [ſtunde Und nich erhöhet fehr, - 
h Deine wohltbat alle Geſetzt in groffe nr 
N Ionen, uno nik Drcheeln, re 
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1a ‚Der pr. und 72. Palm. . 


Du) yalldıd, 9 5 zu mir Dein beokund herrlichkeit 
gekehret, Dit alter froͤlichkeit; 

Und mid getroͤſt't in nothen, HErz,meinefeel su dir erhobẽ, 
Auf mein geichren und bäten. Die du erhältft bey leben, 
26. Um deiner treu und gui⸗ 2 danck und lob ſoll geben. 


that willen 8. Auch meine zung ohn 
Gebuͤhret sagtih mir, unterlaffen 
Daß ich lobſinge dir, Bon deiner gütigfeit # 
Ich will dir auf der harffen Zu fingen ift bereit. | 
pielen, ° Dann du haft Diefe, fo mich 


© Gon ou Allerhoͤchſter! ha 

heyl und troͤſter. [Und meins unolüds. Beacbe 
= * meine lippen ren 

Geſetzet in —— 


a ILXXI. 72. Pſalm. | 
eiſagung vom herrlichen Gnaden Reich Chriſti, um unter Died! 
dem König u und feinem Regiment ruhig und gehorfam zu feyn, I] 
In der Melodie des 65. Pfalms. 4 
u wolleſt dein en, 3. Did —— ch⸗ 
HERR, geben ter ehren, —4 
Dem koͤnig, der dir treu:;: Und dir gehorſam ſeyn 
Deine gerechtigkeit darneben Allzeit, weil ſonn und mond 
Des konigs john verleth, wird waͤhren 
Daß er dein's dolckt reich Mit ihrem klaren ſchein. 
mög verwalten Er wird rab falen, wie ein 
Nach der gerechtigkeit, Auf abgemeyhet feld, [ regen] 
Reit und ‚gericht den armen Wie tropfen, Diezu fallen ” 
Ne ader bitigfeit. halten Auf duͤrre ort der welt. 
2. Das volck wird auf den 4. Glück —— 
bergen ſehen werden, 
Des feiedens fruchtbarkeit: Sie werden blühen aa 
And auf Ye bod) auf. & wird ion guter fried auf 
ge erden, 
Fruͤcht der geregtigfeit So lang der mond wird ſtehn | 
Er wird den armen u. elenden] Boneinem meer wird er N 
Verleihen hülf und ſchutz, 
Des re ven * 
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a LE PETE EEE NE — — 


Bis zum weit: Pr als HE. (Semänfiht i im täglich. wird wird 
5. Sich werden vor ihm Dü- darneben - 
den muͤſſen Daß ihn GOtt fegnen wolt. 
D ie aus der wuͤſten weit: | Die berg getraͤhds viel wer⸗ 
Die feind werden die erden den geben, 
5 füfen Alfo, daß jederman 
Mir ehrerbierigfeit. [nomen/Dafelbftdie DEREN ſchen 
Die kbnige, fo von ihm ver: beben, 
Sn inſuln und am meer, Wie baͤum auf dem Liban. 
Be werden kom⸗9. Die in Den ſtaͤdten wırd 
man ſehen 
Geſchenck —* ———— ehr. Schoͤn grünen gleicher maß: 
76. Demuͤthig ihn anbaten Wie man ſieht in den auen fie: 
werden Das fhönegrüne gras. [yes 
Die andern koͤnig aM’ :: Die ehr des HErrn bey ſei⸗ 
Das volck ber heyden all au nem faamen 
In ewigkeit witd ſeyn, 





anerden armen wird erret⸗ namen, 
Her ihn nur ruffet an, Iten, Weil die ſonn har den ſchein. 


en elenden wird er ha 10. Auch alle völder hierauf 


p niemand helffen Fan. erden 
. Des Augen er ſich er⸗ Bendiefes koͤnigs kron :,: 
barmen Sich ſelber ſelig rühmen wer⸗ 


am ihm wird gnaͤdig feyn, And fegnen feine thron. [den, 
nnehmen wid er fih der ar: Die heyden ihn fo werden 
Bi fie bdehuten fein. Lmen, preiſen: 

Er wird fie für gewalt be-Gelobt ſey GOit der HErt, 
| wahren, Der wunder an allein bexek 
Sir trug in feinerhut, GOꝛr Iſrael fen ehr- [fen, 
ein lehd wird ihnen wider 21. Serne name werd zu allen 
=... fahren, zerten 

Dann er werth haͤlt ihr blut Gepreißt, —— nermeld’t:,: 
8 a n IR man N re ſich aus muß 
% reiten 

ri and gold z,; Durch die gantz weite welt. 


"De LXXI. 73. Pralm, 


5 an 2 der genen fiber dig Aufferliche Origin ber Gottlufet, 
* 94 Fůt 


Ba. 


n 
AU, — und fußfall. Nusbreiten wird man feinen 


u De ae he a nn ii 





green —— ofen Di die ya 
Beet 

ben ein re ra — Sieidwonlih schier geſtrauchelt 
— — — == 


Sest=e un | 


— — — 


— — — — — 


= een 
unter mir fehr glitt, Das id) faſt umfiel auf der jatt. 
2. Dann es mich auf die leut Mehr gluͤck ift ihnen oft be⸗ 
verdroß, lgroßz, ſchehret, Lund begehret. 
Ben welchen Die thorheit ſo Dann auch ihr hertz wnſcht 
Bonn ichmußt das vor aus Ihr thun und weſen iſt nicht 
gen ſehen, Lau genen, gut, —— 
Wies pflegt gottloſen wohl Von ibeer bosheit und hoch⸗ 
Des en gefahr He ichnSie rühmen, und das maß 
anf Caicht,| gut ſehn, 
gut ı fie empfinden Ihr reden trabet hoch herein. | 
tar, feiſch, geſund fie im-Is, Ihr mund ſich mi ſchmach, 
merdar, [gar. trog und Hohn, 
a. en ne haben gagp und Erhebet im Des himels thron 
ig haben nicht WIE ans Die junge, pflegt mit ihrem] 
ya leut ſchmaͤhen Coehen., 1 
Se von widermärtigkeit./Sewaltig durch Die welt zu 
Und warn GOtt andrepfigi) Drum fallen fromme leut 
zu Strafen, dahin, [den ſinn, 
Doch gꝛiebt eg * nichts sulund kommen faſt auch aufl 
affen, Weil man ihnen, daß man fie] 
Dram ſtoltz und über: kraͤnckt, Iſchenckt, 
a.) lthut, Vomb ttern waſſer wohl ein⸗ 
Wi: Hau am halfe gutlihl 6. Sie ſprechen Frey: % 
Bcieih’i tie ſeyn gleicher ed °— meyntisedod, 
ſtait lwalt. Daß Gott der HErr vom hin: 
Mit trotz, mit frenel, und ge) mel Hoch 
4. Jor augen ſchwillt für fet Herab auf ade ding foirjehen 
igkeil leyd/ und ihm Die laß zu hertzen ges 
dm? Shake 
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Sum kopf derfut, find o 













| haut, die iefes fin find B gotlofe un ru fhlüpfrig ort, ort, 
leut, [forthiniun ſie dañ gehen laͤſt zu grund 


jer in Der welt nad) wunsch Jederman, 

und ſinn [keit. Daß es damit ſo bald gethan, 
u reichthum und glucfelig:Dap ſie mit ſchrecken unters 
7. Sol es mir dann nit gehen, beſtehen, 
bülffiih feyn, Jrein? Und dann zulest mir {hand 


Soll esnichehelffen, daß der⸗ pracht und ſchein 
maſſen Fgenaichen Zu einem — = in der 
Reim band in unſch uld ſind nacht Jerwacht, 
Iſt es umſonſt, daß ih ger Einem furfommt, wann ee 
2 plagt, So iſts ein ſchatten nur allein. 
zepeitſchet werd zu aller friſt, rx1. Alſo war das mein groͤſter 
ind meine ref eis vor mir ſchmertz, mein ders, 
iſt, — Der ruhrte mir auch gan 
h — früh, ſo bald es Und ſtach mich heimlich in den 
3 hatt auch Daid alſo nieren, [führen, 
Gerede, Tesspt that. Ich lieh mich ader gar ver— 
Doch dacht id, daß ih um: “Ein groffer thor und nare 
nd die für arme leut erfentet, id war, [Ear, 


ie man Do Deine kinder Der von der ſach nichts ſahe 
I Und der zu rechnen mar vor 
tum ſann ich Dem Ding die Lidier, 


nad) mit fleiß, Insh,Sleihmwie ein unvernunfftig 
Je mehr ich aber ihm dacht 12. Doch ich bey dir blieb im⸗ 
efihwerer ich befand die ſach merdar, war, 
— es auch auf keine Wie ſehr ih ſchon verfolget 
weis. Daun du halffſt mie mit dei—⸗ 
5. Fo dat ihm nach, die ner rechten, lanfechten. 
daß ih fomm Tthum, Was ungluͤck mid) auch möcht 

n GStr's geheimes heilig] Du iei teſt mich durch deinen 
da ich recht enblich Font ver: rath, bahn, 


nehmen [nchmen:/Und fuͤhreſt mich auf rechter 


Das end, das Die gottloſen Nimmſt mid darnach zu eh⸗ 
Und letztlich alſo diß befund, ren an, - Lfüik, 
er. ie “ fing’ mit einem Gibſt mır, Daran mie gnüget 

| 95 33. Im 


Ei: 


a 


ch geht es ihnen wohl T 10, Alsdann ſich wundert 


of mein berg fauber ft und Du machſt ihrs reichthums 


—— — ET ET. 


— ie un ih 















is — ran ſeyn, Bien {end 1 
— meinGott Derſelb verdirbt, u. nimt ei 
ch Hab niemand auf ganzer) Du pflegeſt die al Fi 
erden, [werden, gen, N 
‚Der neben dir geehrt moͤcht Die ſich an andre götter haͤn 
Wann mir mein Reif und Drum ih mic) halten Did 
hertz verſchmacht, Liroft, an dich, 4 
So biſt du doch meins hertzens Und achten für das allerbeſt, 
Rein ander theil iſt mir be-Daß ich auf dich trau hartt 
wußt, [madt. und veſt, [li 
Drauf ich mein hoffen veſter Und deine wer ruhm ewi 


Der LXXIV, 74. Palm. 


Dammer⸗Klage Über den betruͤbtenZuſtand der Kirche, da der Go ; 
tesdienſt zerfiöret, und die Kirche ſchwere Prüfungen ausſtehet. 4) 





SS ee 
Arum verſtoßſt du u ums, o FEIE, jo gar? 
— — — — — 


Farum n v long auf ung ergrimmet 


en He 


Das aud) ven ;orn gleishwre ein feuer glimmet, 


wesen Ana 


—r— —— 
über dein heerd und Deiner ſchaͤfflein ſchaar? | 

2. Dend an dein void, das du vor langer frift 

Ertauffet und erloͤſet vom verderben, 

U: die zum theil gemacht halt und zum erben; 
Denck an Sion, da beine wohnung if. J 

3. Wach auf, du Harder GOTT! und endlich komm, 
zr scher, und ſteure allen den gottloſen, 

Die freventlich mit ihren bunds-genoſſen 
Sewalt verübt au deinem heiligthum. 

4. Da man zuvor dein lob zu fingen pflegt, 
Daſelbſt man jegund bruͤllt und greßlich ſchreyhet, 
Man hat des orts, der dir zur ehr geweyhet, 
zu ein’m triumph ein zeichen aufgefledt. 

5. Auf deinen tempel fie auch mit gemalt 
Selisgen ſehnd/, gear einzureiſſen, 
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Man Fr ern blinden Inden ibrer « aͤxte F 
| Zleich als wann man umhauet einen wald. 
6. Der tempel, der zuvor gezieret war 
Bon tafel⸗werck, ſchoͤn, luſtig anzufibauen : 
Der wird mis beilen jetzund umgehauen, 
Mit aͤrten eingeriſſen gantz und gar. 
7. Ste haben deinen tempel angesundt, 
Dein heiligipum verheeret gar mit feuer, 
Die wohnung Deines namens werth und theuer 
| Sefchleiffer und gans umgekehrt von grund. 
I 3. Wohlan, fie ben ſich fagen trotziglich, 
Bir wollen fie vertilgen und verheeren. 
Die Häufer, fo gebaut zu GOttes ehren, 
Im land, verbrannt fie baden jommerlid. 
T 9. Wir fehen Deiner macht Fein zeichen mehr, 
Bir haben auch nunmehr Feine Propheten, 
Roc) foldhe, Die uns troften in den nöthen, 
Wann Diefer noch ein end zu hoffen wär, 
10. Wie lang gibſt du, Herr GOtt! doch ſolches zu, 
aß unfre widerſacher dich ſo ſchmahen? 
Wilt du dann ewig deinem feind zuſehen, 
Das er fo deinem namen eintrag thu? 
11. Wie kommts, daß du zuruͤck zeuchſt Deine band, 
Und in den bufen deine rechte ſteckeſt? 
Ach! daß Du fie wiedrum herauſſer ſtreckteſt, 
| » En einmal hutf leiſtetſt und beyſtand. 
Fun, SOTTE mein König iſt von alters her⸗ 
Der mich fein hat geführet und regieret, 
Der feine macht bat alter welt probieret, 
Nemlich, daß er alein der helffer wär. 

13. Du haft zertheilt durch Deine krafft das meet, 
Dem drachen haft du feinen kopfzerſchmiſſen, 
Du haft die koͤpf zerfchlagen den wallffiſchen, 
Daß fie todt liegen an dem ſtrand umber. 
14. Du haft fte in dem land von wilder art 
‚Den leuten zugeſchickt zu einer fpeife : 

‚Die quell und bad) du wunderlicher weiſe 
rwecet haſt aus felſen, Die fo Bart. 





35, Dn 


08 | a 74. und 75 Palm. — 
15. Dar haft die flüfe laſſen troden ſeym; Ta 


Der tag iſt dein, Dein ift die nacht Defgleichen, ar 
Und daß dem licht die finſterniß muß weichen, | 
Darzu haft du gemacht der fonnen fein. - i 


16. Du haſt mit geoffer weisheit weit und breif 

Gewiſſe gräng gefeget dem erdfreife, 

Sommer und winter kommen wechfelweife, 4 

Durch hitz und kaͤlt machſt du den unterſcheid. 

+ 17. Sp deng daran doch, und betracht es nun, 
Wie ſehr und groͤblich dich die feinde ſchmaͤhen, 
Und wie die thoͤrichten ſich unterſtehen, 

Dem namen GOttes unehr anzuthun. 

18. Du wollſt Die turtel-taube, die ja dein, 
Die wilden thiere nicht fo laſſen freifen, 

Du wolleſt der elenden nicht vergeflen, 
Sondern der Deinen eingedend doch feyn. 

19. Gedenck, HERR, an den aufgerichten ig 
Dieweil Die erde voller Änflerniffen | 
Bon leuten, Die auf boͤſes Find gefliſſen, 

Bewohner und bedranget wird jegund. hr 
20. Stoß deinen knecht init fpott nicht von Dir ab, | 
Dem armen und elenden du verleihe, g 
Daß er ſtets Deinen namen Benedeye, 'r 
Und ſolchen hoch zu pzeifen urſach hab - 
H 


“ — 


— — 


— ——— 


ET —— Die ee 





22. Mad dich nun auf, führ deine fach, OHERR! IN 
| An diefe groſſe ſchmach und ſpott gedende, e 
Den unfinnigen leuten das nicht ſchencke, 
Die täglich dir anthun fo groß? unehr. 

22. Bergiß nicht der'r gefchrey und uͤbermuth, 
Die fi fo feindlich wider Dich erhoben, 
Dann deiner feind’ wüten und hefftig toben 
Steigt mehr und mehr empor, und nimmer ruht. | | 


Der LXXV. 75. Palm, 


Lob a es für Sidernet, dienet den legten ei A 
Yo ET Dem wir toben dich, Dig), Der Du 3 


e es ee —— — — — 


—— —— — a 
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eye wunder [ai "Dann s5 fommı dein bilger a Bau, 


Der 75: und "- Fo, — | 





| — = 
freun, Drum’ wir ar dankbar — 
2. Bann es zeit wird ſeynMoch von weit und mitter⸗ 
einmal, [werd: nad, 
Hödann ich recht richten Oder aus der wüſten her. 
‚a ob ſchon der grund der erd SOtt rihr’i alles mas da lebt 
dolt eingehen alzumal, GOtt erniedrigt, GOtt ers 
doch will ic) wiedeum aufs/ hebt. [hand halt, 
Be GOtt den kelch in dee 
Beine faulen fegen veſt. Drinnen fi ein jlarder wein, - 
Ich gab den thozen Die lehr Aus demſelben ſchenckt er ein 
iaßt von eurer thorheit ab; Allen leuien auf der welt, 
die gottloſen ih auch hab Alſo, daß der böſen hauff 
ft ermahnt: pocht nicht Von der neig die hefen ſauff. 
ſo ſehr, lhoch, 6. Aber ih will ewiglich 
Berffr die hoͤrner nicht ſo Preiſen hoch den Gott Jacob, 
Reder nicht fo trotzig doch. Und verfündigen fein Lob: 
4. Dann die groffe macht Der gostiojen horn wid ich 
und ehr ſbracht, Gantz zerbrechẽ, daß wer fon 
Bird nicht von dem oft ge-Wiederum zu ehren komm. 


Der LXXVL. 76. Pſalm. 
oee iſt ſeiner Kirchen beſter Schutz, ſo mit Danck zu erkennen 
In der Melodie des 30. Pfalms. 
DTEL ift in Jude wohl Du bift eͤſchroglicher viel⸗ 
F befandt, faltig, [gewaltig 
in feines namens herrlichkeit Dann raudesberge, Die ges 
In Iſrael gelobtem land 3. Man hat beraubt Die 
Erjchofen it fehe weit und) folgen feind, 
Dreit, [mohne, Der Klar fie überfallen hat, 
‚ Salem, daß er daſelbſt Die kuͤhn gehalten worden 
| St fein geselt, undin Zione. 
2. AnDdiefen orten man fein 
ſicht lund breit 
Wie er duch allmacht weit | 
Pfeil. boaeh, ſchild u. Vehlebant Aa beyd roß 
eerbricht ſſtreit;/; BD wagen. 
And nacht zu nichte krieg udd 44 






ann = work. 


rs 


Bann fi fie die zornig wider: Sue ihm ſich fehr 0 N 


‚Gott mizeinenfohrede mat) 3. Meine augen ver u 






















116 Bi... er 76. und 77 und 25. Vvſalm. 
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rn 
4. z Ber ift ift doch, dor, ber befehen 6 ehen6. Du bift gerüft, Tl 
kan zu todt 
Bor dir, der du erfchre II Der böfen rott, die noch meh 
Wann dich dein zorn ankomt,Wohlan gelodet Auen Gotik 
alsdann „und haltet, was ihr ihm ge 
Vom himmel her zu hören ift lobt, HErren 
Ein urtheil, welches du gege-⸗Die ihr aNzeit feyd um DAB 
ben, [beben. Und nimmer weicher von ihm 
Und die erd wird ſtill, und muß ferren. 
5. Wann du dich, Herr Golt, 7. Geſchencke Sort dem He | 
macheſt auf, ren thut [HERRA 
Zu halten dein geſtreng ge Er iſt ein ſchroͤcklich groge 
richt [hauff Welcher den Ares bricht det 
Damit der arm und elend muth, 
Errvettet, javerdürbe niht, Den ale müſſen fürchten Iche 
Die leut dir zum lob urſach Die groſſen fonig mE 
geben, [ftreben. den [merd 










Der LXXVIl 77. Pſalm. 


Se der Glaubigen in ſchweren Anfechtungen, mit Troft- geindi 21 






sz essen —— 


u 89tt in dei bimmel droden Meine fü Nimm ; 


ws hab erhoben, 1 Undg gerufen b bin L. au ihn, und TE 
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ae may: Staus In noih, ‚angft u und | | 
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er 












Meine e jeuffzer zu 60 iaten, Deine band | 


— en = SE 

zu nac)ıs geftredt, Ich zu tom ge gen himmel vei red. | 

2. Meine feel betrubt der: So war doch dann mir mei 
maffen, Lien, geift 

Wolt ſich garnicht troͤſten laf Huͤlf⸗ und trontos ateemeipil) 


Wann ich nur an ihn gedacht. offen, 
Und ob ich ſchon GOtt von Daß beu mir fein PEN zu 
hertzen ltzen, So ohnmaͤchtig ich da war, 
Klagte meine noth mit ſchnez⸗ 2 



















Ja ich wohl ver! Aurnte gar. Die man — gefehen | bat. 

Ich bedacht die zeit der ‚alten, Ich mußt auf Die wunder 
— mir Die vor augen hatıen, mercken, Ecen, 
U) gedant in meinem ſinn Die ich ſah in deinen wer⸗ 
Andie jahr, die nun find Hin. Un dacht ſolchem fleißig nach, 
35H beſañ mein ſaiten ſpiele Daß ich) endlich alſo fprach: 
Wene lieder mir einfieten, 8. OGOtt! man mag ſagen 
Eo,mein hertz die gantze nacht frehlich, Cheilig, 
yon den fachen vedem.bacht. Deine werd find wunder 


den, Ewinden, Der dir zu bergleichen wär. 
Pich mein geift mußt unter- Deine wunder man muß 
orſchet allem fleifig nad), preifen, [meiten, 


aß ich one bey mir Die du, HErr, pflegt zu Des 
| pra Alle völder fehen frey, 
1 Soll der ‚en dann ewig Daß Dein arın gewaltig, fey. 


Das ic fe beracht vom Der) _maltig [tig, 
| ſt bey ihm in ewigkeit, lkeit? Haſt aus nöchen mannigfals 


Fest dann gar aus ſeine gůte,ſchlecht 


don forthin nicht haben ſtatt Da das waſſer dich ver⸗ 
has er uns verheiſſen hat? nahme, Cs 


gefallen Und Das meer mit Re 
Feine liebe zu uns allen? grund 






) ch) jein 3 groffen sorneds zo. Dicke wolcken regen g 
brunſt? lgebens, Groſſe Donner ſich erhaben, 
x 8 it gar (ſprach ih) ver-/Daß es in den Iniften naut, 
Es ift nee mehr meines le Und alles herwieder ſchaut. 

IT Gens, [hand,: Häufig es mis pfeilen ſchoſſe 
HOTT bat abgewandt die Es fielen auch roſſe ſchloſſe, 
Damit er mir cha: beufland. ‘So groß wetterleuchten mar, 





® NS: gar. (maſſe, 
Jleißig Deine were ‚eriuegen,) 11. Die erd bebte aus der 
Dune groſſe wunder· that, Durch 


Fein troſt noch barmhertzig-Jacohs ſoͤhn und Das ge⸗s 
nd fein vaͤtterlich gemuͤthte? Joſephs, beyder deiner knecht. | 


' 7. Do mußt ich bey mir Daß es auf erö licht wur® 


übe. De 77% Yfatın. er 


L 


Dieſer Ding verſtand sufin: Es iſt warlich Fein Gott mehr 


“wehren, ren ?| 9. Deinvol&duerlößtge - 


tr. Sn dann gar aus Bald ihm eine Furcht *7 







22 Der 78: Palm A 


Durch das meer 9 gieng ieng deine & Dein vold, das dir lich bau 
ſtraſſe, erden, [heerden 
Du gie * duch die waſſer⸗ Du geführt haſt wie Di 
[füs. Aus dem land erbracht davo 
Doch fährt man nicht deine Durch Mofen und Yaron. 


Der LXXVIIL >78. Pſalm. 


Speigel? der Wege Gottes mit Firael,j Warnung des Unglauben 


— — — —— — — — 


re — en Z 
Erd au auf, mein v — au mein eis und Dam 
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a benil ich magft ve ee Diemiraus meie 














SemBsarmmss-en.. .. 
‚nem munde gehen: Dann 4. jeig bir jo folche Dinge | 
EI —— mungen: 





“an, Die man wohl für 2 gepeimah halten Eon. 
2. a folde Ding, die wir von unſern alten 
Gehoͤret Haben, und mit fleiß behalten, 

Uns nicht alein derſelben zu erinnern, 
Sondern auch zu erzehlen ihren kindern. 
Sein lob und macht wir ferner zeigen an, 
Und ſeine wunder⸗werck, Die er gethan. 

3. Mit Jacob er. den bund hat aufgerichtet, 
Und Iſrael duch fein geſetz verpflichtet, 
Befohlen auch, Daß foldes unfre alten 
Selbſt ihren Findern folten wohl fürhelten, 
Daß es aud) denen kundbar werden moͤcht, | 
Die fommen folten aus ihrem geſchlecht. 4 

4. Nemlich, daß fie auf GOtt die hoffnung ſetzten, 
An feiner tharen lob ſich ſtets a ee ; » 
Und richteten nad) feinem wort ihr leb en, 
Das fie nicht würden etwan gleich und eben 
Wie ihre vätter, deren böfe art 
Bon HOTT abtrünnig mit dem bergen wa 

T s. Wie dann die finder Enhraim vor 


Mit harniſch, bogen, wohl geruſt zum ie Bi 






.| h * 
— — — 28 


| RETTEN ——— — 
Seer 8 plalm. | 
8 leichwohl damit gar nis gewonnen haben, 
Dann fie endlich die flucht mit fchanden gaben, 
Beil fie nicht hielten über Gottes Bund, — 
Und ihr weg nach feinem geſetz nicht ſtund. * 
Des HERREN fie leichtlich und dald vergaſſen, 
und feiner wunder⸗thaten gleicher maſſen, 
Die er fie vor Der zeit hat Laffen fehen, 
Zumal was in Eguptenland gefchehen, 
Ind was er darnach in dem feld Zoan 
Bor ihren vattern wunders hat getban. 
_7. Man hat das meer von ihm sercheilt gefchert, 
Daß fie dadurch fein troden fonten gehen, 
Daß meer dub er frey auf von beyden feiten, 
Mit einer wold er fie Des tags ließ leiten, 
De nacht führt er fie, warn es finſter war, 

it einem feuer, das ihmn leuchtet Elar. 
3. Er Hat die felfen io der wat zerriſſen, 
d mit Dem waſſer, das heraus mußt flieſſen, 
ein volck geträndt, da er auch gleicher maffın 
Jar aus dem fleinfeld Brunnen fpzingen laſen, 
dabon ſich auch Das waſſer fo ergoß, | | 
Daß es wie groſſe warlersftröme floß. 
„2 9. Gleihwol fie nicht von ihrem thun adftunden, 
SOTT zu erzürnen Immerdar mit fünden ; 
BOLTT fie offt in ber wuͤſteney verfuchten, 
9a fie Die fÜN ihrer luft bey ihm fuchien, 
Ste forderten die fpeiß in hungersenoth, 
rum fie gemurret haben wider GOtt. 
„10. 30, tprachen fie, es ift ein troſt von Morten, 
6 GOTT hie Fönt an Diefen oͤden orten, 
den tiſch zurichten: Dann man kan wohl fagen, 
a8 er hab waſſer aus dem felß gefchlagen, 
Bo iſt aber nun gleichwohl drod und fleifch, 
‚an er fein’m vol auch geben folche frei? 
„aI. Da das GOtt Hort, vom jorne er ergrimmet, 
in feuer über Jacob ward deftimmer, | 
5 HERNEN begunt ſich zuerregen 
er fein volck Iſrael, derwegen 

—8 
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Daß 


u _ De 26. Da ———7—7 


Disf fi e 7 GOFL der den HERREN nicht ge gehofft, 5 
Und hatten feine huͤlff veracht fo offt. ä 
ı2. Dant eh er das kaum von dem volck vernommen, 
Haben die wolcken den befehl bekommen, | 
Er machte auf die himmeliſche pforten, i 
Mann er regnen ließ an allen orten, Ä 
Daß die, fo ſchryen über hungers⸗noth, — 
zu einer ſpeisß bekamen himmel⸗brod. 
+ 13. Der ſterblich menſch gang wunderlicher BAR m 
Das himmel-brod bekam zu Einer fpeife, 
In folder füll, davon fle ſich fatt affen: 
Er ließ den oſt-wind von dem morgen blafen, 
Der wehet don ber höh herein gefhiwind, # 
Don mittag ließ er wehen Den fud-wind. . i 

14. Es rignet fleiſch, daß ja an nichts folt eehlen, | 
Wie einen ſtaub, man es auch nicht. Font sehlen, 
Von Hogela auch mit Yauffen es zuſchneyet, | 
Die fund man mie den fand am meer zerſtreuet 
Hin und her allenthalb um Die gezelt, 

Da fie ihr lager hatten in dem feld. 

15. Diefer geſtalt fie ſich alfo ſatt aſſen, 
Daß fie des hungers nicht allein vergaſſen, 
Sondern auch ihre luſt noch konten füllen, 2 
Noch kieffen fie nicht von ihrem muthwillen, | 
En das, da noc Das fleiſch in ihtem mund, Ri 
Auch) neue luſt bey ihnen Doch entflund: J 

16. Da iſt des HErren zorn doch endlich kommen, 
Haı die furnehmſten gar hinweg genommen, i 
Er ſchlug Die ftärd in Iſrael darnıcder, | 
Doc fündigten fie darnach gleichwohl wieder, h 
Und blieben auf. Dem vorigen fußpfad, 4J 
Und glaubten nicht an SDttes wundersthat. N 

7 17. Derhalden ihnen durch die fraf und plage 
Verkuͤrtzet worden find die jahr und tage, "R 
Da jie Den tod ſchroͤcklich vor augen fahen, 

Zu GOtt fie wiederum fi mußten Haben, , - 
Zu GoOtt ein jeder feine söfucht hat, A 
man bey ihm huͤlf ſuchte und anad. 









i Der +8. . Mal _ Ss u i 


18. In ſolcher noth mußten ı fie 60% ie SH Eee 
Kr ii Die vefte burg und flein-feld nenen, 
Den hoͤchſten GOTT, den heiffer in den noͤthen, 
Der fie allein erlöfen Font und retten, 
Doch giengen falſche wort aus ihrem mund, 
die sung auch nichts dann lügen reden Font, 
9. Dann ihr gemuͤth nicht veſt auf GOtt beſtundez 
ie hielten ſich auch nicht nad) feinem bunde, 
ra erzeigt er ihnen ſich mit gnaden, 
jeß ihnen ihre groſſe fund nicht ſchaden 
* ſchonte ihrer, ſeinen zorn er ſtillt, 
Ind mit der ſtraff noch immer innen hielt. 
‚20, Dann er gedacht wohl, daß fic von naturen 
leifch wären, und nur arme ereaturen, 
eich einem wind, der bald füruber fahret, 
Ind nicht mit feinem wehen widerkehret. 
Sie haben ihn erzürnet in der wuͤſt, 
Ind in der eindd mannigmal entruſt. 
+21. Das gottlos volck unglaubig, und verflucheg, 
SOLL feinen HERREN offimals hat verſuchet, 
Jen heiligen GOTT wer izacliten 
s meiftern wolt, und ihm auch ſchier gebietenz 
ya feiner rechten ſtaͤrc niemand gedacht, 
daß er fie von dem feind hatt los gemacht. 
22. Und der im land Egypten groſſe zeichen 
yat ſehen laffen, in Zoan defgleichen 
Jurch wunder⸗werck har feine macht erklaͤret, € 
J er die waſſer hat in blut verkehret, I 
‚nd hat den bächen auch alfo gethan, | 
aß fie nicht trinden Font noch vie) noch) mn 
‘23. Biel ungezieferd mußte fie beſchicen. 
8 fraffen fie Die fliegen und Die muͤcken, 
irbdien er unter fie hat Eommen laffen, 
sandt ihnen vaupen, die Die frucht abfraffen, 4 
euſchrecken er auf fie geſchicket hat 
Nie in dem land verderdeten Die faat. 
Die weinftöd er. mit hagel hat serfißlägen, 
nbaͤum, daß ſie u zu tragen, 














Sie hielten nicht, gieich wir ein falfcher bogen, 


| Ein groſſer zorn it ihn fo dald anfommen, 


Sr vieh er ihnen toͤdtete mit fehloffen, | 
it firahlen auf Die heerden wurd gefhoffen: 
Den geimm, den er anf fie hat ausgeſchut't, 
Mar fhrodlih, und nahm ihnen alles mit. 

25. Er hat fie wohl bezahlet, und rechtſchaffen 
Durch feine boͤſe engel lafen ſtraffen, 
Die er mit morden wider fie ließ toben, 
In feinem zorne er fi hat erhoben, 
Ja ıhres lebens felbſt nerfchone er nicht, 
Das dich er Dusch Die peſt hat hingericht. 

T 26. Die erfizgeburt mußt in Egypten erben 
In den geseiten Cham mußten verderben 
Die erften erben und die frifche jugend, 
Die noch) zunehmen folt in ſtaͤrck und tugend; 
Er ließ fein vold ausziehen nad) der ftraf; 
Er führt fie durch wuͤſten, wie dir ſchaaf. 

27. Frey fiher er ausfuͤhrte dieſen hauffen, 
Die feind er aber ließ im meer erſauffen, 
Er hat ſie ſicher, und ohn furcht gefuͤhret, 
Bis man Die heilgen graͤntzen hat beruͤhret, 
Bis an den berg in dem gelobten land, 
Den er erobert hat mit jeiner hand, | 

23. Bor ihnen her die volder er austriebe, 
Daß feinem vol daſſelb land erblich bliebe, 
Deß huͤtten hat er Iſrael gegeben, 
Doch ſah man ſie dem HErren Widerſtreben, 
Verſuchen und verletzen ihren GOTT, 
Sie hielten nicht den bund und ſein gebott. 

29. Sondern aus boͤſem vorjag und muthwillen 
Zuruͤck fie, gleich wie ihre vaͤtter fielen, 


GOTT mit den hoͤhen fie zu zorn bewogen; 
Mit gogensdienfl ersurneten fie ſehr HLUE: 
GOCD ihren HERREN, deffen * ſchwer. 

+ 30. Da nun GOTT das von ihnen hat vernoum 


3 





€: Hafer Ifrael mir ihrem weſee. 
ni Silo, das er ihm ſonſt erleſen, J 9 





Den ori, den er erwählt zu feiner flatt, 
Die hüti, da er bey menfhen wohnung hätt. 
31, Er hat die macht gefangen führen laſſen, 
Die herrlichkeit des volcks in gleicher maſſen 
Begeden ın Die hand Des feinds, Darneben 
Das gottlos vold dem blut⸗ſchwert übergeben, 
So ſehr er auf fein erb erzuͤrnet war, | 
Ind uber Iſrael erbittert gar. 
32. Das feuer ihre mannfhafft jung verzehret 
E5 blieben Die jungfrauen ungeebret, 
Inverlodt, dann fie nicht manner nahmen, — 
Die priefter greulich durch das ſchwerdt umkamen, 
Es konten ihre wittwen zu Der zeit 
Sur furcht nicht weinen oder tragen leyd. : 
33. Der HErr doch wieder, als vom ſchlaff erwachet, 
Sleichwie ein held vom wein ein jauchzen machet, 
Sad ihnen huͤlf und ſieg wiedrum zuboffen, 
Der feinde heer er plöglich hat getroffen, 
Bon hinten ihnen harte ſtreich gethan, 
Ind haͤnget ihnen einge fehande an. 
+ 34..Die huͤtten Joſephs hat er laffen fahren, 
Berfioffen Die aus Ephraims Tamm waren, 
den ſtamm Jude er ihm bat ausermählet, 
Dazu den berg Zion, der ihm gefallen, 
da er feinen pallaſt gebaut erhöht, 
u hohen chren feiner majeſtaͤt. 
35. Das iſt fein heiligthum, der wie die erder 
Zeſt ſteyt und nimmermehr verrückt mag werden: 
darnach hat er ınm auserfohren 
u einem Diener, niedrigs ſtamms gebohren, 
3on ven Iehsafsheerden er ihm feinen knecht 
dat ruffen laſſen, der doch arm und fihledt. 
36. Er hat ihn von den fäugling’n laffen holen, 
u wenden ihm fein volck Jacob befohlen, 
ein erbtheit, Iſrael, er ihm gegeben, 
Bis dann dahin auch gieng fein thun und ſtreben, 
das er es werdet, und regiert mit fleiß, 
MWasıs nach eines treuen hirten meld 
ı 33 | Det 
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Der LXXIX. 79, Pfalm. 


gelitum Shut un und Benfant wider die Seinde der Kirchen, 












Je benden, — finv ia dein er: — —— 
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techt Gegeben en um ı deiner bei —— 
















Den thieren nur zur fpeık Nufs feld gewor fen nbaben. R 
2. Biel bluts fiehaben um Die Dich gar nicht will Fennen 
Die ſtadt vergoffen, ‚Und auf die reich” anf erd, 
Daß es auch gleich wie ein|Die Deines namens werth, 
bad) iſt gefleffen, ‚Nicht ehren noch befennen. 

So groſſen mord ſie da began⸗ 4. Dann fie Jacod gefreffe 
gen haben, und verſchlungen, 

Daf niem and war, der die leut Sein ſtamm iſt hin. ſie habe 
kont begraben, — — ihn verdrungen, 
Wir ſeynd worden, HERR Zerſtoͤret ſeine —— 


Unſrer nachbaren — verheeret, 
> die, fo umuns wohnen, Und gar ineime wiltenen vet 
Uns anthun alt unehe, HErr, unſre ſund uns ſch 


Un: drüber hefftig ſehr Und der nicht mehr gedenck 
Verſpotten und verhoͤhnen. Laß deinen jorn Doc, fahren 
3. Wie lang wilt du, HErr, Wer ſeynd geplaget fehr, 
zuͤrnen ſolcher maffenz Kom uns zur rettung, HER 
Und deinen grimm wie feuer! Wollſt ıms gnaͤdig bewahren 
brennen laffen? 7 5. Laß dich, o lieber HEr 

Wie lang wilt du, daß dieſer und GOtt, bewegen, 


eifer waͤhre, Hilff und von De werthe 
De: ns gleich wie ein feuer namens me | 
sang verschre? Rett uns bewa 
Don deines zornes krafft, allzuſamm 


Fom ouf die beudenfchaft, * 


in Tal elle 


ws 79. und 80. "am. 2 


— — — 
an Berzeih ung unfee fünd due Bird unfrer nachdarn 
deinen namen, mach 
Daß man nicht unfer fpott, Bergolien febenfah, 
Ind ſprech: wo iſt ihr GOtt? Wie fie an uns Degangen, 
Mad) Fund vor uns y. heyden So ſtrafſt du, HErr, vielmehr 
Jah du der deinen blut, Was wider Deine ehr 
as man vergeußt mit wuth, Man fih bat unterfangen. 
Rißrohnerand wirft leiden. 7: Dann wollen wir, als eit 
6. Ras vor die) Fommmen dad volck Deiner beerde, 
geſchrey Der Deinen, Sp leden, Daß Dein nam ge⸗ 
J gefaͤngniß ſeufzen und preiſen werde, 
ſehr weinen [verderben, Dir danckeſt, und dein lob 
Eerettfiedoch. u. laß fie nicht su allen zeiten 
Belheihon find verurtheilt, Verkündigen, und für un 
daß fig erben. | für ausbreiten. 


Der LXXX. 80. Palm, 


9 rit um Erhaltung der Kirche⸗ in ——— seiten, 
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m Span: und i gdre unjer umm 
2.Lapdeinetärd und macht Es Feucht auf uns dein antlitz 
HErr, ſehen, klar, 
gb die vor Ephraim hergeben So werden wie genefen gar. 
Zenjamin Die auch) ſehen laß, 4 Wielang wiltdu, o HEr? 
darzu Manafegleiher maß) der heere, [waͤhre, 
Alf uns durch dein’ allmaͤch⸗ Daß über uns dein zorn noch 
tigkeit keit Daß unfer bite nicht wür— 
Ins noth und widermärtig- Kung hat? [ftate 
3 Genddig did, HErr, zu Mitthränendu und an brods 
uns IV kwehre, Geſpeißt, mit sähren haft des 
ffuns, ı Dale unglüd traͤnckt, chende, 
1 — ebertiprun eig, Yamit du un vol einge⸗ 
DDICh gendbig au ung / neis a 4 ob 
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220 Der So. und gr. Malm 
=. ‚Du baftuns i in geiänd ge: Verwuͤſt't ihn. haben wilde. 
ſetzen, ſgeſchaͤtzet, thier, a DR 


a6 wir von nachdarn nichts Warum wird das geſtatt von 
Und unjern feinden find ein] 9. Wend dich wiedrum, &| 
pott, [3ebeoth, GOtt der heere, 
Troͤſt uns wiedrum, HERR Dein aug vom himmel ung 
Es leucht auf uns dein antlig Eehre, [hand 
klar, Beſuch den weinſtock Deiner 
So werden wir genefen gar. Gepflantzet durch das gantze 
‚Fe. Du haft den weinſtock land, [HErr, 
und den reben ben, Beſuch Die pflantzung, die du, 
Weit aus Egypten laſſen he- Dir haſt geſetzt zů lob und che 
Uñ da gepflangt,vaandreleuti zo, Mit brand er wieder 
Berjagt waren und ausge: wird verheeret! [eek 
reut, [fehr weitigerriffen und gang umgekeh⸗ 
Ihm raum gemacht, daß er Durch deinen zorn, ach fiehe 
Die wurgeln hatte ausgebreit drein, lerſchein 
7. Mit ſeinem ſchatten aus⸗Streck aus Die hand, nv 
geſtrecket, Icket, Uber den mann, den dein 
Die hohen berg er nun bede— hand Ebeyftand. 
Mit — zweigen darzu Geſtaͤrckt! har durch hülff unt 
[er hoch, 11. Wir wollen uns von DIE 
Gleich > Die cedern, reicht! nicht geben, [leben, 
Aud feine ſchoſſen redet er Stäre un friſt und nur unfek 
Bis an den Huß und an da5 So wollen wir deins namenk 
meer. [zerbrochen, ehr [bee HErr, 
8. Was haft Du feinen aun Hoch ruͤhmen: Troͤſt uns, lie 
Daß andre dahinein gekroche Es — ei uns dein * 
Uüũ abgeleſen gang den wein; 
Ihn haben gar zerwähls Die Sp it — das berderben 
chwein, nid. 


Dr IXXXI. 81. han 
Ermahnung zum Lob GOttes, im Eicht des Treuen Zeñaments. 
— — En en tg — 
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Seen 
Inge mit mit fen  fimm GOtt, Der da — — | 


"iu DUO Jamchaet 8 Bd, Seyd zu ingen 1op, © — 
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| Tem — sr Flelßig und andaͤchtig. 





2. Einen lob⸗ geſang 8. Dort bey Meriba 
bollet ihr ihm fingen, Ich verſucht Dich habe, 
at der harffen klang Und erkannt allda 
nd der pauden Hall, Deine hartigkeit, 


ud) des pſalters ſchall. Doch aus gutigkeit 
Samt der lauten Elıngen. Solde wort dir ‚gabe: 


In dem nenen non 9. Mein vol hör, folg mir, 
AR laßt erichalfen Afadann will ih machen 
vr poͤſaunen thon: Einen bund mit dir: 

mm auf bie jahrössee Iſrael vernimm, 

9 feſts froͤlichkeit Dr an meine ſimm, 
he pfleger zu fallen. ind mer auf die fachen. 
4. GOtt hat den befehl, 10. Kein GOtt Bir ſoll ſeyn, 
Solche nachzulthen, Es ſey wer es wolle, 

em volck Iſrael!⸗ Denn nur ich allein: 


id Joſephs geſchlecht, Mir allein thu ehr, 
is zu einem recht Es iſt niemand me br, 
Pen gegeben- MDem man Dienen Tolle, 
Solchen bund der HErr) 11. Ich der HErr, dein Gott, 
Bit Ioſeph wolt machen Bin dir zum Hehlande, 
w der zeit, ba er Weiher dich aus noch 
Ins Eghpten kam, kedig hat gemacht, 
da er nicht vernahm Und hieher gebracht 
der leut fremde ſprachen. Aus Eghpten⸗-lande. 
+ 6. War dietaftfehr groß») + 12. Syu auf deinen mund, 
FXunter er ſich boge, Auf daß ich den ſpeiſe, 
Racht ich ihn doch los, So ſoll er zur ſtund, 
aß er feine hand Wenn ich es nur wid, 
Bom toͤpffwerck abwandt, Haben alle rd 
Frey Davon wegjoge- Wunderlicher meife. 
7. Du ruffteft zu mir 13. Aber mich Hat nie 
jn Ki ana, not) und ſorgen, Dein void wollen hören, 
i Es ergieng an ſie 
Oeffters mein 























; h Hab Did) erhoͤrt, 
Du bliebſt unverſehrt, 
gr dem ſſturm verborgen. Sich daran nicht kehren. 


Wu — ne — 


Der 31. Pſalm. 121 


—— * J 5 Sr 24. Dem \ 
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122 de 81. und 8 82. Mal. 


74. Drum ic f ich fehr ı entrüft hc hätt meine eine band, 
Habs laffen geihehen, Dem zu widerfland, 


Sie in ihrer luſt Frey ausſtrecken ſollen. 
Und verſtocktem finn | 17. Ich haͤtt ihm die feind 
Side laſſen bin Geben ın die haͤnde, ' 
ihre irrweg gehen. Das fie nicht vermeint; 


15. Warn mein volck allein Die glückſeligkeit, 
Sich hätt laffen weifen, Die ihm war bereit, 


Und Iſrael fein Haͤtt gewahrt ohn ende. 
Meiner weg ſich hätt, 18. Weißen, fhon und weiß, 
Daß er darnach that, Ich idm zu genieffen 
. Dur wollen beleiffen. Gebemhätt zur Ipeis, 
16. So hätt ih alsbald Und darzu auch noch 
Gar vertilgen wollen Aus dem felfen had 


Seines feinds gemalt, Honig laſſen flieſen. 


Warnungs⸗Bild Lottloſer Richter, im Verfall Juͤdiſcher Obrigkeit 
Fa der Melodie des 46. Plalms. " 

5 DIL ſtehet in feiner gez Entzieht aus der gottloſch 
meine, handen, [und frey 

Unter den göttern, er aleine, Befhusgt und macht ibn Lot 
Auf daß er unter ihnen richt, Von ihrer groſſen tyrannen 
Und recht ſprech, drum er alſo 3. Dielehr fie aber gar nicht 
ſpricht: richten, achten, Kragen 

Wie lang wollt ihr dan alſo Sie koͤnnen die auch nicht bes 
Wider das recht und N im finflern ohn vera 
pflichten, Jſonſt ſtand, [das land. 

aß ihr den gottlofen a Solt glei, zu boden geht 
Bösen leuten recht fpreht | Run ihr end die, id) mu 


aus gunft? befennen,, [nennen 
2. Sprecht recht, verkuͤrtzet Welche man götter pflegt 
nicht den armen, Ihr ſeyd auch Einder allzu⸗ 


Des waͤhſen euch auch laßt gleich reich 
erharmen, lrecht, Des Hoͤchſten in dem 9 
Dem duͤrfftigen verhelfft zu⸗ 4. Doch müßt ihr werden 
Der — verdrückt wird mit bingenoinen, “ 
unrecht. Wie andre durch Den tod um⸗ 
Erin arme, den elenden Fommm 


um 
* 





— 


mit doc endlich aleund richten afer länder 
dran, frann, hen, feet, 
Ind fallen wie fonft ein u: Du bift der HErr, vor defen 


Des 82. und 3. Pal. BE. 13 9 


=... ! du wollt IH Muß fichen aler welt ge 
nun aufınaden, ſchlecht. 


Der IXXXXII. 83. Pſalm. 


— der Kirche wider ihre viele Feinde: Dienet in den letztẽ Zeiten 


LE 


ann es AUDRUeR, als os die gantze Welt wider ſie — — 





— erhoben, hs guts ſte wider rn — 
Ja wieder dein volck ſog⸗ En Sabalim bie Slinsnitee. 


















Kin Sie unter fih verrge) 5. Philiſter, ſamt bein Ama⸗ 
erlich Argliſtige anfihläg leck, Und Die ven Thro kühn 
finden: Und für Die du, und Fed, Mit aller macht ſich 
Ei: pflegſt zu fergen,jnan erheben, Affur iſt * 
ie unter dein'm ſchirm darzu getretten, Um bie Ein 
und verborgen, Hart wider des Loths zu retten, 
ee die fte fich verbinden. aller krafft fie ſich beitreben. 
. Wohlauf! ſoricht diefer 6. Du wirſt a thun wie 
fen rott, Laßt ung fie alle du gethan, Da du das vold 
Biagen tobt, End ſie ausrot Ai Midian Bey dem bad 
non bei erde, Auf dag Kiſon haſt geſchlachtet: Wie 
erfitget werd ihr ſaamen, Siſar und Jabin umkame, 
md Iſrael forthin mit na-Beh Endor, da man fie dem 
in Ewig nicht mehr gedacht ſchlamme Und ne der erden 
18 werden. | jleich geatet. 


ht, Und wieder dic venl Such, Wir du noch — 
nd q und gleich Seeb, Zebah, Sal⸗ 
‚om, Iſmaeliter, Die von A man den fuͤrßen allen, Die 
Jar, die Moabiten, Zzu deinen da ſagten GDLE zu — 
en ſeynd geſchritten, 




























124 Der 83-1 und 84 Pſalm. —. 


— men — — — ET TEEN 


nen: Wir wollen gegen  ihnicuf fie Iı e los, Bis fie zu bode 
uns lehnen, Mit macht in ſind geſchlagen: Ihr antli 
ſeine haͤuſer fallen. muß für ſcham erroͤthen, D 
3. Umtreiben wirſt du ſie ge-ſie alſo in ihren nöthen Rad 
ſchwind, Wie ſtoppeln ma— deinem namen muͤſſen fragen 
Sen für dem wind, Daß ſie 10. Ja ſchaͤmen muͤſſen it 
vergehn, als wie vom feuer ſich fehr, Mit ſchrecken im 
Schnell wird ein wald mitmer mehr und mehr Umkom 
brand verheeret, Wie einemen, daßdraus werd erfeiiet 
flamm, Die da verzehrer Die. Daß du GOtt, den man all 
berg fo hoch und ungeheuer. gemeine Den Herren heiß / 

9. Ein ungemitter, das Da, der ſeyſt alleine, Den ma 
5 — Mit ſchrecken gehet den Allerhoͤchſten nennet. J 


Der LXXXTV. 84. Pſalm. 


Einer glaubigen Seele Verlangen nach dem — GOttes. 


m — — —— — — 


——ñ es— — 


— 


wie Acuch if, EIER man in deiner v hätten. ob — 


m 














— — —— — — 
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— deinem inem vorhof fid * bemmäht : :: DO HEER! 
un D fehnet mein in berg um und gemüth. 







Te an 


Hoc in des himmels throne: Mein Leid undferl 





— m — —— — — — 


—— —— 

— mir, 8 lebendiger —— u dir 

2. Der ſperling hataudyfein] 3. O ſelig if der menfch fü 
wohn⸗ haus, Die ſchwalb ihr wahr, Dep troft und nrd 
nel, da fie heckt aus, GOttlauf dir ſteht gar, Dep dert 
Zebaoth, du fuͤrſt der heere,jauch ſteht auf GOttes weg 
D EDtt mein König ! du biſt Wanner geht durch den jau : 
mein, Wie wohl ift mie beyſmerthal, Der dürr und cauk 
Dir zu ſeyn, Beym altar, daſiſt überall, Wird er daſelbſ 
man dir thut ehre? Wohllmir GOttes ſeegen Zum lab 
dem menſchen, der ewiglich njfal - brunnen graben ſein 
Deiner BORN lodel dich. Auch — er Br 














| Ton Fraftzukraft, vonder wolt id vor @Dueß 
J zu macht, Sie ee Nur huͤter ſeyn, darn 
ehen immer ſacht, Bis fie zu ohne plage Kang bey der 
BOTT in Zion kommen :gottlofen gemein Schr groß 
59: Zebaoth, du hoͤchſter in huͤtten ſeyn. 
Ert, Dein ohr genaͤdig zu) „6 Dann GOTT if anfee 
hir Echt, Daß meine bittefdild und form, Der ung 
verd vernommen: Du GOtthiert mit genaden » Iöhn , 
facob, ou flarder GOTT, Macht uns theilhafftig aller 
rhoͤr mich in der groſſ enihren: Das beit er bey den 
oth. Heinen thut, Den frommen 
HD GoOtt! ſchau doch, ſey fehlts an keinem guth, Das 
— ſchild, Sey auch deinem 'guth muß jich ben ihnen mehe 
falbten mild, Dann beiferiren, für felig if der menſch 
35 in einem tage Bey dir für geacht, Der auf Dich feine 
zufend andrer ort: Lie⸗rechnung madt. 


Der LXXXV. 85. Pfalm. 


jebät für die Wohlfahrt der Kirchen, und Vorkellung der letzten 
ehem der Juden, nach einer — — 





— —— = — — — — — 
F — Berzeih und wende von uns Beinen —— 
2. Sof dann dein zorn noch wahren für und für?! 






Bilt du uns dann ſtets feyn hart und geſchwind? 

Sol nicht Dein vold erquidet werden bier, 

da — wiedrum in dir, HEer, freud empfind? 
Bei ſchon groß ift unſre mifferhat, 

= wouſt du uns erzeigen ROM: gnad, Aud J 


Der 84. und 85. Bat. — u, 





Und dir mein anliegen Elage, ſtimm. L[drungem, 























126 — Der 8. und 86. Vſalm 


ud 05 wir : wohl des des uͤbels viel gehen, 
So Hilff uns doch und nimm dich unfer an. 
3. Ich höre dem, was GOTT fagt, fleißig zu, 
Er wird dem volck und feinen heiligen 
Anfündigen nur eitel fried und ruh, 
Damit fie nicht aus thorheit fündigen. 
Doch wer ihn fürdjtet, deſſen berg iſt rein; 
Von dem wird feine Half nicht ferne ſeyn, 
2. feine herrlichkeit wohn in dem land, 
Unfall und übel von und Werd gewandt. y 
4. Daß güt und treu ſich fein geſell zu hauff, J 
Fried und gerechtigkeit einander kuͤß, | 
und daß die wahrheit wachs auf erden auf, 
Gerechtigkeit vom himmel ſchauen müß. 
Der HErr wird geben guͤther anerhand, 
Viel frucht er wachſen laſſen wird im land, 
Gexechtigkeit bleibt und geht vor ihm her, 
Und ihren gang behält fie immer mehr: 


DALXXXVI 86. Pfalm. 


Klage in ichweren Anfehtungen,und Bitte umGoͤttlichẽ Beyſta 3 
In der Melodie des 77. Pſalms. 


ERR, dein ohr doch zu Mein hertz ich hinauf zu di 

mir neige, Heb zum himmel mit begier. 

Und dich gnadig mir erzeige,] 3. Zu die hab ich mein g 
Dann ich elend bin und arın, müthe, | 
Herr EDit, meiner di er-|Du bift voller gnadimd güt te 
barm. [ ben,;Und Das gegen jederman, 

Und bemahrmirleibundles Welcher did nur ruffet aus 
Dann man mir nichts fhuld! Drum vernimm wein bit 
fan geben, und fleben, 
/ Deinen Knehrverlaß ia nicht, Laß dir das zu ohren gehem, 
Du biſt feine zuverſicht. Gnaͤdig mein gebät aufnim⸗ 
2. Ich ſchrey zu dir alle tage, Merck auf meines flehen 


Du wollſt mir genaͤdig ſeyn, * Ich ſchrey zu dir hart ge⸗ 
Dein erbarmen ſehe drein. In der jeit der anfechtungen, 
Deines kindes feel erfreue, Dann du erhörft u nei 
Zu div, lieder HERR, ich EDIT IN 
(ſhreye, 


a BE EN Ze 


Der 86 . und. und 87. Palm. * —D — 


ind Hilfe m mir Ausaler es 7. Dann du haft mit © gnad 
E hatt doch Fein GOtt Die bewiefen, 
ehre, | Meine feel der hoͤll entriffen, 
Der dir zu vergleichen waͤre, Und mich wieder auferwedt, 
—*— hat die macht u. ſtaͤrck, Da ich in der gruben ſteckt⸗ 
daß er thun kont deine werck. Die gottloſen ſich erheben, 
5. Alle voͤlcker hie auf er⸗ Und mir trachten nad Dem 
den, (den, leben, 
die du ſchaffeſt kommen wer⸗Die gewaltigen von macht, 
Ind anbaͤten did o HERRund du wirſt durch fie veracht 
Yeinem namen geben ehr, | 8. Aber du, HErr, biſt ſanft⸗ 
Dann du biſt groß und ge⸗ muͤthig, (undgätig, 
waltig, (tig, Fromm, barmhertzig, treu 
deine wunder find vielfal⸗Der ſich nicht erzuͤrnet bald, 
Bahrer GOtt allein du diſt, Deine guͤt iſt mannigfalt. 
dien iſt. Gnadig, Herr, dig zu mir 
Ir X mehte, 











Ins des hertzens grund dar⸗Auf daß meine feind verſte⸗ 
— neben Und fih fhamen, Daß du 
Deinen namen wuͤrdiglich GOtt (aus noth. 
wit ich et ewiglih. Mich troͤſt, und mir hilffſt 
XXVI. 87. Palm. 


se: — e die Zerrlichkeit d des wahren — 





—— — en u 


DIT im gangen Ar 
2 2 Dig wird wirden —* lob eriehlet, 


* Zi ET 


a __  Deran. und 88 Palm 


Du Du 6Hites fadt, ig ich will it Egpptenland 
Und Babel unter die, fo mich erfannt, 
| es GOtt, einfhreiben, dich hab ich erwaͤhlet. 
Bon den Philiftern, Tyrern und Den Mohren 
Bird man Das fagen, dieſer, iſt Daher, 
Man wird auch fagen, Der und andre mehr 
Seynd zu Zion, da man GDtt ehrt, gebohren. 
4. GOtt macht fie veft, wie er es übernommen, 
So fihreibt er auch Die voͤlcker daſelbſt ein, 
So wird er fagen, das gehört auch drein. 
Dann diß volck hat fein leben hier bekommen. 
5. De folen Dir Die fanger froͤlich fingen, 
Die pfeiffer luſtig pfeiffen, fpricht der HErr, 
Zu allem, was belangt Dein lob und ehr, 
Bil ich da laffen meine quellen fpringen. 


Der LXXXVIL 88. Pſalm. 


Klage i des leidenden Meßiuͤ, zur —— in alten re 




















GOTT! mein belfer ui und Santa, , Den nad 
Seses= 


und tag ichs ich zubie ſhregen — mir r gehoͤr — 
ar Fan a ö 


— —— mir re und: gnadign mein —— —— 
2. Biel jammers und noch meine feel 
Sefättigt und erfüllet haben, 
Mir ift, als ſolt man mich begraben, 
Und ſchicken zu der todten ſtell: 
Ich kan wohl werden den: verglichen, 
Don dem dıe Fraft und troft gemwichen. 
3. Des lebens faft beraubt ich Bin, 
| 6 bin gleich dem, fo todt geſchlagen, 
| Nach dem du nicht mehr 1 aft zu fragen, 
Dann nun das leben ift dahin, 
Wie die, fo als todt und begraben, 
Don deiner hand den abfrhied haben, 


4 
> 


4.6 








Sn N R ER TEE ATEARUEN U WIR S —— gt — — —— 
Dir 88. Wal. 129 


4. Gelege du in die grub mid Haft, 

Tieff in die finfternif hinunter, | 
Dein zorn und grimm mid) druckt jegunder, 
Du haſt mid) übergoffen fat 
Mit alten Deinen waſſerwogen, ; 

Die uber mich zuſammen ſchlagen. 

5. Du haſt zum greuel mich gemacht, 

a meine freund von mir gewendet, 

Bon denen ich werd fehr geſchaͤndet: 

A haſt mid) in kercker gebracht, 

Ja ig) lieg hart und ſchwer gefangen, 

ind fein erläfung Fan erlangen. 

‚+6. Sehr jämmerlid) ift mein gefihs 

3on großen fihmergen und elende, 

Sch ruff ſtets zu Dir, meine haͤnde 

u dir ich ausſtreck aufgericht: 

‚Birfl du dann auf) von Deinen werden 

Die mat bey tedten laffen merden ? 

7. Steht auch von todten auf jemand, 

Der Deine wunderthaten preiſet? 

2b man im grad aud) jemand meifer, 

er deine güte macht befandt, 

ind deine treu, wann er verdorben, 

49 in der geud, und wär geſtorben? 

8. Kan man au) in der dunckelheit 

Nein werd erkennen und ermeſſen, 

im land, wo ales iſt vergeſſen, 

sernehmen GOtt's geredtigkeit ? 

u dir ſchrey id, HERR, und Dir klage, 

ih ich Dir meine noch furtrage. 

9 HERR GOTT, warum werfiößft du mich? 
‚Barum verbirgft Du deine augen? 

ich bin elend, die Eraift nichts taugen, 

sh merd geplagerijdämmerlid, , — | 
Zon jugend auf in angſt ich ſtecke, Für dir ich zitter und che, | 
To. Deingrofier geimm geht aber mich, [rede 
ein ſchrecken hat mich überhäuffet, Darinnen ich fe 
‚Heid als vom waſſer jaͤmmerlich: Chinsehduffle 




















230 Der 88 88. und 89. Palm. | b; 


Bedrangt werd ich mit nit allen Dingen, 
Dis . von aller feit umringen 

. Du madft, daß von mir weichen ab 
9 arehle freund und wohlbekandten, 
Daß ich aus allen naͤchſt verwandten A 
Nicht einer treuen menfchen hab: _ h 
Dann von mir arınen und elenden 
In dieſer noth ſich alle wenden, 


Der IXXXIX. 89. Pſalm. 


Weiflagung vonSendung desMefftärnt. Beichreibung deffenXei hi 











3 2 Fe U — | 
eh mil des Herten gnad loblingen ewiglih, u 

Und feine treu, die groß, ausbreiten ſtetiglich, | 

> = _e3e-r_—en 


‚Dann feine Jun ſag ie id, in m... wird alten 


— — — 
— —— IH — En — 
— — 








n, 
—— 
— — ee. | 





ge! Ser —— >|. 
So lang Per himmel lebt, Dabeu Dann zu — 
— — — — 3} 
BETTY Deine wahrheit werd nim nermeht untergehen. 4 
2. Ich hab ſpricht Gott der HErr) gemacht ben bund un 
Mit dem,den ich et waͤhlt miı meinem knecht David, [fie 
Dabey den flarden eyd gethan, bey meinem namen, 
Dos ewig währen ſoll der ſtamm von jeinem faamen, 
Um das von Find zu Find bey feinem ftuhl und throne 
Soll bleiben immerdar Die koͤnigliche krone. 
3. Der himmel lobt, was du fuͤr wunder thuſt allein, 
Und deine geoffe treu wird preifen Die gemein, 
Dann, mag aud) jemand feyn hod) in Dem — drobe⸗ 
er über Dich geſetzt kͤnt werden und erhoben? 91 
"Sag, findt man auch jemand aus den engliſchen helden, 
Welcher der majeſtaͤt des HErren gleich moͤcht gelten? J 
+ 4. GOtt if erſchroͤcklich in der heiligen gemein, 
Ihn foͤrchten, Die um ihn pflegen allſeit zu ſeyn: Pr 
D du GOTT Zebaotis! dem ale macht muß weichen, J 
Du groſſer ſtarcker GOLST, wer iſt dir an vergleichen? 4 | 
Tu 




















ei..." Be so Palm. ‘13? 
Die wahrheit, Die da iſt bey Div zu aden feiten, 
Die bleibt da, und von dir abweicht zu feinen seiten. 

5. Du haft in beiner macht Das ungeflumme ıneer, 
Die weiten Hilft du, Die ſich erheben fehr, 
Du haft Egyptenland Durchs ſchwerdt geſchlagen nieder, 
Durch deinen arm die feind zerfirenet Hin und wieder, 
Himmel und erd find Dein, Die welt du hafl gegründet, 
Mit allem dem, was man beſchloſſen drinnen findet. 

6. Mittag und mitternacht ſchaffſt du von anfang ſchon, 
In deinem namen fi freut Tdador und Hermon, 
dein arm gewaltig ift, ſtarck Deine hand und mächtig, 
And Deine rechte hoch, vor deinem ſtühl gang prachtig, 
Zerechtigkeit und gür gleich wie aufwartend ſtehen, 
Snad und manrheit alzeii nor beinen augen geben. 
7. D Selig ifi das holck! weiches Dir jauchzet, HErr, 
&8 wird fi ihr geluͤck verfchren nimmermebr, | 


sn Deines antlitz's Licht fie werden gehn ohn ſcheuen, 

in Deinem namen ſich täglich von bergen freuen: 

Yann du erhoͤheſt fie, dringſt fie zu groffen ehren, 

Yu pflegft Durch Deine gut bie wohlthat zu permehren. 
8. Daß fie gewaltig Seond, von ihnen felbft nieht koͤmt, 
u bift ihr ruhm, o HErr! der ihrer fh annımmı, 

Jurch Deine gnad und gut bie hoͤrner wir erheben, 

son dir, o hoͤchſter HErr! iſt ums Der ſchild gegeben, 

er koͤnig unſer ſchutz ohn Deine wehr und waffen, 

du ! nichts thun Fan oder ſchaffen. 






















+ 9. Du biſt Der aus ‚genad feinen göttlichen card 
ven lieben heiligen ehmals verkundigt hat 

urch ein geficht, und DIE gereder hat Darneben: 

ch hab erweckt Den mann, ihm große macht gegeben, 
u8 meinem vold hab ich ben, ber mein heyl fol mieldeng 
rwehlet und erhöht, David, den tbenren heiben. 
‚10. Gefalbet ih ihn hab mit meinem heilgen oͤhl, 
rum er durch meine hand geflärder werden fol, 
uch meinen arın id) ihn wi alſo maͤchtig färden, 

aß gegen ihm Die macht Der feinde nicht zu merden, 
iQi8 haben fie an ihm, ihn ſollen auch nicht daͤmpffen, 
ie feindlich wider ihn Ich ünter ſtebn an kaͤmpſſen. 





Zn u 7 Ein 


iM | 


II. pn wi aud) feine e feind todi ſchlagen vor ihm dep, 
ch will ausrosten gar a, Die ihn haſſen ſehr: % 
och meine gut und treu fol ihn allzeit umgeben, . 
In meinem namen er fein horn wird hoch aufheben, 
& win ihm feine hand bis im des ıneeres weiten, 
Und feiner rechten macht bis an bie flüffe ſtellen. ; 
12 Alsdann Bird er zu nur vermeiden Diefe wort: 
Di if i mein Datier, GOtt mein heyl und treuer hort, 
Zu meinem eriten ſohn Ich ihn Dann machen iverde, 
Zu einem forig groß, deßgleichen nicht auf erde, — 
Die gnad ich ewiglich will gegen ihm behalten, 4 
Mein bund beſtaͤndiglich ſon hleiben, und ſtets walten.” 
T 13. Seinen ſaamen will ich ausbreiten ewiglich, 
Und ſetzen feinen thron veſt und beſtaͤndiglich, 

SR lang der himmel ſteht: doch jolien jeine kinder 
Verlaſſen mein geieß als Gotts, vergeßne ſunder, 
Es ſetzen aus dem ſinn, mein recht und wort verachten, 
Und alfo mein geboi mit ernſte acht betrachten. 

14. Alsbdat 4 fo will ich fie, von wegen ihrer find 
Un ihrer mifſewat heim⸗ uchen ſehr geſchwind: 
DH will ich von ihm nicht mein heyl und gunft abwenden 
Mein wort und meine trea ſol ſich mit nichten enden, 
Danı meinen heiligen bund gedend Ich nicht. zu brechen,‘ 
Ich aͤndre nichts, es Dieidt bei) meines munds berfprecheh 

15. Ben meiner beiligfeit hab ıch den ſchwur geiyang 
David dem treuen knecht, dem ich nicht iugen fan: | 
Rimtih daß bleiben fol fein ſtamm ohn unierlaffen, 
Sein königliher ſtuhl ſol ewig gleicher maſſen 1 
So veſt als ſonn und mond hoch an dem himmel jeher | 
Da meiner sufog Kar ein zeugnup it zu fegen. 2 
. 16. GleihwoH: du ihn deracht, und gantz verworffen Jap 
Auf den, den du geſalbt Hali du nur- zjorn getaßi, | 
Und deines cne hies bund zu nichte laſſen werden, 
Auch feine konigs kron getetten zu der erden, 
Die mauren ou zerfihlsili, erriſſen feine deſte, 
Und — — mas gedauet war aufs beſte. | 

Den'n Die üruͤber gehn, iſter zum raub gemachJ 
Muh. von Den nachbarn wid er pouiſch aue verlacht 
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erhoht die hand ſelbſt feiner widerſacher, 

Erfreut haſt du das berg ver feind der rottenmacher, 
Som ſtumpf gemacht jein ſchwerdt u ihm die kraft genomen, 
‚Du biſt ihm in den ſtreit zu bulf und troſt nicht kommen. 
18, Du haſt versilgt Die zierd und feines glantzes werth, 
Ind feines Fönigs ſtuhl geworffen zu ber erd, 

‚Berkücäet du ihn Haft an feinen jungen tagen, _ 
Beſchuti mir ſchand und fport, ach! ift es nicht gu klagen? 
Bie iang verdiraft du dich? wilt du Dann folder maſſen 
‚Deinen zorn eiwiglich wie feuer brennen laffen ? 

19. Gedenck Deo, Daß ich bad zu leben kurtze friſt, 
Sag mir, ob dann der menſch umſonſt geſchaffen iſt? 
‚Daun wo ledt Soc) ein menſch, der dem tod Font en fliehen, 
Ind ſich durch feine macht kont aus der gruben ziehen ? 
Err, wo ift deine gnad, Die du gebraucht zuboren, 

(Ind die du David vaft bei deiner sven geſchworen? 
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Ind daß ich vieles voice verhohnung und unrecht 

in meinem buſen trag, dadurch du wirft geſchmahet, 

Ind Die fußſtapffen auch), da dein Geſalbter gehet: 

BOTL je Io, ehr und preis, und feinem weripen namen⸗ 
arzu dann jedermann fol fagen: Amen, Amen. 


Der XC. go. Pſalm. 


Unterweifung der rechten Sterb⸗Kunſt damit wir Elug werbe. . 

I In der Melodie des 78, Palms. 

ne} Difl der, auf den wir für und fur yorfen, 

5 DHENRR! und unfre zuflucht ın gefahren, 

| dan Die berg und thal gegrusider waren, 

"h dann Die welt und erde war geſchaffen, 

Hi du geweien der SOTT, Der du fl, 

nd bleiben wirft forıhin zu aller feift. 

N 2. Du läßft ven menſchen ſterben und umkommen, 

nd pflegi zu menfchen- kindern fo zu ſprechen: 

ommt werd’t zu ſtaub, Daraus ihr fend genommen, 

yann tauſend jahr vor bir glei) ſeynd zu rechnen, 
ob es wär der nachſt vergangne tag, 

kaum fo lang, als Die nachtwach ſeyn mag 


3: © laßſt 18 wie ein ſtrohm bergehn dermaſſe 
rw 3 An 
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20. Gedenck, wie große ſchmach ſe anthun deinem knecht, 


—— 
a — ⸗ 


Ba 7 a Een 
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aa _ Der 90. Palm. 


— — — 


Auch wie ein 1 traum, dapmı man ſich kaum befinner, J 
Wann man zu wachen von dem ſchlaff beginnet, 7 
und wie zu fehen am kraut und grünen grafı, 
Dos man abhaut, früh hat es fhone bluͤth, 
Die abends faͤllt das mans verdorren fieht. 

4. Wann du und, HErr, in deinem grim will ſchlagen 
So ſterben wir, und muͤſſen bald vergehen, 
Fuͤr deinem zorn erſchrecken wir und zagen, 3 
Bann du wilR unſre grofie fund anfchen, — 
Auch die uns unerkannt, bringſt an das licht, 
Und ſtelleſt Dir Die vor Bein angeſicht. 

T s. An deinem zorn die tage, die wir leben, - ° 

ahren dahin, Die jahre bald verſchwinden, r 
leid wie ein wort geführt IhneN von den winden, 
Die tag, Die uns zu leben feynd gegeben, 
Das fennd kaum fiebenzig jahr ungefehr, 
Aufs meiſte achtzig, ſelten ader mehr. 

6. Und wann es ſchon aufs koͤſtlichſt iſt gemefen, 
So war es doch nur arbeit, angſt und weinen; 

Es faͤhrt dadin, und wir mit unſerm weſen 
Fliegen mit, und verſchwinden eh wirs mehnen: 
Wer ſiehet aber Deinen zorp recht ein, 
Niemand, Dann Der Dich fuͤrchtet, HErr, alleine. 

7. Drum du uns unterweiſen wollſt und lehren, 
Des wir bie küͤrtz Des lebens recht beſinnen, ; 
. Und Lug zu werden wiederum beginnen: 

Du wolf Dich wieder, HERR GOTT, zu und Eehrem | 
Wie, jofen wir fo lang im elend ſehn? 
gas dein erbarmen Deine kuecht erfreu'n. 

8. Erfuͤll uns frau) mit deiner guͤt und gnaden, 

Daß wir mit Luft vollenden unfer leben, 

Und frplich fegn mit forgen unbeladen : 

Du wollt uns doch freund und erquickung geben, 
gas fahren, HErr, den zorn, den du gefaßt, 
Dadurch du uns fo lang geruͤchtigt haft. 

9. Laß deine wer an deinen Enechten fehen, 

Darnach an ihren findern deine ehre, 

Laß uns Dein hirrlichkeit und macht verfichen ; 





UEOT | ASPIRE REES 


Fr — er GOTT, dich freundlich zu uns ung Fehre, 
g unfer chun genddig führ und wend, 
‚Richt und regier Die werde unfrer hand. 


Der XCI. 91. Pſalm. 


Yob:Gefang für fondersare_ Bewahrung in Gefahren, mit Ve 
trauen auf ſoOttes 5 Huͤlge; ‚Diener ſonderlich in Peſt zeiten, 


— IS — 
Dr indes alerhönften v1 dut Und das iet- 
Wie unterm ſchatten wohnt un: ruht, ‚Semahrt? ur 
—— — 








— ni — — — — 


ner genaben, :,: Der ſeld fürwahr wohl tuͤnnuch 
allem ſchaden, 


— = ss. ei 


eu gr — 
I pres: SOTT iſt mein Felß und —— Er iſt mein 
So eo 
troſt und zuverſicht, Er thut dey ın mir v0 beſte 
2.Er wird Dich für des jagers 4. Und ob ein taujend man 
Erreisen aus gefahren: ,: [neß ihon fiel 
‚Für peſt und falſcher leutge-]Ben Dir su Deiner rechten :,8 
ſchwaͤtz Zur lincken zehenmal ſo 
Bird er bh wohl eipahten: Sol dichs doch nicht anfech⸗ 


Unter ſein'm Angel ſicherlich ten. [daran 


Bird er dich fein verſtecfen, Du ſolſt noch deine luſt 
Mit feiner wahrbeit wird Dit denen augen fehen, 

| er dich [een.| Daß, was GOTT thut, feg 
Hleih wie ein ſchild, beoe. wohl gethan, | 
3. Das wird er thun, daß Und fündern recht gefhehen. 
dir nicht grau 5. In ſumma: GOtt der 
Des nachts bey langer meile: ;; iſt mein hort, 

nd an dem tag habſt Feine a den ich vet will bauen, 


Der da ſitzt an dem hoͤchſte ort 


ed \ 

Fir dem fliegenden pfeile. Auf den ſetz dein vertrauen; 

Freh ſeyſt fur peſt, ſeuch und/ So wird, dich gar kein Ulle 

gefahr, geluͤck 

‚Die im finſtern leicht ſchlei⸗ Ergreiffen noch umfahren, 
chen, [haar] Daß uͤdel weine wird urück, 


_ Du gm Mal KERLE R TE. VESRNE NG PLZ U ORRTERER 135 * 


DE REEL TEN EL ELDN 





136 ZUR UND DEE DIOR, 97 


6. Er wird den engeln in GOEſpr bt: dr: ıhw wigfein F 

gemein heffer ſehn, | 

Dieren defehl auflegen z; | Dann er ach hertzlich liebet 

Damit ſie Dun pewadren fü in. Ich will ihn auch beſchutzen 

Auf alleı deinen iosgen. | fein, % 
Sie merden, wo Du huͤlffe⸗ Mein’m namen er ehr giebet. 
los, 38. Rufft er mich anals ſei⸗ 

Dich tragen auf den haͤnden, nen SOLT, | | 
Das dein fuß Feinein ſtein Ich wii ihm hülf bemeifen 

antios, Ich wid dey ihm ſehn in der 

Mit allem fleit abwenden. noth, a 

7. Auf loͤwen und ottern Ihn aus verfelben reiffen: ” 

wieſt du Zum ehrenftagdebring ub ihn 

Dhn alten ſchaden gehen :,: Ich wi ihm langes Idea 

Auf jungen lowen, und darzu Aad daß ich wahrer Helfer Ding 
Auf drachen ficher ſtehen. Recht zu verftehen geben, 


Der ACH. 92. Pialn. 
Es der Bd SOttes fomel der Natur als Graben. 
= = 


2 = — iteDi — man deinigb, o HErt! 
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— unde vahr Zu nachts in gle icher weile, 
2 Aufh arffenu. auf lauten gsürteefih und fehr groß, ° 
Di man ſich freuden-voll Dein denden iſt grundlos, 
Im fingen üben ſoll, Dein rath iſt wunderbarlich 
ein lob men, HErr, las Diedingmagnichtveriiehen 
lauten. Irben, ei anod) unweifer mann, 
Freud deine werd ınir ma⸗Ein narr nicht willen fan, 
Dann ich Darauf wohl merck, Bir es Doc) mag zugehen. 7 
Du Deiner haͤnde werd 4. Daßdiegottlofen grüne 
Su ruhmen nerurfachen. Wie das gras auf dem feld, 
3 HErr, deine werd find und böfe leut der wel 
F mar x herrlich Riem Fönnd 
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Der 9 92. und 93. . Pſalm. Ä ji 32 — 


h rden fie doch falen |O68 wohl den feinden led, 
In ew’ge hand und noth Stets gute zeitung hoͤren. 
ann da Der ew’ge 884. 7% Die fromen gruͤgen wer⸗ 
er hoͤchſte biſt für aden. den, 

7 5. Dann die ſich vorge⸗ ie palmen = baum fortan, 
7 nommen, Wie cedern auf Fıban 

ve feind zu ſeyn und gram, Hoch wachſen von. Der erden. 
yie frebler alzuſamm Und die da aljo fieben 
erden ſchaͤndlich umkom̃en. Gepflantzt in SOttes hütt, 
Du vwirſt mein porn erhoͤhe, Von denen mich die blüth 
ak ich Frey wonlgemuch, In GOt's vorhoͤf geſehen. 
zie ein einhorn es thut, 3. Bann ſie ſchon alt von 
o⸗ werd einher | ſtels tagen, 

Ser ſchmuck, der mich So werden ſie gleihwohl, 
| wird zieren, Friſch, grün und ſafftes vol, 
ſt frisches ſalbungs o5l, Erwuͤnſchte frücht noch trage 
laͤgts nun den feinde fehl! Daß fie zu GOttes preiſe, 
Rein aug fol triumphiren. Ruͤhmen an allem ort, 

Es werden meine ohren Das er fromm ſey mein hort, 
son dem, was mich erfreut, Gerecht auf alle weiſe. | 


_ .. De SCI 03, Palm 
Reif iſſagung von Beſtaͤndigkeit des id >, — 
























Em | | 

| engsieher har Das ſie nicht wer ‚hen Fan von ih⸗ far. 
2. Dein ſtuhl von andeginn geweſen iſt, 

| 5 ewigtet zu ewigkeit ou biſt, 

Ana er-ſtroͤme mahen ein gerauſch, 

Me waſſer-wogen wallen auf mit brauß. 
‚3. Dog, warn fhon ned) fo graufam tobt das meer, 
nd alte wellen braufen noch fo ſehr, 

50 iſt es Gott dem hoͤchſten doch nicht gleich, 

riſt viel maͤchtiger im himmelreich. | 
h — Was BB RE — durch dein wort Pr bafBeengt, 
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28 Her 94. +. Palm. 


Das ift die vechte ledre, Die ie niemand tr treugt, 
Dein haus wird ſeyn geziert mit heiligkeit, 
Von nun an fuͤr und fire in ewigkeit. 


‚Der XUIV. 94. Pialm. 
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at, sets | 
deine — muben pflegeſt. Cas ſehen deine mecht ein 
Ssess-sesyasamr een. 
mal, Da vichier — ale welt Erheb Did Bod), 4 
Bez 
du Harder held, Den hochmuth ſtoltzet leut bejadi. 
2. Wielang ſoll das ſeyn zuyWBaun werdet ihr von hol 
gelaſſen, heit freb, [fandı 
Das di: gartlofenaufgcblafe Da ihr fo gar ſeyd ob ver⸗ 
Sic) alſo ſtoltz erheben hoch is. Dann der das ohr Nu 
Wie lang ſolls ihnen ſeyn gepflantzet, }> 
geſtatt, Das aug gemacht, das da 
Das ſie ſich ihrer übelthar ſchoͤn glaͤntzet, 
Alſo frech duͤrffen ruhmen Meynt I daß er nicht hört 


no ſicht, | 
. Dein * volck ſie, wäscht ſtrafft, der Die Heu 
HErr, todefchlagen, ben ſtraft? kheit kraft, 
Dein erb fie ſehr und hefftig Von dem herkomt der weis 
plagen, Meynt ihr dann, er verſte 
Ohn einige barmhergzigkeit. das nicht? 
Wittfrauen, waͤpſen, fans] + 6. GOtt ſeynd al unfers 
de leut ſſcheut, hertzens ſorgen 1 
Zu morden ſie gar nichts ab⸗Samt den gedancken unver 
Uñ ſagen noch mit trotzigkeit: borgen, Leand. 
4. GOtt weiß es nicht, Gott Daß fienichts find Dann eitel 
mags nicht ſehen, Wohl dem, welchen du lehrſ 
Jatobs GEoOtt laͤßt ſichs nicht HERR GOTT, 
angehen, Twandt, Ihn unterweißſt Deiner 
Wie es um uns hie ſey be— bot, & 
Bas unfer chun und leben Und ihm * weisheit un | 
ſey: derſtand. 7: Da 
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gehet, [lich ſtehet, würde gleiten, [ zeiten, 
ind um fein thun nicht gluͤck⸗So kamſt du mir zu hilff bey 
Sedulthad, und ſich tröft der] Ourch beine gnad und guͤtig⸗ 
Be geil: [ grob keit ſwar, 
So lang bis man endlich ein Da ic) beräbt- von bergen 
dem gottlofen bereiter hab, Da troͤſtetſt du mich imerdar, 


[hier fein erbe waurigkeit. 


RE 

ven 
Vo 
ve 
——— 


3 eſtoſſen fey, und gantz ver: 


gut? [eott, 
Es ſammlet fih Die falſche 
Tracht't nur auf des Be 
Nie froimen ihm sufallen ad. ten tod, ſblut. 
8. Wer rettet mich von boͤVerdammet Das unſchuldig 
ſen leuten? lſeiten, 12. SOit aber iſt der, dem 
Ber ſtehet nun auf meiner ich traue, ſbaue, 
Bieder gottloſer leut muth-Er, als meinfelß, aufden ic) 
= win? [mein Dit, Straffen wird ihre miffethat. 
Hat mir nicht huͤlff gerhan) Umd fie austilgen gar von 
30 wär: ich vorlaͤngſt ſchon grund, Lfünd, 

tod, dſtill. Von wegen Der bosheit und 
Ind iäg jest in ber gruben Die ein jeder begangen hat. 


Der XCV. 95. Pſalm. 


Bermahnung an das Juden⸗Volck, zum LobGottes und Gehorſam, 
mit Warnung vor halsfiarriger Verſtockung der Hertzen. 


mal: Une zeit, 
Sondern wann er fieh: ſei⸗ 
50 richt er mit gerechtigkeit, 


ER fenn, [heylö allein, und ehr, 

Dem HErrn, Dem feiß des Uber Die gditeral auf erden: 
ir jubiliten ehre bringen: Der erden grundveſt und 
aßt und gehen vor fein ange: umkreis, 

| fi Die hohe berge gleicher weis, 
in ihm is vergeffet nicht, In feiner hand beſchloſſen 
u jauchzen und pſalmen zu werden. 

| fingen. [tiger HErr, 3. Das meer iſt fein, Das er 
oo iſt ein mach⸗ gemacht Dach 


ee 


10. Dann wann ich meynt ih - 


'um ſchluß feiner gluͤkſelig- Nahmſt weg mein leyd und 
. Dan GOtt wil night, daß 11. ee er 


rDm,laptuns ade frolich Ein koͤnig groß von macht 


— 
EN 5 








u 


. Und niederfallen auf Die Enie, jahr 


Sein volck u. arme cafelein/ dahin 
Er weydet uns als ſeine heer⸗ In ihrem böfen tollen fint 
den: ſſtockt, Wollen nit gehn auf mel 
Drum euer hertz nicht fen ver: nen wegen. Iſeh 
Wann er euch rufftund heute) 7. Derbalben ich erzocae 
lot, [mwerden. Von innen ward verletzt nog 

Und feine ſtimm gehoͤrt wird mehr, [wotien| 


ſchah 
Zu Nafai in der 


















140 Det 95. und 96. Pſalm. ha 
Durch feiner Hand gditlihe Daf eure vatter mic ofımal 
: mat, Liroden a Verſuchet Haben gleiche 
Geſchaffen hat er auch das falls, [fey 
Laßt uns den HErren biiten Die meine wunder: ber 
hie, .6. Da ich ou hai 


Und uns für, unſerm ſchopfſer Geplager und bemüher war 
buͤcken. [wie ſehn Von ihres harten files wege 
4. Dann er iſt unſerGOtt, Schau, fprad) ich, dieſe geh 


5. Wie dann zu Merida ge Weil fie ſich nicht bekehre 
uñ had geſchworen einen eod 
‚Dar fie forchin in ewigke 

Spricht GOtt: zu der seit! In meine ruh nicht komme 
iſt Sie folten. "| 
CVI. 96, Pialın. 


Ermahnung Sen 9eeni in Heiligkeit sun Bauen, ‚ohne ftebenz Götte f 
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ſing ihm zu ehten, Kom ungen, allt leut auf erd, Sein 
— — — 





ber ttets fein ame werd, Sun heiljou jeder man — 
2. Sein ehr der weit zu wiſ Allein fü! goͤtze ſeynd zuachıe 
ſen gebet, lerhebet, Nur GOtt ſchuff alles wa 
Deß wunder bey dem volck ihr ſeht, [geb 
Dann groß und loͤblich iſt Diebimmel, da vor ihm her 
der Herr, ‚Die herrlichkeit, ſchoͤn zu be 
Bor dem einjeder billig mehr, traten. Lieber 
Dann andern göttern ind. Herrlih man alle Bing 
forcht lebet. Imachten. In feinem heiligihum AU 5 

3. Der heben gönet.) Die fi hen: 


Ef nn 




















Der o6. und nd 97. Me met 


— — — — — — — — — 


Yerhalben kommt ihr vbdicker⸗ 7. Den heyden wollt ihıs nicht 
her, [und ehr, verhalten, Awalıen, 
run gebet GOTT die macht Des Herren reich) wird ewig 
Yiefeiner Majeftai zuftehen. Bevefligen wird er Die erd, 

+ 5. Dem HErren will Die Auf daß fie nicht bemeget werd 


daß wir deß namen [öblihh beiten. [moie, 

führen: leurer haab 8, Der himel frölich werden 
donmt, und bringt ihm von, Die erd Hpring aBer freuden 
Hin Be 1 gefihend und: sole, [oem feld 


| 0 welt Tone, 
6. Kommt, laßt uns vor den Sich sor dem Herren freuen 
Herren iretten, | 
ahı uns mit andacht ihn anz| richt zu hegen. [pflegen, 
baͤten, Und auf der erd des rechts zu 
Im tempel feiner helligkeit, Die welt er mit gerechtigkeit, 





weit Lausbreiten. Bird richten, treulich und 
ls ſich der weltzireiß mag mit feegen. 


Der XCVI 97. Pſalm. 


Fhriftt Königreich in aller Welt, mit Zerſtoͤrung des heydniſchen 
wi2d gepriefen, u, ſein VolckzurHeiligkeit — 


— — — — 


et Dez —— — 
Er HEr ein fonigift, Des ſich ju aller frift Er 


>$ — — 
Ben 
freuen all kauf erden, Su Urn real werden, Wolcken 


| und Duneeeibeit Seynd — zu aler fit, um feines fi ul“ 
et == — 
grsmdvelt, Darauf er iebervet, Sf ı Iſt rẽecht und did — 
"2. Ein feur geht vor ihm her ¶ Mit feinem heilen glang, 
Ind brennet um ſich her Uber * weli⸗kreiß gantz, 
Im feinen feind zu wehren, Dieerd bebt, die das führt. 
AR aſch ihn zu verkehren, 13. Die berg als wachs von big 
Und nacht fie gar su nicht Schmeltzen für Cor & ant⸗ 
* an n ol viebs sin groß io 1% Dr 


; | a 



















ehr gebühren, Den voͤlckern ergutredtimid. 


Das meer braus, fi freu mie. 
a ein, e feines vorhof3 Der wald, und ales in der. 
thüren. 


9. Der HErr komt fein ges. 





Den HErren alle forcht fo Und alle voicker mit wahrheit 


— A Aa na äh nie Fan a it rät nn rer pe 





ar. A Dir 97. 08. Pſaln. 


Den voͤlckern aller welt Haft ungerechtigkeit, 


Er hargefiegt mit groffen eb] Daß heyl, das er und ba 





















Der alle welt regieret: Uber Die länder all 

Die bimmelfchön gesieret, _ Und görter allsumal 
Bermelden weit und breit Haft du diehöchfteftätt. 

Seine gerechtigkeit; 6.Die ihr gottoͤfurchtig fe 


wr 


Vor augen wird geftelt at ihr eud) bojer ſachen 
Sein ruhm und Herrlichkeit. Nicht mögt theilhaftig macht 
* 4. Sich ſollen ſchaͤmen nun, Die feiner diener ſeyn, 
Die goͤtzen ehr anthun, Wird er erretten fein 
Geſchnitzte bilder ehren, Von det gottloſen hand 
Ihrandacht dahin kehren. Durch ſtarcken widerſtand, 
Ihr goͤtter kommet her, Er will ihr ſchuͤtzer ſeyn. 
Kommt her, erzeigt ihm ehr, 7. Den heilgen fein klarlich 
Buͤckt euch hor feinem thron: Aufs neue herfuͤr bricht, 
Diß lea Ed Die frommehergen fehen 
und ſich gefreuer fehr. Wiedenm viel freud aufgt 
5. Die toͤchter Juda ſich ben. j 
Erfreuen inniglid, Kommt ihr gerechten her, 
Und dein gericht hoch loben, Freut euch im Herren ſeht, 
Du haſt dich hoch erhoben: Und feine Heiligkeit h 
Herr deine Maieflät Zu preifen afezeit 
Unendlich iſt erhöht, Mergeffet nimmermehr. 
Der XCVIII. 98. Pſam. 
Bermahnang zum Lob Chriſti, wegen feines herrlichen Reichs, 
An der Melodie des 66. Pſalms. " 
eziumn fing ein neues lied So gnad als aud) barmhe 
| dem Herren, tigkeit, ter ſehen 
Er hat getdan viel wunder⸗Auch treu und wahrbeit Idf 
werd, [ven Zu ſchuͤtzen Iſrael allzeit, 


Durch feines heilgen armes geſendet, | 
_ ,Nätd, [ gegeben, Hat man gefehen überan 
Sein heyl uns zu verſtehn An orte da die welt ſich endet 
Wir zweifeln nur nicht mebr Drum jauchzet ihm mit r 
daran, [ben den Shall. 
Andfein gericht hat er darne⸗ 3. Sroloder ihm, u. jubiliret 
Bor allen voldern Fund ge-Die ſchoͤnſte lieder finget N n 
than Stimme an zum lob, Died 
2. Er lief ihm bald su her]. isn ruͤhret, h 
Ken sehr 
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Die ſtimm. Sich freuen wollen GOttzu 
ißt friſch in Die trommeten ehren, [fein 
| blaſen, Die hohen berg und harten 


oſaunet por Dem könig ber, 
aß meer brauß die erd glei⸗ 
cher maſſen, 
nd was auf erd iſt und im Wohl er fen regiment wird 
4. Die waffersfiröhm vor führen, 

IST dem HENRKREN Undalenvold ertheilẽ recht. 


Der XCIX. 99. Pfalm. 


jeitere Beſchreibung des herrlichen Reichs JEſu, u. Ermahnung 
die — Juden, ſich dem König Meßlas zu unterwerffen. 
| — es 


— 


ſſchlecht, 


regieren 


ng — 








ee 


se ge 
old 1® 5 een: Ciba TSTT hai ſich hocegt‘ Aufbie  Eherubim, € 





| guten dor im. erfpredet werben le Ient aufetden. 
2. Groß iſt GOlt der Herr Beuget eure Enie, 

zon gewalt und ehr, Bor ſein'm ſchemel bie, 

uf dem berg Zion Heilig ift fein thron: 
bertrifft fein thron Moſes und Aaron, 

de völder weit: Briefter, die den HErren 







e Der 98. 98. umd 99 Wolm. —— 18 
Jie WE hacken fol ihlagt, e echebt Sroloden ihm a ali in gemein, ! 


Denn er fomt jegund zu 


meer. Auf erden Das menſchlich ge⸗ 





= tr. — 
a Er Her berefäher wohl⸗ Wie ein koͤnig fol, Das 


drum ihm danckbar ſeyd, 
eh nam groß iſt freylich, 
Bunderbar und heilig. 

3. Demfönig von mat 
di dehr hoch geacht, 
nrecht nicht gefällt, 
Binigkeit er halt: 

aut „ge icht und reiht, 
In Jacobs geſchlecht, 
ater mohlgehalten, 
‚ad ftets laſſen walten. 
4 Ott mit — 











Hatten hoch in ehren. 

5. Samuel ſo dann 
Auch GOtt ruffet an, 
Dieſe allzumal 
In noth und trübſal, 
Zu GOtt mit gebät 
Rieffen fruh und ſpaͤt: 
Er hat ſie erhoͤret, 
Ihrer bitt gewaͤhret. 

7 6. Aus der wolck herab 
Er anleitung gab, 
Und ſie konten ziehn, 
Weil die ſaͤul erſchien: 
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Sie hielten mit ei jtind verdredhenwegen 
Sein wort und geheiß, man zu ftraffen pflegen. | 
Nach dem heilgen bunde, GOtt den —— 


Gantz von hertzen grunde. und ihm ehr bemeißt, p 
7. Und du unfer GOtt Die Enievor ihm biegt, | 


en fie innoth. Mit bitt ihm anliegt, 
ie nicht uͤbergabſt, Auf dem berg Zion, 
he fünd vergaßft, Seiner wohnung thron, 
Aus gnad und gedult: Ya man GOit thut ehre: 
Dog’ fie ihrer ſchuld Heilig iſt der HErre. 


De Sal, } 
Aufmunterung an ale Bölder sum! und Dienft ttes. 






Hr völder auf der den ci 
Seren 














— — — — 


lichkeit, Tran i der sor ihn, und in — 
2. Wißt, das er ſey der wahre GOD, 
Der uns ohn uns geſchaffen hat, 
Fir aber fein arme gemeind 
Und Er ner wende ſchaafe ſeynd 

3. Nun geht zu feinen thoren ein, R 
Ei dand ihm jedes hertz, Das rein, 2 4 
Kommt in den vorhof mit gefang, ' 
aut feinem namen lob und dand. | 

4. Dann er, ber Herz, ſehr freundlich If, B 
Des guͤte währt zu aller friſt, — 
Seiner zuſag treu und wahrheit 
Wahrt fuͤr und fuͤr in ewigkeit. 

Der CI. 01. Pſalm. 

—— Spiegel in Davids Seluͤbde and —— 
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anad, barmber KEN un recht zu — — in Lied i 
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2. hrfiotig und unſt aͤfl ch mir ich leben, 

ud Bis du kommſt, das reich mir einzugeben: 

DaB ih mein baus kreulich u. wohlregier, Fit mein begier. 
Rein boͤſes ich will mir belieben Laffen, 

"1 übertretter pfleg ich ſehr zu haſen 

luch deren keinen um mich leiden kan, Er bleib hindam | 
4. Ein döfes ders muß eilends von mir merchen, 

Aa arger menſch kan fich zu mir nicht gleichen, ® 
Hin boshaftiger mir zu Feiner friſt Willkommen iſt. 
5. Die mit verlämdung heimlich andre fi dmdhen, | 










Nie onnen nicht vor mein’m geſicht befichen : [muth. 

leid den nicht. Der Hoc) hervor ſich thut, Aus ſtoltzem 

Mein auge ſoll auf treue ahtung aeben, 

di e in dem land führen ein ehrbar leben, [mich recht. 
f daß fie bey mir wohnen, fronme knecht Seynd fg 

7 Ein falſcher menſch fegt ich aus meiner hulde, E 

75 haus ich ihn mit nichten dulde, 3 
Ne lügen- mäule: Eoimen mir auch nicht Bo mein geſicht. 

Fruͤh ich des lands gottloſe will vertreiben, 
Ri 1a ver übelthäter Eeinen bleiben, : 
uf daß die ſtadt des Herren mög: rein Und ſauber fie 


Der CI. 102. Palm. 


Der fünfte Buß⸗ Pialm: Gebaͤt i ia ſchᷣweren Truͤbſalen. — 
=> ZZ 












2 — 
Ein —— Herr! ! höre ® Kein di ng — 









‚dein ant — nidt vor m mit, ‚Ondtig dein Km su mir 








c mbir — und — Miro gevor Te said — 
Dann die tag in meinem Mein gebein verdort iſt a. 


leben feben.- Wie ein brandt, in — 
| in "aaa sangen glei und maſſe 


raſe, 
lie ein nebel oder ra En “ ertz dcr 
j ab : uch, h s eich 8 
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Daß 6 ich auch mein drodt zu "Bie ein abgemeyhet gr a8, | 
eſſen (fen. Das nicht wieder Fan aus 
Schier fur elend muß vergef- treiden ; 
3. Meine haut mir an den. Aber du wirſt ewig bleiden, 
beinen, Eweinen, Dein gedachniß, | 
Hangt für ſeuffzen und für wahren 
Aus betruͤbtem muth und ſinn Ewig, und ohn af aufhören 
JG mie:in roprdommelbin- | 7. Darum wouſt du dich er 
In den groſſen wüfeneyen; heben, | 
Duch mein ſtetes klaͤglich Maaſſe deinem zorne geben, 
ſchreyen kelen, Uber die ſtadt Zion dich 
Bin ich worden gleich den Laß erbarmen dnabioch 
Welche in der einod heulen. Daun jetzt iſt Die zeit vor 
4. Fuͤr unruh ich immer handen, [de 
wache, Das ſonſt lang iſt angeſin 
Wie ein vogel auf dem dache, Jetzund iſt Das ap dt 
Der verlaffen und einfam: kommen, 
Meine feind, die mir ſind ODaß fie werd zu gned geno 
gram, 3. Deine knechte ob Dei 
Done maaß mich ſchmaͤhen Wehklag führen u: —— 
taͤglich, Daß die ſtadt, ſonſt ſchon u i 
Die mic) läitern fo unſaͤglich groß. 

Einem ein unglüd zufluchen Liegen muß in einem of. 
Du mir ein exempel fuchen. Doch die Heyden dich, fr 
7 5. Aſch hab ich wıe brod]| _ HEcren, Lehre 

gegeſſen, Fuͤrchten werden und h£ 

Da id) in dem leyd geſeſſen, Alle tösige auf erden J 
Mein getraͤnck, das mic er-] Deinen namen ruͤhmen w 
friſcht, [miſcht, den. [niede 

Mit den thränen ift ver-| 9. Dann da Zion lag d 
Deines groffen zornes wegen Barief fie der HErr dog 
Den Du Dich jo ließſt bewegen Er ließ feine herzlichkeit [I 
Daß du mid aufyubit, und Sehen zu der felden zeit. 
wieder Er hat der elenden flehen 

rag er der erden nieder. Gantz genadig angefehen 
6. Meine zeit iſt hingeſchli Ihr geſchrey und groß me 
‚en, ſchen, klagen er 
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Wie ein hatten weggewi⸗Gar nicht in den mind f 
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Ber 102. mh Tor. Matte 1 


T 10. Dißfol man mi Heil Mein GOt laß mic nice 
Re aufſchreiben Iden verderben, ſſte den 
55 für und für mag blei In der heifft meins ieben® 
Auch) hinforter werd gedacht, Wann ſich ale ding ſchon 
und auf Findes-Find gebracht: wenden, 

E aß auch dieſe, fo auf erden Deine jahr fich nimmer enden. 
Sollen noch gebohren werden, 14. Dann die erd zu ihrer 
$ SOFT hoc) in dem himmel ſtunde 

droben Eben. Setzteſt du auf veſtem grune 
Det ding halben mögen Io: de, [mecht 
11. Dann er von der hoͤhe Ourch deiner hand krafft und 
ſchauet, 
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f Iſ der himmel veſt gemacht. 

fein heiligthum gebau let, iß alles ver gehen, 
dem himmel fein geſicht DuHerr, aber bleibſt beſteen: 
die erd herab er richt, Wie gewand ſie werden alten 
er anfeh das verlangenlun ihr ſchones nich behalten. 
‚Die da har t gefangen,| Is. Und Du wirft fie, HErr, 
er die rett aus nd: hei, dermaſſen, 

richten ſoll und tod-⸗Wann du wilt, beenden | 
De ten. [ mit loben laſſen, [traͤgt, 
Daß des HErren nam Wie ein kleid, das man viel 
om verd hoch erhoben, Sich garsu vesfchleiffenpfiegt, 
ſſelben majeſtaͤt Du biſt, der du biſt geweſen, 
ruſalem erhoͤht, Unverwandelt bleibt dein we⸗ 
mn die voͤlcker aufde⸗ ſen, 
nommen men, Deine jahr Fein ende wiſſen, 
g zufammen werden kom-Und dir nimmermehr vera „ 
d die fonige famt ihnen flieffen. [ mindee 
ei dem Herren erben 16. Undderhalben auch nicht 
— Brenn. Werden deiner Diener Finder 

. Er hatimic geſcdwaͤcht Bleiben für und für allzeit, 
Edi ſtaͤrcke, [merde, Das iſt bis inewigkeit. | 
dein weg, und mie ich; Deine fromme trene Enechte, 
ir verfürger meine tag, Samt ihrem ganze gefhlehte 
arm ſprach ich mit weh- „Werden vor dir gücklich ſtehẽ 
r u lag: und nimmermehr untergehen 


‚ Der CIM. 103. Palm. 
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Das mit gefahr des todes iſt umgeben, 
KR: 2 dich mic graben und barmhertzigkeit. 


= — der zum zor e gar nicht iſt geneigt. 
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gu un preis mein feel den em: es lob — 
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Alles in mir Des HErren werthen namen, ‚Das fein 
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HErren meine ſeele, Und in vergeſſenheit mit nichten 






m! 





ieh ie, Was er dir gute gut jemats beiiefen bat 
2. 83 [ob und danck dem der Dir au3 genaden 
Die fund vergibt, und heilet Deinen ſchaden, 
Und nimmt von Die Deine gebrechlichkeit, 

Ser nom verderben dır errett Dein leben,  - , 


3. Der did ht, und fo viel Dir Aelicher, 
Der fie den mund za deiner neiydurfft giedet, 
Mag dich wie einen adler jung und nen: 
Der benen recht ertherlt, Die unrecht leiden, 
Dion den’n, Die fie verfolgen und ſehr neiden, 
So frımm, barmbergig ift er und getreu. 

4. Moſen er feinen weg hat wiſſen laſſen, 
Den Findern Iſrael er gleicher maſſen 
Su: ſeine groffe munderwerd geseigt: 

€ iſt er HErt, bacınbersig und ſanfftmuͤthig, 
B:nadig und gedultig, fromm und gutig, 





? Se * — * 
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Und ob er ſchon durch unſre und verletzet, 
Dffimals von und mit jeiner gnaden ſetzet, 
ERzuͤrnet er doch mit uns ewig nicht: 

Er fäyrt auch mit uns nicht fo gar geſchwinde, 
Und handeit nicht mit uns nad) unfrer ſunde, 
Vergilt auch nicht, was boͤs von uns geſchicht. 

:6, Dann feine guͤt er über die läßt walten, 
Die ihn recht forchten, und vor augen halıen, 
So hoc) Die himmel 05 der erden gehn: 


au unſre ſchuld er von uns mil abwenden 
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So weit als in der r welt Die heyden enden 
Morgen und abend von einander flehn. 
+ 7. Bie ih erbarmt ein vatier ferner Finder, 
| Alſo erbarmt er ſich auch Der nicht minder, 
ie ihn recht foͤrchtend, ihm Dezeugen ehr: - - 
ann er weiß unfre ſchoͤpfung und gebregen, 
ae Daß wir arme leut ſeynd, und su rechnen 

Gðleich einem leichten ſtaub, und ſonſt nichts mehr, 

8. Des menſchen leben ift gleich einem graſe, 

5 gruͤnt dader, und bluͤhet gleicher maſſe 

eine blum im feld, und macht ſich breit: 
ald wann ein ſcharffer wınd Darüber wehet, 

fallt fie hin, verdorret und vergehet, 

Dan weiß Dann nicht, wo fie hund vor 2% zeit. 
Des HErren gnad aber wird ewig w aͤhren, 
über die, die ihn fuͤrchten und ehren, 

a Eindes =Eind feine geredtigkeit: 
meyne Dig, Die feinen band veft halten, 

Id im gedachtniß fein gebot behalien, 

Das fie darnach chun treulich allezeit. 

10. Er hat ihm einen thron Heft zugerichtet 

Im Himmel Droben, da er ſitzt und richtet, 

Sein koͤngreich geht über ale welt. — 

Ihr engel GOttes lobet euren HErren, 

Ihr ſtarcken Helden, Die ihr ihm zu ehren 

Shut was er beißt, und was ihm wohlgefält. 
ıı. Jun lobt den Herren ihr feine heetſchaaren, 

Iet feine Diener, Die ſein wort bewahren, 

And feinen willen thun mit treu und fleiß: 

Kr allen orten Die geſchoͤpff des HErren 

oben, und in feiner herrſchafft ehren 
‚ meine feel — ua lob und preis. 

=. Der CIV. 104. Pſalm 
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dir tfefauber, heil und rein, Undgibt Am ſe ein icht 
—J— — Ei ee 


einen ſchein Die himmel du ausdreiteft und ausitiedeft, 





Fyamit Die erd wie mit ein’m teppich —— 
2. Das waſſer du um dich gewoͤlbet haſt, 
Wie einen tembel und ſchoͤnen pallaſt, 
Auf wolcken faͤhrſt du wie auf einem wagen, 
Es müſſen Dich des windes flügel tragen : 
Zu engeln macheft du Die ſchnellen wind, 
Die du ausfendft wie boiten, Die geſchwind, 
Donner und blig, mit ihren feuer -flammen, 
Haben bey Dir Der Diener amt und namen. 
3. Geleget haft Du Diefes erden: rund 
Durch eine gegen: wag auf veſtem grund, 
Huf den es bleiben wird zu alen zeiten, 
AUnd ſich nicht Fan bewegen auf Die feiten. 
Zunor war es beberfet mit dem meer, 
Das waſſer wie ein Heid um Das gieng her, 
Die waher Authen drüber gar herfloffen, 
Die hohen berg auch wurben übergoflen. 
4. Beld aber, da du fie bedraͤuet haft, 
. Bon bannen hat geeilt der waffern laſt, 
- Da fie den banner Deiner ſtimm vernahmen, 
Da * fie, und die fiucht eilends nahınem.- “ 
Die berg fah man aufgehen überall, — 
Hernieder ſetzten ſich Die tierfen thal, 
Ein jedes ſeinen ort behielt gar eben, 
Den du ihm einmal hatteſt eingegeben. 
7.5. Das meer hielt feine graͤntz mit dem beſcheid⸗ 
Da: es nicht druber ausfloß andermweit, 
ad Bes forthin Die ober flaͤch Der erden 


u 
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Daß du alſo durch seine milde hande 
Mit früchten füllſt die felder aller ende. 


Heu du dem viey und thieren allzumal 
Zum futter wachſen laſſeſt überan, 
Dem menfhen du um arbeit pflegft zu geben 
Zraut und getraͤyd, nothdürfftig zu Dem leben. 
8. Zur froͤlichkeit giebſt du dem menſchen wein, 
ßrod giebſt du ihm, auf daß er ſtarck mag ſeyn, 
Das oͤhl giebſt du, daß er in gleicher weiſe, 
Schön von geflalt, mit luft genieß Der ſpeiſe. 
Bon die Bie baum bekommen ihren ſafft, 
die eedern, Die du haft durch deine krafft 
Bepflangt, und auf den Libanon geſetzet, 
Die werben Da vom regen fein geneßet. 
9. Dajeldit der vogel mancher art auch pflege 
Dein neji zu machen, Da er ever legt, 
der reyger, Daß er ruh in feinem nefte, 
Macht feine wohnung auf der tannen afte. 
Die hohe berg der hirſch und gemfe ſucht, 
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er 10. Du Haft geſetzt den mond, Dee wandelbar, 
E, ang au 
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Zum unterſcheid der monat in dem jahr, 
Die jonn weiß, wo Nie ſich foü mederlaſſen, 
Und pflegt dahin zu halten Ihre ſtraſſen. 

‚Du haſt das finſter in ber Lufft gemacht, 
Dadurch vom tag gefchieden wird Die nacht, 
Gegen der nacht die wilden thier ſich pflegen . 
Herfur ans ihren hoͤhlen zu Demegen. 

iı. Die jungen loͤwen auch auf gleiche weiß 
Bear HD den Herren ſuchen ihre ſpeiß, 

Fur grofem hunger nach dem raud ſie bruͤllen, 
Eid) ſatt suchen undden bauch zu füllen, 

Wann ader früh die fonn wiedrum herleucht, 

Ein jedes ich Dann in fein Loch verkreucht, 
Da ruhen fie, und bleiben fo lang orinnen, 
Bis 65 wiedrum zu Dundeln wid beginnen. 

12. Ser menfih dann früh von feiner ruh — k 
Und dem beruf nad) an die arbeit geht, J 
Es ſey auf äder, wieſen ober garten, 

San er bis im Die nacht der ardeit wazten. 

D wis feynd being werd fo wunderbar, 
Durqh dich geſchaffen weislich gantz und gar, 
Sie koͤnnen alle nicht erzehlet werden, 

02 Deiner guͤther iſt der kreis der erden. 

13. Was nun belangt Das groſſe weile meer, 
Bein menſch wird zehlen koͤnnen nimmermehr 
Die fiſch und thier, Die groß und klein darinnen, 
Ungleich bon art und von geſtalten, ſchwim men. 

Dexrauf gehn hin und her Die groſſe ſchi 
Die waifie ſchwimmen auch darunter sieht, 

- Die du darein gelegt, Daß ſie da wühlen, 
Und mit ben ſtarcken weien aleich am ſpielen. 

714 Es wariet auf dich was da leber hier, 

Und —* ſeine augen auf zu dir, 
Du giebeſt ihnen ſpeiß zu ihren zeiten, 
Sic fanımlen was du für fie laßſt bereiten, 

Du farrigeft nad fülleſt fie mit Luft, 

Br» wann Du beine milde hand aufthuſt, 
&o ıjl da. weder mangel noch gebrechen, 
— du au ihre norphungit aus zurechnen. 
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We je Rerbirgft du dein geſicht, Daß ihnen fdhien, 
Zo zittern fie, und fallen dald dahin, 
5 tzeüchſt du ihren athem, zu Der ftunden 
Beund fie nicht mehr, und wie ein ſtaub verſchwunden: 
Wan du fie aber nur anha chſt allein, Bald fie ich wiedere 
dan jie da lebendig gemachet werden, [um verneuen fein, 
Du macheſt aud) neu die geflalt der erden. 
B 16. Dem HErren fen Lob. ehr in ewigkeit, 
Bein fen Die maieiat und herrlichkeit: 
der HErr hat jonderlih ein wohlgefallen 
‚In feinen werden und geſchoͤßffen allen. 
Von feinem anblick ſich die erd bewegt, 
fuͤr ſeinem grimm fie gar zu beben pflegt, 
en zittern man Die berg auch rauhen fpühret, 
‚Bann fie der HErr ein wenig nur anruͤhret. 
17. Palmen ich ſingen win GOtt meinem HErrn, 
So lang als in mir wird der athem waͤhrn: 
sh wiu den HErrn verehren ſtets ſo lange 
sich nur leb, mit meinem lob-geſange. 
Doch wiedrum bitt und wuͤnſch ich von ihm das, 
daß ce mein fingen ihm gefallen laß, 


‚ann will ich mic; von gautzem hertzen freuen, p.. 


Ind feinen ruhm zu jeberzeit verneuen. 

‚18, Der fünder hier, der da verachtet GOtt, 

‚Bird, wann ee ſich nicht beſſert, ausgerott, Er J 
io, daß er nicht kommt sum ſel'gen eben 
‚Rein geiſt den HErren ſoll mit lod erheben. 


Der CV. 105. Palm. 
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Du macht und antlig glei: — —— 
Auf feine thaten jeder merck, 8. Da fiengen fit bald anzu 
Vergeßt nicht feiner wunder: Bon einem volck u. land zum 
werd, andern, [nen fiund, 
Verkuͤndiget ſeine gericht, Und GOtt der HErr bey ih: 
Die er mit ſeinem mund aus— Daß ihnen kein menſch ſcha 
ſpricht. [bohren,; den kont; 4 
4. Ihr, die von Abraham ge⸗Auch koͤnige hat ſeine mach 
Dan GOtt zu feinem knecht, Um ihrentwillen umgebracht. 
erkohren, [welt 79. Meine gejalbten nicht 
Die ihr von Jacob auf Die beleidigt, Lidhadigt: 
Sedd kommen, und die GOtt Meine Propheten nicht de: 
erwaͤhlt, ſhort, Er ſchickt auf erden hunger 
Das ift GOtt minfer ftarder, noth, [drod, 
Der da regiert an aleım ort. Da nun ein mangel war an 
+5. Er denckt allzeit zu aler Da fandterihnen einen mal 
ftunde, [de, Zu ihrem unterhalt voran. 
Nach feinem ewig veften bunz! ro. Das war Fofeph, dereie 
An feinerzufag wahres wort nem herren [ward ferne 
Das dann fol bleiben fort Zu, einem knecht verkauft 
und fort, [amm, Sein fuß wurd in den ſtock 
Auch bis auf den taufenden geſteckt, [ legt, 
Den bund mahtermit Abra- In eifen wurd fein leid ge— 
ham Bis es zeit war, daß GOCC 

6. Er ——— ich) was er ſein wort 
- gefhmworen °  L[ren, Erfüllet, und Das ſetzet fort. 
De — 11. Weiſſagung ihn in an⸗ 
au Jacob zugeſagt gewiß,ſe n brachte, » j 
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Som einen — namen men! Det wunder ann 

machte, 16, Er ee auf 
Dat auch der koͤnig endlich) erden 

dt, Daß es must alles dunckel 

ih ihn erledigen der band, werden: [fleiß 
Der HErr des Landes ließ Die zween verrichteten mit 
| ihn los, lgros. GOttes befehl u. ſein geheiß; 
Ind machte ihn hernach ſehr Zu blut er ihre waſſer macht, 
12. Uder fein Haus in allen Die fiſch Darinnen ee ums 

fehen  Lmaden, bradı. 
ieß er ihn zu ein'm herren) F 17. Das erdreich wimmelt 
Auf daß ihm alle gros u. Eiein un von kroͤten, [ſtaͤ ten, 
Sar unterworfen ſolten ſeyn, Die krochen weit, auch zu den 
Daß er die altitenin dem land Bis in des konigs kamer ein: 
Die weisheit lehrte mit ver Und wann er ſagt ein wort 
K fand. Leben allem: 
\ + 13. Und da hat Iſrael ſich Nahms ungesieferüberhandg 
Inder Esypier land begeben, Es wurd vollldus im au 
* ein gaſt ward im land land. Igeben, 
I: Cham, liſtamm, 18. Fuͤr vegen ließ er hagel 
Dt ließ zunehmen ſeinen Mit feuer⸗flamen er Die reben 
‚Semaltig ſie da worden ſeynd Und feigen-baͤum klug, daß 
Ja naͤchtiger dann ihre feind. auch kaum Tbaum: 
14. GOtt aber, da diß lang Im land ſich fund ein gantzer 
gewaͤhret, lverkehret, Er ſagt ein wort, da kame bald 
Bandı ihnen ihr hertz, das Heuſchrecke, kefer, mit gewalt. 
Daß unter ſie die zwietracht 19. Diß ungeziefer mit dem 
B am; Loram, graſe Labfraffe: 
Sie wurden feinem volck ſehr Die fruͤcht im land und feld 
Pe fie mir lift. wider cehrl&r ſchlug im land Die erfiges 
zu daͤmpfen dachten feine burt, 
knecht. Lau ihnen, Die erſten erben, under fuͤhrt 
55. Damals er Moſen ſandt Sein volck heraus gar wohl 
Der ihm treulich gewohnt zu beſoldt 
— dienen, [wählt Mit vielem filberu. mit gold 
20. Es war niemand in ih⸗ 
rem heere, [den wäre, 
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16 U er 105. und 106. Pſalm. 


Das ı die die Ey Ippter auch alſo Dann er er fein n wort zu ber 
Deſelbe —2 waren froh,, Ken nahm, (ha 

Damit ſie ihrer wuͤrden los, Dacht an ſeinen knecht —* 
Dieweil ihr ſchrecken war fol 23. Mir luſt er fein Liebe 








groß. (bededte, volck susfühete, ? 
+ 21. Mit einer wold er ſieſ Freud man bey den erwaͤhl 
Die er fein über fie ausfivedte ten fpührte, 


Ein feuer er am himel macht, Der heyden land er ihnen gah 
Das ihnen Isuchter ın der Mit oem ihrem güth und 
nacht, (ſatt, haab, 

Gab ihnen auch der wachteln Das ſie mit arbeit ihrer hand 
Wann man allein ihn darum Erworben hatte indem land 
bat. (zur ſpeiſe, 24. Das thaͤt er ihnen von 

22. Nom himel gab er brod deßwegen, (wegen, 
Riß auf den felß, daß hauffen-Daß fie giengen auf feine 
weiſe (heraus, Und daß fie thaͤten fein geheiß 
Zumtrand das waſſer ſprung Und ſein geſetz mit allem Heiß 
And lieff durch duͤrre a zu aller zeit : 
— Drum lobet Gott in ewigkeit 4 


Der CVI. 106. ſalm. 4 
Denek sund Dan: Lied für GSOttes Wohlthaten an dem Bold 
_steagl erwieſen, und Straffe i ihrer Verſtockung. 


en un In lodt GSit, dann et freamdlic, iſt J Depgüne _ 





währen; zu aller friſt, Wer Fan doch Immernicht use 
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——— die groſſe Ihaten er geihan : fl Bu iſt Der der 







feine werk ausrechnen, Dberg genugjam — fan? 

2 Wohl dem, der $Otrsge-An mir Die gnade, wie Di 

bote hält, (anſtelit: pflegſt. (gewährt, 

Und fein thun recht darnach 3. Daß ich der gücher werd 

Denck an mid, HEer, durch Die den erwählten find be; 

Deineliede, . (traͤgſt, ſchehrt, (befomme 

Die Du gegen deinem volck Und Daß ich luſt und Freud 
Seſuch mich durch dein heyl, Aus Deines volcks ‚wog! a 

und übe — ee 
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Im Test, ich mag zu beinem| T nl} 8. » Tedoh dergaffen ſie 
ruhme, (ſeyn. asbald nigfalt, 
Mit deinem erbtheil froͤlich Oes HErren werd, die mans 
rt 4. Auch unſre vaͤtter, und Bey Ihm fie troſt und rath 
— auch wir, ort ſuchten, (haft, 
Befündigt haben gegen dir, Ihr hertz zu ſehr an wolluſt 
Darzu gefuͤhrt ein gottlos GOtt in der wuͤſten fie vers 
weſen, Cſchand.; ſuchten, LErafft. 
Begangen groffe fünd und Und pruften feine macht und 
sie haben bey ſich nicht er- 9. Da wurd erfüllt ihr eis 
meſſen genwill, (ſo viel, 
Die wunder in Egyptenland. Zu eſſen fandtder HENR 
5 — die du — Das fie dafuůr nur edel hat⸗ 
ten, 
Die ſahn ſie nicht gebuͤhrlich Und ſie im lager und im feld 
Sehnd Dir geweſen ſchon ent-Aufruͤhriſch wider Moſen 
gegen, (meer, traten, (waͤhlt. 
Dort iader wüfl am rothen Und Aaron, die GOtt hat ers 
Doch half GOtt von ſein's 10. Die erde hat ſich aufge⸗ 
namens wegen, (ehr, than, (biran: 
Zeigt ihnen feine macht und Verſchlang Dathan und As 


— 


er, und qhalt, Das feuer kam u. fie verzehrt, 
Mn es wurd trucken alſohald: Ein kalb ſie auf dem Dreb 
Er führt fie Durch die lieff des goſſen, (cehrt. 


Wie durch ein ode wuͤſteney, 11. Alſo verfehrien ſie ihr ehr, 
Ft lot fie von der hand des Das war nemlic ihr GOit 
hbaſſers. |. ‚und HEer, 

And ferner groffen thranney In form eins kalbs, dasher 
* Bon Inean feind gewalt muß freſſen, (Heyland, 
I und map Dachten an GOtt nicht, den 
Frey, los u. ledig er ſie macht; Ste hatte aller ding vergeffen 
Den feind das waſſer mußt Die er that in Egpptenland- 
 .ertränden, - (kam, Fı2. Die wunderwerd ie 
Daß auch davon nicht einer dem land Cham (nahm, 
Da mußten fie ſein's worts Ihr feiner mehr zu berac® 
7 gehenden, (nam Wer Eroͤcklich werck cr vat 
Blaudısn 1, und lodten ſtinen suppren Be⸗ 
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6 ‚Das ſchuf meer er Deiräutüber die votte Der gaoftiofen 


waſſers, Bon ihnen ſolches wurd ge⸗ 
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Bewiefen an dem roden Dann ihn ih) ine "hun erzien 4 
meer: lzoren/ ſehr [ aufıra t 
Drum er durch fie gereitzt.u 17. Daſſelbmal Pinche 
Vertilgen wolt ihr gautzes Und ſtraffte ihyre miſſethat, J 
heer. [mern,/Daducch er folche ſtraf | 
73. WoMoſes, der erwaͤhlte hobe, 
Sich nicht ins mittel hatı ge Das ihm dann zur gerechtig | 
than, lvorkomen, Bedeutet wurd. u. einem Loß 
Den dingen nicht war hald Sur und für bis in ewigkeit 
Um GOttes zorn hätt abge) 18. Zum zorne fie ihn vergl 
fehrt,  [fürgenofien, ten da, JLriba 
Die ſtraff, die GOtt hat Am hader- brunn zu WE 
Sie hätt vertilget u. ver: ehrt. Moß es durch uͤbels viel geil 
14. Sie fragten nach De it bei, geplag 
land nicht mehr, Zurd hefftig non dem voldk 
Darnach fie doch verlang: 'Daf er von hergen fehr bei 
fo ſeht, Chatten ) truͤbet, ſ(ſagt 
Ar fein wort fi te nicht glauben Schier etwas hätt zu viel ge 
Sie murreten in ihrer hütt, F 19. Die heyden fie nichg 
Und lieſſen ſich fein wort nicht Dampften zwar, [ wat, 


rathen, [mach Wie doch von GOtt geboten 
Aus —— —— ge⸗S Sondern vermengten ſich J 
15. Drum da ſies al ne 


gar zu grob, (hob, Und lerneten ihr chun damit, 
GOtt uͤber fie Die hand auf-Man ſah ſieihren goͤtzen Die] 
Daß er fie in der wuͤſt mußt) nen, rieth 
chlagen, Das ihnen zum fallſtrick aus 
Und ihren faamen allzumal | 20. Dann fie ſelbſt ihre Ieia 
Bon einem ort zum andern bes-frudt, [fluch 
jagen, Die ſoͤhn und töchter als ve 
Im land zerſtreuen überal. Den * — = 
+16. Doch nicht viel zeit für; 
übergieng, Chieng unfhntbig blut —— 
Dem Baal Peor ihr hertz an⸗Die kinder ſie zum opfer gabe 
Da fie der gdgen opfer affen :;Dengogen im land Canaan. 
Bon wegen dep hat GOtt der 21. Alfo befleckten fie das land 
HER? Mit blut ug — d 
Die plagen auf ſie kommen hand; 
laſſen; 
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Ziefelder greulich ſich beſleckte Sie, angeſehen in der noth 
Mirböfen thaten ohne ſcheu, Erhoͤrt ihr ſeuffzen und ige 
derhalben, daß fie ſich tieff ſchrehen, | 
eckten Gedacht an ſeines bundes eyd 
zn abgoͤttiſche hurereny, Alſo, daß er ſichs ließ gereuen, 
22. Da wurd GOTT uber|Und ihnen that barmhertzig⸗ 
ſie bewegt ſregt, keit. [dig macht, 


Bein grimm ſich wieder ſie er⸗ 25. Wiedrum er ihnen gnds 


In feinem erber greuel faſſet, Die ind gefaͤngniß ſie ges 
Bad über ſie den heyden macht bracht: [drum zuſamen, 
Zeh denen fie ſchon gar ver-Hilf SOLL, bring uns mies 
| haſſet ſbracht Zerſtreuet in der heydenſchaft, 
Die fie beherſcht und unter⸗So wolln wir loben Deinen 
+ 23. Ja ihre feind ſie plag⸗ namen, [Eraft. 
ten fehr, ſſchwer, Und ruhmen deine GOttes⸗ 
Ind ihre hand ward ihnen 26 Gelobt ſey ewig unſe⸗Herr, 
Dfr vettet er fie aus gefahren ‚SD Iſrael ſey lob undehr, 
Doc war ſtets wider ihn ihr Bir preifen. feinen werthen 
rath,— [ven, namen, lwahr, 
And daß fie unterbrüder wa Daß_ diß gewißlich werde 
Das machte ihre mifferhat. So ſprech das volck nun alles 
24. Doch hat er, als der ꝛeue Amen, dar. 
J GOTT, Sein lod und ehr bleib imers 
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EAucktt und lobt den Herren, Dann er febr freund: 
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friſt: Die, ſo erloſet ſeynd, Durch ihn errett gewaltig 
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Aus der hand ihrer feind, Lobt ſeine gut vielfaisig. 
2. Singt ihm mit lodge- Die, wo kein weg gebahnt, 
fange, Durch wuͤſten musten gehen 
‚Die er sufammen bracht, Da wedee ſtadt noch land 
‚Bom auf-und. Para nl bisiben war zuſehen. 
Wittag und miiternacht. 
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Der 106, Pſalm. 19 
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- Da ließ er ſie erretien, Mir freudigkeit der feelen. 
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ji Undda orofer gebrechen Und führt jiemit gemalt 1 
In fpeiß und auch an trand, Aus todes— Ruftemiffen. 4 
Ihr berg begunt u ſchwaͤche, 8 Diefollen Bott lobfinge 
und macht fie matt u kranck, Sur feine gi mitichal, 

In foicher angft fie GOtt Und von den wunder dinge 
Sehnlich mit ernſt anflehten, Bezeugen überall. | 
Der ſie aus aller not) Fr löst auf, und jr | 
. aͤdig pflegt zu weiten. Die flardeehrnethären, © 

Fein er ſie gleiche ſtraſſen Wo riegel fürgelegt, 
* big geführer hat, Die bricht er ohn anrühren 
Eich da nieder zulaffen, 9 Die narren u. Die thoren 
Da eine wohnungssftadt: Die ihre fündeplagt, | 

Die ſollen GOtt mit ſchall um fühlen GOttes zoren, 
Fur feine gut lobſingen, ie ihr gewiſſen nagt: 
Und jagen überafi, So ihnen fpeiß undtram 
Bon Dielen wunder: ‚Dingen. Ru eckel macht und graue 

5. Daßermit frischen auelen Def fie auch ſchwach um 


Die dürſtigen getraͤnckt, kranck, 

Den hungerigen ſeelen Den tod vor augen ſchauen. 

Die fü der fpeiß geſchenckt; 10. Wann die nun zu ihn 
Auch Die in finſterniß ſchreyen, 


Sefangen und geſchlagen, MS einem frommen GOtt, 
Mit marter und verdruß ESo will er gnad verleihen | 
Schwer eifen mußten tragen. Hilfft ihnen aus der noth: 
7 6. Daß ſie nicht reiht bes Wann er ein wort nu2redg | 
trachtet, So hilft er aufden ſchwacheJ 

GOtt's heilſame gebot, Vom tod er ſie errett, 
Des Hoͤchſten rath verachtet, Pflegt ſie geſund zumachen⸗ 
Damit getrieben ſpott: Ai 1. Die ſollen Gott lobſing 
Drum wurden ſie geſtrafft, Fuͤr feine guͤt mit ſchall, 
Bezuͤchtigt mit viel plagen, Und von den wunderzdingen 
Niemand da rettung chafft, Bezeugen uͤberall. 
Da ſie darnieder lagen. ED fie, von hertzen rein 
7. Dafie nun in den nöthen Dand opfern und ersehle 
Zu GOtt gebaͤt aethan, Die werd des HErrn alei 


Und nahın ee + ı2. Die mis den ſchiffe 
Er macht ſie los alsbald, Kat | 
Dann er dis bond zerriſſen, 
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en 

uf weiten tiefen meer, — ſollen der gemein (ten, 
u waſſer mir gefahren GoOtt's lob gar nichtverhale 
andthieren hin und her: Vielmehr ihm danckbar ſeyn, 
Die foren GOtt's gemalt Ihn rühmen bey zen alten, 
Ferſtehn aus feinen werden, “ 17. Die flüß er läßt vers 
Xs wunder nn treugen, 


zum Winde, Sen. eine ——— 
Pbalr er ſich erregt, Er macht ein fruchtbar land 
rfaͤhrt aus gantz geſchwindeſZur unfruchtbaren erden, 
Ae wellen er bewegt; Drum daß viel ſüͤnd u. ſchand 


Sie fahren auf zu ſtund, Daſelbſt begangen werden 
2d an den Himmel fhlayen, 18. Er netzt mirfchd ven füfs 
hald fallen fie zu grund, Die oͤde truckne ort, Cie 
8 moͤcht ihr hertz verzagen. Ihm quellen werden nuͤſſen, 
Sie daumeln in den meere Da alles iſt verdorrt. 

eich wie ein trunckner mañ, Und ſolche ort er pflegt 

ein rath iſt da zu hoͤren, Hungrigen einzugeben, 

sie greiffen fie es an? Da man dann ade anlegt, 
) och, da fie in dem fall Beyſammen fein zu leben 
15D1 dem HErren flehen,| 19. Das feld fie da beſaͤen, 
o rettet er fie al, Und richten meinderg an, 
haß fie nicht uniergehen. [Das iäyrlic fruͤcht aufgehetz 
15. Er bringt ſchon wetter Darvon man leben Fan. 
wieder, Reichlich ſegnet er fie, 

nd ſtillt das brauſend meer, Daß fie gemehrer werden, 

e legt Die wellen nieder, Und daß ſich an dem vieh 


ie jich erheben ſehr. Nicht mindern ihre heerden. 
ielfreud manalsdanfpühre| 20. Baid fieabnehmen wies 
ann ſich Die wellen ſtillen, der 


I land der HErr ſie fuͤhrt, Und werden hart bedraͤngt, 

ad en wunfd und wıl- Und ſehr gedrudet nieder, 

| (gen Sedngitigt und gezwaͤngt. 

h6, Die foten GOtt lobjin-| Die fürften machet er 

le feine güt mit ſchall, Veraͤchtlich, und fie fuͤhret 

id von den wunder⸗dingen Irr in ver mut umher, 
eugen uͤberall. Da kein — wird —— 
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21. Erfchist und bringi zu ‚Das man wird den den geftopfty 





a; — 


rechte Die nur bosheit begeyen. 
Den arınen, derbefhwehrt, | 22. Die ding fol nun bes 
Wie heerden fein geſchlechte trachten | 


Mit Eindern er vermegyre Wer witz und weisheit hat, 
Das hertz für Freuden hüpft So wırd er draus erachten 
Den Ana die das ſehen, Des HErren guͤt und gnad 
VIII. 108. Pſalm. 
ee ea Uberwindung der Feinde, und um fernern Sieg 
In ver Melodie des 00. Palins. | 
an ee nun berei-] Deinen J— hilff auf 
| tet din, 
Daß id von bergen, muth Reich den band, erhör mid 
und finn, 6 
Dir ein lied froͤlich finge wit,| GOtt Koh von feinem heil 
Und dichten auf dem aͤten⸗ gen ort [fox 
ſpiel. leuch auf, Erfreut hat, und —— 1 
N alter und harf,nunmadhıl£o wird Siem von mi 
Stimmt an und lautet fein zu beieffen, [ meſſen 
hauff, (nommen, Und Su ots thal mir zuge 
Dann ic mir nun hab furge 4 AuchGilead mir dergenal 
Vor GOtt den HErren fruͤh Sol kommen unter die ge 
zu kommen. walt, lſoll 
2. Ich will dich HERR Manſe auch mein werde 
GOTT, lodenfihon, ‚Ephraim darnach eben wohl 
Vor allem volck mit frohem) Als ein grop volck foil wer 
tyon, - (dich, den mein, [itäcd ſeyn 
Mit pſalmen will ich preiſen Und meines haupts macht wi 
Bon bergen grund vor maͤn⸗Juda mein konigreich io 


niglid : zieren, 
Dann deine gnad und gi: Und als gefeßgeber regieren 
tigfeit (weit, s. Die Moabiter über dat 


Streckt ſich über den himmel Ich halten win gleich eine 
Und Deiner warheit klare. faß, R 
zeichen (reichen. Dariñen ich waſch meine fül 

Auch gar über die wolcken So iſt der ſieg mir gang 9 
3. Uber den himmeldich er: wiß. | 
heb, (ſchweb, Di andern ich bergleiää 

Dein she über die erden ch — 
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Auf € Edom ſireck ih meine Und eßſt uns vor dem feinde 
ſſchuh, (ten) fliegen. 
Undihedbilifter ſollt es ſpuh⸗ 7. Send uns die huͤlff von 
Daß ich werd herrlich trium⸗ dir herab, 
hiren (die ſtadt, Laß nicht inndthen von ung 
‚6. Wer will mid) füyren in ab, - (gar nit, 
Die man alfo beveftig bat ? Dann menfhenzhü.if ıhu: e8 
Wer leitet mit Damit id kom Es iſt damtı nichts ausgericht. 
Andasgewaltigiand Edom?Mit GOTL befleyn wir in 
Birft dus nicht thun, HErr dem krieg, (je; : 
Gottmein yort? - Derſelb wird uns verlahen 
‚Der Duuns jagſt von ort zu bon feinden wird er uns er⸗ 
drt, (nicht ziehen, reiten, Etreten 
And woltſt mit uns zu feld Und fie endlich mit fuͤſen 


& Der CIX. 109. Pam 
‚Chriftus bittet von feinem Vatter Strafe über jeine Feinde, 
a In der Melodie des 28, Pıalms, 
| Herr GOtt! in dem ich Wirt einen boſen menn zu⸗ 
* mich ruͤhme, ſchaffen, 
Sweig nicht, u. mir ja nicht Der boͤſe feind bey ihm allzeit 
verſtume, (ſchwehret, Ste,n wird an ſeiner rech en 
Jann der gottloſe mich be— feit. (er beſtehen⸗ 
zein 608 maul wider mich) 4. Vor kein'm gericht wird 
“  aufiperret, Allweg verurtheilt davon gehẽ 
Ind redet lügen wider mich, Und au ſein bitten u begehren 
— zunge gifft guch. Sich wider ihn in fünd — | 
j Ohn urſach boͤſes von mir kehren: (zuletz 
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ſagen, (tragen, Er lebt nicht lang, ihmn 
Ind groſſe feindfchafft zu mir Ein andrer ın fein amt geſetzt. 
Die ich Doch hab geliebt zuno.| 5. Dep Finter wird EOtt 
I ren, (ſchworen: merden laſſen (maſſen 
dtum fie ſich wider mich ver⸗Zu waͤhſen, fein weib gieit; N 4 
ch aber bare ſtets in noth, Zur wiitib, feine finder wer € 
Bacon adein ift mir mein Zerſtreuet hin u. her auf erde 
esH2 (zeiget Von haus verjagt aus hun⸗ 
Für guts ſie boſes mir er· gerssnoth, (brod⸗ 
ur lieb ſind ſie ungenei Und muſſen beiteln gehn nach 
— Ba: . (zuftraffen,| 6 Sein guth fomtanmwuhs 
Aum — dem fand, union 2 riſche leute, Die 





a64 De 109. pſalm· 

Die f feinde, kriegen e es zurſ Drum bleibi er fern von ih 
beute; (er klagen, entlegen. 

Niemand hilfft ihm, und ſolt Er hat ih mit Des uͤbels muß 

Niemand wird Drum mitleysj Bekleidet, wie mit einem tu 
den tragen, (arm,| zı. Der flach in ihn Once 

Und werden feine mänfen wird jlieffen, 

Kein menfch ift, der ſich ihrſWie man pflege waſſer einge 
erbarm. (dieſer erden gieſſen, [men 

+ 7: Sein faame wird von Der Huch, wie fiher er fi 9 
Vertilgt und ausgerottet m. m wie ohl in se ge⸗ 
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Sein Ram im andern glied Der * "ben ihm wird icon 
aufydren: (dem HErren, Damit er ſich guͤrt u. befleidk 
Es wird gedacht vor son 12. Diefe belohnung wird: 
Nebſt feiner vaͤtter miſſethat, GOtt geben [ben, 
Auch was er ſelbſt begangen All denen, Die mir widerſtre— 
hat. (unverdecket Aus feindſchafft, Die fie m nie 

3 Diefünd vor GOtt bleibt __ tragen, enz 
Die feine mutter hat beflecket; Wider mein leben boſ | 
Die fhuld, Die überhand ge: Du aber lieder Her u. SOM 
nomen, (genkomen, Thu mir beyfland in meinte 

gast GOtt nicht aus den au⸗ noth. [gnadu.güle 
Das fein gedaͤchtniß von der. + 13. Ich troͤſt mic) deinek 
erd Durch deinen namen nid) de 

Ein ewigkeit vertilget werd. huͤte: ſſchmertzen 
9. Derhalben daß er ſich des Jh bin arm, elend, volle 
armen, Cerbarımen: Hefftig verwundet in meinen 
Ihm hilf zu thun, nicht wolt, bergen, Lihwind, 
So gar der elenden perfonen, Ich fahr Dahin und bald ver 
Sie zu vertilgen, nicht wolt Wie 81 wann die nach 
N fhonen, beginnt. [mehr bleiben 
Verfolgte fie bis aufdentod, 14. Ich Fan an feinem or 
Die ſchon kunden in grofler Dan ie mid) wie beufchreß 
noth. (gebret, treiben: [Eranden 

10. Er hatalfo den flud bes Na, meine Enie, wie einen 
Drum er ihm billig wieder: Fur faften Eniden mir, un 
fänrets (den fegen, wanden, [fo fee, 
Er yar ihm nicht gewuͤnſcht Dein ſleiſch iſt mir verde def | 


Bi a an a nF a a 


’ De 109, und 110 Palm 165 


— — — — — un 


Daß es hat "gar kein fettesjkaßfehn. mas deine hand vou⸗ volle 
f mehr. (nohpflegen bringe, 

25. In meiner trüdjal ſie Sie werden mit veraͤchtlich⸗ 
Rur hohn und ſchmach mie keit, ( Eleidt. 
| ausulegen, (mich jehen, Gleich wie mit einem Rn: 
| or Die kopff, wann ſie 17. Es ſoll mein mund vor 





ich zu verfpotien und zu allen dingen 

ſchmaͤhen: (mir bey, Das Lob —2 des HErren 
Du aber, HErr GOlt, ſteh ſingen, dem armen 
no wg güte — mich Ihn herrlich rüymen, der 
(auflegen, Beyſteht, Daß er ihn mit er⸗ 
16. Bann fie fh wiper mich barmen 

Usdann kehr ihren Huch in Von dem errett aus aller 
ſegen, (dingen, noth, (Ctod. 
Daß ich werd froͤlich, guter Der ihn verurtheilt zu dem 


Der CX. 110. Pſalm. 


Bei iſſagung von Chriſti Reich, deflen Erniedrigung und Erhoͤhung. 
y> ee ml 





rn RR: IT Sn Fa ju einem en dann badgı er 
"2. Den feepter aus Zion der HErr wirdjenden, 
Dir zu befräfftigen Dein regiment, 
in mitten Deiner feind an allen enden 
Du herrſchen ſollſt, und fenn ein regent. 
3. Im fhmudden’s heiligehums dein volck auf erden 
dach Deinem jieg. Dir willig Dienen wird, 
‚Der Finder Die gebohren folen werden 
50 viel, als thaus Die morgenröth gebiert. 
4. Dann GOtt der HErr hat einen eyd deſchworen, 
Das ihn gereuen wird zu keiner zeit, 
; ach ordnung des Melchiſedechs erfohren, 
Duft du ein priefter nun in ewigkeit. 
5. Der HErr, welcher Dir ſitzt zu deiner rechten, 
Ban er ſich erzoͤrnen wird einmal, 
M3 Alsdann 


Darzu feine gerechtigkeit, - macht, (ref 


















166 Der r7r0 und ver. —— 
Alsdann wird er die koͤnig gie‘ oe von maͤchten, 
Zerſch agen und endlich bertilgen al. 
0. Uder die heyden er ſich wird erweiſen 

Als einen richter Der gerechtigkeit: 
Das haupi def, der dein feind, wird er zerſchmeiſſen, 
Dei herrſchafft ſich erſtrecket wert und breit. . 

Er wird auf Dem weg trincken aus dem bache, 
Melher fuͤruͤber fleußt, und rauſchet ſehr, 
Sein haupt wird er von wegen der urſache 
Nufheben hoch empor in aller ehr. 


Her CXI. rıı. Palm. 
Dand: Lied für allerien geiſt⸗ und leibliche er 
In der Melodie des 24. Pialms, 

ETC dank dir, HErr, ja) F 4, Viel grofe werd ha 

cD bir adein, er gethan, (a 
sin gantzes herg vor der ge⸗ Und feinem vold zeigt er i 
mein, (frommen, Da er ihm giebt das erb DA 
Allwo verfammlet find Die heyden; (richt 
Bekennet Deine Herrlichkeit, |&erechtigkeit, recht und ge 
Dein lob zu, preifen allezeitſWahrheit und glauben mar 
ab ich mir in den finn ge- frey licht (freuden 
nommen. (wunder⸗werck, In werden feiner hand mi 
2. Groß find des Herren] s. Seine gebot u. fein befeh, 
Und wer drauf acht hat und Gewiß ſeynd, u. ohn alien feh 


gemerck, (cren : Rechtſchaffen ewig und be 
Demſelben ſie nur luft gebah: waͤhret: (macht 
Sein thun iſt ehr und heri:|Er bat, erlöft fein volck mi 
lichkeit, Und mit ihm einen bund ge 


Wird zuewigen seiten wahre.) Der imerdar und ewig wah 
3. Der HERR durd feine 6. GN name groß und I 
munter: that (fen 
Ein denckmahl ihm bereiter Mit Gorresforiht zu ale 
bat (guůte: Wird wahre weisheit ange 
Groſſer barmhertzigkeit und fangen: (lich 
Er hat gegeben D denen fpeis, [Wer fein gebot halt. fterig: gi 
Die ihn nur foͤ chten rechter Iſt klug, er bleibet ewiglich 
weiß, (gemüche.und wird das rechte (ob et; 
Sein bund gebt ihm 1 s langen. 371 


a a en ee 4 a a a a a nt 





BEE, > 167 
"Ser CXI Pfalm, 


Ein Bild der wahren Frommen in Ausuͤbung der Sottesfurcht und 
— u. deren glůckſeligkeit zum Verdruß der Gottloſen. 


On = sense 
"Dpldiefen m menfinen, d ven Herren Bon hertzen 
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se. = 
fort iD id halı inenren, Und win aedot ch rihane |! bez 
a... 1] 
roh! fein ein gefhlecht_ ir» fein auf erten, Dief: omen !co2 
— — 
| zuneyinen Siem werben Durch vielen jeegen Den SDuiyiene.. 

2. Mit veihthum wird erlitehen, Sein hera iſt veſt und 
ihn begaben, Den er in feinemlunerjch roden, Big er Die 
Ihaus wird haben s Sein recht zuͤlffe mit froloden, Und feine 

Idaber wird ewig waͤhren zfeind geſtrafft wird ſehen. 
Den from nen laͤſet DOLL] s. Sein guth den armen ee 
Taufgehen Ein licht, Daß fi: imſausſpendet, Drum ſich fein 
Afinitern sehen, Sein kecht undſſegen-ſtand nie endet, Ihm 
N wird gerechtigkeit ſich meh— 
3. Ein frommerg ibt und lei |ven : Und ob fein horn ſchon 
Be gerne, — zu thunſuͤncke — zu es doch 




















—— zu — Hat ERSTER, So wird dar⸗ 

richt ſein gantzes leben, Deßan geſchehen. Aus haß und 
wird man ewiglich gedencken. aus gefaßtem zoren Wird er 
4. Er wird auch darnach gacidie zaͤhn zuſammen beiſſen, 
‚nidıs fragen, Daß man ihm Und folr er ich ſchon gar ‚era 
"bors mö.Ht nahfagen, Seinreifen, So iſt es doch mit in 
hoffen nur auf GOtt bleibt verlohren. 


Der CXIIL 113. Pſalm. 


Erwecung zum Lob Gottes Seret auf den Beruff der Heyden. 


— — <<: is === 22.5 
9 U boobede Deren, Hr eine echt Wiees da— 


gs, 


ilis — und recht, Lodt ſeinen namen — | 
4 Gelobet 





Ber — 
SE EEE 
























"Der HELL, jamı ni feinem werihen namen. 
2. Dom aufgang bis zum 4 Er laͤßt im ſtaub den ar⸗ 
niedergang (ſang, men nicht, (aufricht, 
Lobt ihn durch euren lobge Sondern ihn aus Dem koth 
Dann der HERR hoch im Erhoͤhel ihn ın feinem ſtande 
himmel droben Alfo, daß er ihn auch zulenkf 
Iſt über alle heyden weit, Gieich hoch den andern J 
Sein nam u. ehr u herrlichkeit ften feßt, 
Uber die himmel ift erhoben. Uber das Bi in feinem hr 4 
3. Wer gleichet wohl dem 5. Des weibes leyd und trau 
HE:ren doch, rigkeit, (Fe, 
Der ſich gefegei hat fo hoch, Von wegen der unfruchtbat⸗ 
Das auch nichts höyers wird In freud und wolluſt er ver⸗ 
gefunden? (sieht kehret, wird 
Der jıch niedrigt, und umher Daß es zur kinder⸗-muitet 
Aufales, was etwa geſchieht Oie ſchoͤne Finder nun ge⸗ 
Im himmel und auf erd hie: biert, (vermehrek« 
unten. Und mit der frucht Das haud 


Der CXIV. 114. Pfalm. 
Bergleichung der Erb » Einnehmung des Alten und Neuen Teſtam 
e —— 

A Iſrael — aus nennen Und von Dem nid] H 


— — — — —— — u 






— — — — 
— — — — 
re 


s® en — — — = = 
uͤder Iſrael befam, Dabnch ihn u ein in —— — 
2. Das meer ſah es, und floh wie die jungen laͤmmerlei ? 
bald hinter ſich, Auch Der Hoch in die hoͤh auffprungen. 
Jordan mit feinem water) 3. Was war dir meet, DAB 
wich, Zuruͤck fieeilends drun-/on flohft hinter ſich? 2a 
gen; Die. berg aufhüpfften war dir,o Jordan! mas jagıe 


Dis Die ſchafelein, Oie vu dich, daß du die Rn 4 


= 
ala. 





De 114 und 115, Palm. — 


den? Was fprungt ihr berg Jacob, w mann er sornig fi, 
leich wie die laͤmerlein? Ihr Erbebt die gantze erdenz 
ügel, wie die junge ſchaͤfelein Durch ihn ein felß in fee ver⸗ 

up mußtempor erheben? Eehrei ward, In waiferzquels 
14. ja vor des HErrengrim- len fisine, Die da hart, Sa. 
| igem geficht, Bor dem Gott bald verwandelt werden. 


Der CXV. 115. Pſalm. 


Ihebät um Austilgung der Abgötter und Gösen:Diener, nebſt Vers 
trauen auf Ortes nn und Aufmunterung zu (2 Lob. 













Ir ‘ Schruns, niotuns, AT uns, o lieber DIN ! 8e 


=—ssssems—-=_rsrt 
geb: v5 Deinem — — Zur dein treu und 














f — on: wo iſt nun ihr Sort, D Der ſie ſchutz —— 
Gott der allmachtig doch durch feine krafft, 
Das ihm beliebt, im himmel droben ſchaft, 

Ind hie an allen enden. 

| Die adgen aber, der heyden andacht, 

Xynd nur aus fiber und aus gold gemacht, 

| ‚m von menſchlichen handen. 

I 3. Sie paben mäuler, und reden doch nicht, 
Iie haben augen, und doch fein geſicht, 

Ind ſeynd gang ohne leben. 

I Sie haben ohren, die nichts hören doch, 

sie haben naſen, Der geruch dennoch 

I ihnen nicht gegeben. 

2.4. Sie haben hand, und greiffen nichts Damit, _ 
ie haben füß, und thun Doch Feinen tritt, 

4 ur den hals fie nicht fprehen. 

2 Gleid) ihnen Die, von den'n fie ſeynd gemacht, 
End die, fo fie anbaͤten mit andacht, 

illig man wohl kan rechnen. 
+ 5. Dir aber, Iſrael, auf GOtt vertran, 
uf den HErren ei dann ſchau⸗ 

























— 
— — — — — — — —— 


Er iſ 9 dein fhid ı und Ind waffen: “ 

Du haus Aaron, auf GOtt hoff und vertrau, - 
Auf GOTT den HERREN dic) verlaß: dann lan 
Er fan dir wohl rath ſchaffen. 

6. Ein jeder, ver GOCC fuͤrchtet, ihm vertrau, 

Auf GOttes huͤlff und fhug ſtets hoff und bau, A 
Sich auf den fihild verlaffe 

Der HERN gedendt an uns, dann er und liebt, 

Un: Iſrael genad und fegen- giebt, 
Aacons haus gleicher maſſe. 

7. Er fegnet reichlich beyde groß und Elein, 

Die iyn nur forchten, Deren berg iſt vein, 
Als der getreuen knechte. 

Der Herr euch jegnen won forthin noch mehr, g 
Er wird euch ſegnen an leid, guty und ehr, ; 
Und euer ganß gefchlechte. 4 

8. Der HERR eub hat gefegnet in der that, 

Der himmel und die erd gefcharfen hat, 

Mir ihren fhonen zieren: | 

Die himmel find Doch allenthalben fein, } 
j 
3 


10 Der 15. und 118, Hal. 


a. menfchen = findern er Die erd gab ein, 
RN auf nur zu regieren. 

. Niemand wird dich, o lieber HERR und GOT 
Eoben und preifen, warn er nun ift odt, 
Und in Die erd begraben: 

Drum ewig, und weil wir ben leben ſeyn, 
Stets Deinem heilgen namen, HERR, allein 
Lob wir zu geben haben. 


Der CXVL 116, Pſalm. 


Danck⸗Lied fuͤr groſſe Wohlthaten, in geiftzund leiblichen Noͤ en 
In der Melodie des 74. Pſalms. u 


Eeh lied den HERREN, und ihm drum — 
Daß er mein flehen gnaͤdig bat erboͤret, 
leißig her zu mir fein ohr gekehret, 

J ‚saffen will ich ihn mein lebetag. 

Dann mid) hart bald erhaſcht der ſchnelle tod, 

& patt mich fihier mir feinem Ruid gefangen, 





u Der 116. alm. am 

Die augſt der hoͤllen und furcht auf mid) drangen, 

Ich war in jam ner und in geoffer noth. 

"3. Zum namen GoOttes chat ich DIE gebdi: 

Reit meine feel, bald er mir hülf bezeiget, 

Der Here gerecht if, und zu gnad geneiget, 

Die einfältigen er behut und reit. | 

4. Und da ich lag und untertrudet war, 

Da hat er mir errert mein armes leben: 

Drum wolft di, meine feel, zufrieden geben, 

Weil er dir hat. geholffen aus gefahr. 

_ 5. Dann meine feel behuͤt'ſt Du für dem tod, 

Mein aug fur weinen, meine fuͤß fur fallen, 

Ich will im Land der lebendigen wallen, 

Bor deinem angefiht, mein HERN und GOTE 
16. Ih hab geglaubt, drum redet ih auch frey⸗ 

Mein arıne feel empfunde groffe plagen, 

Dernalben ich auch ſprach in meinem sagen: — 

Ich weiß wohl, daß der menſch ein lügner ſeh. * 
_ 7. Sag nun, wie id) das GOCC verdanden Fan, 

Froͤlich ich den Dand-becher will aufheben, | 

Und GOCD um feine wohlthat zeugniß geben, 

Und feinen werthen namen ruf ich an. N 

8. Dein g'lübd ich ihm vor feines volcks gemein 

Dit Dankbarkeit wid zahlen und vergelten; 

Der tod von feinen frommen ausermwählten 

Dem Herren werth und theuer pflege zu fein. 

_ 9. Ich danck dir, HERR, mein helffer und heyland, 

Den du zu einem Diener haft erfohren: | 

‚Sch Din dein Enecht, von deiner magd gebohren, 
3ertiffen haſt Du mir all meine band. 























4 10. Dandopffern wid ic die vor männiglich, 


Bor allen wid ic, Deinen namen loben, 


„Uno was id) dir hab wollen angeloben, 


Bor allem vold bezahlen widiglich. 
12. Ich werd im vorhof deines haufes ſeyn, * 
Und in Jeruſalem will ich dich ehren, 


"Darum kommt her, und lobt mit mir den HERRER, 
Und ſprechet Halleluja algemein. | De 


"NE? 6 


a2 DIE DIE 1 


9er ZCXVU +17; Palm 


Juden und Heyden follen Jehovaͤ Gnadei in Ehrifto preifen. 
er gg 


en HErren De zul); yu geyben al, Preißt ihn 
— — 
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hr volcker LEEREN Jan jene güte, Di die El it, J 





























II — mm 
beſtaͤndigkeit Walt üder uns in ewigkeit 
Der CXVIII. xı3. Palm, uf 
Danck⸗Lied HErrn Meffiä in feinem Leyden und Erhoͤhung. L 
n der Melodie des 66. Pſalms. 
Sunehat, nun und lobt, Waun ich in geoffen aͤngſten 
den HERREN, fund, i 
Dann groß iſt feine freund⸗Und er erhoͤrte mein begehrei 
lichkeit,  _ [mäbrenlund madıe, daß ich troͤſtung 
Und feine gnad und gut wird fund. [allen treuen 
Bon ewigfeit zu ewigkeit. Der HErr meynt mich mu 
Ffrael, fuͤhr die zu gemuͤtheſEr ſtehet bey mir allezeit: J 
Die grundloſe barmhertzig⸗Was ſolt ich mich für jemand 










Eeit, [güie ſcheuen 
Bekenn, und ſag, daß ſeine Kein menſch mir thun Fan eis 
Beftändig bleib in ewigkeit. nigs leyd. 


2. Daßhaus Aaron ſag, daß + 4. Der HErrifttzeu mi 
des HERREN beyzuftchen, 
—— und guͤtig⸗ Und allen, die auf meiner fe 
[mähreni5ch werd mich frey von de 
eBertändig bleiben wird und nen fehen, [neid. 
Bon nun an bis in ewigfeit. Die mich verfolgen nur au 
Die, fo HDrt forchten und] Biel deffer ift auf SOLL 
ihn ehren, [£eit zu bauen, * | 
Sprechen, das GOttes guͤtig⸗ Dann auf die menfchen in Det 
Wie auüch barmhertzigkeit fihldluf ihn viel beffer ein ve: 
f mehren trauen, [gefte 
VWon nun an wird in ewigkeit. Dann auf die fürften wich: 
3. Ich rieff Kl zu mel 5. Die heyden mic umhe 

nr HERREN, uunringen, 



























N * Der 118. 3. Palm. m 


im BHttes nam namen ih ver⸗ Hat er er Dur) vch feine han hand voll: volle 

trau, Llingen, bracht. Teben, 
Ind hoff, daß es mir fol ges) Ihr feind font dieſes wiffen 
9 “ ich fie alleſamt umhau. Daß es nun dieſe — 
e ſchwaͤrmen um mich, bat _ [loben 
mie Die hienen, Daß ich Hit fterben, fondern 
Ih h wid fie Dämpffen, fo daß Und rahmen foll Gott's wun⸗ 


aud) 
| {ir name bald verlöfh mit 9. Der HErrhat mid) zur ſtraf 
Bie ein feuer im Dornen: Und mid) gesüchtiget alleın, 
ſtrauch. Lumgeben, Doch nicht gewollt, dag ich 
6. Zurings umher Nie mid) umfommen, [ feyn. 

Ind mid umeingen überall, Und alſo gar des tods folk. 
Du GOtt win ih der hoff; Drum tout mir auf des 
I ° nung leben, | tempels pforten, 

Daßs ich fiewerd umbauen ad. Des tempels der gerechtigkeit, 
u feind haft mid) umſtoſ⸗ Daß id) den HErren an den 
| fen wollen, | orten [ Eeit- 
Ein mir üben vie böfe that, Lob jagen mag mit dandbars 
N 6 hatbir nicht gelingen 4 10. Das ſeynd die pforten 
I len, mic) h unfers HErren, 
Dann GOtt in einen A Dahin gehn Diegerechten ein, 
7. Der HEr: iſt meine macht Und die man pfleget aufzu⸗ 
4 und ſtaͤrcke [tiht, - ſperren Lleine 
Fe ifts, von dem ich fing und Nur den gottsfürchtigen als 
14 ihm ich hulff und troſt Da will id) Did) mit danck⸗ 
7, vermerde, Efict. fag preifen, 
| J iſt mein heyl und zuver⸗Daß du mich fo demuͤthigeſt, 
Mit freuden fingen Diege- Doch mir wiedrum gnad 
7 rechten willſt beweiſen Lläsft. 
In ihren hütten überal: Und mid nicht gar verderben 
Jon bat geſiegt mit feiner; + ı1. Der flein, der den baus 
teten, [Ldemfchan.: leuten pflege ſſeyn, 
u en lobt man ihn mitrei: Untuͤchtig und unwerth zu 
8. Des Herren rechte ift Der iſt im bau alfo geleget, 
erhoben, [macht, Daßer ift worden ein eckſtein. 
1.3 beweißt er grofle, Diß aber it von GOtt ge⸗ 
ja ſolche werck, die man MR ſchehen⸗ a 

eb | Der 


J 
N 


N bb 


‚Lihnen,| _ Dersthat. [genommen, " 


174 Der 118. und 119. . Mala. FIRE 2 
— une 


— — — — — 


Der es alſo geordnet bat, | Die ie ihr au aus dem em haus GOt 
Daß wir daran mitaugefehel tes ſeyd. (von kraͤfften 
Ein groſſes werd und wun-| DerHErriftgroß und ard 
der that. Lau gleichen, Der uns erleuchtet ale klar 
12 Diß iſt der tag, dem nichts Eure ſchlacht⸗ opffer laßt an 
Den ihm der HErr hat zube⸗ hefften 
reift: [ zeichen, An diehdiner bey dem altarı 
Laßt uns nun geben freuden-| 14. Du biſt mein GOtt u 
Und loben GOTT zu folder HErr alleine, 
geh, [HErren, Ich will dir danden ewiglich 
Drum, hoſianna, ſingt dem Ja, du biſt der HErr, den id 
Der als ein könig kom̃t herein meyne, 
Du wolleſt heyl, HErr, ihm Den will ich loben ſtetiglich 
b:fchehren, [f:pn.| Run fagct lob und dend 
- Laffeinführnebmen gluͤcklich dem Herren, 
13. Gelobet fey, derin dem Dann groß ift feine freund 
namen Elichfeit, lichkeit, [währe 
Des Herren kommt in herr⸗ Und feine sütigkeit wird 
Geſegnet feyd ihr alzufamen, Bon ewigkeit zu ewigfeit. 


| Der CXX. 119, Pſalm. 
- Das aroffe Güldene 4 25 E. der Heiligen; Diener allen Liebhatert 
———— täglichen Erbauung und Übung im Glauben u. Lieber 


— — 7c— — — — — — — u 


(See 
(vo wie to feclig iſt Der ne vor SGOTE, Der 
Bez — —— =51 
da hat ein rein unbefleckt grwifien ie rreulich alles 
FE — — — — 3 
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zeit — —E ‚gebote Au Zu leben und zu wandeln iſt 
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SE ee 
— und no feine en seugniß und heiligen hund Be 









"wahrt, und sn, fuhrt von jeines bergeus grund» 
„2. Selig feynd Die auch, fag ich in wahrheit, 
Welche nicht unrecht oder übel handeln, 

Und auf des Herren wegen allezeit. 
Gefliffen ſeynd in unfchuld recht zu manbein; 
Deine gebott du ernſtlich uns befiehlſt, 








Der 119. Pſalm. 


— — — 


A GSd moͤcht ich doch fo glüdfelig feyn, 





ıB J 
fu 


Has ich nur möcht auf deinen wegen gehen, 

"ind nad) deinem geſetz mic) halten fein: 

nd warın ic) auf Deine gebot wurd fehen, 

Ho hoffer id), und mic) verfehen wolt, 

aß in Feine ſchand noch ſpott ich fallen fol. 

4. Dann wolt ich’dir von hertzen danckdar feyn, 

aß ou deiner gericht mich uhtermisfen, 

zelche ohn allen tgöel feynd und rein, 

Euf dein gefes wid ih nun feyn gefliffen: 

Yich bitt ich aber, o mein lieber HE:r ! 

Jap da mich verlaffen wolleſt nimmermehr. 

J. ae mic einit, was chun nun junge leut, 
J Damit fie leben unſtraͤflicher weiſẽ 

ie ſollen tyun was uns dein wort gebeut: 

dh had dich ſtets geſucht mit allem fleiſſe, 

dh bitte dich, o lieber Herr und Grit! 

Ir mich ja nicht irren von deinem. gebot. 

—46 Dein wort ich halt im hertzen veſtiglich, 

Yaß ich dich nicht durch meine fund veriege, 

sondern auf deinem weg bleib ftetiglich, 

nd dein’m gebot in allem thun nadiene: 

ED men Here! dir ſey lob, preis und ehr, 
Jen rechien — deiner gedot mich lehr. 

77. Mit meinen Lippen ich Deine gericht, 

nd reiht, Die Du uns giebſt aus Deinem munde, 

rzehlen will, ib unterlag es nicht; 

Jein zeugniß und An weg nad) Deinem bunde 

hf meine freud, und mir viel mene gefatt, 

Yann alles gut und reihihum auf dieſer welt, 

8. €sfou fters meine luſt und ubung jeyn, 

jn allem Dem, Das du uns magſt befehien, 

Sters ich gedend auf Deine weg allein, 

as ich> erfelden etwan nicht maa ehlen; 

lauf deine recht iſt meine Luft gericht, Bar 

lud der worte deines munds vergeß ich nicht. 

io Be atvgaad dewels, ale Deinem knecht, 

— Damlt ich Fan ducch Deine guie leben, 
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+ Die feel in mir, HERR, iſt zermalmet faſt: 


Und die berrachten hergli und mir fleiß, 
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Und mid) nach deinem Wort ı mag halten ı rechts | 
Mein augen öffne, laß mir Flarheit geben, 
Daß ich deine gefeß mit fleiß betracht, ; 
Und derfelben wunder nehme wohl in acht. u 

10. Ich bin auf dieſer erden wie ein gaſt, Ei 
Derhalben mir deine gebot erfläre, 5 


Ach! deine recht zu kennen mir gewaͤhre, 
Dann dein gericht zu lernen allezeit, j 
Hab ich gehabt gehe groffe begierd und freund. 4 
11. Du daͤmpffeſt die hoffaͤrtigen, o GOtt! 2) 
Verflucht ſeynd die, und billig hart zu Rrarfen, 3 | 
Die da adfalen von deinem gebot: # 
Du wollſt von mir! Herr, deren ſchmach wegſchaffen, a 
Die mic) alfo verachten mannigfalt, 2 
Von deßwegen, daß ich Deine zeugniß halt. 1 
12. Der geoffen fpott und anfchlag zielt auf mid, ° 
Wann fie beufammen feynd, dein Enecht dargegen 
ur deine recht gedendet fletiglich: 
Ja deine zeugniß mich zur freud bewegen, 
ie raths⸗leut pflegen ſie um mich zu ſeyn, 
Bey den’n id) im fall der noth rath ſuch allein. 
32. AS leben mir im ſtaube liege für leyd, — 
3- Ich bin, als ob man mich ins grab follt legen 
Erquid mich doch nad) deines worts wahrheit. | 
Da id) dir etwan fagt von meinen wegen, 
Und dich anrierf, fo halfft du mir, HERRN GOTT. 
Drum hilf mir noch, und lehr mid) Deine gebot. 
14. Deiner befehl mid) treulich unterweis, 
So will ich mich in deinen. wundern üben, 


Mein hers zerſchmiltzt, Dann mid) viel ding berrüdens) h 
Hiff mir-nady deines Worts troft und zufag, J 
Daß ic wiedrum geſtaͤrcket werden mag. 
15. Vom falſchen böfen weg mid, HERR, ableit, | 
Auf rechter bahn durch dein gefeg mic) führe. > 
Darauf man wandelt ohn gefänrlichkeit: 
Gib, daß ich Deiner wahrheit recht nachſpuͤhre, 
Deine gericht hab ich mir auserwahlt, | 
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Und deine recht vor mein angeficht geſtellt. 
16, Auf deine zeugniß iſt nein ders gewandt, 

Und mnach Denfelben richt ich gang mein leder, 
Drum mic nicht fallen laß in ſpott und ſchand: 
Wann du wirft meinem bergen troͤſtung geben, 

So will ich mic) befleißigen Darauf, 

Das den weg deiner gebot ich fletig lauf. 

15 Er SDit, lehr mich den rechten weg, 
127: Auf daß ich mich deiner gebot beficiffe, 
Und bie demahr bis an mein end alweg: 
Bied mir verftand, und mid) recht untermweife, 
nit ich dein gefeg treulich bewahr, 

‚Und behalt in meinem hergen immerdar. 
18, Fuͤhr mich, Daß ich ja feinen fehltritt thu, 
Deiner gebote richtſteig mir anzeige, 
Dann ich hab groffe luft und lieb darzu: 
Zu deinem zeugniß mir mein gantz berg neige, | 
Mit aler andacht und deemüthigkeit, 
md mic; wohl bewahr für geig und ficherheif, 
19. Wehr meinen augen, daß ie etwan ſich 
uf eitel und vergaͤnglich Ding nicht Eehren, 
| auf Deinem meg erquick und flärde mid): 
Ih! deinem knecht wollſt du dein wort bewahren, 
Br du ihm hevl verheiffen, der altgeit 

uͤrchtet Dich, und ehret in Deemüthigfeit. | 

20. Rimm weg von mir al_unehr, [hand und ſpott, 
dafur mir graut, weil ich es fhon erfahren; —_ 
Deine gericht fennd gut, aud) dein gebot, 
daffeld zu lernen und veft zu bewahren, 
dab ich aus hertzens grund luft und begin, 
Durch Dein recht und gut erquick Das hertz in mic, 

21. FeErners bemweis deine barmhergigkeit, A 
. Ö Aud bülff und beyſtand mir laß wiederfahreng 
dach deiner ſtarcken zuſag und wahrheit, — 
208 ich das maul ſtopff denen, Die nicht ſparen 3 
es ſchmaͤhens über mich, ſo daß ih nid e 
uf dein wort verlaffen moͤge veſtiglich a: 
22. Das wort der wahrheit nimm nicht weg von mig, 
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Damit es bleib alzeit in meinem munde, 


Huf dein reiht ſteht mein hoffen und begier: 
Deine gefeg will ih von hergengrunde 
Zu aler zeit bewahren, daß ich mic) 
Ste nach denſelben halte ewiglich. 
Wandeln weil ich in aller froͤlichkeit, 
Derhalben will ich dein’m befehl nachtrachten, 
And dem mit fleiß nachdenden jederzeit: 
Vor künigen, ob fie wohl groß zu achten, 
Ich reden will von deinem zeugniß keck, 
Fein ding fol ſeyn, das mich Davon abfhred. 
Ich habe luſt zu deinem wort allein, 
un die gebot, Die Du uns haſt gegeben, 
Sollen mir lieb für alen Dingen feun: 
zu ihnen ich die band pfleg aufzuheben, 
Die ic von ganzen bergen lieb und thu, 
And an deine rechte dene ich immerzu. 
5 Edenck, was du zuvor verheiffen haft, . 
* Und deinem knecht durch dein wort sugefaget 
Darauf ich Daun mein hoffen hab gefaßt, 
Und bin in meinem eiend underzaget ; 
Dann mic dein mort in widerwaͤrtigkeit 
Erquickt, und mir hinweg nimmer al mein leyd. 
26. Die Holgen an mir haben ihren fpott, 
Verlachen mich, Das mic) doch nicht anfichtet, 
Daß ich darum abweich von dein'm gebot: 
HErr, wann ic) denck, wie du ſtets haft gerichtet, 
Wird dein geriht mir dann gar wohl bewußt, 
Ich find aud in allen nöthen troſt und Luft. 
27. Und gleicher weis wie die gottlofen leut, 
Die von deinen geboten feynd gefallen, 
Meinen gedanken machen traurigkeit : 
So hab ich wiederum zum öfftern malen 
Bon deinem recht gefungen, da ich) gar 
Aus dem lande flüchtig, und ein fremdling war. | 
28. Ich laß nicht ab bey tag und auch bey nacht, | 
An deinen namen fleißig zu gedenden, j 
Deinen geboten id) alzeit nachtracht: 


Sie find mein ſchatz, was koͤnt man beſſers — 
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Für allen dingen ich mir das furfen, Ä 
‚ Da; ich mit Heiß halten möge dein geſetz. | 
29 GExr ED, du biſt mein therl und hoͤchſtes guth, 
Fi To will mit Heiß und treulich darauf ſehen 
Daß ich dein göttlich wort had wohl ın hut: | 
ı Bor deinem angeſicht ich Neis will flchen, 
Du wollſt mir gnaͤdig und barmhertzig ſeyn, 
Dann fo trifft, HErr, deines worts verheiſſung eig, 

30. Daß ich gerad zugeh, und irre nicht, 
Mit allem fleiß ich meine weg bedencke, 
AT mein betrachten iſt Darauf gericht, 
Zu Deinein zeugniß meine füß ich lende: 
Ich eil fehr, und unſaͤumlich dahin ſtreb, 
Daß ich nach Deinen geboiten allzeit leb. 
31. DBergubet hat mich der gottlofen rott, 
Ich war in noth, Doc) deß unangefeben, 
Vergeß ich nicht dein goͤttliches gebot, 
Zu mitternacht ich of: pfleg aufzuſtehen, 
Mund dir zu dancken in demuͤthigkeit, 
Fuͤr Die gerichte Deiner gerechtigfeit. a 
32. Zu ſochen leuten ih mic belt allein, 
Die did, Herr, fuͤrchten, und für augen haben, 
Und laffen ſich Dein wort befohlen feyn: 
Dann Deiner güiher reichen milden gaben 
Iſt ale welt vol, Drum verleih mir, HErr, 
Demer gebote rechten verftand und lehr. 


| 35. Di 
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BET Die folgen ticht lichten luͤgen wider mich, 
Ich aber dein gebot ohn unterlaſſen 
Halt, und bewahr dein wort J— 
Ihr hertz iſt fett, hoffaͤrtig aufgeblaſen: 
&h aber ticht algett auf dein geſeh, 
Auf welches ich alle meine wolluſt ſetz. 
36. Gut iſt mirs, daß du mich geniedrigt haft, 
Das ich nun muß deinem gefer nachtrachten, 
Dafuͤr ich dann had weder ruh noch raft. 
Süber und gold, das man pflege hoch zu achten, 
Air viel es fen, halt ich gering und ſchlecht, 
Wann ıd) Das anfehe gegen Deinem recht. 
2 Krull mich hat gemacht, HErr, deine hand, 
37: Darum du mic) Deine gedot wolft lehren, 
Auf das ich recht Davon hab Den verfland: 
Sp werden ſich Die freuen, Die dich ehren, 
Welche das fehen, daß mir das gejhicht ) 
Darum, daß dein wort ift meine zuberſicht. \ 
38. Gerecht du in Deinen gerihten bift, j 
Ich weiß, Das du niemand unrecht wirſt ſtraffen, 
Da meine ſtraff aud) wohl verdienet tft: 
Ich bitt dich drum, Du wouſt gnaͤdig verfhaffen, 
Haid wiedrum getröfler werden mag, 
Nach ver Deinem knecht geſchehenen zuſag. 
39, Beweis an mir deine barınhergigkeit, 
So werd ic leben, dann was Du gebotten, 
Iſt mir ame fonderligen luft und freud- 
Her Hoigen wird man dann hinwieder fpotten, 
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Die nich nur Drüden unter falſchem ſchein, ; 
30 aber red. von deinem befehl allein. ' 
Ich wollt, dad ſich zu mir hielt jederman, | 


Aus denen, Die dich fürchten und recht ehren, 
Dann deiner zeugniß nehmen fie ih an: 
Mein berg bleib rein, und laß ſich nicht verkehren, 
Sondern halt ſich mit fleiß an Dein gebot,. . - 
Auf daß ich nit werd zu ſchanden nod) zu ſpott. 4 

41. gu meiner ſeel Die zeit ift für degier . 

und hoffnung deines heyls, bis Daß veihehe, 

Was du durch Dein wort haſt verheiſſen mir. 
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Sehnlich ih ſtets hinauf gen himmel fehe, 

Und fag alſo zu Die: was ſaumſt du did, _ 

Das da nit einmal Eommeft, uud tröfteft mich? 
42. Ich bin zwar duͤrr, wie im rauch eine haut, 
Doc fen mein berg zum guten nicht verhartet, 

Dein recht id mir gleihwohl laß feyn vertraut : 
Wie lang fols währen, Daß dein knecht noch wartet? 
‚Wie lang verzeuchſt Du mit Deinem gericht 3 

‚Doch entgehn die feinde Deiner ſtraffe nicht. 

43. Die kolgen, Denen dein gefeg ein ſpott, 

‚Die haben heimlich gruben mir gegraben ; 

Br an deine recht und dein gebot 

an lich nur eitel troſt und wahrheit haben: 

‚Mit groſſem unrecht fie vefolgen mic, Sc 
‚Darum hilf mir, HErr, und ſchutz mich gnaͤdiglich 
44. Sie haben mich ſchier um das leben bracht, 
Bertilgt und ausgerottet von Der erden, 

Doc had ich nie Deinen befehl veracht: 

aß mich Durch Deine grad erquicet werden, 

luf daß ich mich mag freuen Deines bunds, 

Ind Das zeugniß halt demes göttlichen mund! 
as Ein HErr, dein wort beſteht in ewigfeit, 
a Und geht fo weit die himmel ſich ausbreiten 










"Depgleichen Deine göttliche wahrheit 
Zeiht fur und für, und zu ewigen zeiten, 
Bie du Die erd dadurch gegründet haft, 

Jap fie bis aus end beſteh mir ihrer laſt. 


47. Ich wid in achtung haben Dein gebot, 
nd dein's befehls zu Feiner zeit vergeffen, 
)ardurch du mich errerteft von dem tod: 

Err, hilft mir noch, auf Daß ich ınag_genefen, 
Fi bin dein knecht, weil du mein helffer biſt 
J N 3 Nach 
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% Seine gebote alieın bleiben ohn end. 


Darinnen ich die rechte wahrheit ſuch, | 
. Und drum alle andre faliche weg verfluch J— 


Darauf ich Fan gerade zu Dir wallen: 
Ich ſchwoͤr, Daß ich Deine gerechtigkeit, 





} Grquick mich, und daß mich wiedrum aufpeden, Wi 


Ich hab dein wort zu meiner weisheit grunde, 


BF LE al ne ———— in nennt eis 
Dach deinem recht trachte ich zu aller frift. 
43. Die gottloſen auf mich heimliher weiß 
Acht haben, und mir nad dem leben ſtehen, 
Ich aber auf dein zeugniß merck mit fleiß: 
Ich habe alles Dings ein end gefehen, 
Wer troſt hier ſacht, dem wird er bald entwendt, 


49. N dein’m geſetz mit groſſer brunſtigkeit 
Trag ich nur lieb, und ift aus den urſachen 
Mein munfch, davon zu reden allezeit: er| 
Deine gebot mid) au) viel weifer machen, 
Dann meine widerfacher, Die dir feind: 
Dann allzeit Davon meine gedanden ſeynd. 
so. Gelehrter ih, Dann meine metiter bin, 
Die man für hochgelehrte pflegt zu halten, 
Dann deine zeugniß fleißig ich beſinn: 
Ich uberereff mit Elugheit auch Die alten, 
Drum daß ich dein gebot für augen had, ; 
And mein finn wendet fi) gat nicht darvon ab. j 
51. So viel id Fan, meid ich unrechte bahn, | 
Daß meine füß nicht gehn auf boͤſen wegen, | 
Und ich mid) deines worts nehm kreulich an: 4 
Auf deine recht ich mich mit fleiß will legen, 
Sch Halte fie, und davon weich ich nicht, | 
Weil du mir dadurch giebft guten unterricht. | 
52. Dein goͤttlich wort geht fein und lieblich ein, 
Und ſchmecket mie fo MB in meinem munde, 
Das mir Fein honig ſüſſer möge ſeyn: 






53. O QERR! dein wort zur fackel iſt und licht, 
Das mir furleucht, damit ich nicht mag fallen, 
Dadurch werd ich auf rechte bahn gericht, 9 


Dein rest und gericht wiß halten allezeit. 
s+ Ich bin getüchtigt und aeangftigt faft, 









se: daß A es (rag als in * haͤnden, 

Bleichwohl vergeß ic) nicht Deiner gebot. 

‚Die gottloſen, Die Deinen namen fhanden, 

gen mir ſtrick, auf daß ic) darein fal, 

‚Son Deinem befehl ich gleichwohl nicht abfall. 

56. Dein zeugniß if mein ewige erbfchafft, 

m das ich für mein hoͤchſtes guth muß ſchatzen, 

Darauf all meine freund und wolluſt hafft: 

Ich neig mein berg gang zu Deinen geſetzen, 

Harinnen ich mic ub zu aler zeit, 

Ind bewahre die mit fleiß in ewigkeit. 

N, Br: Pt iſt der lohn fuͤr die, ſo nur auf fluch 
Bedacht, ih haſſe die nad) unglud itachten, 

I} n dein’ m gefeg ıch meine wolluſt ſuch, | 

Isar meinen ſchutz und ſchirm ich Dich wil achten, 

IM hoff allzeit, von Die hab ich zufag, Ä 

Dein gottliches wort mid) nicht betrugen mag. 

1. Drum weicht von mir, ihr boshafftige leuf, 

dann ic) mir vorgefegt hab, veſt zu halten, J 

Bas mein GOTT haben will, und mir gebeut: 

Du wolf mic) guadig durch dein wort erhalten, 

50 werd id) leben, hilif mir, lieber GOTT, 

das ich ja nicht in der hoffnung werd zu ſpott. 

509. Staͤrck mid, mad mid) an feel und leid gefund, 

zo wird mie dein recht lieblid) feyn und | uͤſſe, 

dran ich nur luſt werd haben alle fund: . 

du tristejt Diefe unter deine fuͤſſe, 

Die Deiner rechte fehlen insgemein, 

Bey denen nur ertel falſchheit pilent zu fen. 

\ 60. Du wirffit weg die goftlofen auf die erd, 

‚Bie fhladen, Die man von Dem ertz adhebet, 

um halt ic) beine zeugniß lieb und werth: 

ji fut ncht mein hettz vor Es zittert und bebet, 
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1 305. Sankt 
Die yaut mir ſchauret, Das ich mich enifeß, 


Kein edle fein ich lieber haben wollt: 


| Das ich Die halt in ale weg und weis, R" 


Wann ic) berracht Dein ſtrenges recht und geſetz. 
61, Q Ur und unrechte weg ich gar nıcht lieb, 
Halt auf gerechtigkeit, thu nach dem rechten 
Drum mich in deren macht und haͤnd nicht gieb, 
Die mich hefftig verfoigen und anfechten; 
Leit deinen knecht zu alleın, was ihn gut, 
Und vertritt mich für der ſtoltzen leut hochmuth. 

62, Mein aug und berg fehnlich von Langer zeit 
Auf deine grad und heyl fehen und harren, ; 
Und auf dein wort voller gerechtigkeit: | 
Du wollſt die hülff an mir nicht langer fparen, | 
Handel nach Deiner grad mir deinem Enecht, 
Und lehre mid Dein gefeß, ordnung und recht. 

- 63. Ich bin dein Enccht, Drum gied mir Den verftand, ' 
Damit ih deine zeugniß mag verſtehen, KR 
Und mir die werden mögen wohl befandt: 4 
Es if, HErr, zeit, daß du recht LAßft ergehen, 
Dann es gilt nicht mehr Die gerechtigkeit, - 
Keine treu noch glauben finde man Diefer zeit. 

64. Derhalben ich viel Höher dann das gold 
Deine gebot in meinem hertzen liebe, | 


Drum id) fie lob, und mic) darinnen übe, 


Denn die falſche weg ich haß, und meid mit feif. 
65. Hi wunderbar mir Deine zeugniß ſeynd, 
Derhaiben meine feel darauf gefliffen, 

Sie hält, und es Damit von hertzen meynt: 

Dein goͤttlich wort, die nur Davon was wiffen, 

Dern berg erleuchtet es, und fein bekehrt, } 

Und die einfältigen leute klugheit lehrt. J 
66. Ich feufze ſehnlich offt mir meinem mund, 4 

Das ich von bergen das munfch und begehre, 1 

Damit mir dein geſetz mog werden Eund; 

Dein angefiht barmhertzig zu mir Fehre, tal 

Und feg mir gnadig, mie Du denen biſt, F 

Welpen bein name recht Led. und heilig iſt, 








67. Leit meinen gang, HERR, nad deiner zufag, 

seht mich für unrecht und alem böfen, 

yaß folches uder mich nicht herrſchen mag: 

ya wollſt mich vom gewalt der leur eridien, 

50 fol an mir Fein mangel feyn, noch fehl, 

leißig zu thun deinen göttlichen befehl. 

63. Es leucht dein anzlis über deinen knecht, | 
nd lehr mich das mit allem fleiß befinnen, —* 
Bas du befohlen haft in Deinem vet. 

ie thränen mir aus meinen augen rinnen, 

leichwie ein dach, drum daß deine gebot 

ur allein gehalten werden für ein ſpott. 

Eau, du biſt ohne wandel, und gerecht, 
D In Deinem wort und aden Deinen werden, 
efgleichen jind Deine gericht auch reht: 
erechtigkeit und wahrheit find zu merden, | 
In deinem recht und zeugniß eingefaßt, . e 
halten was du uns hart befohlen haft. es 
70. Es thut mie weh, fihier eifr' ich mich zu tod, 
zann ich bey inir Dein wort pfleg zu ermeſſen, 3 
ab das den feinden worden iſt ein fpott, 

nd fie deſſelben haben gar vergeffen: 

in wort gelautert ſauber iſt und rein, 

nd mag Deinem Enechte kein Ding lieber feyn.. 9% 
7ı. Ich bin gering, und gar-fur nichts geacht 

Joch wid ich nicht Deines befehls vergeffen, 

jondern zu aller zeit Drauf haben adht: 

jeine gerechtigkeit iſt unermeſſen, 

hann fie wird bleiben bis in ewigkeit, 

Deine gefege find nur eitel wahrheit. OR 
| 72. Ich werd verfolgt, und bin in angft und noth, ‘ 
Doch al mein ungelud unangefehen, 

eluftigen mich fehr Deine gebot. 

wig wird deiner zeugniß recht beſtehen: 

Diefelbe mir genddig offenbar, 

o wid ich frey leben und ohne gefahr. 

12. SH id von grund meins hertzens ruf zu Dit, 
= x Erhor mid, HErr, und mir nur gnad ve leihe, 
eine befehl zu thun it mein begier. Errelt 
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Errett mid, HErr, dann an h zud zu dir v fehe fohr: ihre, 


Ecrquick mich mit deinen göttlichen rechten, 


Er 


Sehnd meine augen munter, ich beginn. 
Auf dein goͤttlich wort zu Denden in mein'm finn. 


"Das < dann weiß und jage beitandiglid. 


9 dein gefes Fommi nicht aus meinem finn: 
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Alsdann will ich Dein zeugniß mir adein 
Mit Heiß zu halten laffen befohlen ſeyn. 
74. 9— pfleg zum offtermal früh vor dem tag, 
Zu dir, o HErr! meine ſtimm aufzuheben, 
Der ich ftets hoff auf Deines worts zuſag; 
Fruͤh, wann fi) wachter von der wacht begeben, 


in 
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75. Ya meine ſtimm durch deine groſſe gut, 


Und ſtaͤrck in nic wiedrum berg und gemüthz 
Dann bie gottloſen hefftig mich anfechten, 
Segen mir zu, verfolgen nid) allzeit, 

Und find Doch von Deinen fagungen fehr meit. 

76. Du aber, Herr, bift nah im meiner noth, 
Auf dich Fan ich mich allezeit verlaffen, ) 
Nur eitel wahrheit iſt ja Dein gebot: ' | 
Dann Deine zengniß ſind gegruͤndt Dermaffen, 

Daß fie wohl werden bleiben ewiglich, 


—— Ernimm das elend, brinnen ic Jeßt bin, 7 
178 Durch deine gut hilf mir aus meinen ndthet 


Führ meine ſachen aus, mid zu erretten, 
Erguid mid, und behuͤt mich für Dem tod, 
Wie du mir dann Haft zugefager, mein GOTT, 
78. Von den gottiofen, weil fie allezeit 
Abweicen, und dein recht gar nit betrachten, 
Iſt deines heyls und gnaden hoffnung weit: 
He, dein erbarmen ift fehr groß zu achten, 
Erquicke mich durch deine guͤtigkeit, 
Nach den rechten deines wortes allezeit. 
79. Dein wort und zengniß, HErr, ich nicht berlaß, 
Od mir ſchon viele hefftig wiederſtehen, 







Und mic) verfolgen nur aus neid und haß Ag R 
UH! wie thut mirs jo wei, wann ich muß fehen, 
Daß Die veraͤchter, als der wahrheit feiud, = 
Fern von Deinen wegen — ſeynd. 80. Deim 





* Den e 119, Pſalm. | 


80. 30. Deine geb Dt tführ ich mir zu gemich, 
Ind jaffe mich gar niht Darvom-adführen, 
rquick mich, HErr, durch deine groſſe güt: 
Yein’s worts wahrheit von anfang iſt zu fpühren, 
Lie gericht Deiner gerechtigkeit 
Yie bleiben von nun an Dis in ewigkeit. 

Eltliche fürſten mich verfolgen ſehr, 
81. und haben Doch darzu gar Eein urfachen, 
Yein wort ich aber Lieb je mehr und mehr, 
ann es mır pflegt viel gröffer freud zu — 
As wann ich kriegte eine groſe beut, 
Jder bas ſonſten hoch achten ale leut. 

82. Luͤgen ich gram bin, und dieſelben haß, 
luf dieſer welt ich greulichers nichts achte, 
zur dein geſetz ich mir belieben laß: 
Ind warn ich Deine gütigfeit betrachte, 
Ind deine recht anſchaue alzumal, 
50 lob ich dich Des tages woyl ſiebenmal. 
83. &5 finden grofen frieden die fürmahr, 
Die Dein geſetz recht lieben und bewahren, 
Die werden auch nicht kommen in gefahr: 
3% hoff, mir ſoll heyl von Dir wiederfahren, 
Ih thu mit fleiß, und halt mid) Daran ſtets, 
‚Bas du mir Defohlen haft Durch Dein gefes. . 
a Mein berg auch fleißig deine zeugniß hält, 5 e 
| Ind zu Denfelben trägt ſehr groſſe liebe, # 
ih hab mit auch das ſonderlich erwaͤhlt: 
fm deinem zeugniß ich mic) fleißig übe, 
dann meine werd feynd vor deinem geſicht, 
luch mein wandel kommt vor dir doch an Das Lit. 
8%. nn. D Herr! erhoͤre meine klag, 

And gieb mir deine wahrheit zu verfichen, 

dach Deinem wort und goͤttlicher zujag: 
ab vor dich kommen meine bitt und flehen, 
rreit mid, HErr, aus aler noth und angfl, 
Bie du mir dann foldy’s verheiffen haft vorlängft. 
‚86. Wann ic nur hab dein recht gelerner woyl, _ 
do will ich dich mit meinen lippen preiſen, 
ein Pau von Deinem wort ſtets reden fol: _ Dans 
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u Der 179. und rzc 120, . Palm. 
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Daun dein gefeg, und was vas du ung n8 geheiffen, 

Das ifteitel recht und gerechtigfeit, 

—— man ſpührt nichts von betruͤglichkeit. | 
87. Beſchirme mic) durch Deine hand, HERRN GOT 

Und laß mich bey dir half und troſt erlangen, 

— ih mir hab erwaͤhlt Deine gebot: 

Nach deinem heyl hab ich ein groß verlangen, 
Darauf ich meinen troſt und hoffnung ſetz, 

Und hab groffe wolluſt an Deinem gefes. 

33. Mein berg zu leben nur Darum begehrt, 
Damit 25, HERR, dic) loben mag rechtſchaffen, 
Und durch Dein wort mit wohl! geholfen werd: 
Ich Din gleich worden den verirrten fihaafen, 
Derhalben ſuch wiedrum, KERN, deinen Eneht, 
Alsdenn will ich nicht vergeffen Deiner recht. 


Der CXX. 120. Pſalm. 
Gebaͤt wider böfe Gefelfehaftt und Be: und Verlaͤumder. 
—— 
>y 
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— faifıer sung, Die ie kameibelhaitig, D De 


Was Ean fie dan fo viel aussichsen Daf ich bey deuten, die fried dafl 
Mit ihrem faljchen lügensdichten Muß wohnen und bleibe fo lang 
Sie ift . pfeilen auf dein bo Mi: iſt bey ihnen anaft und bang 
4 od, hab alizeit geredt zu 
Den ein —8 mit der hand gezogẽ frieden lmieden 
Und die da brennen aleicher weiß. Daß hader und zanck würd ve 
Wie Fohlen vom wacholbersreis, Sie aber * gar nüchts I 


3. Ach ! mie ift mir glaub mir — 
Weil ſie air wu ium Eriege fe 





gewißlich, Cverdrießlich, 
Zu wohnen ſo ſchwer und ver⸗ 








wi Ce | 189 
Der CXXT rar. r. Pfafmn. 


| Siste ei — Suede Seele um — Schuß. 










* ———— jugewarten hab: zu — — 
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— 
ih 1, De den himmel geziezet, Samidererd hatt fon imietet. 
2. Bey eb dein fuß nicht Giebt, Daß des tags Die ſonn 
gleiten kan, fo heiß, Leinen 
nd der dich hat in at, Der mond des nadts Die 
der ſchlaͤfft nicht, ſondern Zum ſchaden nicht befrheie 
wacht:; Lan, nen. 
Schau Iſfraels nimmter ich 4. Der HErr behuͤte dich 
nes Fan Jon folummernd allzeit, 
Und beine feel bewahr, 
iron a Fr ihn machen. Sur übel und gefahr : 
= Der ——— dich Oer re dir nun ın ewiga 
mit fle 
ie hand über Did) firedt, [Den — fodurdgüte, 
Ach init Dem ſchatten deckt, Als eingang auch behuͤte. 


Der CXXII. 122. Pſalm. 
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— uͤber t Jeruſalems Wohlſtand und Bitte vor daſſelbe. 












- &ra ui ba ſich meir mein bersu und much, Da id bie Diezei zei 
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Dama man ws 
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üs u fein bersinigt hans. 
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200 Der 122. und d 123. Pfalm. A 


2. & 58 follen aud) des des HEr 32.6 EHOFTDir "genddigl 
ren ffamm, verleih, [ey 
Wie er befohlen Iſrael, In deinen mauren fried u 
Eich) ſammlen zu: erufalen, nd das es dir wohl geh da 
Zu loben Gott an dieſer ſtell: Gluͤck, heyl in Deinen haͤuſt 
Daſelbſt die ſtühl ſind zuge— fen. [freum 
richt, Von wegen meiner lieb 
Darauf nun das haus Da-Und brüder, die Da wohne 
vids richt, [ten. feynd 
Und da gerechtigkeit fol wal⸗GOtt dir bäufih ih) fru 
Nun wuͤnſcht viel glücks Der geben wolle, | 
heilgen ftadt, [genad Da wegen tes orts beili 
Und daß GOtt heyl geb und) Feit, | 
Den'n, die dich Lieben und Der GOtt zu ehren ift berei 
wert) halten. Dein beftes ich befoördern fol 


Der CXXIII. 123. Pſalm. 
Bitte der Glaubigen wider gottloſe Veraͤchter. 
——— — 
> Udir, o hoͤhſter Gott! mein — Sen bimmel | 
Bez — — | 
ich aufricht, Wie eines dieners augen offen Neben, 
ses—nersoces em: 
Auf ihren herren feben, U Und wie Die magd auf. die 
— = =, — 
hand md ihrer frauen zen Heitig mu mes: a 












































if immerzu ner geficht ut Gottes gnad geriöt. 
2. Eeyunsgnadig, fey uns: Soffdrtigenee gantz und ge 
gnaͤdig, o HERR, verlachen, 
Dann wir verachtet ſehr, Und zu ſpott uns aur machen 
Bon jederman alſo verhoͤh-Der ſtolhen hohn wort ı 
net werden, geſaͤttigt ſern, 
Als ſonſt kein ding auferden. Es geht durch marck und beit it 


Der CXXIV. 124. Pſalm. 
griumph ‚Lied de —— Erloͤſung aus sgrofier er Berfoloug) 
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urwahr nun Sfranıı wohl hl fogen fan; Wann un 
| ) 


1 
i 








je an, Uns zu en ſo gantz o ohne ſcheu. 
. Sp hätt man uns verſchlungen lebendig, 

Bacn du es ihrem zorne hatıft verhängt ; 

59 wären wir im waſſer all ertraͤnckt, 

itfo, daß uns die fluthen grauſamlich 

en bedeckt, und in Die tieff verſenckt. 
Das waſſer uͤber uns geſchlagen haͤtt, 

ind unfre feel erfänfft, wie ihr finn war: 

9— fe) BOTT, der ung hat aus gefahr 

3on ihren sähnen gnaͤdiglich errett, 

Jap fie uns nicht gefreffen haben gar- 

4, Gleih) wie ein vogel dem weidmann entgeht 

Ius feinen firiden, alfo wir auch fein 

den feinden aus dem neß enigangen ſeyn: 

Ins dieſem mer, daß unfte huͤlffe ſteht 

lauf SOLL den Schöpfer aller Ding allein 


Der CXXV. 125. Pſalm. 


Eſtes Vertrauen der Srummen, AR ug Seine, 
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bt Die — Guttbens n Herren Babe Rur froftund 
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3, an wie De: derg Zion — — 
2. Und wie Feruſclem Büls 3. Dannerdie Bu niche 
geben . wird vl 


h i 


2 eben, [verftöhre, en [then 
Daß niemald es der feind Mitden goitlofen auch gera⸗ 
zur A wehre.. Bu böfen than. 
4. — 
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‚292 | _ De 126. und nd 127. 7. Pal 
Den ı frommen, Herr, Nur mit den übelthäte 








wollſt du beyſtehen, gehen: 
Du bringſt doch endlich um Iſrael re wohl erfreue, 
Die, Deren wege krumm, Im fried verleihe. 


Der CXXVL 126. Pſalm. 


* Ben ber legten zeit bit bitten ihre Wiederbringung zur 3 
— 










— Sion freyge on unſern 
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banden leer, Da giengen mir gleich wie im traum, Bir 
sense gen: 
‚ Foren ung u Bol — marenunft | 


EEE 
—— — —— —— 
m mem : 
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— — zes 
inzerhendenfhafft, Daß das ; gefcjeh durch Gottes krafft 
2. Der HErr laͤßt ſehn, was; 3. Die da mit thraͤn 
erthunfan,  [tban: faen aus, h 
Hat bey uns groffe werd ges Den’n kommt freud wied 
Drum wir ihm ner; lob rum zu haus, | 
undehr, l(ſehr. Sie werden zu der erndte⸗ 
Und freuen ung von bergen Einerndten auch mit Mi | 
Die andern bring auch aus keit. 
elende, lende: Mit weynen werden en ica 
Moach des gefangnif gar ein Und — ihren ſaam 
Gleich wie das waſſer ommt ſaͤen, [mo 
zu gut [Sud. Die garben werben fie gleit 
Dem duͤrren erdreich gegen Einbringen aller freuden vol 


Der CXXVII. 127. Malm 


Lehret, das alles von GOttes —— ek 


0 er Melodie des 117. dies R% 
& Añ einer ſchon ein haus Oes waͤchters muͤh iſt nich 
rd anfbaut, nerhand, geacht. 
Und Gott nicht hilfft mit fei-] 2. Bas ie, Dasiral 
Soiſt die arbeit nicht bewandt ſtehet früh, 
Wann EDtt nicht hütet und Und darnach ſchlaff en 
zufchaut, bewacht, Und eſſet euch De$ nen 
So wird dis ſiadi umſonſi— 1a | 





Deer 127. und rag. Palm. 105 


— — — 


Ind Ind Das mit forgen und mit, Das junge Enaben. die noch 
may? [iredt, klein, 
da GOit doch Denen. Die er Daher aufwachſen — md 
Bas ſie bedurifin, ſchlaffend fein,  Lgerad, 
giebt. Und feynd gieich wie ein pfeil 
3 Wann einer Finder uͤber In eines ſtarcken helden hand 
kommt, Der jeinen bogen hat geſpañt. 
Das iſt wohl eine reiche gab, Es wird aud) gluͤckich 
die GOE von oben giebt Der genannt, 
 berad, [fomint, Der damit ift verfehen wohl, 
lus GOttes feegen auch her- Und hat ber pfeil den koͤcher 
Daß en: fie: ſeins ſaamens vol: Lihand, 
17 ht, Sie werden fallen nie in 
In fine leibes ſchoͤne sucht. Wann fie durch anflag dog 
4. Das ift auch ſonderliche A . Mrd 
’ gnad, Ihr ikea) im thor Dee 


Der CXXVII. 128. Pſalm. 


Yer Go ttsfuͤrchtigen gluͤckliche N und Handthierung 
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E | — — 
IT: wird — beidehren, Und — demen id. 

Dein weib gleich einem Die Gott den menſchen giebt, 

reden Die ihn in ehren haben, 

In deinem haus wird feyn, Wovon er wird geliebt. 

Jer feine feucht wird geben; GOtt, der dir giebt gedeyen 

u feiner seit an wein: Aus Zion, wird der ſtadt 

Die Finder wirft du ſehen Jeruſalem verleihen, 

rings um deinen tif Bey Deinem leben, gnad. 

tod einer reihen ftehen, | 4- Dumirft auch endlich ſa⸗ 

Heid) wie Die oͤhl⸗-zweig, Kinds-kinder, u. darzu ben 

3 80:1 — —E Iſraels ———— ; 

| as ſeynd die ſhonen In gutem fried und EU 

| A we — — Dt 
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Wie ſonſt geſchicht, GOtt ged euch viel gedeyen, 


294 ERDE FE * 


Lo) 


Es ift an meiner haut Fein ganger biffen. 


Da: da aufrdhf auf einem hohen Dane, 
"Und baid verdorrt, ey man Davon etwas 
Abgraſen mag, und folhes zit nug mache. 


Viel weniger auch der vie garden bindt, 
So viel als man in einen arm möcht faſſen. 


In GOttes namen ſchneiden und abmeyen. 


J 




























Der TOKKIK. 129. Palm. 


ve Dank Gebaͤt der ( Glaub! igen wider ihre — 
27* — — 








—— —— — — m 
leyds geihan, Doc) habe tie mic) nicht vermocht zu ſhwan 
2. Sie haben mir den ruden durch und durch 

Gepfluͤgel, und gang jaͤmmerlich zerriffen, 


Bezogen Drüder eine lange furch, 








. Aber der HERM aller gerechtigkeit 
Hit abgehauen ber ı gottloſen banden, 
So das, wer gegen Zion traͤget neid, 
Zuruͤck ich Fepren nun und wird zu ſchanden. 
4 2 a! jie werden ſeyn gleich wie Das grad, 


ur 


5. Bon dem der fehmtter auch nicht fo viel finde, 
Daß er nur eine hand voll font abgrafen, 


6. Ud nieinaud, der füruder gehet, faq. h 


BL euch behuͤt, da; man auch reihlidh mag 


"Her CXXX. 130. Palm. 

Der ſechſte Buß⸗Pſalm; Gebaͤt um Vergebung der Sänder 5 
a Br Fer 
U dir von hergenarumde ei ich aus tieffer no ) 

— ——— 






— deine — Dam ich in Heu, ie in 


— — —— — — — — — 
anddig anſuhdren, Was wein anliegen ſed· 2 


tt 
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Dir 130. 0. 131. und 132. Palm. ei ; 


Be NE 


we: 
2 2. Dann mann ba, du, HErT, Auf fein goͤttliches wort. & 
die fünden Drein hert aufSnrtvertraud 
Wolf richten fo geſchwind, Aufinnfiets wart und ſicht, 
Ben würd man alödan finde, Slei wie ein wachler fchauei — 
Der por dir, HErr, beſtund ? Ob ſchier ber tag anbricht. 
Du aber bift ſehr guͤlig, 4. —* auf den HErren 
Zu zorn fo nicht geneigt, Dein hoffen fe) gewandt, 
Damit, daß dir demüthig Deß are weit und ferren 
Mit forcht werd ehr bezeigt. Iſt manniglich bekandt. 
3 Mein hoffen ih will fkel- Bey ihm wird heyl gefunden, 

len Durch viel barmhergigkeitg 
zOtt den hoͤchſten hort, Iſrgel er von fünden 
Ich hoff von gantzer ſeelen Erloͤſet und befreyt. 


Der CXXXL 13r. Pſalm. 


Bon Deemuth und Selber verläugnung der Kinder GOttes A 
| Sn der Melsdie Ns 100, Pſalms. \ 


| Toy hertz fih niche ee] 3. Wanz ich nicht einem kind 
bet ſehr [ocicht| das klein, 




















abſetzt, 
| ee Den man die mild ni 
Die mir zu wichtig find und zuletzt, [dig ſeyn. 
2. Wann ich mid nicht JE wollſt du mir Doc gnaa 
: ſtillet hab, Nufßortu.feinegüiigkeite 
Ind mir gebrochen meinen Iſrael, Deine zuverficht, N 
muth, Lthut, Dein troſt und hoffnung ſey 
Bie man den jungen kindern gericht, £ 
Ban fie Die mutter woͤhnet ab Von nun an bis in erwigkeite 


Der CXXXIL 132, — 


ebät ie um — des ——— ad Resiments. 


— — — 


ü na mr Dem Son — dem — 
So will, ſagt er, ich — gehen in mein han hin⸗ 
I ii 2 Neoch 


Be 3 Te De a, ZT © nn udn u > 


296 4 Der 132. und 133. Man. 4 


» Wir haben funden ſolchen ort ßdeiß, [füd 






















Koh ‘h auf dem m beite liegend 8. Und werden 1 deine Kl 
feyn, [ited, ver fein 
Dder zuthun mein augen⸗Auf meinen bund fehn in i 
Noch ſchlaͤfft mein auge eher derlich, [id 
ein. [benrub ij Dein zeugniß halten fterk 
3 Ih wid, fagter, nicht ha-| So jollen fie befiger ſeyn 
ar ſehe Dann zuuorenad WVon deinem throne ewiglid 
Den ort dem grofen GOtt/ 9. Dann 3Du erſehen 36 
Jacob, [u Zion, waͤhl 
Woſelbſt ih ihm will richten Daſelbſt su wohnen ihm el 
Ein haus, da er die wohnung Er ſpricht: der ori mie wog 
hab. [das gehoͤrt gefällt 
4. Schau nun, wir haben Daß ich da ewig ruh u. wohn 
Daß Ephrata dir wohl gefaͤn sur allen orten auf der wel: 
U.dudiz die ſtell haſt eꝛwaͤhlt. 10. Ich werde fegnen iye 


N: einem wald im weiten feld] Den armen geben brodts d 
5. Dahin zu geh'n feynd wir] Die priefter ic) defleiden will 
bedacht, dallein sr heyl, ich geb euch gleich | 
Bor dein’m fußfchemel uns weis, # 
Zu beugen: drum wollſt du Ihr heiligen! der freuden viel 
auffenn, kmacht, 11. Ein horn daſelbſt au) 
HErr, fant der laden Deiner gehen ſoll 
Nim deine ruhſtatt ſelber ein. Dem David, der mir Die 
6 Diezierde der gerechtigkeit allein, Lei 
2 Deiner priefter kleidung ſey Neinem gejaldten wid ie 
reud Denen heiligen yerleih Die amp bereiten dyies vol 
Deinen gefaldren ſchuͤtz allzeit Die ihm fürleucht mit ihre 
Durd David, der Dir Dienst ſchein. [glauk 
treu. Kieinem knechtſ 12. Dagegen aber, mir au 

+ 7. Der HErr hat David Ich feine feind mit ſpott um 
Einfeine wahren eyd gethan hohn a | 
Daraufer fihverlafen kan: Bekleiden mil, Daß fie D 
Schau, id Du aus deinem Anſchauen ſollen auf ein 
geſchle haupt, Gum loh 

Einen er len thron.'Die herrlich blüyen. J 


Der (CXXXIII. 133. Pſalm. 


on — und —9— — und — 






Bene, Herr ai, der ſchoͤn en reucht, 
—— ss 
Bam er das Jaupe Aarons Defeudt. 

2. Wie folder pflege vom haupt herab zu vinnen, 

aß hart und Eleiv davon etwas gewinnen, 

D alles herrlich riecht davon: 

wie ein thau, der auf dem berg Hermon, 

d auf sion Den heilgen berg, en fegt, 

I mird- ein friedens-vold ergöät. 

3. Dann SD der HErr win ſolchen leuten geben 

en feegen, und darzu ein langes leben, 

em gar kein ziel fol fein geſetzt. 


Der CXXXIV. 134 Pſalm. 
Ermunterung zum Lob und Dienft GOttes. 
2 a en 
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7 IE feine Diener, habı Die wacht. 
“ 3um heiligthum Die and) 3. GDit der geſchaffen hat 
aufhebt, [vengebt, Die welt, kerhaͤlt, 
b ehr und nen noch durch feine krafft 
| 


Eſaget ihm von hertzen Der ſegne dich vom berggion, 








grund, [mund Mit reihen aut zum gna— 
ein lob ſtets fuͤhrt in Euren zn N: 
en 3 XX A ae 
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Yen Der 135. Malm. 0 


tees macht 


Dann er iſt füß und lieblich, 7. Aber ſein m volck Iſrael 


6. Pharaon hat er umbracht, Deren troſt auf dieſer welt 
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„HErven Enecht, Lobt den Herren alzufamm Die 1 
ES= Seen —3 


rt mann Be 


Das ihr ehr in GOt⸗ 
— — 






F Hader, macht um und drecht, D 






















>= 
tes haus, Und dafelbſt geht ein und aus. 
2. Lobt GOtt, dann er iſt Vieler koͤn'ge, als Sihon 
freundlich, Von Amor, Og von Bafan 
Gebet feinem namen lob: Und Diereich: Canaan. 









Er hat ihm erwählt Jacob, Gab er ein Diefelbe ſtell, 1 
Und ihm Iſrael erkießt, Auf daß fie feinewigbleid, J 
Das fein erb und eigen ift. Und es niemand Daraus freibif 

3. Dans ic) weiß, daß GOt⸗HErr, dein nam vol gůtigkein 
Währer bis in ewigkeit. 


Geht vor aller gütter Frafit,it 8. Den nam wahret ri | 


Mit ein’m wort: er 9 SDtt Km vol F gemalt 
as er wild im himmelreich, Richtet mit gerechtigkeit, 7 
Auf erd und im meer sugleih.Iubder feine knecht er ſich 
4. Dex weit von der welt ihr Wil erbarmen gnddiglich. | 
end 9. Goͤtzen⸗bild, der hend 
Große dicke wolcken bringt, tand, macht 
Der da blitz uud regen ſendt, Seynd von ſilber 18* ge 
Und Die erd damit beſprengt: Und von gold durch menſche 
Der da auslaͤßt feinen wind band: [betracht 
Aus 2 ſchatz ge Doc ifts nichts, warn mank 
Durch den mund fie rede 
<. Erihlug in Eguptenland niöt, a 
He erjtling, Dieman fand, Haben kein 
Was von vieh u. menſchẽ war) 10. Ihre ohren hören nicht 
€: bat zeichen wunderbar Ihr mund Eerne athem zeucht 
In Egyptenland gerhan, Ihnen gleichen ſelbſt die leut 
Die erſchreckten jederman. Die ſie haben zugericht, 


Mit all ſeinem volck u. macht Auf dieſelben iſt geſtelt. 
Echlug viel voͤlcker und Den] 11. Fobt den Verl ni 
ulE 1 frohem ihon. 


4 


135, und nd 136. Pſalm. — 199 


hr ans de dem haus Froe frael,jodt eodt GOLT hd in in feinem 
geſhlecht u. haus Naron, thron, [preiß 
os s Iob n. ehe nicht verhehl Gebet GO DET fein lob und 




























N st den Herren allzuſamm Lobt — der die wihnns 
12. Die ihr GOtt fuͤrcht, 
gleicher weis, In — der ſtadt. 


— CXXXVI. 136. Pfalm. 


* und Dani Palm ‚für Göttliche under un und Woblthaten “ 
| a, =, —_ — — = * - Ri 


Seme gr greife — Sayrei DIE in EiNIzie.: 
‚ober Gott mir reichem ſchall men in eivigfeit. My 
wit GOtt der gotter ad, | 8. Der dem sag ein liht zu 
seine groſſe guͤtigkeit Schufdiei oñ mnit ihrem ſchein, 
bahret bis in ewigkeit. Sune groſſe guͤtigkeit 
Lobt den HEerrn, der all mL bis in ewigkeit. 
Wi gemein . Dir den mond und ſter⸗ 
zroſſe wunder thut alein, nen macht, J 
Rſſen groſſe guͤtigkeit Fuͤr zuſtehen der finftern naht, en 
baͤhret bis in ew gecit. Seine groſe gungfet = 
Lobet ihn, u that ihm ehr, WaHrei dis ın ewigkeit. — 
ir iſt afer herren HERR, | 10. Der die erſtling durch 
Deine groſſe auͤtigkeit ſein hand 4 
Bäpiet bis in ewigkeit. Lodtſchlug in Egypienland, — 
5. Der den mmel hat for⸗Seine groſſe gutigkeit | 
| mirt Jziert, Waͤhret bis in ewigkeit. 
inftlich, und ſehr ſchon ge- 11.Der auch darnach Iſrael 
ine groſſe guͤtigkeit Wegfuͤhrt von derſelben ſtell, 
aͤhret bis in ewigkeit. ‚Seine groſſe giiigfeit 
‚6. Der da hat Dieerden weit Wänrer, bıs in ewigkeit. 
Ibers waffer ausgebreit, | 12. Seiner hand und armes 
Deine groſſe gürigkeit | ſtaͤrck 

hret bis in ewigkeit. Hat verrichtet dieſe werck, 
Der da hat das ſchoͤne licht Seine groſſe gürigfeit 
1.Dem himmel zugericht, Waͤhret Dis In ewigkeit. 

ine groffe gůtigkeiit 24 3. Der 








aa - > 


* > TR ds ee Pr 





Seine große guͤtigkeit Deifen groſſe guͤtigkeit 


18. Koͤnige, Die groß von 






= | ? Der 136. und 137. 


13. 72. Derauhyat hat das ſchilf⸗ Waͤhret bis in — 
meer frey, (Iweh, zo. Dgdem fonigvon Bafat 
Durch die macht getheilt in Auch dergleichen hat gethanm, 


Im h 
u) at 148 
























Waͤyhret Dis in ewigkeit. Waͤhret bis in ewigfeit. 
34. Der geführt hat durch zı. All A land ſamt 4 


das meer 
Der kinder Iſrael heer, Seinem — zum erb er gab 
Seine groſſe aütigkeit Seine groſſe guͤtigkeit 


Waͤhret dis im ewigkeit. Waͤhret Dis in ewigkeit. 
15. Der Pharon ins meer) 22. Er gabs Iſrael ſeinn 


berſenckt, knecht 
Und mit feinem heer ertraͤnckt, Als zu einem erbe⸗recht, 
eine groſſe guͤtigkeit Seine groſſe gütigkeit 


ihre bis in ewigkeit. Waͤhret bis inewigkeit. 
+ 10. Der ſein volck geführt: 23. Dann er dacht an um 


bat frey allzeit } 
Durch die groffe wuͤſteney, In nor) und trübſeligkeit, 
Seine groffe gutigkeit ‚Seine groffe gutigket 


Waͤhret bis in ewigkeit. Waͤhret bis in ewigkeit. 
37. Derdiekön’ge hoch von 24. Er hat uns gemachet frei 
and Bon unſrer fiind tyranneh 
Hat pen dur feine hand, Seine groſſe gütigkeit 
Stine groffe guͤtigkeit Waͤhret bis in ewigkeit. 
Waͤhret Dis in ewigfeit. | 25. Alles eich auf gangel 
wei 


u. & 


macht, Gnaͤdig er heißt und erhaͤlt 

Hat er damals umgebracht, Seine grofje gutigkeit 
Seine groſſe gütigfeit Wahret bis in ewigkeit. 
Waͤhrel bis in ewigkeit. 26. Lobet nun HGOTE all 
39. Der Sihon vertilgt hat zugleich hi 
gar, . |Droben in dem Himmelreich 

Der zu Amor koͤnig war, Deſſen groſſe gutigteit 
Seine groſſe guͤtigkeit Wahrel bis in ewigkeit. 


Det CXXXVIL 137. Pfalm, 


Klare des Volcks Gottes es. über ihre er in 29 4 


— nm 


Se. 
— — it ber Benssleiden, Die har⸗ 


DE wir aufn! engen an Die € weiben. 
Da woiten Die, fo 393 gega. Den finden Edoms, Herr, 
jagen hielten, Dar wir, Dieimizft du nicht fhende, Befons 
wurig, auf der harffen ſpiel ders ihnen das zu zahlen den⸗ 
14 Und jürgen! son Zion eincken, Daß man ft alſo ſchreye 
belein; Wiraber Ipradıen: hat gehört, Da man Die jiade 
ie fan doch 085 I 3, Daß Jeruſalem verſtoͤrt: Rein ab, 
ie GOit in Dem! bimel hochrein ad, Die RopEE sertilgt muß 
eben, In fremden landen werden, Geſchleiffet und gang, 
blich möchten loben? gleich ne erden. 

3. Jh will die das gelobenls. Du tochter Babylon, fürs 
1 sufagen, Die hand ‚irobe mir glaube, Auch ends 
vergißt des — en⸗ſchla⸗lich werben ſolſt zu af) und 
n Ehich Jer ufalemn vergeſaſtaube, Wohl dem, der Di! das 
vwolt, Die zung mie anwiederum einmal, Was du an 
Im gaumen kleben ſolt, Ehluns begangen haft, bezahl, 
ich dieweil ih bin allhie ge Um deine kinder klein von 


















Holt perlangen. harten fein zu ſchmeiſſen. 


Der CXXXVID 138. Pſalm. 


_ Danztztieh fuͤr GOttes Treue und Guͤrigkeit. 






Vor allen gottern wiglich Zu loben AN * 


— Ich ftetig — Zu deinem Kohn wid ich nu nun 
ee 





Inzen, Jeruſalem nicht hertz-dir zu reiſſen, Und wider einen 


vr Dandedir von n bergen. vein, Die, Herv,alen 


a: 





hoch preißt, Weil du beweiſt wohl ſitzet hoch, So kan 


gen, daß ſein ruhm und 9* werck, HERR, ae 


Das Du nicht haͤttſt zuvor ftelle. 


Der 138. und 139. Palm 
== 


— Dan ıd) bereit dir band zugeben. 
2. Dann deinen namen man erhoden. Dann, ob er A 





























Deinwort mit werden :.:Indoh Was tiefifi fehen; Amt 
meiner noth ruf ich zu dir, Hohe ding Eaner ſehe weit 
Drauf pflegſt du mir Die ſeel unterſcheid Klärlich vertehenig 
zu ſtaͤrcken. Auf erden alle 4. In noch und widerwmä 
Eon’ge dich Bey maͤnniglich tigkeit, In angſt und leyd D 
Hoch werden ruhmen, Die: mich erquicke ſt· Und uͤber De 
weil ſte, Daß dein's worts zu zorn meiner feind, Die mi 
ſag Nicht trügen mag, Gar gram feynd, Die hand aus 
wohl vernommen. ſtreckeſt. Was ihn der Het 
3. Den Herren, der durch hat fuͤrgeſetzt, Bringter zulek 
ſeine ſtaͤrck Thut groſſe werck, Zum guten ende; Dein ew 
Sie werden loben:, Und ſa⸗ güt iſt meine ſtaͤrck, Vollen 


Groß ſey, und ſehr Sich hablhaͤnde. 


Pſalm. 


Freudige Vezeugung der Unſchuld vor GDEL, wider verlaͤumder. 
In der Melodie des 30 Pſalms. - 


—— du Aeocſch wer. Was aͤllenthalbe an mir ifl 
ich bin, [und ſinn, Deffelbe duein Schöpfer bifl 
Du veiſſeſt wohl mein hertz Du af auf mich, HERR 
Ich fiß,iieh,geh,jamwas ic thu deine hand, KR 
Dover beginn, Das weiſſeſt du: Es übertrift mir den verſtan 
Was ich gedenck, und will be-⸗Daß ich Die weisheit nid 
ſinnen, innen. Fan ſehen, 

Deß wirſt du auch von fernen Wie alle dieſe ding zugehen. 
2. Sch wandle, lieg, ſchlaff 4. Wo ſoll ich fuͤr dein' mgeil 
oder ruh, doch hin, ft 

So biſt du um mich immerzu, Da id) vor ihm verborge 
Dir feynd aM meine weg be Wohin für dir verberg it 
fandt, [mandtz mich? [di 

und wie esummeinthun be: Fuͤhr ih gen himel, fünd ıd 
Kein wort auf meine zung So ich mir bettei indie hof 
mag kommen, ‚So fünd id) dich auch ande 


vernommen. 2 


2 Ai 139. ‚Palm. __ 





«Ag nt an a 10. Bit — eine mie 
koͤnnen, (trinnen dein anſchlaͤg, 
amit ich dir nicht koönt nn wañ ich Die bey ıniz erweg 
5. Sprach ich, vieleicht wird go find ich der unzehlich viel, 
mir gemacht such ausſpre⸗ 
in deckel duch Die finſtre hen mil, [vom ſande 
nacht, (nicht: So ſind ihr mehr, als was 
uͤrwahr es hülffe mich gar Sich findet. bey dem meer am 
Ste fi gleich einem heilen licht firande. [zeienenh, 
dann fie uin nich her ſo klar ır. Ich denck demſelben a: 
leuchtet, [deuchtet. Wann ih von meinem ſchlaff 
et ſie mich lichter tag ſeyn erwach, ſdacht, 
7. Du haſt auch meiner nie⸗Ich weis, Du haſt darauf ges 
ven macht, (bracht, Daß, mer gotilos, werd um⸗ 
Beil du mich erſt herfür ge> gebracht, [den 
nd in Dem Leib Der mutter Und Die blutgierigen deßglei⸗ 
fein (allein: Zuruͤck von mie all muͤſſen 
3 hut, du thateſt ſolchs weichen. Lo nEır; 
rum danck id) Dir, der du 12. Ich red von Denen, Die 
mich warlich (barlich Mit an dir anthun viel 
ze halt Haft fehr wunder: uneht, Ider did 
‚+ 8. Sans wunderbar find! Die mir feynd feind, und Wis 


























deine werd, (merk, Ohn al urſach auflehnen ſich, 
ind wann ich darauf feh und Fit recht ich denen bin etz 
So muß ich def geſtaͤndig ſeyn gegen, [legen ? 
wußt div auch war mein Die auch fich wider dich of 
gebein, (nemlich 13. Ich meide fie von hertzen⸗ 
hich ſchon gang verborgen, grund, bund 
ne 13 unter der erd liegend Auch hatt ich fie ſamt ihrem 
heimlich. (vorhin, Sur meine feind, nimm mei⸗ 
30 war dir ſchon befandt ner wahr, [gang u. gar, 
W gebildet worden bin; a. HErr, mein aut 





. Si unter ihren lippen drein. 









m Der 139. und. 120, Pſalm. 


Prüf mich, folches recht zu er Sieh, od ia mid auch 
fasten, lbahren. un leg J 
So wird ſich mein hertz offen Auf boͤſe und gottloſe meg 
14, Verſuch mich wohl, mein Findſt du mich nicht aufre * 
hertz in mir  [ptobier:! sein ſtege, lwege. 
Rechtſchaffen anſchau und So leite mid auf ew’gem 


Der CXL. 140. Pſalm. — 


aͤt um Errettuug von Feinden. in Verſolgungs⸗ ‚Zeiten, 4 
: — — — — 






















menſchen, die ſo bös, Steur — uam, dem — 
Be, Seas | 
wehre, Don frevelsienten mic en. erids. k 
2, Sie denden nur auf dust 6.JS:aberalfo bey mit foge 
ben⸗ſtuͤcke, dicht, Du biſt mein GOtt, hoͤr mek 
Ihr hertz allzeit anf arges ne ſtimm, [lager 
Sr anfihlag u. ſehr böfe nel Mein flehen, und was ich Dit 
Seynd nur auf eitel Erieg ge-Genaͤdig Herr su ohren nike 
richt. [mweren,| 7 7. O GOtt! mein rofl 
3. Schaͤrffer fie ihre zungen) und flardke wehre 
Dann fchlangensjungen mö⸗ In aller widerwaͤrtigkeit, 
gen ſeyn, [legen, Drein haupt, daS es niemam 














4. Rett mid) von der hand 
der aottlofen, [mahr, 











Das ottern⸗gifft, um zu ver; verſehre, 
Beſchirmeſt du in krieges-⸗ Jeit 
8. Du wollt gottloſen nicht 
zugeben, ſich, 
Für frevel leuten mich de-Daß ihr, muthwille ach Di 
Zufaͤllen mich und umzuftof- Daß fie ſich Dep nicht uͤberh 
ſen, [dar. ben, [ brich 
Sie mir nachtrachten immer-Ihr boͤs fuͤrnehmen ihne 
5. Die hoͤffaͤrtigen frid] 9. Wann GOtt die, fo mit 
mir legen, mwiderfireben, Umimmm | 
Und netze fleden überall, Zu mohlverdienter ir Rt 
Mir ferle vorziehn auf den So kommt ihr anfıhlag un 
wegen, Lfad. fürgeben ſAſtimm! 
Damit mich bringen uf ihren kopff, wie u 
10, BU 





40, und. md rar Bat. _ N u 


ss wirfft woer ji] 12. Ber weiß "gewiß, daß 
9 feine ſtrahylen GOtt den armen 

wen. flame ſit verzehr, Mittheilẽ wird gerechtigkeit, 

defin die erd ſie mu ſen faug, Und der elenden ſich erbarmẽ, 


Daplie aufftenen nimermeht 39 recht ausführen mit der 


er Ein falſcher menſchmi J zeit. lruhmen, 

ſeiner zungen _ [gind,) 13. Es werden Die gerechten 
kuf erden haben fol kein HErr, Deinen namen Wwür- 
Ein frenfer, nad) Dem er g⸗ diglich, frommen 
zungen, [gen tu&. Bor Deinem angejicht Die 





Jen faͤllt und ſtürtzt fein ei- Wohl bleiben werde ewiglich. 


Der CXLI. 141. Pſalm. 


itt te um Verwal hrung fuͤrd dem ee in mn — 


— 


— — — — — 





und — So Ar dir Das zu — gehen. 

2. Laß meingebat, HErr,vor] s. Der fromme mid) fein 
dich Fommen, ldir, freundlic) fchlage, . [fol 
Ind ein rauch⸗ opffer ſeyn vor, Sein firafe mir fo wohl thun 








von mir [ men. ſam wohl, [vertrage. 
um abend⸗ sopffer, angenoim: Sein ſchlagen ich gar wohl 
‚3. Mithütern meinen mund) + 6. Ich weiß, es ſoll ſich 
bewahre, noch zutragen 

Die auf ihn ſehen für u. für Bey dergottlofen Rn unfall, 
peil waͤchter vor der lippen Daß ich für fie endlich einmal 


thuͤr, Lentfahre, Auch bitten werd und ſie 
Daß mir nichts boͤſes draus beklagen. 
+ Neig mein berg nicht zu 7. * man nun die, ſo ſie 


boͤſen luͤſten, teten, Chen ort: 
Kufd dakihnich: zur übelthat Bird irgen von ein m ho⸗ 
Rirubeltpaiecn auch geraih,) Dann * man hoͤren * 
Inn dich, was ſie mag gel wor Lfpühren, 
luſten. | Und joihe füß und ai 
J 









RR 





ein Hand = aufpeben werd Als meinem haupt thut bals 


Re De ne u al in mm Zum men nn rl | Zr 


Ba ran BEER Lan aha 7 ES u anca E a5 ul a Be un Zen u adiie ale, De) nn ze 





206. Der rar. und 142. Nfalı 


"8. Wie einer, der ein in hei 810. Io. Für den en firiden, die fie 
zerhaͤ uet, (lein, mir ſtellen, 
Wirfft hin und her die fpane- Und ihren netzen mic, bewaht, 
Aifo auch unfere gebein . Undfur der uͤbelthaͤter ſchaar, 
Meben dem grab liegen zer, Die file fehe gerne wolten 
fireutt. allen. | 
9.Nufdih, HErr! meine au⸗ ır. Sie werden in die netz 
gen hauen, (ſtell, ſelbſt fallen, 
Auf dich ich all mein hoffen Die mir von * en ſind bereit, 
Ver ſtoſſe doch nicht meine feel Damit ich ohn gefaͤhrlichkeit 
Dann auf dich ficht au mein er frey mög fürüber wals 
vertrauen. len. 


Der CXLU. 142. Pſalm. 


Gebät der Kinder GOttes, die verfolget werden, 
In der Melodie des 100. Pſalms. 1 
1 GOtt dem Herren ih! Hier ifiniemand,der heifefan 
meine ſtimm, Cihm,| Wer niint fi uteiner feelean? _ 
Afheb und ſehnlich fhrey zu 5. Zu dir id, HErr GOtt, 


Y Be A, 4 —— 1, 
| 
# 


VBor ihm ſchuͤtt ich aus meine ihren und ſag, 
klag, Etrag. Daß ich zu Dir Die 5 
ve meine große noth fürs trag, (Ile luft, 


2. Wann mir geaͤngſtigt if Du bift mein theil und hoͤch⸗ 
mein geift, (weiſt, Die mir inganger welt bewuſt 
Und gang verwirrt, du wege) 6. Hör meine ſtimm, merck 
Undfolde mittel, wie ich michh auf die flag, 
Draus würden Fan gewal: Dann man mir anthutgroffe 
tiglich. (den weg, plag, (mich, 
3. Sie legen mir ſtrick auf Von den verfolgern rette 
Bärauf id) fonft zu gebe * Dann ſie viel ſtaͤrcker ſeynd, 
Wann id mid) umſeh h dann ich. (reif, 
und her, he 7. Dem ferder meinefeel ent 
So will mid) Feiner kennen Damit ich Deinennamen preis 
4. Mir feynd verleget weg Thuft bu mir guts,. fo wird 
’ und fleg, ces: mich gar | 
Daß ich nicht komen Fan bin- ar der gerechtẽ ſchaar. 
—Der CXLIII. 143. Palm. 
Der ſiebende Buf- Palm; Bitte um Ahwendung des Gerichts 
Gottes, und Gebaͤt um Leitung auf dem rechten Were. = 
* | 








% ee en — rir das 








za ohren gehen, Durch deines 5 moris beftändigeet t Ernö 


— — — 
— 


Se un nn en 





re —— ebensufke hen, —— nad) deiner vgerechtigfeit. . 
2. Ach geh Doch nieht mit dei Mein geiſt nad) dir Sürfe 
neh: [nit rechte, | wohl o ſehre, ltigkeit. 
Sins ſtraf⸗-gericht, mit mir Als ein duͤrt land nad) feuch⸗ 
Von wegen meiner miſſethat: + 7. Orum ſaͤum dich nicht, 
Dann aus dem menſchlichen erhoͤr mein flehen, 
geſchlechte lhat. Dann mie ſonſt wid meie 





Iſt niemand, der vor dir recht geiſt vergehen, 
3.Der feind mit feinem wi⸗Wend nicht dein antlitz von 
derftreben Fieben, mir ad, [gefehen, 


Zu boden niederſchlaͤgt mein Daß ich nıhtgleic werd an- 


Hinein in finſterniß mid ! legt,) 
Und mic daſelbſt verdirgeil 8. Die guad wollſt du an. 
eben, [pflegt. mienicht fparen, 
* man zu thun den todten Mich zu erhoͤren und bewah⸗ 
. Mein geiſt in mir iſt wie ren, [Die 
zerſchlagen, Dann all mein hoffen ſteht zu 
Fuͤr ſchmertzen und groſſem Laß mich recht Deine weg er⸗ 
wehklagen, fahren, begier. 
Weil von di? verlaſſen bin, Dann zu Dir Herr, ſteht mein 
Daß ich auch ſchier moͤcht garſ 9. Bon meinen feinden mich 
verzagen, Lund ſinn. frey mache, [de 
Betrüht iſt mir hertz, muth Die mich verfolgen ohn urſa⸗ 
5. In dieſen noͤthen und) Zu dir ſteht meine zuberſicht 
elende [de,/ Dir ſey befohlen meine ſache, 
Zurüdic Die gedanden wen⸗O HErr men GOtt! verlaß 
Auf deine groſſe wunderwerck mich nicht. ſchen allen 
Betracht Die thaten Deiner) ro. Lehr mic) in meinen ſa⸗ 
bande, [und far. Recht leben nad) deinem ges 


an die da ſteigen in das grab 








Damit ich mich dann troͤſt fallen, lallezeit: 


Mir ſeuffzen ausſtreck und 
Añ meine arm zu DR ausbreit 


Di " 5 — ** 


6. zu dir ich meine haͤnd, Dann Du mein GOTT bifk 
o HErre! eu ich auf rechter Dahn mag 


wallen, 
Durch 





208 Her 143. und 144. Mat. 
Durch deinen heilgen Geift Aus anafta. widerwaͤttigkeit. 
mich leit. ; 22. Bondeiner groffen güte 

11. Dumworft mir, HErr, er⸗ wegen [gen, 
erquickung geben, [neben Vertilaſt du die, fo mir ent ges 
Durch) deinen namen, un dar: Berdirdeft die, ſo mit unrecht 





Durch deine groſſe guͤtigkeit Sich feindlih wider mid) 


Hu mir erretten wollt mein] auſlſegen, kkuecht. 
leben Dann qh din Dein getreuer 


Der CXLIV. 144 Pſalm. 

Danck⸗Lied eines Kriegs: Fürften für verliehenen Siegs. 

; In der Melodie des 13, oder 32. Pſalms. 
E Elobt jey GOTT, der meine Hand lehrt ſtreiten. 
DI ind meine finger ſich zum ſtreit bereiten: 
Gaobt ſey GOTT mein hort,ber mid) allzeit 
Beſchirmet durch ſehr groffe guͤtigkeit. 

Er iſt mein ſchutz und burg, und mein erretter, 
Er iſt mein ſchild, mein helffer und vertretter, 
Auf ihn ich hoff, er nimmt ſich meiner an, 
Macht mir mein vold willig und unierthan. 

2. Was iſt der menſch mit feinen thun und leben, 
Daß du fo fleifig auf ihn acht magit geben? 
Was find Der menschen Finder, groß und Elein, 
"Für die du fo forgfältig pflegft zu ſeyn⸗ 
Bann man des menjchen weſen will betrachten, 
So iftergleidy als gar für nichts zuachten, 
und feine tag, wie gut.die mögen ſehn, 
Verſchwinden wie eın fiharten oder ſchein. 

.Neig deine himmel, hier dich zu begeben, 

Srübr an Die berg, daß fie von ſich rauch geben, 
Las bligen, und zerſtreu fie uͤberall, | 
Zerſtreu fie all durch deines donners ſtrahl. 
Durch deine band mir huͤlff von oben ſende, 
Die waͤſſer, die fo groß, von mir abwende, 
Mon der gemalt und greulichen gefahr 
“Der fremden Finder gnaͤdig nich bewahr. 
4. Ihr mund redt und bringt vor nur eitel luͤgen, 
nd ihrer Hand werd fennd boͤs die nur trugen. 
Ein neues Liedsich Dir, HErr, fingen wil, | 
Zu bob bir kliagen fon mein faiten ſpiel. 








Der 244, und 25. Pſalm. | 

Sm bu, GH, giebft jieg und wit für gefahren 
Die koͤnige behuͤten und bewahren: 

David dein knecht iſt fo nom ſchwerdt ‚erlößt, 
Das über ihn von mördern war entblößt. 

5. Du wolſſt mich für der fremden hand behüten, 
Die wider mich fo toben und fo wüten, 
Die red ihrs munds iſt faul und nur geticht, 
Ihrer Hand were ſeynd falſch und a nicht. 

Gieb, daß gleich grünen pflanzen unfre ſohne 
In ihrer jugend wachſen ſiarck und ſchoͤne, 

Daß man ſeh unfre töchter fein geziert, 
Wie eines tempels pfeiler ſchoͤn poliert. 

6. Daß unſre Fammern nicht gelecret werden, 
Sich taufendfältig mehren Die fehaaf = heerden, 

Des piehs mehr werd wohl hundert tauſendmal 
In ſtaͤdten und in fieden überan. 

Daß unfre ochſen ftard ziehen und tragen, 

Die ſtaͤdt über des feinds einfal nicht klagen, 
Daß Fein verluft noch [had ich Lande ſey, 
ae man in gaflen Eeinen lermen fchreys 

O wohl dem volck! dem es aifo gedeyet, 
Dam jolche wohlfahrt und gut GOTL verleihek: 
D wohl dem vol! es wird nicht leiden noth, 
Welches den HERRFN hat zu einen GOTT: 

Der CXLV. 145. Pſalm. 
„Zriumph: Lied wegen jen Chriſti LErrlichkeit und Sieg. 
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210 "Der 145. und 146. . Mat. — 
RKReden w will ich won Deiner] schen ; finder die berſtehen, 
— —— deinem ſchoͤ Und deines reiches herrlichkeit 
nen pracht zu allerzeit, Vorn rech ſehen. 
Deinen wundern, Die fo groß 5. ODeinreich iſt ein beſtaͤndig 
und viel, Bey andern leuten ewig reich, Dein herrſchafft 
ich ſtets ſagen win. Daß man bleibet für und für gang gleich 
von deiner Erafft und macht] Dieniederiindenden br Hr 
fol zeugen, Diefich in deinenſerhalt, Dielicgenden auf die 
werden Ear ca augen: Ichffuͤß wiedrum ſtellt Auf dich 
will von Deiner maſeſtaͤt nicht die augen ſehen von allen ſei⸗ 
ſchweigen, Sondern die felbeiten, Und du giebſt jeden ſpeiß 
jederman anzeigen. u ſeinen zeiten, Und warın Du 
3. Sie werden ruhmen Deingderne milde hand aufſperreſt, 
gro: gut, Und allen leuten Mit luft Duales ſaͤttigſt und 
fügren zu gemüth, Lie werdernaͤhreſt. 
den dein heil und gerechtigkeit 6. GOtt iſt gerecht in altem, 
Eiheben und ersehlen weit was er that, Und feine werd 
und breit. Der Herr iſt ehr ſeynd heilig und ſehr gut: Er 
barmhertzig, mild und güͤtig, ſtehet nan ben Dem, der zu ihın 
Genavig, from, gedultig und ſchreyt, Und dem, der ihn an⸗ 
langmuͤthig, Er iſt gelind, undieufft mit brünft: gfeit. Was 
Hat nicht luſt zu flraffen, Er auch nur Al goitsforchtigen 
barmı ſich aller Ding, Die er degehren, Dep pflegt er fie 
ganafen. — gantz reichlich. zu gewähren, 
+ 4. Drum ſollen afle ding, Genadig er ſein ohe zu ihnen 
die du gemacht, Hoc ruͤhmen neiget, Erhoͤrci fie, und ihnen 
Deine wunde bare macht, Fuͤr ben! een 
andern aber foien noch vien 7. Dieihi lieb haben, treulich 
ehr Die heiligen preifen Deinkr die nennt, Wiedrum vers 
lob und ehr Den ruhm auch tilgt er al, Die gottlos feynd; > 
Deines konigreichs ausbreiten, Mein mund des HErren namẽ r 
Und ruhmen deine macht zuſpreiſen toll, Ja alles fleiſch 
allen zeiten, Damıt die nen hm jtets — wol. 


Der CXLVI. 146. Palm, 
Troſt⸗Grund des Vertrauens auf Sort E gegen alle Menſchen⸗Huͤlffe. 
Seen — — — — 
M Eine ſeel mit allem —D Dreings N — | 
iur) 


— — 



















32, Mia 1 - Suase 


Der m 17. . Yaln. 0a 





— — 
dem Herren dand zum m peiie Bil ich, jage, ‚mei: ich leb, 


Sees ee 

Bis an mein letzt end uñ ziel Gott ich ſtels lobſingen wi. 

2. Sept kein hoffen noch Den'n hilft der gerechte Gott, 

vertrauen Dieſe ſpeißt er und ernehret, 

Auf die fuͤrſten hie auferd, Die da leiden hungers-noth; 
Ihr ſolt nicht auf menſchen Die gefangnen er getroͤſt 
bauen, [mwerth : Aus den banden hat erloͤſt. 

Deren hüuͤlff iſt gar nichts 6. Denen, die als blind nicht 

Wann des menſchen geiſt aus⸗ ſehen, | 








fährt, Giebt er wieder ihr gefiht : 
So wird er in aſch verkehrt. Die, jo gar zu boden gehen, 
== N ihlag, ti umer fein aufriht: 
Die ne liebt der HE 









Alles —— boden faͤllt, Und verlaͤßt ſie nimmermehr. 
Der iſt ſelig und geneſen, 7. Erbehuͤtet für gefahren 
Uber dom GOtt Jacobs haͤlt, * elenden fremden mann, 

nd Der ſeine zuverſicht Pflegt Die waͤyſen zu bewahrẽ 

ufden HErren har gericht. mn! ſich ihrer treulich an⸗ 
4. Der gemacht durch ſeine Die wiitfrauen (dügerer, . 
haͤnde Iſt die noth gleich noch ſo 
Himmel, erde und das meer, ſchwer. 

AUnd was irgend bis ans ende 8. Die gottloſen er zerſtoͤret, 

Driñen wird gefunden mehr. UN treiht ihr thun hinter ſich, 

Seine zuſag und warheit Seinreich uñ regierung ways 

. Bleiber bis in ewigkeit. um bejtehet ewiglich. Lrek 

+ 5. Die man mit unrecht be O Zion ! dein GOtt fuͤrwahr 

ſchweret, Bleibt and hereſchet imerdar. 


Der CXLVII. 147. Pſalm. 


— Vermahnung zur Dandiagung ı und d zume Lob SOttes. 
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DtSoitden 1 Hera, w mie eis gesiemen, u ‚au — 
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it, Daß nan Gott ruͤhmet; —— ——— 








ig, Daßſe kin vom werd — teindeig: 9: Dam er — 
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2 - De 147. Pſalm. 
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Er lindert ihre groſſe ſchmertzen, nen. £ 
Er laͤßt nicht bleiben unverbun: 6. Er hat an denen mehr gefal- 
den ſwunden. len, [walen, 


Den groffen fchaden, bruͤch und; Die recht in feiner furcht nur 
Er weiß die fernen al zu sehlen,|Bon ganzen herzen un gemuͤthe 
Und mag ihm nicht an einem fehl Stets warten feitter gnad u, girte, 
en, Jeruſalem preiß deinen Herzen, 
Diefelben auch fo wohl er kennet/ In furcht u. andacht ihn zu ehre 
Daß er fie ak mit namen neunet.nd du Zion mit allen fleiſſe 
3, Groß if der HErr, GOtt und Gott deinen Herren Iob n. preife, 
ſtre ehre, . 7. Fuͤr deine thuͤr er riegel leget, 
Es iſt fein ding, das groͤſſer waͤre, Und dich veft su bewahren pfleget, 
Dep krafft iſt gar nicht aussugEr ſegnet deine Finder drinnen, 
rechen, [nen In allem dem, was fie beginnen. 
Doch feine weisheit auszurech⸗ Dein land bleibe dir durch ihn 
Der HErr die eröfi, aufricht im frieden,  Tichieden, 
und ſtaͤrcket, [er Von deinen graͤntzen Frieg ges 
Dern elend und demuth er meriMit weisen ſpeißt er dich, vom 
Bun sehen pflege er die gottloſen beften, ‚ [fen. 
arnieder zu der erd zu ſtoſſen. Du Eanft dich feiner lieb getroͤ— 
4. Drum ihrdem HErren wolt 8, Diered, Dadurch er es vollendet 
lobfingen, ſgen, Herab er auf die erden ſendet; 
Laßt ihm zur ehr die harffen klin⸗ Sein wort, das keaͤfftig, lauft gas 
Der den himmel mit wolckẽe decket, ſchnelle 
Die er hoch in der lufft ausſtrecket, Won einer ſtell zur andern ſtelle. 
Der vondem himmel giebt den Den fehnee gibt e2. damit er folle 
‚.teaen, ‚Die erde deifen wie die wolle, 
Der fich muß aufdie erden legen, Den weiſſen reiff e2 gleicher majfe 
Daß auch die berge den auffaffen, Als afıhen ſteeuet auf die ſtraſſeu. 
Gras geben, das GOtt wachien! 9, Die ſchloſſen er herab laͤßt 
laſſen. ſſchehret, ſchieſſen ß 
.. Derfutter allem vieh be⸗ Als dicke brocken oder biſſen, 
nd der die jungen raben nehret, Fuͤr ihrer kaͤlt Fan nieman daurd, 
Bay fie zu ihm das maul auf- Wer fie nur anruͤhrn, der mu 
fperren, gehren.  fihauren. [ginnen 
Und mie geſchrey die fpeiß bes Spricht er ein wort, bald fie bes 
€: hat nicht luſt noch — Wiedrum zu ſchmeltzen und zer⸗ 





„len en, rinnen, ‚ [meben, 

An un des voffes, noch an al⸗Laͤßt er nur feinen wind drauf 
Die bach find, nicht an emando Bald fie in waller gar zergeben. 
beinen, — 10. Er 
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——— De 148. | und 149. Wal. 91% 


— (mm —— —— — —— — mu 


10, 10,81 hat Tacob | fein wort wort gegebe Das hat er nicht gethanden beide 
-Dem foll es folgen und naspehen.|da5 e: fie deß auch hatt beſcheiden 
Auch Iſrael, als feinem knechte, Und fie bericht vom dieſen Dingen? 
Befohlen feiner ſitten rechte. Drꝛum laßt uns Dallelnia ſingen⸗ 


Der CXLVIII. 148. Pſalm. 
Bermahnung an alle Geſchoͤpffe, GOTT zu Loben. 


We re — 
2 Un lobt den ee — A up in dem 
ren — 


— m — — — 





— — — 
oben in dem hoͤchſten thron ‚Der, — ſchaar ihniobunehte, . + 
— loht und preißt, ihr himels⸗heere 


— ſoñ 1. mondihn | bi un 1 paeiß, ;, Die fke ferne. alle gle gleicher weiß, R 
2% Ihr nnd, lobt GOTT Die ih? Dun fein geheiß geſchwiñ 
uͤberall 4. She 5 ergund huͤgel, und ihr 

Darzu ihr waſſer⸗wolcken all, Tall: 
Die ihr hoch an dent himel ſchwebt Ihr Fuhe-bäum, und ihr eedern 
£ob, ehr des Herren namen gebt: Ibe wilden thier. du sahmes vichz 
Dann er durch fein’s worts Ihr vdgel, wuͤrm auf erden hier _ 


macht und ſtaͤrcke Dazu ihr Fön’ge,ar of auf erden, 
Geſchaffen hat all dieſe wercke, All vbl ieer. die gefunden werden, 
Beveſtigt fo befiamdiglich, Ihr fürfen und durch die der rel 


Daß fie auch bleiben ewiglich, Amt und regierung iſt beſtellt. 

3. Er hat gegeben ziel und maas,| 5. Süngling, jungfrauen, jung 

Das halten fie ohn unterlag; alt. 

Ihr wallfiſch ſamt der tief im Das Iob Ben nicht verbale 
meer Ruͤhmt hoch des Herzen Dann feines namens herelichkeit 


lob und ehr: Sehr über erd und himmel weit. 
| Aa fe hagel, ſchnee, Een nolg hat er das hors 
et? er rhoben, 


Die macht des HErren — gen ‚all ihn ſollen loben, 
| Die. Einder aller, ich. ment, 
Das ji ssaufäten Rurmmind, Die er fünfeit volck hält allein, 


Der CXLIX. 149. Palm. 


euer der Kinder Ziong, Über die — des — 
en 
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VAñ ehre, ——— Ggtsinder —— ber rſeemen⸗ Sein lob = > 
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Aroſt in in north, Sid j, Sich freueni ihres s Finios ebron Diet Finder von von — 
2. Lobt * den floͤten ſeinen pr bante werden ſeyn bewehrs 


ttamen Mit imenfchnerbigem ſchwerdt. 
Mit pauden, harffen ſchlagt zu⸗4. che, heyden, die hoch 

ſammen, 
Und fon m‘ andern fünsen, Datur erden von ihm ge 

ipielen j 
Daun 6 ehre willen: Die ol u der ſtraf genom⸗ 
ann GOTT fein liebs volck men 
 mwohlgefällt, Auch ihren, Lohn bekommen: 


Welches er ihm hat auserwaͤhlt, Daß ihre koͤn'ge groß von macht, 
Den elenden er hilffe thut, Endlich in ketten werden bracht, 


- Und giebt, was ihnen auf, Und ihre fürfen auch damit 
3. Die GOttes heiligen und Behafft und angeſchmidt. 
frommen, 5. Man wi ird das recht an ihnen 


Die werden eine luft befommen, üben 

In ihrem lager fich erfreuen. Welchs man Finde wider fie bez 
Gin GOttes lob verneuen: - fchrieben. 
Sie werden führen alle fund |Dargegen werden alle frommen 
Des Herren lob in ihrem mund, Nur lob und chr bekommen. 


- Her CL 10 Pfalm, 
Exweckung zum Lob Gottes, wegen feines Siegs Aber feine Feinde 
en — Fe 
Ober Gott im bimelreich 5,2 Lobt ihn indem firmament, 
= fein’ m Seren zugleich 








— — — — 


— ‚et feine > wunder zthat :,: eine niajefiät gewaltig» 

"3 Drans man zu vernehmen hat 

Arab ibn mit pujaunen Flana, 3. Lobt des Herren guͤtigkeit 

d mitfrölichem gefang- Durch der enmbeln LieblichFeif, 4 

—* — u. war noch mehr Lobt und preißt ihn überall * 
enen mag zu GOttes ehr: Duourch der eymbeln hellen fihall: 

b erſchalen Lobt des Herren werthen namen, 

then. und was ſonſt Seine hobeit, macht und vaht, 








en | 






iſt und oreel-funft- ‚les, was da athen hat, | 
hingen Ott zu gefallen. &ob den Herren ewig, Amer: 
j x, *** * * 
* Mas. 
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sie Pſalmen. 


pPislm. 8... Dt 
35 Ficht wider meinefein, 47° 







Better übe 
Pſalm. RE Plat. 
11 i i 2 
ED Ra RE 
30 Ach hör. Firaelshire 1rgf24+ Shrwahrnun Jirael 199 
71 Auf dich ich all mein 100 G. — 
Auf dich ſeß ich HErr, 35132 Gedenck, o HErr, und 195 _ 
ır Auf ÖDit mein troft 141132 Gefreut hat ſich mein 189 
65 Auf, Zion !dirgeichtcht 801144 Gelobt ſey 8Ott der 208 
36 Aus des gottloſen thun 49] 93 GOtt als ein koͤnig 137 
ß 60 Sꝛt/ der du uns verſt. 34 
16 Bewahr mich, Herr mein ı3] SO GOtt, der uͤber die 70 
12 Bewahr mich, Ders, thu ı5] 87 GD:tbardiewoh, 127 
D; 75 Gott iſt m judam. 7109 
ı14 Da Iſrael zog aus Eg. ısg 68 GOtt mach ſich auf 9 
137 Da wir zu Babylon .2oo| 67 GOtt ſegne uns durch 92 
125. Da Zion durch fein 192] 87 GOtt ſeine wohnung, 127 
207 Danderundlobtden 159 82 ÖDEr fiehetinjeiner 122 
118 Danckſaget nun und 172 + 
24 Dem HErren der erdkr. 31 85 HErr.deinohr doch zu 126 
117 Den HErꝛren loht, iht 172 139 HNrr du erforſcheſt w. 202 
‚97 Der der ein koönig iſt 141] 94 Jet SDEr,derde 138 
20 Der JErzerhöe dich IN 26) 44 Er GOtt eshaben 61 
99 Der HErr herrſchet 1431108 Herr SDet.ipnun 16H 
48 Der HErr iſt groz in 67 69 JErr EDtr, hilffune 
27 Der HEer mein licht 35 70 Herr GDtt-Eommir 94 
z10 De HErr zu meinem 165] 5ı Err SOtt.nachdei, 7 
21 Der koͤnig wird ſich 20 44 HErr GOtt wir han 
14 Zer thor und narr in 16 38 HErrzursuchtinde, 52 
33 Yertborumdnar 74 54 Hiſff mir HErr GBit 
79 Zie heyden HEre find 118 öor an DE. mein 
J9 d 118,17 Döran. HErr— 
Be u — 64 a an mein ditt vern. — 
der: 33: Erc 2, oͤle — 
35 Dupaft, DE, mitden 125: 7 7 zu roolcer 
sı Du. Her. mein geht. ss! Je er 
72 Du wo lleſt dein gericht 102 66 Jauchzet dem HErren 90 
AR SH ‚sıı Sch) dansk dir, HErr 
57 Erbarm dich Herr, 80138 Ich danke dir 
55 Erhör mein bittenund 7si 40 Ich hab gewar = 
143 Erhör, o HErz!mein soziıoı Ich hab mir vorgeſetzt 144 
140 Errett mich mein. -204l1ı6 Ich lieb den HErren — 
59 Errtztt mich, und beſch g2|120 Ich ruffund Ihren 188 
37 Erzuͤrne dich nicht ů 


h nich 39 ch war bey mir entſchl. 
22 Es ſind gute we & 
* — 4 — 





















1361.89 Ich will des HErren 
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a a a rn 


BE EEE PR WERENE FE RN 
Regiſter über die Palmen 
km. Blat. Pſalm˖ lat, 
er sh will di „HErr, v⸗ 10, 5; DYEIT, dein’ ohren — 
30 sh will dic preifen, H. 56 O HErr mein GOtt, 78 
34 Ich will nicht laffenab 451109 OHErr GDEt!ind, 163 
29 Ihr gewaltigen von 37175 D YErr GOtt wir 108 
5 Ihr fnechtdes HEr. 1971 8 Ohoͤchſter Ott oun. 9 
100 Ihr voͤlcker auf der 244 32 D feelig a diefen 42 


- 6 In deinemgroſſen zor. — 
443 Fee FR A G. 7 
3 







95 Komtlaftunsale 139! 26 Ki emich, und Ichaf 
236 Lobt den Erren 199| 58 Sagt mir, die ibr euch 81 
#35 Lobt des Herren 197133 Schaut wie ſo fein u. 197 


247 Lobt GOtt den HErrn 211128 Selig iſt der gepreiſet 193 
850 Lobet GOtt im Him. 214) 96 Singet ein neues lied 140 
| RE I sı Singt mit freyerfliim 120 
821 Meinaugichzuden 139 IR 
302 Rein gebaͤt 0 HErr! 145] 61 Thu, HErr, meinge, 85 
22 Mein Goit, mein 8. 28 De BR, 
845 Mein GDtt, mein in, 200129 Vonjugendanfwar ' 194 
45 Mein hertz furbringen  -63 BE as 3 
agı Mein hera ich nicht 195104 Wach auf, meinhers 140 
7 Mein’ hoffnungaufdir. 3’ 74 Barum verkößfidu 106 
23 Meinhüterumdmein 30] 52 Was darfitdudich int, 74 
62 Mein’jeelgedultig,ja, ga} 15 Wem seirftöu, lieber 17 
346 Meine jeelmitall, 210127 Wanneiter ſchon ein 192 
78 Merck auf mein volck, zzz) 91 Wer in des allerhoͤch. 135 
——— — — 1 nr ——— x 
— 2: — ——— 10 Wie komts/daß du ſo 12 
148 Nun lo t den HErren 213 2 er Fr eine} ORTEN: 59 
313 Tan lobrden HErrn 167 > Wohlen fud der, un. 3 
705 Rum lobt 6Dx:. dann ısch >> woblauf ‚ibr heiligen 43 
305 Nun lobt und danckt 


153114 and “= 5g 
703 Nungreiimeinjeel 2481 m 09. biciem menſch. 167 
349 Run Aneer froͤlich 213] * Worauf Rose der 2 


aa un neues" 14ſrar Zu dir Heir thuich 205 
EN * en 25 Zu dir ich mein berg 32 
8 Rene 1241123 Zu dir, o hoͤchſter &: 190 






| # du biſt 87| 28 Zu dir fchrenich, o ir. | 
3 an: mein helffer 123 Band —— 3 
— gie mein burt, e Yerien = 





Jet, en 12 | 77 Zu 6D£tindem himel ıza 
ALTER, der du mir 9— 46 Zu GOtt wir unſre zufl «5 
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— Beft:hender, 


Sr rächen 


Side, 


Welche ſowohl * 
Bey dem oͤffentlichen — 


in denen 


Reformirten Firchen 
J Hefflh- Hanauiſch⸗Pfaltziſch⸗ Zihen | 


und mejrern andern angrangenden Landen, 
Als auch zur 


Privat Andacht und rbauung ! — 


nůtzlich koͤnnen 1 pebeaucht mwerden- 


Jo ACHIMI "NEANDRI | % 


Bundes-Eiedern 


.“ Mit beygefügten Ne 
Morgen-Abend-und ——— — 
ai auch Catechiſmo und Simbolis. 


rg 


Sach dem neueſten Gefana-Buch, w welches gedruckt zu Marburg/ 
bey Johann Henrich Stock, nun zum erſten mahl gedrucht 
* L) Germanen sm Chriſtoph Saur. em 











Aufinunterung zum Singen, 
* Der Singer im Geiſt 
1. In de: Melodie Des 136. Pialms. 

88 Ilſt du in der ſtille ſingen, Und ein lied dem Hoͤchſten bringen 

RD gertie, wie du Fanft allein Singer. buh.und tempel ſeyn. 

2. Fr der geift in dir beyſammen, Voller eifer, voller flammen, 
Diefer finger ohne mund Thut GOTD jein begehren Fund, 

3. Iſtdein berg. als ſichs gebühret, Recht mir andacht ausgezie⸗ 
set, Diefes buch dann bringet dir, Wort und weiten anug berfür. 

4. Wo dein leid vom wuſt der fünden. Nein und jauver ifi zu fitt- 
den - Diejen wohn⸗platz, Diejes yauıs Sieht ihm Gott zum tempelaug 

5. Kanſt du nun in Hille fingen, Kanſt du diß den Höchften brittz 
gen ? Dann wirg du dir ſelbſt allein Singer, buch und tempel ſeyn. 

| "In Manders Dundes=P:edern iuche ferner: 


AH 


Num. 680. Sieh,hiebin ih, EhrenzKönigsc, und N. 505 ,Lobeden 


Herren, ı. 


WERDET: ET ELDALT VW LR RT EDEL LT AIDA ELT PALDALZA LTD ALT AT ALPEN 


— 3 2 h . / 
Zum Anfang des Sortesdienftes, wie auch 
er vor Der Predigt. 
a Ir befandrer Melodie.uporz In unſre hertzen pflange. 
— zieh Heilige Geiſt 2. Du biſt der brunn Det weis⸗ 
Kir Sirul die ertzen hein ſchon, Dasıleben u. Die ehe 
\ IR deiner glaudigen ven-Eron. Ein geber aller ga: 
„ ‚ud entzund tn ben, Bond, vSOLL, Was 
ö. en. der she: Sc dem hat, Durch deinen Geiſt 
une mu haben. 
aut Dei sungen Diez, Ersffneauc zu biefer fund 
. Holder der gantzen welt ver unſern veritand, herg, ohren, 


_ 


4 


ſammlet hart, In einigkeit desinım, Dein görlid flamım 


RE ubens Aleluja, Aleluja. uns ſende, Damit truͤbſal Uaus 
3,215, In dich bab ich gehof. niemnal Bom wahren glas 
3 — himmliſch mi, ben wende 

Heiliger Geiſt, Der du i 


- Mirdein’m göttlichen glause) &aFtr GDet Batter im 


An dieſem ort Dein Geijkundi bimanetre.d Air Denn 
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ein troſt der menſchen hai, Mel. O menſch / bewein d. 
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Gefänge vor der Predigt. 3 


kinder alzugleich, Bitten vonkuhdren, Lende finnen und 

hergengtunde:,.: Du mwolftjbegier Aufdiefufen Himmels 

uns Deinen geiftund gnad Adzilehren, Daß Die bergen von 
zeit mittheilen fruͤh und fpat,jper erden Gank zu dir ger 
und auch zu dieſer ſtunde, zogen werden. 

Daß wir dich ja erfennen]2. Unfer wiſſen und verſtand 
recht, Und bleiben bey der Iſt mit finfterniß umhüler, 
Wahrheit ſchlecht Seiner Wo nicht deines Geiſtes hand 

goͤrilichen lehre; Zeig uns den Uns mit hellem licht erfüllet: 

weg sur ſeligkeit, Der uns Gutes dencken, thun usd tie 
durch Chriſtum iſt bereit, Undten Muſt dur felöft in uns 
uns den Glauben mehre. verrichten. 





Geiſt du zu uns fend, Der undianefamt bereit, Deifne her 
< mit feiner gnad regier, Undisen, mund und ohren, Unfer 





mehr, ſtaͤrck den vberſtand, Daß hertzen hafft Was dein die 
uns dein nam werd wohl be⸗ner guts wird lehren, Das. 
kandi. mit wir im glaub’nanf erden _ 
3. Bis wir fingen mit Got⸗ Zu dem himm’lerbauer werz 
tes heer: Heilig, heilig iſtden. R 
GOit der Herr, Und ſchau⸗z. Mel, Herr Jeſu Chriſt/ 
en dich von angefihr, In „Dich zu, ee 
ewger freud und fel’gem licht | GOtt, du hoͤchſter gna⸗ 
4. Ehr ſey dein Vatter und den hort, Verien), daß 
den Sohn, Samt heilgemjuns dein göttlih wort Bon 
Geiſt in einem thron, Deriohren fo zu bergen dring, 
heiligen Dreyeinigkeit Seyl Daß es fein krafft, und ſchein 

lob und preiß in ewigfeit. vollbring. ee 
. 6. In befanter Melodie. |2. Der einig glaub iſt Diefe 

| een ſind hier krafft, Der fleif an Jeſu 
Dich und dein wort an⸗ehriſto haft, Die Ms 
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Geſaͤnge nach der vredig 


lieb ſeynd dieſer ſchein, Da genade, daß auch wir Nach 
durch wir Chriſti juůnger ſeyn demſelben heilig leben, Und 
3. Verſchaff bey uns auch,den glauben alſo ſtaͤrcke, Daß 
lieber HErr, Daß wir durchſer thätig fen im werde. 
deinen Geift je mehr In2. Unſer GOtt und Vatter 
dein’m erkaͤnntniß nehmen zu,|du, Der uns lehrt, was wir 
‚Und endlich bey dir findenchun foden, Schenk ung Deis 
zu). ne gnad Darzu. Gib zu dieſem 
8. GOtt, du unfer Vat-auch Das wollen. Yaß es fer⸗ 
ter biſt, Durch Jeſum ner noch gelingen, Gib zum 
Chent, Gib deinen Geiſt uns wollen das vollbringen. 
aligemein, Oer uns zur wahr⸗4. Gib uns, ch wir gehn nach 
heit leite, Erhoͤr uns doch zu haus, Deinen vaͤtterlichen ſe⸗ 
Diejer ſtund, Oeffne den mundigen, Breite deine haͤnde aus, 
Deins dieners, daß er dein Leite uns auf deinen wegen, 
wort rein Und freymüthig Laß uns hier im ſegen gehen, 
ausbreite Darzu, o HErr, Dort geſegnet auferſtehen. 
genaͤdiglich Oeffne uns hertzau. Mel. © menſch bewein 
und; ohren, Daß wir das) dein Sunde, 
hören feibiglih, Und treue- Maun danden wie Dir, lie: 
- ih dewayren, Auf daß wird + berHECrr ! Surdeinwore 
mögen fruchtbarlid Dein and der wahrheit lehr, Die 
lob allzeit verklären. uns iſt vorgehalten:,: Wir 
Nach der Predige, bitten dein’ barmhertzigkeit, 
EN indfagen wir alle Verleih uns aud) befländig- 
I: unferm HErrn keit, Daß wir veſt dabey hals 
Ehrifto, Der uns mit feinemten. O HErr! Hilf unfree 
wort hat erleuchtet, uns er: blodigfeit, Zudienen die mad) 
lößt hat mit feinem blute uns bereit, Dein’n Geift in 
Bon des teufeld gewalt, Den uns wonft fiatcden, Daß wie 
folen -wir age Mit feinenim glauben fruchtbar ſeyn, 
engeln loben mit ſchalle, Darzu die Erafft Des word 
Eingend: preiß ſey GOtt in in ein Beweiſen mitden werz 
der hoͤhe. cken. | 
10, Mel, Kiebfter Tefu/wir'ı2,21Fel. Kiebftee IEſu / wie 
find I ier, find bier/ 
Oechſter GOtt! wir Mun, GOtt lob ües iſt voll⸗ 
I danden dir, Daß dub bracht Singen, baten, 
ans dein Wort gegeben, Giblehren, hoͤren GOtt ei 
! 14 
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aus, wird uns migethein 15. Advents Geſaͤnge. 
der ſegen, So sehn, wir im (FKLaubige feel, ſchau dein 
feied nah haus, Wandeln IF HErr und Koͤnig will 
fein auf SOites wegen, GOt kommen, Dir zu troſt und zu 
tes Geiſt uns ferner leite, frommen, Er laͤßt ſich Die 
Und uns alle wohl bereite. vorhin anſagen, Sieh, daß 
3. Unfern ausgang fegnedu ihm mogeſt behagen, Und 
GHDtt, Unfern eingang glei⸗ſein'm fried vonhergen nach⸗ 
her maffen, Segne Unfer tägssagen. | 
lich brod, Segne unfer thunl2. Die Propheten han von 
und laffen: Segne uns mit einer zukunfft prophezeyt, 
ſel'gem ſterben, Und mach Geſchrieben vor langer zeit, 
uns zu himmels⸗erben. Wie er hie in den letzten zei⸗ 
. Amen, Amen, das ſeyten Sur fein vol€ auf al 
wahr, Glauben wir von herzlen feiten, Als ein fonig und 
tzen⸗grunde, Trauen darauf held, folt freiten. — 
gang und gar, Singen frö:3., Er iſt freundlich, fanffte 
lich mit dem munde: Amen, muͤthig un wohl geflalt, Bon. 
Amen, das ſeh ja, ja, Alleluja, groſſer Frafft, macht und ges 
Alleluja. walt, Er durchgruͤndet aller 
Ey [ob und ehr mit aller bers und finn, Es ift 
3. hohem preiß, 2c. nichts verborgen vor ihm— 
Siehe am Ende des Lieds Num. Del ihn veracht, hat ſein 
347. €8 if das Jeyn ung Fom; Fein gewinn. 
men her. 20, 4, Er ift dieſer, Der in ewige 
14. DL und friebenkeit frey kan herefchen., Dee 
O gnadiglid, HErr ſchlangen Eopf zerknirſchen, 
GOtt / zu unfern zeiten, Es iſt Sein volck freyen von find 
doch ja kein andrer nicht, Der und thorheit, Ihm mittheilen 
für uns koͤnte ſtreiten, Dann gnad und wahrheit, Zu etz 
du unfer GOtt alleine. langen ewige Elarheit. 
2. Sid unferm Königs. Glaubig herge, freu dic 
und aller obrigkeit Fried heut GOtt deines HErren, 
und gut regiment, Oaß wir Und Koͤniges Der ehren, . 
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Dann F kommt nur von dei⸗ 2 Dann es gieng bir zu her⸗ 
netwegen, Als ein gnaͤdio gen ſehr, Daß wir gefangen 
abend⸗regen, Dich von al: warn fo ſchwer, Und ſolten 
lem unfat zu fegen. eig des tods feyn, Drum 
6. Er Eomint zu Dir, nicht, nahmſt du auf dich ſchuld und 
von wegen Deiner froͤmmig⸗ pein. 
keit, Sondern aus barmher⸗3 Da ſich die welt zum abend 
tzigkeit, Erwin dir feine treu wandi, Der braͤugam Ehris 
beiveifen, Dich geiſtlicher ſtus war befandt Aus feiner 
weiſe Heiſen Daß du ihn ewig mutter kaͤmmerlein, Die jung⸗ 
moͤgeſt preiſen. frau blieb gang zart und rein. 
7, Schmuͤck ihm dein haus, 4. Bewiefen har er fein gez 
und gieb ihm In Deinem herz walt, Daßes in aller welt er 
gen ruh, Und was er dich ſchallt, Sich müſſen biegen al⸗ 
heißt, das thu, So wirſt duler Enie Im himmel, hoͤllen 
fein allerliebſte ſeyn, In heil- und auch hie. 
ger zierde geben fchein, Und 5. All's, was durch ihn ers 

mit ihm ſeyn ewig ohne pein Ifhatfen iſt, Dem giebt ex 
8O JEſu Chriſt, unſer Hey⸗krafft, weſen und friſt, Nach 

land, troſt und zuverſicht, ver- feines willens ordnung zwar 
laß dein armes volck nicht, Ihnzu erkennen offenbar. 

A Rraldh, daß es nad) Dir ar-6. Wir birten Dich, o heilger 
beite Sein herge dir mit fleißiChrift, Bann Du zukuͤnfft'ger 
bereite, Und feine werd dir richter biſt, Lehr uns zuvor 
unterbreite. deinn wilen thun Und in dem 
Gib ihm dein'n geiſt, ein glauben nehmen zu. 

 glanbig hertz und freywilig|7. Lob, preiß ſey, Vatter, Deis 
gemüͤth, Krafft und macht ner krafft, Dein’m lieben 
durch Deine gut, Daß es dei⸗Sohn der all ding ſchafft, Im 
nen willen vollbringen, Von weſen der Dreyeinigkeit, Mit 
dem tod In das leben dringen, dem Seift Deiner Heiligkeit. 

En dir ewiglich mög lobfinz|r7. M. Nun komm der bey, 

| 2% ſey danck in aller 

ie G% heilger Schoͤpf⸗ welt, Der fein wort bes 
fer Heer ftern, Er⸗ſtaͤndig halt, Und der fünder 

leucht ung,die wir find fofern, troſt und rath Zu uns her ge⸗ 

Zurfennen deinen wahren ſendet hat. 

Chriſt Der für uns menſchla. Was der alten » nätter .. 

gempedeniß. ' Konse 
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Ahadr Hoͤchſter wunſch und Weil du weil, was und ges 
ſehnung war, Und was ſie ge⸗bricht. O du ſtarcker troft im 
prophezent, Iſt erfullt nad) leiden, JESU, meines her⸗ 
herrischfeit. tzens thuͤr Steht dir offen, 
3. 31018 huͤlff und Abrams komm zu mir 
Lohn, Jacobs heyl, der Jung: 2. Ja du biſt bereit zugegen, 
feaun john, Der wohlswey- Du Welt Henland,jungfraus 
geſtaͤmmte held, Dat ich treu⸗ſohn, Meine finnen fpähren 
lich eingeftelit. ſchon Deinen gnaden volen 
4. Sey willkommen, o mein fegen, Deine munderzieelene 
heyl, Dir, Hoſanna, o mein krafft, Deine frucht und here 
theil. Richte du auch eine bahn tzens ſafft. | — 
Dir in meinem hertzen an. Adle mich durch deine liehe, 
5. Zeuch, Du Ehren König! IESU, nimm mein flehen 
ein, Es gehoͤret dir allein, bin, Schaffe, daß mein geift 
Mad es, wie dir gerne thuſt, und an Sic) in Deinem lies 
Rein von aller ſuͤnden-wuſt Sonſt zu lieben dich, 
6. Ind gleich wie dein zukunfft mein licht, Steht in meinen | 
war Voller ſanfftmuth, ohn Era ten nicht. 
Alſo ſey auch jederzeitla. JEſu, rege mein gemuͤt che⸗ 
ne ſa ft mir. bereit. B Sei, dffne mie den mund, 
2 Erdikk, tote meinen finn, Daß dich meines hertzens 
Weil ich ſchwach und bloͤbeſg und Innig preiſe für die 
bin, Ind des ſataus fehlauelgüre, Die du mir, o feelens 
liſt Sich zu hoch für mid) ver- gaft !Eebengzjeiteriwiefen dam 
mit. 5. Laß durch Deines Geiftes 
8. Lritt den ſchlangen-kopf gaben, Kiebe, glauben und ges . 
in ed, Oaß ich aller angflenjpult, Durch bereuung meinee 
frey, iv im glauben um und ſchuld, Mic zu div ſeyn hoch 
Selig bleibe ugethan. eryaben, Dann fo mul ich für 
Dat wann du, o lebens und für HDofianne fingen Dir. 
Für braͤchtig wiederko nmen 19. MRelfft mir@ottes gůt 
. wirt, Ich dir mög entgegen 3) It ernſt, ihr menſchen⸗ 
gehn Und vor bir gerecht be: Einder, Das berg in 
ftehn. euch heſtellt, Damit das hen 
18. AT, Ach was follich fün.|der fünder, Der groffe wun⸗ 
Ommſt du? kommſt du? der-held, Den GOtt ausgnad 
light der Heyden Ja, du allein Der welt zum licht und 
— u — nicht, Geſendet und gegeden 


Bey 
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Bey allem Eehre ein. in die mitten Fur uns zum 
2. Bereitet Doc) fein tuͤchtig opfer ein, Er bringt Eein zeit« 
Den weg dem groſſen gajt,lih guth, Er will allein er; 
Macht feine fleige richtig,imerben, Durch feinen tod und 
Baft alles, was er haßt: ſterben, Was ewig wahren 
Macht alle bahnen recht: Dieithut. 
thal laßt ſeyn erhoͤhet, Macht 3. Kein ſcepter, Feine krone, 
niedrig was hoch ſtehet, Was Sucht er in dieſer welt 3: 
krumm iſt, gleich und ſchlecht. Im hohen himmels-throne 
3. Ein hertz, das demuch lies St ihm fein reich beſtellt; 
bet, Bey GOtt am hoͤchſten Er will hie feine macht Und 
ſteht: Ein berg das hoch- majeſtaͤt verhuͤllen, Bis er des 
much uͤbet, Mit angſt zu Vatters willen Ihm leben 
grunde geht: Ein hertz, das hat vollbracht. 
richtig iſt, Und folget GOttes 4. Ihr groſſen potentaten, 
leiden, Daß kan ſich recht be⸗Nehmt dieſen koͤnig an:, 
reiten, Zu dem kommt JEſus Wann ihr euch wollet rathen, 
Ehrift. Und gehn Die rechte bahn, 
4.2! mahedumidh armen Die zu dem himmel fuͤhrt; 
In diefer gnadenzzeit, Aus Sonft, wo ihr ihn verachtet, 
gute und erbarmen, HErr Undnur nach hoheil trachtet, 
Zeſu, ſelbſt bereit: Zeuch in Euch GOttes zorn bald ruͤhrt. 
miein hertz hinein Dom ſtall s. Ihr armen und elenden 
und von der krippen, Sp wer: nn Diefer boͤſen zeit. Die ihr 
Den berg und Lippen Diran alen enden Deut haben 
ewig dankbar feyn. -» angft und leyd: Seyd dans 
20, Mel. Don Bott will ich noch wohlgemuth, Laßt eure 
nicht Laien. Lieder Elingen, Und thut dem 
Um jauchzet al, ihr from: König fingen, Der ift eur 
A men, Jn diefer gnaden- hoͤchſtes gu. 0. 
geit:,: Weil unfer heyl iſt 6 Er wird num bald erfcheis 
Eommen, Der HErr der herz nen In feiner herrlichkeit:,: 
lichkeit, Zwar ohne ſtoltz und und alewerklag und weinen 
pracht, Ooch mächtig zu ver- Berwandelen in freud; Er 
heeten, Und ganglid «u zerzigts, der helffen kan, Halt eure 
 Kören Des seufels reich und lampen fertig, Und feyd flet 
mat. fein gewaͤrtig, Er ift fhon 
a. Erfomt zu unsgeritte Aaf auf der bahn. 2. In 
‚einem elslsins Und ſtelt Rt 
J * 4 


Ci 











— m bekandter Yelodie.dem Heilgen Seil, immer E 
5) Un komt dec heyden Hey und in ewigkeit. 
land, Der jungfrauen Mel. Vom himmel hoch 
kind erkañt, Deß ſich wundert da kom ich ber. 
alle welt, GOtt —* gebur HNOn Adam her fo lange 
ihm beſtellt. zeit War unſer fleiſch 
2. Richt von manns-blut, hermaledeyt, Seel und geiſt 
noch vom fleiſch, Alein von bis in tod verwundt: Am 
dem Heilgen Geiſt, Ward er gantzen menſchen nichts ges 
menſch uns allen gleich, Da-ſund. 
vids Sohn, desHErren zweig. 2. Uns has umfangen groſſe 
3. Der jungfrauen leib noth, Uber und herrfcher ſund 
jhmwanger ward, Doch bleibtund tod, Wir ſuncken in Der 
Eeufchheitteindewahrt, Leucht hoͤlen grund, Und war nige 
herfür manch tugend joon,|n ‚and, der helffen kunt— 
;Hrtda mar infeinemthron. 3, SD tt ſah auf aller men⸗ 
. Er- ging. aus der kammerſchen Hart, Nach einem. Dee 
fein, Dem föniglihen faalfein’n willen that, Er ſucht 
fo rein, Gott von art, undein’n manı nad) feinem muth, 
menſch ein held, Sein’n weg Fand aber nichts dann fleſch 
er zu laufen eilt. und blut. 
5. Sein lauff Fam vom Bat-4. Danndie eehefchaffneheis 
fer her, Und kehrt wiederlligfert, Würdigfeit und ges. 
zum Batter, Fuhr hinunter rechtigkeit, Hatten ſie in Adam 
zu der hoͤll, Und wieder zuverlohrn, Aus welchem fie 
GOttes ſtuhl. woaren gebohrn. 
6. Der du biſt dem Vatter; AS er fo groß ſiechthum 
glei, Fuhr hinaus den — Und keinen artzt und 
im fleiſch, Daß Dein ewig helffer fand, Dacht er an 
GODS gewalt Ins in GOt—⸗ eine groͤſſe heb, Und mie ſein 
tes gnad erhalt. wort en ig blieb. 
Te De Mal olöngebeiynare- Sprad: id mil barm⸗ 
klar, Die nacht gidt ein neuhertzigkeit thun, Fur die inelf 
Licht dar, Dundel muß nichtigeben meinen Soyn, Daß er 
kommen Drein, Der glauölihr argt und henland ſey, 
bleiht immer im fihein. Sie g’fund nah und gebene⸗ 
3. Lob fey GOtt im hoͤchſtendey. 
thron, Dem Batter und Sot7. Er ſchwur ein’n eyd dem 
dem Sohn, Lob ſey GOtt Sa Auch je David 
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von feinem ſtamm, Verhieß meinem hertzen Von den wun⸗ 
ihn zu geben den Sohn, den, Die mich ſchmertzen. 
und durch ihn der welt yülffe2. Meine wunden find dee 9 
thun. jammer, Weichen offtmahls 
8. Er thais auch den Prophe-tag und und nacht Dis ge⸗ 
ten Fund, Und breitets aus ſetzes ſtarcker hammer Dir, 
durch ihren mund, Davon mit feinem ſchrecken macht, 

Fo ig und fromme jene Sein O der Ihmeren donner⸗tim, 

warteten vor langer zeit. Die mir GOttes zorn und 

9. Ob ſie wohl, wie ıhr hertz grimm Alſo tieff ins hertze 
begehrt, Deß leiblich nicht ſchlaͤget, Daß ſich all mein blͤt 

wurden gewahrt, Doch hat⸗ bewe et. 

ten ſie im glauben troſt, Daß z. Darzu kommt des teufels 

ſie ſolten werden erloͤßl. lügen, Der mir alleguad ab⸗ 
10. Da-aber kam die recht ſagt Als muͤßt ih nun ewig 
‚zeit, Bon welcher Jacob liegen Inder hoͤllen die ihn 
prophizent, Yas er Ihm eine plagt: Ja auch, was noch 
- jungfrau aus, Ein'm mann aͤrger iſt So zumartert und 
veriraut von Davids haus. zufrißt Mich mein eigenes ges 
21. \n der wirdi er mit telzmiffen Map vergifften ſchlan⸗ 
er Erafft, Schuff vom blutigen biſſe J— 
ihrer jungfrauſhafft Dakla, Will ih dann mein elend 
„rein und g’benedentefind Bey lindern und erleichtern meine 
Dein man gnad und wahrheitinoth, Bey der welt und ihren 
Fidt. kindern, Fall ich volends im 
„a2. I Chrifl, gebenedenteiden Foty: Da iſt troſt, der 
-Frodht, Empfangen rein in mich betruͤbt, Freude, Die 
aller zucht, Gebenedey und mein unglöd liebt, Helter, 

mh uns frey, Sen unſer die mir hertzleid machen, Gute ° 
heul, iwolt und artzneh. freunde, die nein laden, ® . 
23. Miel, Des 42. Pielms. 5. In der welt iſt alles nide 
| 5% cam wii Du Dramen tig, Nichts iſt, das nicht krafft⸗ 
u feehen, Da geſegneter os mar: Dad ich hoheit? 
De HErten? as dir de) mir die iſt flüchtig. Habihreidh- 
einzugehen Wohlg falen, du hum, was iſis mehr Als ein 

mein ſtern, Da mein Jeſu gücklein armer erd? Habſch 

meine freud Helffer im Der gg wag ift fie werth ? 283 
ash, Hilff, o Heyland, ft, das mich heut erfreuet, 
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Das mid morgen nicht ge⸗4. Mel. Valet willich die 
treue? a ee 
6., der troſt und ale freude sp%g Je ſoll id dich empfan⸗ 
Ruht in dir, Herr SE gen, Und wie begegn 
Ehrift, Dein erfreuen if diech dir O auer weit verlan⸗ 
weide da man ſich recht froͤlich en DD — jeelen zer $- 
».ißt. Leuchte mir, o freuden SW JEſu tere Mir 
"hie Ehe mir mein perge)HR Die facel bey, Dani, 
ride, Kap mid, HErr, auwvas dich ergöue, Dir Fund 
Dir erguiden, TEju, tom, und wien fen. 0 0 
"Io; dich erbliden. 2. Dein Zion fhent Die palo 
7, Freu di, berg, du biſt fen und grune weige sin, 
ehöret, Jchho zeucht er denud ich wil Die mit pſatmen 
Dir ein, Sein gang iſt zu dir Ainuntern meinen nm, 

gekehret, Heiß ihn nur wind Ren hertz fol dich erheben 

/ Eoimmen feyn, Und bereite dich rl etem lob und preis, 

ihin zu, Gib dic) ganz zu fer, [UND Dir die ehre geben, Sp 
ner ruh, Oeffne Dein gemuͤth It es Fan und weiß. _ 
and feele, Kiag ihm, was dig: Was daft Du unterlafen 
druͤckt und qualed zu meinem troſt und freud, 
5. Was du böfeshaft began⸗ 
a Das “ alles abgeſchafft: 
GOttes liebe nimmt gefan 
tee a en freude lag, Dasıllan, 
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Als leib und fieie fafen m 
ihrem gröften loyp : Msınie 
das reich gensmmen, Dafrıd 








Deiner ſunden macht und — — 
Erafft, Coriftifieg beyakı dasmen hehl fommen, Und „af 


fein, und was bo es in der uch froh gemacht. — 
wei Sich wil wider Hi er ID lag in ſchweren 
regen, Wird zu lauter gluckkanden, Du komm und 
und fegen. m machſt mich oc, Ich Rund in 
"Yes dient zu Deinem Pol und Hauden, Dufonmt, 
rommen, was Die bos ungnd machſt ih are ud 
ſha ich fhent, Werl dich ebſt mich hoch zu ehren: Und. 
Chliſtug angenommen, UnpdEeR mir gröfes gath, 
es treeulich wit dir mega Das ſich nicht lapt verzeureng _ 
Bleibſt su deme nur getreu, | Die irgends reisiymmehi. 
Iſts gewiß und bleibt Dat: EN sul, nichts Daf bi) abe. 
ben, Daß du mirden engeinjftieden su mir vom him mels⸗ 
droben Ihn dort ewig werzielt, MUS nur dein cheuresties 
deſt loben. ven, Damis du Diejemelt in 
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ihren taufend plagen, Undjiichte Dem, der ihn liebt und 
großen jamaerslait, Oie keinſucht. Ach komm, ach komm, 
mund kan ausfagen, So veſtſo ſonne, Und hol uns allzu⸗ 
umfangen haſt. mal Zum ewgen licht und 
6. Das fihreid dir in dein wonne In Deinen freuden— 
* Du — ———— heer,jjaal. 

eh Denen gramund fihmer: — —— 
tze Scch haͤufft je mehr und Chriſt Feſts⸗Geſaͤnge. 
mehr: Seyd unverzagt, ihel 3, tage Melodie 
hadet Die huͤlffe vor der thür. MWeen — in der hoh 
Der eure hergen ladet, Uno|> wien eht, Und band für 
tröſtet, ſteht allhier. feine gnade, Darum, daß num 
7. hr dorffr euch nicht be und nimmerment Uns ruͤhren 
miden, Noch forgen tag undlan Fein ſchade Ein wohlge- 
nadı. Wiridr ion woilerzie) An GOtt au uns hat, Nan 
ben Witcures arınes macht i groß fued ohn unterlag, AU 
Er fommt, er komme milenofharft hat einende 
willen, Nvolerlied un luſt,· Bieloden, preif’n, andaͤ— 
 Hiangf und nord zu tilen, ten Dich, Fur Deine ehr wir 
Die hman euch bewußt. Be: 
Yu Se age er-er, ewiglich Reaierſt ohn al⸗ 
fhreken Für eurer ſunden es wancken Gantz ungemefz 


dancken, Zaß du, HDi Vat⸗ — 





had: Nein, JEtus wid je en iſt dein macht, Es geht wie 


besten Mit ſeiner lieb u. huld [N 7, —— 
Er font, ex Eomn: den fun⸗ ins bey 10! bem 9 — 
Decn Zu troftu. wancem hehi IEu chei 
Schajft, daß dey HdOutes kin Lbohrn⸗Des himmeliſchen 
bern Berbieib ihr erd u, hei. Saters, Berjonnerdern, Die 
©. Was fragt ihr nah dem varn verlohrn, Du ſtiller un⸗ 
fd regen Der feind und ihrer e£5 daders, — 
tut, DrNHEre wird fie zen, deitger Herrum HI! n 
 Rreuen Ineinem augendtid an die bitt in unfrer 2 Er⸗ 
Er bonm, er komt ein einig, barm dich unſer aler 
Dem warlich ie fand art OHeilger Geiſt, du hoche 
erden viebzu wenig Zum wi- Ms gurh, Duallerbeiler trö⸗ 
Derftande ſeynd fer: Sins teufelslift fortan 
10. Er kom zum welt⸗gerich Lehut, Die Jeſus Chriſt erloͤ⸗ 
fe, Zum fu dem, der ie, Durch groifer marter bit— 
Nucht, Dit gnad und füjjem MD tod, Abwend al ünſre 
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yein will hat bedacht, Wohl 
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uns verlaffen cein, Mit geduit gehorſam 
26. Mel. OD TAERSTE NEE Gostes Zn iſt meaſch 
hertzense gund. gesogen, Has ver ſbnt ſeins 


— IE DIEN DAN Rarters wrnu, Damit wie 
Freute 6) Der dit gel 1 br vurd Hi verlohen * 
ſchaar, Sangen Drum Miliz, 7, gere WE Zjiucheff 


haufen ſchon: Ehr ſey GOlt dich zu uns ⁊c. 
im hochſten thron. GOttes (OCHreiſtum wir ſollen loben 
Sohn iſt menſch gebohrn ſchon, Der reinen magd 


Hat verfohnt jeids Vatters Srarıen Sohn, So wei die 
zoen, Damit wie ucht wid'n|liebe ſonne leucht, Und an ale 
verlohrn. ler weliehdereihi. 
2. Bie bieten: erfihraden]2. Der felig Schopfer aleet 
‚gang, Bon der engeln hellein ding Zog an eins knechtes leihß 
glantz, Hoͤrten froͤlch neue gering, Daß er das fleiſch — 
— Daß Chriſtus gebohren durchs fleiſch erwurb, Und 
ve: Gottes Sohn iſt menſch ſein gefhöpf nicht all's — 
ee Hat verſohnt ſeins durb. = 
Vatters zornꝛe. 3. Die görtlid) gnad vom Er 
3. Die fachten das Eindelein,Ioimmelg:o: Sich in die keu 4 
Ein gehuͤllt ın windelein, Wırlfhemurter goß Siumägdlen 
Der engelyat vermelört, Wei⸗irug ein peinlich dfend, Das 
ches tragt Die ganze welt der natur war unbekandt 
GOrltes Sohn iſt menſch ge 4. Dassuchtighausdes here 
bohln, Hat verſohnt ic. zzens zart Gar bald ie 
4. Funden drauf das kindlein pel GOttes ward, Die kein 
soctciegen m der arm) hart, nann rüdret noch erfaunt, 
In der nacht ia dundelnlBon GOttes wort - mar 
ganz, Welch's erfhaf a der ſchwanger fand, } 
ſternen glantz: SOttes Sohn Div edle mutter hat ger _ 
iſt menſchg bohrn, Hatee bohrn, Den Sadriel dechieß 
5. Aus der muster bruſt ſo zuvorn, Den < gact 305083 
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rein Rährei ſich das kindel in mit ſpringen geit Da er noch 
Daß d eh Sottes grofk kraft lag in muiter 5 — 
lem dreh fein futter ſchaffts Er lag im heu it acmuth 
iſt menfch c \gros, Die Erippe hai om. 


wirfin darmhertzig⸗ aicht verdeoß. Di ie 
* prelſen — nilch war beſſen ſociß De Ei 
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kein vög’lein hungern ließ. himmel bey uns thaͤt, Ein 
7 Des himels chor Sid) freu⸗knecht iſt er hier worden, In 
tedrod, Und die engel ſungenſallem, doch ohn fünd, ung 
GOtt lob, Den armen hirten gleich, Dadurch wir ewig 
ward vermeldt Der hirrundiiwärden reich, Trug unſrer 
Schoͤpfer aller welt. ſünden bürden. 
8. Lob, ehr und danck ſey dir zZ. Wohl dem, welcher nun 
gejagt, Chriſt, gebohrn von glauber diß, Mit gantzem he⸗ 
Der reinen magd, Mit Vat tzen trauet, Dem wird Diefe 
ger und dem heilgen Geiſt, ligkeit gewiß; Wohl dem, der 
Von gun an bis in ewigkeit. dar auf bauet, Daß Chriſtus 

a8. In eigener Melodie. hat genug gethan Fuͤr uns 
2). tag Der iſt ſo freudendarum er ausgegahn Bon 

reich Aller ereature, GOtt, dem ewgen Batter. | 

Dann HOLE Sohn vom Wieeine groffewunderthat! 
biamelrei) Uber Die nature Chriſtus trägt unfre mifferhae 
Bon einer jungfran iſt ge⸗Und ſtillet unfern hader. 

bohrn, Maria, du bift aus⸗4. Deß danck ihm ade Chr 
erkohrn, daß du mutter waͤreſt ſtenheit, Fürfoldegrofegite 
Bas geſchah jo wunderlich? Ire, Und bitle ſein barinherzig⸗ 
BSD Sohn vom himmel⸗ keit, Daß er uns fort behute 
xeich Der iſt menſch gehohren. Fuͤr falſcher lehr und boͤſem 
29. SS: Eindelein jo lobe wahn, Derunfrer feelenfhae 
Re lich Iſt uns geboh⸗ den kan; Er mol af fhuld 
‚ren heute, Don einer jungeigergeben: GO Batter, 
Fran ſauberlich, Zu troſt uns Sohn und Heilger Geif, Wir 
armen leuten. Waͤr uns das hitten von Dir aermeift, Faß 
kindlein nicht gebohrn, ‚Soluns im friede leben. 
warawir allzuma: verlohen, 130.177. Der nur den lieb. G. 
Das heol iſt ͤnſer aller. ur made Die naht, da mic 
Du ſuſſer JEſu Ehriſt, Der erſchienen Des groſſen 








du menihgebohren biſt, Be:/5Diresfreundlichkeit; Das 
hut uns für der hoͤlle. Eind, dem ale engel Dienen, 
2. Die zeil iſt aun gang freus] Bringt licht inmeine dunckel⸗ 
Denver), Zu loben GOttes heit: Und dieſes weltu. him⸗ 
namen, Eoriſtus vonimels-licht Weicht hundert | 
| 








dem Jimmilreih Auf erdenltaufend fonnen nicht. 

iſt onmnen , Es ken großl2 Laß dich erleuchten, meine 
denuibiutell OAle GOil vom ſeele, Verſaume nicht den * 
ee We Zu 
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den⸗ſchein! Der glang in die:| Wort! Und prich in meiner 


fer klene hoͤle Streckt ſich in ſeelen: Daß mirsinemigkeit. 


alle weit hinein; Er treidet Antroſt nicht ſole fehlen: Im 


weg der hoͤ len macht Der ſun⸗glauben wohn in mir, Und 
Den und Des creutzes nacht, weichenimmer nicht, Laß mich 


3. In dieſem lichte kanſt du ſe⸗ auch nicht von die Abweichen 


ben, Das liche der klaren ſe⸗ ſchoͤnſtes licht! 

ligkeit: Wañ fonnund mondz. Du weſentliches Wort, 
und ſtern vergehen, Vielleicht Warſt bey GOit, eh geleget 
noch in gar kurtzer zeit, Wird Der grund Der groſſen welt, 
dieſes licht mit ſeinem ſchein Da ſich dein hertz beweget Zur 


Dein himmel und dein alles liebe gegen mir, Ja, du warſt 


ſeyn. ſelber FOtt, Damit du 
4. Laß nur indeſſen helle ſchei⸗ machtſt im fleiſch Sud, hoͤll 
nen Deinglaudens-undDeiniunstod zu ſpott. 
liebeslicht; Dei: Gott muſt du 4. Was hat, o Jeſu, dich Bon 
es treulich meynen Sonſt Hilftlanfang Dod bewogen? Was 
dir dieſe ſonne nicht: Wilt duhat vons hmels thron Dich 


genieſſen dieſen ſchein, So in die weirgesngen? Ach deie 
ne groſſe lieb Und meine groſ⸗ 
kan. | ie noty Hat deine glut eut⸗ 
5. Drum, JEſu! ſchoͤnſte Jamt, Die ſtaͤrcker als dee od 
Chriſt tags⸗ſonne, Beitrableis. Du biſt das wort, wohn 
mich mit deiner gunſt, Dein Diegange weltformue Dan 


darffſt du nicht mehr Dundel 





lichtallein ſey meine wonne, alle dinge ſind Durch dich ans 
Und lehre mich die echte kun licht gefuͤhret; Ach, fo bin ich, 


Wie ih im lichte wandel mein heyl! Auch Dein ge⸗ 


ſoll, Und ſeyn der tugend ſchoͤpfund gaab, Der alıs, 
glantzes voll. was ich bin, Von dir empfan⸗ 
31. Me. © OEOtt du fromer. gen had. 
U weſenlliches wort, jo. Sid, dafich dir zum dienſt 
Vom anfang her gewe] Mein gantzes hertz ergebe, 
fen, Du GOtt von GOtt gel uch dir allein zum preiß Auf 
zeugt, Bon ewi keit erleſen, dieſer erden lebe. Fa, Jeſa, laß 
Zum heyl der gantzen weit, Omein hertz Gantz neu geſchaf⸗ 
mein Here Jeſu Chriſt! Wil fen ſeyn, Und dir bis in den 
kommen, der du mie Zum heylſtod Gewidmet ſeyn allein. 
gebohren biſt. 7. Laß nichtes in mir ſeyn, 
2. Komm, o ſelbſtſtaͤndigs Was du nicht haſt geſchaffen, 
B4 Reut 
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— ankraut aus, Und 
brich des feindes waffen, Was 
bos, iſt nicht vondir, Das hai 
. ber feind getdan, Du aberiuns nicht gleich, Alleluja, 

Ffude mein hertz und fuß au Alleluja, Alleluja 


7. Er iſt ung gar — 
sem fleiſch, Gleich nach dem 
leiſch, Der ſuͤnden nach doch 





ee 3: Damit er ihm uns machet 
Das leben iſt in dir, Uns machergieih, un | 
les ichtdes lebens, Ach lüßkoiever braͤcht in Sottesrah, 
in mir den glantz Mein Sort! aeln a, Alleluja, Aleluja. 
nicht ſehn vergebens: Beildul. Für folde gnadent eiche zeit 
Das licht der welt, Sey Du So reiche zeit, Sy GOtt ge⸗ 
mein lebens⸗ icht, O Jeſu, bislodtinenigee it. Alel.A- AL 
mir — Dein ſonnen licht 33. In eigener Melodie. 
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„ Eind st — Ei, | — kleines Find, dad 
ehem, Zu Bethlehen ̃ Ser ee 
SS frenet ſich Jerufalem,  Tehmwacper geiſt, Und trage 
Alelvia, Alleluja, Alleluja. Vaͤtter heißt, Nit freuden _ 





2. Hier liege es indem Erippe ⸗·—— == 
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dein, Dem keippelein, Ohn "groß verlangen: :Dipifde 
em de if Die he teichaift fein, iu empfangen, . 
eAdteluja, Alleluja, Adelufa. EEE en 
3 Das oͤchslein und das eſe⸗ „ehe, darinn es kam und, 
kein’ Das cielein, Ertannien&== SSEFr 
€ reden HErrenfein, Ale m ‚meniolich wefsanfichnahm,, - 
ae, Aleluia, Adeluja, = x See: 
3 Die weif’n aus morgen far Dadard) die welt mit treuen 
 mendar,; Die kamen dar en 
weyhrauch, myrrhen ls feine braut iu frepen. . 4 
bracht n jiedaz, Allel All Al. 2 Wilkomm n, o ſüſer braͤu⸗ 
Sein marter iſt die reine tigam du König aller ehren; 
agb, Die reine magd, Die ——— a, o Jeſu, GOt⸗ 
een mann gebohren hat, tes lomm! ih will dein lod 
Aleluja, Adelnia, Alleluja. vermehren; Ich will dir al 
6. Die ſchlang ihn nicht ver- in Tebenlang Bon dergen | 
u: kont, Vergifftenkont, ſagen preis und danck Daß du, 
ji worden unſer blut ohnda wer verlohren, Für uns 


er Allel. sl, Ei menſch gebohren. 
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E O groffer ED! ! wie Font Holdſelig von ——— Mein 
es ſeyn, dein bimmelreich su 


bruder. den ich lieber Hab, 215 
lajjen, Zu kommen in Die weltialle ſchaͤtz auf erden Komm, 
hinein, Da nichts dann neid 


ſchoͤnſter, in meinherg dineite 
und haſſen? Wie konteſt du Komm eilend, laß die krppen 


Die groſſe macht, Dein koͤnig⸗ſeyn, Komm, komm, ich vil 
rei). Die freuden⸗vracht Sa beyzeiten Oein lager Dir berei⸗ 
Dein erwuͤnſchtes leben, Fuͤrten. 

ſoſche fe ind Hingeben ? 8. Sag an, mein hertzeus⸗ 

4. Iſt doch, HErr JEſu,? dei⸗braͤutigam, Mein hoffaung, 
ne braut Gantz arm und vol freud und leben, Deein edler 
ler fhanden, Noch haſt du ſie zweig aus Jatobs ſtanm, 
Die ſelbſt vertraut Am ereutz Was ſoll ich Dir doch geben? 
in todes-banden; Iſt ſie doch Ach nimm von mir leid, eel 
nichts, dan überdruͤß, Fluch, uñ geiſt Iaalles, was meh 
unflet, tod und finſterniß, iſt und heißt: Sch wil ar, 
Rod) darfſt Du ihrentwegen gantz verſche aiben, Dir ewig 
Den ſeepter niederlegen. treu zu bleiben. — 
5. Du Fuͤrſt und herrſcher g. Lob, preis und danck HEre 
dieſer welt, Da friedens⸗wie⸗JEſu Chriſt, Sm dir Br < 
Derdringer, Du Eluger rath mir gefungen. Daß du mei u 
und tapfrer held, Du ſtarcker hruder worden biſt, Und. haft 
hoͤlen zwinger, Wie it es die welt 
moͤglich, daß du dich Ernie⸗daß ich Deine guͤtigkeit — 
diigeft ſo jänmerlih, Als preif in dıefer gnaden-zeite | = 
waͤreſt du im orden Det beit- Und mög hernach Dort oben 
‚ie A Gerne: vr a loben, : 































gen kan, Bor Dem * —— 
mel zittern, Und alle berg er⸗ 
ſchuͤttern. 

er aus er a m 


mer n oanee — Der die | 
welt Reißt aus allem jemmer; 
san wird menſch⸗ — 
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Denſch zugute, HDtes tind und klein, Eilt mit groſſem 
Has verdind: Sich mit un: hauffen! Liebt den, der fuͤr lie⸗ 


ferm blute. be drennet, Schaut den flern, 
-3: Splt ung GOtt nun Fin Dir euch gern Lip und lab⸗ 
nen halfen, Der uns, gid:, fai gönnet. 
Was er liebt Uder alle maſen? o. Die ihr ſchweht in groſſem 
 SOLT gib: unſerm leud zu leiden, Sehet, hier Iſt pie 
wehren, Seinen Sohn Aus thuͤr zu den wahren freudenz 
Dn ibron Seiner macht und Faßt ihn wohl, er wird euch 


ehren. füyren, in den ort, Da hin—⸗ 


4. Solte bon uns ſeyn gekeh⸗ fort Euch kein ereutz wird 
get Der ſein reich Und zugleich ruͤhren. 
Sch ſelbſt uns verehret 10. Wer ſich fühlt beſchwert 
Soit uns GOttes Sohn nicht im bergen Wer empfindt Sei⸗ 
lichen. Der jetz kömmt Von ne fund Und gewiſſens⸗ſchmer⸗ 
uns nimmt, Was uns wiligen, Sey getroſt, Ki wird 
beiruͤben? gefunden, Der in eil Machet 
Haͤtte für der menſchen or: heil Die — wunden. 
Den Unſer heyl Einen greul, 11. Die ihr arm ſeyd und 
ar er wicht menſch worden: elende, Kommt herbeh, Fuͤllet 
Datt er luft zu unferm ſcha frey Eure glaubens-haͤnde: 
Den, Eu fo würd Unfre bit d ie r find allegute gaben, Und 
Er nit aufſich laden. das gold, Da ihr folk Eur 
= 6 Enmmeauf id, mas aufdergmit laben. 
erd Bir serhan, Gibt ſich 12. Süſſes heyl! laß dich um⸗ 
an, Uuſer lamm zu werden; fangen, Laß mich Dir, Meine 
AUnſer amm— das fuͤrm 16 ſtir⸗ zier, Unverruͤckt anhangen; 
der, Und bey GOit, Fur den Du biſt meines lebens leben 
408, nad undfriederwirbet. Dun Fan ih Mich durch vie 
7. Dun, erliegtin feiner krip⸗ Wohlzufrieden geben. 
“pen, Ruf zu ſich Mich und ız. Meine fhuld Fan mic) 

















pen: Yaller fahtn. o liebe bruͤ— ‚Mein left Aſl auf Deinem ruͤ⸗ 
Der! Was euch gualt, Besen Kein fleck iſt an mir zu 
euh fehlt, Ih bang alles finden, Ich din gar Rein und 
* er klar Aller meiner ſunden 

8. Ey ſok kommt, und laß uns 14. Ach bin rein um deinet 

auffen, Stellt cu cin, Groß aa Du giehn ne iu 
an - 


ch Spriht mit ſuſen pin: KT drücken, Denn du aſt 
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und ſchmuck Mich darein zus. Er ift auf erden Fonmen 
huden: sb will dich ind her ſarm, Daß er unfer fiher 
Be ſchlieſſen, O mein ruhm barm, Und in Dem himmel 
Edle blum Laß dich recht ge mache reich, Und feinen lieben - 
nieſſen. engeln gleich. Alleluja 
15. Ich willdich mit fleiß bed7. Das hat er alles und gez 
wayhren, Ich wid dir lebenithan, Sein groſſe Lieb_ zu zei⸗ 
hier, Dir mil ih abfahren gen an: Deß freu ſich ale“ © 
Mit dir will ich endlich ſchwe⸗ ‚Epriftenheit, Und dank ihm 
‚ben, Voller freud, Ohne zeit, Def in ewigkeit, Alleluja 
Dor im andern leben. 30 Mel. einen Jeſum laß. 

35. Sekandte Melodie, ‚ou: zund Marie Sohn, 
GE ſeyſt Du zJEſu iebſter Jeſu, ſey will⸗ 

chi! Daß du ein menſch konmen, Der du ſelber in 
gebohren biſt, Bon einer jungaperfon uniee ment N an⸗ 
frau, das iſt wahr, Deß freuzgenommen, Rette mich aus 
et ſich der engel ſchaarAlleluja aller nord, n mein — 
2. Des ew gen Vatters einigio mein SO 
Find Jetzt man in der krippen Wir — alle noch, 
findt, In unſer armes fleiſch Bas ung Adam bat perlohs 4 
um) Bine Ve ‚eleider ji) Dasizen, Und auch ich din indem 
ew’ge gut, Alleluſa. od) Seiner miffeihat gebode | 
3. Denailer welt kreiß niebesvens Aber iest hof ih, auf 
Ihlos, Der Liegt in Ma: ien dich, Andrer Ava, ändre 
ſchoos; Er in cin Findleinimich. — 
worden klein, Der alle ding 3. Du biſt worden was ich 
erzalt ae Alleluja. bin, Laß mich auch, was Du - 
| sen! glicht geht da her biſt, werden: Nimm das 

in Gibt der welt Den neueniekend von uns hin, Das Die 
ſchein Es leucht wohl mitten nenſchen plegtauferden, Und ws 
in Det macht, Und uns Des lic. aid mir von Deinem heul, 
tes finder macht, Alleluza. [Mein Eriofer, auch mein sn 
s. der Sohn des WVatters,icheil. 
GOit vonart, Ein gaftin derfa. Aus dem himmel ran 
weit hieward, Und füyrtunsidu her, Hilff mir armen aus - 
aus dem jammerihal, Erlder hole: Nur ein kaitwar 
macht uns erben in ſein m faal,ldie noch leer; Aber gib mie 
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Dey Dir Wohnen werden fürlz, Sein armer fand, fein 
und für. dürftig ſeyn, Bringt ung den 

5. Steckt mein hers in böferigrdjten reichthum ein, Jnipm 
Luft, Hilf mir, daß es nicht ſind wirgedohren, Yaridam 
fo bleibe: Wohne ſelbſt in mei⸗ uns in ſchuld geſetzt, Allun⸗ 
ner bruſt, Alles boͤſe draus ſre haab in grund verlesi ? 
vertretbe, Bis ich gang mit Er wird uns wohl verſorgen. 
dir erfüllt, Kriege GOttes 4. Seht nicht Die ſchlechten 
ebenbild. windeln an Und was ver⸗ 
6. Jetzt biſt du ein menſchen-⸗nunfft bie tadeln kan: In— 
ſohn Nache mich zu Bottes dieſer krippen enge Iſt einge⸗ 
finde, Daß ich ſtets dor feishullt Das heyl Der welt, der 
nem thron Einen Batter aniwunderbare groffe Held, Dex 
ihm finde: Er ſeh mir auch Hereſcher vieler menge. 
nicht mehr feind, Dann ichz. Der ewge GOtt, dei Vat— 
bin dein naher freund. ters Wort, Iſt unſer bruder, 
7. Bann der teufel ſich er-huͤlff und hort, Auf den wir 
bost Huf der menfchen ihren icher trauen, Komm gange 


u 5 


 brden, Bleibe das mein ganzweit, ach komm herbey, Hier 
her troſt, Daß GOtt ſelbſt ein kanſt du, daß GOtt guddig 


menſch iſt worden Ich binſey, Ans klaren proben ſchau—⸗ 


dein mit leib und ſeel, Hilfen. 


mir mein Immanuel. 6 Sey willkomm, theurer 


wär dieſes nicht, Würd alles, N: 
was geſchaut das Hicht, Undig, Zeuch, HErr, in diß mein 


gs 4 Be — 


el. Korte ber zu mir. werther gaſt, Sey wilfenm, 
65°: lob! die Hoch gesgräger meiner laſt, Men licht, 

wunſchte zeit, Der an⸗mein troſt, meinfegen Mein 
fang unfrer feligfeit, Undeinges guih was fol ich die 
unfver hl iſt komen! Des Zur danddarkeit(o himmels— 
erogen Vatters ewges kind ſier ) Zu Deinen fülfen legen ? 


Eid mit uns menfhen nun,. ic) felbft, nimm mein 
“ — — fleiſch an ſich eſoene, HEer, an, Dund, 

en > das ich font nichts geben Fan 
8 Zu Bethlehem in Davinalzl), der * alles hegeſt, 





ſtadt, Wie Micha das ver⸗Durch ven der welt-Ereiß feldft 
kundigt hat, Iſt er ein menſch gemacht, Mein fhleüjtes op 
gehohren; D großes heyliifer nicht veracht, Der Duden 
himmel trägelt. 






ſchauen fol, verlobren. "pers hinein, Sof Bin Zr ; 
ge, 
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hellde wohnung ſeon, Die 39. Mel. des 100 Pialıms. 
JEſu ich es gebe; & kaß es mie Ob fey Dem allmaͤchtigen 
Dir feyn ausgefhuritct, \ Und GDL Der uns fih ers 
alles eitle weggeruckt, Rein barmet hat, Gefande fein’ 
Jeſu Drinnen lebe. — a — ihm 
8. In Dich hab ich geboffer- 9* ohrn im hoͤchſten thron. 
nn * fall N Auf daß er unfer Heyland 
y oe groß! Des Vatter würd, Uns freyet von der 
t a und dos, De, ſunenburd, Und durch feine 
Fuͤrſt und HErr des lebens. gnad und wahrheit Fuͤhret 
O himmels-pfort! O goͤtt⸗ sur wigen klarheit. 
Lips wort! Das tyuft du 3; Ogroſſe gnad und gütig- 
nicht vergebens. keit, D tieffe lieb und mil⸗ 
2. Weil du jo Duufftig bin digkeit, ! Gott thutein werd, 
herein, Raͤumſt du das num deßi ihm kein mann, Auch kein 
melreich uns en, Da miremael verdanden Fan. 
Die fülle haben; Der ar? GOtt nimmt an ſich Un⸗ 
muth macht, Daß uns wi afer satur, Der Schöpfer eine 


bradt Der teihthum wdler ETERLHE, Er veracht nicht ein. 
gaben. | i * 
3. SD MERAN Finden, freuede "oa Barters ort von 
uch, diß nackte kindlei⸗ macht i gfeit Wird fleifh inaler 
euch reich Esbringt euch von "teingeeit, Das MA und Dom 
Der erden Zu GOtt da ang an end, Gibt fih für 
Eoli für und fur Dit freud, uns in groß — 
nn Die BR as ift der menfch? was 
— —— b iſt fein hun? Daß GOtt für 
wacker feyn, Und mit Den lien ihn giebt feinen Sohn; a 
Den engelein Sp eure ſtimm darff unfer das bönfte Guth, 
erfchallen: GO dir ſepehr, Bah cr jounferthalden thur ® 
Und niemand mehr: Uns fried 9 meh dem volE, dag 
und wohigefallen. 7: — 


5. Duaber, sarts JEſulein, 2 ach De er 
a Nicht hören wildes Sohnes 
ein, Erleucht und das g | 


miüthe Daß glaud und ti 
Ein jeDer üb: Herr, Leer grimm. N ; J — 
— beine gule & O menſch, wie daß dus 














armes weib, Menſch zu wer⸗ 3 


Dann auf ihm bleibes ; 


22hriſt⸗Feſts⸗-Geſaͤnge. 


nicht ver ſtehſt, Und demſböchſten thron, Der heut auf 
König entgegen gehſt, Der ſchließt fein himmelreich, Und 
Dir jo gang demüthig Eomi,fbendtunsfeire Sohn, Und 
- Und ic) vein fo treulich an⸗ſchenckt ung ſeinen Cohn. 
nimmt. ‚2. Erfommt ausfeines Vat⸗ 
9. Ey, nimm ihn heut mit ters ſchoos, und wird ein find: 
fre.den an, Bereit ihm dei-lein Elein, Erliegi dort elend, 
nes hertzens bahn, Auf daß nackt und blos In einem Eripz , 
er konm indein gemüth, Und pelein, In einem krippelein. 
Du genieſſeſt feiner gut. 3. Er aͤuſſert fih an feine 
Io. Unterwirff ihm deine ver-gwalt, Wird niedrig und ger 
nunffe, In- dieſer guadenzring, Und nimmt an fi) ding 
reich n zufunjjt Untergib ſei-knechts geftalt Der Schopffer 
ner heiligfeit Die werd deiner. aller ding, Der @chopffer ale 
gerechtigkeit. ler ding 
31. Wo du diß thuſt, fo iſt 4. Er liege an feiner mutter 
er ein, Bewahrt dich fur derbruft, Ihr mild die iſt fein 
 bößen pein, Wo nicht, fo ſieh ſpeiß, An dem Die engel fehn 
dich eben für, Dann erihr luft, Dann er ift Davids 
ſchleußt auf Die himmels-reis, Dann erift Dapıds reis: 
shur. | =. Das aus ſein'm Fam inte 
»12. Sein erfte zufunfft in die ſprieſſen folt, in dieſer legten 
wer Iſt in ſanfftmuͤthiger zeit, Durch welchem GOtt 
.geftelt, Die ander wird er-iaufridten wolt Sein rei, 
Morceiic ſeyn, Dengottlofenidie Ehriftenheit, Sein reich, 
30 groffer pein. die Chriſtenheit. & 
13. Die aber jegt in Chriſto s. Er wechfelt mit uns wun⸗ 
 fehn, Werden alsdann zuriverlich, Fleift und biut rim 
freude gehn, Und befigen der er an, Und gibt uns in ſein's 
engel or, Daß fie Erin uͤbel Vatters reich Dieklare Kotte 
mehr beruht.  * hheit dran Die klare Gottheit 
24. Dem Batter indem hoch dran. “ 
Ren thron, Samt feinemein-/7. Er wird ein knecht, und ich 
gebohrnen Sohn, Dein heildein herr, Das mag ein wechſel 
gen Geiſte gleicher weis Inſſeyn, Wie konnt es doch feyn 
 siptafeit fen Dand und preis. |freundliher Das herge SE 
2 Zefandte Melodie, |fulein, Das herge JEſuſein. 
go SD he ebriftenig, Heu ſchlieft er wieder auf 
age, In feinem ; die 
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Die hir Zum fohonen para: 42. Mel. Ehrift unfer gert 
deiß, Der Ehernb ſteht nicht a an. 
mehr dafür, GOtt ſeh Led, O Ottes Sohn, und 
ehr und preis, GOtt ſey Lob, \ menſchen Find! Mein 
ehrund preis uder, GOtt und König! 
41, Mel. Wie fehsn leuchtet. 1% Mein ſtammlen meine lieder 
9; Fridens-Fuͤrſt aus nd Bor deinem ülang zu we⸗ 
Davids ſtamm, O mei⸗ nig. Wo menſchen weisheit 
ner feelen braͤutigam, Mein ſich kehrt um, Wo engel⸗zun⸗ 
troſt, mein heyl, mein leben gen. laͤlen, Da bliebe man 
Solt ich nicht ewig dancke | vohl ewig ſtumm, Wann die 
Daß du ins elend kommſt zu es wird mißfallen, Was Eins 
mie? Bas. fol ich dir Dar in Der ſtammlend bringen. 
geben? Es geht, Und ſehi, Was alles dencken üher;· 
Auſſer leiden, Nur in freuder ntrifft, Was witz unmoölich 
Was man ſiehet, Weil ! der nennet, Hat deine wunder 
— Fuͤrſt ei agieher. hand geftifft, Die Eine 
2. Ja ſelbſten bin der freuden ſchrancken kennet; en 
voN, Und weiß nicht, was ich wud ein mensch) Der HERR 
chenden ſoll dem auserwaͤhl⸗e n knecht, Und menſchen ⸗ar ·⸗ 
ten kinde: Ach hertzens Je⸗me tragen Den, der den gan⸗ 
ſu! nimm doch hin, Rn gen erd-kreis trägt: Was. 
hin mein hertze murh und ſiñ, kan ein Elügling fagen, DiE 
U5d mich mit lieb entzunde.. 'räthfel aufzuloͤſen? 
Schließ dich In mich, mei Du banteft aus Maria 3 





— — w— 





mein hertze, Frey vom ſchmer⸗dir, O groſſer Ertz-Geſandte! 
tze, Di nur küſſe, Und dich Die ‚bitte, da dein hertz u 
einig lieben muͤſſe. mie \n liebes-flammen braits ; 
3. Bleib hoͤchſter ſchatz, ote. Du kamſt ins elend nadt 
himinels-siev, Mein morgen und bloß, Zu fleiden mihmie 
fiern, o! bleid bey mir, Dujfegen: Berlieffeft deines Bars 
hoffnung der verzagten: Zuters ſchoos, Um mich darcin 
himels tyau, befeuchte mich, zu legen, und ewig zu erquicke. 
du ſü ſes Manna ſchenge dich 4. Ein fremdling wurdeſt du, 
Den armen und verſchmach- um mich Ins vatterland ım 4 
ten. Las nicht Dein licht Hier leiten; In windeln widelte 
auferden Dundel werden, man dich, Mirfrenheit zu bez * 
Laß den deinen Hie dein wort reiten: Du wurdeſt menſch 
noch — —— in 1 Dauins ſtadt, Dann du 4 








mach 
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warſt Salems brunne, Das iſts, was er mil haben Der 
horn des-henls, drau lauter ſich dir ſchencket, wid allein 
gnad Fur Davids faamen Aus ewigen erbarmen In 
runne, Ja Dabids GOST danckbarkeit umfaffer ſeyn, 
und erbe. Mit glaub⸗und liebes⸗armen, 

5. Was aller heilgen vaͤtter Biſt du von ihm erkauffet. 
ſcaar Verlangte zu erblicken, 43. Mel. Ach mein Ef) 
Was Adam fihon verheiffen __ .., eb ih, co 
mar, Was Lamen kontergui- (a CD zufrieden, lieben 
den, Was Jacob fa, mager ui drüber. Dann des Vat⸗ 
Befung, Was Hiobs oft ge; (5 Wort und liht, Das er 
meien, Und was durd Da aus Nic) felber fpricht, Brinz ' 
vibs harff erklung, Das alles get_bas verlohrne wieder, 
ift su lefen In meineg Hey, Und In unferfleifh und bein 
lands Erippe ‚Kleider ihn dieliebe ein. 
6. Mein blutz freund, Dein 2, Hoͤret, wie der engelorden _ 
Immanuel! Was konte dig JA den lufften fi erfreum, 
Bewegen? Mein Goel, mein. Und wie bald erſtaunet fon 
Jebensquel! Denfcepier hin DAR das Wort ift fleiſch ge⸗ 
 gnlegen, Zu fommen in dig worden, daß man GOttes 
 jamerthat, Umdich ınir ſelbſt liebſtes Find Unter Adams > 
 ufhenden? Ich wende mich kindern finde. —2 
hier beraul, umerwasausiu. 3; Der die himmel aufge⸗ 
dencken, Die gabe u vergelte führet, Und der erden grund 
7. Wär nicht der gantze him gelegt, Der bie creaturen 
mel dein, und koͤmſch hn dir (tagt, Wurde auch wie wir 
geben, So wuͤrd es doch u formiret, Und der ale Ding 
- Bar und leben Zu taͤufend⸗ gehullt. ' R 3 
mal hingeben dir, So blieb + Verde auch in und ges 
Ab doch in fhulden; Weit bohren, Und erleuchte du und 
108 du haft getha an mir, gantz, Odu durchaehrochner 
Und für mich wollen duiten, glantz, Und dein bild, Das 
Unendlich mehr verdienen, Mir verlohren Kehre wieder 
8. Doch fen mein berg, o bey uns ein, Daß wir Finder 
welche lied Der HErr mig GOttes fenn. ——— 
einge gaben; Komm nur und 5 ns derlangt auf dieſer 
Bi ihm ſelbſt ergieb; Das erden Ourch Der liebe wunder⸗ 
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krafft Zu der himmels-buͤrger⸗ recht, Die krippe und Die win⸗ 
ſchafft Wiederum gebracht zu deln ſchlecht; Da finder ihr 
werden, Daß uns unſer vat-|das find gelegt, Das alle wel£ 
terlandKuͤnfftig wieder fey be |echält und traͤgt. re 
Fandt. | 6. Dei laßt uns afe froͤich 
6. Wir verehren dieſe liebe, ſeyn, Und mit den hirten gehn 
Die ſich nun mit uns gepaart: hinein, Zu ſehen, was Gott 
O wie lauter und wie zart hat deſchehrt, Uns mit ſein'm 
Brannteſt du in dieſem triebe ieben Sohn berehrt. 
Da du und an licht u. pracht )?. Merck auf, mein hertz und 
Denen engeln gleich gemacht. ſieh hinein, Was liegt dorrin 
7. Nun dein paradieſiſch le dem krippelein? Weß iſt das 
ben Dringet wieder in uns ſchoͤne kindelein? Es iſt das 
vor, Und der wille geht empor, liebe IEſulein. 
Deinen namen zu erheben 8. Zen willkommen, du edlex 
Wir genieſſen Deine ruh, O Jaſt, Den fünder nicht ver⸗ 
wie ſelig find wir nu! ihmäher haft, Und Fommfb 
44. In bekandter Melodie. ins elend her zu mir, Wiefol 
Om himmel hoch dba kom ich immer dandendir? ° 
I ic) her, Ich dring euch q. Ah HErr, du Schoͤpffex 
heyl und gnadenziehr, Der aller ding, Wie biſt du wone 
guten lehr bring id) fo viel ſo gering, Daß du da lieg 
Dason ic) fingend fagen wil-Jaufdürrem gras, Davon ein 
2. Euch iſt ein kindlein heuueendundefl a. 
gebohrn, Bon einer jungfradro. Und waͤr die velt vielmal 
auserkohrn, Ein kindelein, ſo o weit von ebelſtein und goid 
ch und u Sol eare freud hereit, So wär fie Bir dad 
und wonne ſehyn. | siel zu klein, Zu ſeyn ein enges 
3 Es iſt der HErrt Chriſt, un: ein A — — RE 
jr GOtt, Der wid euch führn! ıı. Der fammiet und die fee 
aus aller noth, Er will der den dein Des iftgroßbben und 
‚Heyland felder ſeyn, Bon al windelein, DaraufduKdnig 
len fünden mapenrein groß und reich Herprangfl,aid 
Er bringt euch alle ſeligkeit/ hars dein himmelreich 
Die GOtt der Vatter hat de |ı2. Das hat Alſo gefallen dit, 
reit, Saß ihr mit uns im him) Die wahrheit anzuzeige mir 
melreich Soft leben nun und Wie aller weit macht, ehr und 






ewiglich ‚guy Bor Dir. michts Gill 
3. Sp mercket nun das zeichen nichts hilfe 4, ihut. — 
et· Geſdy. 43. 40 
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v3. Ach! mein hertzliebes Je⸗die zuverſicht, Es mögen euch 
fulein, Mach dir ein rein ſanfft viel fechien an, Dem fey troß, 
betteiein, Zu ruhn in meinesppers nicht laſſen kan. — 
hertzens ſchrein, Daß ich nim⸗6. Zuletzt mußt ihr Doch ha⸗ 
mer vergeſſe dein. ben recht, Ihr ſeyd nun Mor: 
14. Davon ich allzeit froͤlichden Gott's geſchlecht, Deß 
fen, Zu fingen, ſpringen, im dancket ihm in ewigkeit, Ge⸗— 
mer frey Das rechte Hoſian⸗dultig froͤlich allezeit. 
na ſchon Mit hertzens-luſt 46. In voriger Melodie. 
und fuͤſſem thon. Ir ſingen dir, Imma— 
15. Lob/ ehr fey GOtt im hoͤch⸗ nuel! Du lebens fürſt 
ſten thron, Der ung ſchenckt und gnaden quell, Du groſſer i 
ſeinen ein gen Sohn, Deffreu-held und morgenften, Du # 
et fich der engel fchaar, Undſungfrau-ſohn, HErr aller 
fingen uns foldys neue jahr. Merun. J 
45. In voriger Melodie. |2. Wir fingen Dir in deinem 
ya himmel kam Der en⸗heer Aus aller Erafft lob, pzeiß 
gel ſchaar, Erfihien Denlund ehr, Daß du, d langges 
Hirten offendahr, Sie ſagten wuͤnſchter gaſt! Di num 
ihn'n: ein kindlein zart Dasmehr eingeſtellet hatt. 
liegt dort in der krippen hart.3. Dom anfang, Da die welt 
2, 3u Berhlehem in Dapids gemacht, Hat ſo manch berg 
- Hadt, Wie Micha das verkuͤn⸗nach Dir gewacht Dich) bat ges 
digt hat, Esiftder Herr, verihoffi fo lanse jahr Der vats 
- AEfas Ehrift, Der euer aleriter und bropheten ſchaar. 
Heyland iſt. .... . Ach das der HErr aus Zi⸗ 
3. Dep ſoll't ihr alle froͤlichon kaͤm, Und unſre bande von 
ſeyn, Daß GOtt mit euch iſt uns nahm: Ach das Die huͤlffe 
worden ein, Er iſt gebohrn braͤch herein! So würde Ja: 
Kur fleiſch undblut, Eu'r bru⸗ cob froͤlich ſeyn. 
der iſt das ewge guth. 5. Nun, du biſt da, da liegeſt 
4. Was kan euch thun dieſdu, Und haͤltſt im kripplein 
fund und tod! Ihr habe mitſdeine ruh, Biſt klein, und 
euch den wahren GOtt, Laßtmachſt doch alles groß, Bes 
zoͤrnen teufel und Die hoͤll kleidſt die welt, und kommſt 
Gott's Sohn iſt worden eu'rſdoch bloß. 
. gelel.  ' 6. Du kehrſt in fremder woh⸗ 
‚5. Er Fan und wid euch laſenung ein, U. ſind doch ale him⸗ 
ſen nicht, Setzt nur anf ihnmel dein; Trinckſt mild aus 
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Deiner mutter beuft, Undbdiftirs. So faß ich dich nun ohne 
Doch ſelbſt derengel luſt. Ifihen, Du machſt mid 
7. Du biſt der ſuͤſe menſchen alles jommersfrey, Du tragſt 
— iR je dir ſo Kin a mu den tod, ü 
menſchen feind: Herodes heer Verkehrſt in freud al ang 
baltdid) fürgreul, Und biſt und noth 
doch nichts als lauter heyl. 15. Dudiftmein haupt, hin⸗ 
2 An nn wiederum —— m 
necht, Ich ſag es frey, und und eigenthum, Und mil, fo 
meyn es recht: Ich liebe dich, viel dein Geift mir giebt, 
doch nicht ſo viel, Als ich dich Stets dienen die, wie dir be 
wi N bietraf — en nalen 
. Der will ift da, Die krafft 16. Ich will dein Alleluja hies 
ii Elein, u * dir nicht a freunden Talent ei 8 
zu wider feyn, Mein armesifür, Und dort indeinem freu⸗ 
berg, und was ed Fan, Wirſt den ſaal Solls ſchallen ohne 
du in erg ni zeit und zahl. | Bu 
ı0. Haft Du doch fe I ‚ah. Bold — 
[hwachoemasıı, Ermänlieit, „raus gehrs Geſange 
was die welt veracht, Warſt Sig alte jahr iftnundae 
arm und durfig, nahmſt vor:|% — — 
lieb, * unſer mangel dich if a * 
intried. ae — ; 
a Du ſchlieffſt ia aufder er: ie DRAMEN: danck 
Den ſchoos, In deiner krippen Su haft uns Das verganga 
arınund bios, Derflall,Das|,, jahr us noch geriffen 
hen, das dich umfing War aiz . gefahr, In gnaden Una 
les ſchlecht und ſehr gering. —— 
12. Darum fo hab ich guten fer flet3 verfibont, Und nie 
muth, Du wirft auch) halten nad) verdienſt abgelohnt · 
mich für gut; O JEfu! dein?" Den edlen jhaß, Dein 
Were N mwerthed wort, Haft du ner 
= — an daß ich ahe unferm ort, Uns due 
13. Binichgleih (hnd uf (a. TÖ an der feel gefpeißte 
fenon Hab — 9 gen auch reiche gnaad 
wie ich ſoll; kommſt du —* Re 
Doch deswegen — Dog ſich „U unſers glaubens bit und | 
der fündersudirkehe. Neon Salt huerhort und are 
le : een, Offt mehr verliehn, 


dann 
“ * J 
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na BEE — 2 a Sir 11. Eh —— * 8 








BE NER UL ee a ri ey) ach ENT R I din 


— ——— Jahrs Geſange. 
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dann wir begehrt, Dafür ſeyas · Mel. — GOtt in 
ſtels von uns geehrt. r hoͤh 
5. Bir bitten ferner, fromer IS) 18 — iſ nun hits 

Godtt Steh uns doch bey in dan, Heut fangen wir 
aller norh: Verzeih neues an, GOtt loh und, 
e und fehl, Hilff an dem? uck, daß dieſe zeit Erlebet 

eib hilff an der feel. iſt in ruh und freund, Ergeb, 
6. Dein wort, der feeten me⸗daß mie Dem neuen jahr Bir 
diein, Laß bey uns, HErr, auch erneuert gantz und gar, 
noch ferner blühn, Gib treue Jon, preifen mögen immerdar. 
Tenrer, treib ficdey Deg ten |; Eshat uns zwar o HErr 
Fels Lift und Eegeren. and GDu! Di jahr ges 

Gpf 515 unſrer obe igkeit auch drohet viele noth, Doch haſt 
onad, Wend ab den Frieg,)’. alles guadiglidh Bon uns 
gib friedensrath, Daß wir gewendet vatterlich: Ach lies 
Ind fie in filerrud, A un et GO! wie follen wir 

v leben bringen zu. Nach billigkeit und na) ges 

Feucht auch das land, gibuhr Solchs immermehr 
— — &a6 bah erdancken Die? 
9738, getreyd und wein. Dar)’: Wir find nicht wert) der 
pic) un) wild von Dei ner gab ute dein, Dein vatter⸗ hertz 
Ah neben ung das leben had. das thuts allein, Das mals 

9. Sid, was uns Dient zujlet für barınyergigkeit, Und 
s fiber zer, Nichrüberfluß, nich N nicht ſehen unfer leyd, 
 Durffügket, Damit nicht un: Ach daß ein jeder ſolchs er⸗ 
Fee hertz befchiwehrt, Noch kennt, Gedaͤcht offt an fein 
Zi durch geitz berfuͤhre etztes end, Und ſich von füns 
werd en zu Gor wend 

7.Paͤtt ſt du es auch, O% Es hat der krieg und 
BD: verfehn, Wir folte Iſchwere zeit, Des teufels 

 heild mit tod abagehn, So verejeug, böfe leut, An ans 
laß uns nicht, Hilf, ſteh ung) dern orten Dil ——— 

bey, Ein ſelges ſtůndlein uns Doch hat uns Deine.giu u: 

verleih. Ihrandt, Das dieſer ort und 
a1. Nimm auf die feel in die gemein, Dit weib und & 
de ine hand Den leib Schar findern, groß und klein, Den⸗ 
sin ins durre land, Bis dı No Im friede biteben jeom. 
‚fie beyde bringſt zur freud, $- Vergıd, mas wir 0 treu⸗ 
Daſie Dich lob in ewigkeit. er EN Geſundigt wider dein 
* — gebott 
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Erhalt uns ja dein. Wir bitten dich einigen 
heiligs wort, Diß neue jahrſSohn Des Vatters in dem 
und alſofort, Dein freund⸗ochſten thron, Du wollſt 
lich ei zu uns kehr, Des dein' arme Chriſtenheit Be⸗ 
teufels trag und liſſen wehr, wahren ferner allezeit — 
aus ſteure alter falſchen lehr. zʒ. Entzeuch uns nicht dein 
6. Breit uͤber uns dein rechte heilſam wori, Welchs it dee 
—9 und ſegne dieſen ort ſeelen hoͤchſter hort, Für fale 
und land, Bechere jedemſcher lehr, abgoͤtterey, Behuͤt 
taͤglich brod, Und was man uns, HErr, und ſteh uns bey. 
darf sur leibesnoth: Erleuchte 4. Hilf. daß wir von der fund 
unſre obrigkeit, Gib frieve,adlahn, Und fromm zu ver⸗ 
freu und einigkeit, Wenddenfahenan, Kein'r fundim 7 
trübſal ab und alles leyd. alten jahr gedenck, Ein gna⸗ 
7. So wollen wir hier allzu: denreich nen jahr uns ſchenck. 
gleich, O hoͤchſter GOtt img Chriſtlich zu ieben, ſeliglich 
himmelreich! Did loden in Zu ſterben, und hernach froͤ⸗ 
dem negen jahr, Und darnach lid Am juͤngſten rag wide 
fdriers immerdar, Sowohl aufzuſtehn, Mit dir ie 
auf erd im diefer zeit, Ais mel einzugehn 
folaends Dort ın ewigkeit,6- 
Mit luſt und rechter hergens: 
— 
O hertzens⸗-kind, HErr 
Sen SHrift! Der du Ja und ehr. 
unſer Heyland biſt; Di Nvon GOtt wil ich n. 
bitten wir von hertzensgrund, FIIeeit iſt nun gekommen 
Steh uns doch bey zu aller Wirfehn das neue jahr 
ſtund; Zur theurung, krieg, Bir feh'n Das hehl Der from 
ſeuch und gefahr, Für ſicher⸗me, Der Heyland ſtellt ſich das z 
heit uns auch bewahr, UndiSeinnamemwird bekandt EE 
gibein feegen volesjahr. laͤſſet ſich befchneiden, Begins 1 
49. Mfe.Vombimmel boch, ine ſchon zu leiden Und zeigt — 
G As alte jahr vergangenjung feinen fland. ER 
Al Bir danden dir, 2. Er hat fein blut vergofen, x 
‚Herr GEfuchrit, Das du Und ſolches ohne fhub; Er 
uns in ſo groſſer gfahr Behuͤ⸗ war ohn fünd entſproſſen UR 
it BanNangen —— — ſtraff erduldt; O — 
;. 5 








Mir allen engeln ewige 
lich O JEſu, ungen —— | 
mehr, Zu deines namens ioB * 
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derbares recht! Er mußt um thum, ehr? Ein rechtes unge⸗ 
unſeriwille Des elends maaß uͤcke, Fuͤr einen der es mehr 
erfuͤllen, Der König wird ein Als Gottes reich begehen Diß 
knecht. reich it unzertheilet, Wer 

3. Sein reich beherrſcht die nach Der erden eilet, Iſt nicht 
erde, Und iſt nicht von der des himmels werth. 

welt; Die gantze menſchen⸗8. Bemuͤht euch um das beſte, 
heerde ft unıerihn geſtellt: Den ſchatz, der ewig nützt, 
Er fuͤhret fie zu GOCT, Als Ihr ſeyd allhier nur gafte, 
ein dazu erkießter, Als Hirt Wo Ihr zur miethe ſitzt; Ents 
und Hoherprieſter, Hat ehr reiſſet euch der noth, Sucht 
und leidet ſpott. Chriſtum zu empfangen, 
4. Er buͤſſet leid und leben Wuͤnſcht allen diß verlangen, 

ur ihre ſeelen ein, Daß ſie Und euch der funden tod. 

ich ihm ergeben, Und ihm ge:lg. Ohn diefen hilfft fein leben 
horſam feyn : Doc ſucht man Wie ſchoͤn es fonften if, Die 
fremdes guch, Ja feinen eig“ hoͤll hat eu umgeben, Da⸗ 
nen ſchaden, Und achtet nicht von ihr ſelbſt nicht wißt; Zu 
Dergnaden, Die erden men⸗GOtt geht nichts hinein, 


ſchen thut. Was miſſet hat befledet, Was 
5. Iſt das nicht zuerbarmen? 
Wie ſeynd fie taub und blind! 
Sie ſolten ihn umarmen Beyjto. Wie werden Chriſti 
Dein ſich adcs findtz Statt ſchmertzen Sin krafft und oft 


noch im kothe fledet, Das ift 
vorihm nicht rein. 





kommens fliehen fie, Und weil verkehrt? Beſchneidet eure 
ſie bofes üben, Bringt ihnen, hertzen, Und thut was er be— 
was fielieben, Verdomimnißigeber: Glaubt recht, und les 
für Die muͤh. bet wohl, Und lernt an Diefem 


6, Rod ruͤhmen wir den tage die antwortaufdiefrage: 


glauben, Und haben keinen Was man euch wuͤnſchenſoll? 
nicht; Was boͤſe lift erlaube; 55. Mel. Ach mein Jeſu ſieh. 
Iſt wider lehr und pfliht (EFT Dt der Du mit Deiner 

as unferm fleifch, gefaͤllt, treue Taͤglich, wan die 
Das wuͤnſchet uns ein jeder, ſonn erwacht, U.den frühen 
Bas wuͤnſchen wir ihm wie⸗ morgen macht, Dich erzeigeſt 
ber? Dieherslichkeit der wels.\auf das nene! Höre, warn 


7, Wir wuͤnſchen uns Bee meiner bitt Meine feele 


vor dich tritt. 


glucke, Vergnuͤgung, Reid: | 
| 2: Du 











2. Du biſts, der Die zeit resirrdifch heißt, Wie ein 
gieret, Und bleibſt Doc un-ſcher adler fliegen, 3 
wandeidar, Unſre monden, indem kampff und tt Lauffe 
tag und jahr Werden blosiohne müdigket. 
Ducch Dich geführen, Da dal8. Bis du, wanndie himmel 
maas und ziel Derzeit Haſtkrachen, Und der erden-bau 
geſetzt von ewigkeit. zerfaͤlt, Rad) dem ende dieſer 
3. Du beherrſcheſt wind und welt, Endlich alles neu wirſt 
weiter, Deiner haͤnde ſtarcke machen: Dann fo theil mir, 
macht. Daß der waͤlder zierd wie ic) bitt, Jenes neue eben 
und pracht Jaͤhrlich kommtmit. 

in laub un? blaͤtter, Wandulg. Bringe mich zur neuen er⸗ 
in die dürre aͤſt Neue ſaͤffteden, Zu der neuen Salems⸗ 
quillen laͤſt. Made, Welche Feine tempel hat, 
4. Drum fo bitt ich dich ge Wo GOtt ſelbſt will tempel 
treuen, O du meines Iebenölwerde, Und mir feiner Flaryeig 
hort! Laß nad deines mun⸗ſchein Der gerechten ſoñe ſeyn. 
des wort, Sich mit dieſemſto. Da will ich mit freuden 






jahr verneuen, Was von dir ſingen, Dir o ED! dad 


zur neuen gaah Hertzlich ich neue lied, Und il: deinetren 
zuwuͤnſchen hab. kun gut Dir Des lobes opfee 


5. Gib mir erſt nach deinem bringen. Laß mid wehsien 


willen Einen neuen ſinn und dieſe zeit Mit des ſelgen ewige 
geiſt, Der, was dein befehlkeit. 
uns heißt, Mich lehr unver: 2. In bekandter Melodie. 
ruͤckt erfulen, Haß inein geiſt FgElfft mir GOttes gute 
ſamt ſeel und leib Deines Gei⸗ preiſen, Ihr Chriſten 


ſtes wohnung bleib. insgemein! Mit g'ſang und 


6. Meinssalten Adams fünzondern weiſen, Ihm aßzeif 
den Lehre mich mit reinem fin, Dandbar feyn, Fuͤrnehmlich 
Wann ich neu gebohren bin zu der zeit da ſich Das jahr ges 
Durch den ſieg des giaubengendet, Die ſonn ſich zu uns 
Binden, Das in mir der ſuͤn, wendet, Das neu jahr iſt nicht 
den lied Nimmermehr die weit (Das neue jahr iſt 
herrſchafft ůb. heut.) a 
7. Gib mir nenekrafft zu fies2. Ernftlic) laßt uns betrach⸗ 
gen, Daß ich moͤg durch dei ten Des HErren reihe gaad, 
nen Geiſt Leicht von dem was Und fo gering nicht achten 
F 864 Sein 
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Sein unzehlich wohlthat, 53. M. Err Cheiſt der ei. 
Stets fuͤhren zu gemuͤth, Wie DAN SOr, jey Du gepries 
er diß jahr hat geben, All ſen, Fur Deine gusigkeit, 
nothdurfft diefem leben, Und Die du uns haſt bewleſen DIR _ 
uns für leyd behůͤt. jahr und allezeit, Hilff, daß 
3. Lehr⸗amt, ſchul, kirch er-⸗wirs recht erkennen, Und dei⸗ 
halten In gutem fried und nen namen nennen Mit furcht 
ru), Nahrung für jung und und danckbarkeit. 
alien Beſcheret auch Dası.2. Dein wort haſt du und ges 
Und gar mir milder handden Zu unjrer ferlenzfpeiß, 
Erin güter ausgeſpendet, Das lehrt uns recht zu leben, . 
Verwuͤſtung abgewendet Von Und zeiget uns mit fleiß, Wie 
Diefem ort und land. wir durch demen Sohne Die 
4. Er har unſer verfchoneitechte lebens-krone Oort kön⸗ 
Aus vaͤtterlicher gnad: Waũñnen nehmen an. 
er ſonſt haͤtt belohnet All unſ⸗3. Ou haſt uns auch beſcheret 
re miſſethat Mit gleicher ſtraf Regen und fruchtbarkeit, 
und pein, Wir waren laͤngſt Ourch ſonnenſchein verweh⸗ 

geſtorben, In mancher nothret Oes lands verderblichkeit, 

verdorben, Dieweil wir ſun-Gein, korn, uns ſattgegeben, 
der ſeyn. Davon, wir koͤnnen leben Mit 


. dein gi .In ſolcher lieberhalte Und, 
‚gen, Vatter im himels ihron oda treuer SO: Dein wort 
ie Du uns hu beweiſen, und kirch verwalte, Rett ung 
urch hriſtum deinen Sohn. aus alter noth; Krieg, bunz 
Und bitten ferner dich, Gibſger, peſt, elende, DO GOTT I 
uns friedlihejahre, Für alem von uns abwende, Nach Deis 
leyd bewahre, Und naͤhrt unsnem willen aut. 4 
Euldiguid: 5. Wiedrum ein neues jahre 
RUN EEE K 
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Das wirs ohn gefahre Erlebe, men zu, Das ader, fo du nad 
und mit freud Dein wortunsiwirft geben, HERR Jen, 
lajjen werfen, Div Dienen,jleite du. - 2 
und did preifen Hier und in5. Du biſts, du ſchaffeſt alles 
eivigkeit. neue, Nimm dann Das alte 
54. Mel, des 75, Pfalms. hin; Auf daß did auch an uns 






sin, A und D, anfang,'erfreue Der neucheſchaffne 
und ende, Da HERR finn: Laß uns ein ee 
‚bei ewigkeit! Daß ſich zu dir aufgehen, Zeig ung Der wants 
aufrichtig wende In dieſer heit ſpur, Sorich Herr! in. 
neuen zeit Ein void, Das ſich krafft und laß erſtehen Die 
von Dir vergangen, Und Ads eye creatur. ER 
gerviche war: Laß uns zur huſ⸗ 6. Und wie du ung vergange 
je gnad erlangen In dieſem ner jahren Mit gnaden uber 
neuenjadt. ſchuͤtt, Da wir gang award 
2. Es iſt ein traum, der bald wirrdig waren, Du wefenilie 
bergeher, Um unſere ledenss ce gut! So laß auch Diefes 
zeli, Und wie eın wind den jaͤhr gedeyen: Thbumohlan 
rauch veriwehet, So thut die fichund land, Biswirundg 
ſterblichkeit: Sie feget uns dort volfdmmlidh freuen, 
ein ſtreng geſetze, Bir müſſen Bey Dir im vatterland. 2 
fihneu davon, Als wie ein ss.MIel, Sreudichfeberze, 
nichtiges geſchwaͤtze, Ein bald: & If, HErr IEſu, laß ge⸗ 
vergeßner thon. | ungen, Hilff, Das neue 
3. Ach lehr uns, HErr! Dohjanr geht an: Laß es neue 
recht bedencken, Daß unſrer kraͤffte bringen, Daß aufs neu 
jahr nicht viel: Des hertzens ich wandeln kan, fadnıd die 
tichten wollſt Du lencken Rur befohlen ſeyn, Auch darneben 
nach dem felgen ziel. Daß all das mein, Neues gluͤck und 
wir nicht aus den augen fegenineues leben Wollſt du mir aus 
Den fand ver ewigkeit; Dichſgnaden geben. | 
aber weit weithöher ſchaͤtzen, 2. Laß diß feyn ein jahr dee 
Dannalesin der zeit. gnaden, Laß mic) büffen meine. 
4. Du wollſt nicht vor gerihelfund: Hilf, daß fie mir nim— 
te fielen Bas uͤbels wir gesimer fhaden, Sondern bald. 
than, Dich anadiglich uns zu- verzeihung find: Auch durch 
geſellen, Daß nichts berdam⸗deine gnad verleih, Daß ich 
men Fan. Der alten jahren hertzlich ſie beren, HEtr, in 
ſundlich leben Deck in erbar⸗vir, dann du, mein leben, 
m 65 0 Kar 
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Ri: Die ſunde mir vergeben. 2. SEju! Di ich lieb ich von 
3. Troͤſte mich mit deiner lie: hertzen, Werd auch nie von 
be, Nimm, o GOCS, mein liebe ſatt: Der iſt frey von 
fleyen hin; Bei ich mich ſo allen ſchaertzen, Der dich lieb» 
ſehr beiruͤbe, Und vo angſt ſter ef, hat. Du ſiehſt 
und zagen bin. Wann ich in mein perg hinein, Dir kan 
gleich ſhlaf oder wach, Sieh nichts verborgen ſeyn, Du 
du, HErr, auf meine ſach weiſt wohl, Daß ich Dich lies 
Staͤrcke mio in meinen nd-|be, Und fonft alles von mir 
then, Daß mich ſuͤnd und tod Wer: 
nicht toͤdten. 3. JEſu, meine lebens: ‚fort 
4.Herr, du wolleſt gnade gebe, ne, JEſu, meiner finnen luft 
Dasdisiahr mir hein⸗ fey:,: Muffer Die, o meine wonne, 
Und ichChriſtlich könne leben, Iſt nichts, liebers mir bes 
Ohne trug und heucheley. Ich wußt. Küſſe, ſchoͤnſter JE⸗ 
auch meinen na hſte n lieb, in, —* Werther ha ih 
Und denſelben nicht — küſſe dich, Ich umfange dich 
Damit ih allhier auf erdenim glauben, Dich ſol mir 
Fromm und jelig möge wer-kein teufel rauben. 
* 4. Ef, ſchutz-herr der bes 
sefu, laß mich kroͤlich enzlimangten, Jen der ver⸗ 
* eſes angefangne jahr: laffnen ſchilo; JEſu, helffer 
rage mich auf deinen hande, der bedrangten, O du Vat⸗ 
Dali bey mir in gefaht: ters ebenbild ı Jh laß erd 
- Step mir deu in aller noıy, [und himmel fepn, Wann nur 
Auch verlaß mich nicht im tod: JEſus bleibet mein: Erd 
Freudig will ich dich umſaſſe, und himmel würden hoͤlle, 
Wann ich ſoll die weit veriaf: Bäre JEſus nicht zur ſtelle. 
en Je: ifts, der mich tan 
556, Mel, des 42. Pſalms. tabs nm, JEſus iſts dev mich 
Ef meiner freuden, freu— erhält. Werd th meinen 
| —* de, Meines glaudens LE JEſum haben, Ey fo laß ich 
fes licht, Deiner feelen rechte ale welt Wann Der tod 
meide, JEſu, mei ne zudel: mein augen bricht, Laß ich 
fit; Omie kommt Dein name dennoch JEfam nicht. Werd 
mie So gewunfht und uebaicd ineinen geift aufgeben, Iſt 
Mn —— ar I “ meines 2 . A 
» Daß mein trau⸗6. Wird gleich guth und blut 
ris⸗ hertze lachel. —E— Gr un) " 
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leib und leben hin, Kan ihlwir froͤlich abſcheiden Ins 
meinen JEſum finden, Eylewig himmelreich, Zu wah— 
jo hab ich Doch gewinn, Jetztſrem fried und freuden, Den 
ihon hab ich JEſu, di, JE—engelnGOttes gleich; Indeß 

Tu, JEſu du haftımid ; JEſu, machs mit uns allen Nach 
bieibdu ewig meine, Ich will deinem wohlgefalen, Solchs 
ewig ſehn der deine. ‚ finget heut ohn ſchertze, Die 
— ein, nun ſey geprei⸗Chriſtglaubige ſchaar, Und 
x jet Zu dieſem neuen wuͤnſcht mit mund und hertze 
Jahre: Sur Dein güt, uns be⸗Ein feligs neues jahr. 
weiſet, In aller not) und gerss. Mel. Selft mir Gottes 
fahr: Daß wir habenerleber SH wuͤnſchet gute seiten, 
Die neu frdliche zeit, Dies Und GOtt iſt immer 
oder gnaden ſchwebet, Mit gut: Wir fehn auf allen file 
ewger feligkeit, Daf wir inten, Was er uns gutesthut: 
guier file, Das alt jahr ha-Dod wir find fbuld daran, 
ben erfüllt, Wir wol’n uns Wann ſich die zeit nerfchlims 
Dir ergeben Jetzund und im mert, und ſich Das hertz bes 
merdar. Behuͤt uns leib undkummert, Wie es noch leben 
leben Hinfort das gantze iahr. kan? — 
2. Laß uns das jahr voll-2. Er gibt von auſen friede, 
dringen Zu lob dem namen So iſt von innen ſtreit Sein 
dein, Daß wie demſelbenſegen wird nicht müde, Wo 
fingen In dee Chriften ge ‚bleibe oie danckbarkeit? Dee 
mein, Wollſt uns das leben mißbraud) geht zumeit, Dag 
feifien Durch Dein allmaͤchtig himmel-brod ſchmeckt bitter, 
band, Erhalt dern liebe Chr Man ſuchet ſolche guther Die 
fen Und unfer vatterland, nur find in Derzeit, 

. Denn fegen zu und wende,iz. Keinmunder wann die er⸗ 
Sid fried an allem ende, Sibde, Nur dorn und difteln 
unverfäiiht im lande Deintragt, Der fluch ifviede 
ſeligmachend wort, Die teu⸗ſchwerde, Den man im bufen 
fel mach zu ſchaude Hier und hegt, Es bringe ſich rad 
an allem ort. Selbſt in das ungelüce, Und 
3. Dein iſt afein die ehre, ſtoßt Die hand zurüde, Die 
Dein iſt allein der ruhm, Ge⸗alles ſegens quell. 
dult im cereuß uns lehre,js. HErr uͤber alle zeiten Ach 
Reier al unſer shun, Bislbeßre unſre zeit: Und gib 
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bey denleuten Die beiferung 
gedeyt; Bekehre du uns. 
HErr! Sp werden wir be: — 
kehret, Und was uns dañ de: Dennoc) Fein ende jey. 
ſchweret, Mad) und ertväg 2. Zwar fühl ich wohl an 
en mie Den alten fünden: ſcha⸗ 
Salb des Regenten kroneſden; Jeaͤlter id) bin hier, Je 
oh fegen aus der hoͤh, Daß ehr mi ſchuld beladen: Es 
ſtets auf feinem throne Einſſtellt das alte jahr Mir tau⸗ 
neues heyl aufgeh: Den ſegen ſend fehler Dar. 
ſend herab Auf eines jedenz. Doch, IEſu! du haſt blut 
ſtande, Daß man im gantzen Durch meine ſchuld geſtriche; 
lande Des ſegens fülle hab. So iſt der Vatter gut, Und 
6. Las deine ſtapffen krieffen, auch fein sorn verglichen ; Du 
Und Frone ſelbſt das jahr: wurd ſt bald unterthan, Und 
Hat uns die noih ergeiffen,fiengft dein leiden an 
Errettuns wunderbar: Sa. Der name, welchen Dir 
du der armen theil, Wiſch ab Die engel ſelbſt gegeben, 
ber wittwen thraͤnen, Erfül Bir Er rath und that bey mie 
Be randen jehnen, Sey un⸗In meinem gangen leben; 
fe: alter heyl. Der ſoll aud) jetzt allein Und 
ei caß auch benkickh und ſchu⸗ ſtets d die loſung ſeyn. | 
de Deinaugund bergefeon zz. In JEſu namen ſey Das 
WVor Deinem gnaden- Ruhlejaht nun angetreten: Du, 
* Sey lauter ſonnenſche in, Und JEſu ſteh mir bey, Wann 
mach uns Reis bereit, Bis wir ſch zu GOit ſoll baten, Dein 
Die zeit beſchlieſſen, Die e⸗ nam ergieſſe ſich Wie balſam 
wigkeit zu 5* Dort iſt ͤber mich 
die beſte zeit. Das angenehme wort Soll 
59 ee mich zur arbeit jüyren, Kein 
ag, — werd, + — 
ird einen ſegen ſpuͤhren, 
= — EI 9 Jefus felber niht Das 
„Der anfang ı und d das ende! men darzu Spricht. 
=.7. Kommt ereng und trübſal 
„an; Nur her in JEſu na⸗ 
te men! Weil man aud) erndien 
IE ih ein habt — kan Day dielem ihr anen aa⸗ 


uen 
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men, Bann ı man zu rechreris. Dername, Den er ſelbſt Des 
zeit In dieſem namen ſchreyt ſtommen, Als er für uns des 
8. Der name ſoll mein ſpruch ſchnitten ward Durch den 
In noth und tod ver bleiben, wir unſer heyl vernommen, 
Sein ſeter wohlgeruch Birds ey unſer weg zur lebens⸗ 
‚allen ſchmertz perireiden, Und fahrt, Der ſey der ſchmuck 
IEſus nar allein Meintroft für unfreftone, Undzier ung 
und ales jenn. (por! v5 hoͤchſten thron 
9. Wohlan das neue jahr's. Er lest ung unfer hertz bee 
Mag, wie GOtt wid, geraſchneiden Donalen, das uns 
then Mein vorſatz bieibet von ihm trennt. Er fuͤll uns 
klar, In worten und in thaten mit erneurten freuden, Die 
Klingt meine loſung ſo: nie kein weltlich hertz erkennt, 
Mein JEſus ud O! Damit, was alt, in uns erſter⸗ 
60. 47, Wer nur den lieb. G. be, Und unſer geiſt ſein reich 
M Achdem Das alte jahr ver⸗ ererbe. 
offen, Und wir, d die cr. MI. Selftmir Bortesge 2 

GOtt nunmehr verneint, De E Yan bat ih angefangen — 
feiden gnad aufs neu genof: A Dasliche nenejahr, Es 


* 


ſen, So ſind wir binig hoh n dunceht vergangen Das 
erfreut, Daß uns Derfelde alte ganz und gar, Dirdan 4 
gluck und leben, So reichlich ih, o Herr Chriſt, Aus freun⸗ — 
bis hieher gegeben. li hem gemüche, Für beine 
2, Hr geb uns lauter neusgnad und gute, Die unerz & 
kraͤffte, Damit der will, wie forſchlich iſt. 
as) verſtand, Sich veſt an 2. Du haft mir nicht ie 
ihn allein auheifte, Undnimsnet Nach meiner miſſethat, 
mermehr werd abgewandt, Dan meiner mehr verſchonet, 
Er geb uns aud) den neuen‘? Dafic din frůh und ſpat Ge⸗ 
willen, Sein neu gebott nun gange ledig aus! Du haft 
— ? mir freud erteget, Wann ſich 

. Er las aufs nen fein licht dein ſchutz geleget Sue 5 





* 





Auf chen, Gleich wie die ſonn her uin mein haus. F 
jetzt hoͤher ſteigt: Sein gna⸗3. Du wolleſt mit beyſte — — 
den⸗glantz bleib bey uns ſtehen Poch ferner dieſes jahr, Mir 
Dis ch) die welt zum ende ſtets zur ſeiten gehen, Mich 
neigt; Damit wir wie diejhüsen für gefahr, Für 
froimen handeln, Und imer⸗ feu'rs und wagerssnoth, Sur 

fort im tage wandeln. peſtilentz und ſeuchen, m 
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ſchnell uns hinderſchleichen, durch zagen, Durch krieg und 
Und bringen jäpentod. .  Igroffe ſchrecken, Die alle welt 
4. Lich, hoffnung in uns meh-bedecken. 

re, Zund an des glaudensfa. Dann wie Hon treuen 
Licht, Und deinen willen lehreſmuͤttern In ſchweren ungez 
Daß wir, wann noth anbrich ſwittern Die Finblein hier auf 
Aus groſſer ungedule Undſerden Mit fleiß bewahret 
uͤbermachien ſchmertzen Nichwerden. 
Deinegnad verſchertzen, Undls. Alſo auch, und nichts minz 
haͤuffen ſuͤnden⸗ſchuld. der, Laͤßt GOtt ihm feine kiu⸗ 
5. Wolſſt unfer leben friſten,ſder, Wann noth und trübſal 
Der nahrung ſehen zu, Daß blitzen, In feinem ſqooſe 
ſorgen nicht einniſten, Gibſitzen. 













ſegen, heyl und ruh: Hilff,6. Ach huͤter unſers lebens, 


daß wir nicht umſonſt NachſFuͤrwahr es iſt vergebens. 

heyden art uns graͤmen, Viel⸗Mit unſerm thun und ma— 
mihr das fleiſch dezaͤhmen, chen, Wo nicht dein’ augen 
Und deſſen luſt und brunft. wachen. * 
xegier al unſer weſen,7. Gelobt fey deine treue, Die 
Wend ab melancholey, Gib, alle morgen neue, Lob jey 
WVatter! das geneſen, Wohniden ſtarcken handen, Die 
 auisingnaden bey, Gib friedlanes hertzleid wenden. 
amd einigkeit, Bis wir ein-|g. Laß ferner dich erbitten, O 
- malmit freunden Don dieſer Vatter! und beib mitten In 
 torltabfiheiden, Zur wahrenlunferm ereug und leiden Ein 
ſeligkeit. ⸗— bbrunnen unſrer freuden. 
Mel. Wach auf / meinb.!o, Gib mir und allen denen, 

Munlaßt uns gehn uñ tre⸗ Die ſich von bergen fehnen 
mw’ ten Mit fingen und mitigyach die und Deiner hulde, 
baren Zum HEren, der uns/&in her, Das fir aedulte. 
| 5 Er Ein berg, Das fi) 9 

ern leben Bis hieherkraiftiro, Schleuß zu die jammetz 
geben pforten, Und laß an allen or⸗ 
 Birgehndahin und wanzken, Auffovielblutvergieffen, 
dern Bon einemjahr zum and die freuden- ſtrome flieffen, 
dern Wirleben und gedeyenſtan Sprich deinen milden fer 
Vom alten bis zum neuen, gen Zu allen unfern wegen, 
3. Durch fo viel angfk undieag groffen und aud Keinen 

n Die gnadenſonne —3 
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12 Su der berlaßnen Bar Herrn Feſ Shi, Und 
ter, Der irrenden beraiher„bieid an feinen worten ereu, 
Der unberforgten gade, Der daß fie ihr arbeit nicht geren, 
armen guth und haabeAuleluja 
13. Hilff gnaͤdig allen kran⸗5. Ein'r gantzen g'mein ge 
cken, Gib froͤliche gedancken horſamkeit, Zu foͤrdern zucht 
Den hoch beruten ſeelen, und ehrbarkeit, Auch gemein 
* ſich mit ſchwermuth qud= lied, mit freu und fried, Daß 
\g’funder leib hab g'ſande 
* Und endlich, was das * Alleluja. 
meiſte, Fuͤll uns mit deit — Ein'em zeden hans und 
Geiſte, Der uns hier herrli ch was darinn Dem 
ziere, Und Dort zum himmel wuͤnſchen wir ein’n rechten 
führe. ſinn. Zu GOttes preis und 
15. Das alles wollſt Du ge⸗ehr allzeit, Der haus und hof 
ben, D meines lesen ‚und alles gibt, Alleluja 
Mir und derChriſte ſchaare,7?. Euch dienern g'horſam 
Zum ſelgen neuen — treu und ſtill, Friedlich zu 
63. In eigener Melodie. ſeyn, wie GOtt das will, Es 
In woie GOit, Dad auch Chrifius euer knecht 
unfer gjong Mit iufliiger viefes glaube, der diene 
und freud aus glauben gang, recht, Allelma. m 
Zu wünfhen euch cin guteslg, Chlent die Leben feichen- 
jahr, Und ers mie gnaden reich, Und tragen lied und. 
made wahr, Alleluja. leyd zugleich, Esfeyeinfliifhe 
2. Kein menſch goch ſtan —— eilt, Dein gngh 
mag hie beſtahn, Der GOilt SErr 6 Ok an ignen leiſt e 
nicht würd zum g’huiifen han, ——— — — 
Daß gt ihn leit all tag und!o Auch das die jungen fh — 
ſtund, Drum wuͤnſchen wir ED, "und halten fleis fine 
aus hergens grund, Alleluja. ebott, Und mwachfen auf. in i 
3. Der obrigkeit, daß ſie (be ndhrundiehr, Demg’mein 2 
g "malt Bon GOtt an —5*— und GOtt 3u ehr, 5 
und recht verwalt, Eigediätiro, Wen das von bergen 5: 
GHttdiel eenftund fleiß, Daf eh an, Und der mit ung 
fie fe) aufrecht, fromm und mag arbeit ban, Daß ie — 
weis, Aleluja. aach Ott erzogen 1 N 
„ini if, Und einem Coon ja, Aula. — 


















KR RN REGEN 


EEE E 


Le 2 A ee ur 1a ee 
’ - * * 8 


Fun 


Neu⸗Jahre⸗Geſaͤnge. "A 


z1. Die sunggefeden allge-fleiß, Das ift den reichen lob 
mein, Die toͤchter auch behalt und preis, Allelnja. 
GH rein, Und geb ihn’mıg. Ihr ſuͤnder ſucht das him— 
keuſchen ſinn und muth, Zu melreich, Und Daß euch GOit 
überwinden fleiſch und blut/die ſund verzeih, Er b'kehr 
Alleluja. euch all nach feinen wort, 
a2. Ihr krancken, habt ihr Und mad) euch ſelig hier und 
ſchmertzen viel, Auch tag und dort, Alleluja. 
nacht des leyds oha ziel, Sot9. Die uns mit fleiß den 
mach euch GOtt wied'rum glauben lehrn, Der falſchen 
geſund, Geruͤſt mit g'dult zu leyr und leben, wehrn, Und 
aller ſtund, Allelujg. führen Gottes wort und werd 
13. Anfechtung, trudfalman: Den’n gebe SDit fein gnad 
cherley, Berfolgung und was und flärd, Aleluja. 
ſonſten ſey, Erleiden viel auf2o. Das wuünſchen wir von 
Dieter erd, GOTT Helffidnen hertzen al, Zu ſeyn ein vold, 
von der beſchwerd, Alleluja. das GOtt gefall, Ein ehr; 
24. Es geb euch armen GOtt lichs vold, ein beilge ſtadt, 
derHer Das taglich brod, und Die ſeh auf GOt gang ſteiff 
was euch mehrAn leib und feel und ſatt, Alleluja. 
gar viel gebriſt, Vorgus ge-⸗21. Es fey mit uns ſein goͤtt⸗ 
dult an JEſum Chriſt, Alle. lich hand, die uns behüt für 
15. Die tasli an der arzaller fhand, Ergeb aus gnad 
. beit find, Fromm zu ernähren viel gute jahr In feiner led, 
weib und find, Den'n wunzdas werde wahr, Alleluja. 
ſchen mir, dag ihr genteß In 64. Mel, Des 119. Pialmss 
Botltes fegen wohl erfprieh, 5 ift von meiner Futz 
Aleluja. tzen pilgrimſchafft Ein 
26, Die zeitlich guth und gantzes jahr Cgantzer tag) 
reichthum han, Dabey inſchon wieder abgefloſen; 
groſſen ſorgen ſtahn, Die HErr! wilt du rechnen was 
theilen aus, und ruͤſten ſich, ich drinn genoſſen, ſo bini 
Das fie vor GOtt auch ſeyen dir fuͤr tauſend Pfund verz 
reich, Alleluja. hafft 
17. Und dienen gern dem ge-2. Getreuſter bunds-GOtt! 
meinen nutz, Dem armen deine macht und treu Hat un⸗ 
mann zu huͤlff und ſchutz (verdienten ſegen aufgerichtet;, 
Auch zieht Die kind darzu mil Und war zuweilen wermutb 
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—— Es diente nur 75 iſt, wie gold abmdgen, 
zur feclensarsenen. D! möcht kein athem mehr 
3. Sp’ haft du deinen peftbe-iin tere regen, Der nicht zu 
ſchwornen eyd Noch nie gesdeinem ruhm fen abgesielt. 
Erändt, nur hab ich offt ge-9. Ich bin nun gnugfam aus 
brochen, Was ich mit mund tfahrung fatt, U. überzeugt, 
und bergen dir verſprochen: daß nichts auf ganzer erden 
Vergib noch einſt, es iſt mir Beym lanaften leben Fan ges 
innigſt leyd. funden werden, Das nicht der 
4. Ach wie viel näher müßt fündensfluth bedecket hat. 
ich fhon zu die In fo viellro. Ihr tagefliegt, ad) fliege 
tag und jahren feyn gekom-nur immer fort! Ich hale 
men? Wie müßt des fleiſches euch nicht: verdoppelt euer 
trieb ſeyn abgenommen? Wie eilen: Mich Lüfter nicht, im 
muͤßt dein bild ſchon glaͤn-Meſech zu verweilen, Nur 
tzend ſtehn in mir? bald von hier, und dann ge⸗ 
5. Dft dend ich, koͤnt ich Die ſchwinde dort. 
verzehrte zeit, Die ſtunden, die 17. Dort, mo der haven der 
fo ſchnell find fortgelauffen gemünfihten vub ; Hort, wo 
In unbedachtſamkeit, noch das Fleinod meiner lauffe 
wieder kauffen, Sie wuͤrden bahn glantzet; Dort, wo ein 
beſſer die fein jugewenht. müder flreitee wird bekran⸗ 
6. Nur wann ich mein besser; Wo JESus ſelbſt haͤlt 
truͤgltch hertz betracht, So offne armen zu. 
waͤr es doch ohn deine gnad 12. So lang id) noch indeſ⸗ 
vergebens. Ach! moͤcht dann ſen dienen ſoll, HErr deinen 
fur das reſtgen meines lebens rath gib, dag ich wachend blei⸗ 
Zu deinem preis ſeyn beſſer zu he, Gib muth zum kampf, Die 
gebracht. ſicher heit pertreide, Ja mache 
7. Ich kleb an dir; mein leben, mic) recht lied und eifers voll! 
mein beftehn, Mein leid undjız. Laß mic, als Dein er⸗ 
feel, Here, iſt ın Deinen haͤn kaufftes eigenthum, Geil, 
den; Wirſt du mir krafft und ſeel und Leib von flefen rein 
fafft von oben fenden, So wirfidewahren: u. wirt du meine 
du frucht am durren ſtamm ſchuld von mir erfahren? Laß 
SE mich nie finden, ſtaͤrck mich 
Ki ap, Ani fo viel 5 “ FD 
zeit perjpielt, Laß mich, masiıa. Je an er ich au einem 
TREE wan — —* 
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| hehlweg geh, Je klaͤrer gibſlich und volkommen, Wie ſolt 
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Dein Licht mir zu erkennen; Je ich nicht, wann ich dich anges 
heuer laß mein Licht im wan-|nommen, Inglaubensztrafft 
Bel brennen; Je naͤher bring und ohne heuchelſchein, Bey 
mich zu der vollen ſee. dir allein die matte ſeele laben? 
15. Darinn dein volck wird Weil ish da Fan aus deiner 
ewig truncken ſeyn, Davon fulle haben, Was mir nur 
ein tröpflein, fo dein Geiſt mir wird zum heyl vonnoͤthe ſeyn⸗ 
ſchenckei, Kan alles lindern, 4. Geuß in mic aus, gleich 
was auf erden kraͤncket, Undſeiner theuren ſalben, Dein's 
ficgen über hoͤll u todes⸗pein. namens krafft, und laß mich 
16. Es iſt doch um ein kleines allenthalben Des wohlge— 


nur zu ihun, So wird meinſruchs von dir erfüllet feyn, 


ſeelenbraͤutigam ankomen. Mein gantzes heyl ſoll nur 
Da werd ich allem funden-iin Dir beſtehen Fo wid zu dir 
dinſt entnommen, In deinerfmein Heyland! übergehen, 
liebe ſchoos dann ewig ruhn. Dein eigenthum nımm, JE 
Re — — ſu! Dirgang ein. 
Je theur un rta ——— —— 
lieblich iſt der na— Auf Die Erfcheinung 
me, Den GOttes Sohn am Chriſti 


schen tag bekame Der Aefus:ise, M. Gott des him̃els und 


F 


3. Zi nun das hehl ſo her 


sam, der lauter heyl bedeut, Dder: Palm 146, 


- Den Gabriel vor der emp-! KA DTT der juden SOTE 


fängniß nennei, Und welheri&) der heyden, Aller vol 
den, fofeinen nachdruck keũet cer heyl und liht! Saba 
Bon aller, fund und ihrerjlieht den fern mit Freuden, 
macht befrent. DODer von dir am himmel 
2. Jehoba heyl wird dieſerſſpricht: Sem und Japhet 
nam gedeutet, du haft nichtſkommt von fern, Dich zu ſehn, 
nur das heyl uns zubereiter:ſdu aeobs ⸗ſtern. 
Es ſteht auch, HErr! in dei 2. Wir geſellen uns zu denen, 
v GoOtes⸗macht, Don) Dieaus morgen⸗lande find: 
Fund und ſchuld vollkoͤmnlich Unſer fragen, unfer fehnen 
zu entbinden : Du biſts allein, ft nad) dir, du groffes-find ! 
ben dem wir ales finden; Dielinfre Enie beugen ſich, Unfer 
feligfeit wird nur durch dichſarm umfaſſet Dich. { 
voldradt. 5 Nimm die aufgethane ſchaͤ⸗ 
r⸗tze, Schatz! der unſer bei er⸗ 
Ba 2 
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freut Deine mildigfeit erfegchfih nehm Das himmeliſche 
Unfrer haͤnde duͤrfftigkeit Gottes-Lamm, Dadurch dee 
Hier ift kein Arabia, Es iſt nie kein fünde that, Von füne 
lauter armuth da. den uns gemafchen hat. 
4. Nimm vor gold und andrea. Ein wunderwerck Da neu 
geben, Glaube, lied und hoff-geſchah, Sechs ſteinern kruͤge 
nung an. Lat dich einen mey-Jiman da fah Voll waſſers, dag 
rauch laben, Den Die andacht verlohr jein art, Rocher wein 
liefern fan. Und als myrrhen durch fein wort daraus ward. 
geben wir Die gedult undls. Lob, ehr unddand fey die 
affe Dir. gefagt, Chriſt, gebohrn von 
5. Nimm die opffer in gena- Der reinen magd, Dit Vatter 
ben Bon ergebnen bergen an, und dem heilgen Saft, Bon 
Undlaß keinen feind uns ſcha⸗nun an bis in ewigkeit. 
den, Der dich nicht vertragen ——— — — 
kan. Wañ Herodis ſchwerdt ge) Auf die Darfiellung 
wetzt So behalt uns unverletzt. EDER, Ra 
6. Run wir gehn von Deiner] sg. Zobgejang Simonis, 
Erippen, Laß mit ſegen uns von] M Frieden Dein, oNErs. 
dir: Zeig uns dahn duch) re mein, Wonftimihnug 
dorn und klippen, Still der kEThen laſſen, Als mir war 
feinde mordbegier. Mach uns heſcheid von dir gefagt, So . 
ſelbſt den meg bekandt, Der haft mich jest begoſſen Daß 
uns fuͤhrt ins vatterland. mein geſicht das freuden⸗icht, 
67. Mel. Chriſtum wir fol. Den Heyland hat geſehen. | 
Dale foͤrchtſt du feind He-2. Ein’n werthen gaſt bereitet 
rodes ſehr, Daß uns ge-haſt, Fuͤr allen volckern groſ⸗ 
bohrn kommt Chriſt der ſe, Der heyden g'ſicht, im licht 
HErr? Er ſucht kein ſterb⸗bericht, Macht fie glaubens⸗ 
lich königreich, Der zu uns genoſſen, Ein lob und ehr groß 
bringt ſein himmelreich. durch dich HERR, Wird Iſ⸗ 
2. Dem ſtern Die weiſen folg⸗ rael dein volcke 
ten nach, Solch licht zum rech⸗ʒ Lob, ehr und preis mit 
ten licht ſie bracht, Sie zeug⸗hoͤch iem fleiß, Bon hertzen 
ten mit den gaben drey, Diß manniglich lie GOtt Vat⸗ 
End SOTT,menfh und Koͤ⸗rter, Sohn, im himels⸗thron, 
nigfey. Darzu Dem Seilgen Geiſte 
3. Dietauffim Jordan = Wie dan auch Das von anfang 
— — * 2 War 














offenbahren. 
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war, Und bleibt ewig ohnleucht'n Die Dich) Eennen nicht 
ende. Und zu weiden, Er ifkdeing 
6 2 deinen Fnecht nun⸗volcks Iſrael Derpreis, ehr, 
. nr Au — freud und wonne. 
ried, o HErr, Nach deiee — — 
zuſag fahren: Daun mir nun Am Tage Der Verkuͤndi⸗ 
mein Heyland Sichtlich ge— gung Marie. 
macht bekandt, Sich hat thun „,, Sr In engel ſhon Aus 
7 As Gottes thron, Zu 
2. Den du haft sugericht, einer jungfrau reine, Maria 
Den heyden zu ein'm licht, zart, Gefendet ward, Zuihe 
Welchs ihn'n init feinem ſchei-kam er alleine, Derfeld engel 
ne Zur offendbayrung war, Hieß Gabriel, Das iſt verdol— 
Des volds Iſraels ehr, Dasmeriht: GOttes Eraffı! Er 
äft feiner gemeine. bracht ein froͤliche botiſchafft, 
72. In eigener Melodie. Wie GOtt gedaͤcht, Menſch⸗ 
Sm fried und freud ich lich geſchlecht, Aus aller noıh, 
Al fahr dahin, In GOt und ewgem tod, Durch fein’n 


tes wille, Getroſt iſt nir mein Sohn zu erloͤſen, Sonft bleibt 


berg ud ſinn, Sanıft und im zorn Die welt verio)en, 


Rile, Wie GOTT mirver: Bey fatana, dem bofen. 


eiſſen hat, Der tod iſt mein Der engel fein Kehrt bey 
ſchlaff worden. ihr ein, Und red’t aus GOt⸗ 


2. Das macht Chriſtus, tes munde: GOtt gruͤß dich 


wahr'r Olttes Sohn, Der zart, Holdſelig art, Mit die 


treue Heyland, Oen du mich, iſt GOit der HErre. GOK 
Herr, haft ſehen lan, Und hat dic weit Gebenedeht, Us 


grmadt befandt, Daß er ſey her all weibr auf erden, Sie 


das eben und heyl, In noth dacht, was will Das werden? 


und auch im ſterben. Die jungfrau zart Betruͤbet 
3. Den haft du allen vorge⸗ward, Der engel fpriht: Du 
get, Mit grofen gnaden, Zu fott dich nicht Bor meiner ved 
Rum reich DIE gantze welt entſetzen, Ich komm von Gott, 
eiſſen laden, Durch dein Ein frommer bott, Laß dich 

eher heilſam wort, An al⸗mein wort ergoͤtzen. | 

dem ort erſchollen. . 3. So hoͤr von mir, Bas fol 
4. Er ift das heil und felig ih dir Bon GOlles wegen fa= 
Vcht, Fuͤr Die heyden, Zu er⸗ gen, In Deinem leib, nz 
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— Ein kindlein wirſt ug u Die ma magd Des Herrn, Mie 
tragen, Derjeib dein ſohn, g'ſcheh nach deinen worten. 
Jungfraͤulein ſchon, xIſus x 


genennt jollwerden, Er wird An Tage der Heimſu⸗ 










Kung Mariaͤ 
Der Lob⸗Geſaung Mariä, 
72. M. Kor ber su mir / ſp. 


gro fegnauferben, . Ja Spt: 
tes Sohn, Jin hoͤchſten chron, 
Genennt wird feyn, Und ha: 
beein Seins Vatters Dapıds) En Herren meine feci ers 
ſtuhle, Oemſelben rei Warı hebt, den groſſen GOtt, 
nie keins gleich, Er wird re— Der ewig lebt, Mein geiſt iſt 
giern ohn ende. voller freuden, Daß GOtt 


4: Die reine magd Zum engellmein GOtt und Heyland fi 
ſagt: Wer hat foichs je geſe-Der mich) ihm felbft Hat ause 


hen, So ich Eein mann Erken- erkießt, Od ich gleich ſchmach 
net han, Wie fandann diß ge: muß leiden. 

ſchehen? Er re hoͤr mic, 2. Er hat mid) gnaͤdig anges 
Daß über dich Der heiligblickt: Und mid elende recht 


Geijt wird kommen, Vonlerguidt: Darum ıhihnnum 
preife Zu aller zeit vor jeder 


man, Dann SDitharvielae 


Salt hab ich5 vernommen, 
Durch welches krafft Solchs 

wird verſchafft, Kein menſch mir gethan, Aufwunderbare 

verfieht, Wie Das zugeht, weiſe. 

Noch wirds geſchehn aufer 3. Sein nam iſt heilig, feine 


den, Darum der Sohn, Den macht Wird hoch inaler welt ne 


du ſolt han, GOttes Sohn geacht: Er bleibe immer als 
genennt fol werden. 
5. Noch weiter merk, Einigigkeit, Die ihn su fürchten 


goͤttlich werd, Daran foltfind Bereit, Nach feinen 


Du dich palie: Div iſt bekandt, wohlgefallen. 
Darzu verwandt, Euſabeth 4. Dit jeinem arm übt er ges 
bie alle, Ourch HOrtes gnad walt, — und ſtuͤrtzet al⸗ 


Ein kindlein hat Bon ihrem les bald; mit ſtoltz 


manı empfangen, Sechs auffäpmehkt, ie mächtigen 
mond find ſchier vergangen, ſtoͤßt ec vom thron, Und gibt 


Die ünfruchthar Gesehletden feinden ihren lohn, Die 


war, Dann ale ding GOtt er zu boden fället. 
möglich find. Maria ſprach s. Er ſetzt Die niedrigen hin⸗ 


N une Sieh, ich bin gern auf, Die keinen wortes 
—— D3 lauff 


0 a Pac En 


len Voll guͤte und barmher⸗ | 
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lauff Befördern und großireit, Und thut all welt ergo: 
achten: Den hungrigen gibt zen, Die ſich in fein barmderz 
er ihr brod: Die reihengigkeit Mit forcht adzeit tyun 
muͤſſen leiden noch, Ihr leifegen: Dann fein gemalt 
ben muß verſchmachten. Bon einander fpalt, So er 
6. Er dencket der barmber-/fein arm thut vegen, Was hof: 
gigkeit, Und nimmt hinwegifart treibt, Kein gwalt aud) 
Das groffe leyd, Das Iſrael bleibt, Bom ſtuhl thut ers bes 
nit fhmergen Ausſtehen muß wegen. 
in dieſer welt, Dem hilfft er 3. Was demuth, g'dult und 
auf, wanns ihm gefaͤllt, Undhunger hat, Die will er gaͤntz⸗ 
traͤgt ihn ſtets im hertzen. lich ſpeiſen, Hoch ſetzen fie. 
7. Wie er dann hat mit Abra-und machen ſatt, Damit fein 
ham (Zu dem er in Die huͤtte g walt deweiſen, Die reihen 
kam, ) Und feines kindes⸗-kin⸗ſchon Laͤßt leer hingehn, Thut 
dern Durch einen eyd verbun⸗ſie in trauren ſetzen, Doch 
den ſich: Das wird er halteniwas arm iſt, Dem bie ge: 
ewiglich: Er laͤßt ſich nihrsibrift, Wil er mit freud ers 
verhindern goͤtzen. 
8. Dir danck ich auch bon her⸗/·. Der HErr nahm aud) an + 
tzengrund, O GOtt, für das, ſeinen knecht, Den Iſrael viel 
a3 mir dein mund verſprofrommen, Barmhertzigkeit 
Sen har zu geben: Es iſt gesdie macht das ſchlecht, Daß 
wiß, hie wirſt du mich Erretzier Ihn angenommen, Wie er 
ten, und Dort ewiglich In frenspann vor Den vattern zwar 
Den laffenfineben, * Vorlangem bat zu geſaͤit: 
73 neigener Melodie. 1% Abr } 54 
ER SOtt / dein. en a gr z 
Ein feel — —— vn eiwigfeit. | | 
ren mein, Dein gei $ 
thut fih erfpringen In De; u —* ui J* 
der jol mern Hehland ſeyn, heilgen Geifte, Als €8 imans 
Deariaihut fo fingen: Mich rang mar und nun, Der uns 
ſchlech e maid, (magd) Auch fein gnade jeifte, Daß wie. 
nichtigkeit, Allein bat angefe- a J 
ce” i =, wandeln, und flets handeln 
ben, In miry vollbracht Sein Zu ehr oͤtilichem nomen 
‚göttlich macht, Al LT TIET AR —* ehrt De wirds 
Mt tobberiäben.. 7 Fun fprecbtvonb 5 
2. Sein nam der iſt allein de: a0; unsh, 74 Mile 
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Mel. des 100 Pſalms. 8. Das thuſt du, HErr, zu 
Mi eel, o Gott, mußlo⸗ dieſer zeit, Und g’dendeft der 

/% ben dich, Du biſt mein harmhertzigkeit, Iſrael wilt 
heyl, deß freu ih mich, Daß du helffen auf, Das iſt dein 
dunicht fragſt nach weltlich m auser waͤhller hauff. 
Drag, Und haſt mich arndg. Wir hadens nicht verdie⸗ 
auge veraci. . net um dich, Daß du ung 
2. Und angefehn mein nie⸗fuͤhrſt ſo gnaͤdiglich, zu une 
drigkeit Von nun an wird ſern vaͤttern iſt geſchehn Ei 
drum weit und breit Mich wort, das haſt du angeſehn. 
ſeelig preiſen jederman, Du 10. Ya Abraham, dem heu⸗ 
en ding an mir ren — Be 

Ina. nr: m in’n eyd gethan, Und ihm 

3. Du dit auch maͤchtig, liergerede das himmelreich, Und 

ber HErr, Dein groffe macht feinem faamen ewiglich 

ftirdt nimmermehr, Dein nam —— — — — — 
iſt aller ehren werih, Drum) Paßions⸗-Geſange. 
man dich billig ruhmt und/7s M. Herr ich babe mißgeb, 
ehr... | ¶Meh! muß dann der Lohn 

4. Du biſt barmhertzig, ins⸗ ſelbſt leiden, Und erdul⸗ 
gemein, Wer dich von hertzen den hohn und tod? Muß ee 
fuͤrcht allein, Und hilffſt dem ſich in blut einkleiden, Um zu 
armen immerdar, Wann eritilgen meine noch? Kont ich 
muß leiden groß gefahr. nicht in meinen ſunden Anders 
5. Des menfhenhoffart mußtroſt und reitung finden? _ 
bergehn, Fuͤr Deiner handle. Vatter! fonte dein erbar⸗ 
mag nichts bejtehn. Wer ihlmen Und Die theure menſchen⸗ 
verlaßt auf ſeine pracht, Dem huld Dich, nicht ohne blut 
haſt du bald ein end gemacht umarmen, Und erlaſſen meine 
©. Du machſt zu nicht derſchuld? Muſt du Dann das 
menſchen rath, Das ſind, lamm feldit fchlagen, Welches 
HErr, deine wunderthat,keine ſchuld getragen? 
Was ſie gedencken wider mich ʒ3. War Fein guter engel 
Das geher alles hinter ſich. tuͤchtig, Daß er konte miitlee 
- 7. Wer niedrig iſt und kleinſeyn? War das werd m 

geacht, An dem uͤbſt du deinhhoch und wichtig Diefen, die 

gottlich macht, Und mahſtſpon fünden rein? Koͤnt ihr'r 
ihn einen fürſten gleich, Dieſkeiner mid, erretten Aus des 
xeichen arm, die armen reich feiudes ſtrick und ketlen“ 











das verlohene ? barkeit Diefes wunder 
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4. Oder war aus Adams verdorben, Und ſelbſt it das 
kindern Unter der fo groſſen hoͤchſte Guth; Ev! ſo iſt, was 
nl Keiner, welcher, konte uns gefehlet, Reichlich wies 
hindern, Daß nicht traͤffe die⸗der zugezehlet. 
fe wahl Den, der als der Ein 10 Gib, o Vatter! daß ich 
gebohrne Kommt zu ſuchen ehre Mit gebaͤt und 2 






o gehen, Selbſt der aller: |wadkerkeit, Diefes werd fo 
iebfte Sohn Must an unſer zu befihauen, Daß es flarde 
ene ſtehen, Solieft du von mein vertrauen. 
einem thron Gnaͤdig wieder 1. Laß mic) nicht den ſün— 
auf uns ſchauen, Dich aufs den leben, Sondern dein, der 
neue uns vertrauen. mich befreyt, Und deßwegen 
6. Dann wie veſt Die worth gegeben In des todes 
ſtehen: Daß du gut und gnäs/diiterkeit ; Kab mic), wann ich 


ß Mein! ach nein! ed mußtivermehre Weines geiſtes 


dig ſeyſt; Alſo mag auch nicht ſoll erblaffen, Seinen tod Im 
vergehen, Was du allen fünzlgiauben faſſen. 
$ fi draͤuſt. Keiner kan in], M. Liebſter IEſu / troſt. 


einen ſunden Unverfühnt er⸗ (OHriſt! deine wahre Chris 
armung finden. fen Meuffen fi mit ih— 


7. Keiner von den Seraphisiren lüften Schlagen an des 


nen, Deinen dienern, warge-lcreuges ſtamm Ach fo nimm 
Aug, Mir von neuem zu ver du Die begisrden, Die mit. 


3 


dienen Gnade, herrlichkeitſſind als ſchwere bürden, Weg 
und ſchmucß; GOti, o GOtt bon mir, o GOttes Lamm 


muß mic) verjdhnen, Und Dann dem geiſt fie widerſtre— 
mit heyl, and fegen Eronen, |ben, Und in meinem fleifch 


Aka blut, Qer es nit Div melden pfahl Des ersunes lebe. 


8 Age menfhen waren fün-inoch leben. | | 
der, Keiner auf der weilen 2. Würdeſt du an band und 
weit Konte für Die menſchen-fuſſen Angeheft? laß mein ges 
kinder Zahlen ein ſolch loͤſe wiſſen Huch durchbohren 
eld, Das dich hatte koͤnnen wahre ven Toͤdt in mir den 
inden, Aussutilgen unſreſleib der ſunden, Laß mich dei⸗ 
ſunden. ne krafft empfinden, Daß 
. Aber nun, meil der ge⸗mein leben werdenen. Hilff, 
forte Und vergoffen hat daß, ich als Deine rebe An 


— 
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3. Wil Die welt non Dir mich ſpeyt, Wie die ſchrifft das 


Und mit ihrer wol⸗ſaget. 

luft wenden? Faß mid) den⸗. In der erſten tages = ffund 
. Een an die ſchmach, An die Ward er undefheiden, Als 
ſchmertzen und Die plagen,jein mörder dargeftelt Pilato 
Die du haft für mich getra-em heyden, Der ihn unſchul⸗ 
gen; So folg ich dir treulich dig befand, - Ohn urfach des 
nad); Und es wird mir Fraifichodes, Ihn derhalben von ſich 
geben, Dir beſtaͤndig anzıliandt Zum koͤnig Herodes. 


Eleben. 3. Um drey ward der GO: 


4. Schlaͤgſt bu mic) mit Deisites Sohn Mit geiſſeln gez 


nen ruhen? Laß mein hertz ſhinigen, Uud fein haupt mie 


von thranen bluten, Bis ich einer kron Von Dornen zer— 
deine gnad empfind: Dann riſſen, Gekleidet zu hohn und 
ſo ich es recht erwege, Sind ſpott, Ward er ſehr geſchla— 


Doch dieſes liebes⸗ſchlaͤge Zei⸗ gen Und das ereugzufeinem 


chen, daß ich ſey dein kind. od Mußt er ſelber fragen. 


Drum entzuͤnd in nit, o Lie⸗4. Um ſechs ward er nackt 
bei Deiner flammen Ef je, Bloß An daß creuß ge 
Pe ſchlagen, An dem erjein blut 
5. Laß mit glauben und veravergoß, Baͤtet mit wehklagen. 


langen Mich am ſtamm des Die zuſeher fporten fein, Auch 
creutzes hangen, und der le 
bens⸗frücht erfreuet. Laß 


Das ereutze fur verderbenisog ſolchen Dingen. 





mid bewanren indem ſterben, 5. JEſus ſchrie zurneundten 


Und ein holtz des lebens — Klaget ſich verlaſſen, 
Daß das Mara Cbitter) d ie⸗ 
fer erde, Und mein tod ver- mund Miteffig ggelaſſen, Da 
fülfer werde. gab er auf feinen geiſt, Und 
77. In betanter Melodie, die erd erbebet, Des tempels 
Hriftus, der uns ſelig varhang serreiß, Und manch 
macht, Kein boͤs hat be: feld zerklebet. 
gangen, Der ward für uns 6. Da hat man zur veſper zeit 
in der nacht Als ein dieb ge— Die ſchaͤcher zerbroche, Ward 


fangen, Gefuͤhrt für gottloſe Jens in feine ſeit Mit 
leut, Und falichlich verflaget, ein’m fpeer geftochen, De # 


is — und —— blut und waſſer rann, 
— In 5 





— 


die bey ihm hiengen, Bißdie 
ſonn auch ihren ſchein Ent⸗ 


Bald ward gall in — 
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fchrifft zuerfuͤllen, Wie Jo⸗ne heiligkeit entruͤſten. 
hannes zeiget an, Nur um 3. Creutzige! jo ſtimmen alle 
unſert willen. Nit den feinden JEſu ein, 
7. Da der tag ſein ende nahm, Die zu ihres naͤchſten falle 
Der abend war kommen, Beydes rath und that ver— 
Ward JEſus vons creutzes leihn. Creutzige! jo ſaget 
ſtamm Durch Joſeph genom⸗man, Wann man ihm nicht 
men, Heerlich nach üdiſcher ſchaden Fan, Und ihn dennoch 
art In ein grab geleget, Allſucht zu plagen, Mit Der zunge 
da mit huͤtern verwahrt, Wie todt zu ſchlagen. 
Matthaͤus zeuget 4. Treutzige! ſo muß es heiſ⸗ 
8. D hilff Chriſte, GOttes ſen, Wil man nicht verdam⸗ 
Sohn Durch dein bitter leisimet feyn. Man muß ſich 
den, Daß wir ſtets dir unter-der welt entreiſſen Und ſich 
than, Ad untugend meiden, nicht dev fünde freu'n Creu— 
Deinen id und fein urſach, tzige! ſo klingt es gut, Wann 
Fruchtbarlich bedencken, Da⸗man ſucht ſein fleiſch und blue 
für, wiewohl arm und Auch zugleich mir allen Eräf- 
ſchwach, Die danck- opfer ten An des HErren creuß zu 
ſcheucken. hefften. | 
78.23. &fu/ Deine tieffe w. 5. Creutzige! das muß man 
Oderdes 42. Pralms. hören, Wann man Chrifte 
Reutzige! jo rufft die ſtim⸗ > | 
before &Dirgsz fe ger Mill Tracht Die welt 
me, Unbeflecktes GOites⸗ ach unfern ehren, Schweige 
Lamm! Da mar dich mit man mit Chriſio till. Ereus 
groſſem geimme Schlepper su Hige! 0 ſchoͤnes wort! Folge 
Des creußes Tann. Creutzigel 2 (Shi 
er man Ehrifto an den ort, Wo 
fo fohregt Die welt, Wann ſie mus am cveute leiden 
En — — 
aufgeſperrten var Will zur den 
morder⸗grube machen. Treuti EEE / 
2. Creutzige! jo ſchreyn Die — sh ſin⸗ 
ID ID ; e geereutzig⸗ 
funden, Die wir taͤglich nod|;e,ı Yaß mich deine Erafft 
begeha, Da mir Dir Diehan-| ui Ä —— 
* gewinnen Durch dein ereutz, 
inden, und nach deine, g Ä va 
o Lebens-HErr. Ereugige 
leben ſtehn Greusige! fol. 
rufft der mund Aus des ho. und Aug und ohr, 3euc 
1 Rdas berge felbft empor, Daß 


fen bergen: grund, Wann; an | 
bbir mni ver dotnen luſten Deis) s on dem creutze han 3%, 





9, ee Waillons : Sean. 7 —— 
nn 


Nach dem ereug zur Eron gesimein Gott! am creug er 
lange. fchrey, Wie haft du mich ver- 
79. In eigener Melodie. Ilaffen! Das elend, dasih 
Br JEſus an dem creuslieiden muß, Das iſt gang 

/ Se und, Und ihm ſein uͤber Die malen. er 
leichnam ward verwundet, Sol. Das fechfte war ein kraͤff⸗ 
gar mit bittern ſchmertzen, iigs wori, Das mancher ſün⸗ 
Die ſieben wort, die JEſus der auch erhört Aus ſein'm 
ſprach, Die b'tracht in dei⸗goͤttlichen munde: Es iſt voll⸗ 
nem hertzen. bracht mein leiden groß, Wohl 
2. Zuer ſt ſprach er gar ſuͤſſig⸗ hie zu dieſer flunde. 
lich Zu ſein m Batter im ding. Zum ſiedenden, ich meine 
melreich, Mit kraͤfften und ſeel O Vatter! in dein hand 
mit ſinnen: Vergih ihnn befehl, An meinen legten zei⸗ 
Valter, ſie, wiſſen nicht, Wasiten, Weil fie jetzt von mie will 
fie an mir verbringen. site, Und mag nicht lans 
3. Zum andern Den ber grof:iger beiten. 2 
fen. guad, Die GOtt amig. War GOttes mart'r in eh⸗ 


GOtt gar gnaͤdigliche: Fur: 
wahr Du wirft heut bey mir 
jeyn, In meines Vatters-mit feiner gnad, Und Ddortim 
rum. ‚ „ lemgen leben. 

4. zum dritten gedend fein’t| go. In voriger Melodie. 
groſſen noth, Laß Die Die wort Dr FESUS an Des ereu⸗ 
nicht feyn ein ſpott: Weib, tzes ſſamm Der gansen 
fhau dein fohn gar eben, welt ſund auf ſich nahm, 
Johannes nimm dein’t mut Sprach er in feinen ſchmertzen 
ter wahr, Du folt ihr eben Noch ſieben wort, die laſſet 
pflegen. uns Erwegen wohl im hergen.. 
5. Nun mercket, was das vierdte2. Zum erſten: Vatter, ſtraf⸗ 
wort war: Mich dürft jo hartfe nicht An ihnen, was mie 
ohn unterlag, Schrie GOtt jetzt geſchicht, Weil fie es nicht 
mit lauter ſtime Das menſch⸗verſtehen. Vergib uns, GOtt, 
lich heyl that er ae wir Auch noch aus irr⸗ 











Seim'r nög’Lward er empfindethum ſund begehen. 
6. Zum fünften dend der Zum andern, (o der freund⸗ 


angk darbey, Mein GOtt liche!) Sprach er zum 
m. ſchaͤchet 





jieben wort, Deß win GOit 
eben pflegen, Wohl hie auf erd 
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ſchaͤcher: du wirft heut Mitſwohl genieſſen, Weil er durch 
mir im himmel leben. OſGOttes gnad erlangt Ein ru— 
HErr! nimm uns auch baldihiges gewiſſen. 
zu dir, Die wir ım elenolıo. Verleih uns diß, HErr, 
ſchweben. JEſu Chriſt! Derdu für ung 
4. Zum dritten :deinen ſohn, geſtorben bift, Gib. daß wir 
o weib! Sieh hier/ und du, o deine wunden, Dein leiden, 
junger bleib Ihr ſchutz mit marter, ereutz und tod Bes 
treu un liebe: Berforg, Herz trachten alle ſtünden. 
die wir laſſen hier, Daß nie⸗81 M. Herr JChr. meins 
mand ſie betrube. se ſeele Chriſti heil ge 
$. Zum vierdten ſprach er: X nich, Sein Geiſt verſe⸗ 
. ac mic) Ditejt ! OISſu groß tze mich in ſich, Sein leichnam 
fer lebens fürſt! Du haſtder für mich verwundt, Der 
Dusftund verlangen Nach unſ mac) mir leib und feel geſund. 
rer jeligkeit ; drum hilf, Daß 2- Daß waſſer, welches auf den 
wir jieaud empfangen. ſtoß Des fpeers aus feiner 
6. Zum fünften, o mein Gott! ſeiten floß, Daß fey mein bad,g 
mein GOtt! Wie laͤß'ſt du und ad fein blut Erquicke mir 
mic fo in der noth, Hier wirſt hertz ſnn und muth 
du, Herr verlaſſen, Daß uns 3. Der ſchweiß von feinem 
EDit wider dort aufnahm : angeſicht Laß mid) nicht kom— 
Den troſt laß uns wohl faſſen men ins gericht. Sein gantzes 
7. Zum fechiten : hiermit ijtleiden, creug und pein Das 
vollbracht, Und alles nunmehr wolle meine ärde fein. 
gur gemacht: Gib, daswir+. D JEſu Chriſt! erhore 
auch durchdringen, Und was mich, Nim und verbirg mich 
Du, HERR, uns auferlegſt, gantz in dich; Schließ mich 
Hilf ſeliglich volbringen. in deine wunden ein, Daß id) 
8. Zum ſiebenden, HErr, ich vorm feind kan ſicher ſeyn. 
defehl, OGott mein Vatter!5 Ruff mir in meiner letzten 
meine feel Zu deinen treuen noth, Und ſetz mid) neben Did) 
- handen, Diß wort fe unjerimein GOtt, Damit dein lob 
letzter wunſch, Wann wirdasiewig erhal Bey deinen fins 
leben enden. dern allzumal. 
9. Wer recht an dieſe wort ge⸗32. M. An waſſerfluͤſſen Ba. 
denckt Weunfeine miſſetha » In, rammlein geht u 
ihn krändt, Der wird es trage die ſchulb Ver w 
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A. U ai. N) ART SR 
und ihrer kinder, Es geht und hertz und adern flieſſen Daß 
buͤſſet in gedult Die ſunden hertze mit der feufzer krafft, 
aller fünder, Es geht dahin, Die adern mit dem edlen ſafft 
wird ınatt und Erand, Ergibt Des purpur⸗rothen blutes. 
fih auf die würge-band, oO fuff e5 Lamm was ſoll ich DIE 

Entzieht fih aller freuden, Es Erweiſen dafür, daß du mie 
nimmt an ſich ſchmach, hohn Erzeigeft fo viel gutes. 
und ſpott, Angſt, wunden, s. Mein lebetage wid ich a 
ſtriemen, ereutz und tod, Und dus meinem ſinn nicht laſſe 
ſpricht: Jh wills geru leiden. Dich will ich ſtets, io iR 

2. Das aͤnmmlein ſt der groſ⸗du min, Mit liebes-armen 
fe freund Und Heyland unf-faffen, Du ſollſt feyn meines 
ter feelen Den, den hat Gott hertzens lit, Und wañ mein 
zum fünden-feind Und fohner her in ſtücken bricht, Solt 
wollen wahlen: Geh hin mein du mein herge bleiben; Ich 
Eind, und nimm dich an, Der will mich dir, mein höchſter 
Finder, Die ich ausgethan, Zur ruhm, Hiemit zu deinem ei⸗ 
ſtraff und zornes-ruthen: genthum Beſtaͤndiglich ver⸗ 
Die ſtraff iſt ſchwer, der zorn ſchreib en. 
iſt groß, Du Eanft und ſollſt 6. Ich wid von deiner lieb 
fie machen los Durch erben ‚lichkeit Bey nacht und tage 
und durch bluten. fingen, Mid feldft auch die 
3. a, Batter, ja, von ber: Ina möglichkeit Zum freu⸗ 
Bengrund, Leg auf, ich wills den opfer bringen, Mein bach 
gern fragen: Mein wollen des lebens fon ſich dir Und 
hangtan Deinem mund, Mein deinem namen für und für In 
würden if dein ſagen; O danckbarkeit ergieſſen; Und 

wunder lieb! o liebes-macht! was du mir zu gut gethan, 
Du kanſt was nie Fein menſch Das il ich ſtets, fo tieff ich 
gedacht, GOtt feinen Sohn fan, In mein gedaͤchtniß 
abswingen; O Liebe, Liebe !ifchlieffen. 
du biſt ſtarck, Du Redeftden;7. Erweitredich, meins her⸗ 
ins grab und ſarg, Fuͤr dem tzens ſchrein, Du ſollſt ein. 
die felſen fpringen. ſchatzchaus werden Der ſchaͤ⸗ 
4. Du marterſt ihn am ereu⸗tze, Dei gröſſer ſeyn, Als 
ges-famm Mit naͤglen und himel, meer und erden; Weg 
mit ſpieſſen, Du ſchlachteſt mit dem gold Arabia, Wen 

* als wie ein lat, Morbilcalmus, myrrhen, caſia, — . 


Pt 


x: 


u: 


— Paſſions⸗Geſaͤnggſe. 


Hab ein beſſers funden. Mein Als eine wohlgeſchmuͤckte 
groͤſter ſchatz HERR JEſulbraut An Deiner ſeiten ſtehen. 
Lhriſt, Iſt dieſes, was geſtoſ83. In eigener Melodie. 
ſen iſt Aus deines leibes wun ESF II 

S ift vollbracht! vergiß ja 


en. Ä 
8. Daß ſoll und win ih mg see 
su nutz Zu allen zeiten machen] nicht Diß wort, mein berg. daß 
Im flreite fol es jeyn meingFZErB —— 
fhus, In traurigkeit mein) Fefus ſpricht, Da er am creu- 
laden, In frölichkeit meinst —— 
fäiten = fpiel, Und wann mir) Be fr dich flirbet, Und dir die 
nichts mehr ſchmecken mil, Et Fer 


Soll mich diß manna fpeifen; ER rwirbet / Daet,der 
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few, ſolls feyn mein waſ FI 
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er⸗quell, In einſamkeit mein] alles ales wohlgemacht Tanz 
Iprad gefiel, Zu haus m — 
auch aufreifen. mehro jpricht Es If vollbracht. 
9. Was ſchadet mir des todesi2. Esift vollbracht am creus 
gift? Dein blut das iſt meinige dort, Gefeß und der proz 
leben; Wann mic) derfohtenipheren wort, Was wir nie⸗ 
hige trifft, So fan mivs ſchat/ mals vollbringen kunten, Iſt 
ten geben; Setzt mir derſnun vollbracht durch JESU 
Gwermuths⸗ſchmertze zu, wunden: Was GStes rath 
So find ic) bey dir meine ruh, pbon ewigkeit bedacht, Das 
Als auf dem bett ein krancker; iſt durch feinen tod volbracht. 
Und wan des ereutzes unge⸗3. Es iſt vollbracht und gnug 
ſüm Mein ſchifflen treibet gethan, Daß man nicht meht 
umundum, Sobiftdudanniverlangen kan, GOtt iſt ver: 
mein ancker. ſoͤhnt und gantz geſtillet, 
10. Wann endlich ih fol tret Weil fein Sohn alles hat er⸗ 
„sen ein In deines reiches freu⸗fuͤllet; Was iſts Das manin 
den, So laß diß blut meinlangft un forgen wacht ? Man 
purpur feyn, Ich win michiglaubenur:esift vollbracht. 
Darein Eleiden, Es fol feynla. Es iftvonbrast, was fol 
meineshauptesfron, In wellichnun Darzu noch, o mein 
Her ich will vor den thzon Des JEſu, thun? Nichts, nis, 
hoͤchſten Vatters gehen, Und dann mas von dir gefchehen, _ 
dir, bem gr mic) anvertraut, Wird ſchon als mein werck 






ne —— 





verrichte lag und nacht, Wird ne, Himmel, erde, meer und 
von die ſelbſt in mir vollbracht luft, Menſchen thiere, baͤum 
5. Es iſt vollbracht ich bin be⸗ ind ſteine, Bad) und brunnen 
freyt, Ich hab im glauben wald und kluft Klaget, ihr 
ſeligkeit; Weil fünd und tod geſchoͤnffe, klaget, Von dem 
ſind weggenommen, Iſt gnad tod des Schoͤpffers ſaget. Ach! 
un leben wider kommen, Da⸗ach! der geſchoͤpffe zier, JE⸗ 
rum wann auch gleich alles ſus, liegt begraben hier. 


bricht und kracht, Sagihger4. Er, der reihe GOtt vom 


troft: Es iſt bollbracht. himmel, Zog in armuth um 
6. Es iſt vollhracht! vergiß ja auf erd, Durch das wüſte 
nicht Diß wort, mein berg, welt⸗getümmel. Keine noth 
daß JEſus ſpricht, Und laß hat ihn beſchwert, Die er 
es dir auch dar zu dienen, Daßtrug fuͤr unſre ſchulden, Er 


Du vollbringſt was dir will kont wie ein laͤmmlein dulten. 


ziemen: So lang du lebſt Laß Ach! ach! unſre freudens⸗zier, 
Die nicht aus der acht, Daß Jeſus, iſt nun nicht mehr hier. 
SEfus ſpricht: Es iſt voll⸗5. Gutes er für boͤſes thaͤte, 


bradıt! Er mar feiner feinde freund. 


84. AEſu / derdu meine. Niemand ihn umfonft anflehs 
| Fan ihr thraͤnen, fließtte, Niemand harter hülfverz 


und ſchlieſſet, Fallt und neint; Schalt man ihn, ee | 
walstwangen ad, Gießt, ihr fchals nicht wider, 5 ihn IR 


augen brunnen, gieſſet Gan⸗ hoöhnte ſchon ein jeder. Ach! 


ge bache auf daß grab, Bo ach! unfre freudenszier, JE 


im tode liegt das leben, Laßt fus, feinunnichtmehr hier. 


unsihmDielegte geben; AD !6. Aber iſt er fehon verhlis 


ach lunfrelebenszsier, JEſus chen, Morgen er neu leben 
iſt nun nicht mehr hier. wird. Bon uns bleibt erune 
2. Weinet, o ihr menfhehzenewichen, Ob der tod ihn 
heerden, Euer treuer hirt Hl peggeriprt. Ewig, ob wie 
bin, Ihn verbannte von Det ihn nicht feben, Will erum 
erben Der ergrimmten wol⸗ und bes ung fichen. ünſer 
ffefing. Er har für de ſchaf⸗ roſt und unfee er, SEfut 
lein leben Selber ſich in tod du biſt Banıod) bier. 

gegeben Ach lah! unjrerigs.NF. Alle menfeben muͤſſen⸗ 
erden zier, IEſus, uf nun ZRommes Lamm, dur 
nicht mehr hiet. D deſſen wunden ünſer ben 
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ſ ſſhen Auch was ch guts 3. Alles, was erſchaffen, weis. 
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wird veſt gefegt: Ach wie hart fangner führer, Bleib ich frey 
wirft du gebunden : Daß dein und unberühret, Weil du dei⸗ 
blut Die ſtricke negt. Deiner ner ketten laſt Mir zu gut ge⸗ 
feinde ſirenge haͤnde Wiſſen tragen ball. + 
in der wuth kein ende, Und dus. Habe danck für dieſe guͤte, 
gibſt in ſtilkem finn Dich in Zib nun deinen banden krafft, 
ihre feſſeln hin. Und befteye mein gemuͤthe 
2. Mehr als sehen legionen Von dei fanden ſchweren haft. 
Deren, die um jenen thronLaß auch Die fubtilſten ſchlin— 
Deines groſſen Vaters wo digen Gaͤntzlich brechen und zer⸗ 
nen, Stehn bereit, o menſchen⸗ pringen, Daß id von der 
foyn, Deine ketten zu zerſchla- inuden frey, Dein verbund⸗ 
gen, Deine feinde zuverj agen: ner Diener ſeh. 
Aber du verlangſt es nicht, Laßin meinen lebens-ta⸗ 
Das man deine bande bricht. gen Den durch Dich erloͤßten 
3. Du biſt ſelber reich an ſtar zeiſt Keine andre bande tra⸗ 
de, Krafft u. allmacht wohnugen, Als die dur mid) tragen 
bey dir. Aber hier in dieſem heiſt: Bande Deiner furcht 
werde Geht gedule Der allund liebe Lege meines fleifches 
macht für. Sonſten muͤßten triebe Sole ftarde feilen an, 
band und ſchlingen Wie des Die es nicht serreiffen Fan. 
Simſons ſtrickeſpringen, Ja z. Solt ich einſt die ehr ers 
fo eilig und ſo leicht, Wie der langen Daß ich Deines Geis 
zwirn der feuer reucht. ſtes voll, Auch in andern fefs 
4. Frommes Lamm um mei⸗ſeln prangen, Und fuͤr dich 
netwillen Streckſt du deinewas leiden ſoll; Ach! ſo laß 
Hände dar. Um die ſchrifften mich in den banden, In ge⸗ 
zuerfuüͤllen, Laͤß'ſt du von der faͤngniß ſchmach und ſchan⸗ 
frechen ſchaar Allen frefel anden, Fa in aler todes:pein, 
Dir üben, Und dein unvber⸗Ein dir gleiches gliedmas ſeyn 
gleichlich lieben Nimmt die gs, Mel. Des 36. Pſalms. 
feſſeln willig an, Die es doch Any JEſu! dir fall ih zu 
vermeiden kan. | fuß, In liebes:reu und 
5. Alles, was du ausgeflan- he: gens-buß, Mit zitternden 
Den, Iſt zu meinem trofigesigebarden, Und dande Die 
chehn. Das gerarhe veinerlmitbrünftgem tried, Daß du 
anden Macht, daß ich kan leifur mich aus emgerlicd Ein 
> Big gehn: Do man Dich gelopfer wollen ——— Banıt 
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vorhang, erd und felſen⸗ſtein, lͤſungs⸗krafft Befreye mich 
Wann jud und heyde, groß von fündenehafft, Daß ſi 
und Hein, Ja todten ſelbſt ſich mein jammer endet; Laß mid 
regen: ie folte michs, den mit Feiner neuen ſchuld Bea 
du verbuͤrgt, Und deffen ſchul⸗ leidgen deine treu und huld, 
den dich erwuͤrgt, Richt innig- Die mid) Dir gans verpfäne 
lich Demegen ? det; Daß ic) den moͤrder Bar⸗ 
a. Mein Heyland laß die rabas, Die bdfe Luft, nicht le⸗ 
reineluth, Dein waſſer-bad, den laß, Noch eignen wien‘ 
dein theures blut, Austil⸗hege. Schaff aber auch, daß 
gen meine fünden! Laß mich elle welt, So meit die ſonne 
durch Did) und Deinen tod Den ſie erhellt, Si die zun fuͤſen 
zugang auch in aller noth lege. — 
Zum Vatter offen finden. | 88. In eigener Melodie. 
Kehrum, und brich al erden FErtzliebſter ICju! was 
fü Erweiche was noch fel⸗haſt du verbrochen, Daß 
 fihtift, Belebe mich aufs neue, man ein ſolch ſchagff urtheil 
Daß ich) vom tod und ſchlaf hat geſprochen? Was iſt Die. 
auflteh, Der heilgen ſtadtſchuld? in mas fur miſſetha⸗ 
entgegengeh, Und bein michten Biſt du geraihen? Hr 
ewig freue. 2. Du wirſt berſpeht, geſchla⸗ 
87. Invoriger Melodie, gen und verhohnet, Gegeiſ⸗ 
— JEſu welche liebeszfelt, und mir dornen ſcharff 
73 ren! Es ſpricht dich gekroͤnet, Mit eſſig, als man 
gleichwohl alles frey, Und dich ans ereutz geheucket, 
doch wilt du nicht leben, Da Wirſtdu getraͤncket 
Div Pilatus im gericht, Undz. Was iſt die urſach aller 
ſeines weides traum⸗geſicht ſolcher plagen? Ab meine 
Der unſchuld zeugniß geben; ſuͤnden haben dic) geſchlagen. 
Allein Die gantze menſchen Ich, ah HErr JEſu! habe 
ſchaar, Die ohne dich verloh⸗ dotß verſchuldet, Was du ers 
ren war, Und ewig mußt’ ver⸗ dallet. 
derben, Ja ſelbſt der GOtt⸗4. Wie wunderbarlich iſt doch 
heit Majeſtat, Die durch dieſe ftraffe! Der gute hirt 
Dein Blut ihr vecht erhöht, teidet für Die ſchaafe; Die 
Rufft dir ans ereutz, zu ſter⸗ſchuld bezahlt der HErre, der 
—JäJ— gexrechte, Sur feine knechte. 
2 Mein Henland dein’ er⸗5. Der fromme ſtirbt, der rich⸗ 
ehe) € tig 
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tig hat gewandelt, Der böfel.nich vegiere, Zum guten fuhre 
Lebt, der wider GOtt mißhan /12. Alsdann fo werd ic) Deis 
belt; Der meajb verwireilne huld betrachten, Aus lied zu 
den tod und it enigangen,foir, Die welt für nichtes ach⸗ 
GH wırdgefangen. ven. Ich werde mich bemühen, 
6. Sch war vonfußaufvoderjveinen willen Steis zuerfüls 
ſchand und fünden, Bisauflien. 
ben fcheitel war nichts guts zulı 3. Ich werde Dir zu ehren al⸗ 
finden, Dafür haͤtt ich dortſles wagen, Keincreug nicht 
ender hoͤllen muͤſſen Ewiglichlachten, Feine ſchmach noch plas 
Büffen. gen, Nichts von verfolgung, 
7. D groffe lieb, o lieb ohnſnichts von todes=fchmergen, 
alle maffe, Die dich gebrachtſ Rehmen zu bergen. 
auf dieſe marter⸗ſtraſſe! Ich ſ14. Diß alles, obs für ſchlecht 
lebte mit der welt in luſt undjswar iſt zu fhagen, Wirft ou 
freuden, Und du muſt leiden. ſes Doc) nicht gar bey feite ſe— 
8. Ach groſſer König, groß zu tzen, In guaden wirft dudi 
‚allen zeiten! Wie kan ich gnug⸗ von mir annehmen, Mi 
ſam ſolche treu ausbreiten nicht beſchamen. 
Kein menſchlich herte maglıs Wann dort, HErr JE— 
ihm diß ausdencken, Was dir ſu wird vor deinem throne 
su ſchencken. Auf meinem haupie ſtehn die 
9. Ih kans mit meinen ſin⸗ ehren krone, Da will ich dir, 
nen nicht erreichen, Mit was wann alles wird wohl klingen 
Doc) dein erbarmung zuver⸗Lob und danck fingen. | 
gleichen; Wie Fan ih Dir dañ 89. M. Wer nur den liben G 
Deine liebes-tharen Im werd Fer liegt mein Heyland 
eritatien? | > indem garten, Auffeis 
20. Ooch iſt noch etwas, das nem beilgen angefiht, Bes 
Dir angenehme, Wan ich des drangt mit vielen leidens⸗ar⸗ 
fleiſches Lüfte daͤnpf und zaͤh⸗ ten, Sur meinen ſchmertz und 
me, Daß fie aufs neu mein ſunden-gicht; Angſt noth und 
herge nichi entzunden Mit al⸗ alle trauer: wogen Die haben 
sen ſunden. feine ſeel umzogen. | 
11. Weilaber diß nicht ftehtl2. Erkiagt,er sagt, er baͤtet, 
in eignen fragten, Dem ereu ſtrauret, Und ruffet feinen 
& Die begierden anzuhefften, ungern zu :Bleibt Hier, damit 
o gib mir deinen Geiſt, derſihr wachend dauret, Ra 
u |: 
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ber ihr euch jest zur ru ? Dejlepier fo getrieben, Daß ich 
jegund eurer aller fünden Misientfernt von GOttes huldz 
berg und muth u. jeelebinden. Im andern todesu verderben, 
3. ch ! meine feel iſt hoch be: ‚Sol: eiwig, ewig, ewig fterbers 
ſruͤbet, Berrubt bis anden 8. Mein treuer Heylandaber 
bitteen tod, Ach! das ihr jun⸗wachet, Und til gt die hand⸗ 
ger munter bliebet, Und wacht ſchrifft, die mich bindt, Die 
mit mir in dieſer noth, Ihr mich dem tode zinßbar machet⸗ 
ſeyd ja wie verirrte ſchaafe. — — ſich 
Und uͤbergebt euch doch dem findt. Diß thut er durch ſein 
2 bilters leiden, Das ihm wii 
4. 3, euer hirt, werd jetzt leib und ſeele ſcheiden. 
geſchlagen, Und euch, ihr 9. Das angſt-bad, fo mit war 
ſchaafe meiner heerd, Euch geſetzet, Der kelch, Der mız war 
wird die angſt zerſtreuet jagen eingeſchenckt, Hatfeinen heile 
Wann ich von euch geriſſen gen leib gewetzet, Und feinen 
werd. Ach! wacht, daß eu'r geiſt mit ſchmertz getraͤnckt, 
gebaͤt erſchalle, Und keiner in Weil er von mir der ſeelen 
verfuchung falle. ſchaden Und alle laſt auf ſich 
5. Es liege mein JEſus auf geladen. Re 
der erden, Rufft: Vatter 10. Was Adam dort am 
kan es moͤglich ſeyn, So laß baum empfangen, Das ſuͤn⸗ 
don mir genommen werden den gifft, das uns anhafft, 
Des ſchweren ereutz-kelchs Und das, was ich dazu began⸗ 
herbe pein: Doc den gehor⸗gen, Ermatiet hier Des Hey⸗ 
fan zu erfuͤllen, Rad) deinem, lands krafft: Und das ver⸗ 
nihtnad meinem willen.  |bortene genieſſen Muß JEz 
‚6. Ich ſeh ihn mit dem tode ſus hier um ſchweiſſe buͤſſen. 
ringen, Und matt in dickem 11. Hierdurch hater des zor⸗ 
ſchweiſſe ſtehn, Ich ſeh bluts⸗ nes feuer Bey ſeinem Vatter 
tropffen aus ihm dringen, nun gedaͤmpfft, Die macht 
UN durch zerrißne adern gehn; dem hoͤllen- ungeheuer In ſei⸗ 
Sein angſt-ſchweiß will nicht ner angſt ganz abgekampfft, 
ſtille werden, Er laufft wie Und alſo mir zum ſeelen⸗leben 
baͤche zu der erden. Den frey⸗brief durch ſein blut 
7. Ad meine ſuͤnd, ach mein gegeben. 
veruͤben, Mein unart und 12. HErr JEſu! laß dein 
verboßte ſchuld, Die — aͤngſtlich ſchwitgen, Und ns 
REN. ee | nen 
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“nen deauf erfolgten tod, fo roth:,: Sein'n tod ſolt ie 
Mic) für der macht derfiniz verkünden, Paulus geſchrie— 
den fchugen, In meiner legelben hat: Wer würdig ifi von 
ten feelennofb: Laß deinen dieſem brod, Und trinckt aus 

ſchweiß zum troftsgenieffen, Diefem kelche, Der wird nicht 
Sich ſtets in meinefeeleraieffelfehn den tod. es 
90, In eigener Melodie, |6. JEſus wuſch ihm n die füf- 

Aff GOit, Faß mirs ge⸗ſe Wohl zu derſelben ftund :,: 

IF linge, Du edler Schoͤp⸗Lehrt fie mit worten fülfe Aus 
fer mein:,: Die felb’n in veisjfein’m göttlichen mund: Lies 
nen zwinge, Zu lob dem na⸗bet einander allezeit, Dabey 
men dein, Daß ich mag froͤ⸗ wird man erkennen, Daß ihr 
lich heben an, Von deinem mein jünger ſeyd 
wort zu fingen, HERR, du 7. Chriſtus der HErr im gar⸗ 
woͤllſt mir beyſtahn. ‚ten, Da er gebaͤtet hat, Der 
2. Ewig dein wort wird blei⸗ juden thaͤt er warten, Bon 

ben, Wie Eſajas melde :,: In ihn'n gebunden hart, Sie 
feinem buch thut ſchreiben, Eh fuͤhrten ihn zum vichter dar, 
wird vergehndie welt, Und Gegeiſſelt undgefrönet, Zum 
was GOtt felber je geſchuff, tod verurtheilt ward. | 

Solt e8 alles verderben Erd. Hoch an ein ereutz gehans 
hät kein'n widerruf. ‚gen Der hochgebohrne fürft: 
3. JEſus, das Wort des Vat Mad) uns thatihn verlangen 
ters, Iſt fommen ın die weit: Dacam ſprach er: mich durſt 
Mir groffen wundershaten, Vernimm, nad) unfrer feligs 
Verkaufft um ſchnoͤdes geld, keit, Darum ein menſch ge 
Duch Fudam, feiner jünger bohren, Don einer reinen 
ein, Ward er in tod gegeben, magd. Ä 
JEſus das Laͤmmelein. 9. Mit ſeinem haupt genei⸗ 
4. Nachdem sie hatten geſſen, get, Er feinen geiflaufgab :,: 
Bernehint, das ofleriamm :,: Als ung Johannes zeiget, Er 
Da thater nicht vergeffen,imard genommen ab Dom 
Das brod in fein haͤnd nahm, creuß, ind Grab ward er ges 
Soprach: eßt, Das iſt meinlegi, Am dritten tag erftanz 
leichnam lind, Der für euch den, Wie er vor hat geſagt. 
wird gegeben, Zur vergebung zo. Und in denſelben tagen 
eurer ſund. JEſus, fein’ jünger leher:,: 
5. Reicht ihn’n aud) Darzu Allein fein wort zu fragen, 
finden Mir wein fein hlut Predgen in aller * Ber 
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glauben thut — wird 9:50 und in: Er bins; laßt 
taufft Der ‚dat das ewig le⸗ die meinen gehen, Ich will ſel⸗ 
ben, DurchChriſtum ihm er⸗-der für ſie ſtehen, Ich, Der 
| — — und GOTT. 
Lucas thaͤt gar ſchoͤn HErr, du haſt der keines ver⸗ 
fhreiben Bon feiner himmel-!lohren, Die zum leben find er⸗ 
fahrt: Doc) allweg bey uns kohren. 
bleiben, Wie er verſprochen 2. ch bins, ſagſt Du zu ung 
bat: Vernimm, durch feinlafen, Wann die fünden ung. 
goͤttliches wort, Wider das anfallen, Wann der fatan ung 
Eannichtiiegen Kein gwalt verklagt; Ich bins, fehet mei⸗ 
der hoͤllen pfort. ne wurden, Ich hab eine hůl⸗ 
12. Einntedfter thaͤt er fen-Ife funden, Gaubet und ſeyd 
den, Das war der heilig Geiſt unverzagt: Ja du biſts, und 
Bon BOtt, der that fie len⸗ ich will eilen Zu den wunder 
den In wanrheit alermeiit, die mid) heilen. 
Denielden wol’n wir ruffen 3. Ich bins, fprichftou, wait. 
an, Der wird uns nicht ver⸗ wir fragen, Ob du unfre fünd 
N. Und uns treulich bey⸗getragen, Ob Du unfer Hey⸗ 










land ſehſt? Ja du bifis, dee 


ahn 

13. Laßt uns recht bitten allen vom geſetze, Bon des teufels 

GOtt für die obrigkeit, Daß ſtrick und nege, Von der hole 
ſie nach jein’n gefallen Regie⸗ uns befreyſt Und Dein name, 
ren land und leut, Sein wort HErr, beſchirmet, Wann der 
befoördern weit und breit Inſſatan uns beſtuͤrmet. 

kirchen und infihulen, Sansa, Du biſts, der da treu ver⸗ 
lauter allzeit. bleibet, Ob gleich EN 
14, Ehr ſey GOtt in ſein'm hetrum treidet, Daß er 
throne, Und Chriſto, ſeinem ſchwoͤret: ich bins nicht. Du 
Sohn:,: Dem heilgen Geiſte bdiſts, wohl dem, der Dir glau—⸗ 
ſchone Der wol uns beyſtand bet, Und wann auch gleich 


thun, Daß wir zu unſrer fe Saulus ſchnaubet, Ich bins! 


ligkeit Mit rechtem glauben dennoch allzeit ſpricht. Nun, 
kommen, Die Chriſtus hai glaube, hilff in gnaden, 
bereit. Daß kein tod mir moͤge ſcha⸗ 
un Liebſter Tefu/ troſt. den 

Qeh bins, darff nur IEſus 92. M. Des 42. Pſalms. 

ſagen, So kaner zu b⸗⸗ ZSESU, deine rieffe wun⸗ 
— Saal, Simperssufeb A) den, Deine gunal und 
2 E 3 * bittterx 
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bitteer tod, Geben mir zu alzıtodten nicht. Daß ich andie 
len ſtunden Troft in leibs⸗ und habe teil, Bringen mir troft, 
ſeelen⸗ noth, Faͤllt mir erwasiihug und heyl, Deine gnade 
arges ein, Denck ich baldanlwird mir geben Auferſteh⸗ 
deine pein, Die erlaubet mei-jung, licht und leben. | 
tiem bergen, Mit der ſuͤndeb. JESU, deine heilge wun⸗ 
nicht zu ſchertzen. den Deinequaal ud bittern 
2. Wilfih dann in wolluſttod, Laß mir geben alle ſtun⸗ 
wenden Deein verderötesiven Troft ınleidssund ſeelen⸗ 
fleiſch und blut, Sogedendinoth : Sonderlich am legten 
ich an dein leiden, Baid wirdend, Hilff, daß ich mich zu dir 
alles wieder gut; Kommt derſwend, Troſt in deinen wun⸗ 
ſatan, und ſetzt mir Heffig zu den finde, Und dann frolich 
alt ich ihm für Deine gnadluberwinde. | 
und gnaden-zeichen, DBalul93. 213. Alle menfchen müfle, 
muß er von Dannen weichen. SRESU, meines lebens les 
3. Bil die welt mein herkela) ben, JEfu, meines todes 
- führen Auf die breite fünden;toö, Derdudic für mid) ges . 
ihn, Da nichs ift, als jub geben In Die tiefite feelenz 
Uren, Alsdann ſchau ich em⸗noth, In das aͤuſſerſte ver⸗ 
- 119 an Deiner marter eentner derhen, Nur daß ih nicht 
Haft, Die du ausgeſtanden moͤchte ſterben, Tauſend-tau⸗ 
haſt, So kan id in andacht ſendmal ſey dir, Liebſter JE—⸗ 
bleiben Alle boͤſe luft vertrei⸗ſu danck dafür ek 
ben. 2. Du, ach du haft ausge 
4. Gib für alles, das michſtanden Yaftersreden, foot 
Erändet, Mir aus Deinenund hohn, Spiechel, fchlage, 
wunden kraft, Wann meinttik und banden, Du ges 
berg hinein ſich ſencket, Krieg rechter GDues Sohn, Nur 
ich neuen lebens ſafft. Deismih armen zu erreiten Bon 
mes troſtes füfigkeit Wend des teuffels fündensEetien, 
in mir Das bittre leyd, DerlLaufendtaufendmal ze. 
du mir das heyl erworben, 3. Du haſt laſſen wunden 
Da du biſt fuͤr mid) geftorben.Iblagen, Did) erbaͤrmlich 
5. Auf dich ſetz ich mein ver⸗richten zu, um zu heilen meine 
Em Du bifi meine zuner-plagen, Und zu fegen ınid) in 
icht, Dein tod hat den todrruhz Ach du haſt zu meinem 
ischauen, Do gu. mich kanlegen Laffen Dich mir ſuch bes, 
| Legen; Tauſend 0. 
A de 
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4. Man bat dic) ſehr hartſewig danckbar ſeyn. 
derhoͤhnet, Dich mit groſſem⸗4. M. Hertzliebſter Jeſu w⸗ 
ſchimpf belegt, Und mit dor. Koan her und ſchaut, 
nen gar gektoͤnet, was hat Eomt, laß t uns doch von 
dich dazu bewegt? Daß du hertze BetrachteChriſti leiden, 
moͤchteſt mich ergoͤtzen, Mir pein und ſchmertzen, Er tritt 
die ehren kron auffegen, Sausdie kelter GOttes, wie ich 
ſend raufendmal jey ꝛc. meyne, Wohl reiht alleine, 
5. Du Haft wollen ſeyn ge⸗2. Ach ſeht, wie angſt wird 
ſchlagen, er befreyen meine ihm von unfern fünden, Er 
pein, Faͤlſchlich laſſen dich muß ſich wie ein wurm am oͤl⸗ 
anklagen, Daß ich koͤnſe fi-berg winden, Oaß ihm Dee 
her ſeyn, Daß ic, möchte todes⸗ ſchweiß, mit dem er rin⸗ 
troſtreich prangen, Haſt du get /Bluͤtig ausdringet. 
— troſt gehangen; ꝛc. 3. GOtt ſelbſt fallt hier im 
6. Du haft dich in noch ge-garten zu der erden; Einen» 
ſtecket, Hat gelitten mit gezgel muß Des troͤſters tröfter 
dult, Gar den herben rodge- werden, Die ereatur mu 
ſchmecket, Um zu büffen meine ihre a 
ſchuld, Das ich würde los ge: wohl zu mercken. Wi 
zehlet, Haſt du wolenfegn ge-4. Was wir und Adam hat⸗ 
quaͤlet; Tauſend ꝛc. ten übertretten, Daß muß der 
7. Deine demuth hat gehuͤſ⸗ unſchuldigſte HErt anbaͤten, 
he Meinen ftolg und Uber-|Den ſcharffen sorn, der udn 
much, Dein tod meinen tod uns ergrimmet, Er bie biete. 
verſuͤſſet, Es kommt alles mir nimmet. 
zu gut, Dein verſpotten, deins. Der geitzhals Judas ſor⸗ 
verſpeyen Muß zu ehren miriget, rennt und lauffet, Den — 
gedeyen, Lauſend— iaufend nal HErren um ein ſchno es geld 
ſey dir, Liebſter ꝛe. verkauffet, Gibt drauf db 
3. Nun, ic dancke dir von rott Die loſung durch ſe 
hertzen, JEſu, für geſamteſgruſſen Und f fallches Eulen. 
nor), Fu: die wunden, fuͤrſs Die da mit fpieß und ſtan⸗ 
Die fhmergen, Sur den herben en fertig Banden, Führten 
‚bittern od, Sur dein zittern ihn mit vor Caiphas gebuns 
für dein zagen, Für Dein tau-fden, Da er um jeine lehre 
ſendfaches plagen, für Deinwird gefraget, And ‘hart beta 
EN: Se pein et klaget. 
7. In 
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7. In deſſen mund auch keinerloͤſang ſoll man dich ſte 
Betrug gefunden, Dev wird preiſen: Doch kan es feine 
durch faljches zeugniß uͤbee⸗ nenſchen wis ausdenden, 
wunden, Er wird verſpott, Was dir zu fherden. 
Berfpeger und verhoͤhnet Mithıs. Raum diß jo lang, mas 
Dorn gefrönet. ‚ meine Lippen fingen, Bis du 
8. Er wird gepeitſcht mich an der engel chor wirft 
Dihtsgeflochenen riemen, Deriöringen, Oaſelbſt wii ich dein 
ruͤcken lag blutrünftig voller lob in jenem leben Voͤllig er⸗ 
ſtriemen, Bon feinem hauptheben. — 
und mund fo hart zerſtoſſen ts. Hilff, JEſu, daß ich Gott 
Blutd-tropfen floſſen. auch meine teele, Wie Du ge= 
» Blusig ward er zum ſchau-than, an meinem end em⸗ 
dbiel umgeführet, Mit einempfegle Daß ich mag felig auf 
vᷣurpur nur zum ſpott gezieret dein blut und namen Eins 
Hoͤhniſch gegruͤßt, man ſpeyt ſchlafen, Amen 
ihm ins geſichte, Und ihn ver-! 95. Mel. des 42. Pſalms. 
nichte. Jedſter Heyland unfer les 
10, Er ward verurtheilt, und ben, Der du für der mens 
ans ereutz gehencket, Miükihen ſchuld Dich dem bittern 
eſſig und mit bitter gall gezitod. ergeben, Und in ſchmertz⸗ 
traͤncket, Zulegt, als ſchon 5— gedult Alles abgetragen 









geiſt ſich von ihm machet, haſt, Das die ſchwere finden 
Ward er verlachet. ot Uns nicht moͤchte gar er⸗ 
11. Wirfollen nicht ihn, fonditiden, Und zur hollen niederz 
Dern uns verklagen. Ach feev-Driden. | —6 
Bd, wir, wir haben ihn ge⸗2. Suͤſſer heyland, unſer ret⸗ 
ſchlagen Ans holtz, weil Asien! Der du GOltes zorn ges 
Dam von den Holz den ſchadenſtillt, Des geſetzes donner⸗wet⸗ 
Ihm aufgeladen. ter, Das uns Drauet, flucht 
2, Ach! unfer fand ſeynd ur und ſchilt, Bon und wegge- 
ſach feiner wunven, Wir ha nommen haft, Uns in deinem _ 
ben ihn mit ruchen ſelbſt gedichug gefaßt, Die verdamm: 
bunden: Wir hatten emig.iniß abgewender, Und der hoͤl⸗ 
ewig, ewig muſſen Diß alles len angſt geendet. 
buſſen. J 3. JEſu, Dir von gantzem 
13. Her JEſu, die, die ſoll herzen Dancken wir für dieſe 
man donch erweiſen, Fuͤr Dielgunft, Und für Bein leidens⸗ 
mergen: 
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fhmeisen: Gib und deineran den ort, Da wir ſollen im: 

liebe brungt, Dir rechtſchaffen merfort In glückſeligkeiten 

danckbar ſeyn, Daß du uns leben, Und in ſteten freuden 
Der hoͤllen pein Durch Dein lei⸗ſchweben. 

den, od und wunden, Sp gar s8. Ja er dultet ſchlaͤg und 

willig haſt entbunden. ruhen, Dornen-kron, ſpott, 
4. Satan band uns ſcharfe ereutz und tod, Uns den heiſſen 

ruthen, Maß uns ſchwere hoͤllen⸗gluten, Oer verdienten 

ſtraffen zu, Da wir ſolten gar ewgen noth Zu entreiſſe mi⸗ 
verbluten, Und ohn ale ſeelen⸗mer nicht Weiß hiefür ich mei⸗ 
ruh/ Inder hoͤllen quaal und ne pflicht Rah gebühr recht 
brand, Unter feiner henckers⸗abzutragen, Und zur gnuge 
hand Ewig ſchwere fihlägeldand zu ſagen. 

leiden, Und von GOtt gar 9. Hilff, HErr JEſu, hilff in 








—— guaden, Und laß mich zu aler 


3. Diefes konteſt du nicht dul⸗ friſt, Weſſen Du mich haſt ent⸗ 
ten, Odu ſuſſer JEſu Chriſt! laden, Recht betrachten, SEz 
Wolteſt lieber unſre ſchulden, ſu Chriſt! Du biſt mein ſchutz⸗ 
Weil Du unſer bruder biſt huͤlff und heyl, Di amein ſchat 
Durch ein gültig Löfesgeldiund auch mein theil: Raum 
Richtig machen, und der welt hab ich durch deine bande In 
Durch dein angſt und todes⸗der lebendigen lande. — 
ringen Leben, heyl und wohl-|ro. Laß mich Deinen tod bes 
fahrt bringen. trachten, Wann der tod auch 
6. Welcher herr laͤßt ſich wohl kommt zu mir: Laß mich aufs 
fhlagen An des ſchlimmen ſer dir nichts achten, Daß ich 

knechtes flatt, Und win deifenliicher mir begier Deine (ir 
buſſe tragen, Was fein feindigen, wunden, blut, ( O der: 
verjchulder hat? Du, HErr groſſen liebes⸗glut) Mit zu 

JEſu, haft allein Wollen ſol⸗tragen fey geflifen, Als von 

her Hepland feyn, Und dein dir zu feyn entriſſen 

Leben ſelbſt nicht fparen, Dolız. Bringe, JEſu, meinefees 
wir deine feinde waren. le Dann in deines Vatters 
7. Iſt es nicht ein groſſes wun⸗hand, Die ich dir allein befeh⸗ 
der, GOttes Sohn ſteigt von le, Bonn mein ſchwaches ler 
dem ſtuhl Seiner hoheit gar|dens-band Brechen wird: fo 

herunter: Aus Dem feurig⸗ wird dein tod, Odu mein ger 

| ven pfuhl uns zu wog treuer HOLEN ER du Dem 

i s 
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tode mir das leben Dort imſgelten, Er verbind’t mid) all⸗ 
himmel wieder geben. zuſehr: Deine tragheit muß 
95. 113. Kiebfter IEſu / wır.idy ſchelten, Daß ic) ihn fo 
REine feel, ermuntre dich ſchlecht geliebet, Und wohl 

A Deines FEfu lieb’ Deigar mit find betruͤbet. 

Dende, Wie er für Dich giebetl7 Was geſchehen, fol nun 
ſich, Daraufdeine andacht len⸗nicht Hinfort mehr von mie 
cke, Ach erweg die groſſe treue, geſchehen: Mein ſchluß fey 
Und dich deines JEſu freue. nun veſt gericht't, Einen an= 
2. Sieh, der wahre GOttes dern weg su gehen, Darauf 
Sohn Iſt für dich ans holtz ich nur JEſum ſuche, Und, 
gehaͤnget, Sein haupt tragt was ihn betruͤbt, verfluche. 
die dornen⸗kron, Sein leid ig. Weg ihr ſuͤnden, weg vom 
mit blut vermenget; Er laͤßt mir, Euch kan ich an mir nicht 
fi fur did) verwunden : Wo leiden, Eurentwegen muß ich 
iftgröffre lieb’ gefunden. hier Und dort von dem feyn 
3. Du, du ſolteſt groſſe pein geſcheiden, Ohne weldyen iſt 
Ewig leiden in der hoͤlen, Und kein leben, Keine gnade, kein 
von GOtt verſtoſſen ſeyn, vergeben. 

Wegen vieler fünden-fallın,o. Du, mein JEſu, du mein 
Aber JEſus trägt die funden, heyl, Dir will ih mic gang 
Und laßt dich genade finden. iverfchreiben, Daß ich Dir, als 
4. Durch fein leiden iſt geſtillt meinem theil, Ewig wil ges 
Deines Gottes Zorn und raa⸗treu verbleiben, Dir zu leben, 
che, Erhat das geſetz erfüllt, dir zu leiden, Dir zu ſterben, 
Gut gemacht die boͤſe ſache, dir zu meiden. | 
Sünde, teufel, tod umſchran⸗ 10. Du, mein JEſu— ſolt es 
cket, Und den himmel dir ge⸗ſeyn, Den ich mir zum zweck 

ſchencket. geſetzet, Wie du mein, jo will 

Was zu thun, o liebes hertz! ich dein Bleiben ſtets und un⸗ 
Wie ſolt Du Did) recht auſtel⸗ verletzet, Was du liebeſt, wig 
len? Jeſu leiden iſt kein ſchertz, ich lieben, Und was dich, ſoll 
Seine liebe kein verſtellen mich betruͤben. 
Dende drauf, was Dir oblie/ 11. Was du wilt, das fey 
get Gegen den, der für dich mein wid, Dein wort meines 
fieget. hergens fpiegel, Wann du 
6. fan nimmer nimmer⸗ſchlaͤgeſt, halt ich ſtill; dein 
mehr Das geringfle nur ver⸗Geiſt bleibe mein pfand und 
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fiegel, Daßich fon den himmeljsen ich gereiget habe Dur) 
erben, Darauf kan ich froͤlich und und fhuld, Drang auf 
ſterben. “fon bis zum grabe. Und daß 
12. Nun ſo bleib es veſt dabey: ſein tod mein fterbend hertz er⸗ 
Jekſus fol es ſeyn und blei labe, Ergab er ſich. 
ben, Dem ich lebe, deß ich ſey; Sein opfer⸗blut hat mi 
Nichts ſoll mich von JEſunun heiliglich Mit SOLT 
treiben: Du wirſt, JEſu, perſohnt; der ſchlangen fer⸗ 
mic nicht laſſen, Ewig will ſen ſtich, Den er am creutz er⸗ 
ich dich umfaſſfe. dultet, dient für mich Zum 
13. Iſt hereits ſchon jetzo hier heyl und leben. Ich darff nun 
Solche freud und ruh zufin nicht fir der verdammniß bes 
ben, Wann im glauben wir ben, Er will mid nun in GOt⸗ 
mit dir, Uns, mein JEſu,tes huld erheben, Gerechtig⸗ 
reiht verbinden, Schenckſt Dulkeit und leben will er geben, 
ſchon jo viel auf erden, Ey I Daßnichtsgebrigt.. 
was will im himmel werden ?13. Er fieder fich freywillig in 
14. Was für luft und ſuſſig gericht, Daß über ihn mein 
keit, Was für freud und jubi todes-uerheil fpriht Darum. 
liven, Was fur ruhe nach dem verdammt mih GOtt nun 
ftreit, Was fuͤr ehre wird unsſewig nicht, Weil er getragen 
zieren? Emig, ewig, werd ih Den ſchweren fluch, der mid) 
loben, Wann ic) gang in ſolt ewig plagen Um find und 
SOLL erhoben. _ ſchuld, Die mein gewiffen nas 
15. Ach! ich freu mich allegen, Als er für mich ich ließ 
fund Auf diß freuden-volle ans creuge ſchlagen; Nun 
leben, Dande die mit hertz hin ich frey. 
und mund, Du, o JEſu. Olehre mich, mein GOtt! 
haſts gegeben: Nur im alau⸗was fünde fey, Hieraus er⸗ 
ben laß michs halten, Und ſehn; bring heilge furcht und 
" bein’ Erafftin mir ſtets walten ſcheu Für Deinem zoͤrn mir in 
27. Mel. des 22 Pfalms. Der feelen bey, Daß ih did 
MeEin Heyland nahm einfenne, und wo mirs noth, fo 
Ab bittres leyden auf, Hielt ſchneide, ſtich und brenne, 
ſtandhafft aus im gantzen le⸗Verſchone nicht. bis ſich Die 
hens⸗lauff, Bis er zuletzt in ſunde trenne, Und meine ſeel 
dieſer ſchweren tauff Den geiſt ihr hoͤchſtes Such Did nenne. 
aufgabe, Oes hoͤchſten zorn, Aufrichtiglich. — 
en: Ei. en 98. Mel. 
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s8. M. Wer nur den liebenigiaubt. im tod und leben 
Sei jtirdi, drum bleibts dabey, Daß JEſus 
A ſoll > ieden, Gein tod auch mein Heyland ſey. 
befreyt mich von dem lod,6. Mein JEſus ſtirbt, fein 

Nun kan ich erſt mein Hauptleigen leben Iſt ihme nicht für 

aufhehen, Dann fo ich rlerd,imih zu theur; Nun hat ee 

fo leb ich GOtt: Gib, JEſu !ades hingegeben: O unauss 
daß ich leb in dir, Und jede da ſprechlich Liebesfeur ! Was 
auch ſelbſt i mir. Iged ih, Here ! dir dafür 

2. Mein JEſus Kirdir die hin? Nich ſelbſt, was ih 

augen drechen; Ach nimmden nur hab und bin. 

testen blid von mit: ein] 99. Mel. des sı. Pfalms, 

mund verſchmacht, mas fol: Ein Lebens » Surf, mein 

ih ſprechen: Mein legtesi/b auserfohrnes theil! 
wort ſey JEſus hier. Ach JE Wie Fan ich. gnug im ewigfeif 
ſu! JEſu! laß mich nicht, ierfennen Die liebes : glut, 

Bann mir der tod das hergeidarinn du wolteſt brennen, 

bridt. Mir aufzuthun den weg zum 

3. Mein FEfus ſtirbt, und wahren heil? O daß mein 

Eine feele Beſtehlt er in des hertz fo fehmelgen möcht, wie 

Vatters haͤnd: Ach Barter du! Um Dir in voller danck⸗ 

ach! auch ich befehle Dirmei-barkeit zu fliefen, Und Die 

wen geift an meinem end: wo die Feuchte wieder bringen zu, 

deines Sohnesfeele ruht, Da Oie mir ausdeiner angſt und 
iſts aud) meiner feelen gut. tod erfprieflen. 

. Mein JEſus neigt fein2. Du hebſt dein leiden an 

aupt zur erden ; Weit, gutelin Dundler nacht, Um mir 

nacht, ich ſcheide mu: Soll die nacht der fünden zu jetz 

ZEſus eine Leiche werden, theilen. Ich fehe dich aus 

Was ſcheu ih dann ben: leg: Salems pforten eilen, Und 
gen tritt. Ich leb und ſterbe, mir des himmels pforten auf⸗ 

See, Die, Solt ih nicht gemacht. Du ſchwebſt dahin 
erben mit begier? unm Kidrons ſchwartzes thal, 

5. Mein JEſus ſtirbt, er iſſ Uum aus dem ſchlamm der 

verſchieden, Wie ſanfte neiget ſunden mich zu heben. Am 

er fein haupt? So ſchlaff ich olberg wartet auf Dich angſt 
ein. in. ſuͤſſem frieden, Es und quaal, Um deines: 
ſtirbt nicht, wer an IEſumldens ol-sweig und zu geben 
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3. Im garten war Die todes⸗ — 
furcht gepfluͤckt. Im garten 
war das hoͤchſte gut period: 





m abzuzwingen. 

9. Du iteffeit deinen anmuths 
| solen mund Mit einem 
ren Und du haſt einen zar⸗chnoͤden Judas kuß befleden, 
ten Dir erkohren, Bo Du dem Um meines hertzens falſchheit 
raach⸗ſchwerdt GOttes micha bedecken, Und deine groſſe 
entendt. Hie wurdeſt datreu zu machen kund. Die 
in traurigkeit berſenckt, Riuünger flohen, dann du 
furcht und ſchrecken um und wollt'ſt allein, Ohn allen 
um befangen, Das id) vonlroft, Des zornes kelter treten, 
allen, was mid nagt und Fuͤr die, Die fonft in ſteter 
Erandt, In deiner angft de⸗höllen⸗pein Bon Dir verbannt 
freyung möht erlangen. zu ſeyn, verdienet hatten. 
4. Der lebendzfaffi zerbrach?. Man ſtellte dich vors 
der adern band, Und drung ſcharfe blut-gericht, Die fol 
mit madt durd ale un zeugen brachten ihre Fla= 







glieder ; Du fundeft gar inisen, Und du haft nicht ein 
ſtaub Der erde nieder, Wurdfliwort drauf wollen fagen, 
als ein wurm bedeckt mit diut Werl id) auf taufend Font 
und fand Sonft hätt id müſ⸗antworten nicht. Ich hatte. 

fen in der bogen -gruft Berzdeines namens heiligkeit Mit 
zmeiflend ewig und in angflenimund und that verlaftert und 
fhwigen, Und in des ah⸗-zerbrochen, Darum wird die 
grunds allertieffſten Eluftiin ungerechtigkeit, Als eineng 
Mich kruͤmmen unter Deinesiläfterer, der flab gebrechen. 

zornes blitzen. 8. Diebadenzflreiche, Diedie 
5. Der ühelihäter ſchaar boͤſe rott Mit ſpeichel miſchte, 
dringt auf dich ein In groſſem die hatt’ ich verſchuldet, Dig 
grimm, mit fackeln, ſchwerdt haſt die allerherbſte ſo mach, 
und ſtangen, Ein einzels unbe-erduldet, Sonſt wär ich wor⸗ 
wehrtes Lamm zu fangen.iden atler teufel ſpott Fürs 
Sp wuͤrde wieder mid ge⸗nemlich hat man Deines lehr⸗ 
wuͤtet fenn, Bon Beliats er⸗amts ehr, D mein Prophet! 
grimmter drachen⸗ſchaar, recht frenentlich verhoͤhnet, 
Um ein verlohrnes ſchaͤflein Daß die verachtung deiner 
zu verſchlingen, Haͤttſt duggnaden » lehr, Die ich 
dich nicht dein wol! geflcusridegangen, moͤchte ſeyn ver⸗ 








BR rar, 
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dar, Als hirte feinen raubiſohnet. 
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9. Hat Perrus dreymal dihir2. Dasmord » gefhrey, das 
aus furchtſamtkeit Verlaͤug/an Den himmel fließ, War 
net, und damit dein hertz nicht fo ſchwer, als meine 
durchſtochen, Ah wie vieljunden riefen: Die ſtroͤme 
oͤfter hab ic) treu gebrochen !|bluts, Die dir am Leibe lieffen, 
Doch es it mir, 0 HERR, Da did Pilatus ſchlüßlich 
wie Petro, leyd. Und darumigeiffeln ließ, Sind mir zum 
haſt du den treulofen Enecht!fpiegel der blut-rothen ſchuld, 
Befländig noch zu Lieben Der hoͤllen⸗ſtreiche, der ge⸗ 
fortgefahren. Ach bring mic wiſſens pfriemen Die du fur 
auch, warn ich verirrt, zusmid erlitten in gedult, Daß 
recht, Laß deinen Geiſt diß ich geheiler wurd durch Deine 
ſchwache rohr bewahren. , friemen. — — 

10. Man ſchleppt di fruͤh 13. Mein König wird vers 
vor des Pilati haus, Weil du hoͤhnt im purpurzEleid, Das 
auch wilt für unbeſchnittne mit ich möcht in reiner feide 
leiden, So gibt man dic) an glaͤntzen; Den Plug ſchei⸗ 
finder aus den heyden. Man tel muͤſſen dornen Efängen; 
ſchreyt als einen aufruhr-Zu ſchencken mir den glantz 
ſtifter aus Den Friedens der herrlichkeit Man tritt 
Füuͤrſt, den König aller welt. den glang derhöchften Majes 
HErr, ich bekenn die ſchuld, ſtaͤt, Durch fpöttifä knien, 
ih war verlohren Weil ich freventlich mit füflen, Weil 
mich deinen feinden zugeſellt, ich ſonſt ewiglich verdienet 
Und meine luft zum koͤnig haͤtt', Als frevler wider GOt⸗ 
hate? erkohren. tes kron, zu buͤſſen. 
11. O unrecht, daß man dich 14. OD GDttes: famm, wie 
mit Barrabas, dem moͤrder willig traͤgeſt du Das fluch⸗ 
auf Die waagſchaal durfſte holtz, um den fluch von mie 
fegen! O greucl, daß man zu heben; Dasholg, das mir 
dich durft ſchlimmer ſchaͤtzen! ſolt lebens-früchte geben, Und 
O raſerey! o mehr als Cains unter deinem ſchatten ſchaffen 
haß! Doch warum zoͤrn ichruh. Du himmels -zierde; 
mit der juden wuth? Iqh du henckſt nackt und bloß, 
ſeelen⸗ moͤrder bin fo toll ge: Um meiner nadtheit ſchan⸗ 
weſen, Ih ‚hatt elendende zu bedecken, Du wirſt zum 
dampf fürs hoͤchſte gut, Ich fheufal für mic) erdenzf 108, 
hatt’ den tod fürs leben aus: Um von dem fünden -Dienfk 


leſen. mich abzuſchrecken. 
| is. Bu 
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15. Du bift, du knochen⸗ uncer, u.mir auf, Dem ſoñen 
vones Golgatha, das trauer: Schopier mil kein licht mehr 
gerüfte, da mein Heyland fheinen. Der Helfer muß 
lite; Der kampfplatz, drauf als ein verlaßner Meinen: 
der mweibes-faamen ſtritte; Sein angſt-geſchrey hemmt 
Der ſchau⸗platz, drauf mans der geihopfe lauf. Wer zit⸗ 
hochſte wunder ſah. Hier tert nicht? der kom aus Juda 
haͤngel aller opfer gegenbild. bruͤllt: Den ſohn der liche 
Der bürge zahlet bier den trifft Des Vaiters ruthe— 
"legten ſcherffen. Hier wird Was wunder, daß ſich die na⸗ 
getroffen unſer glaubens-tur verhüͤllt? O ſeelen⸗licht! 
ſchild Vom pfeil, den Gotles was ſchmeckſt du mir zugute, 
zorn auf uns wolt werffen. 19. Nun weiß ich, daß Die. 
16. Der zwifhen erd und macht der finflerniß Zerſtoͤret 
himmel frieden ſchafft, Haͤngt iſtz muß ich fhon rath los 
als ein ſcheuſal zwiſchen luffi gehen Durch dunckle thaler, 
und erden. Solt ich der und verlaſſen ſtehen, Von 
engel mit = gefelle werden, Er allem troſt, fo bin ich doch 
maßte zwiſchen moͤrdern ſeyn gewiß, Daß ſich die ſonn eh 
vperhafft. Sein gantzer rock wuͤrd von glut und ſchein Bez 
und ſein geviertelt kleid Zur raubet in des abgrunds klufft 
beute wurd den knechten über⸗verſencken, Als ich von JRſu 
laſſen; So ſolt das kleid ſei⸗ werd geſchieden ſeyn, Un als 
ner gerechtigkeit Der gantzen er nicht wurd meiner mehr 
welt genierte Ereis umfaffen.\gedenden. ga 
17. Das bundes-blut erwies 20. Du wirſt, o Lebens-brun! 
Die erſte krafft Am ſchaͤcher, fur durſt verzehrt, Kaum iſt 
Der noch in der legten ſtunde ein troͤpflein eßig Dich zu la⸗ 
Durch wahre buß und glauben, Und ale ſtroͤme deiner 
ben gnade funde, Fur alelhimmelssgaben Sind meinem 
fünden war nun rath gefchaft.\durft im uͤberfluß beſchehrt. 
Doch, ift aus taufend einem Du-gidfl dein Leben endlich 
diß sejchehn, fo iſt dem ſichern in den tod, Dringft duch der 
fleiſch nichts eingeraͤumet, den tod ins paradied, zum 
Der andre ſchaͤcher mußt zu leben, Um mir in meiner letz⸗ 
grunde gehn, Weil er die ten todesnoth Aus frever 
rechte gnaden » zeis verſaͤumet. gnad Die lebens kron zu geben. 
38. Der Tag gieng JEſu21. Drum ſoll, fo u | 
Eu ades 
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ader in mir ſchlagt, meinſeoo · Mel. Ich hab mein fach . 
herg Dein crenges = bildniß in Nur iſt es alles wohl ge⸗ 
ſich ſchlieſſen, Mein mundin LE macht, Weil JEſus 
lobgeſaͤngen ſich ergieſſen, ruft: Es iſt bolbracht! Er 
Mein alles feyn zum onferineigt fein haupt, o menſch! 
dargelegt. Die fünde, die und flirdt, Der dir erwirbt 
Dir folhe centner⸗laſt Hat Das leb&,das niemals verdiebt 
aufgeburder, will ich ſtets 2. Erſchrecklich, daß dee 
verfluchen, Und was-du — erbleicht, Der Lebens⸗ 
mich abgetragen haſt, Mit Fuͤrſt, dem niemand gleicht, 
trener liebe zu vergelten Die erde beber, reißt und 
ne kracht, Und es wird nacht, 
22. Die feite, Die Dir ift mi Weil GOttes Sohn wird 
einem ſpeer Durchſtochen, umgebracht. 
ſoll mir ſeyn die zufluchts-z. Die ſonn verliehret ihren 
kammer, Darinn ich mich veſt ſchein, Des tempels vorhang 
an dein hertze klammer.reiſſet ein, Der heilgen graͤ— 
Wann Belial mich jagt mit ber oͤffnen fi Gang wunder⸗ 
ſeinem heer: Dein blut mir lich, Sie ſtehen auf gar 
ſeets zum offenen brunnen ſeh, ſichtbarlich. 
In deſſen abgrund ſich die 4. Weil dann die ereatur ſich 
ſchuld verliere. Schend dei⸗regt, So werd, o menſch hier⸗ 
nes Geiſtes kraft mir auch da-durch bewegt! Zerreißt ein 
bey, Der mit dem ſchmuck der felß, und du wirft nicht Dur) 
heiligkeit mich ziere: diß gerücht Bewogen, daß dein 
23. Kommſt du mit blut und hertze bricht. 

waſſer dann zu. mir, Ich wills. Du biſt die ſchuld, nimm 
mich ſelbſt zum opfer wieder⸗diß in acht, Das JEſus if 
Bringen, Es ſoll durch offnen ans creug gebracht, Ja gar 
vorhang mir gelingen, So zum tod, und in Das grad, 
nah” ich in freymuͤthigkeit zu Weil er aufgab Den geifl, 
dir. Ib mid in meinem und mit gefhren ſchied ab. 
legten todes⸗kampff Des blu⸗s. Drum folge JEfu nad) ind 
tes Erafft, Des Geiſtes pfandigrad, Und ſtirb den fündens 
anruhren Dein blut mirdigreneln ads Gehft du nicht 
loͤſchen aus der hoͤllen Dampf, mit ihm indentod Vom jüns 
Dein geift ins himels-volle den-koth, So muft dufünlen 


erbtheil führen. hoͤllen⸗noth. 
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ER: wer Batter! ach! Dein ein mich geftorben bil, Von her⸗ 
ger Sohn Erbleicht am ereußigen preiſen in Der zeit, Und 
mit fpott und hohn; Nunnach dem flveit, Voll freud 
die geſigt fuͤr meine ſchuld, und wonn in ewigkeit. 
Drum hab gedult, Undior. M. Kommt her und (de 
geig i in JEſu guedund huld. EG) Daß ich koͤnte thränen 
8. Ich will mit ihm zu grabe gnug vergieſſen! Ihr 
gehn, Und, wo die unſchuld augen, Laſſet eure quellen 
bleibet, ſehn: Ich win mitflieſſen, Ach du mein hertze, 
Deinem Sohn allein Begra-⸗ſey nicht gleich dein ſteine, Achl 
ben ſeyn, So ſchlaf ih mit weine, weine. 
ihm felig ein. b. Der dir zu gut ift indie 
9. Ertodt, o JEſu, ſelbſt inmelt gebohren, Der deine ſeele 
mir Die boͤſe luft und ſund⸗hat zur braut erkohren, Der 
begier, Des alten menfcherinichts berwirdet, wie wie 
tyranney; Damit id) frey argen kinder, Stirbt als em 
Und nur Dir, JEſu, eigen under. = 
ſeh. + Für die derdammten leider 
.30, Solt ich mit ſchaͤndlichem dee gerechte, Der fromme 
demuͤhn Noch andem joch der HErre ſteht fire boͤſe knechte, 
fünden ziehn? Ah drüͤckt Fuͤr die befleckte muß ſo ſchwe⸗ 
mich nicht ſchon allzulang Ihrre plagen Der reinſte tragen. 
dienſt und zwang, Der mir 4. Schau, welch ein menſch 
mußt machen angſt und bang. iſt, menſche dein erloſer Sein 
11. Ich will heut abgeſtor⸗blutigs leiden rührt von dir, 
ben jeyn Derfiad, und leben ou boͤſer: JEſus wird füg 
dir alein, Es bat bein tod dich inden i0d gegeden, Du, 
das leben mir Gebracht her⸗du ſollſt leben. 
für, Und "eh des him⸗5. Dein freches haupt iſt nur 
mels thür lauf ſtoltz geflifien: Dafüe - 
12.0 Fẽſu Chriſte, Laͤrckeſwird fein_haupı jaͤmmerlich 
mich In meinem vorſatz kraͤff⸗erriſſen. Dein auge fundigte 
tiglih: Laß mich den Fampfljeins wird hoͤhn ſch verhuuet⸗ 
fo fegen fort Nach deinem Mit blut erfuͤllet. 
wort, Daß ich die kron er⸗s. Daß du nicht ewig ſchande 
Jange dort. moͤchteſt tragen, Edit er ſich 
23. So mil id dih, HExrſchimpflich ins gefihte ſhlas 
„eu Ehritt, Daß, du fürigen. Weildich zum oͤftern eita 
Bu GG EC; 
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ir ruhm erfreuet Wird er das [eben erden, Muß er am 
verfpen et. ereutze ſo erdaͤrmlich ſterben. 
7. Dein ohre läßt fich von der Auf daß Dir möge vauın im 
welt dethoͤren: Seins mußhimelwerde Kehrter zurerde 
der Juͤden ereutzge, ereutzge 14. Wehrtheſter JEſu, laß 

oͤren Was deine zunge boͤſes mir gehn zu hertzen, Wie du 

at verſchuldet, Hat ererdulsimid) liebeſt: gib durch deine 








Det. jomersen, Daß ich mög alle 
8. Mir ftardentränden will fleſſches⸗ iuͤſte daͤmpfen, Hilff 
ſich dein mund laben: Derſſelbſt mir kaͤmpfen. 
krancke Heyland kan nihtlı s- Der duzar ruh ins grab 
waſſer haben: Eßig und gaueſoich haſt gewendet, Alls mein 
bier man im ſchwamme Demſer loſung gantzlich war vollen⸗ 
armen Lamme. det. Gid ruhe, wann man - 
. Werl dich aus hochmuth mich nach meinen tagen, Ins 
am und atias Fleiden,, ‚grab wird tragen. 
Muß dein HErr JEſus Didßlı6. Gib ſüſſe ruh, Durch dein 
u: armuth leiden Weil du ſo bittres Leiden, Nimm mei⸗ 
im himmel ſolteſt gnade fin⸗ne feel auf in vie himmels⸗ 
Den ahe ſich dinden.freaden, Dieſelben haft du, 
10. Du wirft befreyt vom ew⸗ Heyland, mir erworben, Weil 
gen creug und piagen, Drum:du geftorben. 
muß Dein 5 dein Eridfet 102. Mel. des 33. Pſalms. 


wrasen: Daß ihm Die band JESU, dbrunguel ale 
und fuife find durch: jochen,‘ wer freunden, Wirſt du 
wa Du verbrochen miceaurigkerterfült? Muß - 


Milt einem fpeere wird du in Deiner unfchuld leiden, 
fein berg gefpalt-t, Weil dir, Daß fhreden aus dem herz 
ruchlofen, hertz und finn er⸗tzen quillt? Sp viel theure 
kaltet. Sein lab it eyſer, ſtreiier, Sah man aufdie 
wunden, ſteiemen,  beuien. feier Und zur feuers⸗glut 
Dich dich zu een. ‚Sıergen, ohn entfärben, In 
12. Fir ale ſünde, die du je der marter flerden, uk ge⸗ 
begangen, Iſt Dein HEer troſtem muth. 

Chriſtus ſchmaͤhl ich aufge-2. Wie kommts, daß deine 
hangen, Daß dir gchoiffen glixder zir.ern, Unüherwind 
werde beſter maſſen, Iſt er lich groſſer held? „DaB 
verlaſſen. ſchmertzen deinen leib erſchüt⸗ 
33. Auf daß du ewig ut Da n“ ein grauen | 
uͤbherfaͤlß 
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überfänt? San der tod einnoch nie gefehn, Die, mein 
fhreden Dir vielmehr erwe⸗Erloͤſer, ewig loben, Werdich 
en, Als er jenen hut, Wann por Deinem throne ſtehn. Laß 
fie ohn zu beugen, Bon derjdein traurig ringen Dir ins 
wahrheit zeugen, Selbſt mit ſeſſen hringen Wahre glau⸗ 
ihrem blut? bens⸗fruͤcht; Daß ich mich 
3. Ah ja, der tod, der dichſperſchreibe, Und dir treu vera 
or Iſt gar von einerjbieibe, O mein lebens-tiche tl 
andern art; Der grimm, denlıoy. m. „O Aienichi bewene 
er an die veruͤbet, Iſt mic JEſu Cyhriſte, GOttes 
des himmels zorn gepaart: Sohn, Du biſt vom ho⸗ 
Dann du fuͤhlſt die pfeile, Un hen himmels⸗-thron Zu ung 
des fluches keile; Jene fuhlens herunter kommen: Daß 
nicht: Weil du dich muſt qua⸗ Gott zu ch hinauf uns naͤnm— 
ein Senne and unfer fleiſch ın himmel 
freuden licht. kaͤm, Haſt du fleiſch angenom⸗ 
4. Du biſt Das Lamm, dasmen; Daß uns dort ewig 
ſchuld und ſtraffe Auf ſeinen reichthum werd, Biſt du ge⸗ 
ſchultern willig trägt: Der weſen arm auf erd, So lang 
gute hirt, der fur Die ſchaafeddu drauf gewandeltz Du 
Sein theures leben niederlegt. haſt gedienet jederman, Dody 
Du bezahleſt ſchulden, Undſthat man dir viel boͤſes an⸗ — 
wilſt das erdulden, Was wir Als haͤtteſt du mißhandelt. 
all verdient; Auf dir liegts al⸗2. Du wurdeſt in dem garten 
leine, Daß wir wuͤrden teine, bald Fuͤr unſere ſuͤnde man⸗ 
Und mit GOtt verſuͤhnt. nigfalt Betruͤbt mit angſt 
5. Diß iſt die urſach deiner ſund zagen, Daß wir nicht une 
Das hertz fließt uͤberſſre uͤdellhat Dort muͤßten 
durch den mund, Und macht ewig ohne gnad Betrauren 
fein ſchrecken-volles zagenund beklagen. Du haſt da⸗ 
Durch ſchreckens⸗-volle worte ſelbſt, o hoͤchſtes guth, Tue _ 
kund: Da du ſelbſt bezeuget, groſer angſt geſchwitzet blute 
Daß dein geift gebeuget Sey, Und mit dem tod gerungen, 
bis indentod. Dieſes iſt die Daß ſich amlegten end allhier 
quelle, da die muͤde ſeele Sich Bey und Die todes angſt ver⸗ 
reut in GOtt. iehr Weildu den tod beʒwun⸗ 
6 Sc win für folde liebes⸗ gen. 
eo Al Sud man a Der Judas, dein er | 
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und geſell, Ließ ſich den geiälunfer ſchande ſich verloͤhr, Uñ 
Ber fuͤhre ſchneu, Dch Ihand-Iwir bey GOtt erlangten ehr, 
Eich zu verrathen, Dadu uns Nun wir ſeynd ausgeſoͤhnet. 
machteſt GOTT sum freund,|6. Und dannoch hat man 
dem wir treulos worden kaum ein wort Aus Deinem 
ynd Dusch viele miffergaten.Imunde, HErr, gehört, Bey 
Du wurdeft hernach gang uñ allen joihen plagen, Damit 
gar Umringer von Der feinde wir dorten vor gericht, Und 
ſchaar, Gedunden und gefanziferner ewig mußten nicht Ver⸗ 
en, Daß mir von ſatans ſtummen und verzagen. ZUs 
rick befreyt, Die wahre letzt war bir Dilatus huld, 
frey⸗ und ſicher heit Durch dei⸗ Bekante, daß er keine ſchuld 
ne krafft erlangen. Vermodt an dir zu finden, 
4. Die jünger flohen von dir daß wir erkennen alleſamt, 
el, Auch Servus laͤngnet dich Dan habe di fur uns ver⸗ 
| BR Eh als der hahn dammt, Bon wegen unſrer 
oh kraͤhet: Daß wir unsijunden. ; 
Bu deſto mehr, Und frey bes 7. Es war fogroß der Juͤden 
kennen deine lehr, Wozer der haß, Daß auch der mörber 
wind aleich we et; Doch, als Barradas Dir gac wurd vor⸗ 
Du Petrum Drauf alda, Und gefeger, Damit wir, HErr, in 
er mit thraͤnen Dich anſah, Deinem reich Den heilgen ens 
Nahmſt du ihn auf za gna-'geln GOttes gleid) Dort koͤn⸗ 
n, Daß keine funde jemand ten ſeyn gefhaget: Sie geif- 
0. Sie fen fo ſchwer fie tin. felten, HErr JEſu, Did, Da 
mer mol, Wan duß nachfol⸗ auch dein blut ift mildiglich 
ger, Schaden. \ Bon Deinem leib geſloſſen, 
5. Du mußte, HErr, gar Damit wir ade möchten feyn. 
mit deſchwer Zu vielen vi: Boa ſtriemen heil, von Kin 
gern hin und der Mit deinen den rein, Haft du dein blut 
feinden wandern, Das wir vergoffen. j 
nicht durch deins Natiersa Pilatus gieng heraus mis 
macht Dort würden in der dir Und ſteſlte dich dein volck 
hoͤlle bracht Bon einer vein fo für: Seht, meld ein menſch 
zur andern. Du wurden, o hier ſtehet! Sonſt hart Dee 
Bu grofer Gott, Mit pielen füſte dieſer welt Zum ſchau⸗ 
ſchimof. nit ſchmach and ſpot, piel dort uns fuͤr ſeſtellt, da 
verſpehet und ver hoͤhnet, Oaßſteine quagl vergehet. Dei 
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feindegrimm gar nicht adlieh, denck esfey zu ſpaͤt, Die buff 
Und ob man dir gleich nichts a zufangen. Den ander 
erwieß, Wurd Bar) der ſiab ſchaͤcher lieſſeſt du, Daß ee 
gebrochen, Daß wir an jenem nicht kam zu deiner ruh, Er 
grofen tag Bon fünden und ſtarb in feinen fünden; Daß 
Des ſatans Flag Gang wurdeninan mit furcht zur buſſe eil, 
loß geiprochen. Micht denck, man hab noch gu⸗ 
9. Eh man zum tod dich führ: te weil, Zur gnad ſich einzu⸗ 
hinaus, Zog man Dir deine finden. 
kleider aus, Du mußteſt alesız. OHErr und groſſer leo 
leiden, Daß da uns mir dem bensfuͤrſt Mangad dir eßig, 
rechten kleid Des heols und als dich dürſt, Dazu vernifche 
Der gerechtigkeit Dagegen mit gallen! Daß uns des le 
möchtet leiden: Du mußteſt dens quell enifpring, Und 
aud, o GOttes Sohn, Boniewige erquickung bring, DIR 
Dornen tragen eine tron Und luſt und mohigefalen. Dis 
dadurch uns erweilen, Wie dulgadft zuletzt, wah'r menſch 
die kron der herrlichkeit Duschlund GOtt! Hier zeitlich dei⸗ 
Beinen tod uns haſt bereit,ine ſeel in iod, Uns ewig zus 
Dich ewig dort zu preiſen. werben Das leden indem freu⸗ 
10. Wiewol du wareſt ſch vach den⸗ſaal, Und dad wir in Dee 
und matt, Muſt du doc anhoͤllen-guaal Nicht ewig müße 
Die ſchedelſtatt Dein ereugenflerden.. © — 
noch felber tragen, Daß wir 13. Du lieſſeſt auch nicht ohn⸗ 
frey ausumd ledig gehn, Und gefehr Nach Deinem tod nit eis 
nicht für unfer fand ausſtehn nem ſpeer Erdifnen deine jeis 
Bas wirverdient für plagen, ten; Du wolteſt deine lich 
Du muſt nach ihrem loſen finnland treu, Dein gnadensreis 
Mit zweyen mördern mitenlhes herg hierdey Erbffnen als 
inn Ans creus dic) laſſen henzien leuten, Es kam zum letzten 
den. Daß du und in der heil-inod) Darauf, Daß ſich Die gra⸗ 
gen zahl, Und mit den auser-jber thaͤten auf, Dan ſah Die 
waͤhlte al, Die jeligkeit koͤntſthheilgen gehen; Daß unfre 
ſchencken. hoffnung veſte bleib, Und di 
21. Den ſchaͤcher ander rech⸗die todes-furcht vertreid, Weil 
ten feit Verſicherſt du zur ſel⸗wir auch auferfichen. v5 
hen zeit, Er ſollt Dein reich er⸗ 14. Wir wollen dir num 
langen; Daß man im glau-bandbar feyn, Daß du fie 
Densudir tret, Und — — Dich u. 
B) 
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e gegeben: Wir wollendu trä:jt für mich armen? 
ehn der ſunden feind, Nun! ich Bid mich Und mein 
wir mit GDit verfogneiliben Nacgegeben Dir zu 
feynd, Nach feinem wilden le-kigen, Und Meinderggang zu 
ben: Dis lied erzeigen jedei-jdir neigen, 
man, Wie du, Herr! yaflanlı. Ach! hilff Doc), daß mein 
uns geiyan Mi Deinem bitzlebelang Ich Dir von bergen 
sernleiden. O menfrhen-Eind!\ion unddand Für ſolche gnad 
betracht es recht, Wie SDtresierweife, Daß ich in meinem le⸗ 
zorn die fuade ſchlägt, Bemüylbensereft An vir ſtets hange 
Dich, jie zu meiden. fteiff und veſt Und Deine wun⸗ 
104. M. Wie ſchoͤn leuchtet. der preife: Gib mir, Nach Die 
en Chriſte, GOttes Mich zu fehnen, Und mit 
samm, Mein theurerſthraͤnen Meine fünden In 
ferien drautigam, Der Duldein leiden einzuminden 










fur mich geltcten, Der du desl5. Gib mir, o HErr, auf mei⸗ 


Jeidens ſchwere laſt An meineriner bahn Dein leiden ſtets zu 


ſtatt getragen haſt, Und midichauen an, Dengang darnach 


dem tod geftritten, Gib mirku richten. Wiedu den himmel 
An dir Doch jegunder Dein 
wunder Anzuſehen, Und imdan geſtellt, So laß michs auch 
geiſte zu verſtehen. vernichten, Daß mich Ewig 





2. Es rauſchet uber dich mil Beder freuden Noch Das leie-. 


macht Die ganze ſchaar derden Bon dir trenne, Und ich 
hollen⸗wacht; Das reich derſmich den deinen nenne. | 
finſterniſſeGeußt feine ſchwar⸗6. Du trägeft elend, ereutz 
gen zorn und gramm Aus über und ſchmach, Wie foltich mir 
Dich mit ungeftum, Du muſt dann welt:gemad Auf Diefer 
anjetzo bullen: Was du, JE erden ſuchen, Solt ic bier 


fu, Nicht verbrochen, Wird wuͤnſchen gunft und ehr, Da- 


ge.ochen, Du muſt tragendu, mein haupt, mein GOtt 
Unier oder ſchmach und pla-lund Herr, Erträgeft ſchmach 
Beh. und fluchen? O nein, Fapt 
. 3. Und diß nimmſt du, o Herr mein Haupt und koͤnig Sich 
auf did), Daß du davon be⸗ſo venig Allhier achten, Was 
freye mich, O hertzliches er⸗ſolt ich nach ehren trachten! 
barmen! Wie fol ich dochſ Der koͤnig trägt Die dor 
gu dankbar ſeyn Fur dißnen⸗kron, Solt, ich, 
in leiden, son und pein, Die | x 





und die welt Zu gute mir hin⸗ 





VPaſſion⸗⸗ Geſaͤnge. 80 


Fnecbt, Dann befern lopn, Aleıneuea srab. Dir) Hid) oildt 
wie mein Herr, erwarten? — gnaden-boles seichen! Das 
Solt ih mir wunſchen fronelader nur der glaube kan erreiz 
zeit, Da ſelbſt der HErr derihen: Der fluch iſt weg ; Die 
herrlichkeit Fuͤr angit ſchwitztſerde iſt nun rein; Zum seugs 
blut im garten? Ah nein Uniß dep, iuſt du begraben ſeyn 
Wer fein Knecht will werden 2. Run weiß und glaub ich, 
Muß auf erden Sich nicht daß Du biſt geſtorben, Als 
ſchaͤmen, Auch fein ereutz auflinein erloͤſer und dadurch eve 
ſich zu nehmen worben Gerechtigkeit, daß ich 
8. Wer nur der welt⸗luſt hier beſtehen ken Vor GOit und 
begehrt, Der iſt, o JEſu! daß die ſunde abgethan. Die 
Dein nicht werih, Creutz iſt derſſchrifft kont nicht an dir ges 
Cheiſten zeichen; Am ereutze brochen werden, Drum muß 
wurdenwir erlößt, Drum dein leid auch ruhen in der er⸗ 
wer das ereutze von ſich ſtoßt ren Was Damelund Jonas 
Bon dem maß Chriſtus wei⸗ porgebildt, Seh ich hierinn, 
chen; Singen, Springen, mein heyl, an div erfalt. 
Dem melrdeben Sich ergeben : Du biſt das weigen=kori 
Soltz hergeben, Kan mitjo man verfiharrer: Dann 
Ehrift: ereug nicht ftehen. als man nur drey tage hai veds 
9. D Eprifte, gib mirdeinenjsarret, Soltmandid wieder 
ſinn, Daß id, wie du, nun aus dem grab aufſtehn Und 
auch forthin Das weltzge dich zugleich) ) diel Früchte biine 
tummelmeide, Daß ich, mein gen ſeyn. Indeß ut dein bes 
JEſu, GOtt und HErr, Dir grabmß felbitein firge: Dee 
aͤhnlich werde mehr un mehr, unſchulo, und der ganzen 
Und dieſe zeit mit leide, Daslwelr ein fpiegel,, Worinnen 
mid, Wann ic) Hier mit lei⸗mi verwand'rung jederman 
de, Dort mirfrende Aucher⸗Ein voripiei Der erhoͤhuus 
quicke, Und einſt dir entgegen würen kan 
ruͤcke 1. Ich darff nun nicht vor 
105. Ne. des 32 oder 144. Pf.|ineinemg: aderichreden, Da 
kamm, Das meine ſchul⸗du, mem heyl, dich in Das 
den-laſt getragen, Dugrab iasft ſtrecken; Dein 
ais ein fluch biſt an das ereut Jrab macht meins zur fühlen 
chlagen; Nun nme marliager ſtaͤtt, Zum ſchlaff ge— 
noch vor abends did) herab, mach, zum ſtillen ruhe bett, 
And tragt dich pin in 0 bin wi Dit, mein Te 
1 
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Land, fhon begraben, Als feelinen fagen :,:_ Des menſchen 
and leib die sauff empfangen Sohn verrathen wird, Ans 
haben, Die tauffe, Die aufdei:icreug geſchlagen und geführt 
ne tod geſchehn; Nun laß mich sumtod im feinen sagen, In 
auch mir dir ſtets auferſtehn. Simons haus Maria kam, 
206, In eigener Melodie. Viel koͤſtlich waſſer zu ſich 
| 9 Lamm GOties unſchul⸗ nahm, Den HErven zube⸗ 
dig, Am ſtamm des gieſſen, Etlich der jünger 
ereutzes geſchlachtet, Allzeitmurrten bald, JEſus die 
rn gebultig, Wiewolfraue gar nicht fehalt, Das 
Du wareſt verachtet, All ſund ihaͤt Judam verdrieffen. _ 
haft du getragen, Sonſt muß⸗JZun Ho henprieſten er ſich 
zen wir verzagen, Erbaem nacht, Den HErren zu ver⸗ 
Dich unſer, o IEſu! o JEſu rathen tracht, Rahm dreh⸗ 
2. OLamm GOttes unſchul⸗ßig ſilberlinge: · Bald JE⸗ 
ig, Am ſtamm rc. Erdarın ſus mit den jungern kam, Und 
ich unſer, o JEfu!o JEſu l aß mit ihn’n das oſterlamm, 
3. OLamm GOttes unſchul⸗ Und endigt dieſe dinge. 
Dig, Am ſtammꝛe. Gidunsfagt uns auf ein teilament, 
Bein'n feieden, o JESU! o Seins 1005 zudenden bis ans 
JESu! end, Und wuſch der jünger 
207 Mel, Des 36, Pfalms. füſſe; Er bilde ihmn für die 
Wenſch/ bewein dein liebe fhon, Und wie fieihn 
u) finde groß, Darum wuͤrden verlahn, Mit troſt 
Cyriſtus feins Vatters ſchoos thaͤt ers beſchlieſſen. — 
Aeuſſert, u. kam auf erden: 4. Darnach er. an den öhl⸗ 
Von einer jungfrau rein und derg trat, In furcht und zit⸗ 
zart Für uns er hie gebohren tern er da bat, Ach baͤtet! und 
ward, Er wolt der mittlerſthut wahen:,: Ein'n ſtein⸗ 
werden: Den todten er das wurff wert erförter gieug, ZU 
leben gab, Und legt dabey all ſeinem Vatter auch anſteng: 
kranckheit ab Sis ſich die zeit O Vatter, thu hie machen, 
herdrange, Da er fuͤr uns ge-Daß dieſer kelch jetzt geh von 
vpfert wuͤrd, Trug unfrerimir, Dañ alle ding find moͤg⸗ 
ſunden ſchwere huͤrd, Wohhlich dir, Ooch es geſcheh dein 
an des creutzes ſſamme.  jmwille. Solchs er sum dritten 
æ. Dann als das feſt der jusimale bat, So oft er zu 
den fan, JEſus ſein juͤngerl jungern tratt, Sie ſchlieffen 
au ſich nahm, Und thät zu ih⸗ all in he Er 
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5. Er ſprach: ſchlafft ihr in HErren. Der Biſchoff frag⸗ 
mieinem leyd, Es iſt die ſtun⸗te JEfum zwar, Doch ſtellt 
de jetzt bereit, Des menſchen man falſche zeugen dar, Die 
ſohn zu geben: In ſuͤnder ihn ſolt'n uͤberfuhren. | 
band, fo ſtehet auf, Der michſs. Chriſtus antwortet ihnen 
verraͤth, der lauret drauf,nicht, Der Hoheprieſter zw 
Nun baͤtet ihr daneben. Alsſihm ſpricht: Was thuſt du da⸗ 
er noch redt, ſieh, Judas kam, zu jagen »: Bey GOtt Des 
Ein groſſe ſchaar er mit ihm ſchwoͤr ich dich alein, Sag: 
nahm, Mit ſpieſſen und mit biſt du Chriſt, der Sohne fein? 
Rangen. Ein zeichen Der ver⸗Drauf IEſus ſpricht ohn zes 
raͤther gab, Welchen ich Füß,igen: Ich bins, undfag, nach 
merckt eben ab, Den ſolt ihr dieſer zeit Werd’t ihr des 
weißlich ſangen. menſchen Sohne weit In 
6, Als JEſus nun wußt alle wolcken fehen fommen, Zur 
ding, Gar bald erihmnment rechten GOttes ſitzend ſehn. 
gegen gieng, Undfprach fie an Der Bifhoff rit Das kieide 
mit gite:,: Wen ſuchet ihr fofein, Und ſprach: ihr habt 
mit gewalt? Fefum,fiefagvernommen, en 
sen, fielen bald Zuruck in ih⸗. Daß er gelaflert SOTT- 
ver wire. Judas gab ihm den ſo ſehr, Er ſprach: merckt auf, 
kuß behend, Der grauſam was woll'n wir mehr? Sie 
hauf auf IEſum rennt, Und ſprachen: er fol ſterben: Und 
eg mit grime. Petrus ſpeyten ihm ins angeſicht, 
ein ſchwerdt auszuckte recht, Biel backen ſtreich auf ihn ges 
Hieb ab ein ohr des Biſchoffs richt, Mit laͤſter worten her⸗ 
knecht, JeSUsS antwortenben. Sie deckten ihm das ante 
ihme 0.0. Mi ſein, Und ſchlugen ihm 
7. Ficht nicht, vielmehr das mit faͤuſten drein, Und frag⸗ 
ſchwerdt ſteck ein, Soll nichtten: wer geſchlagen? Am 
der kelch getrunckẽ ſeyn? Den morgen früh der hauffe gar 
knecht geſund er machte: Der Fragt ihn mit vielerley gefahz 
hauff zu Hannas fuͤhrte ihn, Und thaͤt ihm an viel plagen. 
Und auch für Caiphas dahin, 10. Pilato ward er hin ges 
Gebunden bey der nachte. Pe⸗bracht, Als diß ſah Fudas, 
s folgt in den hof hinein,jers betracht, Trug drüber 
jur der bekandten jungerjleydundrene:,: Das geld er 
/Laͤugnet dreymal denbald den prieflerngad, und 
Pa & . 
Ö5 ſprach⸗ 
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ſprach: ich ſehr geſuͤndigt hab ließ, Unter die ſchaar ins 
Erkannte ſein unteeue. Erricht-haus ſtieg, JEſus ein 
henckte ſich, un barſt entzwey, purpur frage :,.: Ein kron aus 
Die Hohenprieſter beyderley dornen flochte man, Die wur⸗ 
Rathſchlagten um das gelde,de ihm aufs haupt gethan, 
Ein haͤffners acker kaufften ſie Mit ein'n rohe man ihn 
Den pilgern zum begraͤbnis ſchluge Man gruͤßt ihm fd: 
hie, Wie der Prophet auch niglich im ſpott, Und ſpeyt 
meldet. ihm in ſein antlitz koth, Sein 
11. Als JEſu vor Pilato heilig haupt man ſchluge Piz 
ſtund Erhub ſich groſſe klag latus ſprach: ſeht an den man, 
ohn grund, Dean that ihn An dem ich kein ſchuld Anden 
Hod) berklagen, Dem Kayferkan, Und hab nicht ſtraffens 
er zuwider war, Nennt ſich fuge. 
auch Gottes Sohne gar, Ver⸗14. Sie ſchrien all mit lauter 

ührt das volck all tage. Pi-ſtimm: Creutz'ge! creutz'ge! 
tus ihn viel fragen thaͤt, den hinnimm, Sonſt biſt 
Sein woͤrtlein aber IESUs nicht Fänfers freunde :,: Als 
redt, Das nahm Pilatum nun Pilatus hört Das wort 
wunder, Er ſchickt ihn zu He⸗Setzt er fi an des richters 
rodes hin, Herodes freuet ſichort, Wuſch die hand, wolt 
auf ihn, Meynt was zu ſehn ſeyn ohn jünde; Gab ihmn 
beſonder den moͤrder Barrabam, Und 
12. Als JEſus nun kein ant-JEſum zudem ereutze nahm, 
wort gab, Verachtet ihn He-Nac ihrem falſchen willen, 
rodes drab, Schickt ihn Pi⸗Sein kleider ſie anlegten ibm, 
latomwieder:,: Pilatus rieff Und fuͤhrten ihn mit groſſem 
die juͤden, ſprach: Den men⸗grimm, Das cereug trug er 
ſhen auch Herodes ſah, Und im ſtillen. 
Und achtet ihn für bieder. 15. Als ſie nun giengen aus 
Ihr wißt, daß feſts-gewohn⸗mit ihm, Simon ſie zwungen 
heit ſey, Zu geben ein'n ge⸗ in dem ſinn, Das ereutz ihm 
fangnen frey, JEſum will ich nachzutragen:: Viel volck 
los geben Sie ſchrien all mit und frauen weinten, da, Bald 
lauter ſtimm: JEſum hin an JEſus, als er fiede fad, Zu 
das ereutze nunm, Barrabam ihnen thaͤte ſagen: Ach wei⸗ 
= leben. _ nnet nur nicht über mich, Wein 
Pilatus Jefum geiſſeln aber jeder über lich, Undus 
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ſeine kinder: Dam man ſunſchuld Ieſa ihn da lehrt, 
wird ſelig ſprechen die, So Und ſprach: HErrdend mein. 
unfruchtbar, und ſaͤugten nie, nacher, Wann du kommſt in 
Fir warf und quaalder ſun⸗das reiche Dein. Er ſprach; 
yeut wirft du bey mic fein 
ss Sie kamen bald zur ſche- Wohl in dem pazabeife. Sant 
delſtatt, Zween uͤbelthaͤter finſter mars zur fechiten funds - 
mande hat, Die man ans Um neune JEſus ſchrie von 
ereus auch fhluge:,: Zur lin grund Mit lauter mm und 
en u. gun rechten hand, Wie weiſe: 

es die ſchrifft laͤngſt hat be⸗19. Mein GOtt mein Gott! 
kannt. JEſus ſorach bald verlaͤßſt du mich? Im ſpott 
mit fuge: et ihn'n, Vat⸗brachten ſie bald eig, Und 
ter, dieſe that, Kein'r weiß, gaben ihm zu trinden 2 
was er geſundigt hat. Pila⸗Als JEſus den verſuchet hat, 
tus hat geſchrieben Hebraiſch, Sprach er vollbracht iſt mei⸗ 
Griechiſch und Latein: IEſus ne that, Sein baupt ließ er 
ein koͤnig der juͤden fein; Die bald finden. O Vatter! nur 
prieſter tyäts betruͤben. in deine band Befehl ich mei⸗ 
























17. Als JEſus nun geereu⸗ nen geiſt jun end, Schrieee . 
Bigt war, Sein Eleider Heimitianter fiimme, Gabauf 
baldnahmen dar, Und fpiel: fein ngeift, Der vorhang fred 
ten drum behende ,: Da IJE- Im tempelrik durchausente 
ſus auch ſein mutter ſah, Daꝛr⸗ zweh Die felſen wichen ihme 
zu Johannem ſprach er da: 20. Das erdreich auch erzit⸗ 
Welb dieſen ich dir ſende, Der tert war, Die graͤber ſtunden 
iſt Dein ſohn, zum jünger offenbar, Der hauptman 
ſpricht: Dig iſt dein mutter, \jamtden fnehten:,; Spras 
laß fienicht, Balder ſie zu ich hen: fuͤrwahr der heilig war, 
nahme. Die Sobenprieher Und Gottes Sohn, diß zeigets 
trieben ſpott, Auch andreniellflar, Schlugen ans hertz mit 
laͤſterten GOtt: Biſt du der ſchreken. Als fie brachen 

von GOcSkame? der ſchaͤher bein, War JE⸗ 
18. Biſt du nun GOttes lie⸗ ſus todt, brachen ihm kein Ei⸗ 
ber Sohn, So ſteig vom ereutz ner lad auf ſein ſeite, Date 
hilff dir davon, Das thaͤten aus rañ waſſer und auch blut, 
auch die Shacher :,: Doch ei⸗ Oer es geſehen, zeugt es gut, 
zum —2 Die ſchrifft zeugt es * a 
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21. Nachdem, ald nun dertracht es recht, Wie GOttes 
abend kam, Joſeph der from zorn Die ſußde ſchlaͤgt, So 
ame Jeſum nahm Vom ereutz wirſt du nicht berderben. 
Bahn Darzu auch 108. In eigener Melodie, 
icodemus Fam, Biel aloes Zraurigfeit! O hertze⸗ 
and myrrhen nahm, Damit RA leid! Iſt das nicht zu 
fie ICfum Haben Gewickelt beklagen? GOttes eingebohr⸗ 
in ein Leinwand rein, Da war ſaer Sohn Wird ins grab ge⸗ 
ein grab im felſen ſtein Imtragen. 
garten und gang neue, Da lege. O groſſe noth! Hier liegt 
ken fie den leichnam ein, Waͤltz- er todt, Am ereutz iſt er ge⸗ 
sen darauf ein'n ſchwerenſtorbe, Hat dadurch Das him⸗ 
fein, Und giengen hin mitmekreich Uns aus lieb erworbẽ 
reue. 9 RS menjchen : Find! Pur 
‚22. "Die juden führten noch deine jünd Hat dieſes ange: 
ein klag, Verhuͤtens grabafnrichter, De du durch die miſ⸗ 
britten tag JEſus ſtund auf ſethat Wareſt gantz zernichtet. 
mit g'walte: Auf das er uns 4. Dein Braͤutigam, Das 
fromme maͤcht, und ni Ottes Lamm, Liegt hie mit 
n in, fein reiche braͤcht but befloſſen, Welches er 
Aus ſuͤndlicher geſtalte gantz mildiglih. Hat für did 
Darum mir ſollen froͤlich vergoſſen. 
ſhn, Daß unſer ſeligmacherz. O füfermund! Oglau—⸗ 
Fein, Chriſtus hatüberwundbensgeund ! Wie biſt du fo 
ben Für uns der fünden groſſe zerſchlagen Alles, wasauf er⸗ 
noch, Dar zu die hoͤlle und den den lebt, Muß dich ja beklage. 
800, Den teufel auch gebunde. 6. O liebſtes bild, Schoͤn, 
23. So laſſet uns nun danck zart und mild, Du ſoͤhnlein 
har ſeyn, Daß er fuͤr unslittiderjungfrauen, Niemand kan 
ſolche pein, Rad) ſeinem milsdein heiſſes blue Ohne reu 
len leben: Auch laßt uns ſeynanſchauen. 
Der fünden feind, Weil uns 7. O felig iſt Zu jeder friſt, 
GOtts wort fo helle ſcheint / Der dieſes recht bedencket, 
Tag undnacht darnach ſtrebe, Wie der HErr der herrlich⸗ 
Die lied erzeigen jeberman/keit Wird ins grab gefendet. 
Wie Chriſtus hat an uns geſs. O JEſu du, Mein hülf 
ehan, Mit leiden und mitſund ruh, Ich bitte di u 
ſterben. O menſchen⸗kind besithränen, Hilff, daß ich 
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. eo — 
„bis ins grad Nach dir moöge druͤcken Viel ſchwerer, als ein 
ſehnen. ſtein. Du wirſt ein fluch, 

109. M. Nun ruhen alle w. dagegen Verehrſt du mir den 

Welt! ſieh bier dein ſegen, Dein ſchmertze muß 

Dleben Am ſtamm des mein labſal feyn. BR: 

ereuges ſchweben, Dein heyl]7. Du ſetzeſt dich zum buͤr⸗ 
ſinckt in den tod, Dir groſſe gen, Ja laͤſſeſt Did) gar wür⸗ 

fürfi der ehren Eazı willig gen, Für mich und meine 
ſich beſchweren Mit ſchlaͤzen, ſhuld: Mir laͤſſeſt du dich 
hohn und groſſem ſpott. _ |Erönen Mit dornen, die dich 
2. Tritt ber, und ſchau mit hoͤhnen, Und leideſt alles mis 
eiſſe, Sein leib iſt gantz mit gedult.— 

chweiſſe Des blutes uberfuät:)d. Du ſpringſt ins todes 

Aus feinem edlen hertzen Fut rachen, Mich frey und Id 

unerſchopften ſchmertzen Ein zu machen Bon ſolchem un⸗ 

ſeuffjer nach Dem andern geheur: Mein ſterben nimmſt 
quillt. du abe, Vergraͤhſt es in den 

. Wer hatdich fo geſchlagen, grabe, O unerhoͤrtes hebes⸗ 
— heil, und Dich mit pla⸗feur! IR Re 
gen So übel zugeriht? Dulg. Ich bin, mein heyl, vers 
bift ja nicht ein jünder, Wieldunden, AT augendlid und 
wir und unfre Einder, Vonſſtunden, Die überhod und 
Miſſethaten weift da nicht. ſehr: Was leid und feelver- 
4. Ich, ich, und meine fün-Imogen, Das fon ih billig 
Den, Die ih wie koͤrnleinlegen Allzeit zu deinem dienſt 
finden Des fandes an dem und ehr. re 
ger, Die haben Dir erregei 10. Run, ich hab nichts zu ges 
Das elend, das dich ſchlaͤget, ben In diefem armen lebens 
Und Das betruͤbte marter⸗ Eins aber will ic) hun: Ch. 
heer. ooll bein tod und leiden, Bis 
5. 3 bins, ich ſolte buffen,)leid und ſeele ſcheiden, Mir 
An handen und an füllen, Ge⸗ſtets in meinem hertzen ruhn. 
bunden in der hol; Daslır Ich wild vor augen ſetzen, 
geifeln und Die Banden, Und Mich ſtets Daran ergoͤtzen, 
was Du ausgeflanden, Das Ich fen auch wo ic) ſey: Es 
dit verdienet meine ſeel. von mir ſeyn einfpiegel, Dee 
6. Du nimmft_ auf deinen unſchuld, und ein fiegel Der 
zuden Die laſten, bie gich lieb und ENDEN a 
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32. Wie hefftig unſre fündenigen, Es wird ihm marter an⸗ 
Den frommen GOtt entzun⸗gethan: Den niemand fünde 
den, Wie raach und ciferlzeihen kan: Der muß ſich 
gehn: Wie grauſam feinellaffen plagen. Du bätteft 
ruthen, Wie zornig feine flu⸗ſolchen tod verſchuldt, Wo 
then, Will ich aus dieſem lei⸗nicht GEOtt Deiner aus ges 
den ſehn. dult Und liebe felbft verſcho— 
13.. Sch windarauöftudiren, net. So hat der Batter, 
Mieich mein berg fod zierenlohne gnad, Dem Sohn für 
Mit ſtillem ſanftem muth; unſre miffethat Am Creutzes⸗ 
Und wie ich die ſoll lieben, Ramm gelohnet. 
Did mid fo fehr berrubeni2. Schau wie das blut fo 
Mit werden, fo die bosheit haͤuffig fleuft, Das er fo 
ehut. wiliglic vergeußt Fur ung 
14. Wann boͤſe zungen ſtechen aus ſeinen wunden: Du ar⸗ 
Mir glimpff und namen bre:imer menſch, tritt frey herzu, 
chen, So will ich sähmen mich, Hier bat | ſchon mandyer fün: 
Das unrecht, will ich dulten, der ruh In angft und noth 
Dem naͤchſten feine fehuldenigefunden. Der ſtrohm des 
— gern und willig⸗lebens labet dich, Es waͤſcht 
diß blut gantz ſaͤuberlich Dein 
4 * Ich will and ereutz michlfündiges gewiſſen. Du haft 
ſchlagen Mit dir, und demjan dieſem JEſu theil, Er if 
abfagen Was meinem fleiſch dein Heyland, deſſen heyl Du 
geluͤſt; Was deine augen haſ⸗kanſt umſonſt genieſſen. 
ſen, Das will ich fliehn, z. Er iſt es, der mit ſeinem 
und laſſen, So viel mir im⸗blut Geloͤſchet hat der hoͤllen 
mer moͤglich i glut, Und ihre macht ges 
26. Dein Ken und deinidampffet: Er ifts, der dich 
ſtoͤhnen, Und die viel tauſend aus aller noch Errettet, und 
shranen, Die bir gefloffen su, bis in den tod Für dich allein 
ie folen mic) am ende Inſgekaͤmpfet. Der ſchlangen 
Deinen ſchoos und Hände Be-lirerter hat gefiegt, Und ſei⸗ 
gleiten zu der ewgen ruh. |nen Vatter gang vergnuͤgt, 
210. des 36. Pſalms. Den laſſet uns anſchauen! 
Chau, liebe feel! wielSeinanblid heilt das kra 
Gott dich liebt, Undhertz Biel beffer, als die 
* Sohn in tod bingiebt ſchlang von erg! So wir ihm 
wird ans ereutz beſchla⸗ ſteiff vertrauen. 4. Wer 
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4. Wer feine glaubens-au: und leiden pein, So nimmſt 


gen vihe Auf Chriſtum, den du hindie ſchulde, Dein blut. 


perläft er nicht: Mein eini- u.tod Bringt mid vor Got, - 
ges adfehen Hab ich auf ihn Ich bleib in deiner dulde. 
bey tag und nacht Der mei⸗4. Was Fan fur foldhe liebe 


ne feele nimmt in acht, Daß dir, HERR ZEfu, ihmohl 


{ 


ihr nichts Fan geſchehen. Erigeben? Ich weiß und ſinde 
fog mir ſtets vor augen fepn, nihts_ an mir, Doch mil, 
Ja tief felbft in mein hertz weil ich werd leben, Mich 


Binein Gebilder und gezeigen Dir, HERR, nad) ge 


druͤcket: So bleiöt er mein buͤhr Zu Dienen gang vers 
getreuer hort, Deß ich ge, ſchreiben, Auch nach der zeit, 
nieſſe hier und dort Zum ſe⸗In ewigkeit Dein Diener ſeyn 
gen unverrüdet.  _ .  jund bleiben. —— 
zır. M.Was mein &Öttw| 112, Mel, des 42. Pfalms, _ 
D gehft Du dann, mein} INſer Heyland ſteht gebune 
JEſu, bin, Den tod 4% den, Voller ſtriemen, vol⸗ 
für mich zu leiden, Fur mich, ler blut, Und fühle fo viele 
der ich ein fünder bin, Der neue wunden, Als der kriegs 
Dich betrübt in Freuden :Enecht flreihe that. Seht, 
Wohlan, fahr fort, Du edler was feine liebe Fan, Und wie 
hort, Mein’ aug ſollen flieſſen dencken kaum daran, Daß er 
Ein thraͤnen⸗ſee, Mit ach und wegen unſrer ſchulden Dies 
ieh, Dein keiden zu begieſſen. ſſes alles muß erdulden. 
2. Ach ſuͤnd! du ſchaͤdlich 2. Da die welt in ſeide pran⸗ 
ſchlangen⸗gifft, Wie weit kanſt get, Steht, ihr König nackt, 
du es bringen? Dein lohn, und bloß, Da er anders nichts 
der fluch, mich jetzt betrifft, verlanget, Als uns in des 
In tod kan er mich zwingen, Vatters ſchoos Dermaleins 


Jetzt kommt Die nacht, der zu führen ein, Laſſen, wie 


ſuͤnden macht, Fremd ſchuld von eitlem ſchein Lieber, als 
muß ich abtragen, Betracht von feinen ſchlaͤgen, Unſern 
es recht, du ſunden-knecht Du ſchnoͤden ſinn bewegen. 
darfſt nun nicht verzagen. 3. Lehre mich, o Heyl der 
3. Ich, ich HErr JEſu, ſol⸗armen! Deiner ſtreiche hohe 
te zwar Der ſuͤnden ſtraffe werth, Was dadurch für ein 
leiden, An leib und ſeel, an erbarmen Und fuͤr troſt mir 
haut und haar, Auch ewig widerfaͤhrt, Daß dein blut, 
aller freuden Berqubei feyn. ſo von DIE Hebt, 2 Jan 
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währter balfam, heißt, Deſ⸗ ſich gnügen, Und od er viel 
% Ecafft die junden »beulen Elagens macht Bon des HEr- 
Kan des alten Adams heilen.ven tod und ſchmertzen, Geht 


a. Laß mich etwas mit emp⸗es ihm Doch nicht zu bergen. ° 


finden, Wie did) Deine geiffel 2. Aber meines geiftes fehnen 
chmertzt, Wann mein hertz Seh, zum flecben zu gemöhs 
durch ſchwere fünden, JEſu, nen Den fo tief verderbten 
deine gunſt verſchertzt. Scho ne ſinn: Hab ich Die geineins 
meines rüdens nicht, Doch 
verbirg nicht dein geſicht, 








funden Seines jeidens, 
einer wunden, Seh ih alles. 


Bann von deiner flraffesandee hin: Bahr nun hin 


ruthen Die fo fehe die ſtrie-du eitles wefen! Laß mir mas 

men bluten. ich mir erlefen. 

5. Wann id nad) dem alten 3. Diefen nugen zu verfichen, 

Bunde, Und dem allgemeinen Und als weisheit anzufehen, 
ſchluß, Endlich in der legten Sollen meine forgen feyn. 

Runde Mit dem tode kaͤmpffen Chriſtus hat fich mir gegeben, 









muß, Dann, o Here ſo zeige Ihm win ih hinführo leben, - 


bald Mir Die tröfilihe ge: Sch bin fein, under ifimein. 
ftalt, Wie vom fiheitel bis Ich will ihn ins hertze ſchlieſ⸗ 
sun fuͤſſen Deines blutesſen, Und ihn nimmer draus 
ſtroͤhme flieſen. _ joermillen 

6. Laß die ſaͤule, Diedich hielzla. Diefes druͤckt den hoch⸗ 


te, Als dein leid von grofferimuch nieder, Gibt in ſchwach⸗ 


pein Keine lebens = Eräffte heit ſtaͤrcke wieder, In be⸗ 
fühlte Mir die flammen⸗ſaͤuleſtruͤbniß haͤlls empor; Diefes 
ſeyn, Die mich durch das todteſlehrt in leyd und freuden 
wıeer, Und der teufel finſtres Ubermaſſe zu vermeiden, Aus 
se Bann ich ſoll mit ihnen der ſchwermuth ziehts herz 

reiten, Mag bis in deinſpor: Fa ich.find die höchſte, 
weich begleiten. de, Wann am crenge 
313. M. Liebfter Jeſu / troſt haͤngt mein wille. 


n der menſch ans. Haft du, JEſul meinen 
Ehriftt leiden Sichwillen, So wirft du ın mie - 


ce 


mit ſolchem troft mil wenden, 
Den des fleiſches finnerdachr, fangen heißt: Auf den tag 
Bleibi er in den fünden lie-Joa du wirft kommen, 
gen, Bid wit feinen wahnvon mir ſeyn weggeno 






erfüllen, Was wohl anges 
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Was nicht kommt von deinem ſlaſſen, HERR, mich zuͤchtige 





Geiſt, Deffen ſiegel bleibt im mit maſſen. 
ſterben Und läßt mic) das le⸗5. Alle flammen aus der hole 
ben erben. len Zu dem Heyland ſchlagen 
114. Mel. des 42 Pſalms. hin :,: Schweiß und blut aus 
DIL: mitfleiß Das bittre ihm thut quelien, GOttes 
leiden Und den zod, o zoͤrn erſchrecket ihn. Alle ſund 
menſch, betracht, So für uns der ganzen weit Fühlet greiffe 
and ale Heyden JEſus Chri⸗lich dieſer heid, Drum er mit 
us vollenbracht, Dann ſein dem tode ringet, Groſſe lich 
heur vergoſſen blut Loͤſchet hn darzu zwinget. ee 
aus der holen glut, Und er⸗6. Sald ſich krieges-knecht 
mwirbet uns das leben, So wirjeinfleien, Judas der warihe 
veft an &hriftumgiguben. jyarpinann :,: Her, her, here 
2. Bon Jeruſalem ine Herziihr ſoieß geſellen, Den ich küß 
ren, Sprach Judas, der zwoͤl den greiffet an. Seygegrufs 
fen ein: Womit wolt ihr ſet, meiſter mein! Kommſt du, 
mich beehren, So will ich den Judas, drum herein, Mich 
HErren mein Euch verrathen mit kuſſen zu verrathen? I 
in der nacht, Solchs die jüden der ſhnoden uͤbelthaten 
froͤlich macht, Dreyſſig ſilber-7. Die geſandten IEfum 
ling ihm gaben, Geld und griffen, Und mir ſtricken bun⸗ 
guth der geitz wi haben. [den hart :,: Seine jſuͤnger von 
3. 3u Jeruſalem ım garten ihm lieffen, Er alein mußtauf 
Chriſtus betet in der nacht :,:diefahrt. In des Hohenprie⸗ 
Seiner feinde thaͤt er warten, ſters haus Gab man ihm den 
Rief den Vatter an mit macht: erſten ſtoz, Mit lügen und ba> 
Abba, lieber Vatter mein, Laß Eenſtreichen, Mit ſchmaͤh⸗ 
mic) uͤberhaben ſeyn, Dieſen wort und ſpotter zeichen. 
kelch zu trincken ſtille, Dochſ8. Simon Petrus feinen HEr⸗ 
geſcheh allein dein wille. ren Dreymal da verlaͤugnen 
4. Drevinal JEſus alſo baͤ⸗thaͤt:,: Doch thaͤt er ſich dald 
tet, Angſt und noth ergreiffet bekehren, Seine ſünd erkennet 
ihn: Ach! nun wachet doch, GOtt, Aber Judas hencket 
und baͤtet, Bart mit mir, ihr ſich, Als erwachet GOtt's ge⸗ 
jünger mein. Meine feel zu richt, Drum ein Wurtzel alles 
dieſer friſt In den tod derrü-/böfen Iſt der geig mit ſeinem 
det iſt, Ach wie bin ich nun ver⸗weſen. Ss 
Ref Gef.) & 9. 50h 
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9. Früh des morgens JE⸗pPecket Berg und hal und als 
EUM ſtellen Bor das pein⸗les land :,: Die natur, Die 
Lich halszgericht :,: Die ihnſſonn erſchrecket, Vor der juden 
biliig loben foden, Klagen ihnſund und fand. Vatter! in 
an mit gedicht. Solchs Pila-|die hande Dein Ich befehl die 
tus merder bald, Der vomſſeele mein, Rief JEſus mit 
Kayſer hat gemalt uber men-lauter fimmen, Damit fihiede 
fchen:blut und leben, Gerneſer von hinnen. 
Iosmwolterihngeben..  j14. Lob und preis von ganz 
10. Keine fhuld id an ihm zem bergen Sag ih dir, — 
finde, Sprach er zu denfla5 Due Sohn:: Fürdentod 
gern fein: Ih vermerdeund ale ſchmertzen, Fur Die 
keine fünde, So des todes wär ſchwere paſſion, Damit meine 
Dig ſeyn. In dem hart:verjüundenzlaft Du von mir ge= 
ſtockien finn, Weg, und ereu nommen haft, Und mein firafz 
gige nur ihn, Schrien fie mis fe ausgeflanden, Nun id) nim⸗ 
groſſem haufen, dißmal ſoll mer werd zu ſchanden. 
er nicht entlauffen — — Be 
‚a1. Drauf segeifelt und ge Diler + Feſts + Gefänge, 
gekroͤnet Ward für ung der Peſo heilig ift der tag, 
Fromme GOit; Hart geſchla⸗· 115. St — — 
gen und verhoͤhnet Von der mit loden erfullen mag, Dann 
ſchnoͤden krieges⸗rott: Daß allein der einig Gottes Sohn, 
Die ſtriemen ſchwitzten blut. Der die hoͤl uͤberwand, Und 
Ad! in ſolche groſſe noth Ha⸗den leidigen teufel darinnen 
hen wie ih bracht mit ſuͤngen, hand, Damit erloͤßt er die 
Unſer fünd bat ihn verwun⸗g antz Chriſtenheit, Das war 
el. ar Chriſtus ſelber, Ryrieleifon. «+ 
12. Hoch eincreuge warder⸗ xıs. In eigener Melodie. 
Haben Auf dein berge Solga:(g*Hriftitentandennondem 
2ha:,: Hand und fuͤſſe mans 10d, Erquidt ausaler 
durchgraben, Hat man JEſuſangſt und noth, Einkönigin 
Chriſt gethan. An das ereugjadem lande, Zerriſſen find ad 
geſchlagen iſt Unſer Heylandſbande, Herrlich iſt jest fein 
SESus Chriſt, Mit ſchmer ſchande. — 
Ken ward er beladen, Hohnſe. Im glauben laßt uns zu 
und ſpott trug er zu ſcaden. ihm gahn, Esiftfnwahrkem 
23. Schwartze ſinſterniß be⸗falſcher wohn, Er traͤgt noch 
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- feine wunden, Wahrhafftig iſtſChriſt, Der aller welt ein tuds 


erfunden, Und treuan feinenifter ift, Alleluja, Adelula, All. 


freinden. 118, Eigene Melodie. 


3. Wo ift nun der groß poch (Yy Hriſt lag in todes⸗banden, 
und zwang, Den der unglaub Fur unfer fünd gegeben, 
geübt hatlang, Chriſt war al: Der iſt wieder erfianden, Und 
lein entfchlaffen, Deit ſeines hat uns bracht Das leben, Deß 
wortes waffen Wil erdie weisiwir ſollen froͤlich ſeyn, GOtt 
jetzt ſtraffen. toben und ihm danckbar ſeyn, 


4. Sey wohlgemuth, du klei-⸗Und ſingen Hallel Halleluja. 


gricht wirft kommen, Und 


So war die weit vergangen, 


ne heerd, In deiner trübnigz. Den tod niemand bezwin⸗ 
bie auf erd, Du wirſt noch uͤ⸗ gen Font Bey allen menſchen⸗ 


- berwinden, GOtt haͤlt ob fei Kindern, Das machet alles unfa 


nen Eindern, Star gnug iflefund, Kein unfhuld war 
er denfeinden. zu finden, Davon Fam der tod 
5. HERR JEfu Chrift, er⸗ſo bald, Und nahme über ung 
weck unsad, Daß unfer keins gewalt, Hielt uns in ſeim 
von dir abfall, — en — fangen nn : 
nicht verfaumen, So du zuj3. rum ses Cyrus, 
nn GOites Sohn, An unferfla® 
fammien deine frommen.  jiflfommen,Undnabmaufiihd 
6. Gib uns, daß wir in mitt⸗der fünden lohn, Damit dem 
ler zeit Reiner den andern hagfod genommen All ſein rech 
noch neid, Wir find all unnutz Und fein gewalt, De z 
Enechte, Und von ein’ım argennichts dann tods=geftalt, Deu 
g’fchlechte, Wo uns nicht pilfiltanel hat er verlohren, Hal. 
Dein g’rechte. 4. Es war ein. wunderlicher 
117. In befandter Melodie.krieg, Da todt und leben runs 
Criſt iſt erfianden, Vonſgen, Das leben doch behiel® 
der marter ale, Deß ſollnden fieg, Es hat den tod vere 
wir ae froͤlich ſeyn, Chriſt ſchlungen, Die ſchrifft nat vere 
der will unſer troſt ſeyn, alel kuͤndigt das Wie ein tod den 
2. Waͤr er nicht erſtanden, andern fraß, Ein ſpott aus 
dem tod iſt worden, Hallel. 
Seit daß er erſtanden iſt, Sois. Hieiftdasrerhte oſterlamn, 
Davon GOtt hat gebotten, 
as iſt nun an des ereutzes 
amm In heiſſer Lieb gebra⸗ 
— B 2 Me ——— 
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den, Def blut zeichnet unfrelg. Sp Fehr dann JEſu, bey 
thur Das halt der glaub dem nir ein Und bring inmir dad 
tode für, Der würger Fan uns leben; So wird dein theurer 
nicht rühren, Halleluja. nadenfchein Mich aus dem | 






6. Sp feyren wir. das hoheltod erheben, Ich werbindie 


er gna⸗die gnaden-zeit, Faß mic) img 
den, Der alte fauerteig nichtſlichte wandeln, In ade weis 


} 
I 





u SU, aus dem grad,itegen mir gegeben, Bereite 
Zerſchlaͤgſt des todes Bande ilnich zum keben. ER 
es jieges reihe frucht und 120. In eigener Melodie. 
gab dringt und zum gnaden FIRſcienen iſt der herrlich 
Rande:So ind wir frey Bon tag, Dran ſich niemand 
ſelaverey, Davon du uns entgnug freuen mag, Chrift, uns ; 
bunden, Weil du haft uͤber⸗ſer HErr, heut triumphirt, 
Wunden. Bin feine feind gefange fuͤhrt, 
2. O daß ih decht den theu⸗Halleluja. 
zen ſieg Zur beßrung moͤchtz. Die alte ſchlang, die fund 
verſtehen; Dann ſonſten ich und od, Die hoͤll all jammer, 
Amgrabe lieg, Und kan su dir angſt und noth, Hat überwun⸗ 
nicht gehen: Es Ean das licht den ZEfus Chriſt, Der bene, 
Ans anders nicht Im glauben nom tod erſtanden iſt, Hallel. 
au I führen, Wo mir nihts. Am ſabbath früh mit ſpeee⸗ 
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drey Dasß ſie ſalbten Marien to. Heut gehn wir aus Eghp⸗ 
Sohn, Der von dem tod erdtenland, Aus Pharaonis 
ſtanden ſchon, Halleluja. dienſt und band, Und das 
4. Wen ſucht ihr da? der en⸗rechi Oſterlaͤnmelein Wir fe 
‚gel ſprach: Chriſt it erfiandfen heut bey brod und wein, 
‚ ben, Der pie lag, Hier ſeht ihlndadelufa. 
die ſchweißluͤchelein, Geht hin, 11. Auch effen wir die fürfen 
und fagi? den jüngern ſeyn, brod, Die, Mofes GOttes 
Halelujg. | volck gebott, Kein fauerteig 
5. Det jünger furcht und her⸗ſol beyuns feyn, Daß wir le⸗ 
zzzeleid, Wird heut verkehrt in ben von ſuͤnden rein, Haleln. 
lauter freud, Sp bald fie nur 12. Der wurg⸗engel vorüber 
den HExren ſahn, Ver geht Kein erſt geburt er bey 
ſchwand ihr trauren furcht uns ſchlaͤgt, Unſer thüte 
* und zagn, Halleluja. ſchwell * Chriſti blut Des 
6. Der Here hielt ein freund⸗ſtrichen, Das halt und in hut, 
 Kgefprah Mit zweyen jün-Hadeluia. = 
gern auf dem weg, Für freud 13. Diefonn, Dieerd, all ere⸗ 
das hertze ihnen brannt, Am atur, Und was betruͤbet war 
brodbrechen ward er erkannt, zuvor, Das freut ſich heut ap 
Halleluja, dieſem tag, Da der welt⸗fuͤrſt 
‚7. Unfer Simſon der ſtarcke darnieder lag, Hadeluje, 
held, Chriſtus, ven Narkernsza Drum wiraudfolenfida 
lomwen fatt, Der hoͤllen pfor⸗lich feyn, Singen das Halte 
FE et hintraͤgt, Das teufel er luja fein, Und loben Di, 
Fin gewalt erlegt, Hagelujs HERR IESU Ehrift, Zu 
8. Jonas im wallfiſch war troſt du uns erſtanden biſt, 
DEE) tag, So lang Chriſtus Halleljůjů. N 
Agrab aus) las, Dann land 121, In eigener Melodie, 
ger ihn der tod kein Rund Iggsätitanden iſt Der heilig 
feiner macht behalten koñt, Ehrifl, Alleluja, Adeluja, 
Hadeluja. Der äller welt ein troͤſter iſt, 
9. Sein raub der tod muß Alleluja, Alleluiüiüi 
fahren lahn, Das leben ſiegt, 2. Und wir er nicht erſtanden, 
und g'wann ihm an, Zerſtoͤhr Allelxja, Allel. So war bie 
iſt nun od feine macht, Chriſtſwelt vergangen, Allel. All. 
bat das leben wiederbrocht z Mad ſeit Daß er erſtanden 
Halleluja. Aiſt, Allelujg, Alſeluja, Loben 
er 3 Mb 
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HErr JEſus Chriſt, 
Chriſt, Alleluja, Allel. Alleluja, Allel. 










Es giengẽ drey heilge frau⸗ 15. Geht hin ins Galilaiſch 
en, All. All. Des HErenlland, Allel. Al, Wie er euch 
grab — zuſchauen, Al. All. ſelber hat gemahnt, Allel. All. 
s. Sie ſuchten den HErrn 16. Allda findt euch bey ihm 
pe Ehrift, Anel. Auel.ijeldft ein, Adel. Au. So koͤnt 
er von dem tod erflandenlihr ale frolich ſeyn, Allel. All. 
ar, Adel. Adel, 17. Sagts Peiro und Den 
6. Siefunden bald zween en⸗juͤngern an, Allel. Ad. Daß 
geldort, AB. AB. Die ſagtenjeder dort ihn fehen Fan, 
ihmn viel troſtes⸗wort, All. A. Alleluja. Alleluja. 
7. Erſchrecket nicht, und freutlıg. Nun ſinget all zu dieſer 
euch ſehr, Adel. All, Er iſtffriſt, Alel. Allel Erſtanden 
nicht da, das grab iſt leer,jift der heilge Lhriſt, Allel All. 
Alleluja. Allel. . j19. So laßt uns ade froͤlich 
3. Sagan, o lieber engel fein. ſeyn, Allel. All. Und Chriſt ſoll 
Adel. Al. Wo find ic) Dannluner troͤſter feyn, Allel. AU. 
ben HErren mein, Adel, Ade.\zo. Ehr ſey dem Vatter und 
9. Er ift erflanden von denſdem Sohn, Allel. All. Samt 
god, Allel. Ad. Jh din euchheilgem Geiſt in einem thron, 
heutein friedens⸗bott, Allel.Aueluja, Alleluja. 
Be: 123, Eine andere Compos 
10. Zeig uns den HErren fion x 


JEſumẽhriſt, Alel All. Derl Nach wehtern Umſtaͤnden der 
Son dem 10d erftanden inAuferſehung Jaſu Chriſti gean⸗ 


Alleluja, AU Rſtand je der heil 
' Au. RANRſtandenl er heilge 
13. So trett herzu, und ſehl Ehriſt, Lobt ihn uñ fagt, 
2 —* Halleluja! Der aller welt ein 
nhingelege hat, Aue. Au roͤſter i at nun geſiegt 
32. Der HErr iſt weg, une ® sera 
weiß nicht wo, Allel. Allel.ſ2. Und wär er nicht erfiande, 
Bann ih hn Hart, fo war ich So hieß es nicht Halleluja, 
froh, Alleluja. U. So waͤr kein troftvorbanden, 
13. Seht an das tuch, darinn Wo bliebe das Haleluja ? 
er lag, Auel. All Gewickellſz nd ſeit da du erſtanden 
bis * ——— * biſt So fingen wir, Halle 
24. Wir ſehn, daß er erfiancin? & in nn AU 
„DIE IEON, | io: Sp loben wir did, ʒ3E⸗ 
den ih, Auel. Al. Doch wel. ie =; 
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fun Chriſt, Bon hertzen⸗die ſtatt Im leeren grab, ee 
grund. Halleluja. uꝛſt nicht da, Da man ihn hin⸗ 
4. Es giengen drey heilgelgeleger ſpaͤt Vor dem ſab⸗ 
frauen, Rad) dem ſabbat, denſat. Halleluja. 
erſten tag, Des HErrn grablıa. Der HErr iſt weg, ih 
früuͤh zu ſchauen, Und ihn zuſweiß nicht wo, O mare mie 
ſaldben da er lag. mein JEſus nah! Wann ich 
5. Sie ſuchten den HErrnihn haͤtt, ſo waͤr ich froh, Er 
eEſum Chriſt, Mit vieler iſt mein troſt, Hauelmja! >. 
forg, der nicht mehr da Derirz. Schtandas rud, Dei 
von dem toderflanden it Meitinner lag, Mit fpeceregen, 
groſſer krafft. Hadeluja. die noch de, Gewickelt biß 
6. Sie funden bald zween en⸗ am dritten tag. Denck an 
gel dort Beym offnengrab,jjein Me Halle luja. 
die ſaſſen da, Die ſagten dieſen4. Wir ſehn, daß er erſtan⸗ 
troſtes⸗wort, Weil man ſieden iſt, Und lebt, wie ers ver⸗ 
ſehr erfchordenfah. kündigt hat: Dos wo iſt der 
7. Erſchrecket nicht, freuſ HErr JEſus Chriſt, Oaß 
euch vielmehr, Ihr ſucht den wir ihn ſehen in derthat. 
Herrn, er iſt nicht da, Derſt5. Geht hin ins Gal laͤiſch 
ſtein iſt weg, das grab iſt leer land, Sprach er, und ſuchet 
Sucht ihn nicht hier. Hallel ſihn allda Wie er euch ſelber 
8. Wie kan ich ohn ihn ruhighat ermahnt, Gedenckt dar⸗ 
ſeyn, Sprichſt du: ich ſuch an. Halleluja 
jo viel ih kan, Wo find ichſtb. Allda findt euch bey ihm 
ip? er iſt ja mein, Iſt eiſſelbſt ein, Das ihr ihn ſeht, 
nicht da, woifterdann? jund ſeyd ihm nah, So koͤnt 
9. Er iſt erſtanden von demlihr alle froͤlich ſeyn, Zu ſei⸗ 
tod, GoOtt iſt euch nun mitſſeinem preiß Haͤlleluja. 
troſte nah, Der engel iſt einn7. Sagts Petro und dem 
friedens-bott Vom himmelandern an, Erzehlet ihnen, 
her. Halleluja. was geſchah, Daß jeder auch 
10. Zeig mir, ſprichſt du, den hu ſehen kan. Sie thaͤten ſo. 
JEſum Chriſt, Daß ich ihn Halleluja. 
ch, wie ich ihn ſah, Dervonlis. Nun finger all zu dieſer 
em tod erſtanden iſt, Wiefriſt, Lobt ihn und ſagt: Hal⸗ 
mir geſagt. Halleluja! leluja! Erſtanden iſt der heil⸗ 
11. So treit't herzu und fehtjae Chriſt, Des ewig lebt. Hal, 
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Be So aßt uns alle frollch 6. Am creutz läßt Chriſtus 
e 





on, Undyiagen wohl: Hal⸗ffentlich Vor allem volde 
eluja! Chriſtus ſoll une toödlen ch, Deaer durchs to⸗ 
troſter ſeyn, Und bleiben ſtets. des kerefer hricht, Laͤßers Die 
Halleluja! menschen ſehen nicht, Allelu. 
20. Ehr ſey dem Vatter und 7. Sein reich iſt nicht von die⸗ 
Den Sohn In ewigkeit, Hal-fer welt, Kein groß gepraͤng 
lisa! Sant geilgen Geiſt ihm hier gefaͤllt, Was ſchlecht 
n einem thron Natel. Halle. und niedrig geht herein, Soll 
3. M· Wir dancken dir / 5. ihm das aderliebiie ſeyn, Alle. 
Rüh morgens, Dadiefonn'g, Hier it noch nicht recht 
aufgeht, Dein Heyland, fund gemaht, Was er aus 
Syriftus, auterſteht, Deitrie- feinem grad gebracht, Dee 
den iſt der iunden nat Kichtgofi fhag, die reiche beut, 
heyl und leben widerbracht, Yranf ſich ein Chriſt fo hertz⸗ 
leluie.. Lich freut, Alleluja. 
2. Lieg ich in trudfaldsnahtlg. Der jüngfie tag wirds zei⸗ 
und noth Verſchloſſen, gleichgen an, Was er fur tyaten 
Ä als war ich todt, Laͤßſt du midhat gethan, Wie er der ſchlan⸗ 
fruh die gnaden ſonn Auf⸗gen kopff zerknickt, Die hoͤu 
gehn, Nach trauren freud und ſerſtohrt, den tod erdruckt Al. 
wonn Alleluja. 10. Da werd ich Chriſti herr⸗ 
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0, 
3. Richt mehr, ald nur drey lichkeit Sinfihauen ewig volles 
age lang Mein Heyland freud, Ih werde ſehn wieal- 
Aleibt im todes⸗ zwang, Denkefeind Zur hoͤllen pein geſtuͤr⸗ 
ten tag durchs grad er det ſeynd, Adetuja. 
1 ringt, Mit ehren ſeine ſtegs⸗ IT, Der Heirden tod zu bo; 
fahn ſchwingt, Alleluja. den ſchlagt, Da erfelbft todt, 
4 Jetzt iſt dertag, da oft die und ich nicht vegt, Geht aus 
welt In angf und ſchmach dem grad in eigner krafft, Tod 
die Ehraſten haͤlt, Drauffolgtreuffet, ou an ihm nichts 
er ſabbath indemgrab, Da ſMafft. Adeluja. 
nid. ‚Fee geld ! iſt dein feind 
Be ee 
auf, Mein oiter:tag iftfhon 
im auff, Ich wach aufburdk 
Des HErren ſtimm, DBeradekr 


denernicht ft? Rein angſt⸗ 
fein liege fo ſchwer auf mir, 
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den top mir ſeinem grim, Alle. 
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13. Rein ereuß und truͤbſal deinen ruhm und pr eiß el, ; 
ift fo tieff, Mein Heyland| 124. In eigener Melodie. 
thut darinn ein griff, Fuͤhrt AFut triumohiret Gottes 
mich heraus mit ſeiner hand, Sohn, Der von dem tod 
Wer mich will halten, wird erſtanden ſchon, Mit groſſer 
zu ſchand, Alleluja. macht und herrlichkeit, IIm 
14 Und das der HErr erſtan⸗dancken wir in ewigkeit, Alle. 
den ſey, Das iſt vom allem 2. Er hat des tods und eufels 
N siweifelfcch, Derengel jelbfi macht Zerſtoͤhrt, den ſieg das 
ezeugt es klar, Das leere von gebracht, Bir pflegt; 
grad machts offenbar, Allel. thun ein ſtarcker held. Der 
u gebt Chriſtus was Bit ich feinen feind gewaltig faͤlt, 
betruͤbt? Sch weiß, daß Me a. 
mic yerglic) liebt, Wañ mit 23 i © Meer Herr JESU 
a. ade welt ſtuͤnd ab, Gnug 904 e du Der ſunder 
daß ich Lhriſtum bey mir hab, Heyland iſt, Fuͤhr uns durch 
Alleluja. dein barmhertzigkeit Zu Mein 
16. Er naͤhet, er ſchuͤtzt, er deine herriichkeit. Allelja. 
troͤſtet mich, Sterd ich, for. Nun kan uns kein feind 
nimmter mich zu ſich, Woer ſchaden mehr, Ob er glei — 
jest lebt, da muß ich hin, Weil wuͤtet noch ſo ſehr, Es legt 
ich ein glied ſeins leibes bin. lim koth der arge feind, Wie 
Alena. aber Gottes kinder ſeynd, All 
17. Durch feiner auferflch:]s- Deß dancken wir dir allzu⸗ 
ung krafft Komm ich zur en⸗gleich, Und ſehnen uns ins 
gel beiserfehafft, Durch ihnjdimmelreich, Es geht zum end 
bin ich mit GOCC verſoͤhnt, GOtt helff uns al, So ſiu⸗ 
Diefeindfi hafft iſt gantz abge⸗ gen wir mit groſſem dal, 
lehnt, Alleluja. Alleluja. 
18. Moanhertz darff nihtld. GOtt Vatter in dem hoͤch⸗ 
entſetzen ſich, GOtt und die ſten thron, Samt Chriſto ſei⸗ 
engel lieben mich, Die frendeinemlieden Sohn, Dem heile 
Die mir iſt bereit, Vertreibet gen Geiſte gleicher weis In e⸗ 
er an wigkeit ſey lob ů. preis, All. 
19. Fur dieſen troſt, o groſſer 125. Mel. Der 144. alms. 
Held, HErr JEſu, danckt dir ERXE weis — mein 
alle weit, Dort wollen wir „» erlößer lebet, Suͤnd, teil 
mit groͤſſerm fleißf Erheben el tod, und was ihm wieder⸗ 
65 ſtrebet 
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ſtrebet, Hat er erlegt; erfte-Igeacht, Mache Doc) mein herz 
het auf demftaub Der aler-|gefrey, Daß es nicht verſchloſ⸗ 
legt, und theilet aus den raub.ſen ſey | 
Die erde bebt, da er den fuß 2. Solt ich gleich wie jene fe: 
aufſetzet, Trotz, daß ihn mehrſjen Bor dein'm grad, und 
ein verſen ſtich verletzet, Esſtroſtlos ſeyn? Laß mich Deis 
blitzt um ihn, wann er vom|aen engel ſehen, Der mid) 
grab auffaͤhrt, Er iſt der Herr fuͤhr zur wahrheit ein; Bis 
dem alle macht gehoͤrt. ia) alles recht und wohl Glau⸗ 
. Erbhaite zwar vom bach be, wasich glandenfol. 
am weg getrunden, Doch iſt 3. Oder foltich, wie die juͤn—⸗ 
fein muth ihm Feineswegsgesiger, Noch mıtzweifel feyn ge: 
funden: Er hebt das haupriflage ? Ach jo bin ich wohl 
nun fieghaffiindie boy, Kein geringer, Daß mein heiß nad) 
feindift mehr, Der gegen ibnitrofte fragt Jetzund, Da des 
beſteh. Dein ehr und ruhm, wortes ſchein Uns ja leuchtet 
da es dir fo gelungen, Sey e⸗hell und rein. 
wiglich, o fieges-furft ! befunzig. Ihnen fehlen hernad) gar 
gen: Die ſchluͤſſel find Bey dir heſter Das zuvor verborgne 
zur höll u. tod, Es trifft dein licht, Daß fie feibft, ald wahl: 
volck nun ewig keine noth. reſtreiter, Durch ige blutein 
3. HErr! laß auch uns vom groß gewicht Deiner wahr⸗ 
tod ins leben dringen, Hilff, heit beygelegt, Keinen zwei⸗ 
wann es kommt zum todes⸗fel mehr gehegt. A 
Eampf, voldringen: Dem 5. Ad fo ſtreck auch zu mie 
zweyten t08 laß an uns keinen kleinen, Hirte! Deine gna= 
theil, Erwedk uns hier, reiß adldenshand, Laß dein wort mie 
die ſtarcke ſeil, Die leid und helle ſcheinen, Bis ich komm 
feel in ſunden-tod verhefften, ins vatterland, Und ich gang 
Erfuͤll uns jetzt mit neuen le⸗vom zweiſfel frey, In die ſelbſt 
bens⸗kraͤfften, Und ruff eins verklaͤret ſeh. 
mal die leiber aus dem grab, /6. In mir ſelbſt bin ich erſtor⸗ 
Daß leid und feel in dir dasſben, Wecke mich, mein Hey—⸗ 
leben hab. land!auf: Daßder Geiſt, 
226. M. Zeuch mich / zeuch. den Du erworben, Suhretags 
Eſu, der du thuͤr und rie⸗lich meinen lauff; Und ich auf 
ad gel Haſt des todes aufge.|der rechten bahn Dir beſtaͤn⸗ 


mad, Und im grabe ſtein und dig klebe an. 
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7. Künffiig wird die zeit er⸗ wareſt mit feiner bezahlung 
ſcheinen, Da wir ſelber auf⸗zufrieden; Drum hat er ve r⸗ 
erſtehn, Und zu dir mit fleiſch weſung und moder vermieden, 
und Beinen Werden aus dem Orum wurd er aus banden des 
grabe gehn: Ach verleih, daßtodes geführt, Und mit der une 
Diefertag Ewig nich erfreu endlichen kiarheit geziert 
en mag 3 Eh ſo iſt der haß gehoben, 
127. In bekannter Melodie. ii die feindſchafft abgethan; 
EEſus Chriſtus uner Heh⸗Wir hierunten, du dort oben, 
land, Der den tod uͤben Sehen uns jetzt freundlich an: 
wand, Iſt auferſtanden. Die Dann weil du vom frieden 
jund hat er gefangen, Kyrie-den namen wilt fuͤhren, Und 
leiſon deine erloßten im frieden re⸗ 
2. Der ohn ſuͤnde war geboh⸗ gieren, So folge, dag, wer 
ven Trug für uns GOttes dich im Sohne verehrt, Wird 
zorn, Hat uns verſoͤhnet, Daß von dir gar gnaͤdig und willig 
uns GOtt fein huld goͤnnet, erhoͤrt. | 
Kyrieleiſon 4. Höre dann, o GOtt! das 
3. Tod, ſünd, teufel, leben ſehen Deſſem Der vor dir ſich 
und gnad, All's in haͤnden er ſtelt: Las mich immer fertig 
hat, Er kan erretten Alle, die ſtehen, Daß zu thun, was dir 
zu ihmtreten Korieleiſon. gefaͤllt: Faß, guͤtig ſter Vatter, 
Eins iſt noth/ach 2C. nich kraͤffte vermerden, Den 
Sg alus, ber gu uns Cufer⸗ giauden zu üben in heiligen 
3 vn Kam, als SOUL yergen, Verleihe mir reihe 
b Idild, Ooch in menſchlichen gig den bimmlifchen Geift, 
gebarden Und in knechts ge⸗ Den uns der erſtandene JEe 
ſtalt ver hůllt, War hirte, u. Sus verheißt. — 
juöte die irrendefhaafe, Er Durch des Geilles reine 
litie die ihaen gedrohete ſtrafe riebe Schafe afes gut in 
fe, Und gadjihmireinemger gie, Sanfft- und deemuth 
bultigen iin, Zum heſten der ae und liebe, Und was ſonſi 
heerde ins leibenbahin. gefälug dir: Ah laß mic im 
2. Do, da er Den tod geringe des tilgers ber. fünden 
ſchmecket, Haſt du, GOTT, Auch heiligungs kraͤffte zur 
durch ſarcke hand hu bald frügken ſiden Sorichie ich 
aus dem grab erwecket, Und 


— | | | 1 hr 
der krone werth ertant: Duferlig zum bh und 








+ 


— 


in 2a — % 


zo Oſter⸗Feſts⸗Geſaͤnge. 


Und ſage dir, friedens-GDit,;6. Dieſer meiner aagen licht 
ewigen danck. Wird ihn, meinen Heyland, 
129, 113. Meinen IEſum laß kennen, Ich, ich ſelbſt, Fein 
MeEſus meine zuverſicht, fremder miht, Werd in ſei⸗ 
) Und mein Heyland iſt ner Liebe brenꝛen; Nur die 
giein leder; Dieſes weiß ich, ſchwachhert um und an Wird 
olt ich nicht Darum mich zu bon mir ſeyhn abgethan. 
ieden geben? Was vie langel7, Was hie kraͤncket, feufst 
„Lodessnaht Mir auch fur gesund fleht, Wird dort friſch 
dancken macht. und herrlich gehen. Irrdiſch 
2. JEſus, der mein Heyland, werd ich ausgefät, Hamliſch 
lebt, Ich werd auch Das le⸗werd ich auferfichen. Hier geh 
ben ſchauen, Seyn, wo meimich natürlich ein, Nachmals 
Erloöſer ſchwebt; Warum ſol⸗werd ich geiſtlich ſeyn. 
te mir dann grauen? Laͤſſetiz. Seyd geiroſt und hoch er⸗ 
auch ein haupt ſein glied, freut, JEſus traͤg euch, mei 
Welches es nicht nach ſich ne glieder! Gebi nicht ſtatt 
ziehtꝰ dder traurigleit, Sterbt ihr, 
3. Ich bis duch de: hoff⸗Cyriſtus rufft en wieder, 
nung band Zu genau mit ihm Wañ die legrpofaun erklingt 
‚verbunden, Meine ſtarcke Die auch durch Die graͤber 
glaubens-hand Wird in ihndringt. 
gelegt befunden, Daß mihle, Lacht der finſtern erden⸗ 
auch Fein todes-baun Ewigeklufft, Lacht des todes und 
vonihm trennen fan. ver hoͤllen, Dann ihr ſolt 
4. Ich bin fleiſch, und mußeuch durch die luſfft Eurem, 
Daher Auch einmal zu aſchen Hehland zugeſellen: Dann 
werden, Das geſteh ich, doch wird ſchwachheit und verdruß 
wird er Deich erwecken aus Liegen unter eurem fuß. 
ber erden, Das ich in Deifro. Nur daß ihr den geiſt er⸗ 
herrlichkeit Um ihn ſeyn mög hebt Von ven luſten dieſer er⸗ 
allezeit. den, Und euch dem ſchon jetzt 
s. Dann wird eben dieſeſergebt, Dem ihr beygefügt 
haut Mic) umgeben wie ichſſoit werden. Schickt das 
glaube: GDit wird werdenhertze dahinein, Wo ihr ewig 
angeſchaut, Wann ich aufſſtehſwuͤnſcht zu ſeyn. 
aus dem ſtaube, Und in die⸗r130. M. Nun freuteuchlieb, 
fen fleiſch werd ih JESUM RN Ehriften ſeht, *** 
ſehen cwiglich. ausfegt, Was 
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euch von fünden Und altem füffen teig der lauterkeit Und: 


fauerteig noch regt, Nichts wahrheit Chriſtlich Halten. 
muß ſich deß mehr finden, Daß6. HErr ZEſu, Oſter-Lam! 
ihr ein neuer teig mögt ſeyn, verleih Uns Deine oſter-gaben, 
Der uagefäuert fey und rein, Daß wir im feiede, ind da⸗ 
Ein teig, per GOtt gefalle. bey Ein reines hertze haben: 
2. Habt Doc) darauf genaue Gib, daß in uns dein heiligs 
acht, Das ihr euch wohl wort Der fünden ſauerteig 
probiret, Wie ihrs vor GOtt hinfort Je mehr und mehr 
in alem mai, Und euren ausfege. 
wandel führet. Ein wenig 131. Mel. Zerr Chriſt der ei. 
ſauerteig gar leicht Den gan: Ein feld hat uͤberwun⸗ 
gen teig fortan durchſchleicht, den Der holen gan⸗ 
Das er wird gantz durch- tzes heer; Der drache liegt 
faueri. ; ‚gebunden; Die funde Fan 
3. Alſo es mit den ſuͤnden iſt, nicht mehr Mi durchs ges 
Wo eine herrſchend bleibet, ſetz berdammen; Dann ale 
Da bleibt auch, was zu jeder zornes-flammen Hat IEſus 
friſt Zum böfen ferner teeislausgelöfot. 
. bet, Das oſter⸗lamm im neu⸗2. Auf dann! mein hertz, und. 
en bund Erfordert, daß der bringe Dem Heyland danck 
hertzensgrund Gantz rein in davor, Vertreib die furcht, und 
allem werde. ſchwinge Sm glauben dich em⸗ 
4. Wer Oſtern holten wid,ipor, Wirff des gewiſſens na⸗ 
der muß Dabey nicht untersigen, Dein ſorgen und dein 
laſſen Die bittern ſalſen wahelzagen, In Ehrifti leeres grab. 
rer buß, Er muß daß boͤſe 3. Iſt JEſus auferſtanden, 
haſſen: Daß Chriſtus, unſer Mit herrlichkeit, geſchmuͤckt, 
Oſter-Lamm, Fur uns ge-So biſt du ja den banden 
ſchlacht ans creuges ſtamm, Des todes mit, entrüdk 
Son durch fein blut rein Kein fluch ift uͤbrig blieben, 
mache. Dlie quittung iſt geſchrieben, 
5. Drum laßt uns nicht im Daß alles ſey bezahlt. 
ſauerteig Der bosheit oſtern 4. Gib meinem glauben klar⸗ 
eſſen, Auch nicht in ſchalck-heit, Zu ſehn, Here JEſu 
heit, ob ſie gleich Uns hat Chriſt, Daß du weg, leben, 
ſehr hart beſeſſen: Vielmehr wahrheit, Daß du mein alles 
laßt uns die oſter⸗zeit Im hiſt. Deß zweifels — 
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theile, Geh auf, o fonn ! und Hat eraufdas haupt gefchla: 
heile Des glaubens duͤrreſgen, Ja gar ſchau getragen. 
and 2. Daß er wollen jlerben, 
5. Laßınich nicht Länger wan⸗War, ung zu erwerben Heyl 
den, Gleich einem rohr imſand feligkeit. Nachdem di 






wind; Befanfige die gedan ſgeſchehen, Dörffen wir nun _ 


Een, Die voller unrub find ;liehen, Daß vor Eurger zeit 
Du bift der, ftuhl der gna-Er zwar ſich Wahrhaftiglich 
den, Wer muhfam und bela In den tod um unfer leben 
den, Den ruffit du ja zu dir HHab dahin gegeben. 

6. Haſt du den tod verſchlun⸗3. Niemand wird num finden. 
gen, Verſchling ihn auch in Daß von unfern fünden Noch 
mir; Wo du biſt durchge⸗was übrig ſey, Weil der wie⸗ 
drungen, Da laß nid) folgeniderfommen, Der fie abges 
Dir; Erfune mein verlangen, nommen; ja, indem er frey, 
und laß den Eopf der ſchlan⸗So ift nun Genug zu thun, 







gen In mir zertreten feyn. Weil Die zahlung juft bes 


7. Lebſt du, laß mich auch le-ifunden, Keiner mehr verbun- 


ben, Als glied an deinem leid, |pen. 
Daß ic, glei einem reben, 4. Was will und nun ſcha⸗ 


An dir, dem weinſtock, bteid :|pen, Weil wir zu genaden 


| Ude feind, Sp vielihr ſeynd, die hand ausſtrecken 


GibGeiſtes⸗ſafft zur nahrung, Sind einmal gebracht! Win 
Sid ſtaͤrcke zur bewahrung der teufel draͤuen, Doͤrffen 
Der pflantzung deiner hand. wir nicht ſcheuen Sein ver⸗ 
8. Leb in mir als Prophete, lohrne macht. Hier iſt det, 
Und leit mich in dein licht; Vor welchem er Augenblick⸗ 
Als Prieſter mich bertrete lich muß erbeben, Und hin⸗ 
Mein thun und laſſen richt, weg fich heben. 

Um deinen gangen milen,Is. Hole, wilt du pochen, 
Als Königs, zu erfuden, Keb,, Der Did bat zerbrocden, 
Ehrifte led in mir. Siellt fihlebend dar. Weil 
232.117. JEſu / meine freude du nun gelaffen, Und nicht 






Um ıft auferftanden Aus moͤchtteſt faſſen Den, der bürge 


des todes banden GOttſwar; So Haft du Fort im⸗ 
und menſchen Sohn: JEſas merzu Deines rechtes Did) bes 
har gefieget, Daß nun allesigeben Wider unfer leben. 


Tieget Unzer feinem thron 6. Ka die sahne bleden ud, 


uns 





on, la) N 
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uns dentod: Denn fein pfeil Ihn zu Fleiden mit der fons 
und bogen Finden ih bereos ne, In der Himmels » wonne. 
gen, Es hat keine noth; Ob 133. M. Nun freut euch/lieb 
er trifft, Iſts doch kein gifft, Hder: Allein GOtt in der bh, 
- Sondern muß mit feinen pfei⸗ Tod! wo iſt dein ſtachel 
len Er vielmehr uns heilen. 7 nun? Wo iſt Dein fieg, 
7. Darum mir nicht grauet,o hole? Was fan uns jest 
Wann mein geiſt anſchauet, der teufel thun, Wie grauſam 





Daß noch in das grab Ichſer ſich ſtelle? GOTT ſey ges 


mein' muͤden glieder Werde danckt, der uns den ſieg So 
legen nieder, Weil ich dieſes herrlich hat nach dieſem krieg 
bad, Daß mein Hort Mir Durch JEſum Ehrift gegebe. 


Diefen ort Selbft mit ſeinem 2. Wie fireubte ih die alte 


leibe weihe, Daß ich ihn nicht ſchlang, Als Chriſtus mit ihr 
ſcheue. kaͤmpfte: Mit liſt und macht 
3. So find all wir Chriſten ſie auf ihn drang, Jedennoch 
Dir und deinen luͤſten Todt, er ſie daͤmpfte; Ob ſie ihn in 
o eitelfeit! Wie wir uns nun die ferſen ſticht, So ſieget 
haben Laſſen mit begraben ſie darum doch nicht, Der 
Hier in dieſer zeit, So wird kopff iſt ihr zertretten. 
er, Der groſſe HErr, Uns 3. Im leben Chriſtus komt 
hervor auch mit ſich fuhren, 
Und mit kronen zieren. 






gefangen: Zerbricht der hoͤl⸗ 


berfür, Die feind nimmt ex 


9. Dañ diß ſicher ſtehet: Weilſlen ſchloß und thur, Trage 


Das Haupt nun gehet Aus weg den raub mit prangen; 


dem grab heraus, Muͤſſen Nichts iſts, das indem ſieges⸗ 
auch die glieder Ohne zwei⸗lauf Den ſtarcken held kan 
fel wieder Aus dem todten-/halten auf, Weiler hat übers 
haus C Wann jegund Die lie-|wunden. 






be flund Ihnen wieder gibtl4. Des todes gifft, Der hoͤl⸗ 
len peſt Iſt unfer Heyland 


Das leben ) Zu ihm ſich bege⸗ 
Bene worden, Wann fatan auch 
so. D der groffen freude! noch ungern läßt Bon wäten 
Wer wolt nun des Heide Diesiund von merden; Und da et 
fer ſterblichkeit Nicht getroſt ſonſt nichts ſchaffen kan, Rue 


ablegen ? Weil ja doch hin-|tag und nacht uns Elaget an, ° 


gegen Nach fo Eurger zeit So ifker doch verworffen 
JEſus Ehrift Bereilet iſt, 5. Des HErren Eu ek 
R Wi } 6 
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behält Den fig, und ifter:|ro. O tod! mo ift dein fia- 
höhe: Des HErren rechteſchel nun? Wo ift dein fieg, 
maͤchtig faͤllt, Was ihr ent-Jo hoͤlle? Was kan ums jest 
gegen ſtehet; Tod, teufel,jperteufelthun, Wie graufam 
hol und ale feind ra ſich ſtelle? GDu_fey ges 
Ehrifti ſieg gedämpret ſeynd, danckt, der uns den ſieg So 
hr zorn iſt krafftlos worden. herrlich hat in dieſen krieg 


6. Es war gerodiet IEſus Ourch JEfumẽöhriſt gegeben. 
Chriſt, Und ſieh, er lebet wie⸗ 134. Mel. des 42. Pſalms. 
der: Weil nun das — BDtt in allen lan⸗ 
erſtanden iſt, Stehn auch auf 9 den, Jauchze, du erlößte 
ſeine glieder; Iſt jemand ſchaar, Dann der HERR 
Chriſto einverleibt, Im tod iſt auferſtanden, Der für ung 
und grabe der nicht bleibt, geſtorben war. HERR, du 
Er lebt, ob er gleich ſtirbet, haſt durch deine macht Das 
7. Wer taͤglich hie durch wah⸗ erloͤſungs⸗ werd vollbracht, 
ve reu Mit Chriſto auf er⸗Du biſt aus der angſt gerifs 
ſtehet, Iſt dort vom andern ſen, Da wir ewige ruh ge⸗ 
tode frey, Derſelb ihn nichtnieſſen. 

angehet; Genommen iſt dem 2. Dann da haft die grufft 
tod die macht, Unſchuld und verlaſſen, Da der ſabbath war 
leben wiederbracht, Und un-vorbey; Daß wir wohl zu 
vergaͤnglich weſen. hertzen faſſen, Wie der tod 
8. Das iſt die reiche ofterzider frommen fen Ruhe nach 





beut Der wir theilhafftig vollbrachten lauf; Dann 


werden, Fried, freüde, heyl, ſchließſt du die graͤder auf, 
gerechtigkeit, Im himmel und Und wann fie Daraus erſtan⸗ 
auf erden. Hier find wir den, Iſt ein ſabbath noch vor⸗ 
il, und warten fort, Bis'handen. 


ai leid wird ahnlich dort 3. Deuß ich gleich von hin 


nen fahren, Schadet mir ber 
9. Der alte drach mit feinerjtod Doch nicht; Deine macht 
rott Hingege wird zu ſchande: wird mich bewahren, Und du 

Eriege iſt er mir ſchimpf und. bleibft mein lebens » licht : 
ſpott, Da Ehriftus iſt erſtan⸗ Sterben iſt mir nur gewinn, 
den: Des Hauptes ſieg der Alſo fahr ich freudig hin 
glieder iſt Deum kan müi — leben ſollen he 
macht und liſt Uns ſatan nicht Dis mir Chriſto ſind be 
mehr ſchaden. * 


hriſti verklaͤrtem leibe. 
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4. Laß mic) heut umd aledurchgedrungen Durch deine 
tage Durch dich geiftlicy auf. bande, durch dein ıhor. Ja 
erftehn, Daß ich nicht gefal⸗hat im ſieg verſchlungen Dich 
len trage, Dit der boͤſen welt ſelbſt, Daß, wer ſich ihm vers 
zu gehn: Sondern trachteihreibt, Bon Dir legt ein ge⸗ 
immerzu, Einzugehn zu deisfpdite treibt, Und fprichtz 
ner ruh; Daß mein leben ſich wo ift dein Rahel? / 
vernene, Uñ ich mic in dir 4. Dann deine macht iſt gae 
erfreue. dahin, Und keinen ſchaden 
5. JEſus, mein Erloͤſer, lesbringet Dem, der ſich ſtets 
bet, Welches ich gewißlich mit berg und finn Zu Diefeng 
weiß. Gebet ihr erloͤßte, ge: Fuͤrſten ſchwinget, Der frög 
ber Seinem namen dand und lich ſpricht: ih leb, u. ihr Solg 
preis, Kommet ber zu feinermit mit leben für und füry 
grufft, Hoͤrt die ſtimme, Die Weil ic) es eud) erworben. 
da ruft: FESUS, unſer 5. Der tod nun Eeine Eraffe 
"Haupt, lebt wieder, Durch hat mehr, Ihr duͤrffet ihm 
ihn leben feine glieder. nicht ſcheuen, Ich bin ſein 
135. Mel, Nun freut euch l. ſiegs⸗fürſt und fein HErr, 
Ey froͤlich alles weit und Deß ſolt ihr euch erfreuen. 
breit, Was vormals Dazu fo bin ic) euer Haupte 
war verlohren, Well heut der Drum werdet ıhr, wannihe - 
Herr der herrlichkeit, Den nur giaude, Als glieder mie 
GoOtt feldit auserkohren Zum mir leben. 
fündenbüffer, der fein bluts. Der hoͤllen fieg ift auch 
Am creug vergoffen uns zu jezt mein, Ich babe fie zer⸗ 
gut, Vom tod iſt auferſtan⸗ſtoͤret, Es darf nicht fuͤrchten 
a ihre pein, Wer mic) und mein 
2. Wie fhön haft du durch wort höre. Und meil des 
deine macht, Du wilder feind teufels macht und lit Ges 
des lebens! Den lebens = fürsdampft, fein Eopf zertreten iſt, 
ſten umgebracht? Dein ſtachel Mag er ihm auch nicht [has 
iſt vergebens, Durch ihn ge⸗den 
ſchoſſen, fhröder feind! Du7. Nun, GOtt ſey danck der 
haͤtteſt warlich wohl gemehnt/ uns den ſieg Durch JEſum 
Er wurd im ſtaube bleiben. har gegeben, Der uns Der 
3. Nein, nein, ex tragt feinfrieden für Den krieg Und für 
Haupt einpor, Iſt maͤchtig den ı9d —— 
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der die fünd und tod, Welt„den, Und das erwuͤrgte GOt⸗ 


— 


5. Es hat der roͤw aus Juda wir auch überwinden. 
Jam Heul ſiegreich uberwun⸗⸗ 137. 


teufel, hoͤll, und was in nothtes Lamm Hat, uns zum heil, 
Uns flürget, überwunden. [gefunden Dos leben und ge— 
136. 3. Hein GOtt in der.Irehtigkeit, Weil er, nah über: 
Ach auf mein. hertz, Dielmundnem ftreit, Die feinde 
nacht it hin, Die fonifhaugetragen.. 
ift auf gegangen, Ermuntre6. Drum auf, mein berg, 
deinen geift und finn, Denffangandenflveit, Weil JE 
Heyland au umfangen, Derſſus überwunden: Er wird 
heute durch Des todes thürſauch überwinden weit In dir, 
Gebrochen aus dem grab her-imeilergebunden Derfeinde 
für Der gantzen welt zur won knacht, daß du aufſtehſt, Und 
n in ein neues leben gehſt, Und 
GOit im glauben dieneſt. 
ſu neu7. Scheu weder teufel, welt 
es leben; DBodführe deinen noch tod, Nochhar der holten 
glaubens =lauff, Und laß deinrachen: Dein JEſus lebt, es 
bers ſich heben Ben himmel hat Eeinnoth, Er iſt noch bey 
Da dein JEſus iſt, Und ſuch den ſchwachen Und den elen⸗ 
was droben, als ein Chriſt den in Der welt, Als ein ges 
Der geiſtlich auferſtanden. kroͤnter ſieges-held, Drum 
3. Nergißnur, was dahinten wirſtdu überwinden. 
iſt, Und tracht nad) dem, wasſs. Ach! mein HErrJESU, ' 
droben; Damit bein her& zuder du biſt Bon todten aufers 
jeder frift zu JEſu fen. ec handen, Reit uns aus ſatans 
hoben: Tritt unter Dich die macht und liſt, Und aus des 






—* 
2. Steh aus dem grab der 
ſunden auf, Und ſuch ein neu 


boͤſe welt, und ſtrebe nad) desſtodes banden, Daß wir zu⸗ 


himmels zelt, Wo JEjus iſt ſammen insgemein Zum neu⸗ 
zu finden. en leven gehenein, Das Du 
4. QDuditdih ein fhmereriunshafterworben, 

forgen:ftiin, Dem JEſus 9. Sey hochgelobt ın dieſer 
wird ihn heben, Es Faneinizeit Von allen GOttes kin⸗ 


‚Ehrift ben ereutzes dein m dern, Und ewig in der herr⸗ 


freud un wonne leben: Wirff uchkeit Don allen uͤberwin— 
Dein anliegen auf den HErrn, dern, Die üͤberwunden durch 
Und ſorge nicht er iſt nicht ſeꝛn dein blun HErr JEſu, gib 
Weil er iſt auferſtanden. uns krafff und muiy, Das 
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137, Mel. Wie febön leucht; der tod nur eingeminn, Dee 
SH Illkommen !o du ſieges uns hilfft aus dennöthen. Ein 
I held, Dem hoͤll uñ tod weg, Undfleg, Ja ein wagen, 

zu fuſſe faͤlt, Du ſchlangen⸗MOer uns tragen Kanin him⸗ 

kopf zertretter, Nun haſt dumel, Aus dem boͤſen welt⸗ge⸗ 
froͤlich oabgeſiegt, Weil unſerſtuͤmmel. ? 
feind zu boden list, Rabıs. Drum fey dir hertzlich 
wunſch dererften vatter: Duldand gefagt, Daß du deiner 
bringft ‚Und ſchwingſt Deine hen dran gewagt, Du groſſer 
fahne zum althane Adler him-Inderw inder: Dein fieg bag 
mel, Durch ein frohes ſiegs-uns das leben bracht, U. tüche 
geumme.! tig durch dein blut gemacht⸗ 
2. Eh noc der morgen rechtZur zahl ber himmels-Einder- 
anbricht, So brichſt du durch Dafuͤr Soll dir, Seelen ret⸗ 
Du oſter⸗licht! Und ſprengſtſter, GOtt der goͤtter, Bor 
des todes bande: Kein feind uns allen Ewig lob und danck 
dich laͤnger halten kan, Duerſchallen. — 
unerſchrockner ſieges⸗ mann, — — — 
Sein lohn iſt ſchmach und AufChriſti Himmelfahrt, 
fhande. Mit maht U. pracht 138. Mel, Des 100, Pıalms, 
Siegt mein leben, Das id St siergigtagnahoftert 
geben, Sur mid bofen, In 
den tod, uns zuerlöfen. Inolt gen Himmel fahrns« 
3. Nun hat das finſtre grab. ſcheid er fein’ jünger auf 
bedeckt, Was uns fonft fo viel dem berg, Vollendt hat er ſein 
leyd erweckt, Die groͤſte ſchuld amt und werd. — 
Derfünden. Wir ſind von al⸗2. Er ſprach: all dingerfüls 
len plagen frey, Des todes Razer find, Die man von mir ges 
chel iſt entzwey, Und nirgends geſchriben findt In Propheten 
mehr zufinden. Du biſt, HErrund Moſes lahr, Die ſchrifft 
Chriſt, Unſer raͤcher, Hoͤllen-er ihn'n ausleget klkax 
brecher, Fuͤrſt und meiſter; 3.Alſo, ſprach er: hats mufa 
Maͤchtig über ale geiſter. ſen ſehn, Das Chriſtus litt 
4. Uns ſchadet nun der tod des todes pein, Und mußt wige 
nicht meht, Ob er gleich wü-er vom tod aufſtehn, Durch 
set noch fo ſehr, Er fan unsſereutz u. tod in ſein reich gehn. 
doch nicht tödten, Und fterben]a. Im bimmel iſt mir all ge⸗ 
vir auch gleich dahin, So iſtſwalt Geben, auf erden gleis 
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warn, Und Chriſtus 
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cher gſtalt, Deß ſolt ihr mei- aen an, Alſs muß ihm nun 
ne zeugen ſeyn, Solchs wird ſeyn unterthan, Durchs work 
mein Geiſt euch lehrenr ſelbſt ſein kirch vegiert, Mit 
fein. gaben er ſie ſchmuckt und ziert. 
5. Geht hin, predigt in mei⸗ 12. Wie er nun in die hoͤh 
nem na'm Vergebung der auffuhr, Oeffnet er uns des 
fünd jederman, Lehrt und himmels thor, Dieg’fängniß 
taufft alle voͤlcker gleich, Und mit gefangen führt, Ohn end 
ſammlet mir ein ewig reich. er nun herrſcht und regiert. 
6 Wer glaubet und fi) tauf⸗13. Am juͤngſten tag erzum 
fenlaßt, Derfelbdie feligkeit gericht Wird kommen, und 
hat veſt, Wer aber nicht ausbleiben nicht, Sein’ laͤm⸗ 
glaudt, wird verdamme,mer erabfondern wird Bon 
Solchs der welt Fund thut boden, der getreue hirt. 
alleſamt. 14. Auf deine zukunfft mit 
7, All's was ihr habt von begier und felffzen, HERR 
mir gehoͤrt, Mit fleis daſſelb Ehrift ! hoffen wir, Komm, 
fie Halten lehr, Jh win bey lieber HERN, eriös ung 
euch ſeyn bis ans end War-hier, Hol uns aus dem elend 
Bet, bis ich mein’a Seit euch zu dir. Ä 
end. 139, M. Allein Gott in der h. 
8. Darnach hub anf der GIuf Chriſti himmelfahre 
HERR fein’ Hand, Geſegnet allein Ich meine nach— 
fie und ſchied behend Mon fahrt gründe, Und allen zwei⸗ 
ihn'n und fuhr in himmel fel, anaſt und pein Hiemit 
hoch, Elend, die fünger ſahn ſtets uͤberwinde: Dann weil 
hernach. —— im himmel iſt, 
9. An weiſſen kleidern ſtun Wird feine glieder JEſus 
den da Zweh männer die ſag Chriſt Zur rechtẽ seitnachhold 
sen alſo: D ibr manner vonj2. Werl er gezogen himmel⸗ 
Salild ! Was feht ihr nachſan, Und groffe gab empfans 
Des bimmels hob? gen, Mein berg auch nur im 
10. Dieſer Jésſus iſt aufgeh mmel kan, Sonſt nirgends, 
nomm'n In himmel/ und wirdjiruh erlangen: Dann mo 
wieder komm'n, Gleich wieſmein ſchatz gekonmen bin, 
er auffuhr von euch jest, Zu Da iſt auch ſtets mein hertz 
des Vatters vehtenerfigt. ſund ſinn, Nach ihm mich ſtets 
A. Sein reich hat er gefan verlangeee. 
2 2 2 % Ach 
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3. Ah HERR ! af Diefgin und an Bis wir den Datz 
guade mid) Bon deiner auf-jier finden, Und fliehn Die 
fahrt fpühren Das mir dem welt und fündendayn, Chan 
wahren glauben ich Mag mei ins zu GOttes Eindern: Die 
ne nachfahrt zieren, Und danlichn hinauf; und GOit bers 
einmal, wann dirs gefallt,jad, An treu und lieb gehe 
Mit Freuden ſcheiden ausperliän’n nichts ab, Dis Nie zu⸗ 
welt. HErr, hoͤre doch meinijammen kommen, Alleluja, 
flehen. | Alleluja Alleluja. | 
140 In eigener Melodie. Is. Dann wırd der tag erſt 
ff Diejen tag gebendenlfreuvenreih, Wann 18 
+ wit, Daß Chriſtus auf GOtt zu ihm nehmen, Und 
gefahren, Und Danden SDkilfeinem Sohn wird machen 
aus hoͤchſter b’gier, Mit Bitt,Igleich, Als wir dann jetzt des 
er woll bewahren Uns arme kennen: Da wird fich finden 
fünder hier: auf erd, Allwo freud und much, Zu ewger 
nichts iſt als viel gefaͤhrd, Die eit beym hoͤchſten Guthe 
uns macht bang nad) troſte, Schenck uns, o GOtt! ſolch 
Alleluja, Alleluja, Alleluja.leben. Alleluja, Alle. Alleluja. 
2. GOtt lob, es iſt der weg! 141, In eigener Melodie 
gemacht uns fieht der him- en, 
Hriftus fuhr gen himmel, 
auf mir groſſem pradt, Sursee FE 
Da fande er und — 









3. Ber nicht folgt, noch fei- — — 
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Geiſt durch Chriſt, Alleluja, 5. Du ſtarcer herrſcher, faͤh⸗ 
542.113, Ermunire dich mei.eſt auf Mit jauchzen und 
u Lebens⸗Füuͤrſt, HErrſlobſagen, Und gleich mit die 
a, Zefu Ehrift, Der Dulin volem lauf Biel hundert 
biſt aufgenommen Gen himcaufend wagen: Du faͤhreſt 
mel, da dein Batter ift, Undiauf mit lobgefang, Es ſchal⸗ 
Die gemein Der frommen: Wielet der pofaunen klang : Mein 
fol ich deinen groſſen ſieg, GOttvor allendingen Wil 
Den du durch einen ſhweren ich Die auch Loblingen. 
Erieg Erworben haſt, rechtis Du bift gefahren in die 
preifen, Und div gnug ehr er⸗hoͤh, Hinführend die gefanz 
weilen: 7 gen, Die uns mit thränen, 
2. Du haft die hoͤll und fün-ach und weh Geneger offt die 
dennoch Gang ritterlid) deimangen, Drum preifen wir 
zwungen; Du haft den teudmit ſüſſem ſchall, O ſtarcker 
fel, welt und tod Durch dei⸗ GOtt! dich uͤberall, Wir, 
nen tod verdrungen; Du haſtſdie wir fo viel gaben Hier— 
geſieget weit und breit: Wiedurch einpfangen haben. 
werd ich ſolche herrlichkeit,i,. Du biſt das Haupt in dee 
D Here! in dieſem Iedenigemein, Und wir find beine 
Gnug wuͤrdiglich erheben? glieder; Du wirft der glies 
3. Du haſt dich zu der rech⸗-der ſchutz ja ſeyn, Und zu ung 
gen hand Des Vatters hin-kommen wieder Mit deinem 
gefeget, Der alles dir hat zuatroft und deinem licht: Wañ 
gewandt, Nachdem du Faumluns für angitdas herge bricht, 
verletzet, Die ſtarcken feind Dan kanſt du Erafft u, leben, 
haſt um gebracht, Triumph Ja fried und freude geben. - 
und jieg daraus gemacht, Sag. Du falbeft uns mit deinem 
fie auf deinen wagen Garigeift, Und gidft getreue hir⸗ 
herrlich [han getragen. ten, Die lehrer, welch’ ung 
4. Nun lieget alesunter dir, allermeiſt Mit himmel: brod 
Den Vatter ausgenommen, bewirthen;; Du hoherprie— 
Es muͤſſen engel für und fuürſſter zeigeſt an, Daß deine 
Dir aufzuwarten Fommen shand uns retten kan, a von 
Die fünften ſtehen auf derder hölen rachen Uns frey 
bahn, Und find dir widig undund ledig machen. 
gerthan, Eufft, waſſer, feutlg. Du haft durch deine hims 
und erden, Muß Dir zu Dienzimelfahrt, Die ſtraſſe uns Des 
ſie werden. Tele Du haſt Win — 
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offenbahrt, Der uns zum Vat⸗ fliehen weit von hier Auf 

ter leitet: Undmweildann Du,Iraelig Hügel Mein So 
Herr JEſu Chriſt, Run ſtets wann fahr ich doch dahin, 
in Deiner wonne biſt, So Woſelbſt ich ewig fedblich bin? 
werden ja die frommen Da- Wann werd ich vor Dir ſtehen, 
bin auch zu Dir kommen. Dein angefiht zu fehen? 
zo. Iſt unſer Haupt im himz|ı4. Wann fol ich bin ins 
melreich, Wie Die Apofleliparadies Zu dir, o JEſu! 
ſchreiben: So werden wir, kommen? Banntoi ic) Doch 
den engeln gleich, Ta nicyt'das engel:fuß ? Wann werd 
herauffen bleiben. Du wirklich aufgenommen ? Mein 
uns, deine gliederlein, Mein Heyland, komm und nimm 
GOTT, nicht laſſen von dir mich an, Auf Daß ich froͤlich 
feyn, Die boch fo veſt vertraut jauchzen kan, Und klopfen in 
Dein’herriichkeit zu ſchauen. [ie haͤnde: Gelobt ſey GOtt 
ı1. Here JEſu, sieh uns ohn ende! 

fir und fir, Daß wir mit 143. Mel. Des 110 Pfalms. 
den gemuͤthern Nur oben OCD fen gelodt, der weg 
wohnen ſtets bey dir, In iſt nun gebahnet, Dee 
deinen himmels⸗guͤthern: Laß gufwaͤrts führt, Durch Did, 
unſern ſitz und wandel ſeyn, AETRIEsu Chriſt! De 
Wo fried und wahrheit geht hertzens wunſch, wie uns dein 
herein, Laß uns in deinem wort vermahnet, Sol droben 
weſen, Das himmliſch ik ſeyn wo unſer ſchatz nun iſt. 
geneſen. Ach! laß uns dann, Here 
12. Hilff, daß wir ſuchen un⸗ Jeh nicht dahinten, Zeuch 
ſern ſchatz Richt hier in die-uns Dir nad, ach zeuch uns 
ſem leben, Rein, ſondern dort, himmel an! Auf deiner ſpuhr 
wo du den platz Wirſt GOt— laß uns die richiſteig finden, 
tes kindern geben. Ach! lad Dadurch man grad zu GOit 
uns ſtreben veſt und wohl gelangen Fan. 

Nach dem, das kuͤnfftig wer⸗3. Am ölberg dort empfieng 
den ſoll, So koͤnnen wir er⸗von Deinen fuͤſſen Die unter 
— Wo dein gezelt zu welt noch deinen letzten tritt: 
finden Der jünger berg und aug 
13- Zieh uns nach dir ſo lauf⸗beym letzten gruͤſſen Das nah⸗ 
fen wir, Gib uns Des glau⸗meſt du gen himmel fahrend 
Ems ſluͤgel! Pille dop wirmit. 

Ei us * wende dich mit deinem 
24 £uß 
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kuß und fegen auch gegen uns. ich Dich und Deine gaben Moͤ⸗ 
Die noch hie unten ſind; Laß geidgiich bey mir haben. 

‚uns dein wort des bergens 2 Laß dein hertze mir zuruͤcke, 

. grand bemegen, Daß es nach And nimm meines mit bins 
Dir Dengnaden-sugempfind. auf: Wann ich teuffjer zu dir 
5. 80 du zuvor dein leiden ſchicke, Mache ſelbſt den him⸗ 
anaetreiten, Da hebt fich jetzt mel auf; Sende du mir Deis 
dein yimmel fayren an; So nen Geiſt, Der im bäten uns 
führ uns auch durch leiden, lerweißt; Kräfftig wilſt Du 

kampfen, baten, Vom oͤlberg ja vertreten Die zu Dir im 

auf die führe himmels-bahn. |geifte baten. 

6. Elias zwar fuhr auf mit 3. Zeuch Die innen von Der etz 
feuer »pferden: Did aber de Uber alles eitle hin, Daß 
nahin Die fanfte wolcke fort. ich mit dir himmliſch werde, 
So muß duch dich der zu⸗Ob ich gleich no ſterblich 
gang leiter werden. Die bin; Und im glauben meine 
lautre gnad führt und zum zeit Nichte nad) der ewigkeit: 
ſel'gen port. Bis wir aud zu dir gelangen, 
7: Ad) laß uns nicht das zor⸗Wie du biſt voran gegangen. 
nes⸗feur erſchrecken, Gerechter 4. Dir iſt alles übergeben; 
SOtt wie dort zu Moſis zeit: Nimm dich auch der Deine an. 
Die liehlichkeit des weges laß Hilff mir das ich chriſtlich Les 
uns ſchmecken, Den JEſu ben Und dir heilig dieneñ kan. 
dlut zu dir uns eingeweyht. Kommt der ſatan wider mid, 
8 Und wann man dich wird Ach fo wirff ion unter dich Zu 
in den wolcken ſehen Zur wie⸗ den ſchemel deiner füſſe, Daß 
derkunfft, ſamt dem vergelzier ewig ſchweige muͤſſe. 
sxungs⸗lohn; So laß uns danız, Meine wohnung mache 
mit freuden vor dir ſtehen fertig Oroben in des Vatiers 
Im weltzgericht, o groſſer haus, Da ich werde gegen⸗ 
enſchen⸗-Sohn! waͤrtig Bey dir gehen ein und 
144. Mel. des as, Pſalms. aus; Dann der weg dahin 
a rt! auf erden müſſen biſt du, Darum bringe mich 
Aieiden Chriſten offters zur ruh, Und nimm an Dem 

angſt und weh; Warum wilſt letzten ende Meinen geiſt im 

du von uns ſcheiden? Warum in deine haͤnde * 

in die hoͤh? Nimme6. Komm doch, wann es zeit 












iſhermen auch mit dir; D-ift, wieder, Dann du hajtes 
| ee in mirz Daß zugeſagt; Und srlöfe meine 
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glieder, Die dertodim grabeger.nennt, Bon ihm unzers 
age: Richte Dann Die böfgirennt, Hier Der welt luft 
' weit, Die dein work für Iusflicden, Und zum himmelzies 


gen Hält, Und nad) ausge⸗hen: Ach fo gebt dem ſchatz 


ſtandnem leyde Fuͤhr uns ein In Dem herkenplag, Richtekz 
zu Deiner freude. muth und ſinn Immer nach 


145. Mel. des 47 Pfalms-ihm hin, Nehmt am leiden 
theil, Dad ihr ſeht fennbenl. 
5. Geht er fhon nicht mehr 





fus fahrer auf, Seht 


zum Himmel eın Für uns da Als ein menſch umher: Seig 


zu ſehn, Bis er, wie beſtimt, Adndchtigkeit Bleibt zu aller 


Alle welt bornimmt, Und das eit Uns in aller treu Gegen— 


urtheil jpri:ht In dem welt⸗-waͤrtig bey Und, wie er vers 
gericht: Dei als GSltes hehl Seine gnad und Seift, 


Lamm An dem ereutzes ſtam Seines trofies licht, Weichet 


Stard in ſpott und hohn, von uns nicht, Bis er iſich 


Steigt auf feinen thron. einſtellt, Zum gericht der welte 


2. Erſt flieg er hinab Bis, Sroffer Lebens: Surf, Der 
zum tod und gcab, Gab ſich du kommen wirſt In der 
felber hin, Uns zum heyhls-herrlichkeit, Mad) uns recht 
gewinn; Nun geht er mit hereit, Das wir für und für 
ruhm Ja, das henigthum/Suchen mit begier Nur was 
Soricht fur uns Das wort droben iſt, Wo du, JEſus, 
Als fuͤrſprecher dort; Und iſt biſt, Daß uns jener tag Recht 
uns ein pfand Dort im vat⸗erfreien mag: Ach zeuch ung 
terland, Daß dahin gehött,nac dir, HErr ! fo Lauffen. 


Wer als haupt ihn ehrt, wir. 


ER 


3. Ja er it erhoͤht In Deriss. M. © Gott/ du fromer, 
maͤjeſtaͤt, Fuͤhrt Das koͤnig⸗ FEtzund betrachten wir, 
reich, Seinem Vatter gleich: 9 Das Chriſtus auf gefah⸗ 
Zwar da er auffuhr, Sahens ren, Mir bit, O hoͤchſter 
wenig nur, Weder jud noch SOtt! Du wolleſt uns des 
hend Wußt davon beſcheid bewahren, Weil wir noch uns 
Juͤnger nur allein, Zeugenten ſtehn In dieſer argen weite 
ſeiner pein, Zeugen ſeiner Da uns im tieffen nichts, 
ſchmach, Sahen JEſu nach. Als fund und noih befaüt. 
4. Hieraus lernen wir, Daßlz, Doc) iſt der weg gebahnt, 
es uns gebuhr, Wer ſich junader himmel ſteht uns offen: 






— 
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Run fönnen ı wir von GOiiberwandt So did vorhin 
en Rechten einfluß hoffen.[serleger. _ Hinfort Sie dort 
er Diefen zugang nenntIDie zu füllen Liegen muͤſſen, 

Di berg iſt freudenvoll, Tod und leben Iſt dir voͤllig 

Dann er ſchaut Chriſto nach uͤbergeben. 

Wie er ihm folgen ſoll. 2. Die Engel alle dienen dir, 

Er er Diefen weg nicht ſucht, Der auserwählten ihr gebüht 
em iſts nicht ernſt zum HEr⸗Iſt, JEſu, dich zulobden:,; 

ren, Der doch vor fleiſch und Weil du den ſegen wieters 

blut Den himmel wird ver-bracht, Da du mit majeſtaͤt 
fperren ; ; Am glauben liegts und pracht Gen himmel dich 
allein, Iſt der im hertzen recht, ‚erhoben. Singer Klinget, Ju⸗ 

So fommt Die bültf herab, biliver, Triumphiret, Ehriz 

Und wird Das fleiſch geritum ehret, Der gen himmel 

waͤcht. prächtig fahrer. 

Dip ift die fahre für uns, 13. Du biſt das Haupt, hinge⸗ 
Den Vaiter bald zu —— wir Sind glieder, und 
Die bahn der welt zu fliehn, allein von dir Wir haben uns 
Und zu entgehn den fünden:fer eben! Auch aller fegen, 

Faͤhrt nun Die feel hinauf, ſtaͤrck und Erafft, Und mas 

9 fahre der HErr herad, uns foniten nutzen ſchafft, 
Und wo der Vatter wohnt, Wird uns von dir gegeben 
in nie ohn fegen ab. ‚Dringe, Zwinge Mein gemüs 

.O HErr, bleib ſtets gesthe Undgeblitte, Dich zu preis 
iu Und freundlid aufzusfen, Lob und danck dir zu er⸗ 
nehmen, Wann wir durch weiſen. 

Chriſtum uns Zur himmel⸗ 4 Zeuch, liebſter, JEſu, ung 

fahrt bequemen; Zeuch uns nach dir, Hilff, daß wirfleißig 

zu dir hinauf, Bid wir mit für und fie nad) Deinem. reiche 
reinem much Mit dir verei-trachten: Laß uns von fünden 
met ſeynd, Als unſerm hoͤch⸗ allzeit rein Hingegenposvon _ 
n Guth. tugend ſeyn, Das eitle auch 
M. wie ſchoͤn leuchtet verachten Unart, Hoffart Laß 

Odb ſey div, JEſu groſſer uns meiden, Chriſilich leiden, 
held, Der du erhalten haſt Was uns druͤcket, Und uns 

das feld, Und heute Dich gefeddeine hand zuſchicket. 

tzet: : Zu deines Vatters rech⸗· 5. Sey, JEſu, ae ſchu 

ten hand, Die feinde find nunund ſchatz, Sey un u" 
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und beſter plas, darauf wir 4. Der HErr hat uns die 





uns verlaſſen: Bring uns —* bereit, Bey ibm zu ſeyn 


dahin, wo du nun biſt, in ewigkeit: Lobſinget ihm, 
Dann. hie doch nichts dann lobſinget ihm, Lobſinget ihm 
jammer iſt, Und elend ohne mit lauter ſtimm. 
maſſen. Fügen, Truͤgen,5. Wir erben nun das his 
Angſt und plagen, Taͤglich melreich, Den engeln zu wers 
nagen, Stuͤndlich quaͤlen den gleich, Das ſehn Die lies 
Alle fromme Chriſten ſee⸗ben engel gern, Und dancken 
Ien- nit und GOtt dem HErrn. 
6. Herr JEſu, der du durch 6. Es hat mit uns mun nim⸗ 
dein blut Uns arme menſchen mer noth, Die fünd, der ſa⸗ 
bit zu gut Ins heiligthum tan und Der tod Allſamt zu 
gegangen :.: Komm, hole uns ſchanden worden fird, Durch 
doch gleihfals nad. Laß GSiles und Marien Kind, 
unſers lebens ungemach Ein!7. Den Heiligen Seit fand. 
felig end erlangen: Dann er herad, Auf daß er unfte 
wir Dafür Wollen drobenihergen lad, Uns troͤſte durch 
Ewig loben Deinen namen; das goͤttlich wort, Und uns 
Bring uns nur dahin bald behuͤt fürs teufels mord. 
Amen. 3. Alſo bauter Die Shriftens 
148.117. Vom him̃el hoch da, heit Zur ewigen freud- und - 
Oder Des 100, Pfalms. Ifeligkeir, Allein der glaub an 


An freut euch GDueiln | 
IL Einder an! Der HERR —— pe er⸗ 


faͤhrt auf mit groſſem ſchall: 

ee mis lauter u |nfauben in tt, — Er: 
Die engel und das him: er 

* leucht und macht die hertzen 


melsheer Erzeigen Chriſto 
goͤttlich ehr, Und jauch en na in truͤbſal nicht 


Ihm mit freudenſchall, Das 38 | 

thun Die lieben enael all. co. Bas Chris nnd as 
en F Hehland JE am ermorden hat, Das 
us Chriſt, Wahr r GOltes heilet aus der Heilge Geilk, 


Sohn, menfd worden iſt, ; 
De freuen ſich Die engelfehr, her ——— 


Und gönnen ung gern ſolche Sohn gefands, Der Sopn 
> es, 2 wird anders nicht — 
u: ß 
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casio gerie 
Ohn durch den Heilgen Geiſtſ Fubilireſt: Tod und leben 
allein, Der muß die hertzen Iſt, HErr Chriſt, Dir unters 
machen rein. geben. 

12. Sp mande ſchoͤne GOt Dir dienen alle cherudim, 
lesgab Bringt uns ber Heilge Biel taufend hohe Seraphim 
Geiſt herab, Und uns fürm Die, Sieges-Fuͤrſten, loben: 
fatan wohl bewahrt Solchs Weit du den fegen wieder⸗ 
ſchafft des Herren Himmel-bracht, Mit Maieflat und 
fahrt. groſſer macht Zur freude biſt 
13. So dancket nun dem lie⸗rhoben: Singet, Klinget, 
Den HErrn, Und lobet ihn von Ruͤymt und ehret Den, dee 
hertzen gern; Lobſinget mitfahret Auf gen himmel Mit 
Der engel hör, in man esivofaunen und geluͤmmel. 

in dem himmel hor 3. Dubift das haupt, bins 
14. GOtt Se in berigegen wir Seynd glieder, ja 
‚ewigkeit, Es fagt Dir deinees kommt von dir Auf uns 
Ehriftenheit Sroß ehr undlicht, troft und leben, Heyl, 
Dand mit hoͤchſtem fleiß, Zu ried und freude, ſtaͤrck und 
allen zeiten lob und preis. kraft, Erquickung, - labfal, 
15. HErr JEſu Chriſte, hertzens-ſafft Wird unsvon _ 
GDites Sohn ! — li gegeben: Bringe, Ziwinge 
herrlich praͤchtig fihon! Es Mein gemüthe, Deine güte 
Dandt Dir Deine —— vreijen, Lob und danck 





J— 


Von nun an dis in ewigkeit dir zu erweiſen. 
16. OHeilger Geiſt, du wah⸗4. Zeuch, JEſu! ung, zeuch 
sr GOtt! Dut: oͤſteſt unsinluns nad) dir, Hilf, daß wir 
aller noch, Wir ruͤhmen dich kuͤnftig für und für Nach 
wir loben Did, Und fagen dir deinem reiche rracdhten: YaB 
danck ewiglich. unſer thun ohn wandel ſeyn, 
149. Mel. Wie ſchoͤn leucht. Daß wir mit demuth gehn 
O Wunder groſſer ſieges⸗herein, All üppigkeit verach⸗ 
held, Du fündensirdsten; Unart, Hoffart, kaß uns 
er aller welt! Der du dich meiden, Chriſtlich leiden, 
haft geſetzet Zur rechten dei Wohl ergründen, Wo Die 
es Batters Eraft, Der feinde gnade fen zu finden. 
aar gebracht zur haft, Biss, Sey, JEfu ! unfer ſchutz 
auf den tod verletzet; Maͤch⸗ ünd ſdag Sey unſer ruhm 
Drag — und veſter platz, Br 
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uns verlaſſen. Laß ſuchen ſchwebt, Uber all menſchen ee 
uns, was droben ift: Auf er regiert, Und alle ereaturen 

den wohnet trug und liſt, führt. 

Es find auf allen ſtraſſen Züds. Zur rehfen GO des 
gen, Truͤgen, Ang und pa Vans groß hat er all macht 
gen, Die da nagen, Die dalohn alle maaß, AN ding find 
— Stuͤndlich arme Chri⸗ ihm gantz unterthan, Wahr’e 
ften = feelen. Gottes und Marien Sohn. 
6. Herr JEſu, kon mm, du s. Den teufel, welt, ſuͤnd, 
gnaden⸗thron Ou ſieges⸗fuͤrſt, hoͤll und tod, Er alles übers 
held, Davids — Kom̃ wunden hat, Trotz, wer da 
ſtille das verlangen: Du, du will, es liegt nichts dran, 
allein biſt uns zu gut, O JE: Den ſieg muß er doch allzeit 

ſu, duch dein. theures bluthan. 
Ins heiligthum gegangen: 7. Wohl dem, der ihm ver⸗ 
Dilff bier, Daß wir, Wie wir trauen thut, Und = in ihm 
ſollen, Alfo wollen, Ohne en nur friſchen muth, Welt, wie 
de Froͤlich klopfen in die haͤn⸗du wilt, wer fragt nach dir, 
de. Nach Chriſto ſtehet mein bes 
10, rel, Vom him̃el boch.Igier 
Ir dancken dir, HERNE. Er iſt der HErr, und un⸗ 
"SEfu Cyhriſt, Daß du ſer troſt, Der uns durch fein 
gen himmel gifahren biſt, O blut hat erloͤßt, Den kercker 
ſtarcker SOTT, Immanuel, er gefangen hat, Daß uns der 
Staͤrck uns an leid, ſtaͤrck Kir tod nicht ſchad. 
uns an feel. 9. Wir freuen ins aus hers 
2. Es freut ſich alle Chriſten⸗ tzens grund, Und fingen nun 
„beit, und fager jegt und alle⸗ mit her und mund: Unfee 
zeit GOTT lob unddand im bruder, fleiſch, beinund blut, 
hemmen: Unfer bruder Sf unfer allerhoͤchſtes Guth 
iſt GOttes Sohn. 0. Durch ihn der himmel 
Er Gen himmel ift gefahren * iſt, Hilff uns, o Heh⸗ 
hoch, Und iſt doch allzeit bey land JEſu Chriſt, Daß wie 
uns noch, Unendlich iſt ſein nur trauen veſt auf dich, Und 
macht und reich, Ein — durch Dich leben ewiglich. 
menſch und GOTT zugleih.iıı. Mein Heyland, mein 
4 Uber all himmel hoch er⸗ HEre JEſuChriſt, Sen Him⸗ 
bebt, Uber all engel maͤchti 


Pos Me; 


mel du gefahren biſt, AR 


= Ho —— 


3. Die jünger glaubten die 
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uns, Herr, bey rechter leyr,|hergens: grund, Kam der * 
Des teufels trug und liſtenlig Geiſt in das haus, Als 
wehr. ein ſturmwind mit groſſem 
12. Drum, lieber Herr,ibrauß, 
komm, es iſt zeit, Zu dem ge⸗6. — auf jeglichen unter 
richt in herrlichkeit, Fuͤhr uns ihn'n, Sad ihmn allen rechts 
aus dieſem jammerthal In ſchaffnen ſin, Sagt ihn'n von 
den ewigen freuden-ſaal. GOttes wunder⸗that, Mit 
13. Wir ſingen Amen dieſes neuen ſprachen ohne ſpott. 
mal, Und ſehnen nach des 7. Auf dieſen ſturm lieff viel 
himmels-ſaal, Da wir mityolds zu, Und fie, Die junger 
deinen engelein Das Amenired’ien nu Mit neuen zungen 
wollen fingen fein. groſſe Ding, Das vielen ſehr 


rare. u bergen gieng- 
ER NT 8. Derbalben ſprachen etliche, 
23 Fefus Ehrifius SOLIDE mönnet feund aus Gas. 
= Sohn, Mit feiner Id, Wie reden fie num une 
£ ſre mis h- ? — groſſe dinge 
R te — 5— aa ae han 
welt abſcheiden won, Sagt 
< 9. Erliche — ſie ſind 
ee, FR ſein'n jüngern underz,,g, Sierede wichie uni i 
ih geh zu GOttes ma. boll; Petrus aber, voll GOt⸗ 


ARE B: fraffı, S ihnen freu⸗ 
jenät, Ihr aber geht nicht — 

aus der ſtadt, Bis euch zu: rg für aus 

vor himmlische Frafft Beräte]s Joels ei Und aus dem 


iget zur ritterſchafft. alter manchen ſpruch, Re 


det, daß durch viele hertzen 
iben ver 
en — ach Und fie alfo zu reden 


nach Chriftliher weis, BiA,, 9 lichen brüder! rathet 


“ | a en am Fink su, Wie wir kommen zur rech⸗ 
ntag, Den man dastfingn. ct tuh, Bir finden bey uns 

Se nennen mag, Neun tag], nichts dannfünd, Sagt, wer 

nad Ehriſti bimmelfabrr, | * dann davon entbind? 


Petrus ſprach: beſſert 
ward ihnen bieles offenbahrt.!, —3 “hun, und glaubt ar 


5. Des morgens um die drit⸗ 
% fiund, Weil fie baͤten aus Erik GOutes Sn 








a 
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Baͤtet ihn an mit berg und 4. Was du abgebroden, Iſt 
mund, Laßt euch tauffen aufuns laͤngſt verſprochen, Und 
feinen band. 0, jpiß edle dlat Iſt nom lebens⸗ 
13. Sie ıhäten, wie ihn'nſbaume, Der in Edens raume 
Peirus rieth, Kamen von ih⸗Laͤngſt gegruͤnet hat : Craͤufft 
ren boͤſen tritt, Glaubten, es doch vom oͤle noch, Wels 
‚und empfiengen die tauff, Lief⸗ es JEſus laſſen flieſſen, 
fen ein’n gotifeligen lauff. Wen er leiden muffen. 

14. Ey nun, verleih, heiligeis. D gerud be lebens? 
Geift, Daß mir uns halten; Der und nit vergebens Uns 
allerıneift Nach dieſer erfienifer berg erquidtz Dieſes Ole 
firen = weis, Dir,. GOtt, blat kühler, Daß man linds 
zu lobe, ehr und preis. jrung fühlet, Won das creuge 
152.04: HE ju, meine frende. druckt: Es gibt krafft u. lebens⸗ 
Sg Ngencehme taude! Die ſafft ; Wañ es wohlwird aufs 
SL der vätter glaube Laͤngſt gebunde, Heilets ale wunde. - 
"Hefeben hat, Laſſe Di bersi6. Bote von den himmel, 
nieder, Hier find Chriſti glie-Dringe durchs getmmel Dies 
















ber, Hier it GOttes ſtadt, ſer eitlen welt, ind ma eine 
Halteraft, Erwuͤnſchter gaſt ſtille, Daß ein hertz, ein wille 
In den hertzen, die verlangen, Uns zuſammen halt; Laß das 


Dich jest zu empfangen. dlat Das ‘dein mund hate 
2. Sege dich auf jeden, Und Unſer aller Lippen ruͤhren, 
loß deinen frieden Uber ale Deine ſprach zufuhen 


7 


eun, Wie du dich erbebeit,I7. Diefes Friedens + zeichen 


uf Dem waſſer ſchwebeſt, Laß nicht von uns weichen, 


So kehr bey uns ein, Ztig Ja laß biefes blat Gar zum 
uns hier Das öl-blat für, baume werden, Der ihon 
Als ein hocft - erwuͤnſchles hier auf erden Deine fruͤchte 
zeiche, Das die fluthe weichen hat: Sterben wir, Und gehn 
2.Was du traͤgſt im munde, zu dir, Laß uns ſolche baͤte 
Zeugt vom friedens-bunde.ter finden, Kronen Draus ss 
Der aufs neue geunt, Die in.winden. — ER 
Noah kaſten, Als im Eerderis. Nun, Du werthe taude, 
raſten, Sind mit GOtt ver⸗Unſer ader glaube Rinmıdih’ 
ſuͤhnt, Sturm. und flluth zu uns ein: Wohnen du dep 
Nicht ſchaden thus, Kirch undikeinen, Als nur bey denreis 
arche ſchwimmen oden, Beninen, Ach fo mad uns reinz 
der wellen toben. Lauben⸗ art Bringt HS 


ER 


——— Be ee Orth 
* 
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Faber, Trag ung einft auf Alles, mas mic) hier kan ſchei⸗ 
Deinen flügeln Zu den ſter⸗den Von den ſuſſen himmels⸗ 
nen⸗huͤgeln. ſteude — 
153.07. Werde munter mein 5. Schmuͤcke mid) mit deinen 
Oder des 42. Pıalms, gaben, Made mich neu, rein 
SG, gib einen milden und fchon, Laß mich wahre 
I regen, Dann mein ber liebe haben, Und in deiner 
ift duͤrr wie ſand; Vatter !gnade fiehn: Gib nur einen 
gib vom himmel fegen, Trdnz jtarden much, Heilige mein 
ee du dein duͤrſtig land: fleiſch und blut, Lehre mich 
Laß des Heilgen Geiſtes gab vor GOit hintreten, Und im 
uber mid) von oben ab, Wie geiſt und wahrheit baten. 
die ſtarcke ſtroͤhme flieffen,.s. So min ich mich dir er— 
und mein ganges berg durch- geben, Dir zu ehren ſoll mein 
gegen. - 22: + lſinn Dem, was himmliſch iſt, 
2. Kan ein vatter hier im nachſreben, Bis ich werde 
leben, Dec doch 608 ift von fommen hin, Da mit Bats 
natur, Seinen Lieben Eindern ter und dem Sohn Sch im 
geben Nichts als gute gaben'yo.üften himmels-thron Dich 





nur; Solteft du dann, der erheben kan und preifen, Mit 
du heift, Suter Vatter, dei⸗den jürfen engels-weifen. © 


gen Geift Mir nicht geben, 154. Mel. KRom̃t her zu mir, 
and mich laden Mit den gu- fROLT Vatter! ſende dei⸗ 
sen himmels⸗gaben? nen Geiſt, Den uns Dein 
3. JESU!derdudingegan-Sohn er bitten heißt, Aus 
gen Zu dem Vatter, fende mir deinen himmels=höhen, Wir 
Deinen Geift, den mit verlansjbiiten, wie er uns gelehrt 5 
gen Sch erwarte, HErr von Laß und doch ja nicht uner⸗ 
Dir; Laß ven tröfter ewiglich zoͤrt Von Deinem throne 
Ben mir fenn, und lehre mid) gehen. R 
In der wahrheit feite fichen, 2. Kein menfhen=Find hier 
Iindaufdicim glauben jene. auf der erd ft dieſer edlen 
4. Heiliger Geiſt! du krafft gaben werth, Bey und iſt kein 
Der frommen, Kehre bey miriverdienen. Hier gilt gar 
armen ein, Sen mir tauſend⸗ nichts als lieb und gaad, Die 
mal willkommen, Laß mid Chriſtus uns verdient hat 
Denen tempel ſeyn, Saͤubre Mit buͤſſen und verfühnen. 
Du mir felbft das haus Mei: 3 Es jammert deinen 2 
mes hertzens, wirff hinaus derſinn Dev groſſe He 


—2 
— 





Ar 


da wir hin Durch Adamspas hertze frey Von allem, was 
fat gefallen. Durch diefesiuns Frandet. Warn uns des 
fallen ift die macht Des boͤ ungluͤcks wetter ſchreckt, So 
ſen geiſtes lepder ! bracht Auflilt ers, der und ſchuͤtzt und 
ihn und auf uns allen. eckt, Biel beſſer, als man 
4. Bir halten, HErr! andencket. | 
unſerm heyl, und find gewiß,g. Er macht dasbittre ereutze 
daß wie bein theil In Chri⸗ſuͤß, IR, unfer licht in finfters 
ſto werden bleiben, Die wir niß, Fuͤhrt uns als feine 
durch feinen tod und: blutſchaafe, Halt über und fein 
Des himmels erb und hoͤch⸗ſchild und waht, Daß feine 
ſtes guth Zu haben rreulichiheerd "in_tieffer nacht Mit 
slaunden : °  jeub und friede fchlaffe. 
5. Und das ift auch ein gna/ 10. Den Geiſt, den GOtt 
den werd, Und deines heilsjpom himmel gibt, Der leitsg 
‚gen Geiftesftärd, Sin uns iales, was ihn Liebt, Auf 
fein vermögen. Wie bald wohlgebahnten wegen, Eu 
wird unfer glaub und treu ſetzt und richtet unſern fuß, 
Herr! wo du uns nicht ſtuͤn⸗Oaß er nit anders treten 
deſt bey, Sich in Die afıhe le⸗ muß, Als wo man findet fegen. 
gen? er . 11. Er made geſchickt un 
6. Dein Geiſt halt unfer 







vuflet aus Die diener Diede® 


Hlaubens licht, Wenn alle HErren Haus In diefem ler 


welt darwieder fiht Meirden Dauen, Er ziert ihr hertz, 
ſturm und vielen waffen, Und mund und veritand, Car iha 
wenn auch) gleich der fürft derinen, was ung unbekandt, Zu 
welt Selbft wider uns ſichunſerm beiten fhauen. 
legt ins feld, So Fan er doch 12. Er Hffnet unſers hertzens 
nichts haften. thor, Wann fie fein wort im 
7. Bo Go0ttes Geiſt iſt, da unſer ohr Als edlen us 
iſt fieg, Wo Diefer hilft, Daftreuen, Er giebet krafft dem⸗ 
wird der Erieg Gewißlich ſelben wort, Und wann es fdlz 
wohl ablauffen. Was iſt doch let, bringt ers fort, Und läfe 
ſatans reich) und land ? Wañ ſets wohl gedenen. 
GoOttes Geiſt erhebt die hand, 13. Er lehret ung Die furcht 
Faͤllt alles übern hauffen. des HErrn, Liebt reinigkeit, 
Er BE Sein — 7 a —* 
tz wey, Er troͤſt und macht keuſchen ſetlen, Res niedrig 
Bi J ME 


—— 
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— 
3 ; — — 


+ Fa ra 7 Ar ar AT A 


0. 155, Mel. des 77 Pſalms. 


Br —— — —— 
123 Pfingſt⸗ Feſts⸗Geſaͤnge⸗ 


iR was tugend ehrt, Wasſthu; Gib mir fletiges verlan- 
uſſe thut, und fi) bekehrt, gen, JEſu veſter ansunangen, 
Das will er gern erwaͤhlen. Immier mehr von finden rein, 
24 Er iſt und bleibet ſtets ge⸗Heilig, undefledr zu feun. 
treu, Er ſteht uns in dem tode 3. Hilff, daß ich mich bald bes 
bey, Wann alle ding abſter truͤhe, Wann mas böͤſes ic) 
ben, Er lindert unſre letzteſperuͤbe, Und daß bey mir wah⸗ 
quaal, Laͤßt uns hindurch insfre reu Uber mein verfehen fey 
himmels faal Getroſt und fro-|xaß mich allegeit erwegen, Daß 
Eich gehen. 190 fen bey mir zugegen, 
25. Dielig! wer in dieſer Der auf ale wort und that 
welt Last dieſem gafte haus Stets genaue achtung hat. 
und zeit In ſeiner feel aufſchla⸗a4. Laß mich, weil id) leb auf 
gen. Wer ihn aufnimmt inlerden, Wachſam ſtets erfunz 
Diefer zeit, Den wird er Dortiden werden, Und nad) goͤttli⸗ 
zur ewgen freud In GOttes ſchem geheiß Thun mein ame 
btie tragen. mit allem fleiß. So werd ich 
ı6 Run, Here und Vatter durch Diefes führen Auch in 
aller gut, Hor unfern wunſch, Aa 8. eu ſpuͤhren, Daß 
geuß ins gemüth Uns allenſdu, werther GOites Geiſt, 
dieſe gabe. Gib Deinem Geiſt, In mic wohnſt und kraͤfftig 
‚der uns allhier Regiere, undlienfl. : 
dort fire und für Im emgen)s. Komm mie Vatter und dem 
leben lade. Sohne, Komm, erfüle, kom, 
le, ims. |bewohne, Geiſt der Liebe, 
ZEilger Seit, du himels-lieber gaft, Was du fo ges 
— lehrer, Starcker troͤſter heiligt haſt: So will ich von 
und bekehrer! Ach! Laß mei⸗qantzer ſeelen Reinen Gttes⸗ 
nes hertzens ſchrein Deine em. euhm erzehlen; Preifen Dich, 
ge wohnung ſehn. Gib, daß Dreyeinigkeit, Hier und dot 
ſtets durch heiligs dencken in ewigken 
Sich mein berg zu GOtt mag 156. in eigener Melodie. 
lencken: Kiopff an meinem SS Luchs” erd, und himmel 
be gen an, Wamnich geh auf Ss dic) ergell, Die wunder 
falicher bahn. ... J8O1smitfreud erzehl, Die 
2. Treibe, leite und regiere,ier heut bat begangen:: Ar 
Dich zum guren ftetig fuͤhre: den troſtloſen hauflein Flein, 
Gitbb ſelbſt luſt und Eraffı dar:| Daß ſaß mitjtiu, friedfom in 
gu, Daß ih GOltles willenlein, Mil g'baͤl hat groß ver⸗ 
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langen, Das es getauft wirdſa. Ach HErr, nun gib, daß 
mit dem Geift, Der Fam eins-Jund auch find Im fried und 
mahls mit feuerssneift, Mit g'baͤt der felge wind, Web hin 
Röß und flardem winde, Das der fünden ftaube:,: Von uns 
haus erfült er überad, Dieferm g’müch, und fül das 
zungen fah man in dem ſaal hauß Dein’r heiligen g’mein, 
Zertheilt, fie redten gefhwin-das werd mach aus, Dab aufs 
De geh rechter glaube: Und une‘ 
2. Sich thaͤt gantz auf des ſer zung gang feurig werd, 
himmels fchrein, Man meynt, Red nichts dann dein lod hier 
fie wären voller wein, AU weltiauf erd, Und was den naͤchſten 
thaͤt fich verwundern :;_Mitibauet. Brenn aus den ro 
andern zungen redt'n fie al,ider alten haut, Daß wir wers 
Lobten Gotts groſſe that mitden dein neue braut, Irrt 
ſchall, Der Geiſt chat ſich er⸗nicht, ob Dem fleiſch grauet. 
muntern: Daß fie ſich mach⸗5. Wir haben g'hoͤrt dein 
sen auf den plan, Zu lehreniwort jeg: lang, Welches doch 
Chriſtum, fingen an, Wie erinur iftein anfang Des glau⸗ 
der HErr war worden: Undiben, der dich ehret: Dein fel® 
das man ſolt von fünden reinlift gpflange und g'waͤſſert 
Auf ſein n namen getauffeiwohl, Darum man Die jest 
ſeyn, Das wär derCheiftenbieten fol, Daß ſolch guh 
otden. wwerd gemehret: Und Du dei⸗ 
3. wie ein gnaden⸗reiches nn ſegen mildiglich Won oben 
jahr! Indem uns jetzt wirdreicheſt gnaͤdiglich, Und gebſt 
offenbahr Die loͤſung GOlt's ſeligs gedeyen, Daß wir ſtarck 
auf erden: Der hall geht werden durch den Geiſt, Sonſt 
durch Die gantze welt, Daß uns ſind wir trag, ſchwach,/ wie Dig 
der lieb GOtt nieht mit geld,iweiht, Der Vatter woH und 
Noch Fein’ zeitlichen mwerthelziehen.. ; 
Erloͤſet hat nons teufels uch, 157, Mel, des 66.Pfalms. 
Sondern mit feins Sohnsls gHr Ehriften, ruhmt, er⸗ 
tod und blut, Der har das 2 Fheöt und preiier Mit hertz 
reich eing’nommen. Sein’niund geift, mit feel und mund, 
Geift Shit er vons Vatters Die gnade, die der HErr era 
band, Ders ſiegel ſeyn fol undlwerfer In feinem nen und em’s 
"Das pfand, Dep wir ſolln na⸗gen hund. Er gibt und tyeilt 

he lommen. ep vouen ſtroͤmen Den Geiſt 

2% ea Die. 





zerſtreuten feelen wieder Aus 
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Theilhafftig deiner eigen⸗ 
die menſchen wieder zu beane-Nchafft. Ad)! zünde deine rei⸗ 
men Zu feinem beilgen tempel⸗ te liebe In unſer aller ſeelen 
haus. an, Und ſchaffe, daß mit heil— 
2. Der Heyland gießt auf fei-igem triebe, Was lebt, dich 
ne glieder Das ſalbungs-del, ewig loben fan. 
Die feuertauff; Bringt Die) 158. Mel. desz8,Pfalms. 
Dim, HR Geiſt 
der verwirrungs-welt zuM des HErren! Einzukeh— 
hauff: Verknüpfft fie in ſein ren Hier in meines hertzens 
liebes⸗netze, Mit und in ihm haus; Und mas drinnen dir 
ein geiſt zu feyn, Und ſchreibt zuwider, Reiſſe nieder, Und 
Die himmelreichs⸗geſetze Mitjvertreibe es daraus. 
krafft und brunſt in fie hinein 3. Komm vom Vatter und 
3 Auf: auf, ibrhergen! auf, vom Sohne, Bon dem throne 
ihr sungen ! Berk: digt GOt⸗Deiner hohen beiligfeit,. Zu 
tes hohen ruhm: Bein name mir in die dunckle hoͤlen Mei—⸗ 
werb Anſten befungen Von ner frelen, Die fo nad) Dem 
feinem heil gene igenthum: Dilichte fhrent. 
daß ein Geiſt des lebens wehe/ 3. Dann du weiß, mein er⸗ 
un? wasnur athem bat er barmer! Daß ich armer Gantz 
fun Dat ale weli die wunder und gar verlaffen bin, Wann, 
jene 2 Die Gott inChriſto ſchaf⸗ ich dich nicht bey mir habe, 











er krafft und kindſchafft aus, 







fen wig. Theure gabe! Gib dich Dann 


*So laßt uns doch die Pfing-Jmir zum gewinn. 
ſten halten Im geiſt und nicht Komm nit allendeinen ga⸗ 
Im fleiſches ſinn, Verbleiben den, Run zu haben In mie. 


wir alzeit im alten, Wo bleibt deine fanfte ruh; Gib mie 


Dann unſers heyls-gewinn? weisheit und verſtaͤndniß, 
Wie muͤſſen neu gebohre wer: Rath, erkaͤnniniß, Kraft und 


den, Daß Chriſti Geiſt auch reine furcht darzu. 


in uns leb, Und unſer finnls. Bringe auch in mır zum 

ſchon hier auf erden Durch lichte. Deine fruͤchte, Liebe, frie⸗ 

him‘ Kb thuni im himel ſchweb de freundlichkeit Gutigkeit, 
5. A Jen! ſchenck uns ar⸗ gedult im leiden, Meine freu⸗ 

ſundern Des Geiſtes gnad den, Glaube, ſanfftmuith und 

waidledens-krafft: Mach uns rg 

au GOrtes wahren Eindsen, 16. sn, mic, Ba, ie. 
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wahrheit, Schönfte Elarheit ! gibfl du garbald Mit zungen 
Komm, beipiegle Dich in mir; frey in ale land 
Salbe mio, o edles oͤle! —* 5: Des feindes liſt treib von 

ne feele Schmücke mit der uns fern, Den frieden ſchaff 
ſchoͤnſten zier. ji uns dein gnad, Daß wie 
7. DD angenehmes brauſẽ dein’mleiten folgen gern, Und 
Sanftes ſauſen! Reiner Geiſt meiden unſrer feelen ſchad. 
und lebens⸗wind! Laß mich 6. Lehr uns den Vatter ken—⸗ 
dein geliebtes wehen Bohlnen wohl, Auch JEſum Ehre 
durchgehen, Reines feuer mich ſtum feinen Sohn, Daß wie 
ent und. ‚Des glaubens werden voll, Ou 
8. Sauffe mich, o Geiſtes⸗behder Geiſt, ah! bey und 
tauffe, Und erfaufe Meinen wohn. 
alien menſchen gar; Mach7. GOtt Vatter fey lob und 
den neuen recht lebendig Und dem Sohn, Der von den tod⸗ 
befländig, Heilig, süchtig: ten auferftund, Dem Tröjter 
rein und klar. | ſeh daſſeld gethon, Ju ewig⸗ 
19· In eigener Melodie. keit und alle ſtund. 
Omm GOtt Köpfen 160.117, O menfch bewein. 
Heiliger Geiſt, Beſuch @Dmm peiliger Geiſt 8Ot⸗ 
das berg Der menſchen — tes ſalb, Erfüll die her⸗ 
Mit gnaden fie fuͤll, wie dur ‚sen olentgald TRirdeiner lies 
meift, Daß dein geſchopff fol be bruniie > Bon Dir allein 
por dirfeygn. muß jeyn gelehrt, Der ich 
2. Danndu Ber eeöfter diſt gerducch buß zu GOtt bekehrt, 
nannt, Jes2llerhbihflen gabe ni uns des himmels gunffe. 
theur, Ein geiftlich ſalb an Der fleiſchlich menſch ſich 
ung gewandt, Ein lebens-nicht verſtaht Auf geiſtlich 
brunnen, lieb und feur. ding, drum gib dein'n rath, 
3. Zuͤnd ung ein licht an im In wahrheit wollſt uns leiten, 
verſtand, Gib uns ins berg Und uns erinnern aler lehr, 
Der liebe brunft, Daß — Die uns gab Chriſtus, unſer 
ſfleiſch in uns Dir befande, IK Daß wir ſein reich aus⸗ 
Richt auf durch deine kraffſbteiten. | 
und gun. Ps zatter und dem 
4. Du biſt mit gaben manniglSchn diſt g'mein, In dir fie 
fait, Der finger GOttes rech⸗kommen überein, Du bit ihr 
Pi —— a Vouers wort ewigs baue ic; ner nah 
I uus 
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ans auch alle eins, Daß ſich 5. Laß uns nicht fund gen wi⸗ 
abſonder unfer Feind, Nimm der did, Weyh uns zum tem⸗ 
bin der ſeeten ſchande: Und pel anadiglich, Leht uns mit 
halt zuſammen GOttes Find, glauben baten :: Daß JE 
Dieinder welt zerſtr euet find, us Chriſtus hie auf ecd Durch 
Durch falſchẽ g'walt und leh⸗dich ın ung verfidrer werd, All 
0, Daß ſie am Haupt lei hal⸗ſchwachheit wolf vertretten. 
ten an, Loben Chriſtum mit Der weit art noch ſtarck in uns 
jederman, ſuchen allein ſein iſt, Und unſerm fleiſch gar viel 
ehre 9 gebriſt: Orum wollſt uns 
— dich ſteht das neutaglich ſtraffen, Um der ſuͤnd 
Pr, Ohn dich wird und gerechtigkeit! Ums ge 
GOtt nicht reiht erkennt, Durxichts willen mit gürigkeit, 
neuerſt unfee bergen :,: Und Daß wir in GOtt entſchlaffe. 
ruffſt darinn dem Vatter zu.) 161, "In eigener Melodie. 
Schaffſt uns viel fried und (OOmm heiliger Ga, 2Er 
groſſe ruh, Troͤſt uns in aldd% re GOTT! Erfül mit 
lem ſchmertzen. Daßunsauchloeiner gnaden gut Deiner 
leiden ehrlich ift, So du durchiglaubigen berg, muth und 
Lied ausgoſſen dit In unſerſſian, Dein bruͤnſtig lieb ent⸗ 
hertz ohn klage, Du leiteſt unszuͤnd in ihn'ꝛ, OHERR! 
auf ebnem weg, Und treibſtdurch deines lichtes glantz Zu 
uns hie den rechten ſieg, Wed dem glauben verſammlet haſt 
uns am jüngſten tage. Die volcker aller welt und 
4. Du biſt die lebend brufienzgungen: Das ſey Dir, HErr, 
quell, Die Gotts ſtadt Durch zu lob geſungen, Alleluja. 
fleuft überall, Erquickt das 2. Du heiliges licht edler 
dürſtig g'müthe:. Durch hort Laß uns leuchten des 
Dich deſteht Des Ba: ters bau,lehens wort, Und lebt uns 
Du mil und gıbit, Dad man GOtt recht erkennen, Bon 
Dir rau Du biſt sie GOttes herzen ihn Vatter nennen: 
gü e Ein’in trrönen oͤpffen O HErr! behut für fremder 
ſind wir gieich Brechen gar lehr, Daß wir nicht meiſter 
e on jedem flreich, Du ſuchen mehr, Dann — 
wollſt uns bewahren Chriſt mit rechtem glauben, 
Und breanen wohl in beinem Und ihm aus ganzer macht 
feur, Oaß uns nicht ſchad Derivertrauen, Alleluja, Allel. | 
eind ung’beur, Sp wir vonk. Du heilige brunft, füer 
hiunen Faden iroſt Run hilf uns —59 
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undgetroft ! In deinm dien ſtſtreten, Frey mit aller freudig⸗ 
beſtaͤndig bleibe, Die truͤbſalkkeit; Mach ung tuchtig, recht 
uns nicht abrreibe. O HErr zu baͤten, Und vertritt uns ale 
durch dein krafft ung bereit, lezeit! So wird unfer hitt ers 
Nimm weg des fleiſches blo hoͤrt, Und Die zuverſicht ges 
Digkeit, Daß wir hie ritterlich mehrt. 
singen, Durch tod und lebenſs Wird und auch nad tro⸗ 
zu dir dringen Aueh. Allel. ſte bange, Daß das hertz offt 
462. M. GOtt des Zim̃els. ruffen muß : Ach! mein Goit 
Die: Pſalm 146. mein GOtt, wie lange! En ie 
Din, o komm, du Geiſt nache den beſchluß Eprich 
3% Des lebens, Wahrer der ſeelen troͤſtlich zu, Und gib 
GOit von Ewigkeit! Deine muth gedult und ruh. 
krafft ſey nicht vergebens, Sie⸗ Odu Geiſt der krafft und 
erfull ung jederzeit, So wird ſtaͤrcke, Du gewiſſer neuer 
geiſt, und licht und ſchein, In Geiſt! Foͤrdre in uns deine 
dem dunckeln hertzen ſeyn. wercke, Wann uns ſatan wan⸗ 
2. Gid in unſer hertz und ſin⸗cken heiss, Schenck uns waffen 
nen Weisheit, rath, verſtand in dem krieg, Und’ erhalt in 
und zucht, Daß wir anders uns Den ſieg. | 
nichts beginnen, Dann wasſs Herr! bemahr auch une 
zur dein wille fuht: Dein etzfern glauben, Daß kein seufel, 
kantniß werdegroß, Und mach od noch ſpott Ans denſelben 
uns vom irrthum los. moͤge rauben: Du biſt unſer 
3. Zeige, HErr, die wohlaſchutz und Gott: Sagt das 
fahrts⸗ſtege; Alles, was nichtfleiſch auch immer nein, Laß 
vecht gethan, Raͤune ferner dein wort gewiſſer ſeyn. 
aus dem wege; Schlecht undlg. Wann wir endlich foden 
recht ſey um und an: Wärddfierben, So verfihre uns je 
tea an ſunden flatt, Wann derſnehr, Als des himmelreiches 
fuß geſtrauchelt hat.  jerben. Jener herrlichkeit und 
Las uns ſtets Dein zeugnißzehr, Die uns unſer GOTT era 
fühlen, Dog wir GOttes kinkießt Und nicht aussujpies 
der ind, Die auf ihn alleineſchen fl. 
zielen, Wann jich noch undlısz. In befandter Melodie. 
drangfal findt: Daun des Mus bitten wir den Helli⸗ 
Vatters liehes⸗ ruth Iſt unsſA gen Set Um den rechten 
„ aleımege gut.  Jglaudenallermeift, baperung 
5. Fuͤhr and, daß wir zu ihm behüte an unſerm ende, Wañ 
WW 34 wir 
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wir heimfahren aus Diefemipie welt gebohren, Selbft zum 
eiende, Kyrieleifon.  .  ftempel auserfohren. | 
2. Du werthes licht, gib unsſz3. Du wirft aus des him̃els 
Deinen fchein, Lehr und ZEdthrone Wie ein rigen ausge 
SuM Eheiflertennen allein / ſchuͤtt:/: Bringſt vom Vatter 
Das wir an ihm bleiben Demmnd dem Sohne Nichts als 
treuen Heyland, Der unsſllauter ſegen mit: Laß doch, 
bracht hat zu dem rechten vadodu werther gaſt! Gottes ies 
terland, Kyrieleiſon. igen, den Du haft, Und ver⸗ 
3- Du ſuͤſſe lieb ſchenck uns waltſt nah deinem willen, 
Deine gunſt, Laß uns empfin Mich an leib undfeele füden. 
den der liebe brunft, Daß wir 4. Du bift weis und voll vers 
ans von bergen einander lies ſtandes, Bas geheim ift, iſt dir 
ben. Und im feiede auf einem Eund :,: Zehlſt den flaub des 
finnebleiben, Kpriel. Fleinen fandes, Gruͤndſt des 
4. Du hoͤchſter röfter in alleritichfen meeres grund. Nun du 
20h, Hilff, daß wir nichtweiſt auch zweifels feey, Wie 
fuͤrchten ſchand noch tod, Daßverdirbt und blind ih ſey: 
in und die ſinne nicht verra⸗Orum gib weisheit, und fur 
en, Wann der feind das le⸗allen, Wie ich moge GOtt ge⸗ 
en wird verklagen, Kyriel. fallen. 
154. Mel. Freu dich ehr. Is. Du biſt heilig, laͤſt dich 
— Du allerſuſte freude linden, Woman rein und ſau— 
> du allerſchoͤnſtes ber öl: Fleuchſt hingegen 
Lat: Der du uns ın lieb fhand und fünden, Wie die 
und leyde Unbeſuchet Lälfe| eſt iauben ſtanck und miſt: Ma: 
Ei: Geiſt des Hoͤchſten, che mich/ o gnade:queh, Darch 
hohſier Fuͤeſt, Der du haltſi dein wafchen rein und hell: 
nd haltea wirſt Ohn aufhoͤ⸗Laß mich ſtiehen, was Du flies 
ren ale dinge, Hdre, hoͤre, heſt Sid mie, was Du gerne 
mas id) Tages. ſiehe 
2, Du biſt ja die beſte gabe,ls. Sc entfage alle deme, Das 
Die ein menſch nur nennen dir deinen vuhım beninumt :,: 
kan: ; Wann ich Di er⸗ Ich will, Daß mein berg an⸗ 
wunſch und ade, Seh id) ai, neyme Nur allein mas von 
les wänfhen an: Ach ergibidie kommt. Was der ſatan 
Did), fon za mir, In mein will und ſucht, Will ich halten 
hertze, das da dir, Da ich mals — Ich man hinen r 
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fihnöden wegen Mic mitpengniß lehren. Höre, Lehre, 
ernſt zuwider legen. Daß wir koͤnnen Hertz und 
7. Rur allein, das du michſſinnen Dir ergeben, Dir zu 
ſtaͤrckeſt Und mir treulich ſtelob, und uns zum leben. 
heſt bey, Hilff, mein helffer,3 Steh uns ſtets bey mit dei⸗ 
wo Du merckeſt Das mir huͤlf⸗ nem rat), Und fuhr uns feldft 
fe nöthig ſeh. Brich des boſen den rechten pfad, Die wir den 
fleiſches ſinn, Nimm den alten weg nicht wiſſen, Gib uns be⸗ 
wilen hin, Mach ihn allerdin⸗ ſtaͤndigteit. daß wir Getren 
ges neue, Daß mein SOTTdir bleiben für und für, War 
ſich me iner freue. wir uns leide muͤſſen: Schaue, 
8. Sey mein retter, halt mich Baue, Was zuriſſen, Und ge⸗ 
eben, Ban ich ſincke / ſey mein fliffen, Dich zu Ideen, Und 
ſtab:, Wann ich ſterbe, fehya if deinen troſt zu bauen. 
mein ieben Wann id) liege 4. Laß uns dein edle balſams⸗ 
ſey mein grad, Bann ich wienkraift Empfinden, und zur rit⸗ 
der auferſteh, Ey ſo hilff mir, terſchafft Dadurch geſtaͤrcket 
daß ich geh Hin, da du in ew⸗werden, Auf daß wir unter 
gen freuden, Wirſt dein’ aus⸗deinem ſchug Begegnen aller 
erwaͤhlten wenden. feinde trug, Mir freudigen 
i6. Mel. Wie ſchoͤn leucht. gebaͤrden Laß dich Reichlich 
Heiliger Geiſt! kehr ben) ur uns nieder, Daß wir wies 
uns ein, Und laß uns, ber Zroft empfinden Alesunz | 
Deine wohnung ſeyn! Dom. Iglineeübermunden. | 
Du hertzensſonne; Du bimss. O flarderfelß und lebe: as⸗ 
mels⸗licht, laß Deinen ſchein hort! Laß uns dein himmel⸗ 
Bey uns und in uns kraͤfftig uſſes wort In unſerm hertzen 
ſeyn, Zu ſteter freud und won⸗brennen, Daß wir uns moͤgen 
ne: Daß wir Zu die Recht zu nimmermehr Yon deiner weis⸗ 
leben Uns ergeben, Und wirheit reichen lehr Und reiner 
baten Offt derhalben vor dich liebe trennen! Flieſſe, Gieſſe 
treten. Deine guͤte Ins gemuͤthe, Daß 
2. Du quell, draus alle weidswir onen Chriſtum unſern 
u fleußt, Die ſich in fromme Hebland nennen. 
eelen geußt, Laß Deinen troſtis. O ſüſſer himmels -thau, 
uns Hören, Das wir in glau⸗ laß di Faunfeehergen kraͤff⸗ 
bens einigkeit Mit andern inltiglid, Und fhend uns deine 
nor Na Dein wahres liebe, Daß unſer ſinn verbun⸗ 
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Den ſey Dem naͤchſten ſtels mit ſterben⸗ Um mir zu erwer: 


liedes⸗treu, Und ſich darın: ben Diejen wahrheits-Gei? 


neue! Keinneid, Kein ſtreit, Kan dein fiegei fehlen? Kan 
Dich betruͤbe, Fried und liebe man das verheelen, Was dein 
Müſſe ſchweben, Fried und wort verheißt? Kanſich preis 
freude wirt du geben. und dienſt dir geben, Ohne 
7. Gib, dab in reiner heilig-ideines Geiſtes leben? 
Zeit Wir führen unjre lebens⸗4. Arge vaͤtter haben Ihren 
zeit, Sen unſers geiſtes ſtaͤrcke, kindern gaben Offt getheilet 
Daß uns forthin fen unbemit: So wirſt du nicht min: 
wußt Die eitelkeit und fleider Denden deiner Finder, 
ſches⸗luſt, Und_feine toͤdte Hören ihre bitt, Und wann 
werde, Ruͤhre, Führe Unfrelum den Geift fie flehen, Kal: 
finnen Und beginnen Bon Deriien ihre bitt geſchehen. 
erden, Das wir yimmels-bürsis. Hab ich ſchon jehr offie, 
ger merden. Bann dein Geil anflopffie, 
166. In eigener Melodie. Ihme wiederſtrebt: Mein 
Janssen GOtt, ich bereue, Daß iin 
Hitem . Bike, 2 39 nn a. fo es gelebt: 
ih) vergib doch Dem re—⸗ 
— Er ii Der mit buß ſich wi 
ein wurm und made ne por jeinfteiten. 
ich dir ausſchtte, Hoͤr in 26. Komm Dann, hertzen⸗ 
lese — — zwinger, Hehl und freudens⸗ 
—— „Alles wilt hringer, Komm GOtt Heil⸗ 
= Ser ger Geift! Zwing mid) indie 
"Su ja oewähren, Was wir dande, Bring mid in den 
— a — Hm = we z- ges 
— — preißt. Bring dendlsweig, 
ie Eugi)dimmels-taude, In Die feele, 
r * dar ich glaube. 
noch ehren⸗plaͤtze, Die ich). .® er geiſter! Al 
bey Dir ſuch. Deines Gein —— et nn 'm J 
— gabe, Wann ich die nur cz Lebens meilter, Mach 


mich lebendig. Suͤndern⸗ 
ade, Wohl, dann hab id) athehae, Reinftes 


fprengungs = waffer, Komm, 
und ſaubre mid: Waſch 












onug. Und Die wilt du gern 
perleihen Denen, Die Drum 
zu dir ſchreyen. 

3. Mußl Dein un nicht 
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mich wohl, und tilg die flestar zu holen. Meine lippen 
cken, Die mie leib und feeilan, Daß, fo lang ich odem 
beveden. 0. Bde, Mid in GDite 
8. Karſter wahrheits⸗ſpie⸗rahm bemuͤhe. 
gel, Veſtes GOtes fiegel.lız. Wann ih traurig ſitze, 
Leuhte dem veritand, Daß In verſuchungs hitze, Troͤſte, 
der Bottheit gröſſe Und mei⸗troſte mih. Laß die flrdine 
nes hergens bloͤſe Mir werd ſieſſen, In mein ber ſich 
recht bekandt: Fuͤhr mid) in gieſſen Stets und mildiglich, 
Die gnaden-tieifen, Die nie Die das dürre erdreich laden 
fleiihes:wig begriffen. Mit den reichſten himmels⸗ 

9. D du GQOꝛtes⸗ſtaͤrcke, gaben. | 
Komm, zerbrich die werdeıs. Ih Fan alles tragen, 
Beltals in mir, Dura des Ich darff alles wagen, Weil 
wortes hammer: Schaff du bit. mein pfand: Ewig 
Das ich mic) Elammer Innig-ben mir bleide, Ale noth 
ih an die: Deinem tried vertreibe, Führ mid) deu Dee 
mich ganz ergebe, Und nad hand: Dir zu ruhin in mie 
deinem willen lebe. ivollende, HErr! Die wurde 
10. Keuſches liebes-⸗feuer deiner Hände. ’ 
Made mich getreuer Deislıs. Diefer Leib der fünde, 

Drinn deins tempel5 grun⸗ 


nem liebes:band: Laß in dei— 
nen flammen Herz und felde Dennoch veſte ſtehn, Wird, 
wann er verzehret, Aus dem 


zuſammen Ewig feyn ent— 
grab verklaͤret, Dir entgegen 


brannt: Laß mich gleich den 
Seraphinen Dir in lieb und gehn, Da will ich Dich ewig 
losen, Weil Du mich zu DIE 











eifer dienen. 
a1. Wird mich ſchon zuwei⸗ erhoben. | 
len Traͤgheit udereilen, 167.08, Liebſter Jeſu / troſt. 
Daͤmpfen diefe gluth O Du Sg Pd igrer GOtt im him⸗ 
fliles ſauſen Bolt mid I melsstärom, Saut 
Dann andraufen, Wie man dem Vatter und den Sohn“, 
fancken thut; Laß ben deisHöchft : voßfommer gutet 
nes odems hauchen Niemein Seit! Der du wirſt alſo 
glunmend tocht verrauchen. genennet Bon dem volde 
12. Haft du an den zungen, das Dich kennet, Und DIE 
Die GDis tharen fangen, göttlich ehr emweißts Vor 

„. Wunder dort gethan Ruͤhr dein antligz UI ic) treiten, 

ai feusröstohlen. Dom al und imgeiliu.mabrbeisbärt 


a 
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2. Du haft himmel und die fünd entferne, Bann du brau⸗ 
erden Samt den waſſern laſcheſt deine ruth; Laß mich 
ſen werden, Der du biſt von wohl beceitet werden, Dir 
ewigkeit: Deiner guͤte, weis-ein tempel ſeyn auf erden, 
heit, ſtaͤrcke, Gehen zeugniß Der doch bleibt in deiner 
Deine werde, Die man ſie hut; Bis ich werd zu dir er⸗ 
bes weit und breitz Und aufihoben, Ewig GOttes thaten 
allen unfern wegen Wiffenloben. 
wir, Daß Du zugegen. 1168. M. gelfft mir Gottes. 
3. Soll id) deinen ruhm be⸗ BEach ein zu Deinen tho— 
fingen, Dir als GOtt die Deren, Sen meines her- 
ehre dringen? Bloffe worte hens gaft, Der du, Da id) ge: 
thun es nicht: Ach! ſo wollſt bohren, Mich neu gebohren 
Du mich begleiten, Und zu haſt, O hochgeliebter Geiſt! 
deinem lob bereiten, Daß Des vatters und des Soh— 
ich thue meine pflicht, Und nes, Mit beyden gleiches thro⸗ 
mich fo darinnen use, Daß nes, Wit beyden gleich ge 
ich nimmer dic) betrͤbe. preift. 
4. Gerne komm id) als einz. Zeuch ein, laß mid emp⸗ 
jünger; Schreibe mir mirfinden Und ſchmecken Deine 
» Deinem finger Dein gefeg ins krafft, Die. frafft, die uns 
berg hinein: Laß in einem von fünden Hülff und erret⸗ 
finn bie deinen Sich durch tung ſchafft Entfündge mei: 
Diefes band vereinen, Und der nen finn, Daß ich mil veinem 
meisheit jünger feyn: Lieb geiſte Die ehr und dienſte 
und wahrheit bringe zurleifte, Die ich die ſchuldig 
pforte, Die du zeigſt im le⸗bin. 
bens:woren 3. Ich war einmwilder reden, 
5. Du biſt heilig, haffeftfin= Du haft mich gut gemacht, 
ben, Laͤſſeſt Did) Da gerne fin. Der tod durchdrang mein 
den, Wo man rein und hei: leben, Da haft ihn umge: 
lig iſt; Made mich, o gna⸗bracht, Und in der tanff er⸗ 
Den:quele, Durch dein wa ⸗ſtickt, Als wie in einer fluthe, 
ſchen rein und heile, Wie du Mit deffen tod und blut, 
rein und heilig dift : baß mich! Der ung tm tod erauickt., 
was du haffeft, flichen, Und 4. Du biſt das heilig Ole, 
am deing gunft bemühen.  |Daburd gefalber iſt Mein 
6. Hilff mir, daß ih weis-isid und meing feel, Dem _ 
heit lerne, Und mid) von Dec 0 DEE 
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Here Ken Chrif Zum o. Erhebe pie und fen 
aqhren eigenthum, Zum pri Dem hertzleyd auf der erd, 
ſter und proph zete, Zum koͤnig, Bring wieder und erneure 
Den in noͤthen GOtt ſchuͤtzt ze DUO deiner heerd! 
dom heiligthum Laß blühen, wie zusorn, Die | 
5, Du biſt ein Seit, der leh⸗ laͤnder; ſo verheeret, Die 
vet, Wie man recht baͤten fd, kirchen, fo zerſtoͤhret, Durch 
Dein baͤten wird erhoͤret, krieg und feuers-zorn. 
Dein fingen klinget wohl, 10. Beſchirm Die policcyen, 
Es ſteigt zum himmel an, Bau unfers Königs thron, 
Es feige, und laͤßt nicht abe, Dei er und mit gebenen s 
Die Der geholfen habe, 3 Der Schund, als mit einer Fron,- 
alen heiffen Fan. Mit 
6. Du biſt ein Geiſt Der freu: ———— die jugend, Dit 
den, Vom traucen halsfl du gottesfurdt und tugend Das 
nicht, Erleuchteſt und imleizpold im ganzen land. 
Den Mit deines troſtes lit, sn. Erfüle Die gemuͤther 
Ach fa wie manches mal Heft Mit reiner glanbens = ziert, 
du mit fülfen morten Mir Die haͤuſer und Die güthee 
aufgerdan die pforten Zum Mit ſegen fuͤr und fuͤr, Ver⸗ 
N himmels-ſaal? treib den boͤſen geiſt, Der dir 
Du biſt ein Geiſt der lie⸗ſich widerſetzet, Und was dein 
J Ein freund der es ergdget, Aus unferm 
lichkeit, Wilt nicht, daß uns hertzen reift. \ 
betruͤbe Zorn, zanck, baß, neid 12. Richt unfer gantzes le⸗ 
und ſtreit: Der feind ſchafft ben Anzeit nach deinem ſinn 
biſt du feind, Wilt, daß durch Und, wann wirs ſollen geben 
liebes flammen Sich wieder Ins todes rachen hin, Wanns 
thun zuſammen Die voller nit uns hie wird aus, Se 
zwietracht feynd. hilff uns froͤlich ſterben, Und 
8. Du, HErr! haft: ſelbſt in nach dem tod ererben en; 
| binden Die — Een welt, ewgen Lebens | lebens haus. | | 
anſt menſchen hertzen wen⸗ 
den, Wie dir es wohlgefaͤut, Von der der Hal, Dies 
So gib do deine gnad Zum: — einigkeit. 
fried und liebes⸗banden, Ver⸗ In eigener Melodie⸗ 
knupf in allen landen, Was Er du bift Orey in eis 
‚go geirennet hat. v  migkeit on "Sn 
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ED von ewigkeit, Die fonnnunfit, nur weg nur weg mit 
mit dein tag won uns weich, dir, Dein wig der iftgar viel 
Laß uns leuchten dein goir;u ſdlecht allhier. 
lich liche. 45. Nur immerhin, nur hin, 
2. Des morgens, GOtt, mit deinem tichten, Du kanſt 
dich loben wir, Des abende dich nicht in GOttes weis⸗ 
auch baten vor Dir, Unſer heit richten: Wo GOtt nicht 
armes lied ruͤhmet Dich Jetz⸗ ſelbſt dich unterweiſen wird, 
und immer und ewiglich. So bleibeſt du verlohren und 
3. GOtt Vatter, dem ſehy verirrt. — 
ewig ehr, GOtt Sohn Derls. Drum lehr uns, HErr, 
ift der einig HErr, Und demio lehr uns ohne trennen, In 
Troͤſter dem beilgen Geiſt, einem Drey, in Dreyen Eins 
Non num an bis inemwigfeit.lerfennen, Ad) lehr uns Doch, 
} 1270, Mel. des 8. Pfelms. GOtt Vatter Sohn und 
ei Nepeinigfeit, der Gott:/Geift, Daß du ein GOtt in 
a heit wahrer fpiegel, Odrey perſonen heift. 
licht vom liche, als dedeni,. Gib, daß von dir diß wort 
allmacht Hügel Sich um und bey uns flet3 Elinge, Bon 
am. duch Diefen erdkreis Ihm, durch Ihn, in Ihm 
ſtreckt, Und ale welt mit ſei⸗ſind ale dinge. Dem grofs 
nem ſchirm bedeckt. ten GOtt fen ehr in ewigkeit, 
2. Wir loben dich, fo bald] ya, amen, ja fing ale Chri— 
Diefonn erwachet: Und wann ſtenheit. 
ſie jetzt den ſpaten abend ma⸗. Dein nam iſt groß, dein 
chet: Was lebt und webt auf reich, Herr, in uns wohne, 
geht erden, weit, Iſt alles, Oein mil uns swing, ernaͤhr 
Herr, zu deinem dienſt bereit. uns, und verfchone: Nerfuz 
3. Dreiherihag! o unum⸗chung ſteur, erlos aus boͤſer 
ſchraͤncktes weſen; Wer hat zeit, Dein iſt das reich, die 
wohl je Die heimlichkeit gele⸗krafft und Herrlichkeit. 
en? D tieffer brun, o uner 171. In befandter Melodie, 
efhrer pracht! Wie groß, GH der Vatter wohn 
ab GOtt, wie groß iſt — I uns bey, Und laß ung 
macht? nicht verderben, Mad uns 
Ver kan doch hier, HErr, aller ſunden frey, und hilf 
deine weg erfinden? Wie ſol uns ſelig ſterben, Fur dem 
ein menfch wohl Dein gerichtlteuffel uns bemahr, Halt ung \ 
ergründen? Nur weg, ver⸗ hbeh veſtem glauben, Und auf 
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en ne | | 
dich ieh uns bauen, Aus her= 172. In befandter Melodie. 
Kens grund verirauen, Dir SELlaja dem Propheten 
| uns laffen gang undgar Pit das geſchah, Daß er im 


ae rechten Chrißen Enifliehn IMt den HErren figen fah 


des teufels liften, Mit warfen Auf einem hohen shron im 
GoOttes und ruͤſten! Amen, bellem glank, Seins kleides 


Amen, das fey wahr, So faum den dor erfüliet gang, 


fingen wir Alleluja. Es flunden zween Seraphın 


2. efu Ehriſt, du treuer bey ihm dran, Sechs flügel 


hort, Fuͤhr uns auf repierfah er einen jeden han, Die” 


fraffen, Der du bift des Bat: siween verbargen fie Ihr ante 
ters Wort, Darauf wirunslis Flar, Mit zween deded- 
verlaffen: Du haſt uns durd) ten fie die fuffe gar, Und mit 


Deinen t0d Das ewig reid) den andern zween fie flogen 


erworben, Du bift das licht frey, Geg'n einander rufften 


und leben, Dom Vatter uns tie mit groſſem g'ſchrey: Hei⸗ 
gegeben, Du biſt unfer him⸗lig EDIT der HErre 35 


mel:brod, Gerechtigkeit und baoth, Delig it SOTTDIE 


weisheit, Du bit das haupt HErre Zebaoth, Heilig iſt 


Der Ehriftenheit, Der fried, SOTE der HErre Zehaoth, 


Der weg, die wahrheit, Bon Sein ehr Die gantze welt ers 


A 


Maria gebohren biſt, Gelo:füllet hat, Bon dem g’idrn 


ber ſeyſt Du JEſu Ehrift. Jittert ſchwell und balcken gar 
3. Heiliger Geiſt, die dritt, Das haus aud gang vol 
perfon Der Gottheit, gleicher rauchs und nebeld war. 
ehren Mit dem Vatter und) 173, Mel. des 134, Pfalms, : 
dem Sohn, Woif uns den (2Ob, ehr und preis ſey un⸗ 


glauben mehren: Dich uns ferm EOTT, Der und. 


Ehrift beym Vatter hat durch fo hoch gelicbet hat, Daß ex. 
feinen tod erworben, Erſchein uns feinem eingen Sohn Ge— 





uns mit genaden, So wird ſandt zum beyl und gnaden 





das. wort gerathen; Hilf, chron. _ J—— 
das ſich su Chriſt dem HErrn|2. Lob ſey dir, d HERR 


Die armen leut bekehren, Du IEſu Chriſt, Daß du unſer 
kann von Ehriß redtlehten, Bruder worden bift, Haftuna 


Dem böfen ſatan wehren, errettet durch Dein dlut, Bong 
Alleluja fingen wir, Sunitenfels ſtrick und hoͤllen glut 
U uns. Heilger Geift, u: Loh fen dir, SOTL beis 
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liger Seit, Oer du der her⸗ 
Ba. WM 


and wunderfam, Gens un in himmels⸗thron Zum mitte 
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gen Troͤſter heißſt, Und zie-begreifflich iſt dein nam, 
reſt fie mit glauben fein. Da-| Dein weſen unerforſchlich. 

mit wir GOTT gefälig2. Wirdanden Dir, Daß Dei: 
fon, in gnad, Auch weil wir hier 
3. Keins menſchen sung aus⸗noch leben, In deinem worte 
ſprechen fan, Was bu, o Gott, jo viel hat Uns offenbahrt 
an ums gethen, Drum feufzgegeben, Daß du biſt wahrer 
zen wir, o treuer hart, GIHSOTT, und heißſt GOTT 
und, was wir dich bitten Vatter, Sohn, Heiliger Geiſt, 
fort. a . IDreyeinig und auch ewig. 
5. Vatter, gedenck der kin-z. O Datter, Aller dinge 


der dein, Wir trauen ja auf quel Und urfprung, fey ges 


did allein, Gib leibs⸗gſund⸗ priefen Fur allemunder, Har 


beit, gut regiment, Krieg,jund bei Durch deine macht 


fterben, theurung don uns erwieſen. Du, Batter, haft 
wend. vor, aller zeit Den eigen 
6. HErr JEſu Chriſt, du Sohn von emwigkeit, Dein 


ſtarcker held, Wehe doch dem ebenbild, geseuget. 


fürſten dieſer welt, Zerſtoͤhr 4. Du, haft gemacht den er⸗ 
fein reich, und ſchaff uns ruh, den-kreis Nach deinem wohl: 
Auf daß dein kirche nehme gefallen, Uns menſchen drauf 

| zu Deinem preis, Daß wir 


zu. — — 
O Troͤſter ſchoͤn, heiliger dein lob erſchallen: Auch 


Gef, Der du al unſer wird durch Deines mundes 


wachheit weiſt, Sey uns wort Diß alles immer fort 


Br huͤlff bereit, Daß und fort Erhalten und regie: 


wir GEOtt dienen allezeit. ret. 
3. D ewige Dreyeinigfeit,s. Drum ſteh, o Vatter, 
Einiger GOtt von ewigkeit, ferner bey Und, deinen armen 
Leucht uns mit deinem angesfindern, Und alle fhulden 
fiht, Hilf, daß wir von dir uns verzeih, Als bußfertigen 
wancken nicht. (fündern; Aus unfern noͤthen 
174.017. Nun freut euch/ lie. mannigfalt Errette und, und 


? ne Dreyeinigkeit, hilff uns bald, Wie du und 


Voll majeſtaͤt und eh:ihart verſprochen. 
6. O JEſu, Chriſte, GOt⸗ 
tes Sohn, Von ewigkeit ge⸗ 
bohren, Uns menſchen auı 


ren! Wie Fan dor Deine 
Ehriftenheit Dein lob genug 
vermehren? Du biſt ſehr hoc) 









—— 
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Ier angerkohren, Durch dichſle welt ver 7 — Bleibſi du 
geſchicht, was nur geſchicht, bey und im bergen. 
D wahrer GOtt, o wahresir1. Wir bitten Did demuͤ⸗ 
licht, Vom wahren GOTTIIhiglih, Daß es ja mög 
und lichte. durchdringen, Was wir fire 
7. Du bin des Natterseben-ifeufjen offt vor dih In unf 
bild, Und doch vom hünmelver noth fürbeingen:; Und 
kommen, Als ben war die wann die legte ſtund da iſt, 
zeit erfült, Haſt du fleiſch So hilf, dag wir auf JEr 
angenoinmen, Hall uns er: zu Ehrift Getroſt und felig 
worden GOttes bald, Bezah ſterben 
let unſer fünd und fihuldlız. GOTT Vatter, S ohn, 
Durch dein unſchuldig leiden Heiliger Geiſt, Fuͤr ale gnad 
8. Nun ſitzeſt du zur rechten und güte Sey immerdar som 
hand Des Vatters, hoc) er⸗ uns gepreißt, Mit freudigem 
‚hoben, Beherrſcheſt ale leut gemuͤthe. Des himmels 
und land, Und dampfit der — dein lob erklingt, Und 
feinde toben. Hilff uns, o heilig, heilig, heilig ſingt, 
wahrer menſch und GOtt, Das thun wir auch aufere 
Wir wollen dir für deinen den. 
* Und alle wohlthat dan⸗ ———— 
Licht, Heilig Dreyei⸗ 
* D heiliger Seift, du mer: nigfeit, Und göttliche 
the Eron, Erleuchter unfrerfeloftändigkeit, Du thuſt für 
finnen, Der du vom Vatter uns viel wunder-werd. Bez 
und dem Sohn Ausgeheft weißt damst Dein krafft und 
ohn beginnen, Du biſt al-täre. 
madhrig und ohn end, Deri2. Der himmel, die erd und 
Pater „und der Sohn dichſdas meer verkuͤndgen deine 
ſendt, Im gbauben uns zuktafft und chr, Auch zeugen 
keiten. alle berg und thal, Daß du 
Herr, du verfiegleflein Hure ſehſt überall . 
Bus Die tauff Die kindſchafftz. Die fonne geht uns taͤglich — 
uns aufs neue, Hernacher auf, Der mond hält ia auch 
guch nimmſt du uns auf, ſeinen lauf, So ſeynd auch 
Bann du gibſt wahre reue alle ſtern bereit, Zu pre er. — 
ffadeine herrlichkeit 


Durch dic wird unſre hoff: & 
Ru g veft, Und man uns al — thier und voͤgel ater 
we 


Rs Gef. } 
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welt, Em was fih in demi76. ME. Allein Bott in der, 


meer enthalt, zeigt uns Vatter, GOLLT von 
frey an ihm felbften an, Was emwigfeit, Der Gott: 
Deine Erafft uud weisheithen wahre quelle, Dich) ehrt 
fan. | * a a 

Du haſt den himmel aus Peinssthrones ſtelle Iſt herr⸗ 
—5 Mit warfer oden lich, voller majefiat, Daß 


zugedeit, Gemacht, daß er billig Dir zu dienſte ſteht Der 


ms erdrei ebt, und in bimmel ſamt der erden. 
ca ne ſtille fteye |? 2. Als Batier haſt du Deinen 


Sohn Von ewigkeit gezeu— 
eine Be — get, Daß ſich vor feiner Gott: 


heit thron Der chor der en- 
Kid, Das ac 9 Ka Er gel beuger: Als Vatter Haft 


. du Diefe weit Umd alles an 
forfhen, noch ausgrunden ng; [che geilelit, Auch vdtz 


* 
terlich erhalten. 

Wie möcht doch unſer Drum bieib noch ferner 
r (digkeit Ausgründen feine 3.gen san, Als Warter, deis 
herrlichkeit, So wir Doch gen kindern, Und nimm dich 
nicht koͤnnen verſtehn D Rlunfter wohlfahrt an, Hilf 
Ding damit wir flets uMzaien armen jündern, Daß 
u wir von Deiner mildigfeit, 
3. an kön. mas et Zur guten und zur böfen zeit, 
en ball, Di 4 ro ’ 4 n ahru 
nah aller luſt, DO wie le Be 
Viebliper bift du, O DEI, GOTT Sohn, des Vat⸗ 
„in Deiner ruh. lers ebenbild, Won ewigkeit 
| iu himmel undgebohren, Und endlih, da 
ec» in Di), Und regrereſt fiedie zeit erfült, Zum miitler 
Wunderlich, Du bift einausertohren: Ein wahrer 
HERR in ewigkeit, Unaus-GOtt und menſch zu gleich, 
for licher herrlichfeit. . Der Du ver welt dein him⸗ 

O Raten Soon, Hei eltreich Durch deinen tod 


2 DAR 


ev Geift, Dein name, dererworben. 














alimd tig. heißt, Sey hod-Is. Als GOtt beiigent du den 
gelobt in emwigfeit, Amen,lthron Zu deines Vatters rech⸗ 


— n wir mit innigkeit. ten, Uns wieder allen neid 


— 4 
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und hohn Des teufeld zuguts har gethan, Der am 
verfechten. Ach! hilff unscereug für uns iſt g'ſtorben, 
durch dein theures blut, Das Und den himel uns erworben 
uns dein Vatter bleibe gut, z3. Ehr ſey auch GOTT dem 
Und ewiglich gewogen. heilgen Geiſt, der uns durch 
6. GOTT heilger Geiſt, duſein gnad allermeiſt Die 
himmels⸗ gaſt, Der frommen wahrheit woll machen 
ſchatz und krone, Der du den Und eroͤffnen unſern ver 
ausgang ewig haſt Domla. D heilige Dreyein 
Valter unddem Sohne: DuD wahre einige © | 
füfer Tröfter, treuer freumd,)Erhör uns aus barmhertzig 
Der du die deinen wohl ge⸗keit, Und führ ung zu der ſe⸗ 
J— In aller wahrheitligkeit. rs = 
biteſt. ſalmen⸗Lieder. 
7. Komm, wahrer GOfk,Irsg, Bi ru pflm. 0 
mit deiner Fraft Zu Deinen M. Verde munter/meine 
auserwählten: Gib uns SI dem menjchen, dee" 
rechten lebens ſaft, und troͤſte XMnicht wandelt In gott⸗ 
die gequaͤlten: Bleib unſer loſer leute rath: Wohl den, 
ſchutz und zuverſicht, Der der nicht unrecht handelt, 
ſeelen ſchatz und freuden⸗licht, Roh tritt auf der ſunder 
Und unſers geiſtes leben.  pfad, Der der ſpoͤtter freunde⸗ 
8. O heilige Dreyeinigkeit. ſchafft fleucht, Und von ihr’ 
Du herrſcher aller ſchaaren, geſelen weicht! Der hinge⸗ 
Der du did) deiner Chriſten-gen hertzlich ehret, Was uns 
heit Haft wollen offendbahren, ,SOTT vom himmel lehret. 
Daß du mir deinem namen 2. Wohl dem, der mit luſt 
heilt GOtt Vatter, Sohniund freude Dasgefeß des 
und heilger Geift, Wir dan Hoͤchſten treibt, Und hier, al& 
cken dir mit freunden.  jauf ſuͤſſer wende, Tag und 
177, Jneigner Melodie. nacht beftandig bleibt; Deſ⸗ 
Ä Ey od, ehr, preis undfen fegen währt und blühl, 
| herrlichkeit, SODit dem Wie ein palm:baum, Den man 
Vaiter in ewigkeit, Der alefieht, Bey den fluflen an den 
Ding erfihaffen hat, Und erzfeiten, Seine friſche weig 
halt durch fein goͤttlich gnad. ausbreien. 
2. Er ſeh auch ſein'm ge⸗3. Alſo ſag ih, wird auch 
liebten Sohn, Des uns — Der in GOttes vn 
a 23 AR“ f 
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ſich übe: Lufft und erde wird wicht Werden nicht ſtehen blei⸗ 
bin dienen, Bis er reiffeiden:.: Auch fünder ben den 
früchte gibt; Seine blätterjg’rcchten nicht, Sie werden all 
werden alt, Und doch nie-jvertrieben, Dann GOtt Fenit 

mahls ungeſtalt: GOtt gibtſder gerechten weg, Und aber 
gluck zu feinen thaten, Wasſder gottiofen fteg Wird duch 
er macht, muß wohl gera-fein g’walt umkommen. 
shen. 4. Ehr fey dem Vatter und 

4. Aber, wendie fund erfreusidem Sohn, Und au dem 
et, Mit dem gehts viel an Heilgen Geifte :,: Als es im 
Ders zu: Er wird wie die anfang war und nun. Der und 
foren gerftreuet Ron dem wind ſein gnade leifte. Daß wie 
im ſchnellen nu. Wo deriwandeln in feinem pfad, Daß 
HERR feinbaufflein richt'tt uns die fund der feel nicht 
Da bleibt Fein gortlofernicht. ſchad, Wer das begehrt, 
Summa: GOTT liebt adefpreh Amen. 


feommen, Und wer bös ıf, 1390. „Der 2. Pfalm. 
muß umkommen. SFSOLT, wie geht es 
279. Voriger Pſalm. immer zu, Das alles 


CP Obt dem menfhen, der'vold fo grimmet :.: Fürften 
I andelt nice In dem und Eönig allgemein, Dit eins 
rath der gottlofen.:,: Nach find tie gefinnet, Widerzuitres 
afdemeg der fünder tritt, ben Deiner hand, Und Ehrifto, 

3 2 da die fpötter Eofen ;. den Du haſt geſandt, Der gan⸗ 

zondern hat feine Luft ge gen weit zu nelffen. 
mein In des HErren geſetz ol,2. Sie wollen ungeflraffet 
kein, U.d red't das tag und feyn, Und leb'n nad) ihrem 
nachte. ſinne: Und werffen von ſich 
2. Der wird ſeyn wie ein bau- Deinen rath Und was du leh⸗ 
mes pflantz Ben guten waſſer reſt drinne, Sie gehn nach ih⸗ 
 Batınzz Der ſein frucht res hertzens wahn, Ein jeder 

Bringt in fommers-glang, man auf ſeiner Bahn, Und laſ⸗ 

Een Nat wid ſich nicht ſen ihn'n nichts wehren. 

waͤchen: Was er anfaht,iz. Du aber in dem himmel hoch, 

wird gluͤck bey ſeyn, So Vie O GOLT, wirft ſie herlache: 
goitloſen fahren bin, Gleich Berſpotten ihren beſten rath, 

wie Diefpreu vom winde. 1% ihrn anſchlag veraßiten, ° 

3 . Dis geitloien in dem ge⸗DOu wirſt mis zorn ie ſprechen 
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on, Und ſtraffen was fie habn lehre, Wannfein zorn als ein 
gethan, Mit grimm wirft du feur aufgeht, Wer ift dann, 
fie ſchrecken. der vor ihm deſteht? Das ſind 
4. Der HErr hat zum koͤnig die aufihn trauen 
geſetzt Chriſtum, den ihr ver⸗9. Ehr ſey den Valter aller⸗ 
Eleinet :,: Auf Sion, ſeinen meiſt Und. Chriſto feinem 
heilgen berg, Das ift, überlSohne :,: Und Dem Croͤſter 
fein g’meine, Daß ver folldem heilgen Geiſt, Gar hoch 
Eund thun überal Des Batzlins Himmels ıhrone Als es im 
ters ſinn und wohlgefall, Und anfang und auch jetzt Geweſen 
lehren ſein geſetze. iſt und bleibet ficıs In det 
5. Er ſprach zu ihm: bu biſt welt allzeit, Amen. 
mein ẽ Sohn, Heut hab ich dich 181. Der s. Pialm. 
gezeuget: Von dem tode era age, HErr! mich armen 
wecket ſchon, Und in dir aus fünder Straff nicht in 
erwaͤhlet, Fur erden und fuͤr deinem ‚ʒorn, Dein u ernſten 
kinder mein, Die glauben an grimm doch linder, Sonft sit. 
den namen dein, Daß ſie all mit mir verlohrn. Ah HErrä 
— dich leben. wollſt mir vergeben Man 
Die heyden will ich fehen-Ijund, und gaddig jenn, Do 
Ben dir, Mein find, zu einem ich mag ewig leben, Enifliehn 
erbe:,: Das Du mir deinen der Holen» pein. 
worten ihn’n Des fleifches luflia. Heil dumig, lieder HEr⸗ 
perderdeit. Einnen vol folilre! Dann ich bin kranck und 
du richten an, Das meinen na⸗ſchwach, Mein hertz betrübet 
men preiſen fan An allem oriifegre. Leidet groß ungemach, 
auf erden. Meing deine jind erſchrocken, 
7. Darum: ihr Eönig, mercket Mir iſt ſehr angſt und bang, 
Bun, ‚Ihe ſolt euch laſſen leh⸗ Dein ſeel iſt ſehr erſchrokenz 
ren: Und dieſem Fönig hoͤ⸗ Ach! du HErr wie ſo lang? 
| ren zu, Sein wort halten inz3. HERR! troͤſt mir mein 
Dag ihr GOtt lerne emuͤthe Dein ſeel rett, lieben 
fürchen wohl, Und wie ein GOtt Von wegen Deiner gs 
berg ihm trauen jol, Das ie, Hilff mir aus aller not}. 
heißt GOit recht woh dienen Im od iſt alles ſtille, Da 
8. Nehint auf Die ſtraffe wil⸗denckt man deiner nicht; Wer 
Kol, Daß nicht erzien der will doch inder hoͤlle Oir dan⸗ 
 HErreis: Halt ihn vor augen ckeu ewiglich? 
Und lebt nach jeinee K 3 4. Ich 
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4. Ich bin von ſeufzen muͤde ſthe, das Dich liebt, Fit bis auf 
Had weder krafft noch macht, den tod betrübt Dein troſt, 
In geoffen ſchweiß ich liegeſkauſt du noch verweilen? Hat 
Durchaus die gantze nacht ſes feine north zu eilen > Mache 
. Meiniager nad von thrauen, dann deine huͤlfe ich Schwaͤ⸗ 
Mein g'ſtalt fe trauren alt:jper, als der kummer mid. 
Zu tod id mid) ſchier gräme.|s. Kehre wieder, wiederkehrg, 
Die angitiftmannigfalt. Ehich mich in angſt verzehre, 
Ss. Wecht all, iprubeliygter Reiche deine hand o GOtt! 
Mir iitgeholffen ihon! Der) einer feelen in der noty: 
HERNE mein erretter, Er Zwar, du moͤchteſt fie wohl 
nimint meinflehen an, Er hoͤrt haſſen, Weil ſie ſelber dich vers 
mein’s weinens ſtimme: Esjlafen. Doch detrachte diß dar⸗ 
müffen fallen hin All fein’ und dey, Was dein heyl und gie 
meine feinde, Und ſchaͤndlichſſey. j — 
kommen um. 5. Menſchen, die nicht mehr 
182. Voriger Pſalm.  jimleben, Die Den geift ſchon 
AAERER, ucht ſchicke Deinelaufgegeben, Biffen nichts bon 
7) anche Uber meine böfelfchuld noch pflicht, Und geden⸗ 
face, Dd tie wohl Durch nöel [fen deiner nicht: Dann wer 
that Groſſen zorn verdienetſkan Dir ehr ermeifen? Aber 
hat, Freylich maß ich es beken permag Dich wohl zu preifen, » 
nen, Urſach Haft du ſehr zu Wann er fon liegt ausge— 
brennen: Doch, du wolleſt ſtreckt, Und im tieffen grade 


jest allein Vatter und nicht teckt? | 
ihrer fenn. ‚19. Meine müde feufzerfagen, 
2. Schicke lieder, omir ar- Bas der mund nicht weiß zu 
ann Fuͤr den eifer Dein erbar klagen, Durch mern weine alle 
men, Heile mich, dann ih vor (nacht Wird mein lager naß ge⸗ 
hin Schwach und lagerhaff macht. Meiner augen heiſſe 
tig bin. Siehe, wie ich ab bin ahren, Die mir ruh und 
Fomuten, Wie mir ale krafft ſchlaff beſwaͤhren, Quellen 
benommen, Made, HErrlials ein waſſer guß, Daß mein 
es ja nicht lang, Marck undliager ſchwimmen muß. 
bein iſt ſterbe⸗ kranck. 7. Von der pein, die ich em⸗ 
3. Sur der ſorge, pein und pfunden, Iſt mein antlitz abge⸗ 
ſchmertzen Iſt kein hertz in ſchwunden, Ungedult macht 
meinem hertzen, Mein gemuͤ⸗die geſtalt Mir vor meinen 
ich Berner jap en 
N. 
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jahren * Dann ich muß vor oͤſch abin dem am Deines 
alten ſeiten Mit dem loſen rinimes flamt 
hauffen ſtreiten: Der mir an |2- HErr, wert ode 
thut ſchmach und ſpott, Und Sei: ? Werdandt in der völs 
a: Erandet aufden tod. le? Rettem Haus jene pen 
Dun, ihr übelthater, zie Der verdammien feeie! Daß 
* Ihr tyrannen, auf und ich Dir Sur und für Dort au 
flrenet, Seit, ihr vold der ei jenem tage, Hoͤchſter EDu! 
telkeit, Din, woher ihr komen lobſage. 
ſehd: Daun der HErr ſeht, 3. Zeig mir deine Valter⸗ 
wann ich weine, Daß ich diß huld, Starck mit troſt mich 
mit treue meyne⸗ Meine thraͤſchwachen, Ah! HErr, hab 
nen flieſſen hin In ſein — * mir gedult, Mein' gebeine 
— ugen inn. krachen: Heil vie feel Dir dem 
Er, der HErr, hat fhondl Deiner groſſen gnaden, 
— Regen Mit genaden an⸗Wend abalen ſchaden. 
geſehen, Mein gemuͤthe, das 4. Ach! ſieh mein' gebeine an, 
mich regt, Hat hm feines auch Wie He all erjlarren, Dee 
bewegt, Alſobald ich ihngebä-'feslegar nich: fan Deiner sülfe 
sen, Ihm vor augen hingetret⸗fe harren; Ich verſchmacht, 
ten, Hat auch feine gute ſich tag und nad Muß mein las 
Ausgebreitet über mich. ger flieffen Bon den thranen 
10. Fuͤr der gantzen welt auf guffen 
erden Sollen die nun Shan Is, Ach ih bin fo mid und 
roth werden, Zittern auch vorimast Non den fhiwer en plagez. 
GOtt und mir, Die mich yaf- Dein pers iſt der feufzer ſatt, 
fen für und fürz Weichen Die nad) hulffe frauen: Wie 
muůſſen ſie sin uͤcke plötzlich undijo ang Machſt du bang > Mes 
im augenblicke, Und doch febenaer armen fecde, In Der Ih:rets 
auch darbey, Daß der HERNimurhs = hole. 
men Heyland ſey 6 Weicht, ihr feinde, weicht 
183. In bekandter Melodie. von mr, GOit echort mein 
(Sraff mich N in dei⸗ baͤten! Nunmeyr darf ih 
nem zorn, Groferimit begier Bor fein anılig 
GOLT! verfhone; Ach, iaßlırerten: Teufelweih! Hofe 
mich nicht feon verlohrn fleuch! Was mich vor gekran⸗ 
Nach ver ienſt sicht lohne ſcket, Has mir BO geſchen 
2a Die jund dich entzunden cket. 
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gieibt doch ſchoͤn von auf 
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7. Vatter! dir ſey emigfeufzen dringt zu mir herein, 
preis Hier und auch Dortoden Ih hab ihr flag erhoretz 
Wie auch Chriſto gleiher Mein heilſam wort ſoll nun 
weis, Der alzeit zu loben. fortan Getroſt und friſch fie 
Heilger Geiſt, fey gepreißt,igreiffen an, Und feyn die 
Hochgeruͤhmt, geehret, Daßkrafft der armen. 


Du mich erhoͤret. s. Das filber Durchs feuer 


184, Der 12. Pjalm. jiebenmahl Bewaͤhrt, wird 
Ch BD vom himmel jauter Funden :,: An 6Dites 
°% jieh Darein, Und laß wort man halten fon Inden 
Did) das erdarınen :,: Wie me Iserfuchungs = Runen. Es 
gig find der heilge Dein? Ver-⸗will durchs creug bewaͤhret 


laſſen fennd mir armen : Deinffeyn, So leuchtet deſſen Frafft 


wort läßt man nicht haben ind ſchein Sar ſtarck in ale 
wahr, Der glaub iſt auch ee . 

beriofchen gar Bey vieles. Das wollſt du, GOtt! 
menſcheu⸗kindern. bewahren rein Fur dieſem 
2. Sie lehren eitel falfihcweitsgefihlehte :,: Und laff 


Uſt, Was eigenwig erfindet ans dir befohlen feyn, Daß 


Ihr herztz nicht eines ſinneeſaichs in uns nicht flechte. 
iſt, In Gottes wort gegrund yoitlofe man gar häuffig 
Dei: Der waͤhlet DE, dernfindt, Wo dieſe lofe leute Ind ® 
ander Dad, Der irrthum Bor andern hoch erhoben. 
bricht ein ohne maaß, Untiss. Der 13. Pfalm, 
>, Ange wielang vergißſt 
n. A du men Gar nah bis 
3. GOtt mol ausrotten aßdın das ende:: Ah SOLT, 
ar, Was falſchen fihein un:jwie lang das anslıg dein Chuſt 
lehret: Und fein der zusa,Du Doh von wir menden ? 
Die offenbahr Spricht: trot Die lang ſoll ich ſelbſt ra⸗ 
dem, Sers uns wehret! Wirichen mir. In meiner feel ein 
den recht and macht allein ſchmertz gebier, Des gantzen 
as we geſetzt, gilt allgeRag im hertzen. 
men. Ber iR, der uns ſoltſa. Wir lang wird doch mein. 
me ſtern? feind erhoͤht? Sieh GOit, 
4. Darum ſoricht GOtt thu mich erhoͤren: Erlenche 





ich mir auf ſeyn, Die av Jauch meine augen recht Und 


men id oe ſooret: Sr mich, PETE, gewähren, . 
2 ! 
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ah GDites worten thät, 
An fragt nad) feinem wile 
en. 
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Daß ih nicht in dem tod ent 
ſchlaff, Und daß mein feine 
nichis arges fhaff, Sprech, 
hab mid überwunden. , 3. Da war niemand auf 
3. Und 08 ic fiel in ſuͤndſrechter bahn, Sie warn all 
und leyd, Dem feind wirvfausgefhritten Ein jeder 
ſich erjpringen :,: Sch hoff gieng nad) feinem wahn, 
in Dein darmhertzigkeit, Dem Und hielt verlohrne ſitten, 


Herren wid ich ſingen: Es thaͤt ihr keiner doch Fein 


Wein hertz freut ſich in ſei gut, Wiewohl gar viel betrog 


nem heyl, Der mich begadilder much, Jhr thun ſolt 


mit gutem cheil, Sein'n GOtt gefallen. 

namen wir ih preiſen. 4. Wie lang wollen unwifs 
4. Din HErren SOtt vomſend ſeyn, Die ſolche muh 
himmelreich Lob, ehr und 
‚preis ih leiſte :: SOLL das volck mein, Und nahen 
Barter, GOtt den Sohn ſich mit ſein'm fhaden? Es 
dergleich, Und GOtt demſteht ihr trauen nicht auf 
Heilgen Seifte, Sein hertlich SO, Sie ruffen ihm night 
feit, Barmhertzigkeit, Sroßstn der. noth, Sie wolln ſich 
muchigkeit und heiligkeit, ſelbſt verſorgen. 





Seynd ewig und ohne ende. 5. Darum iſt ihr hertz nim⸗ 


185, Der 14. Pſalm. mier ſtill, Und ſteht allzeit in 


SS pri der unweiſen forchten GOtt den den 
‚mund wohl: Den rech frommen bieiben will, Die 
tn GOtt wir meynen:ihm im glaub'n gehoörchen: 


Doch iſt ihr hertz unglaudens Ihr aber ſchmaͤht bed armen 
voll, Mit that fie ihn verneiicath, Und hoͤhne alles, was 


nen, dv weſen iſt verderbeter ſagt, Daß GOit ſein troſt 


zwar, Bor DOit iſt es einiſt worden. 


greuel gat, Es thut ihr kei⸗s. Wer foll Iſrael, dem ar ⸗ 
ner doch fein gut. men, Zu Zion heyl erlangen? 


2. SOTL ſelbſt vom HINISOTT wird ſich feinznolfg 
mel ſay herab Aufaller men erbarmen, Und löfen Die ges 
ſchen Eindern, Zuſchauen, ſieffangnen; Das wird erthum 
er ſich begab, Ob er jemand durch feinen So n,. Davon 


wird finden, Der ſetnn ver wird Jacoh wonne han, Und 


Kand gerichtet haͤtt, RR Iſrael ſich freusn. 
— Ba 


7. Ehr 





aufladen, Und freſſen dafür 


2. Pſalm⸗Lieder. 
7. Ehr ſey dem Vatter undſin ferner hure s: Daram auge 





Dein Sohn, Und aud demſgar nichts mangeln wird Je 


Heilgen Geiſte, Als es imlgend am einem guthe. Er 
anfang war und nun, der laͤß mich weyd'n von unters 
uns jein gnade leifte, Dasllaß, Darauf wahl Das 
wir wandeln in feinem pfad, wohlſchmeckend gras Seins 
Dos uns Die jund der feellbeilfamen wortes. | 
nicht ſchad, Werdas begehrt,l2. Zum reinen waſſer er mich 
fpreh Amen. meist, Das mich erquicken 


fi 


187, Der 15, Pfalm._ ſthute :,: Das iſt fein froyn 


HERR, wer wird ſein heiliger Geil, Der mid 

wohnung han In dei⸗ machte wohl gemuthe Er 
nen zelten Auge :,: Auf dei⸗fuͤhret mich auf rechter ſtraß 
nem heiligen berge ſchon, Da einer gebott ohn unterlaß, 
ewig han fein ruhe? Der Von wegen feines namens 
undeſteckten wandel treidt.'e, Ob ih wandelt im fin⸗ 


* 


Und wuͤrcket die gerechtigkeit dern thal, Foͤrcht ich doch 


War hafftig in ſein m hertzen. kein ungluͤcke:: In verfols 
2. Und det Fein falſche zungelgung, leiden, truͤpſal, Und 
bat, Sein naͤchſten zu betru⸗ hieſer welt Bas tue, Dann 











nit werlugen, Den ſchalck mich, Auf dein wort ich mich 
hat er für nichts geacht, Oie laſſe. | 
Froimmen hatergrop gemanhtig. Du B’reiteft vor mir ei⸗ 

Die GOCC den HErreninentifh, Fir meinen feind’n 
furchten. 9 Iattenihalben :: Machſt mein 


3. Wer feinem naͤchſten treue berg unverzagt und friſch, 


gez, Naceed und ſhmach zu bit bey mir fleriglich, 
we nicht geſtatt, Die menſchen Dein ſtab und ſtecken troͤten 


leiſt, Mit gfaͤhrt nicht thut Mein haupt thuſt du mir ſalbe 
verführen :,: Kein wucher er Hen deinem Geiſt, der freue 


nit von ihm a Laͤßt den DL Und febendeft vol 
Ihn Die haͤnd nicht ſchmieren. ein meiner feel Deiner geiſt⸗ 
Wer Diefe Ding recht haltenlichen fremden. 
Shut, Det bleibt ewig in ich⸗ Gutes und Die barmher⸗ 
rer hut, Mi GOtt wird er Bigfeit Mir lauffen nad) im 
regieren. ieden, Und ich werd bleiben 


188. Der 23. Pfalm. Inneseis Im haus des HErren 


D * 
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NM 


treuer hirt, Haͤlt mid) 


NE HERR IR mein gelogen, Auf “in ber aan 


Halm- Lieder. Era 
Kahen g’ mein, ind nach demich die, Mein GOtt mein 
to e werd ich ſeyn bey Chri⸗GOit, weich nicht von mir, 
ſto meinen Herren. Nimm mid in Deine haͤnde, 
6. Ehe fey dem Vatter und O wahrer GOtt, Aus aber 
dem — Und aus) Dem — am legten ende, 
Heil. u — a Slori, — 9— 2 
I er 31, Pſalm. liihkeit, Sey Tg3 arten 
SER Di) 2 ih gehoffet, und Sohn bereit, Dem Heil⸗ 
| Herr Hilff, daß ich gen Geift mit namen, Die- 
mcht zu ſch anden werd, Noch hottlich krafft Mach uns ſieg⸗ 
ewiglich zu ſpotte, Das bitt hafft, Durd) 5 Sejum Chri⸗ 
ih dich, Erhalte mid), Dir dan Amen. 
trau ich, meinem GOtte. 190. Der 46. palm. _ 

2. Dei uguddi gohr neig ber Seren — — IE 
zu mir, an mein bitt, thu "Sn — —— 
dich herfuͤr, Eil bald mid) zu! ——— ung frey ausaller uch 
en Sn angſt und weh — — 

Ich zu bie ich, Hilff mic in) Ein gut⸗ a " 
Bi noͤthen. Die ung fest — bettoften. BR 

Mein GOtt und ſchirmer I zes 
| Ächmieb Del ea Der alt — feind, Es mit RR 

Darinn ich frey Und ritrerlih EEE BE 
mög ſtreiten, Leetb meine „eunft jese mente, —— 
feind, Der ger viel ſeynd, Bon Zee Sn 
mir zu allen feiten. 4 amd li Sein oranfem rüs 
4. Du biſt mein flärd, meines sr Free 
feld, mein ori: Dein ſchild, fung it, Auf erd nicht 


mein Froit, jagt mir Ding — 
wort, Menbülf, mein henl,| "fein’s gleichen. Ä 
mein leben, Dein ſtarcker 2. Nuunfrer macht iſt nichts 
GoOit in aller noth: Wer gethan Wie find gar bald ver⸗ 
mag Die widsritreben ? iohren, Es Kreit für ung der 
5. Mic hat Die welt offt zu⸗ rechte mann, Den GOtt felbit 
gericht Mit lugen, trug und hat erkohren; Fragſt du, wer 
falſch gedicht, Viel netz und der iſt? Er heißt SEfuschrift, 
heimlich ſtricke: Nimm mei-Der HErr Zebaoth, Und iſt 
ner wahr, HErre, in gefahr, fein ander SOtt, Das feld 
Dos fie mich nicht beruͤcke. muß er behalten. 


6. Dre, meinen geil befehl 2 Und wann die welt 0 ar 
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| war Und wolten uns ver⸗ mich mein mıtter: Die wahr⸗ 
ſchlingen, So fuchten wirſheit liebſt, thuſt offenbahrn 
uns nun nicht mehr, Es ſol Deiner weißheit hei ulich gü⸗ 
uns doch gelingen: Der fürſtſther. Beſpreng mid, HErr! 
dieſer weit, Wie ſaur er ſich nit Yſopo, Mein werd ich, fo 
ellt, Schadet uns doch nicht, du waſcheſt mich, Weiler dan - 
as macht, er iſt gericht, Einſſchnee, mein g'hör wird froh, 
woͤrtlein kan ihn fällen. All mein gebein wird freuen 
4. Sie ſollen laſſen ſtehn das ſich. 
wort, Und kein Dand darzuls. HErr! ſieh nicht an Die 
baden: Er iſt ben ung als un⸗ſünde mein, Thu ad au unges 
ſer hort Mit feinem Geiſt undſrechtigkeit, Und mac) in mir 
gaben: Nehmen fie den leib, das perge rein, Ein neuen geift 
Sud, ehr, Find und weib An mirbereit. Verwirff mic 
Las es fahren hin, Sie habens nicht von Dein’m angeſicht, 
kein gewinn, Daß reich muß Den beilgen Geift wend nicht 
- uns doch bleiben. von mir, Die freud Deine 
5. Ehr ſey dem Vatter und heyls, KERN. zu mir viht, . 
dem Sohn, Und auch dein heil⸗ der willig geift erhalt mich 
gen Geiſte, Der HErr vonidir. 
feinem hohen thron Uns feine Diegottlofen will ich dein 
gnade leifte, Das wiruberall, weg, Die fünder auch darzu 
Hier im jammerthal, Von lehren: Daß jie vom bofen 
der ſund abſtehn, In feinenifaifchen ſteg Zu dir durch dich 
wegen gehn: Wer Das be⸗nch bekehren Beſchirm mid), 
.. gehrefpeeh: Amen - HErr meins heyls einGD:t, 
191, Der sı. Pſalm. Sur dem urtheil durchs blut 
FRbarm dich mein, o Herre bedeut, Mein zung verfünd 
u HD! Rad) deiner großſdein rechts-gebott, Schaff, 
fin barmhertzigkeit: Waſch daß mein mund dein lob aus⸗ 
ad, mach rein mein miſſethat breit. 
Ich b'kenn mein ſuͤnd, und iſt5. Kein leiblich opfer von mie 
muie leid, Allein ich die geſuͤn-heiſch, Ich hait die das auch 
digt han, Das iſt wider mich gegeben :,: &o nimm nun 
ſtetiglich, Das 605 vor dir den zerknirſchten geift Betrübt 
mag nicht beſtahn, Du bleibſtſtraurigs hertz darneben. Ver⸗ 
gerecht, ob du urtheilſt mich. ſchmaͤh nicht/ SOtt! Das op⸗ 
2. Sich, HErr! in fünd binffer mein, Lyu wohl nach dei⸗ 
ich gebohrn , In ſund emnpfienge mer 








—— 


on er 
3. Sich nicht auf fündlige 
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m s on 
ner gũtigkeit Dem berg Zion,thu ich horfen, ,: Willigen 
‚da Epriften feyn, Die opferngeiſt erneu in mir, Berwir if 


Dir gerechrigfeit. mich auch nicht gar von dit, 


‚192, Voriger Pſalm. Mimm nicht dein’n Heilgen 


RErre GOTT! begna-Geiite Bon mir, ſeyn gnad 
de mid, Nach Deinerimirleifte. Undlaß mir wies 


guerbarme dich, Tilg ab mein der Eommen her Den troft 
Hberirettung, Nach deiner deins heuls,  GDtt mein 
groſſen erbarmung :,: Und HErr, Der freye geiſt erhals 
waſch mich wohl, o HErrete mich, Die gottloſen will 
ED, Von aller meiner miſ lehren id, Dein weg, fie zu 


ſethat Und mach mich rein vondir Eehren. 


fünden, Daunic) thu Der em⸗4. Don blut dürftigen mich 


pfinden, Und meine find ifterreit, ODGOTT, du meines 


fters für mir, Sch Hab aleinheyis ein GOTT, Daß mein 


g ſuͤndigt andir, Furdir habzung mög erſchallen Deinges 


ich übels gethan, In deinen rechtigkeit od allen: HErr, 
worten wirſt beſtahn, So manthu mir auf die lippen mein, 


dich rechts erſuchet. Mein mund verkünd das lobe 


2. Sieh, in untugend bin ichſdein, Zum opfer haſt Fein lu⸗ 
g'macht, Wie mich mein mutafte, Ich gab es dir auch ſon⸗ 
ter hat gebracht, In fündenifie Brand-opfer auch gleich 
mid) empfangen, Biel ſuͤndalleſamt Gefalln dir. nit, 
bab ich begange:,: Zur wahr⸗ſeynd nur ein tand. Vor deia 
heit haft du aber luft, Undinen augen nur ein haß, Die 
gabeft mir auch daß ih wußtlopfer GOtt, find aber das, 


Die weisheit dein ohn forgen, Ein gar zerbrochen geifte. 


Die heimlich iſt verborgen,5. Ein zerbroch'n und zets 
Entfündig mid mit Dfopihlagen berg Wirft du nicht 


ſchon, Daß ich werdrein, und werffen binterwarts, Und 


waſch mid nun Schneeweiß, wirſt es nicht verachten, Das 







ſchon, Jeruſalem die mauren 
Werden wieder erbauen, Dan 
fait, Tiig ab all meine miſ wirſt du haben luſt und freud 

ferhat, HERR, wolleſt in Zum opfer der gerechiigfeit, 


mie ſchaffen Ein rein, hertz Zu den brand - opfern ne 
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muth, So wird man dann 5. Mit deiner huͤlffe troͤſte 
die Falber gut Auf deinen al⸗mich, Hilff und vergib die 
tar legen. fünden! Und ſucht dann mei—⸗ 
193.213el. Nun freut euch’ Line ſeele dich, So laß Did von 
Chaff in mir, GOtt !iye finden, Und dein ver— 
/ ein reines hertz, Meinipienft, HENN TEE Chrift, 
berg iſt gantz verderbet: Es Darinnen troſt und leben iſt; 
fühlt der ſünden groſſen Trotz fünde tod und teufel! 
ſchmertz, Die ihm find an⸗6. Dein freudenzgeift erhalt’ 
geerbet, Und Die ed hat ge⸗mich doch Mit feinem freite 
than ohn fheu: Ach 'mache,iven.öle, Damit nicht das 
Daß es wieder fey, Wie Du es verzweiflungs : jod) Verderbe 
erſt erſchaffen. meine ſeele: Sey du mein 
2. Gib mir auch einen neuen freund, 9 HERN! alein, 
geiſt, Der, wie du, ſey geſin⸗Ach! Laß mich deine Freude 
net, Der fletö dir anhangifeyn, Und führe mich zue 
allermeiſt, Und was du wiüt,lfreude. 
Deginnet: Gib Daß er haſſe 194, Der 67 Pfalm. 
fleuich und blut, den glauben (SS wol uns GOTT ges 
naͤdig feyn, Und feinen 
jegen geben, Sein antliß ung 
mit hellem ſchein Erleucht 










demuth, hoffnung liebe. 
3. Verwirff von deinem an⸗ 


Zeſicht Od id) es glei) ver Jin ewig leben, Haß wir er⸗ 


— 


— Im leben und ihm ſter⸗ 


en 


dienet, Mic, allerliebfterifennen feine werd, Und was 
Vatter! nicht, Weil Eſus ihm liebauferden, Und JE— 
dich verfühne. Ach! laß ſus Ehriftus, heyl und ſtaͤrck, 
doch nun und nimmermeh Bekandt den heyden werden, 
Mich, dein kind, fallen, al Und ſie zu GOtt bekehren. 

zuſehr, Daß Du es von dir z2. So dancken GOtt, und 
wuͤrffeſt. loben dich Die heyden übers 
4. Den heilgen Geift nimm alle: Und ale welt die freuts 
nit vonmir, Den böfen geiftlct fich, und ſingt mit groſſem 
vertreibe, Daß ich, als niclihale. Daß du auf erden 
entführt von dir, Stets dei⸗ ichter bift, Und laͤßſt die 
ne fen und bleibe: Beherr ſuͤnd nit walten, Dein wort 


ſce mein berg, finn und muth die hut und wende ifl, Die 


Durch deinen Geift, foift es alles Hold erhalten, In rech⸗ 
ter bahn zu wallen- | 


* IR 





en. 
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3. Ei dandı, GOtt, undlog4. Ja Du wirft auch noch 


Dich Das Hold in guten tha⸗luſt und freund Mit Deinen 
ten: Das land bringt fruchtlaugen fehen An Der gottloſen 


and biffert ih, Dein worthhertzeleid, Wann vergeltung 
iſt wohlgerathen; Uns ſegneſwird gefhehen : Weil der 


Vatter und der Sohn, Uns HErr iſt dein zuverſicht, Und 


ſegne GOit der heilig Geiſt, dir der hoͤchſt ſein'n ſchutz 
Dem alle welt die ehre thut,weripricht, Drum, daß du 


Für ihm ſich fürchtet aller-ihm bertraueft. 


mieiſt. Nun ſprecht von herels. Kein ühels wird begegnen 
gen: Amen. die Kein plag Dein haus wird 


195.) Der ıız Pielm. rühren Donner ſein'n engeln 
Er in dem ſchutz desfür und und für Befiehlet, 
Hoͤchſten iſt, Und ſich dich zu führen, Und zu behuͤ⸗ 


GOTT hut ergeben, Derken für unfall, Auf handen 


fpricht: du, HERRN, meinitragen überan, Daß Fein ſtein 
zuflucht bift, Dein GOTT deinn fuß lege. 

hoffaung und leben, Der duſs. Auf loͤw'n und. ottern 
ja wirt erreiten mich Vons wirſt du gehn, Und tretten 


teufels ſtricken gnaͤdiglich auf die Drachen, Muf jungen > 
Und von der peftilenge. Löwen wirt du flehn, She 
2 Mit feinen flügeln decktzahn und giffe verlaben, 
er dich, Auf ihn folt du ver-Dann die Der Feines fehaden 
grauen: Sein wahrheit ſchuͤtztkan, Kein ſeuch komt denvon 


dich gwaltigiih, Daß dichſandern an, Der auf GOtt 


bey nacht Fein grauen Nochthut vertrauen. | | 


delruͤbnuß erſchrecken mag,7. Er begehrt mein aus her⸗ 


Auch kein pfeil, Dec da fleugttzensgrund, Und hofft auf 


ben tag, Weil dir fein wort meine güte, Drum helff ich 


thut leuchten. ihm zu aller flund, Sch will 
3. Kein peftileng bir ſchaden ihn wohl behüten, Ich wiß 
Ean, Die in dem finſtern allzeit fein helffer fein, Drum 
ſchleichet: Kein ſeuch noch daß er fennt den namenmein, 
Erandheit ruͤhrt dich an, Die Dep fol er ſich ja tröften.. 

den mittag umſtreichet: Obſs. Er rufft mid) an als ſei⸗ 
taufend ſtuͤrben dir bey ſeit nen GOtt, Drum will ih 
Und sehen taufend andermeir,lign erhoͤren, Sch fteh ihm beh 


Soll es dich doch nicht terfelin aller noth, Ich win ihm 
Br In hilf 
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 barınung nicht, Den jocn 


2 an * ul 2 DEE ZZ 
hülff gewaͤhren Zu ehren ich lich fürchten rein: Er kennt 
ihn bringen wi, Langs leben das arm geinachie, Und weiß, 
geben ohne ziel, Dein heyl wir feynd nur ſtaub, Gleich— 
will ıh ihm zeigen. wie das gras zu rechnen, Ein 
9. Ehr fey dem Vatter und blum und fallend laub; Der 
dem Sohn Und auch demmind nur drüber wehet, So 


heilgen & ıc, af ed nicht mehr da, Alfo 
| 


196. Der 105, Pſalm. der menfch vergehet, Sein ens 
Nu lob, mein ſeel, den de iſt ihm nah. 

L Herren, Was in mirlg, Die GOlles gnad alleine 
it, den namen fein, Sein Die waͤhret ſtets in ewigkeit, 
wohlthat thut er mehren, Und bleibt bey der gemeine, 
Vergiß es nicht, o hecrtze Die er zu ſeiner furcht bereit, 
mein! Hat dir dein fund ver⸗ Und feinen bund bewahren, 
geben, Und heilt dein ſchwach⸗Er herefcht im himmelreich: 
heit groß, Er reit't bein Lobt ihn, ihr engelſchaaren, 
armes leben, Nimmt dich in Thut fein’n befehl zu gleich, 
feinen ſchoos, Mit reichem Dem groſſen GOLT zu ehe 





roſt beſchuttet, Verjuͤngt den ren, Und treibt fein heilges 
adlern gleih, Der HErr wort: Mein feel ſoll auch 
ſchafft recht, behuͤtet Die lei⸗ vermehren Sein lob an allemn 
den in ſeinem reich. ort. 

2.Er hat uns wiſſen ip 5. Sey lob und preis mit 


Sein heiligs recht und feiniehren, GOTT Vatter, Sohn 
gericht, Dazu fein gut ohn und heilgem geiſt, Der wol 
maflen; Es mangelt an ein und vermehren, Was et 

0 aus gnaden uns verheißt, 
Last er bald fahren, Strafft Daß wir ihm veft vertrauen, 
nicht nad) unſrer fehuld, Die Vertroͤſtet gang aufihn, Bon 
gnad thut er nicht jpahren, hergen auf ihn bauen, Daß 
Den blöden ifter huld, Seiniunfer much und finn Ihm 


gut ift hoch erhaben Ob de⸗gaͤntzlich mög anhangen, 


armen, Wann wir ihn kind⸗ 


nen, die fürchten ihn, Sofern) Drauf fingen wir zur ftund x 
der Oft vom Abend, Iſt un: Amen, das wird erlangen, 
fer fand dahin. Wer glaubtvon hersengrund 
3. Wie vater fih erbarınen| 197, Der 114, Pfalm. 

Der zarten Einder, die noch ( I frael aus Egypten 
Klein, So thutder HErr uns I zog, Und das haus Jar 


». 4 


kob bon dannen flog, Bon 


ward Juda set fein heilig: 
thum Und Iſrael feine hert⸗ 


Pſalm ⸗Lieder. RER 
— 
ereuen Dann unfer GOTT 
Diefem fremden volcke: Da im himmel ift, Er macht alles, 
was ihn geluͤſt, So jener goͤ⸗ 
en geſchnitzet find, Aus ſilber, 
ſchafft Fromm, Unter des gold, von menſchen band, 
himmels wolcke. Das meerſsie haben maͤul'r und reden 
ſah, das, und floh zu hand/ nicht, Auch augen u doch kein 
Der Jordan ſich zurüdegefiht, Halleluja, Halleluja. 





wandt, Die berge ſprungenz. Sie haben ohren, und 
auch daher In aller hoͤh wie hoͤren nicht, Hab'n naſen und 
die widder, Die huͤgel wiedoch kein geruch, Iſt ihn'n 


dem gewaltigen, Bor SOTT FH, Halleluja, Hsleluja- 
Jacob allmaͤchtigen Beberdiez. Der HErr denckt an ung 


Die junge ſchaaf, Erfreuteniein groffer fehle, Sie haben 
ich in ſolchem lauf, Haleshände, und greiffen nicht, 
ja, Halleluja, Hab'n füß, und gehn doch 


2. Was war dir, meet, daßfein tritt, Kein ved in ihrer 
du alfo flogit, Und du Jor⸗kehle. Die ſolche machen, find 


dan, daß du zurüde zogft,igleich = Und die u fie 
Da Iſrael thät kommen, Ihr auch hoffen do, Doc Iſrael 


berg, Daß ihr ſprungt wie die und auch Aaron, Und die den 


widder, Ihr hügel wie junge HErren fürchten thun, Die E 
ſchaaf daher? Alfo han wirs hoffen auf den Herren mild, 






vernommen. Vor dem HErrn Der ift ihr grofe half une 


ganze erde ſchon, Der diegnaͤdiglich, Und wird und 


felſen, verwandeln Fan, In ſegnen ewiglihd Mit feinen _ 
 Wwaffer = fe zerflieſſen thut,iheilgen gaben :: Wird fege 
Und flein in waſſer hrunnen nen das haus Iſrael ſchon, 


gut, Haheluja, Halleluja. Und wird auch ſegnen das 
198. Der 115. Pſalm. haus Aaron, Alle die anihn 


| 5) Icht uns, nicht uns, o glauben Er wird auch fege 


ewger HERR, Sonnen alledie. Die GOTT den 


dern dein'm namen gib Die HErren fürbten bie, Sie 
ehr, Um deiner gut und treusfepen reich, Elein oder groß, 
en; Warum foln wir ſeyn Der Herr wird euch ein beſ⸗ 
. Der a ſpott, Daß fiefer [05 Zu dieſem fegen bins 


Ierechen; wo ift nun ihr zuthun, Auf euch und eure 


ED? Das müßt uns au kinder ſchon, Hakeluja Hai. 
* BGE) 0: 4. 388 
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155 Pſalm⸗bieder. 

4. Ihr ſeyds, die der HErr 2. Ehr fen dem Vatter und 
giegnet hat, Durch welchendem Sohn, Und auch dem 
himm'l und erden ſtaht, Undheligen Geifte, Als ed im an⸗ 








a Sande —— 


alles mas darinn :,;: Derhimsfong war und nun Bleibet 
mil, ausalen himmeln ſchon bis in ewigkeit/ Amen, Alk, 


Sf ewig dem HErrn un: Alehrja 
terfhan, Die erd den men. 20%, Der 124, Pfalm, 
Shen = kindern. " Die todten ar GOCC nicht mit 
werden dir, o HErr Kein lob uns dieſe zeit, So ſoll 
verjaͤhtn nimmermehr, Noch Irael fügen :: War GOit 
die da fahren in der HN Hin HL mit uns, dieſe zeit, Wir 
unter bis zu ihrem ziel, Wirdatten müſſen versagen, Die 
aber find zum lob bereit, Dem ſo ein arınes haufflein find, 
Verachtet von viel menſchen⸗ 
Haleluia, Halleluja. iind, Die an uns ſetzen ale, 
5. Dem Herren GOit im?. Auf uns iſt jo zornig ihr 
hiielreih, SOFT Baiter inn, Wo Gitt das hatt zus 
und GOT Sohn detgleich geben z Verſchlungen hatten 
Und GOTT dem Heilgenſie ung bin Mit gantzem Icıb 
Geifte :,: Dem g’ivaltigen und leben, Wir warn, als 





Here Iehanıh, Der unsdie ein flut erſaufft And über 


mon helff'n aus aller noth, die groß waſſer kauft, Und 
205, ehr und preis ich Leite mit gemalt »erſchwemmet. 

D heilger anfang und auch; EOtt lob und dand, der 
end, Dein göttlich grad vonnicht zu gab, Daß ihr ſchlund 


uns nicht werd, Daß mwirjuns most fangen:; Wirein 


Mandeln in feinem pfad, Daploogel Des ſteicks kommt ab, 
uns die find der feel micht Iſt unier feel entgangen, 
FHAd, Wer das begehrt auf Strick iſt enizwey, Und wir 
Diefer erd, ſprech amen, daßſind frey, Des HErren na⸗ 
wirs werd’n gewährt, Han.men ſteh um | 
Haneluie.  jees himmels und erden, 
199. Der 117. Pfalm, Ehr fen dem DBatter und Dem 
Ober den EN sic hen Sohn, Und aud) dem Hal. ıc. 
den, Preiſet ihn allenol| zor, Voriger Pjalm, 
‚der, Dann feine gnade un IINO GOTT der HEre 


men ſteh uns bey, Des GOt⸗ 


+7 
is 


wahrheit Walter uber uns in nicht ben uns hält, 
ewigkeit, Alleluja, Alleluja. Wann unſre feinde u" 


| Mſalm⸗Lieder. 16 
und erunfer ſach nicht zufallt ſtuͤrtzen falſche lehr und tüd, 
Sm himmel hoch dort oben: Sie werdens GOLT nicht 
Wo er Iſraels ſchutz nicht iſt, wehren. 

Und ſelber bricht der feindes. Ad GOtt! wie reichlich 
liſt, So iſts uns verloh⸗ troͤſteſt du Die gaͤntzlich ſeynd 
Be, verlaffen, Die gnadenzipür 
2. Was menfchen Erafft und iſt doch nicht zu: Vernunft 
wis anfaht, Soll billig uns kans zwar nicht faſſen, Und 
nicht ſchrecken, Der da ſitzt ſpricht, es feh nun gantz ver⸗ 
on der hoͤchſten ſtaͤtt, Wird lohrn, Da doch das creutz 
ihren rath aufdecken; Wann hat neu geborn Die Deine 
ſies aufs kluͤgſte greiffen an, huͤlff erwarten. ER 
Sp geht doch Gtt ein an⸗7. Die feind fernd ak in 
dre bahn, Es ſteht in feinenideiner hand, Darzu al ihr 
handen. _ gedanden, She anſchlag ıfE 
3. Sie wuten faſt und fah⸗dir wohl bekandt Hilff nur 
ten ber, Als wolten fie uns daß wir nicht wanden, Ban 
freffen, Zu würgen ficht anluns des fleifches finn anfihtr 
ihr begehr, GOtts iſt bey Daß wir aufs Funftig trauen 
ihn’n vergeffen, Wie meeres-[niht,Da wirft du felber tröfte, 
wellen übergehn, Nach leib 8. Du haft des himmelsbau 
und leben fie ung fiehn, Deß gegruͤndt, Gefhafen meer 
wird ſich EOtt erbarmen. und erden, Das herg mie 
4. Sie ſtellen uns twiekeserh deinem licht entzuͤndt, Ach 

nach, Nach unſerm Blur ſie laß es brennend werden, Ir 
trachten, Noch ruͤhmen ſie rechter lieb des glaubens rein, 
ſich Chriſti fach, Als ob ſie Beſtaͤndig bis ans end zu 
GOtt groß achten: Ach ſeyn: Die welt mag immer. 
GOtt! der theure name dein murren. — 

Muß ihrer ſchalckheit Dedellg. Ehr ſey dem Vatter und 
ſeyn, Du wirft einmal auf-|pem Sohn, Und auch dem 
wachen. - ; Heilgen. ꝛc. u | 

3. Sie fperren auf den ra:| 202, Dee 125, Pfalm. 

chen weit, Und wollen uns CN un welche hie ihr hoff 

verſchlingen: Lob und danc JE nung gar Auf GOtt 
ſeh GDtt alezeit, Es wird den HErren legen v: Die 
ihmn nicht gelingen, Er ee ſtets unmandelbar, 

zerreiſſen ihren ſtrick, Und find nicht zu hewegen 
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Palm: Biber. 


- She glaub ift ſatt, Rein 29. Der 127. Pſalm. 
Mangel hat, Don GOtt ha INO GOLT sum baus 
er die Härde, Darum, ſpricht SI nicht gibe fein gunſt, 
man, Sie werden bßahn, So arbeit —— 

8 310n Der berge. Bo GHOFT Die ſtadt nicht 

4 um Die ſtadt Jeru: ſelbſt bewacht, So iſt um⸗ 

ſalem dai gar biel gehur gen ſonſdet wachter waht. 

“Damit der feind kein zugang 2. Bergebens, daß ihr früh 
nehm, Daß er fie nicht erwuͤr⸗ aufſteht, Dargu mit hunger 
ge. Alfo chut GSit In auer ſhlaffen geht, Und eßt eur 
noch Sein glaudig voick um⸗brod mit ungemach, Dan 
Bon fegund an, Und bis ins im ſchtaff. | 
Waee leben. 3 —— —* cn unfer 
Gott iſt gerecht und all⸗ nd. De und bon Ihm gege= 

Ms gi, Dar wi —— 

u * © har 

aulafjen 2,: Der fünder UND; gend GOTE dekandt. 


gottlofen ruth Uber die Gotts 
enoſſen, Auf das der grecht Es fon und muß Dem 
Nice werd gefhmäht, Daßß ſchehen ‚wohl, Der biefer 
ar im fünd nicht fade, DrieDat lein Focher vol, Siemwers 
feiner hand, Das doh Sound, nicht au ſhand noch fpoit, 
Wed, DBehüt die frommmen dirt htem feind bewahrt fie 
alt, .: E * 
} 5. Ehr ſey GOtt Vatter und 
en en Sohn, Samt heilgens 
 Hlauden J—— eh in einem thron, Welchs 
- retten in abfad, Und ſich Br ih 39 oe) en — 
irrthum geben, Die wird der — = — * 
HERR Dermerffen e Dot bem, der in GDfe 
Mit den fündern zerflöhren; je fürdten fteht Und 
Aber ohn fehl Hab Iſrael der auf ſei w — 
Den frieden era 
Herren Deineigen hand did) naͤhren 
5. Ehe fen dem Vatter und 9 die | — N 
Dim Sohn, Und ap demz. Dein weid wird in dei⸗ 
Dilgenm. Ina haufe ſeyn, Wir ein reben 
—— | nn 
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voll trauben fein, Und deinihoffen id), Auf mein verdienſt 
kinder um Deinen tiſch Wielnicht bauen, Auf ihn mein 
obl⸗pflantzen gefund und friſch hertz fol laffen ſich, Und 
3. Sie), fo reich ſegenſeiner gute trauen, Die mie 
hangt dem an, Wo in Got⸗zuſagt fein werthes work, 
 tesfurd lebt ein mann, Von Das iſt mein troſt und treuer 
ihm laͤßt der alt fluch und hort, Daß will ich allzeit 
zorn, Den menſchen ——— | 










andgebohen. 
4. Aus Zion wird GOttdie nacht Und wieder an den 

> fegnen did, Daß du wirkimorgen, Doc) fol mein her 
hauen fietiglih Das gückan GOttes macht Ni 
der ſtadt Jeruſalem, Vor zweifeln over ſorgen, So thu 
EDitin gnaden angenehm. frael rechter art, Der aus 


5. Friſten wird er daB lehen dem geift erzeuget ward, Und 









“Dein, Und mit güte ſtets beyſeines GOttes harre. 
dir ſeyn, Daß du wirſt ſehen 
kindes⸗-kind, Und daß Tre: 
el friede find. 

205. Der 103. Pſalm. 
Ifus Liefer noth ſchrey ich 

+, dir, HERR GOit! 
erhör mein ruffen, Dein gnd- 
D’ge ohren kehr zu mir, Und 


den viel, Bey GOtt iſt viel 





ren fünden allen. 


meiner ditt fiedffaen: Dauns. Ehe fey dem Vatter und 


fo du wilft dasfehenan, Was dem Sohn, Und auch dem 
fund und unrecht iſt gethan, Heilgen ꝛc. 


Wer kan, HErr vor dirbleid 205. Der 37, Palm. 


ben? / N waſſerflüſſen Babylſon 
ED. | 


2. Bey bir gilt nichts, d Da ſaſſen wir mie 
gnad und gunſt, Die fundeichmergen :,: Als wir gedach⸗ 
zu vergeben, Es ift Dod) unzten an Zion, Da meinten 
fer hun umfonft, Auch in wir von bergen, Wir hien⸗ 
dem beiten. leben, Bor dirſgen auf mit ſchweren muth 
niemand ſich ruͤhmen kan Die barffen und Die orgeln 
Deß muß Dich fuͤrchten jederſgut, An ihre baum der wei⸗ 


man Und deiner gnade leben. den, Die drinnen find inihe 


3, Darum auf GO. winken land, de mußten wie 
N si dich 


2:0 


4. Und ob es währt bis in i 


5. Ob bey uns it der füne 


mehe gnade, Def hand u 
heiffen hat Fein sie, Wie 
groß auch ſey der ſchade; EE 
ift allein dek gute hict, Did 
Iſrael erlöfen wird Aus fee 


& 
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. 
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ni ſchmach und (han) Zäg- vet 2: Wohl dem, der die 

lich von ihnenleiden. wird’ geb’n den lohn, Und dir 
2. Die uns gefangen hielten das wiederkehret, Dein übers 
lang So hart an jelden orzmuth und ſchalckheit u 
ken :,: Begehrten von uns Und mißt dir auc mit fols 
ein gefang, Mit gar ſpoͤttli⸗chem maaß, Wiedu uns haft 
‚ben worten, Um) ſuchten in gemeſſen; Wohl dem, der 
der irgucigkeit Ein froͤlich deine Finderlein Erfaßt, und 
giong in unferm leyd, 2b jhldat ſie an ein Ran Das 
lieder, thut uns fingen Ein mit Dein werd vergeſſe 
LoSgelang, ein fiedleın ſchon, s. Ehr jey dem —84 und 
Von den gedichten aus Zion dem Söhn, Und auch dem 
— froͤlich thut erklingen. Heilgen ꝛc. 

. Wie folten wir in ſolchem 207. Der 139. Pſalm. 

J Und elend jetzt vor: Err GOtt, ber Du erfor⸗ 





handen: Dem gerten ſin⸗ heit mich, Erkennſt mein 


gen ein geſang So gar ifigansee leben: Mein aufſte⸗ 


fremden landen. Jeruſalem hen und ſitzen ich Bekenn, von 


ie Gott der rechten mein Ber: 


vergeß ih dein, Sp wolle dir wird geben. AU meinges 

danden, io id) han, Bor Dir, 
- geilen in mein'm leben, Wanı'od GOtt, eröffnet Kahn, Ers 
ich nicht Dein hleib eingedenck, kennſt mein thun und laſſen. 
Mein zung ſich oben anehenck, Dana du biſt ſtets um meinen 


Und bleib am gaumen kleben. pfad, „Der rings⸗weis um 
4. a, wann ich nicht mit mein lager gaht, Spaͤheſt aus 


gantzem fleiß, Jeruſalem, all mein ſtraſſen. 

dich ehre :,: Im anfang Dei: 2. Es iſt kein wort in meinem 
ner Freuden preis, Don jest mund, Noch red auf meiner 
und immer mehre. Gedenck zunge :,: Das die nit alles 
Der Finder Edom fehr, Am vor fey Eund, Eh ſie werd’n 


tag Serufalen, o Hereig redt noch g’fungen. Ich geh, 


— 


Die in ihr’r bosheit ſprechn: ſeh, was ich immer thu, So 


Reiß ab, reiß ab zu aler tund biſi vu da, und ſiehſt mir zu, 


Bertilg fie gar bis auf den Ohn dich nichts guts volbrin⸗ 
grund, Den boden wolln wir ge, Du richt'ſt es Dann vor in 
brechen. mir an, Dein hand mic kraͤff⸗ 
5. Du ſchnoͤde tochter Baby: tig führt auf Die bahn, Mit 
Tom Zerbrochen und zerſto⸗ map ſonſt nichts gelingen. 


« 
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3. Ich bin zu ſchwach in dem erden, In mautterleibd noch un⸗ 


berſtand⸗ Solch heimlichkeitbereit, Deß kein vernunfft 
zu erlangen: Vernunfft treibijnicht weiß beſcheid, Mein tag 
- Daiaus nur ein tand, Imſon Dir ſind g’sehler, Davon 
glauben wirds empfangen. noch zu Fein menſch Fan than, 
ſoll ich hingehn vor dei In dein'm buch au gefihrieben 


nm Geiſt, Der alier her g’nflahn, Wie lang dus haflers . 


gedancken weiß, Dein angſich wahlet. 
weiß mein fliehen; Fuͤhr' ich, 
gen Hisum’Lfo biſt du da-Auch o SOTL! Dein vielfaltig 
die hdu und anderswo. Kangevdanden :: For ſumm des 
mid) dem nicht entziehen. Nands am: Meere dat, Bon die 
4. Rahm icy.flugel Der morziwerd ih nicht wanden. So 
mens Und blieb am rand ich vom tod auch fonft aufs 
Dis meeres:: Dein hand mich wach, Dein gnad mid halt in 
wuͤrd aus aller not; Erhaltenjaller ſach, Ben Dir werde ich 
u. emahre. Sprach ich:finflerzbleiben, Die gottlos rott,o 
niß decke mid), So gilt der taghochſter GILT, Die bdt, 
und nacht dir gleich, Die nachtſtilg ans, und mad) zu fpott, 


leucht wie der tags, Bey Dir) Das blut volck gar vertteibe. 
finſter nicht finfter it, AS. Sie reden ſtets unrecht von 
heimlich fünd zu aller friſt Dir dir, Was dient zu ihren ſache: 


niemand mag verſchlagen. So bald Dein wort wıl Far 
5. Mein’ meren haft in dei⸗herfuͤr, Ohn urſach fih auf: 
ner gain se. al meinmachen. Ich haß ja PERL 
heimlich luͤſte: Wie ich indi 
musterleid war g’ftali, Ohn dein m wort; "ide: feyn, Dar⸗ 


mich haſts zugerüfler. Dein wider allzeit ſtreden, Darum 


rechte Hand war ſtets ob mir, ſie mir all werden feind, Viel 
Bon hergengrund deß danck ſchmach und leyds erzeigen 
ich dir, Dein’e wunderlichenieund, Wouft mit das fiegen 
thaten, Damit du mich machſt Ka 

wunderſam, Mein feel folhig. Erforſch mid, Here! ers 


gutthat wohl vernahm, Daß ahr mein berg, Verſuch al 


a m rathe. mein gedan cken: Und ſieh, ob 


6. All mein gebein haft du gemein thun binterwders Auf 


hin Da ich foltg’bilder wer einig fett wol wanden. Ob 
"Den z: Dein augen auch auflich fen gereien ab der bahn, 
| er geſtellt, Da ji lag re mid), 5 nich fuͤr⸗ 
| 4 


bob gan auf Bl | 


7. Wie koͤſtlich ſind vor mir, 


ie haffer Dein, Die Dir und. 


7 N 











MY alın : Lleder 
rechtem weg Pr leite, Der ich alles ſchlichten. 





Dir gefall und ewig ſey, Mein 3. Wie du die Deinen wunder⸗ 
gw ſen, leid und jeel dir frey lich, O GOtt! hier pilegıt su 


en, ſtets fen bereitet. führen, Verſteh ich nicht, und 
Ehr ſey dem Vatter und laſſe mich Blos Deine gnad re⸗ 
En Sohn Und auch dem heil⸗gieren: Wo ſoll ich hin vor 
gen Serfte: Als es im anfang deinem geift, Dann du au 
2. und nun, Der ung feiniDie gedanden weit, Es pilift 
gnade leiſte. Daß wir auf die por dir fein fliehen. Führ' 
ſem jaammerthal Bon hertzen ich gen himmel, biſt du da; 
ſcheuen uͤberall Der welt gott⸗Auch in die hoͤll triuiſt du mir 
loſes leben, Und ſtreben nachnnah, Kan dir mid) nicht ent⸗ 
Der neuen art, Darzu Dechiehen. 
menſch gebildet ward, Werdasls. Run, grofer GOtt, weil 
begehrt, ſprech Amen. beine hand Mich überall fan 
208. Vor. Pf. Mel. An waſſ. ſſinden Und all mein thun Die 
Fer GOtt, der du erfor iſt bekandt, So huͤt ich mich 
ſcheſt mich, Und kennſtfür ſunden: Dann finſter iſt 





mid aus · und innen, Meinfvie licht dey dir, Was heims 


thun und lafen kommt vorſlich war, kommt klar herfür, 


did, Sehn, ſtehen und begin I Th Fan Die nicht entgehens 


nen; Was ich Mm bette denck Was ich getban, geredt, ges 
und ticht, Siehyſt du von fern,badht, Das wird vor deinen 
und fehleſt nicht, Du pruͤfenſchron gebracht, Da muß ich 
berg und nieren. Du kanſtloor dir ſtehen. 

auch, wann ich binalein, Undf;. Here, meine feel erkenne 


gerne woltverborgen ſeyn, Al di wool, Daß du mich haft 


meine weg ausfpühren. dereiter, Und wie ein menſch 
2. Es iſt kein wort in meinewigeftalt feyn fol, Aus mutter⸗ 


mund/ So ich dir koͤnt verhee⸗ leib geleitet: Durch deine vor⸗ 


den. Du HErr! ſiehſt rech ſorg fleiſch und bein, Und alle 
Des hergens grund, Was ſteckſglieder an mie ſeyn: Dein 


|  Ämmeiner feelen. Du ſchaffeſtſaug hat mid) erwaͤhlet. Da 


| 


| 
F 


3% was ich vollbring, Wieſich noch ungebohren war, Haſt 
groß es iſt, und wie gering,jou ſchon ſtunden, tag —— 
& fans ohn dich wicht rich⸗Im lebens⸗lauff gezehlet. 


— Bann aber du Durch deuſe Ich Dande dir, und preife 


‚ne gned Verſtand nur gibſt, 
u huͤlff und ceih⸗ * la 





Fuͤr ſolche groſſe thaten, 
— —— 


u" 
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Und daß du mir ſo wunderlicjfe HErre GOtt Durch Moe 


An leid und feel gerathen. ſen, feinen Diener freu, Hoch 
Seyr koſtlich iſt dein werd an auf dem berge Sinai, Ruyriet. 
mr, Waun ich erwach, bin ⸗. Ich bin allein Bein BSOTT 
ich den Dir. Und warte deiner und HErr, Kein goͤtter folt du 
gugden. Ich glaube vet, daß haben mehr, Du folt mie 
meine fund Durd Chriſtum gang vertrauen dich, Bon 


mie vergeben find, Daß fiihergen -grund au lieben 


 mirniormehrfhaden. mic, Kyrie, 


7. Denvorfag gibmir,Hert,iz. Du folt Fein Dildniß mas | 
dabey, Da; ic), was bos iſt, chen Die, Noch einen gotts⸗ 


meide; Der boͤſen zott fern dienſt fiefften mir, Du ſolt 
von mir fey, Von frommen halten ad meine recht, Daß ich 
mid nicht ſcheide; Daß ich dichlieb u. dein geſchlecht, Ku. 
nur lieb', was dir gefaͤllt, Und’. Du ſolt nicht führen zu un⸗ 


haffe was iſt von dee welt, ehrn Den namen GOttes, 
Auch ihren trug nicht achte; deines HErrn, Du fol me 


Halt dein gebot, hör gern dein preifen recht no) gut, Ohn 
wort; Im glauden und in was GOit feldften redt und, 
hoffnung fort Das ewige Desithut, Kyriel. 


trachte. 5. Du ſolt heilgen Den ſieben⸗0D 
8. Erforſch mid, SOTT,jden tag, Daß du und bein 
ergründ meinherg Durchſuch haus ruhen mag, Du folt von 


almeingedanden, Und ſiehe, dein m thun laffen ad, Daß 
obich Hinterwärts Und aufdir&Htt fein werd in Dir auch 
feit wol wanden. Bin ich dab, Kyriel. | 
vieleicht auf böfem weg, So 6. Dufoltehren und gehors 
führdu mich den rechten Bene feyn Dem patter und bee 
Der nach) dem himmel weilsimutter dein, Und wo beit 
Daß id) vom ſuͤnden⸗dienſte hand ihn’n dienen kan, Sp 
frey Und dir, o HErr, gefaldwirft du langes leben han, 
lig jey, Bis ich von binnen — ah 
ehe — m ee nn De 
en glich, Richt haſen nod) 
Catechiſmus⸗Geſaͤnge. Ifelbfträden dich, Gedult has 
209. Von den Zehen Gebotẽ. ben und fanfften much, Und 
Ey find Die heilgen zehnſauch Den feinden thun Das 
Gebot, Die uns gab un⸗lgut, Kyrieleiſon. 
en : x” 3. Dein 
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8. Dein che ſolt du bewah⸗ſ2. Er ſpricht: ich bin Dein 
ten, rein, Das auch dein GOtt und HErre, Aus der 
— kein ander meyn, Und Egypter land ich Dich Gefuͤhrt 
alten kenſch das leben dein, hab aus gefaͤngniß ſchwere: 
Mit zucht und maͤſſigkeit gar Her andre götter hab, dann 
fein, Kyriel. 
9. Du ſolt nicht fichlen geld Y "Rein bildniß du Dir machen 
noch guth, Dicht wuchern wolleſt Bon allem, es ſey was 
——— blut, Duſda woll, Daſſelb auch nicht 
olt aufthun deine milde hand andaten ſolleſt; Daun GOtt 
en duͤrfftigen in deinem der HErr iſt eifers voll. 
fand, Kyrlel. 4. Den namen GOties deines 
so. Du foltkein falcher zen: Herren Sicht führı noch 
ge ſeyn, Nicht lügen auf den brauch vergebelih: Dann 
naͤchſten dein, Sein unſchuld wer denfelben wird unchren, 
folt auch retten du, Und feine Der wird er ſtraffen haͤrtig⸗ 
ſchande deden zu, Kyriel. lich. 
11. Du folt deins nacitenis. Sechs tag zur arbeit ſolt 
weib und haus Begehren nicht, du mercken, Der ſiebend hoͤrt 
noch eıwas draus, Du ſolt de m HErren zu: Dann Gott 
ihm wuͤnſchen alles gut, X einac allen feinen werfen Des 
Dir dein herge felber thut,® Kyntags genommen hat fein ruh. 
12. Die g'bot all uns gegebenis Du folt batter und mutttr 
find, Daß du dein fünd, o men ehren, Die fürgeſetzten halten 
ſchen⸗kind, Erkennen ſolt, und werth, Daß dir GOtt wied⸗ 
ei wohl, Wie man vor rum wol beſchehren Ein lan⸗ 
t hier leben ſoll, Kyriel. ges leben hier auferd. 
Bi Dashelff uns der HErr7. Huͤt did für mord und 
Sefuschrift, Der unſer mitt blue vergi len; Meid ches 
ker wordenift, Es iſt mir un-bruch und unkeufhe lieb; 
ſerm thun verlohrn, Verdie⸗Stiehl nicht, nah wider Dein 
nen doch nur eitel zorn, Kyriel. gewiſſen Bon jemand falſche 
210, In bekandter MFelodie, jeugnißgib. 
ER dein berg, thu aufls. Deins naͤchſten haus die 
dein ohren, Du vold,\nicht begehre, Noch auch fein 
Das du verſtocket biſt, Merck liebes ehegemahl, Knecht, 
auf, und thu mit fleiß anhoͤ⸗ magd, vieh, oder eiwas mehre 
ren, Was GOtts gebot und Aug dem / was ſein iſt uͤberall. 
wii % HErr 
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5. HErr EDTT! Dein wortmeid und hurerey, Dein herg 
geſtreng und Hefftig, Klingtiein tempel Gottes fey. 
heiter, dann einig meial:7, Stiehl Deines naͤchſten 
WBurfin uns durch deingnadiguther nicht, Gib rechtes 
fo krafftig, Daß wir thun dei⸗maaß, ehl und gewicht, Fuͤr 
nen — — = — — ein — 
aıı, Mel. des 144. Pſalms Und geht ohn ſcheu Dur 
Menſch, u voralſe — — » 
GOtt beſtehn, Sol. Ein falſch geſeugniß auch 
malt allein ihn ruffen annicht gib, Den nachſten wie 
Kein andre goͤtter neben ihm dich ſelber lied, Unſchuld 
Andat noch ehr in deinem hilff reiten wis du weiſt, 
mi. Bonn mann Did ſchon was 
2. Mißbrauch Den namen anders heißt. 
GOttes nicht, Danı GOt⸗9. Laß dich des naͤchſten haus 
tes aug doch alles ſieht, Deinand guth Geluͤſten nicht aus 
red ſeh wahr, von ja undigeiges-muth, Was dir SO 
nein, Das that und Worigibt, das halt zu rath, Vers 
komm überein, sit” aufs beit des naͤchſten 
3. Den ſabbath feyr, lieb ſchad. J 
GOttes wort, Fleuch alerizo, In ſumm, dei naͤchſten 
ketzer jeeienzmord, Geh gern weib und Kind Gelieb Die 
zur kirch, dat, jing Im haus nicht, noch fein geſind, GIB 
Sp mid Dein thun wohllihnen rath und urſach nicht, 
gehen aus. Haß fie vergeſſen ihre pflicht. 
4. Che vatter, mutt'r undıı. Run, HErr, o du ges 
obrigkeit, Folg treuen lehrermrechter GO! Du haflgen 
allezeit, Betruͤb ſie nit inifigeben Die gebott, Verleih 
ungebaͤrd, So lebſt du lan⸗ auch deinen heilgen Geiſt, 
ge hier auf erd. Daß wir darnach thun aller⸗ 
5. Schad Deinem naͤchſten meiſt. 
nicht am leb'n, Wer bluu — — 
pergießt, fols wieder geb’n,] Bam wahren Glauben, 
Halt Eeinen zorn wohl uberla12.1F, Unfer Vatter im hĩ 
naht, Vergib, wersdir nid SEr glaub ift offt fo klein 
recht gemacht. und matt, Daß er gar 
6. Dein eh bett heilig haltſwenig Eraffıe hat Baldınanz 
und rein, Zieh Chrifilich Deizigelt im genugfam licht, Bald 
ae tinderlein, Unkeuſchheit'fehlt dem beyfall I Br 
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——— — — — — — — — 
wicht; Bald wird die zuper⸗den kan. Er hungert nach 
ſicht gelaͤhmt, Und dag ver⸗dem lebenswort, Und wäch— 
trauen ſteht beſchaͤmt. ſet dadurch immerfort: Er 
a. Er ſieht in Chriſto gnad duͤrſtet nad) dem liebes⸗mahl, 
un heyl, Und wuͤnſcht: ach Und senfist um krafft 
haͤtt ich daran theil! Doch lich mal. 
wann er darnach greiffeni7. Er ſchaͤtzet feinen Hey 
fol, So bebet er und gitteri land hoc, DBerfkedt er‘ 


. U 


wohl, Dieweil ipn finſter⸗er ſucht ihn doch; Er —* | 


a ihn ſchreckt. u GOtt durch noth und 
=: Dod wann der glaubſtod; Er kaͤmpft, Bis in des 
noch fo ſchwach, So 
wohnt doch unter einem dach 
Ihm nie betrug und heuche⸗8. 
ded, Noch ſonſt ein herrſchend 
laſter bey. Er reiniget die ſtaͤrcke ihn, und hilff ihm 
gantze bruſt Don hochmuth, aach. Ach blas das kleine 
geitz und ee hi fündlein an, Damit es ans 
4 Er ruͤhmt fi feines zu⸗dern leuchten Fan: Ja mache 
ſtands nicht. Er merdstieine flamme draus, Die auch 
wohl, was ihm gebricht.iergreiff des nachdars haus. 


niß bedeckt, Und Die unwür— u welt für koth, Er dringt. 


verlangen ruht. 
Mein Heyland! wird 





nein glaube ſchwach, Se 


mittlers blut Sein lechjendes 


Er klagt ſich felbft von weh⸗9. Gib Hl, gib dl, mein Heh⸗ 


mut) an. Er weint: undlland, her! Wann meine lam⸗ 
xufft fo laut. ee fan: Achpe Dürr undler. Befoͤrdre 
Lieder HErr! ich glaubte durch Dein himmliſch Licht 
gern, Ach fey wir ſchwachen Berge behfall, zuver⸗ 
a1 fen. = icht. Laß mich getreu im 
5; er ſchon einem fündaleiden feyn, Und fpric mie 
er leid, Spi = er doch an muth im flerben ein. 
Wärme reich: Er überminzl213.215el, ® EOtt/ du from̃. 
det fünd und welt, Obgleich HE allerhöchfer SD! 
‚Der kampf ihm ſchwerer faͤllt: Bon dem wir ale gas 
Er über gute citterfi afft, ben, Und mas uns nuͤtz⸗ 
Und ſiegt auch mit der klei⸗lich it, Durch Chriftum 
nen krafft. muͤſſen haben: Ich finder 
6. Er legt die mittel treulich lage dir, Daß leyder! ich 


an, Dadurch er ſtaͤrcker wer⸗ nicht kan Did, wie ich * 


* 
ie — * 
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ne wolt, Im glauben biten Bon Canan, das, beladen 


at Mit vielem unglüd war : 
2. Ich glaube ja zwar wohl, Bertritt du mid bey SOTT 
Doch mit ſehr ſchwachem Damit-mein (ee glaub 
glauben, Den mir noch will Nicht werde hie zu fpott. 


ZT ey Stan 0 a E 


darzu Der arge feind weg-7. Ach lieber Here! wiede 


rauben: In folder noth, — Petrum haſt gebaͤten, 
EOtt! Weil ih auf dic) al⸗ Haß er nicht moͤchte ad Vom 
lein Vertraue, wolleſt du wahrem glauben freien: So 
Mein treuer helffer ſeyn. bitte auch für mid, Der da 
J.Ach! recke du zu mir Doch mein mittler biſt, Weil es 
Bi gnaden-hande, Hilff dein wille ja, Und mir er⸗ 
meiner ſchwachheit auf, Und ſprießlich ift. | 

ftär@ung mic zufende: Ob⸗8. Erhöre mid, mein GOtt? 
fchon, dem ſenffkorn gleich, Wein GOTT, mid doch 
Mein glaube iſt ſehr Elein,ierhorel Merd auf mein 
Sp Taf ihn doch bey mir In ſſehen, und Der bitte mid 
fietem wachsthum fen. gewaͤhre, Daß ic) des glans 
4. Sch bin z3war ſchwach, bens ziel, Der feelen feligkeit, 


doch ne glaub in mir/Erlange dort einmahl Bey 
ti 


geſchaͤfftig, Und deine faͤtck dir in ewigkeit. 

und krafft Seg in mir ſchwa⸗214. In bekandter Melodie. 
hen Erafftiig: Ab! zeuch FYCh glaud an GOTT, 
mich hin zu Dir, HErr! mei⸗N Der g’ichaffen hat Den 
sie zunerfiht: Aut daß ihhimmel und die erden, Ale 
mehr in mie Des wahren machtigen GOtt Vatter 
glaubens licht. mein, Der uns hat laſſen 
5. O frommer GOtt! der werden Die Einder fein, Ja 
du Ein funcklein angeruͤndet wann wie leben überein. 
Des glaubens, blas es aufn. Auch JEſus Ehrift, Sein 
Das, wann fih noch einfine Sohn er_ifl, Dom heilgen 
det, Sch wohl geruftet fen, Seift empfangen, Bon junge 
Und gute ritterſchafft, Aus⸗frau zart Gebohren ward⸗ 
übe jederzeit Durch dieſes Maria iſt ihr name, Iſt wor⸗ 
lichtes kraft. den fleiſch, Auf daß er unſer 
6. HErr JEſu! blicke dulfund zerreiß. 

Mid an aus lauter gnaden,z. Gelitten hat Am exeutz dere 


— 


Wis dort das arme weibitod, Und if darnach ae 


* 
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ben, Geſtiegen ſchnell Ab zu 
Der hen, Vom tode frey er: 
haben, Un dritten tag Er: 
flanden ift er aus dem grad. IEſu! fo gedend auch mei⸗ 
4. Gen himmel fuhr, Nach ner, Dendan mid), ſprich nur 
Gottes ſchwur, Wohl anſein mort, O! fo weit 
des Vatters feiren, Bon dar mein jammer. fort. ' 

er wird Der treue hirt, Uns 3 Alle worte deiner lippen, 
richten zu den zeiten, Am Alle thaten deiner hand, Fa 
jüungften tag, Da niemanddein leben, von der Trips 
widerſtreben mag. pendis am dlberg deinehand, 





zum troft efchendt: Ach! 


5. Sch glaub’ dabey, Daß Dein für und geſchmecktes 


gleiche ſey Der heilge Geiſt leyden, Dein am creng, ſehr 
in beyden, Dreyeinigkeit, Ein ſchmertzlich ſcheiden, Iſt für 
Gottheit kleid In einigkeitifünder angeſehn, Zu der füns 
thut ſchweben, Ein kirch auchider heyl gefhehn. 


it Die heilig gmeine IEfuls. Wann die üppen ſich auf— 


Ehrift. ſſchloſſen, War es lauter feligs 
6. Ablaß der fünd Slaubichkeit, Yauter troft, was fie ers 
allſtund, Urſtaͤnd des fleifch’sigofen, Segnen war ihr werd 
 Darneben, Ein jedem lohnlalzeit: Ach fie heiffen zu die 
‚Mac feinem thun, Darnach kommen, Richt Die heilgen, 
das ewge leben, Singt zu⸗ſtarcken, frommen, Nur den 


ſammen, Ade von hertzen, ſuͤndern rieffen fie, Die vol 


Amen. Aarbeit, angft und muͤh. 
115,13. Alle menſchen muͤſſ.5. JEZU! folt ichs dann 
ei! ſuͤſſes licht der gna-nicht wagen? Solt ich nicht 


> den ! Sieh mein elend,isu dir hinfliehn ? Solt ip. 


‚meine noth; Laß dichs jam⸗dann an Dir verzagen, Weil 
mern, hilf dem ſchaden, Ach !ic) fo verborgen bin? Nein, 
er bringt mir fonft den tod ich wid mit arınen fichen 
Soltek du erlöfer heiſſen, Arm am geift zu dir hinkrie— 
Und mich nicht dem tod ent chen, Weil doch deine gnad 
reiſſen? Wie dein nam, iftund huld Gröffer ift als meis 
dein ruhm, Das erfahrene ſchuld. 

eigenthum. 6. Wo die ſuͤnde mit beſchwer⸗ 


=. GDttes ewiges erbarmen, den Alfo maͤchlig worden 












Das H dir ſich zu uns lenckt, iſt, Da laß ung das kundbar 
Hat di werden 


theures Lamm! 


* * 


— 
den armen, Und auch mit 
wie hoch bedarf ich deiner, 
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ET 
werden Worsu Du geſchen⸗ 3. GOtt ſchenckt mir alles 
der biſt: Reiß mid) los aus mit dem Sohne, Daß id er: 





ſatans ſtricken, Brich der hoͤl erb die himmels⸗krone: Was 


den band in ſtuͤcken, Nimm Eſus redet, was er thut, 
mein ganges hertz und finn, fein wort, fein geift, fein jleifch 
” und feel und alles hin. junddlutz Was er BR 


ad) mich Dir auf ewig hund erfteitte, Bas er geleiſtet 


* Fuͤhr mich, wie es dic erlitten, Des raumet er mir 
beliebt, Lehr mich Bela mc cin, Mein freund iſt 


leiden, ſchwe igen, Folgen, mein, und ich bin ſein. 
wie dein rath put: Ali. Er heiſcht Den glauben, 
fo ſtill mein aͤng lich qui en, ich nur gnade, So find ih, 


Daß id mit erjveuter feeieniwas im hörpften grade Ges 


Dich hoch preife in Der zei, echt und ſelig maͤchen Fan, 
Und verehrin ewigkeit. Allein gantz nehm ich 
216, Mel, des 46. Pſalms. das an, Was er mir gibt, 
Bſchon nad Diefer weis 
gebräuden, Man 
freundſchafft ut mit feines 
gleichen, fie Selus doch mein 
beiter freund, Mit dem meinimein, und ich bin fein. 
glaube mic vereint: Iſt er 
fo maͤchtig, id) fo bloͤde? Iſti 
er fo heilig, ich fo ſchnoͤde? welt mie niemand rauben; 
Iſt er fo groß, und ich ſo Wers hat im völligen genuß, 
Fein? Mein freund iſt mein, Erſchoͤpft doch nie den uͤber— 
und ich bin ſein. fluß; So will ih zwar es 
2. Mein mittler kont ein mit⸗keinem laͤugnen, Doch mie 
tel finden, Sich meiner feelefür allen andern eigen; Welt, 
zu verbinden ; Mein Salo-feeitenurumsmein u. Dein, 
mo, mein Fonathan, Mein Mein freund ift mein, und 
hrautigam mein GOtt und ich bin fein. 
mann, Kam von dem him⸗6. Ohn ihn ift mir der him⸗ 


hleibt bey bey den ungeſchieden 
Ein hertz und mund, ein ja 








mel auf die erden, Wolt Goellmel trube, Mit ihm had id 
und mein bluts = freund werzian feiner Liebe, We Damie ; 






den, Mit leid und feel, mitſwuͤſt zum Eden macht, 


fleifch und bein: Mein freundjper himmel wieder lat: & = 
S mein, A ich Din fein. = Sm wann a Iran je 





und bin zufrieden: Drum 


und nein, Mein freund ifE 








5. Das guth, fo ich ergreif R 
im glauben, Kan auf de 


air 


169 Vom wahren Glauben. 
hen, Wann ſich die engel ſelbſt ſten nenne, Daß ich auch che 
entziehen, Zwar einſam, aber den heilsen Geiſt, Zugleich 
nicht allein: Mein freund zc.Igelobet, und gepreißt In dem 
7. Sein iſt mein ſterben und dreyein'gen weſen. 
mein leben, Mein leib und 3. Laß mich von groſſen gna⸗ 
feel iſt ihm ergeben, Von ihm denheyl Das wahr' erkaͤnnt⸗ 
kommt, was ich laß und thu, niß finden, Wie der nur an 
Und geht ihm alles wieder zu: dir habe theil, dem Du netz 
Sein find auch ale meineigidft die fünden Hilff,, daß 
fhmergen, Dis er ihm zaͤrt⸗ ichs ſuch, wie mir gebührt, 
lich sicht zu hergen, Er fühlt! Du biſt der weg, der mid) 
und ändert meinepein: Mein recht führt, Die wahrheit 
‚freund iſt mein, und ich bin und das leben. 

ein. 4. Gib, daß ich traue deinem 
3. Mannehmeanes, was ich wort, go berg es treulich 
habe, Man laffe nichts, dasifaffe: Daß ſich mein glaube 
fonften labe, Man nehmelimmerfort Aufdein verdient 
gelbjt das leben hin, So ifiverlafle: Daß zur gerehtig- 
Der tod mir ein gewiñ: Ich keit mie werd, Wann ic) von 
Fan den raub gar leicht erzifunden bin heſchwert, Mein 
‚ Lauben, Wann man mir lafzledendiger glaube. | 
fet meinen lauben, So bleibtls. Den glanden, HErr! [aß 
mit ibm doch alles mein,Itcöften ſich Des blues, fo dur 
Mein freund ift mein, undjvergoffen, Auf das in Deinen 
ich Bin fein. wunden ich Bleib alzeit eine 
217.213. Aus tieffee nosb ſch. geſchloſſen: Und durch ven 

GOttes Sohn, HErriglauden aud die welt, Und 

/ Zefuchrift, Daß man was Diefelb am hoͤchſten 
recht koͤnne glaͤuben, Nicht je- haͤlt, Fur koth allzeit nur 
dermannes Ding fo iſt, Auch achte. —J | 
flandhafft zu verbleiben: |6. Wir auch mein glaube 
Drum hilff du mie von oben noch fo Flein, Und dag man 
her, Des, wahren glaubensihn kaum merde Wollſt du 
mich gewähr, Und daß ich doch in mie mächtig ſeyn, 
drinn verharre. Das Deine gnad mid) ſtaͤrcke, 
2. Lehe du und unterweiſe Die das zerftoßne rohr nicht 
mid, Daß ih den Vatter bricht, Das glimmend tocht 
kenne, Daß ich o JEfu Chri⸗ auch vollends nicht Ausloͤſchet 
Be, dich Den Sohn des Hoͤch⸗ in den ſchwachen. 





Bom wahren Blauen m. 


7 Hilf. Das ic) flets orgdemath und yedalı, it janits 
- faliig ſey, Den glauben zulmath, freundlichkein, Aa vieb 
behalten Ein gut gewiffen cm naͤchſten las Zu Diewen 
auch dabey: Und daß ich ſoſeyd bereit ? 
mög walten. Daß ichfiylau-iz. Der glaube ift ein licht, 
ter jederzeit, Oyn anſtoß, mit Im hertzen tief verborgen, 
gerechtigkeit Erfüllt und ihren Zricht, alsein glang zerbor⸗ 
fruͤchten. Scheint als der helle morgen, 
8. HERR! Durch den glaube Erweiſet feine Fraft. Mache 
wohn in mic, Laß ihn ſich Lhriſto gleich geſinnt DBers 
immer ſtaͤrcken, Daß er ſey neuert hertz und nun, Macht 
frachtbar fuͤr und fur, Und uns zu SOttes kind. 
reich an guten werden; Daß3. Setzt uns GOtt auf die 
er fen thaͤtig durch Die lied prob, Ein fhweres ereutz zu 
Mir freuden und gedult ſichtragen? Der glaube bringe 
uͤb, Dem naͤchſten fort zu die gedult, Erltichtert alle pla⸗ 
nen. gen: Statt murren, Ungee 
9. In ſonderheit gib mir die bard, Wird das gebat re 
krafft, Das vollends bey den weck, Weil auer angſt und 
ende Ich uͤbe gute ritterſchafft, vv Boa GOit ein ziel ge⸗ 
Zu dir allein mich wende inſtickt. 
meiner letzten ſtund und norh.-. Man lernet nur dadurch 
Des glaubens end durch dei Sein eiend recht verflegen, 
nen tod, Die ſeligkeit, erlange Wie auch Des Hoͤchſten gütz 
10. HErr Isſu, der du an-Halt an mit bitten, flehen, 
gezuͤndt Das füncklein in mir Verzaget an ſich felbt, und 
ſchwachen, Was ſich vomtrauet Cyriſti krafft, Vers 
glauben in mir findt, Das nichtet ich su grand, Saugt 
wouſt du ſtaͤrcker machen: aur aus FEſu ſafft 
Bas du gefangen an, vol-'s. Durch fein verdienſt Dep 
führ, Bis an das end daßglaub Erlanger geift und 
Dort bey dir Auf glaubenliärde, in ſolcher zuverſi he 
folg das fihauen. su üben gufe werde, Steyt 
218. M. O Bott / du from̃er. ad vom eigenfinn, Flieht de 
Erſuchet euch Doch) ſeibſt vermeſſenheit, Hdle ih in 
be Ob ihr im glauben ſte gottes furcht, In gluck un® 
ba, Ob Chriſtus in euch iſt ſchwerer zet. 
Od ihr ihm auch achgehet Inls. So prüfedih dann wohl, 
REEL BO Uhriſtus in der Ihe © 


abe ; £ —— 











— 





mL Dom wahren Glauben. en 
Dann Chriſti leben iſts, Wor- tod Wirder auferſtanden ift 
nad der glaube ſtrebet: Erſt durch GOtt. | 

machet er gerecht, Dann bei: * 2. Wir glauben auch, baß 

Hg, würdet luft Zu allen gu⸗ Eſus eEhriſt, Als er gewal⸗ 

en werck; Sieh, ob du auch tig auferflanden, Wohl vier 
fo thuft ? zig tag eriihtenen iſt, Predi⸗ 
=. D OHore! fo mehre boch gen hieß in allen landen, u 
In mir den wahren glauben; den himmeln aufgeſtiegen, 
So kan mich Feine macht Der Sitzt zu GOttes ſeins Vat— 
guten werck berauben: Wolters rechten, Seine feind die 
licht iſt, geht der ſchein Frey werden liegen, Die fo ſtoltz 
willig davon aus: Du biſtjezt wiederſechten, Kommt zů 
mein GOtt und HErr, Bearichten aller menſchen that, 
wihr mich, als dein haus. Mit ernſt, ſchrecken und groſ⸗ 
219. In bekannter Melodie ſer noth. 

W ala ben al an eis. Wir glauben an heiligen 
I nn HD, Shopferieift, HOLT mit DVatter 
himmels und Der erben, Derſund dem Sohne, Der-aller 
fi zum Vatter geben hat, hloͤden Trdfter heißt, Uns mit 
Daß mir feinefinder werden (gaben steret fhone, Diegans 

. Er wid ung allzeit ernahren, kze Chriftenheit auferden HA 

Leibh und feel auch wohl be in einem finn gar eben, Hier 
wahren, Allem nfall will er all find vergehen werden, Das 
mehren, Kein lend ſoll uns ſleiſch fol auch wieder leben, 
wiederfahren, Er forget fuͤr Nach dieſem leben ift bereit ' 

| s, ut und wacht, Es Uns ein leben in ewigkeit. 

ſteht alles in ſeiner macht. 1,220. In eigener Melodie. 
2. Birglauben aud an ar Ir glauben all aneinen 
ſum Chriſt, Seinen Sohn GOtt, Vatter allmaͤch⸗ 
und unfern HErren, der ew g tigen Schöpfer himmels und 
Ben dem Vatter iſt, Gleicher und der erden. Und an JE— 
Gott von macht und ehren ſum Chriſtum, feinen einigen 

Ri Maria,der jungfrauen, Sohn, unfern HErren, Der 

* ein wahrer menſch gesempfangen iſt vom heiligen 
bohren, Durch den heilgen Geiſte, Gebohren ans Maria, 

geiſt im glauben, Kür uns, der jungfrauen, Gelitten hat 

Die wir waren verlohren unter Pontio Pilato, Geereu⸗ 
Um ereutz geſtorben, Und vomigiget, geſtorben und ne 





‚Bon Gebät des HErrn. ex 152 


er — g zur hoͤllen. AmſGib, daß nicht baͤt allein der 
Dritten tag auferſtund von mund, Hilff, daß es geh von 
den :soDten, Und fuhr gen him⸗hertzengrund. * 

mel, Sitzt zu der rechten GOt⸗2 Geheiligt werd der. Hank 
tes, des almmaͤhtigen Vatters, dein, Dein wort be 

Von dannen er zukünffti ‚gift hilff halten rein, — 

zu richten Die ebendigen und au leben heiliglich, ah 
‚Die toten. Wir glauben an deinem namen wirdialid, \ 
heiligen Seifte, Eine Heilige Behuͤt uns, HErr, für false" 
Chriſtliche Fire, Gemein ſcher lehr Dasarın verfühere 
ſchagt der heiligen, Ablaß der * befehr. 

fund, Auferfichung des flei⸗3. Es komm Dein reich gu Dies 
ſches, Nach diefem leben einTer zeit, Und dort hernadin 
ewiges leben, Amen.  _jewigfeit, Der geilge Seife 


"Olsım 85: 3 AFrın [und wohne ben Dit feinen 
nl, 
om Gebät des Hören, gaben mancherley Des ſa⸗ 


Barıer aller frommen,lOUS Som und gr06 mer 

O Sei eiligt ‚werd Dein — für ihm gar u 

nam:,: Kaßdein reich zu un ’ — 

konmen, Dein will Der mög «in vo * —38 
dr DEE * [dd 

uns zahm: Gih örod, vergib, iipie im himmelreilh, Sibung 


Die finde, Kein arges das 5 0) —* 
„elgedult in leidens⸗ zeit Gehor⸗ r 
Hertz entsünde, 205 uns aus fen. it hie me 


aler not 
* Do dein, HERR! if] Behr. und eur ai igin N 
fe Frafı :,: Dadurch du per. jwilen eu. 
cheſt gleiche Uber ade herr⸗ Gib ung heut unfer taͤg⸗ 
lich brod, Und was man darf 


tes 2. eh zur teibes:norh, Behuͤt uns, 
fan wehren; Reicht auch zu) 7 1272 
A “ HERR! für Erieg und frei, 


Du un: 
hilfe — Zur ſeuchen und für theuree 


222. In beEannter Melodie. eit, Das wir in gutem friee 
ur Barıer im himmel Nen ſtehn, Der forg und geig 
reich, Der du uns all * mußig gehn. | 
heiſſeſt gleich Brüder fein,jd. Ag unter ſchuld versiß 
und > ruffen an, Und wilfi, ung Herr! Das fie ung 
Me werd recht gethan, aicht belrůben or, Wie 

| Mi mi 


















— 








1 VomGehdtdes Hm 
it auch unfern ſchuldigern »23- Mel, des 25. Pſalms. 
She fhuld und fehl vergeben] = Eſu, meiner ſeelen rerter ! 
gern, Zu dienen mad) uns 59 Ich ich ſchaͤme mich vor 
ſtets bereit, In rechter lieb GVtt, Wo du nicht biſt mein 
pr einigkeit. Iperireiter, Darff ih merne 
» uhr, und, HErr! indetzigroffe noth nimmer vor fein 
A Hung nit, Bann unddet;angeficht Mit gebät und fles . 
die: geift anficht, Zur lindpen tragen: Schutze mid, 
den und zudt rechten hand/ſonſt mird fein licht Mich 
Hilff uns thun ſtarcken wiesnit feinem blitz veriagen. 
deritand, Im giauden dbeſt GOttes anade, geiſt und 





* 


R 





Mein. 

‚zo. Amen, das ift, es werdeſim glauben ſollen fehen. 
wahr. Staͤrc onfernglauden),, Bann wir felber, maß 
immerdar, Auf daß wir ja pir baten, Wie wir folten, 

‚ ud zoerfeln Dran, Das wir ucht veritehn, Dann laß ung 

hiemit gebaten, dann Auflyen Geiſt vertreten, Und 
Dein wort, in Dem nameninge feufjer kraͤftig gehn; 
Dein, So fpregen wir das Haß wir, was du baten 
Amen fein. heiſi, Und fonftandersnichts 
Bon der rechren Art zuibenehren: Dich auh mis 

haten. Lerknirſchtem geift Und mit 

| — — — hertzens⸗ 
Te ; al ’ 





Von ber rechten Art zu baͤten. 7 
I 2 


| Bm ‚Demuth ehren. ven; Bader ſonſten wird 
| zugleich auch das dein Lit Dir nod) ferne 
vertrauen, Daß dein gnaͤdig deuchten. Dann GOtit wid 
odbr uns hör, Und, ohn auff Fuͤr Die fül Seiner gnaden⸗ 
verdient zu ſchauen, Doch gaben Offne augen haben. 
uns unſre Ditt gewaͤhr, Weilſe. Wache! daß Die —— 
uns Chriſtus ausgefühne [it Nicht im ſchlaf ante 
Daß Gott win um ſeinen Weil er fonft behende fl 
willen, So wie ers für uns Daß er dich deaͤſſe Und 
verdient, Aller frommenſ Ott gibt, Die er iebt, offt 
wunſch erfuͤllen. Iin ſolche ſtraffen, Wann ſie 
6. ts! daß ich fuͤr leib und ſicher chlaffen. F 
feele Irgends wo bebürffrißis. Bade! daß di 0) We 
hab, Und es baͤtend Dir deadie welt Durch gemalt bes 
fehle, Ad) fo hilf dem man zwinge, Oder, war ſie ſich 
gel ab! Wort und meilelverfteit, Wieder an ſich brins 
freibft du vor, Kaßnunlge. Wach und fich, Dam 
auch Deim’n Geift mir zeigen, ie Viel von falſchen brudem 
. Wie ſich möge GOttes ohr Unter Deinen gliedern. 
Wann ich cuffe, guadig nei]. Wade darzu auch FÜR 











gen. dich, Für dein flash und 


224, MF. Steaff mich nicht. hertze Damit es nicht Liedete 
a) Iche dich, „mein geiſt, lich GOttes gnad verſchertze, 
bereit, Bade, fleh und Dann es ift voller iſt, Und 

bate Daß dich nicht die doͤſeſtan fi bald heuchlen Und 
zeit Unverhofft betrete: Dannlın ae jhmetln. 
es iſt Satans lift Uber vieler. Baͤte ader auch ‚babıy \ 
frommen Zur verſuchung Nuten in dem made! 
kommen. Dann es muß der HErr dich 
2. Aber wache erſt recht auflfrey Von dem allen machen, 
von dem fuͤnden-ſchlafe Was Did drückt Und deſtrickt, 
Dann es folget ſonſt draufſHaß du ſchlaͤfrig Bleibe, 
Eine lange ſtraffe, Und die und fein werd nicht treibeſt. 
noth Samt dem ı0d, moͤgteſs. Ja er will gebäten ſehn, 
ne: in fünden Unvermatheil Bann er was folgeden:; Er 
verianget unfer fihreun, 

3. Wale auf! font kan Wann wir wogenleben, Und 
2 nicht Unſer HErr erleuch⸗ ON ihn Unſern ſinn, Send 
Bu 








175 Monberredhren Art zu bäten. 


well fleiich und finden, die lippen auf, Ein opifer 
Kraiftis uͤerwinden. ir zu bringen, Das dir ges 
9. 05 wohl gut, es mußffalle, wann alda Das berg 
uns ſchon Mies lcklich ge iſt mit den Lippen nad, Und 
hin, Bann wir ihn in ſei icht von Dir entfernet. 
nem Sohn Im sebar aufle ſ4. Im. geift und wahrheit 
ben: Dann er wil Uns miſaß zu Dir Das her& ung 
 fai Seiner gunſt befihutten Jimmer richten, Mit andacht 
Wann wir glaudend bitien.Iböäten für und für, Ohn 
20. Drum fo, laßt uns imafremded denck⸗und dichten: 
merdar Wachen, flehen, ba-/Sib und des glaubens zuver⸗ 
gen, Werl die angſt, nothſicht, Der, was wir bitten, 
und gefahr Immer naͤherßweifle nicht, Duch Chris 
treuen: Dann die zeit Iſtſſtum zu erhalten. 
nihr weit, Da uns SOttls. Hilff, Daß wir Feine zeit 
witd richten, Und die weltſnoch maas Im baten Die 
vernichten. an, orſchreiben, Anhalten ohne 
225. Mel, Aus tieffer norb.junterlaß: Bey dem allein 
O Vatter, unſer GOtt !auch bleiben, Was dir gefaͤlt, 
Mes iſt Unmoͤglich auszu was deine ehr, Und unſte 
grunden, Wie du recht anzu wohlfahrt mehr und mehr 
ruffen biſt, Vernunfft kans Befoördert bie und ewig. 
gar nicht finden. Dehalbenſs. Laß uns im hertzen und 
geuß, wie du vecheift, Selbfiigemäth Auf unfer thun nicht 
uber uns aus deinen Geiſtbauen; Laß einsig Deiner 
Der gnad und des gebäted. Igroffen güt Uns gang und 
2. Daß er mit ſeufzen Eräff:igar vertrauen. Ob wir es 
tiglich Mög uns bey dirlgleib nicht würdig feyn, So 
m, er! oft wir kom wolleſt du aus gnad allein 








men, HErr! vor dich, Zulder bitt uns doch gewaͤh⸗ 
dancken und zu Daten; Laklven. * 
niht nur plappern unſernſ?. Ou Vatter! weiſt, was 
mund, Hilf daß zu div ausjung gebricht, Weil wir noch 
hettzens grund, O groferfind im leben, Es ik die 
GOit! wir ruffen. auch verborgen nicht, In 
Zeuch unſer hertz zu dirſwas gefahr wir ſchweben; 
hinauf Im daten und imſUm beyſtand flehen wir dich 
Bogen. Mad thu uns auchſan, Dein Vatter-Hertze 9 . 


> Y F 


Bee 
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* Fan Verlaſſen, deineſz Simon, wanu er ſi ver⸗ 
kinder miſſet, Mit dem Herrn in 
8 Bir haben ia Die freu⸗—tod zu gehn, Und der wa— 
‚ Digkeit In FEſu Chriſt emp⸗-chens doch vergiſſet, Muß er 
fangen, Der gnaden⸗ſtuhl bald in thraͤnen ſtehn. 

iſt ja bereit, Die huͤlfe zuer 4. Iſt Der neue geiſt gleich 
langen. Drum las hie und wiſſig? Iſt das alte fleiſch 
an allem end Uns ſteis auf doch ae Schlaͤffeſt du, 
| heben. heilge band, Don al⸗ſo traͤgſt Du billig Stalt des 
len zorn und zweifel lohns viel weh un? ad. 


heilige werd, Dein reih laß waffen Cskommiihmren 
zu uns kommen, Dein will ſchluͤmmer an; Warum wol⸗ 





9. Dein nam, oGOit! gers. Unfer feind iſt ſets n 


geſchehe auch auf erd, Sibien wir dann fälatfen? Da 


brod, ried, nug und from: war gar nicht wohl gerhan. 


= 


men, Al unfre funden unss. Wohl dem, der sit futcht 
perseih, Steh ung in der ver-⸗ und ‚zittern Seine ſee igkeit 


füchung bey, Erids uns von ſtets fhafft: Er eher 
Dem übel. fuͤr gewitiern, Die die ſichern 


10. Diß alles Vatter! wer wegaerafft 


De wahr, Du wolleſt es er⸗7, Wohl dem der ſtes wacht 


fuͤllen. Erhoͤr und hilff ungund flehet Auf der ſchmalen 
im nerdar, Um JEſu Lyriſtipilgrims bahn; Weil er uns 
willen! Dann Ban, HErr!beimeglic ftehet, Wann Dee 
ift allezeit, Bon ewigfeit zu feind ihn faͤlſe an. 
ewigkeit, Das reich, diekꝛafftʒ Wohl Dem, der ta kine 
Die ehr. lenden Immer lädt Umgür⸗ 
226.217, Seelenweyde/ mei.tti feyn, Und. das lg: in 
Er ſich duncken läßt, er einen haͤnden Nie verlieguek 
ſtehet, Sehe zu, daß ſeinen ſchein. 
er. nicht fol: Der verfucher,g. Wohl Dem. Der ben zeit 
wo. man, gehet, Schleichet berſiehet Seine lampe wit 
uns nach) überall. dem dl, Wann der brasti 
2. Sicherheit hat viel betro gam  verziebet, Der ere inet 
gen; Schlafſucht thut jaſſeine ſeel 












nımmer gut; Wer Daponlıo. D Du — er fie 
wird übermogen, Binder ihmſder, Der du. id Rod 
a NEU... lhlummer BAlRr-DUne 
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777 WVon den Facramenten insgemein. 


mic zum uͤberwinder Alles ſchͤtzt 

ſchlaffs, Dev mich anficht. 4. So lang wir noch nicht 
11, Laß mid) niemals ſicher aufgenomen Zu jenem ſtand, 
werden; Deine furchıbefhir: da wir vollkommen Im ſchau⸗ 
me mich: Der verſuchung en HDties werden fatı, Da 
laſt-beſchwerden Mildre du haben viefe zeichen ſtatt, So 
ſelbſt gnaͤdiglich. dilffſt du unſrer ſchwachheit 
12. Sey du weder meiner auf, So lang wir führen Dies 
firnen, Daß ſie dir ſtets wa ſen lauff. 
chend ſeyn, Und ic, van ich . Durch, dieſe gnaden -bun⸗ 
muß von binnen, Wachend des zeichen Laͤß du uns pfand 
auch mag jölaffen ein. und fiegel reihen, Daß unfte 


— — 


 (Saeramenton gang: ſeligkeit Im opfer Chris 
Von er oe ſti fen bereit: Sie werden wie 


227. 213, Des go oder 94 pfat. das guth genannt, Wovon 
IJhoch iſt Deine gig zujnelind ein fichres pfand 

I preifen, HErr 6HDrr |, DGOTT! dein graben: 

das ou Dich wilſt er weiſen As bund beftehet, Auch wann DIE 


einen treuen bundes⸗GOtt, alles hier vergehen: Ach nim 


Der niht fein uns aus der ib aud) zu gnaden auf Laut 


Nolh Seriffen, und das wahre Deiner zuſag in der tauff! 


gibt zu theil. 





Preis, Durch ſolche zeichen 


wollen ſtifften Die dendnap; 


ebl Uns durch de en Schenck mir die frucht von 
Ben: 1b Rn 











2. Du thuft noch mehr .Duicbens-brod! | 
wie fehr du — Zeige]7. Erhalt in mir des glau⸗ 
beft Berfiherung auf ade gel nichts Fan geben; Beil 
meis, Bon deiner güte hohen tauff und abendimantssgeiudd 
Sir meine pflicht zu merden 
ist: Verleyh mir Deinen 
Zeit, dab ich Als bundsge⸗ 
nos, leb heiliglich. 
Non der Heiligen Tauff. 
228. In eigener Melodie 
EgSriſt unſer HErr zum 
id— — — En 
ss Vatiers wilen, Die 
ER wi 


Die Daben Auchfiegel find von 
Deiner treu. —2 — 

3. Das du verheiſſeſt in ben 
ſchriſten, Daruͤber haſt du 








Bon der Heil. Taufe, 18 


er see ze — 
tauff er von Jobannenahm,jalle drey Es thun, um hier 


Sein amt ſo zu erfullen; Daſauf erden Bey uns zu ſeyn 
wolt er ſtifften uns ein bad, und bleiben 
Zu waſchen uns vonfünden,|s. Den jungern heiſſet JE⸗ 
Erſauffen auch dem dittern ſus Chriſt: Geht hin, Die 
tod, Durch fein ſelbſt blutſwelt zu lehren, Daß ſie in 
und wunden, Es galt ein ſünd verlohren iſt, Und ſich 
neues leben. zur buß ſoll kehren; Wer 
2. So hoͤrt und mercket au⸗ glaubet und getauffet wird, 
le wohl was SDitunslehrt) Soll durch ihn ſeelig werden, 
vom tauffen, Und was Geiſt ihn wieder neu 
Chriſte glauben ſoll, Zugebiehrt, en GOttes Eind 
meiden feger-hauffen ! — erden, Und dort zum 
will, daß es zwar waſſer 9 himmels⸗erben 
Doch nicht allein ſchlecht6. Ber aber nicht glaube 
waſſer, Sein heiligs wort iſtdieſer grad, Der bleibt in 
auch daber; Der Seil, alsſeinen ſuͤnden; Kern antheil 
unflaths-haffer, Der ıfl aller am leben hat, Verdamniß 
bieder taͤuffer. wird er finden: Die eigeng 
3. Solds hat er uns bemie- 
jen Eor Mir bildern undiſt veriohren, Bor GOTT 
mit worten, Des Vattersſts ein unfläthig kleid, Er 
fnm man offenbar Ami in ſuͤnd gebohren, Und 
Sjordan hörte borten, Exitan ihm ſelbſt nicht helffen. 
Bu Das iſt mein liederi7. Das aug allein Das waf: 





fallen, Denich ge: zumgroͤßre Dinge, Wie blut und 
gnaden⸗thron: Er redet guide und made auit Bon 


ohn, An dem ich hab ge i flieht, Der glaub fiehe 


euh alen, Drum — und leben bringe: Er 


nen lehren ſieht gleichſam die rothe fluth, 


4. Auch GOttes A ſich Bon Chriſti blut gefaͤrbet, 
zu uns kehrt, Wie ihn an Das alien [haben heilenthute 


nımmı der glaube: DerBon Adam her geerbet Auch 
' heilge Geiſt hernieder faͤhrt/ von uns ſelbſt begangen. 
In ſinn⸗-bild einer taube ie 
Daß wir vom zweifel feyen 
frey, Bann wir getauffel 
een Daß Die perſonen 


Err! wir ſtehen hier vor 
dir; Nimm diß pfand 


Eu 





er w RN 


gerechtigfeis Hilfft nichts und 
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von unfern arınen, SZeitiltaufft, Deffen namen wir ber 
mit deinem glang herfür, kommẽ: Deinen Geift laß uns 
Und erzeige dein erbarmen regiren, Deinen namen recht 
Daß diß kind ein Find aufßzu führen 
erden Und im himmel moͤgeſ⸗. Laß uns bier in dieſer 
werden: welt Als rechtſchaffne Chri- 

2. Cab Die angserbte fündiften Leben; Endlich aud, 
Durch dein blut fich vonimann dirs gefanı, Chriſtlich 
ihm ſcheiden; Durch den unſern geiſt aufgeben; Auch 
Geiſt es Dir verbind, Daßin himmel su den frommen 
ſichs mög in Div verkleiden; und den wahren Chriſten 
Und Den namen, den wir ge⸗kommen 
ben, Schrei ins lebens— DU 230. M. Ebriff unſer HErr. 
zum leben. GOtt!da ich gar kei⸗ 
3. Hirte! nimm dein ſchaf nen rath Für meine feel 
fein an, Haupt mad) es zukont finden, Halt du mid 
Deinem gliede, Himmels⸗weg! durch das waſſer⸗ bad Gewa⸗ 
‚zeig ihm Die bahn, Friedesfhen rein von fünden: Da: 
fuͤrſt! ſchenck ihm den friede; bey du klaͤrlich haſt deweißt 
WeinſtockHilff, daß dieſe rebe Durch ein ſichtbares zeichen, 
Auch imglauben dich umgebe. O Vater, Sohn undheilger 
4. HERN! erhoͤre dieſe bitt, Geiſt, Es fen nichts zu vers 
Die wir thun nach deinem gleichen Mit deiner gnad 
willen; Theile uns und — liebe. 
bern mit, Was Du kanſt undi2. Denn willig und von 
wilſt erfuͤllen: Dann ſie find!hergen- grund, So bald 4* 
nit Div im bunde, Stehnzu Dir kommen, Haft bumi 
mit uns auf einem grunde. auf in Deinen bund, Zum 
5. Nahmeſt du die kinder kind auch angenommen. 
auf, Als des bi hatteft urſach, mich viel: 
genofen, Solten wir ſie von mehr Zu firafien und zu 
Der tauff, Weil fie Einderihalfen, und haft, o groffer 
find, derſtoſſen? EottnSOTT, fo fehr herunter dich 
wir die fiegei wehren Denen,Igelaflen, Den bund mit mir 
* zum bund gehoͤren? geſtifftet. 

6. Ach *Paß alle, bie getaufft,z. Dadur bin ich nun, als 
Satıen Eehrifium angenom dein find, Verſichert Deiner 
men, Der uns ihme hat er Sa Was fi für 

ſuwachheit 
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ſchwachheit an mir fiadt, Dasdich glaube, Mid meines 
laßſt du mir nicht ſchaden :ltauffebunds tedt und freu, 
Den Geiſt der kindſchaff Und mich kein feind beraube: 
gibſt Di mir, Un: warn ich Als Dein kind teufels-wercke 
dor dich irete, Mein hertz haß, Die boͤſe luͤſte daͤnpffe, 
ausſchuͤtte, SD! vor dir, Auch guts zu thun nie werde 
Nah deinem willen baͤte laß, Bis an Das end hier 
Werd ich allzeit erhoͤret. kaͤmpffe, Und dort die kton 
4. Hingegen habich mic) der ererbe. —4*x 
pflich t, Ich wolt ein gut ge⸗ 231. M. Serzlich thut mich, 
wiſſen Fort den Des glaudens Selig iſt Die feeie, Die 
zuverſicht Ju halten jeya dei u / Dain Chriſti blut, Fuͤr 
fıfen ; Di, Vetter, Sohnihre ſund und fehle Verſoͤh— 
und Geiſt allzeit Sur meineninung dat zu gut! Und wann 
GOtt erkennen, Und ſamt der ihrGOtt noch deſſen Derfiher 
werthen Chriſtenheit Dit eh⸗rung beſchehrt, Soiftmihtzu 
rerbietung nennen Den ein- ermeſſen, Wie ſich ihr troſt 
gen HErrn und Batter. Bermehtt. .  - un 
3. Sch hab dem böfen feindi2. Das erfte pfand und fies 
entfagt, Much allen feinenigel Befindet fich in Dee tauffe 
werden, Und Diejer bund, der Die deckt uns, als ein fpiegel, 
ihn verjagt, Kan gegen ihn Das werd Der gnaden aufs 
mic ſtaͤrcken Ich Bin,o Gott, Der leib wird reinund helle, 
Dein tempel nu, Und wieder Wo friſches waſſer fleußt; 
neu gebohren, Auf daß ichgute Der ſeelen lebens-quelle Iſt 
werde thu, Dazu ich bin erkoh Chriſti blut und Geiſt. 
ren, Und die ou ſelbſtbefohlen 3. Durchs blut ſind ale 
6. Der alte menſch muß Ker ſchulden Der ſuͤnden abge 
ben ab, Der neue aber leben IJan. Das man wiedrum 
Den boͤſen lüften, Die ich hab, in hulden Bey GOtt gelan- 
Muß ich ſtets wiederſtreben gen fan: Der Geiſt gibt neues 
Ich muß dem guten hangen leben, Um ſich in heiligkeit 
on, Verrichten deinen wies. Hem HErren zu ergeben, Su 
Mit fleiß und forgfaltdenden dienen allezeit. 
dran, Daßichihn mög erfüiz]r. Daß wir nun folde ga= 
len, Durch deine Erant undidben Bon Chriſti blut und 
Rärde. 2 Seift Ben unfrer tauffe das 
7. GOtt Batter, Sohn und] ift, mas er ſelbſt vrchcißt, 
Geiſt verleih, Oaß ich ve an! Wer giaudr, I a: 2 —3 


ART 
0. 


— —— 





ı8r Bon der Heil. Tauffe, 
ee. 2% RR ÄE 


Dede Mit heil, als einem, uns erheben Zu deinem freu⸗ 
Fleid, Der Geiſt dadurch er:\den jeden. 
weder In ihm troſt, — Dip ſaerament iſt ſelbſt 
und freud. durch Dich geheiligt und be 
S%& iin dem Herren rüh ſchloſſen, Daß, wie du, HErr, 
men Bey Diefer lebens⸗-quell, biſt ſichtbarlich Mit waſſer 
Kan nur allein ſich ziemen gantz begoſſen Im Jordan 
Dem rechten Iſrael, Oas durch Johannes hand: So 
GOTT im Geiſte Dienet ſoll auch uns rein machen 
Das hat verſicherung, GO Dein heiligs blut, Das theu⸗ 
fen mit ihm verſuͤhnet; Undire pfand, Das lauter him⸗ 
rühmts mit feiner zung mel-fahen Ran würden in 
6. Hat JEſus aufgenomziuns ſchwachen. 
men Dieter felbftfinder heißt; 3. Du baft und durch dig 
So kan zu ihm nur Fommen, ſaerament Der kirchen ein 
Der ih als Eind beweißt, verleibet Alfo, Daß man ung 
Her da bezeugt n it werden, Chriſten nennt, Und in bein 
Das er fein jünger fey, Und buch jegt fhreiber: Die waſ⸗ 
ſtets Darınn laͤßt merden Die ſer⸗ bad bat uns im wort Auch 
willichkeit und treu. zein gemacht von fünden, Dein 
7. O freund der menſchen feezlgurer Geift der moi hinfort 
den, Der in der heilgen tauff, Die hertzen recht entzünden, 
Mit mir Dich zu bermählen,; Und lieb in ihnen gründen. 
Mich nahmen treulich aufs. Wir, find, HERR, in 
Wie kan ich dirs verdancken? das gnaden-reich Durd) Diez 
Ich bitt von bergengrund,ifen bund gefeget, Der und 
Laß mich Doc) niemals wan-an leid und feel zu gleich 
den Bon Deinem ur ee inniglich ergößet, DU 
en haſt uns durch DIR reine bad 
2. Cbrift unfer Herr, So trefflich fchon bekleidet, 
9 Welch ein unvergleid: Daß auch hinfort von Deiner 
lichs guth, gibſt Du,gnad Uns ſelbſt der od nicht 
HErr, Deinen Eindern, Das ſcheidet⸗ Noch alles was uns 
waſſer und zugleich dein blut neidet. 
Verehreſt du den fündern,' vi Herr, laß uns doch den re⸗ 
Dreydingefind, welch' aller-ben gleich Auch gute Früchte 
meint Auf erden zeugniß gesbringen, Und aus der welt 
geben, Das blut, bas waſſer nad) deinem reich Im ylaus 
aud der Sell, Dis konnen den eifrig ringen * 
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duch wehre zen und bußder leben, Frey von fündens 
Auch iaeliy mic Dir ſterben, traff und noth: Aber deine « 
Demnach der alte Adam mußliebe macht Hat dich auch da⸗ 
Bis auf den grund verderben hin gebracht, Daß du ſelbſt 
Sol man dein reich ererben. wirſt tranck und fe ber 





Ri 


6. Hilff, daß wir Diefen gnasinie erhoͤrten weſſe! 
den bund Der tauffenihtnerds. Hier fieht man dein trem 
geffen, Und ſich kein freches gemuthe, Sonſt ift einer auge 
berg noch mund Zu ſchmaͤhen alein: Doch wilſt da aus 
ihn bermeſſen, Die tanffe mußlauter guͤre Auch) die artzenen 
in — und pein, Ja wann ſelbſt ſeyn. Du gibt dich ung 
wir gehn von hinnen, HErr, ſelbſt zu theil, Daß wir moch⸗ 
unfer troſt und freude feun,gen werden Heil Unten tieffen 
Das Heißt der welt entrinnen ſeelen⸗ wunden Die ſonſt bie 
Den himmel zu gewinnen. Iben —— N 
— — Nunn, zu dir komm id) ge⸗ 
Dom Seil Abendmahl khenien, O mein Heyland, 
233, Wiel, greu dich ſehr / c. ISſu Chriſt! Laß dich jetzt 
9 gnad uber alle mir erbitten, Weil für 





— —— 


den! Heiſſet das nichtſmich bereitet iſt Dein fo thema 
gutigkeit? Daß uns Jeſus rer gnaden-tifh, Daß ſich 
ſelbſt geladen Zu bein tiſch, meine feel erfrijch: Du mol 
Den er bereit. Er iſts ber uns ihren hunger ſtillen, Und in 
ruft zu gaſt, Daß wir allerihrem durſt fie füllen. | 
forgen left, Aller fünd unds. Ach! du wolleſt mich Des 
noch entnommen, In den him gaben Mit dir ſelbſt o him⸗ 
mel mögen kommen. melbrod! Und mit reichem 
2. Er, der Heyland will unstroſt mi laben, Wider alle 
ſpeiſen, Und auch ſelbſt die ſunden noth, Ach! laß Deine 
ſpeiſe ſeyn. Heiſſet Das nichtlebens-quell Mich auch ma⸗ 
gnad erweiſen? Iſt er gpunchen weiß und hell; Traͤncke 
nicht dein und mein? Solten mich, daß ih nicht flerbez 
wir anfeinem beyl Nun hin⸗Sondern mit Dir ewig erbe. 
fort nicht Haben theil, Daerz. Die will id anjezo ſchi⸗ 
unfer fo gedendet, Daßer ſich cken Mein gang mid und 
uns felber ſchencket mattes berg, Ach! Das wol⸗ 
3. HErr, du haft Dich hin⸗leſt vu erguiden, Und bes 
gegeben Unſertwegen in Denfänftgen meinen fhmerys 
an Daß wie moͤchlen wie Bimms zu Dinge wohnung 
N . A To 
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ein, F es deinen tempel 
ſeyn, Dumogft ſelbſt dariñen 
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ergeben. | 
5. Das blut, das in dem al- 


234, Mel. des 91, Pſalms. 
I: 3 JEſus jegund flerben 
wol Für unfre miſſe⸗ pergoſſen, Das font nicht 
thaten, Die nacht, da er um heilen eure wund, Darum 
ſchnoͤden ſold Bon Judas hats GOtt befchloffen, Daß 
ward vertathen, Segter ſich ich mein blut vergteffen fott, 
mit den juͤngern fein In ei⸗Ein'n neuen bund zu ſchlieſ⸗ 
nem groffen faale, Den ihm ſen, Das ihr nicht mehr an 
ber wirt) bereitet fein Zum ſeiner guld Dörfft zweifeln 
oſterlichen mahle. wiſſen. 
2. Und ſprach: mich hat ver⸗6. Den drauch hatt offt mit 
langet fehr, Diß ofter-lammibrod und wein, Auf daß 
zu effen: Dann ich werd kei⸗ihr mein gedencket, Wie ich 
nes eſſen mehr, Bis daß icheuch Durch das leiden mein 
ſey gejeffen Auf meinem ſtuhl Geſpeißt hab und gerrande:: 
in meinem reich, Das mir Oann warn ich nicht geſtor— 
der Vatter giebet, Und dem, hen war, So hätt ihr muͤſ⸗ 
der bie mit mir zugleich Inſſen ſterben: Gleich wie der, 
feiner lieb fich uͤbet. der nicht ıffer mehr, Noch 
3. Mahn drauf dad brod, trinckt, der muß verderben. 
amd danckt dabey, Aiſo, daß 7. Ihr wißt, wies geht dem 
ſies all hoͤrten, Und brachs, — mann, Die pein doͤrfft 
und hieß fies eifen frey, Und ihr nicht leiden, Wann ihr 
ſprach mit g'heimnis worten: nur glaube, und hebet an Die 
Das ift mein leib, der durch ſund forıhin zu meiden: Daft 
Biel quaal Jetzt wird für euch wer micht glaubt, Daß ich ihn 
‚gebrochen, Auf daß eu'r ſund hab Am cereug mit BO 
and Adams fal Nicht werd verſoͤhnet, Der hat kein theil 
an euch gerocen. 
4. Bald griff er auch zum erner hoͤhnet. 
———— Und danckt mit 8. Die welt, die ſolches nicht 
wohlgefallen, Und daß ficbericht, Bleibt an Den zeichen 








dran nicht gingen irn, Sprad) bangen, Und mill damit, » 


er zu ihnen allen: Nehmt hin wanns urelgent, Mein gu 
und ind Das. iſt mein und guaſt eriongen. Wut 
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biut, Das für u wird ber⸗ 4 
ſchuttet, Auf das ihr für der J— 
leben, HErr! dir ſey ed gantz oͤlen⸗glut Werd't ewiglich 


ten bund In opfern ward 





an dieſet gab, Und wer mid 
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* ilfft kein brod und 
wein Bor GOittes ſtreng ge⸗Und Dir zu Lieb auf rechter 

richte: Wer darauf ſetzt die dahn Nach dein'n geboten 
hoffnung fein, Dem wird ſein wandeln, Und alfo, wie du 
troſt zu nichte. uns gethan, Dit unſern druc 
9,9 Mein blut ber rechte lab⸗ dern handeln, | 
tranckiſt, Mein fleiſch die rech⸗ «235. Mel. Des 36. Pſalms. 
fe ſpeiſe: Wer jenes trinckt Oster euch hersu, ihr Ehris 
Und Diefes ift, Und zwar 79 ſtenleut, Die hungrig 
geiftlicher weites Das iſt, Hr und durſtig ſeyd, Begehrt 
wer glaubt, daß ichs in tod etränckt zu werden; Die 
Hab für ihn hingegeben, Iſt mahtzeit wird such sugericht 
frey von durſt und hungers-⸗ bhie vor eurem angeſicht, 
no, und hat das enge le⸗Vom Haren hinmeis und 
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ben erden. Zugegen fcht ihr brod 
10, Ich bleib in ihm, undland wein, Die auf der ih 
er in mir, Ich treib ihn mit geſtel let ſehn, lind seitlich 
mein’m Geifte, Und mach ſnahrung geben: So nahrer 
daß er GOtt fein gebuͤhr. GOttes Sohn Die feel Mit 
Bon hertzen willig leiſte. Er ſeinem fleiſch und blut ohn 
iſt mein glied, mein eigen-fehl, Zum ew'gen felgen ies 
thum, Ich kan ihn nicht ver: den. 

Laffen, Ich wir ihn, wann 2. Dann mie der leere leib 
ic) wieder Eomm, Mit mei: begehrt Sein nabrung, Daß 
ner nad umfaſſen. er Die auf erd Erhalf Daß 
11. D IEſu Chriſte, GDtelicitli leben; Alſo, warn 
tes Sohn! Laß uns dentroftia wegen unfrer fünd Die ſeel 
befleiden, So wollen wir ſich Fran und matt bes 
por deinem thron Wohl un⸗findt, Sol fie nad Ehrifto 
gerichtet bleiben. Und ob die treben. Der Sohn des 
welt uns richten will, Hilff, Hoͤchſte, JEſus Chriſt, Drum 
dab. wir nicht drum ſorgen: unſer bruder worden iſt. 
Wir haben dort ein ander ziel, Daß er für uns beschle, Bas 
Das iſt uns unverborgen, unſrer fünden wegen GOtt 
2. Dein mortdas wird uns Uns aufgelsgtden bittern toda 
fehlen nicht, Das glauben Der holen angft und quaa⸗ 
mir von bergen, Mur gib,le. 


u. wir nach unſrer pmchiz. Dann weil kein nn 
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finden war, Der tilgen Eont leben. Der rechte tan der 
Dr fünber ſchaar, Da urch ſeelen ai Das blut des Here 
wir al veriohren, Nahm ren JEEU Chriſti, Das 
Chriſtus an menſchlichen leıb gleiche Fraft Eau geben. 
Ohn mannszuthun von ei-6. Weil du nun wert, Daß 
nem weib, Und war ohn fund mit der feel Wir Chriſti leid || 
geboyren. Und ober wohl und bin ohn fehi Im glaus | 
blieb mehrer GOit, Segr’ erden recht genieſſen: So folt 
fi) doch ingrofe noch, Sein du auch, Daß drod und wein | 
leib ans ereutz ließ em, leids und blutes zei⸗ 
Auf daß er die, fo da verzichen feyn, Im heilgen nacht: 
lohrn, Erledigt von des Bat: mahl wiſſen: Oas brod fein’n | 
ters zorn, Den niemand fonft leib bedeutet gut, Durch w 
kont tragen. gebildet wird ſein blut, 
4. Alſo hat an des ereutzes für uns feyn gegeben: Wann 
rm Chriſtus, Das rechte nun der mund die zeichen 
Oſterlamm, Die fünd dernimmt, Die glaubig feel 
welt getragen, Und, mit be⸗Chriſtum befümmt Nach feie 
zahlungunfrer ſhuld Erwor:iner zufag geben. 
den uns ſeins Vatters huld 7. Wen aber wahrer glaub 
Wer wolt nunmehr verzagen? gebricht, Empfängt, den HEr⸗ 
Wann dich nun drückt deriren Chriſtum nit, Und nur 
fünden laſt, Und laͤßt dem die bloſſe zechen: Des HEr⸗ 
bergen keine raſt, So denck ren leid, des HErren blut 
an Chriſti leiden: Wie er Kan mann allein mit veſtem 
mit feinen wunden roth Dich muth Und glauben nur er⸗ 
hab errett aus aller noch, eichen, Darum, wiedu Die 
Die fonft nit war zu meizlaugen dein Und mund lenckſt 
‚Den nach dem brod und Mein, 
m Glaubſtdu? fo fommtdirt Damit der leib ſich naͤhret; 
auch zu gut Des HErrenChri⸗Alſo, wann du zum him nel 
fi leid und blut, Bey dem wird hebſt Dein berg, und an dem 
eyl gefunden. Und wird dein] HErren klebſt Er bir ſich 
‚an feinem leid Und blutifeldft befihenret. 
genaͤhret Das fie Dieid Milz. Gib ferner act, daß nicht 
ihm allzeit verbunden. Dielalein Den HErren Ehrifium 
&fpeiß Der ſeelen iſt Dasſdod und wein Als zeichen 
Jeiſg Des HErren JEſuſdloß bedeuten: Es iind a nz 
hui Dadurch wie ciwigisgel in der thhal Don D 
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mas GOtt nach feinem rathſund wein, Wird er ſich die 
Virſprochen hat vor zeiten.ldefihenren. | 
Das im brod foit verdorgen)iz. HErr Ehrifte, wahren 
feya Des Herren leid, ſein menſch und GOtt! Der du 
id im weit, Die ſchrifft uns haft, Die fonften todf, 





ſoichs gang verfchweiger. So Durd) deinen tod ergößers 
‚glaub auch Die verwandlung Und Daß wir dieſer wohlthat 
nicht, Dann foldes it nur dein Gewiß und ſicher müde 
eingediht, So GOttes wort ten feyn, Dasnahtmahl eine 
nicht zeige. geſetzet: Ermuntre uns durch 
9. Das brod fein’n leib der deinen Geiſt, Daß unſre ſee⸗ 
HErr ſelbſt nennt, Den wein len aller meiſt, O JEſu? 
fein blut im ſacrament; dein begehren; Und laß uns 
Was ift davon zu meynen dieſe mahlzeit dein Zu unferne 

Weil er ein ſacrament ſetzt heyl erſprießlich feyn, Zu dei⸗ 
ein Sein red muß ſacrament-nem [od und ehren. “ 
ih feyn, Das kan nie⸗230. Mel. Wie ſchoͤn leucht, 
maͤnd verneinen: Run iſt die BERN IEſu! dir ſen 
art der ſaerament, Daß Die») preis und danck Fur 
ſichtbaren element Ein’n hoͤ⸗dieſe feelen ſpeiß und ttande 
hern namen tragen, Und zwar Damit du uns begabet, Dura 
des guths, dei zeichen fie Und brod und wein dein leib und 
fiegel find verordnet hie, blut Kommt uns wahrhaftig 
Solchs pflegt die ſchrifft zu wohl zu gut, Und unſre hera 
gen ladet: Daß wir In dir⸗ 
10. Begehr nicht mit des Und nach allen Wohlgefallen 
leibes mund Den leib und Heilig leden: Solches wola 
blut des HErrn zur ſtund leſt du uns geben. 
Des nachtmahls zu empfan⸗ a. Du kehreſt, Immanuel 
gen: Er wird dir nicht auf Ja ſelber ein in unſre ſeel, Dis 
dieſe weis, Dann Chriſtus iſt wohnung da zu machen: Da⸗ 
der ſeelen ſpeis, Die muß nach rum ein ſolches hertz verleih, 
ihm, verlangen: Verlangſt Das von der welt⸗lieh ledig 
du ihn, und traueſt GOtt, ſey, Und allen eiteln fahen. 
So iſt er felder mein und Bleibe, Treibe Unſre ſinnen 
brod, Um deine ſeel zu nahren; Und beginnen, Daß wit 
Und fo gewiß, als du nimmſtſtrachten, Alles irrdiſch zu 
‚ein Mit Deinem munde brod verachten. — 
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3 Ah HErr! laß mich Doch mich, der ſeelen hunger nagt, 
nehmen nicht Dein werthes Wann mid) der durſt des geis 
nachmahl zum gericht, Einfiespiagt, Bis ich den ſchweiß 
jeder rect bedencke: Daß wir abwiſche. 
min dieſem lebens-brod Im. Nun ſprichſt du, ſeelen- 
er ſtilen unfre noth, diſchoff, dort! Ach bin das 
Der fels Des heyls uns trans drod zum leben: Diß brod 
de: Zuͤchtig, Tuͤchtig, Dich treibt auch den hunger fort, 
Dort oben Stets su loben,Den ſonſt nichts mag auf— 
Bis wir werden Zu div kom-heben. Ich bin Der brun, 
. Men von Der erden. wer glaudt an mid), dem wird 
4. D daß wir folder feligsjder durſt nicht ewiglich Im 
keit Erwarten möchten alle-hertzen flihe geben. ö 
zeit, in hoffnung und ver-3. Drum führemid), o treu⸗ 
grauen: Und folgends ausſer hirt! Auf deine Himmels: 
| ge jammertbal Eingehen injauen, Bis meinefeel erquicket 
Des bimmels faal, Da wiriwird, Wann du ſie laͤſſeſt 
GOtt werden hauen: Troͤſt⸗ſchauen Die ſtroͤme deiner gu: 
Li. Koͤſtlich, Und als gafteltigkeit, Die du für alle haſt 
Auf das befte Ben ihn Laden, bereit So deiner hut fich trau⸗ 
Und ganz volle gnüge haben.ien. a | 
5. Das gib du ung von dei⸗4. Ich armes ſchaͤflein ſuche 
nem throm, O JEſu Chriſte dich Auf deiner grünen 
GOttes Sohn! Gibs durch weyde, Dein. lebens - mannıa 
yet bitter leiden: Daſſelbe ſpeiſe mich Zu troft in allem 
weil wir leben bier, Laß unsledde; Es trande mich dein 
beirachien für umd für,itheures biut, Auf daß mid) 
All böfes darum meiden, A-ia Fein falfches guth Bon dei— 
men! Amen! Hilf uns ner liebe ſcheide. 
kampfen, Hilf uns damfen's. Gleich wie des hirfches 
Abe fünden: Hilff uns f dr matıes her Nach friſchem 
li überwinden. waſſer ſchrehet, So fhreyet 
237. Mel, Nun freut euch l. auch mein ſeelen⸗ſchmertz: 
SECh komm jest als ein at⸗Ach! laß mich ſeyn befrehet 
mer gaſt, O HErr! zu Bon meiner ſchweren ſünden⸗ 
Deinem tiſche, Den du furpein Und ſchencke mir die troſt⸗ 
mich berenet haft, Das erſuth ein, Damit iſt mir ge 
nein hertz erfriſche, Wanndienet. en 
hr, — * ER E we 
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—* Bor allen Dingen wuͤrckſtigam! Dieweil du mid am. ° 


in mir Ein ungefardte reue, ereutzes-ſtamm Aus noth und 
Daß, wie vor einem milden|tod geriffen. 

thier, Ib mid dor fündenır. D liebfter Henland, gro⸗ 
ſcheue: Zend mir den rockſen dank Für deine ſuͤſſig⸗ 
des glaudens an, Der deinkeiten! Ich bin vor läuter 
verdienſt ergreiffen Fan, Da⸗liebe Erand, Drum warı ich 
mit mein hertz fich freue. auf die zeiten, In welchen 
7. Entzünd in mir, Die an⸗-du, o lebens-fürft! Mich, 
dachts⸗brunſt, Daß ich die ſamt den auserwaͤhlten, wirft 
weit verlaſſe, Und Deine treu Zur himmels-tafel leiten. 
und bruder-gunſt In dieſer 238. In eigner Melodie. 
ſpeiſe faſſe, Daß durch ven RC weis mir ein blume 
Lieben lieb in mir Zu meinem +5 lein huͤbſch und fan, 


naͤchſten wachl” herfür, Und Das thut mir wohlgefalen, 


ich fort niemand hajfe. Er g'liebt mir in dem herz 


8. Ad! führemic nun ſelbſt tzen mein Das blümelein, sur 


von mir, Bey mir ift nichtsſandern blümlein allen. 


EEE — 
—— 


dann ſterben: Nimm aberia. Das bluͤmlein iſt das — 


mich, o HErr! zu dir, Bey goͤttlich wort, Das uns Gott 
dir iſt Fein verderben. Inſhat gegeben, Erleucht uns 
mir iſt lauter höllen:pein, In durch Die enge pfort Das. 
Dir iſt nichts als ſelig ſeyn, goͤttlich wort, Wohl in das 
Mir allen himmels⸗erben. ewge leben. 

9. Erneure mid, o lebens⸗-3. Er iſt der weg, Das licht, 
ſtab! Mit deines Geiftes gazidie pfort, Die wahrheit. 
ben, Laß mic) Die fünde dan⸗ und das leben, Wer reu für 
een ad, Die mich fonft pflagifeine funde hat, Und birt um 
zu laden: Negiere meinenignad, Dem find fie wif 
traͤgen finn, Daß er Die lüs|vergeben. | — 
ſte werffe bin, Die er fonftj4. Er ſpricht; kommt alle 
pflag zu haben. her zu mit, All, die ihr ſeyd 
10. So komm nun, o mein|deladen, Ich wil nad) eures 
ſeelen⸗ſchatz, Und laß dich hertzens b’gier, Das glaubes 


freundlich Füffen, Dein her⸗mir, Jetzt heilen euren fhae 


Be gibt Dir raum und plaß,|den. | 
und win von keinem wiſſen,5. Nehmt Hin und eßt, daR 


Als nur von dir, Mein braͤu⸗ iſt mein. did, Den ich euch 


7 ER 7 . ! 
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jezt thu ſchencken, Ich wi fpeifen, Und für deine mif- 
Ihreibeuch ad mein duth da-fethat In den tod fein’n Sohn 
bey, Das glaubet frey, Daß gegeben hat. 
thr mein ſoll't gedencken. Is: Dufoli glauben, und nicht 
6. Nehmt hin und trinckt, das wancken, Daß ein ſpeiſe feyder 
iſt mein blut, Das ich fuͤr euch krancken, Den’n ihr berg von 
vergoſſen Welchs gnug für eu⸗ ſunden ſchwer, Und für angſt 
ze ſunde thut, So offt ihrs iſt betrübet ſehr 
thut Wie ichs euch had gelaſſẽ. 6. Solch groß gnad und barm⸗ 
7. Wir bitten dich, HErr hertzigkeit Sucht ein hertz in 
JEſu Chriſt, Wohl durcigroffer arbeit, Iſt die wohl, 
Dein Bitter leiden, Weil du jo bleib davon, Daß du nicht 
für uns geſtorben biſt, HErr kriegeſt bofen lohn | 
JEſu Chriſt! Du wollſt7. Er ſpricht felber: kommt 
nit von uns fiheiden. ihr arınen, Laßt mich über 
8. Rimm uns für deine kin⸗euch erbarmen, Kein arzt iſt 
der an, Daß wir did) aneldem ſtarcken noch, Sein kunſt 
loben; Dein wort befenn’niwird anihm gar ein fpott. 
fuͤr jederman Auf rechterſs. Haͤttſt du dir was koͤnn'n 
bahn, Durch JEſum Chri-⸗erwerben, Was duͤrfft ich dann 
Alam, Amen. für dich ſterben? Dieſer tiſch 
239. In bekannter Melodie. auch die nicht gilt, So du dir 
MEſus Chriſtus unfer Hey⸗ſelber heiffen wilt. | 
m) land, Der von uns Got⸗q. Glaubft du das von her⸗ 
tes zorne wandt, Durch Dasigens -grunde, Und befenneft. 
ditter leiden fein Halff er uns mit dem munde, So bift du 
von der hoͤ en⸗ pein. recht wohl geſchickt, Und Die 
2. Daß wir nimmer vergeſ⸗ ſpeiß deine ſeel erquickt 
fen. Gab er uns ſein'n leib zu 10 Die frucht ſoll auch nicht 
eſſen Und zu trincken auch ſein ausbleiben, Deinen naͤchſten 
blut, Das uns vergoſſen iſt zu ſolt du lieben, Daß er dein ges 
gut. 0,0. „„nieffen fan, Wie Dein GOtt 
3: Wer fit zu dem tiſch will an dir hat gethan. 
machen, Der hab wohl acht 240. Mel. Wie ſchoͤn leucht. 


auf feine ſachen, Wer unwür⸗ Fels des heyls am ereu⸗ 
Dig hinzu geht Für das leben zesſtamm Für meine 
Den od empfaͤht ſuͤnden wie ein lamm Gemar⸗ 


4. Du ſolt ßOtt den Varterker en 
greifen, Oaß er dich ſo wohl J— bu — 
u * * h r * 
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—— welches für und fuͤrſz. Ich hab den peftdefhwors 
Aufmeiner bruſt vernachtet, nen bund So oft geriffen in 
Bo id) Stets mih Wohl er-iden grund, Und mein gelübd 
quicke, Und erblide Seelen⸗verlaſſen. Die ſchuld iſt groß, 
wende, Ja die wurtzel aller der glaube klein: Doch wilt 
freude. du mir verſoͤhnet ſeyn, Und 
2. Dein fleiſch gibt wahre fee-nimermehr mic) halfen. Dein 
len ſpeiß: Dein blut waihiwort, Mein hert, Bleibt bez 
rothe fünde weiß; Dein fluch⸗ſtaͤndig Wie abwendig Id) ges 
holtz iſt mein ſtecken, Der mid weſen, Iſt doch gnad im wort 
in ſchwachheit unterſtuͤtzt; Ein zu leſen. 





kan decken, Der nicht Zer⸗-als ſunden⸗ ſchmertz,J In ſelbſt⸗ 
bricht, Vor den hellen zorues verfluchung nieder. Ich bin 
ſchnellen Donner⸗keilen Vor mir ſelber ggam, daß ich, Mein 


3. Wie lieblich iſt dein liebes Ich Fomm in demuth wied 
mahl? Daſeh ich, mit was Wilig Bin ich, Dir aufs ne 
angſt und quaal Die liebe dichſHuld und treue Zu verſchrei 





aus deiner hand, Mit deinem nur wird treiben. 
| quickt mit Infterfüllet : Bannitendann, Son will bie bringen, 


der armen Seele joendeßjgegeben. Wilſt du noch mehr? 
Und an deinen eyd gedenckeſt. ſo gib es mir; Ich will es wie⸗ 





des abgrunds feuer pfeilen. ſchutz, fo offt geteuſchet dich 


umbüllet. Da werd id, al Pe Wann dein Geiſt mich 


theurſten gnaden pfand Eri7. Ach! komm in deinen gar⸗ 


brunn, draus lebens-waſſers Drum ſinckt vor dir ein le⸗ 
ſprutzt; Ein ſchild, der mich dig hertz Das nichts dic bringt 








du, JEſu, In erharmen Dich was ich kan, Was du mir erſt 


4. Wer binich? o mein br au⸗der bringendir, Der — 


* Ich ſteck im tiefſten gibt ven reden Kraͤffte Saff⸗ 
fuͤnden⸗ſchlam: Doch Fommfllte, Die vo innen Ders und 
Du. mie zu laden, Mic) hoͤl⸗ ſinnen Aufwaͤrts jagen, Und 
lenswurm, ber Hub und pein dir reiffe fruͤchte tragen 
Verdienet; mich, mich führte. Staͤrck meinen glauben, 
Du ein Zur tafel Deiner gna⸗ um das Heid Der ewigen ge⸗ 
den, Deiner Reiner Himmels rechtigkeit Freyimkibig an zu⸗ 
gaben, Welche laben Das ver-ziehen. Ich komm in veſter zu⸗ 
langen, Das auf ae lag verſicht; Dem bundes- - fiegeb 
aeg — hlt ja nicht: Du rn 
| FT 
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verliehen, Daß ih Froͤlich die wuͤſte. Gib, Daß Eoopiensä 
-Darfferfcheinen, Und ın dei⸗fleiſch topff nie Bon Dir, o 








nen Offnen wunden Hab ihlyimmels-brod, mic) zieh Sur | 


| 







mier. Dein liebes:altar breit 


# ben: - drod geſchenckt. Ich 
bad aus Edens ſtrom ge 
xraͤnckt Du wirft bald felber 
Kommen, und mich Ewig Dir 










freyen sutetit funden. lock⸗ſpeiß voͤſer luͤſe. Komm 
9. Von dir hab ich das prie:|bald, HErr! hau Deiner tau⸗ 
RE Daß ich ins innerfiiden Treu und glauben Unzer- 
eiligthum Darff unverhülletſbrochen, Wie Dein wort und 
gehen: Den vorhang riß dein|pfand veripeochen. 
od enizwey, Ich darff, Alzlagr, Mel. Ach Bott u. Zerr. 
Var re ar JEſuchriſt, Derdu mia 
em an en N h 3 

Schamen, Hat ein ende, Weil etden ee nk 
die hande Sind durchgraben. |Jeinem olans Mög aufgejos 
-Diefür mich bezahlet haben. gen werden j 
10. Hie iſt Die liebe mein pa- 2. Zeud) mich nach bi, So 

\ "iauffen wir, Mit herglichem 

. Du haft mein bei Abelieben, Inden geruch, Der 
uns den fluch Verjagt hatund 
beririeden. 
3 3uch mich nach dir, So 
lauffen wir In Deine ſüſſe wun⸗ 
den, Wo in geheim Der ho⸗ 
nigſeim Der liebe wird gefun— 
den. 
4 Zeuch mich nad) Dir, So 
'auffen wir, Dein liebſtes berg 
zu kuͤſſen, Und feinen fafft Mit 
aller Erafft Auffs befte zu ge: 
nieſſen. 


Dereinen, In Dem reinen Pa— 
radeiſe, Wo du manna gibſt 
zur ſpeiſe. 
21. Gib nur, daß fo, wie ſich 
vorjetzt Mein hers in deiner 
fuͤll ergoͤtzt, Es in dir moͤge 
A Hu * vom ge 
rſatz mich, Der dir wif le— 
‚ben ewiglid, Kein luft noch Golf mich Du ausgegopnes 
‚fuccht verreiben. Ich will. er ins fchrein 
Nun ſtill An dir kleben, In dir R v lab 
Neben, Taufend welten Können] - eins bergens ein, Und lade 


ch feele. 
gegen dir nichts gelten. 
12. tab mic) durch Diefes ho . OJEfu Ehrifl, Der du 


bift Der liebſt auf diefer 

nigs Fraffi Geſtaͤrcket, mein: ui 

onder haſfi gorſehen duchlekden, * daß ich gantz * 
ae ne, — ein 
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deinem glantz Mög aufgezoas. Hilf, daß Durch deiner 
gen werden. | ahlzeit krafft Das bos in mir 
242. Mel, des 100, Pfalms. werd angeichaffi, Erlaſſen ale 
IEſu, du mein brauti⸗ ſund und ſchuld, Erlaugt des 
—J gam: Der du aus lied Vatters lieb und huld. 
ans ereutzes ſtamm Fur mich q. Vertreibe alle meine feind, 
‚ben tod gelitten haft, Genom | Die ſichtbar und unſich bar 
men weg der juinden laſt feynd, Den guien fürjag. den 
2. Ich komm zu deinem abend⸗ ich führ, Durch Deinen Geiſi 
mahl, Verderbt durch man⸗mach veft in mir. 
hen ſunden faln Ich binlso. Mein (eben, Mten, iind 
kranck, unrein, nackt und Bloß. und pfiicht Nach deinem heil: 
Blind und arm, ab: mich gen willen richt Abilafmih 
nicht verſtoß ‚meine tag in ruh Und fiede 
3. Du bill der arst, du biſt Chriſtlich bringen zu. — 
das licht, Du biſt dev HEUT |r 1. Bis du mich, o du lebens⸗ 
dem nichts gebricht, Du biſt Fuͤrſt, Zu dirin himmel nehe 
der brunn der heiligkeit Dülmen wirſt, Daß ich bey dir oct 
biſt das rechte hochzeit⸗kleid. ew glich An deiner tafel freue 
4. Darum, Here JEſu! bitt mich. 43 
ich did, In meiner ſchwach 243.13. Nun laßt uns Gott. 
beit heile mh: Was unrein && Eſu, meine woñe, Da 
iſt, das mache rein, Durch dei: meiner ſeelen ſonne, Du 
nen hellen gnaden-ſchein freundlichſter auf enden, cap 
5Erleuchte mein verfinſtert mich dir danckbar werden fi 
berg, Zund an die ſchoͤne glau⸗ 2. Wie kan ich guugfam ſchaͤ⸗ 
bens-kertz Dein armuth intzen Oiß himmel⸗ſüß ergdsen, 
reichthum verkehr, Und mei⸗ Und dieſe theure gaben, Die 
nem fleiſche ſteur und wehr. uns geſtaͤrcke haben? 
6. Loͤſch alle laſter aus in mir, 3. Wie ſoll ich dirs verdan⸗ 
Mein hertz mit lieb und glausifen, OHErr! daß ou mid 
ben zier, Und was ſonſt iſt von krancken Geſpeiſet und geträns 
tugend mehr, Des pflantz incket, Fa ſelbſt dich mir ges 
mir zu deiner ehr. ſcchencket — | 
7. Gib, was und nustan tells. Ich lobe dich von bergen, 
und leid, Was ſchaͤdlich iſt, Sur ale deine ſchmertzen, Fuͤr 
fern von uns treib, Komm in deine ſchlaͤg und wunden Dee 
mein berg, laß mic) mit dir du fo vieleimpfunden. i 
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den, Den uufpennG meinergben, Drauf will id) —— 
freuden: Die danck ich fürſſterben, Und freudig auferſte— 
Dein ſehnen, Und heiß⸗vergoß⸗hen; O JEſu! dich zu ſehen. 
ne thranen. 244. Mel. Nun dancket alle. 
6. Dir danck ich für dein lie— JEſul! wann ich dich 
ben, Das ſtandhafft iſt geblie ind mid) hier recht er⸗ 
ben: Div danck ich für deinſwege, Und meine niedeigkeit 
ſterben, Das mid) Dein reich Bey Deiner Hoheit lege: - 
daßterben. werd ich gang beſtuͤrtzt, 

2. Jetzt ſchmecket mein gemuͤ⸗ aller muth fällı hin, nd weiß 
the Die übergroffegüte: Dißffür sagen nicht, Wie ich zu kroͤ⸗ 
theure pfand der gnaben Zılg Ren bin. 

alen meinen ſchaden. 2. Dann mann Id) mich, o 
8. HErr!laß michs nicht ver⸗ Here! Zu deinem mahl mich 
ge, Da du mir zugemeſſen ſtelle: So flieh ich don dem 

Die Eräfftge himmels-fpetfe, ort Der rechten lebens quelle, 

Wofuͤr mein berg Dich preiſe. Ja von dem brunn des heyls, 
9. Du wolleſt za die ſuͤnde, Der einig und allein Mein 
Die ich annoch empfinde, Aus hoͤchſter labe-tranck Und ar: 
meinem fleiſche treiben, Un: |gency kan ſeyn. 

kraͤfftig in mir bleiben. 3. Wuͤrd ih dann aber auch 
10. Nun bin ich los gezehletſ Unwuͤrdig hinzu gehen? 
Don ſunden, und vermaͤhletſ Muͤßt ich Dich, der du mich 
Mit dir, mein liebſtes leben Geladen, zornig ſehen? Es 
Was kanſt du werthers geben ſwird durch meine ſchuld Die 
21. Laß, Schoͤpf fer! meinchsefte argenen In gifft verkeh⸗ 
freie Doc) ſtets in Diefer hoͤleſren ſich Das mir nur ſchaͤdlich 
Des leibes mit verlangen An iD. 

Deiner Liebe bangen. Drum meißin dieſer angft 
22. Laß mich Die ſunde meiden:| ‘keinen rath zu faſſen, Als, 
Laß mich geduldig leiden. Laß JEſu! nur beh dir; Du wirſt 
mi mit andacht daten, Undſmich nicht vergeffen: Du 
von der welt abtreten. siehft, Daß ich adeın Auf dei⸗ 
13. Im handeln, wandein,kre gnade bau Und in der zus. 
eſſfem Laß nimmer mic vergeſ ſperſicht Schon deinen bey⸗ 
fen, Bie trefflich ich begluc eiand ſchau 
Und himmliſch bin erguiderds. Erleuchte du mich, HErr! 
* Run kan ich — Mit beine Geiſtes Er 4 
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Zeig Deinen wien mir, Wie du Deinem brautigam entgegen, 
es recht wilſt Haben: Zuͤnd Der da nit dem gnadensbams 
in mir an ein feuer, Zu dieſem mer Klopft an Deine hergens$s 

mahl bereit, Und treibe weitſkammer, Deffn’ ihm bald die 
von mir Die alte blödigfeit. geiſtes-pforten, Red ihn an 

6. Fuͤhr, JEſu! meinen fußimit ſchoͤnen worten: Komm 
Auf deinen rechten legen, Da⸗mein liebſter, laß dich Euffen, 
von ih nimmer weich: LaßLaß mid) Deiner nicht mehr 
mich gar wohl erwegen, Wieimiffen. _ 

Diefer liebes = trand, Diß ſuͤſe 3. Zwar ın Fauffung theurer 
himmels-brod, Das mittel waaren Pflege man ſonſt kein 
fey, wodurch Sich uns sine jpahren: Aber du wilt 
unſer GOtt. uͤr die gaben Deiner huld kein 
7. Mein SEfu!. mach mirgeld nicht haben, Weil in allen 
kund, Wie ic) mich ſoll berei⸗bergwercks-gruͤnden Kein ſolch 
sen, Bas andacht es erheiſcht, kleinod iſt zu finden, Das Die 
Den Gott der herrlichkeitenſblut⸗gefuͤllte ſchaallen Und diß 
Zu nehmen auf in mir: Ach manna kan bezahlen. 
ZEſu' ſteh mir bey Daß diß 4. Ach wie hungert mein ges 
geheimniß recht Bon mir ge-muͤthe, Menſchen⸗freund, nach 
fehert ſey. deiner guͤte; Ach! wie pfleg ich 
245. In eigener Melodie. offt mit thraͤnen Meich nach Dies 










Se: fer koſt zu ſehnen; Ach wie pfles 





— — 

chmcke dich, o liebe feele, |get mich zu dürften Rad) dem 
Komm ans heile licht gegengeiyiirand Des Lebensz fürften, 
zen Wuͤnſche, daß mein GOtt als 
- Laß die dunckle fündenzbhle :,:- Heine Sich mit meinst feel verz 

Sange herrlich an zu prangen, eine. 
= es. Beyd's mit furcht und doch 
mit freude Komm I jetzt zur 
ſeelen-weide: Ein geheimniß 
iſt die ſpeiſe, Wie du wilſt auf 
dieſe weiſe, Daß ich deine lieb 
vermercke, Und Die gudffe dei— 
ner werde: Iſt auch wohl ein 
menſch zu finden, Der Diefelde 


= Teiberg So Ber halten ——jfönt ergründen ? . 
; =“ 2 7m + { 6, 
2. Eile, wie verlobis pflegen, Nein vernunfft iemuß hie 
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DZann der HErr voll heyl und 
Will dich jetzt zu gaſte 
en 

gnaden 5,5 Der den him⸗ 

laden, ’ 


on 


‚mel fan verwalten, Will jest 







— 
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weichen, Kan diß wunder nichtſpom teuffel tod und fünden, 
erreihen, Daß diß brod nie Wir duch Ehrifti tod alleru 
wird verzehret, Ob es gleich Los und ledig wordenfeyn: E⸗ 
viel Laufend nahres And daß ben das glanbigen leuten Bey: 
mit dem fafft der reben Uns de jardament andenten, Dieim 
wird Chrifti blut gegeden, Oneuen teflament Er geftiffthat 
der groſſen heimlichkeiten zu Dem end. 

Die nur GOttes Geiſt kanlz. Vor daß erftdietauffanfe 
Deuten. he, Und daraus kürtzlich verſte— 
7. JEſu! meine lebens-ſoñe, he, Daß der HErr mit ſeinem 
JEſu! meine freud und woñe, blut Dir die ſund abwaſchen 
JEſu! da mein gang begin⸗thut, Wieder leid mit waſſer- 
nen, Lebens quell und lihederibaden Wird Der unseinheit 
finnen: Hier fall ich zu Deinenientladen, Chriftt blut demnach 
fuͤſſen, Laß mich würdiglich ge-bedeut, Daß dich mad von 
nleſſen Diefer deiner himmels ſunden quitt. | | 
ſpeiſe, Mir zum heil und dir 3. Ben des HErrn tiſch thut 
zum preiſe. segleihenSrod und weinder 
8. HExr! es hat dein frenesidiener reihen, Bricht das brod 
lieben Dich vom himmel abge⸗ geußt aus den wein, Diß ſoll 
trieben: Daß du willig haf die einzeugnif ſeyn, Daß der 
dein leben In den tod fur uns HEr? fein’n leid zerbrechen Laf⸗ 
gegeben, Und darzu gantz un-ſen bat, und gar zerſtechen, 
verdroſſen, HErr! dein blut Daßer durch ſeins blutes fluch 
fur uns vergoſſen, Daß uns Dir erwirbt das ewge guth 

jest kan kraͤfftig traͤncken, Dei 4. Dann wie unſre leib'r auf 
ner liebe zu gedenden. erden, Wann ſie matt und 
9. JEſu! wahres brod des krafftlos werden, Mercklich 
lebens, Hilf, daß ich doch nicht ſchmecken brod und mein, 
vergebens, Oder mir vielleicht Wann man mündlich fie nimt 
zum ſchaden, Sey zu deinem ein: Alſo unſee ſchwache ſeelen, 
tiſch geladen, Laß mich durch Bann die ſünde hart thut qua⸗ 
diß ſeelen⸗eſſen, Deine liebellen, Staͤrcket Chriſti leib und 
recht ermeſſen, Das ich auch blut, Und erweckt getroſten 





mie jetzt auf erden, Mög ein muth 5 | 

gaſt im himmel werden. . Aber hier wiß und geden=- 
245, Mel, des 77 Pfalms. ſcke, Daß dich Ehriftus fpeiß 
ers GDis wort uns und ande Mit ſeine m lub. 
u verkuͤnden, Daßlund theuren biut, Welchs der 
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Diener gar nicht tut. Dann dem mund erreichen, Do N 


Der Diener nur Die zeichen, Dasffeelzerquidung nicht, Sonder 


iſt, brod und wein, thut vei-fpielmehr zum gericht 
chen, Aber feinen leid und bluſto. Ob wohl auch, wer Chris 
Chriſtus ſeibſt daꝛreichen thutſſto trauet, Und auf deß vers 
6. Wie gewiß du nun ein⸗heiſſung baue, Wuͤrcklich 
ſchlingeſt Brod undwein, und Chriſti leib und blut Seiner 
beyd einbringeſt, So gewiß ſeel'n empfaͤht zu gut: Doch ge⸗ 


ſein leib und blut Chriſtus ſchicht in dieſer Handlung Kei⸗ 
reicht der feel zu gut. Wann nes brods u. weins verwand⸗ 


mit beiten glauben baueſtChei⸗ | 
fi wort die trügen nicht, Sondborgen feon. 
dern ihr werd bringets mit.Isı. Es nimt aud) Fein’ blofe 


Du auffein zufag ſchaueſt, my Muß auch nicht im brod 


9. Und jedoch in dieſer — Der, dem Chriſtus 


Kein verhinderung fan ma— 


wiſſe unterpfand. fi 
8. Dann mit denbedenten ga⸗hertz erhebe, Daß es nicht am 


ben, Welcher giaubt ohn heu⸗ 


ich thut reichen, Der ein ſchatz 
(hen, Daß der Sohn GOtt's der ſeligkeit Iſt von GOtt 


Eſus Chriſt, Mit ſein m leibifein’m volck bereit, Mit uns 


am himmel iſt; Und die zeichen fleiſchlichem verlangen, Durch 


bier auf erden Bey dem tiſch den glauben zu einpfangen; 
gegeben werden, Duch des Iſt das nicht ein gade groß? 
kirchen-dieners band, Als ge: 
ı2. D Herr Eyift! men 





ben Der allein fein’ feel Fan lasizeichen Elebe ; Sondern ſich zu 
dir aufriht, Stel auf dich 





cheleyh, Das fein eigenChriſtus ſein zuverſicht, Wolleſt mie 


fen. Auch was Chriſtus hater: 


geſtorben, Nemlich GOtt des 


die gnad erweiſen, Mit dem 
leib mein ſeel zu fpeifen, Und 
za traͤncken mit vem blut, 
Vatters huld, Und vergebung Solchs ic) bitt mit her und 
unſrer ſchuld. muth 

9. Welcher diß glaubens ent 3. Lob ſey Vatter und dem 
behret, Deſſen feel wird nicht Sohne, Und des heilgen Geiſts 
genaͤhret, Sicht des HErrenſperſone, Einem GOTT, der 
leib und blue Im nachtmahlall's gemacht, Uns ins wefen 
genieſſen thut: Sondern nurhat gebracht, Daß er zum ewi⸗ 






mworben, Als er iſt am Treus 


* 


‚Die bloſſe zeichen Ding er misgen leben Uns Den weg ei 


we 





| 
| 


und wein Leib und blut vers 


Edler, dann die zeichen blos. 


Ya. 
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ſo eben Durch fein wort und grim auf der reife Ein labſal 
ſaerament, Lob fey ihm jetzt wohl zur ſtaͤrckung ein? Und 
und ohn end. ruffet nicht der HErr zu ſich 
247. M. Wer nur den lieben. Die durſtig find und hungerig? 
Wee thut der HErr vorſ6. Kanſt du noch nicht dich 
feinem leiden, Des ſwuͤrdig achten In Deiner un⸗ 
nachts, da er verrathen ward? vollkommenheit? Iſt dirs ein 
Er wolt nicht eh von hinnen ernſt, ſo muſt du trachten Mit 
ſcheiden, Bis er gezeiget haͤtt, wahrer buß zu ſeyn bereit: 
wie zart, Wie groß, wie bruͤn⸗ Wer fo muͤhſelig kommt herzu 
ſtig ſeine lieb, Die ihn für uns Im glauben, findet ſtaͤrck und 
zu ſterben trieb. ruh. ur 
2. Zum denckmahl hat er ein⸗7. Ach daß nur nicht ein fundene I 
geſetzet Das abendmahl mit ſchade, Der heimlich noch ver⸗ 
brod und wein, Das es, wer dorgen iſt, Die dein gewiſſen 
feine lieb Hoch ſchaͤtzet, zu brau zwar belade, Doch aber durch 
chen ſoll gehalten ſeyn: Und des feindes liſt Von dir noch 
ſolteſt du nicht folgen gern, nicht wird recht erkannt, Daß 
Aus gegen-liebe zu dem du dadurch wirſt abgewandt. 
HERRN? 8. Sprichſt du: daß viele da⸗ 
3. Die dort zum mahl nicht hin kommen, Die, wie Du 
wolten Eommen, Den'n wird meyhnſt, unwärdig find? So 
dieſelbe ſtraf bereit, Als dem, wird dadurch dem nichts ge— 
Der in die zahl der fromen Er-⸗nommen, Der nur mit buſſe 
ſcheinet ohne hochzeit⸗kleide ſich einfindt: Beſchaͤne was 
Ach komm! doch pruͤf dich ſelsz un wuͤrdig heißt, Und halt die 
ber mehr Als andere, gib einigkeit im geiſt. 
GOtt die ehr. 9. Ich win, mein JEſu! dein 
4. Gedenckſt du ſeines tods undigedenden, Wie du von mir es 
ſchmertzen? Ach! thu es auch, haben wilt: Du wirſt dabey 
wie ers befiehlt: Du glaubeſt den nutzen ſchencken, Worauf 
zwar in Deinem hertzen, Be⸗die theure ſtifftung zielt: So 
denck, daß diß allein nicht gilt. offt ichs thu, ſeh ih aufs nem, 
Wo du nicht offentlich bekeñſt, Wie gros doch Deine liebe ſey. 
Dos du dich feinen juͤngerſto. Es wird dem zagenden ger 
nennſt. wiſſen Ein neues ſiegel aufge⸗ 
5. Meynſt du, es ſey nur dieſe druckt, Daß unſer ſchuld-brief 
Fpeife Sur ſtarcke, Die von ſun ſey zerriffen, Und unfer hands A 
Ben rein? Nimmt doch sin pil⸗ſchrifft jey zerflüdt, Daß ich 
h vergebung 


— —— 4 
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vergedung meiner fund Inmer tafel fieh, Und brod und 
deinen heilgen wunden find. Iwein mir geben ſeh, Du mer: 
ır Das band wird vefter zudeſt meiner feel imgleichen 
gezogen, Das dich und uns zu⸗Dich felber reichen. 


ſammen bindt: Die freundes. O laß mich dich im glau⸗ 


ſchafft wird mit dir gepflogen, ben effen, Fuͤhr ein in mic) die 
Wo Deine glieder eines find gautze krafft, Die mir dein tod 
Der Geiſt alsdann zuſammen und opfer fehafft: AU meiner 
fließt, Woman ein brod und ſunden werd indeffen Vor 
kelch genießt. GOtt vergeffen. 


12. Dtheures Lamm! fo edlerſs. Ach JEſu! laß mich da 


gaben Haſt du in dieſes mahlerſcheinen Als ein erlößter, im 
gelegt! Da wir dich ſelbſt zurſdem Eleid Des heils und dee 
ſpeiſe haben, Wie wohl iſt unsigereihtigfeit: Und laß in ei— 


fer geiſt verpflegt, Diß mahlnem geiſt die deinen Sich all 


iſt unter allem leyd Ein wahrer bereinen. 

vorſchmack jener freud. 7. Du biſt das haupt, wir 

248. Miel, des 5. Pſalms. ſeynd Die glieder, Die eines 

W groß iſt Deine men⸗hrods theilhafftig ſind: Ach 
Bſchenliebe, Mein lebens⸗daß uns deine Lieb entzund 

manna, JEſus Chriſt! Der Daß du, wann du nun kom— 


du für mich geſtorben biſt: Omeſt wieder, Uns nenneſt brůue 


daß, wann ich eis Chriſt mich der. 
uͤbe, Sch treu verbliebe! | 
2. Dein abendmahl, da du 


Nach dem H. Abendmahl, 


mich ſpeiſeſt Mit Deinem heil! 249. In eigner Melodie, 


genbrod und wein, Muß mir fSLDit ſey gelobet und ge= 


ein goͤttlich denckmahl ſeyn benedeyet, Der ung fels. 
Daß du mich auf dein onferider bat gefpeifer Mit feinem. 


weiſeſt, Und glauben heiſſeſt ſleiſche und mit feinem blute, 
3. Dasdudein blut am ereutz Das gib uns, HELL GOtt, SU 
vergofien, Und mir Dein leidigute, Kyrieleifon. 


gebrochenfey, So fey id) auchſz. GOtt geb und allen feiner 
vom fluche frey, Bon deinem gnaden ſegen, Daß wir gehe 
heyl nicht ausgeſchloſſe. Noch auf feinen wegen, In rechter 


auch verſtoſſen. lieb und brüderlicher treue, 
4. Auch iſt mir das ein pfand Daß uns die ſpeis nicht gereue 
und zeichen, Wann ich an dei⸗Kyrieleiſon. en 


N 
—— 





Nine ge a — 
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Elder —* 
Vom Wort GOttes. Geiſt, Der alles das verſiegle, 


250, In eigener Melodie. Worinn dein wort mich unters 
N Eh bleib bey ung, HErr weißt, Daßich mid) drinn bes 
JEſu Ehrift, Weil esljpiegle, Und immerdar Dip, 


nun “ee worden ift, Deinſwas ıh war, Und was ih 


goͤttlich wort, das heile licht, bin, erkenne, Auch niemals 
Laß ja bey uns aus loͤſchen nich mehr Don deiner lehr In 

2. In dieſer letzt'n betruͤbten ſund und irrthum renne. 
zeit, Verleih uns, HErr, bei4.Gib meinem glaube ſtaͤrcku. 
ſtaͤndigkeit, Daß wir dein wort krafft, Die alles kan vollbrin— 
und ſacrament Rein b'halten gen Damit Durch deſſen eigen⸗ 
bis an unſer end. ſchafft Ich ritterlich kan vie 

3. Daß wir in guter ſtillerſgen, Und creuß und nochy © 

dub Dis zeitlich leben bringenlgar den tod, Viel lieder wol 
zu, Und wann das leben neigerlerleiden, Als daß ic bie 


aus kleinmuth fiheiden. 
sem. 08Erre GOtt / dein / 252. In befandter MFelodie, 
@ Ein wort, HERR! iſt (FRhalt uns, HET, bey 
die rechte lehr, Ein licht, C Deinem wort, Und ſteur 


—* Laß uns einſchlaffen felig: wort und dir Mich ließ 


Das uns erleuchtet; Ein ſchildder Wider: Chriften mord, 
30 unſrer gegenwehr; Ein Die JEſum Chriſtum, deinen: 


Aha, der uns befeuchtet; Einſ Sohn, Wollen, ſtuͤrtzen von 
färdungsettane, Bann wirleinem thron. 







finden, Ein veftes band, Das JEſuChriſt, Der du ein HErr 
iſre hand Mit deiner Eander herren biſt, Beſchirm dein 
verbinden. arme Chriftenheit, Daß fie 
2. So fuͤhre dann auf rechtem dich lob in ewigkeit. 


J— GOtt heilger Geiſt, du 


blinden, Laß mich durch dei⸗Cröſter merth, Gib dein’m 
en ſchutz und rath Den ſatan vock ein'rley ſinn auf erd, 
berwinden; Die ſünigkeit Steh bey uns in der legten 
Bat allejen Bon deinem wortinoth, Fuhr uns ins leben aus 
mich ſchmeckẽ; Und deine gunſtdem tod. 

n 5. brunſt Der gegen-⸗. O ot, laß dir befohlen 
ſieb erweden. 
3. Verleih auch deinen gut 












> Ku & 


, 
a a Do le ni een 


s kranck An feel und much. Beweis dein macht, HErr 


fenn Unfer Eirhen Die finder 
dein, In wahrem glauben fig 
erhalt, BT. 
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erhalt, und rett fie von der 
feind gemalt. 


SE 5. Es iſt doch eitel buͤberey, 
5. Ihr anſchlaͤg, HErr, zu 





ſchaden deiner ſach, Und fuͤſhimmel war, Die Armuth 
der grub behuͤt uns fein, Diemuß ſich leiden ſeyr. Das 
ſie machen den Chriſten dein. MM: ein zeichen it. 

6. So werden fie erkennens. Die ſchaͤtz Der kirchen 


lebſt nod), Und hilffſt gewat-iihnen fein geminn, Die ars 
tig Deiner ſchaar, Die ſich aufimen laͤßt man leiden noth, Und 
Did) verläffet gar. nimmt ihn'n aus Den mund 
253, in eigener Melodie. das brod. Das iſt ꝛc. 

6 Dit hat Das evangeli 7- Die fhag der kirchen find 
| um Gegeben, daß wir ihr gift, Sie find von ihnen 
werden from: Die weit acht nicht geſtifft; Roh nehmen 


nah. Das ıjteinzeichen vor Das ıfl ein 2c 


guten lehr, Dergeig und wuz Die welt flindt gans nach 
her noch vielmehr Hat uderzeitler ehr, Der hoffart nimmt 


fpeechen fie : es patfeingfahr,itügen iſt kein (hand Das ik 
Das iſt ein zeichen bor dem ein zeichen vor dem 2€. 





netz, Das find der gottloſentrieb: Kein treu noch glaub iſt 


gefetz, Damit ich alles guth zu in Der welt, Ein jeder ſpricht? 


ſich Gern wolten reiſſen gewai⸗haͤtt ih nur geld. Das iſt 
tig. Das iſt ein zeichen vor dem ein zeichen ꝛe. 


Jungfien tag. ro. Die welt will ſich nicht 

4. Man ruͤhmt das evangeli⸗laſſen wehren, An GOtts wort 
um, Und will doch niemandiwilfih niemand kehrn, Sie 
-werdenfromm Furwahr manhaben nichts gelernes mehr, 
fportden lieben GOtt, Noch Dann nur freſſen und ſauffen 


Sprechen fie: es hat keinſehr. Das if ein ze. _ 
— — du Il. She 


NH — 


doch Daf du, unſer GOtt, nimmt man hin, Das bringet 


dem juͤngſten tag, 8. Man fragt nach SOTE 
2. Man fragt niht nach derdem HERRM nide mehr, 


band genommen gar, Nochgantz uͤberhand, Beträgen, 


jüngften tag. 9. Wo bieibt die brüderlihe 
3. Taͤglich erdenckt man neue lieb? Zum guten iſt gar wenig. 


noth. Das iſt ein ꝛc. a 


Err, zu Die welt treibt wacher man⸗ 
nichte mach, Daß fie nich herley, Als ob fin GOtt im 


. 


ſolchen ſchatz nit hoch, Der ſie das kirchen-guth, Siehe 
mehrer theil fragt nichts Darzwasder leidig geig nicht thut. 


en ⏑ 


st lieber Herr, 


ar Dom Wort GOttes. 


11. Ihr groͤſte kunſt iſt pan /iſt bracht, Wie klaͤrlich iſt vor 
quetirn, Und in der bubereniaugen: Ach SD, mein 
fludien, Das Fan fie aus deſ GERR! Erbarın did) der, 
maffen wohl, Die welt ift al-Die dich noch jest verläug- 








ler Schalckheit vol. Das ifinen, Und achten ſehr Auf 


ein zeichen ꝛe. menſchen Ichre, Darin fie 
32. Dieliebe fonne Fan nicht doch verderben, Deins worts 
mehr Zuſehen, und entſetzt fich verftand Mach ihn’n bekant, 
fehr, Darum verliehet fie ihren Daß fie nicht ewig fierben. 

fhein, Das mag ein groſſez. Wilt du nun ein Guter 
truͤbſal ſeyn. Dasiftein 2c. Chriſt ſeyn, So muſt du erft- 
13. Der mondund fteine ang-ilih glauben: Auf GOtt verz 
ften ſich, Und ihr geftalt fiehtiteau, Daranf veſt bau Hoff 
jammerlih, Wie gern fienung und lied im glauben, 


wolten werden frey Von ſol⸗-Allein duch Ehrift;- Zu aller 


her groffen büberey. Das iſt friſt, Den naͤchſten Lieb 


"ein zeichen vor dem ic. darneben, Das g'wiſſen frey, 


14. Darum komm, lieber Das hertz rein fen, Das kein 
Herre, Chriſt! Das erdreichigeshopf Fan geben. 

überdrüffigift, Zu tragen folsi4. Adeindu, HErr! uns diß 
che hoͤllen⸗braͤnd, Drum machs gewaͤhr, Durch deine groffe 


einmal mit ihr ein end, Und gnaden. Wer fich def troͤſt, 


laß uns fehn den lieben juͤng⸗ Der ift erlößt, Und kan ihm 
fien tag. | niemand fhaden, Ob wolte 

un danden wir dir gleich Desfeindes reich Sie u. 
Dein wort vertreiden, So wird 
ihr macht Hier nichts geacht, 





Siehe vornen Num. 11. pag. 4. 


e55. In bekanter Melodie. Sie muͤſſens laſſen bleiben. 


HErre GOtt! Deinz. Alf, HErr mein GOtt! 
göttlich wort Iſt lang In dieſer noth, Daß ſich auch 
verdunckelt blieben, Bis durchdie befehren, Die nichts Des 
Dein gnad Uns iſt gefagt, Wasſtracht'n, Dein wort veracht'n, 


Paulus hat gefihrieben, Und Und wollens auch nicht lehren: 


andere Apoſtel mehr, Aus Sie ſprechen ſchlecht, Es ſey 
Deinem göttlichen munde, Deßnicht recht, Und habens nie ges 
danck ih die Mir fleiß, dapllefen, auch niegehört Das eds 
wir Erleber dieſe ſtunde. emwort: Iſts nicht ein teuf⸗ 

2. Doß es mit macht An taglliſch weſen? 56 


J Zu. - 
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6. Ich glaube gar, Als theurſmel ſchmeckt? GOtt! du kanſt 
und wahr, Was die Apoſtelmich herrlich laden, Weil im 


ſchkeiben: Eh muß geſchehn, wort ein tiſch gedeckt, Der mit 
Und all's bergehn, Dein goͤtt-lauter manna ſchenckt, Und 
lid) wort ſoll bleiben in ewig⸗ mit lebens waſſer traͤnckt 

keit, War es auch leyd Viel 3. Du mein paradies auf ers 
ee hertzenKehrnden! Schleuß mich ſtets im 
je nicht um, Werden ſie drum glauben ein, Laß mich iaglidy 


Leiden gar groſſen ſchmertzen Finger werden, Daß ein heller 
. 60tt iſt mean Here, So gnaden⸗ſchein Dir bis in Die 


bin ich der, Dem ſterben komt ſeele dring Und die frucht des 
zugute, Dann du uns haſt lebens bring. 

Aus aler lat Erlößt mit deizi4. Komm, o Geiſt! und mich 
nemblute: Deß dand ich dir, im worte An Die lebens⸗-quelle 
Drum wollſt du miv, Wie du leg, Deffne mit die himmels⸗ 


verheiſſen, geben, Was ich dich pforte, Daß mein geiſt hier 


bitt, Verſag mirs nicht Imrecht erweg, Was für ſchaͤtze 
tod und auch im leben. GOttes hand Durch fein work 
8. SErr! ich hoffe je, Duihm zugeſandt. | 

werdet die In keiner noth vers. Laß mich nur im Diefem 
laſſen Die dein wort recht, Als ſchranken Ohne eitle ſorgen 





treue knecht, Mit hertz u. glau⸗ſeyn. Schlieſſe mid) mit den ge⸗ 


ben faſſen, Gibſt ihn’n bereit dancken In ein ſtilles wefen 
Die ſeligkeit, Und laͤßſt ſie nichtein, Daß die welt mich gar 
verderben, O HErr! durchnicht ſtöhr, Wann ich dich hier 


dich Bitt ich, laß mich Froͤgreden hoͤr. 


lich und willig ſterben. 6. Gib dem ſaam⸗korn einer 
256: Mel. des 146. Pfalms. acker, Derdie frucht nicht ſchul⸗ 
Dder : Heine hoffnung ſte ꝛc. dig bleibt. Mache mie die auge 
SHeures wort aus GOttes wacker, Ind was hier Dein fitte 
munde, Das mir lauter ger ſchreibt, Praͤge mir im herz 
honig trägt, Dich allein hadigen ein, Laß den zweıffel ferne 
ich zum grunde Deiner feligefeyn. { | 
keit gelegt, In dir treff ich alles⸗ Magic leſe, laß mich mer⸗ 
an, Bas zu Gott mich führenigen : Was du ſageſt, lab mich 
Eon. | 23 33 „sbun. Bird dein Wort dem 
2. Will id) einen vorſchmack giauben ftärden, Laß es dabeß 


haben, Welcher nad dem Hirt pie bauuhn Sondengid,daß 
7 5) u 
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auch dabey Ihm daß lebenyenerzeit Mit ſanfftmuth ehre, 
aͤhnlich ſey lied und freus, Als GOties, 
3. Hilf, daß alle meine wegeſnicht der menſchen 
Nur nach dieſer ſchnure gehn;4. Hilff, daß ber loſen ſpotter 
Was ich hier zum grunde lege hauff Uns nicht vom wort ab⸗ 
Muͤſſe wie ein felſen ſtehn, wende, Dann ihr geſpoͤtte 
Daß mein geiſt auch rath undendlich drauff mir ſchrecken 
that In den groͤſten noͤthen ha nimmt ein ende. Gid du ſelbſt 
9. Laß dein wort mir eine fpie-/Deinem donner krafft, Daß dei⸗ 
gel in der folge JEſu ſein,ne lehre in uns hafft, Auch 
Drucke drauf ein gnaden jiegelreichlih in uns wohne 
Schleuß denihag im hergenis. Derfn’ uns die ohren und 
ein. Daß ich veft im. glauden das hertz, Daß wir dein wort 
fie), Bis ih dort zum ſchauen recht fallen, In lieb und Leid, 
geh. in freud und ſchmertz, Es aus 
257. ME. Es iſt das beil uns, der acht nihrlaffen. Daß wie 
Bder: Mllein SOtt inderzc.nicht hoͤrer nur allein Des 
i DR menschen find zu dem wortes, fondern thater feyn, 
sr o GOit ! Was geiſtlich Frucht hundert fältig bringen 
1 iſt, untuͤchtig Dein weſen,6. Am wege wird der ſaame 
wille u. gebott Iſt viel zu hochfort Vom teufel hingenomz 
und wichtig, Wir wiſſen undmen: In felß und ſteinen fan 
verſtehens nicht, Wo uns dein das wort Die wurtzel nicht be⸗ 
doͤttlich wort und licht Den kommen: Der faame, fo auf 
eg zu Dir nicht zeiget. dornen faͤlt, Bon ſorg und 
2Drum ſind vorzeiten auswolluſt dieſer welt Verdirbet 
geſand Propheten, deine Enech.jund erflidet 
2. Daß duch fie wurde wohll7. Ah! hilff, HERR, daß 
bekant Dein will und deinelwir werden gleich Alhier dem 
rechte; Zum legten ift dein lie⸗guten Lande, Und feyn an gus 
ber Sohn, O Batter ! von desiten werden reich in unferm 
himmels thron Selbft Eomen,jamt und ſtande: Viel früchte 
uns zu ehren. bringen in gedult, Bewahren 
3. Für ſolches heil ſey, HErr, deine lehr und huld, In feinem 
gepreißt, Laß uns dabey ver-iguten hertzen. 
bleiben, Und gib uns deinen8. Laß uns, dieweil wir leben 
guten Seit, Das mir Dem wor⸗hier, Den weg Der fünder meis 
eglaͤuben, Daſſelb annehunsaiden: Gib, ————— a 
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den; Rott’ aus die dornen all⸗ler weſen, Die hoͤch ſt⸗ Und einis 
zumahl,Hilff uns die melt-forgige vollkommen heit: Bon ihm 
uͤberall Und bofe luͤſte daͤmpfe. durch ihn, zu ihm iſt, wie wir 
9. Dein wort, o HErr,laßanliefen, Daß, was nur. ift gea 
weg ſeyn Die leuchte unfern|tworden in der zeit :Er hatund 
füffen, Erhalt es bey uns Flar/kennet feines gleichen nicht; 
und rein, Hilff, daß wir draus Wer iſt wieer und feine majes 
genieſſen Kraft, rar) und ſtat? Vor ihr die cregtur mit 





troſt in aller noth, Daß wir zittern ſteht, Sein wohnhaus 


258. Nach der M. des 27 Pf. 


nehmen würdig ſtets und über⸗c. Er iſt das Aund O, anfang 
und ende, Der erſte und wird 
uch der letſte ſeyn; Er iſt zu⸗ 


ſpuͤhrn, wo niau auch ſich hin 


bel ſchall: Geh ein in fen er: 
habnes heiligthum. r 


10. Laß ſich dein wort zu bei: 


würden fortund fort Gedult, 
lieb, hoffnung, glauben. 


iſt einunzuganglid licht. 

3. Man ſieht ihn nicht, und 
| iſt Doc) wohl au fehen, Man 
ner ehr, O GOtt! fehr meirlgede nur auffeine werde acht- 
ausbreiten ! Hilff, JEſu, dad Da fehn wir ihn als vor der 
uns deine lehr Erienchten mögjaugen fieben, Im ſchmacke ſei⸗ 
und leiten! O heiliger Geiſt, 
dein goͤttlich wort Laß in uns 


im lehen und im tod Hierauf 
beftändig trauen. 









Die himmel rühmen ihres 


* — — 7 
an dir, In anfechtung und lei:]a. Erift daß groſſe weifenale 


ner weifen Gottheits⸗pracht | 


Schöpfersehr: Die lufft, Die _ 
erd, und was im meer ſich regt, 


Wohl dem menſchen, ‚der nicht sel Das alles den zu zeigen ſich be⸗ 


and Ach GOtt vom himmel ꝛc. wegt, Der iſt und heißt Jeho⸗ 


Suche in den Pſalm⸗Liedern. 


Don GOttes Weſen 
und Eigenſchafften. 


va,unfer HErr. 

4. Was gut und fein nur Far 
genennet werden, Was uns 
mit luſt und lieblichkeit an⸗ 







Auf ! auf! mein geiſt, auf! himmel ſamt der erden, Der 

tw auf! Den HErren zu lo⸗groſſe bau, von ſchoͤnheit und 
ben, Auf! auf! erwede dich von pracht, Und was diß rund 
und ſaͤume nicht; Was in dir nur koͤſtlichs in ſich ſchleußt, 


lacht, Was in ſich faßt der 


it, werd ſtill und ſanfft erho⸗ Has kommt aus dieſem uner⸗ 
ben Zu GOtt, Jehovba, unſrer ſchoͤpfften meer, und Deflen une 


pe und licht; Er ift afeinjerforfehten fuͤlle her: Eriftdie 
05, ehre, preiß und ruhm Zu quell, die immer uͤberfleußt. 


all: Erhebe ihn mit frohem ju⸗ 
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Mr Bm en 
wende, Das heimlich ſte miro]) unckeln licht, Doch weißich, 
klar in feinem ſchein: Seinköfomt künfftig non) Der tag, 
licht iſt nicht vermiſcht mit Da ich je ohne deckel ſchau⸗ 
dunckelheit: Die krafft, ſo en mag, Von angeſicht zu fros 
ihm beywohnt, wird nimmerhem angelicht. 
ſchwach: Er werk in fi) vonlo- Indeß, mein geiſt, auf! 
keinem ungemach: Eeiſt und auf! ihn ſtets zu loben: Auf! 
Bleibt, wie er war vor der zeit ſauf! erwecke Dich, und ſaͤume 
6. Water sufagt, dem kanſicht: Was in dir iſt, werd 
man ſicher trauen, Die that anf nd fi erhoben Zu 
ſtimt mit den morgen überein: — Jehova, unſrer fonn 
Man darff mit gantzem bergeumd ihr: Eriftanernlob, eh⸗ 
. Daraufbauen, Des Herren jaire, preis und ruhm Zu nehmen 
iſt ja, fein nen iſt mein; Barloirdigfters und überall : Er⸗ 
recht und billigkeit iſt ſein ge— hebe ihn mit frohem jubel—⸗ 
richt; Er hat gedult, und über ſhau⸗ Bis er dich bringt ins 
langmuth aus: Mit beili zkeithimmels heiligthum. 
bat er geziert ſein haus: Er iflizso. MI. 5, ich mein, Bott, 
Die lieb, ders nie an lieb ge RL Nofer GOtt! der mid) 
en erſchaffen Hat zufeinem 
Wie ſeelig iſt doch, der ihn lob und preis, Laß dein lob bey 
Zn kennet, Und zu ihm Abba, mie nicht ſchlaffen, Wede fel- 
Watter! fagen fan, Den eriber meinen fleiß, Stets ein op⸗ 
auch wiederum den feinen nen fer Diezu dringen! Dann wer 
net, Und ihn als foynu. tod: Fan hi töblich feyn, Wer fo 
ger ſiehet an: Richis it fo hoch herrlich, heilig, rein. Bon fo 
nichts kan fo herzlich ſeyn; De: hohen wunder- Dingen, Sp ge⸗ 
hoͤchſten fuͤſſten hoch erhabnerl ——— ſchoͤn dazů, Hoͤchſter 
Bo, Iſt gegen Diß zu rechnen HErr und SOtthals du? 
auter fand. Es tan ſchlecht Du biſt lauter guͤt und 
Es bleibt ein Öder ſchein. wahrheit, Und die quel der 
8. D Herrfiher! wie fol ichifveumdlichkeit, Unausfpr ech⸗ 
Dann gnugerheben Dich, daßlich heit an klarheit, Richt und 
du mich auch Denen jugejeh! taſtrahlen find dein Eleid: Heif 
Die Du in Chriſto haft gedund recht find Deine werde, 
‚bracht zum leben, Und ſie Alle dinge Deiner hand Dir 
in ihm zu kindern auserwähltsipon emigteit befande: Deiner 
— ſch ich dich nur jetzt imlweißheit, — ——— Iſt 
Al 
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nichts und vor Dir iſtllich ſchauen mag? Daß, o mei⸗ 


* nichts unfer wig und liſt. Ines geiſtes krone, Ich von eit⸗ 

Niemand mag Dir widersiem ſtaube frey, Gang mit Die 
— Wer ik maͤchtig doch pereinigt ſey, Und in deinem 
wie GOtt ? Wie ers denckt, ſolreiche wohne, Wo dein antlitz 


Herr Zebaoth. Alles lauffuoffendar. 
nad) feinem winen; Sein afj Run du haft ſchon laͤngſt 
hend angefi chtWeichet von re zeit und ſtunde mir zu 


muß es gehen, Daun er ano und Klar Uns fol werden 


menſchen nicht :Seine gegen-gut, Und ein ſolches liedlichs 
mwartfanfülen Erd und himel weſen Auch mit Deinem eignen 


hier und Dort chaut und hört. blur Dir verſchrieben; unter⸗ 
ſie fort und fort. deſſen Wil ich harren in ge⸗ 
4. Daß vermoͤgen feiner hänsbuit, GOtt, mein kontg, dei⸗ 
De Iſt unendlich, alſo auch ner huld, Deines lobes nicht 


Seine gnade ſonder ende, Und vbergeſſen. kLob und preis ſeh 


ihn täglich im gebrauch. Laß dir Bereit Hier und dort in e⸗ 
mid) did) ſehn, dich empfinden, wigkeit 
Du mein ewges heuiund liht,laco. M. Chriſt unſer ger. | 
ZBeihem nimmer glantz ge: Meine ſeet er hebe dich, 
bricht, Laß mich Deine famm Mit andacht zu betrach⸗ 

entzuͤnden, Dich zu hieben, ten, Wie SOit hat offendah⸗ 
hoͤchſtes guth, Die zu eignen ret ſich, Und wie man ihn ſoll 
hertz und muth. achten, Das er ver Allerhoͤchſte 
5. Unerſaͤttlich ſuſſe weide, iſt Im himmel und auf erden, 
Gib dich einſt zu ſchmecken mir Und ſol geruhm au jeder friſt, 

O du hoͤchſter troſt und freude, Auch angerufen werden, AS 
Find ich all les doch an dir! Dulurjprung aller dinge 
kanſt rechten reichthum geben,j2 GOtt du biſt einig für und 

Kichrs als lauter armuth iſt fuͤr Nichts find Der heiben got⸗ 
Da, wo du nicht alles biſt ſter, Kein heil noch troſt iſt auſ⸗ 





Ach! was iſt doc dieſes leben ſer dir, Kein helffer noch erret⸗ 


Ohne dich, als hoͤlen-noth der Laß nid, d HErr! auf 


Ubertüncptes grab und tob.dich alein von ganem herhen 


6. Schatz! du reitzeſt mein ver trauen, Dir inniglich ergeben 
langen, Ach! wann komt derſſeyn, Auf niemand anders 
ſchoͤne tag/ HErr! daß ich dichſauen, Dir, GOtt, alkın 


3 & Herr 


‚007 and Eigenfchafften. 


3. OHErr, mein GOtt! Du in Die hoͤlle BE ie 
biflein Geiſt, Und theileft dey7 Voll hoͤchſter weißheit biſt 
uns allen An gaben aus, was du, GOtt, Niemand Fan ſie etz 
was geiſtlich heißt, Nach dei⸗gruͤnden, Wie wunder⸗ſchwer 
nem wohlgefallen. Laß mich auch iſt Die noth, Weiſt du doch 
ſtets geiſtlich ſeyn geſiñũt, Daß, rath zu finden. Gib, daß id) 
wann ich vor Dich trete, Ich dir ſtets traue zu, Auf, dich 
beine krafft in mir empfind U. werff meine ſorgen, Auch uͤbels 
dadurch dich anbaͤte Im geiſt weder denck noch thu, Weil dur 
und in der warheit. ſtehſt ins derborgen, Und pruͤ⸗ 
4. Du biſt, o GOtt! von e⸗feſt hertz und nieren. 
wigkeit, Ohn anfang und ohn 8. &Dit, du biſt heilig und 
ende: Gib, daß mein herg von gerecht, Du Eanft die fund 
aller freud Des zeitlichen ſich nicht leiden: Wer fagen wıll, 
wende, Auf Daß ich möge im⸗ er ſey dein knecht, Dev muß das 
merdar Drum bitten und boͤſe meiden. Gib, daß ich mich 
braufdenden, Weil alles hierisujeder zeit Der heiligkeit be⸗ 
iſt wandelbar, Daß du minfleiſſe; Nachiage der gerechtig⸗ 
Dort wollſt ſchencken Das un⸗keit, Auch dein gericht gut hei⸗ 
verganglich erbe. it, Od ichs ſchon nicht begreiffe 
5. OGOtt! du biſt an allem . Du biſt ſehr gnadig, from 
ort, Und gar nicht zu ermeſſen und gut, Wo ſich bekehrt ein 
Ob einer hier iſt oder dort, Iſtſſunder, Erbarmſt Dich, wie ein 
er dir richt entſeſen. Laß mid vatter thut, Von hertzen Deiner 
nicht zweifeln, wo ich ſey, Du kinder. HErr, laß von Deiner 
koͤnn'ſt dich mein annehmen: lieb u. gnad Mich allweg troſt 
Auch, wag ich thu, laß mid) da- bekommen, Bon mir aud) meis 
bey Des boͤſen vor dir ſchaͤmen, ke miſſethat So fern ſeyn hin⸗ 
Und uͤberall dich fürchten. genommen, Als morgen iſt 
6. Unendlich iſt, HErr! deine voin abend. 
macht, Zu retten die dich lieben 10. GOtt, Deine treu allzeit 
Und, wann der gottlos dich beſteht, Und wohl dem der dir 
veracht, Die raache aus zuuben glaͤubet; Der himmel und die 
Gib, daß ſich deiner allmacht erd vergeht, Dein wort, HErr, 
ſchutz Fort uͤber mich erſtrecke; ewig bleibet. Gib, daß ich 
Mich auch nicht menſchen fürchte dein gericht, Und alles, 
Fin trug, Nur deine was du draͤueſt: Auch hoffe, 
bat erſchrecke; Du ſtuͤrtzeſt was bein wort — 


wi 
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Du es gern verleiheſt: Hoff-ſkeit. Helffet deſſen ruhm ete 
nung wird nicht zu ſchanden. zehlen, Die ihr fein geſchoͤpfe 
11. Hoͤchſt-ſelig biſt du, Gott ſeyd. 

und frey, Du thuſt, was diria. Euch gebühret danck zu ge⸗ 
beliebet, Du biſt ein milderidben Dem, der euch viel guts 
HErr dabey Der reichlich gualgethan, Und fid) eurer noch 
tes giebet. Laß mich mit dem darneben Nimmet jo getreu⸗ 
zufrieden feyn, Was iſt Deinllihan. + - 

heilger wille: Gib auch, daß3 Dencket, da wir gar nichts 
ich von dir allein U. deiner guͤ waren, Hat er unszu was ge⸗ 
te fuͤlle Erwarte was mir ſelig macht. Er hat uns von jahr zu 


12. GOtt, warn ic) Di) foliahren Wunderbarlich fort 


kenn und ehr, Dein wortzumgebracht. 

grunde ſetze, Kan ich mic) drob 4. Nichts iſt, das wir an uns 
erfreuen mehr, Als uͤber alle haben, Das nicht alles ſein ge⸗ 
ſchaͤtze: Bis ich dort, o mein weßt, Es find lauter feine ga⸗ 


dich werd nennen; Bon ange⸗5. Wer iſt, der ihn hat vers 
ſicht zu angeſicht Anſchauen bunden, Das du diſt eın mens 
und erkennenUnd ohn aufhoͤ ſche 
ren loben. 
13. GOtt Vatter, Sohn undlund froͤlich find ? 

heilger Geift, Der du auch)6. Wer gidt uns Die leibes⸗ 
wilt auf erden Bon mir unditräffte?r Das vermögen, den 


heyl, und licht! Ohn ee Dieer uns genieffen läßt. 







allen feyn gepreißt, Laß deinen verſtand, Zu verrichten Die ges 


ruhm groß werden: Verleihſſchaͤffte? Nichts dann GOt⸗ 
mir gnade, krafft und ſtaͤrck ſtes gnabenzhand. 
Daß ic zu allen zeiten, HErr,i7. Serner will er noch erhal⸗ 


Deinen namen und Dein werditen Was er und gegeben hat, 
Koͤnn mehr und mehrausdici Seine gnade läßt er walten 


sen, So lang ih) hab das leben [ueber alle fruh und ſpat 
8. Er wii ung für alem ſchre⸗ 
Don derSschdpfung,Re din, Für des ſatans trug und 





ier- und Borfehung aller liſt, Unter feinem ſchutz deite 
i nn i Een, Da man recht geſichert iſt 
9. Laſſet darum, liebſte frelend 


261, Mel. Seelen-weyde/m. 
Cherkennet, liebſte jeeien! 


Laßt ung ale, großund Aeın, 
Unſer⸗ en N, 


u den biften Band er waͤh⸗ 
Ih ſt 


— Da a Zr 


n-Eind? Wer? daß wir zu 
dieſen ſtunden ‚seid, gefund 


a 


1 —— 


209 und Borfehung aller Dinge. 
+ VRR a 1 1 ha aa ki ei 
ben, Welcher heißt: gehorfam au Wann du, was Deiner 

eyn. Findern Erſprießlich ift, wilt 
20. Lobet fein allweiſes fügen, Ithun. 

Ruͤhmet alles, was er ſchickt 5. Und od gleich afle teufel 
er fi läßt darandegnugen,IDie wolten widerfichn, So 
Bleiber immerfort beglückt. wird doch ohne sweifel SOLE 
862.Y ‚serglich tbur mich. nicht zurüde gehn. Was er 

Efiehl du deine wege, Und ihm fürgenommen, Und was 

was dein hertze kraͤnckt, er haben will, Das muß doch 
Der aller treuſten pflege Deß, endlich kommen Zu feinem 
Der den himmel lenckt: Der zweck und ziel. 
wolden, luft und winden6. Hoff, o du arme feele! Hoff 
Gibt wege, lauf und bahn, und fey underzagt, GOtt wird 
Der wird auf) wege finden dich ausder höle, Da dich Der 
Dadeinfupgehenfan.  jfummer plagt, Mit groſſen 
2. Dem HErren muſt duſgnaden ruͤcken; Erwarte nur 
trauen, Bann dirs fol wohl der zeit So wirſt Du ſchon er⸗ 
ergehn, Auf ſein wort muſt — bliden Die fonnder ſchönſten 
hauen, Wann dein werdifrend. 
ſoll beſtehn Mit forgen und). Auf! auf! ! gib deinem 
mit graͤmen, Und mit ſelbſt eig⸗ ſchmertze Und ſorgen gute 
ner pein, Laͤßt GOit ihm gar nacht: Laß fahren, was das 
nichts nehmen, Es muß erba⸗hertze Betruͤbt und traurig 
ten ſeyn. macht. Biſt du doch nicht re— 
3. Dein’ ewge treu und gna⸗ gente, De alles führen fol: 
De, O Battöi ! weiß und ſieht⸗ GOtt gr im vegimente, Und 
Was aut fen oder ſchade Dem fuͤhret alles wohl. 
ſerblichen geblüt; Und waälg. Ihn ihn laß thun und 
Du dann erleſen, Das treibſt valten Er iſt ein weiſer Fuͤrſt, 
Du, ſtarcker held, Und dringitliind wird fich fo verhalten, 
zum fland und weſen, Was Daß du Did wundern wirft, 
deinem rath gefaͤllt. Bann er, wie ihm gebühret, 

4. Big’ halt du alerivegen, Miit wun —— 
In mitteln fehlt dirs nit! werd hinaus geführet, Das 
Dein thun iſt lauter ſegen dich bekummert Hat. 
"Dein gang ik lauter liht :ig. Er wird jmar eine weile 
Dein werck Fan niemand hin: Mit feinem troſt verziehn, 
—J Di arbeit Fan nicht und ihun an he r K 













u 4 . 
zäh 





— a ie ir: * nl Ga ee" 


Tun 





— 1 


Von der € Schöpfung, Regier⸗ 210 








Ylshättinfeinem inn Er dei2. Ogroffe lieb! o groffe guͤt! 
ner ſich begeben, und, ſoltſt Die GOtt und armen zeiget, 
du fuͤr und für In angfl und] Daß auch ein engliſches ge— 
nöihen ſchweben Frag’ er doch muͤth Sich zuden kindern nei- 


nichts nach dir get, Die GOtt im glauben dans 
10. Wirds aber ſich befinden gen an; Drum lobe, was aur 


Daß du ihm treu verbleibſt, So tallen kan, GOtt, mit den en⸗ 
wird er did) entbinden, Da dus gel ſchaaren. 
am mind’ ſlen glaubſ Er wird 3. Ach! mer det doch den en⸗ 


Dein hertze löjen Bon ber folg: in gleich, Ihr ſterblichen auf 


ſchweren laſt, Die Du zu kei⸗erden Auch hier in dieſem gna⸗ 
nem boͤſen Bißher getragen den-reich An hertzen und ge= 
ha daͤrden. Es iſt der engel amt 
11. Wohl die ! du kind der and pflicht, Daß GOttes will 
treue, Du haſt und tragfi da⸗ allein geſchicht Im himmel 
von, Mit ruhm und danck⸗ge⸗ und auferden. 


forene, Den eg und ehren-ja. Legt ab, was euch perhine y 
Eron, GOtt giebt dir jeldit die dern mag An Diefem engel 


paimen In deine rechte hand, ben! Reißt aus die unart nach 
Und du ſingſt freuden pſal-ſund nach, Und bleibet nicht 
men, Dem, der dein leyd geſbekleben Am erden-Eoth, 
wandt. ſchwingt euch empor Im geiſt 
12. Mach end o HErr mach zu GOttes engelschor, Und 
ende An aller unſrer noth dienet GOtt mit freuden. 


Slaͤrck anſte fuß und haͤnde . Ein menſch, der den begier⸗ 


und laß bis in den tod Uns all⸗den laßt Den zaum nach wohl⸗ 
zeit deiner pflege Und treu em⸗gefallen, Der kommt nicht auf 
pfohlen ſeyn, So gehen unſreſdes HErren feſt, Wo alle en⸗ 
wege Gewiß sum himmel ein. Igel ſchallen Dem groſſen Gott 
263. Mel, Mein Bott in 2c.zum preisumd ruhm, Und Da 


Sy engel, bie im himmels⸗ ſein herrlichs eigenthum Das 


licht Jehova froͤlich lodreymal heilig iinger. 


ben, Und ſchauen GÖttes ande, 9 : JEſu! mache mich be⸗ 


geſicht, Die find wohl hoch er⸗reit Und tuͤchtig, dich su loben, 


hoben; Doch ſind die von dem Damit ich dich Ka) Diefer zeit 


HErrn beſtelꝛ, Das ſie die fin Nit allen engein oben Erhe⸗ 
ber auf Der weit Behůten undiben mög, und engeln gleich 
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ar und Borfehung afer Dinge, 
reich: Das gib aus gnaden, gen himmel ſchau, Ich Deiner 





Amen. uſfag immer trau, sit veft jie 
264. In eigener Melodie, Ihalte und gemiß: Auch haß 
NE die werd der finflecniß, In dei⸗ 





U. haft, GOtt in der Inem Licht flets wandle. 

Die anzabl_iR_ber Az. Die waſſer odenin ber höh, 
== Fee Shau,regen, hagel, wind und 
Hann mdr 2% ale One Ciba gender wer 
—— — den Von dem, was iſt auf ers 
weisheit vorgeſtellt: Die —— Doch muͤſſen fie uns ins⸗ 
tufendasniche war, Dapes gemein Hier unten noch zu 
ea jo 

et Nnt und ſtarcke Durch | ren, &xg 
Ph iſt a lufft entdahren. Laß fie mic 
— uotæeen immerdat, Nie ſeyn zu 
fydpfung deiner werde: NWAdenund gefahr: Gib auch, 
‚anfang hat genommen. aß ih, wann du es heißft, 
ze — Daß ſich der regenbogen weißt, 
Von ewigkeit bift du allein, es gnaden-bunds mic) freue 
Se Ferne. Das meer ward von dem 
Mirft fort in ewigkeit Bud .ktodnen auch Gefondert, 
Ze — gleich in einem fhlaud: Daß 
fenn: Was anfang hat, nime_ Mich Die ſtoltze wellen Zufrieden 
ESP mußten ſtellen, Drauf bracht 
aucheinend, nd muß, warn Die erde firads herfur 
— Vriel fruͤcht zur nothdurfft und 
du es wilt behend, Als uur zier, Daß wir Dur) ſolche 
— gaben Das leben moͤchten ha⸗ 
"ein rauch vergehen. ben. HErr! mach doch auch 
2. Ben himmel haſt du, Sort mein hertz bereit, Daß e8 fey 
gemaht Zum fig und pallaſt fruchtbar jederzeit: Derbaum 
Deiner pracht, Der niegends pi duͤrre und verflucht, An 
mo anhänget, Diegange melddem du findeft Feine frucht: 

umfänger. Du haft, HErr Diß laß uns mohlbedenden. 










unterlaſſen nicht, Zu fhaffenls. Die lichter, die am him⸗ 


bald das edlelicht, Das da herzimel ſtehn: Und taͤglich auf und 
por geblicket, Und alles nunluntergehn, Halt du geſetzt zu 
erquicket. Gib, daß, wann ichlzeichen, Sp Run wei⸗ 
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Sen: Die fonne muß bey taglfalt, Und alles zu beherrſchen. 
erfreun, Der mond ben nacht8. Der menſch empfieng dein 
ber jternenzfchein Iſt zu Desichenbild; Du haft ihn mit 
Schoͤpfers ehren, Und diensverftand erfünt: Er kan dich 
ſten ohn aufhören. Sid, daßſſchoͤpfer nennen, Und recht 
mein gantzer iebens-lauff In durchs wort erkennen. Du 
Deiner furcht nie höre auf,iyaft,o GOtt! fein angeſicht 
Richt fline ſteh, noch muͤde Gen himmel von der erd ge⸗ 
werd; Daß vor den menſchen richt, Daß er dich, HErr! be⸗ 
hie auf erd Mein licht auch gehre, Ans irrdiſch ſich nicht 
immer leuchte. Kebre, Drum gib nur gnad 

N) 











6. Die fifc im waſſer ſchuffeſt ſo lang ich led, Daß ich mein 
Du, Die vögel in der lufft bazu,|berg gen himmel heb; Duch 
Daß fie Durch deinen ſegendeine Frafft dein bild erneu, 
Sich naͤhren und bewegen Damit ih nicht dem vieh 
Der ſtorch, die ſchwalbe wiſ⸗gleich ſey, Das nur die erd an⸗ 
fen wohl, Wann jedes wieder⸗chauet. | 
kommen fol: Dugibeflihneng zip iehretuns der fabbaths 
allen Die jpeis mit wohlgefal- tag Dai von arbeit, müh 
len. GOtt! der du auch die und plag Sol ruhen, daß dein 
raben naͤhrſt, Und ſpeiſe allemehre Sich unter uns hermehre. 
fleiſch beſchehrſt, Sid, daß mitſOu wilt, Daß ich ihn heilig 
danckbarem gemuͤth Ich deine acht, Und Deine wunder recht 
fürforg, lich uud guͤt Erken⸗betracht; Auf daß ich einſt dͤrt 
nen moͤg und preiſen. oben Vollkommen dich moͤg lo⸗ 
7. Du haſt erſchaffen alleben. GOtt Vatter, Sohn 
thier, Daß fie hernach dem und Heilger Seift! Nun und 
menſchen hier Zum unterhaltſin ewigkeit gepreißt, Hilff u 
auf erden, Und dienſtbar muß⸗mir, und regiere nid, Damit 
ten werden. Dem menſchen ich möge wuͤrdiglich Dir mei: 
haft ou, GOtt, alein Den a⸗nem Schöpfer Dienen. 
them ſelbſt geblafen ein, Shin 265. Mel. des 116. Pfalms, 
mit dem leib daneben Seelund (SS ifl, o EHODtt! Die welt 
vernunfft gegeben: Damiter ein großes haus, Darin⸗ 
auch alein nicht war, ft Dielnen wir als Finder alles haben, 
sehulffin Eommen ber: DulWas man bedarff, du cheileft 
gabeſt ihnen drauf gewalt,deinegaben Als reiner HErr, 
Die thier und vogel monnig-lols milder Vatter — 


Br 
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2. Was iſt der thau? was relmahnı. 
gen, fonnen + ſtrahl? 28a35. Vergib die ſuͤnd, und thu 
his, froſt, wind, der durch die aus ferner wohl ; Laß, was 
felder wehet, Weßwegen man du gibſt, zu deinem preis ges 
auffegens-haffnung ſaͤet? Es lingen, Daß wir Das hertz zum 
—6 allzu rechten opffer bringen, Bis 
mahl. unfer mund dic ewig loben 
en Dubifis,der uns alfo das ſoll. 
tod beſchehrt, Dann alles iſt 206. M. Jeſu / meine freude, 
an deiner gnad gelegen; Du (FFOtt der wirds wohl ma— 
ſprichſt, ſo ammlen wir durch chen! Dem ich alle ſachen 
deinen ſegen, Noch mehr, ais Adzeit heim geſteut. Er hat 
wir find al zufammen werth. mich erkohren, Eh ich noch ge⸗ 
4, Wie undandbar find mie Dohren Bin auf diefe welt; 
für deine gu? Du gidft * at ı nit auch, Rad feinem 
woort, und willſt nach trans ſtets 
fragen, Doch haben wir mut gegeben Dieri in diefem leben. 
böjs frucht getragen, Da deine 2. GOtt der wirds wohl ma⸗ 
guͤt zur buß uns taͤglich sieht. hen! Der mir manches las 
5. kaß uns dein wort nicht hHen, Freud und luſt ge 
Ihlagen in den wind, Dann ſchenckt! Dee mid) nie vers 
mancher thuts, und hat ein/geffen, Der mit Eleid und effen 
bösgewiffen, Erift dein brod, Laglic) mich bedendt: Auch 
und tritt Dich doch mit füffen, wann faſt Die creußeszlaft 
Da ihn Doc flets dein wort Offt die feinen zimlich druͤcket, 
zum danck verbindt. Hat er mich erquicket. 
6. Ach! daß der fluch uns ja 3. Dt der wirds wohl ma⸗ 
nicht treffen möcht, Der uns chen, Laß das wetter krachen, 
gar bald den ſegen kan verzeh— u ind Die ſtürme gehn. Wann 
ten; Wer guts geneuft, und mit groſſem grauſen Alle wel⸗ 
ſich nicht wi bekehren, Den len | DC Will er bey Dir 
ſtraffeſt du: du biſt und Bleibt fe hn. Fonas {ag Ja nur 
nn drey tag; Schlägt dich unz 
Was du uns gibſt, Dasigluf auch Darnieder, GOtt 
2 bieibtinveinerhand, Du kanſt erhebt dich wiede. * 
es uns gar bald zu ruͤcke neh⸗4. GOtt der wirds wohl ma⸗ 
men, Wo wir uns nicht geden-[den! Er wird ſelber wachen 
cken zu bequemen, Nach Deinem Ueber deiner ID: Mann dB 
Wwort, Das uns aus buß er⸗ wilt 
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wilt versagen inter deinen zur erflaunung für Deiner ' 
plagen, Iſt der fromme GOtt herrlichkeiten jier, 

Aufdem plan, Und nimmt dich 2. Hier im groffen welt=ges 
an: Dann berſtaͤubt die angſt baͤude Blickt mein geift mit 
geſchwinde, Wie der rauch im groſſer freude Deiner anınache 
winde. proben an: Wo ich hin geden⸗ 
5 GOtt der wirds wohl ma⸗ Sen fan, Sind ich Deine wun⸗ 
den! Maͤchtig in den ſchwa⸗der⸗ güte, Weis heit und ges 
en Iſt er allezeit. Wen hats recht gemüthe, Wahrheit und 
je gefehlet, Der auf ihn gepfaͤh⸗ barmhertzigkeit, Zu des ſuͤn— 
let Alles herzeleyd? Drum ders hey! bereit. 
mein hertz Vergiß den ſchmertz 3. O ſo laß mein hertze breñen, 

Alles ſteht in feinen handen: Fur begierde Dich zufenen, Sn 
GOTT fan alles wenden· der rechtẽ glaubens⸗krafft, Die 
6. GOtt der wirds wohl masldein Geiſt im hertzen ſchafft; 
ben! Wann des kodes rachen Wirſt du meine ſinne wecken 
Gleich iſt aufgethan: Wann Deine lieblichkeit zu ſchmeckẽ ? 
Die lebens⸗-jahre Liegen auf Sodini gelehrt genug, Und 
der bahre, Führt er himmel⸗-zum reich der himmeln klug. 
anz Diefer bund Hat feinen'a. Kenn ich dich, fo werd ih 
grund: Die gelebt und leben lichen Deinen namen, und 
werden, Kommen in die erden mich üben, Daß mein werck aus 
7. GOitt der wirds wohl ma-hertzensgrund Did verehre 
chen? Der den alten drachen amt dem mund, Wirſt dus 
Dampffer ritterlich: Führe ſelbſt mid) unterweifen, Wird 
er gieich Die feinen Ueber ſtock dich Leib und feele preifen, Und 
und ſteinen Vielmahl wunder⸗ die ſüßſte ſtium und weis Anz 
lich: Sey bereit Zur freud geſtimmt zu Deinem preis. 
und leyd: SOTE befiehl nurls. Gib mir deinem heilgen na⸗ 
Deine ſachen: GOTT der men So getreulich nachzuah— 
wirds wohl machen. men, Daß auch, wie er heilig 
267. Mel. des 77, Pſalms. heilt, Heilig fen mein leib und 

RRoſſer GOtt, HErr aller geiſt: Mieinesglaudenswer@ 
herren! O wie ſchallt fo und proben. Laß auch andern, 

weit und ferren Deines grof-Die dich loben, Antniedundere. 
ſen namens lob! Alle himmel empel ſehn, Daß dein ruhm ſey 
jauchzen drob: Deine mwunfallgemein. +». "900.0 
derbare werde. Wann Ih fie. 6. Wie die heilg? Ceraphinen 

deym licht benerde, Stehen (Dis mit allem eifer ag 4 
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ſey dir ein lob bereit Auch von. du bift mein. 
‚Mir in dieſer zeit: Bis von mir 4. Nimt der tod mich von des 
und ihnen allen Ewig wirdierden, Fuhrter mich zur lan⸗ 
dein lob erſchallen: Heilig, gen ruh; Sol mein leid zu 
heiligift der Here! Herrlich ſtaube werden: Ach! fo laß 
feinesnamens ehr. dochjja nicht au, Dasich, dein 
268.03. Solt ich mein. G. geſchoͤpff, verderbe; Wann 
Hue GOtt! ih will der letzte tag erſcheint, So gib, 
dich preiſen, ‚Und veradaß mit Dir vereint, Ich dein 
ehren für und fur. Dir, himmelreich ererbe; Eo Lob 
HErr! will ich danck erweiſen/ ich mit hergensfreud Dich, o 
Dir, o meiner ſeelen zier! DuGOtt! in ewigkeit. 
mein vatter! Du mein leben r65. M. Nun laßt uns GOtt 
Du, mein hort! haſt mich ge/Mun laſſet GOttes gute 
Uns fuͤhren zu gemuͤthe, 








.Da wir noch find gelegen 
waͤre Ohn regen und bewegen, Ohn 
laͤngſt verſchmachtet, Ach! mitſmenſchen huͤlff und ſorgen, 
mir und meinem haus War es Der mutter auch verborgen. 
tauſendmal ſchon aus, Wodul4. Hater allein unggeben Die 
meiner. nicht geachtet, Wo dufglieder und das leben, Ohn 
nicht für mid gewacht, Undfeinig unfern heller War kuͤche 
mit fleiß an mic) gedacht. da und keller. 
3. Summa, was id) bin und * Er hat zur rechten ſtunde, 
habe, Ehr, geſundheit, haab Vollkoͤmmlich und gefunde, 
and guth, Schoͤpffer! das iftMluffeiner engel wagen Uns 
Deine gabe; Ach! umgib mitlindie welt getragen. 
Deiner hut Ferner mid) aufal-jbs Er hat und eingenommen 
Ten feiten, Stehe mir, o Vat⸗In Die gemein der frommen, 
ter! bey, Wider ſatans tyran⸗Gemacht zu feinen erben, Daß 
ney; Laß fich deine quͤt aus-|wir nicht ewig flerben. 
Breiten, Und mic) drunter fi-7. Ergid und zu erkennen 
Ser ſeyn. Ich bin dein, und Sein wort, Daß wir ihn nene. 
MR BB 
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nen Den guͤtigen ernaͤhrer, ſolten ſeyn verlaſſen, Die flei⸗ 
und freundlichen beſcherer. ſches-ſorge haſſen. 

8. Fuͤr unſre ſuͤnd er giebeti270. In voriger Melodie. 
Sein find, das er doch lieber | SYD Un laffet uns zufammen, 
Und läffet es erwurgen gr ® In JEſu Ehriſti namen, 
uns als einen buͤrgen. Dem HErren lob erweifen, 
9. Diß laffet uns bedenden,|Und feine güte preifen. 
Wann uns die forgen kraͤn⸗2. Er iſts der uns das leben 
den; Wer feinen Sohn her⸗Aus gnaden hat gegeben, Leib, 
giebet, Derſelb aufs hoͤchſteſſeel, und was wir haben, 
liedet. Seynd lauter feine gaben. 
10. Solter ung was verſagen, 3. Daß wir erhalten werden, 
So mir ihm glaubig lagen Schafft er, was noth auf 
Was wir vonnöothen haben, erden, Ja alles Heifh er fpeia 
um trand, zur fpeif? und fet, Biel gutes ung bemeifet. 
aben ? | 4. Da wirin noth gerathen, 
r1. Die vögel in den lüften, Durch unfre mifferhaten, Has 
Diethierlein in den kluffien, er den Cohn ung geben, Deu 
Die blinmlein auf den wegen wieder bracht Das leben, | 
Ung muffen wiederlegen. |5. Wann wir fein blut aufs 
v2. Derfie fo treulich heget, faſſen, Wird un die fund erlaſ⸗ 
Und ihrer fleiffig pfleget, ſen, Wohl dem, der auf ihr 
Solr einen himmels - erbenldauet, Ihm feel und Leid vers 
Er g'dencken zu verderben. jftauet. 4 
13. DO Vater! Batter ! gie-)6. Den heilgen Geiſt er ſchen⸗ 
be, Das deine grofeliebe Wiridet, Mit feinem blut uns _ 
inniglic) betrachten, Und nicht trancket, Mit feinem fleiſch 
geringeadhien. uns fpeifet, Viel gutes uns he⸗ 
14. O Vatter! und beſcheh⸗Weiſet. — 
ve, Zu deinem lod und ehre, 7. Drumlafet uns ihn ehren⸗ 
Das wir Dir recht vertrauen, Und feinen ruhm vermehren, 
Umd gãntzlich auf dich bauen.| Laßt uns dem HErren fingen, 
15. Wann wir nur diefeg ha⸗ Und eindand > opfer bringen. 
ben, Sp werden uns Die 94271. Mel. des 24. Pfelms, 
ben, Die wir zu dieſem leben, a Bunder:5 Der, der ale 
DBerürffen, wohl gegeben. ‚tes ſchafft! Wie groß biſt 
16. Eh’ himmel und die erden du oon caıh und krafft? Den 
Zu nichte muͤßten werben, Als hohen himmel ſamt der Ai | 
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Und was an allen enden blickt, der alle wunder thut, Dem 
Hat beine hand und rath be SDLTL, der mein gemuͤthe 
ſchickt, Oekgleichen was erſt Mit feinem reichen troſt er— 
noch ſoll werden. ‚füge, Dem HOTEL, der alen 
2. Man ſpuhrt dich Fräffiiggammer ftidt, Gebt unſerm 
überall, Ohn deinen willen 8t Die ehre! 
kommt kein fall, Du ordueſt 2. Es dancken dir die himmels 
ſonnenſchein und regen, Die heer, Du herrſcher alter thros 
erd⸗gewaͤchs der baͤume frucht, nen! Und Die auf erden, luft 
Und daß das jahr tragt, ober und meer In Deinem ſchatten 
nicht, Das liege an deinem wohnen, Die preiſen deine 
wort umd fegen. Schoͤpfers macht! Die alles 
3. Ou laͤßſt gedeyen tranck und alſo wohl bedaht. Gebt uns 
ſpeis, Du ſchlaͤgſt und heileſt ſerin GOttdie ehre! 
gleicher weis, Du ſchaffeſt bey⸗3. Was unſer GOtt erſchaffen 
Des arm und reichen. In ſuma: hat, Das wi er auch erhalten 
wird uns was beſchehet/ Und fo Darüber wider friih und ſpat 
uns etwas widerfaͤhrt, So iſts Mit feiner gnade walten. In 
von deiner hand ein zeichen. ſeinem gantzen koͤnigreich Iſt 
4. Laß dann, o Schöpfer die- alles recht und alles gleich). 
ſfer welt! Der alles weislich Gebt unſerm GOtt Die ehre! 
führt undhält, Dein goͤttlich 4. Ich rieff um HEren in 
aug und hand mid) leiten: meiner noth: Ad GOtt! ver⸗ 
Schaff, daß mein hertz gedul nimm mein ſchreyen, Da halff 
tig tragt Das leiden, ſo du mein helffer mir vom tod, Und 
aufgelegt, Hilff danckbar ſeyn ließ mir troſt gedeyen. Drum 
in ſegens⸗ zeiten. danck, ach G tt! drum danck 
5. Auch ſtaͤrcke meine zuver⸗ich dir. Ach dancket, dancket 
ſicht, Wann mic vergebne GOtt mir mir! Gebt unſerm 
forg anficht, Wie mirs oh GOtt die ehre — 
moͤcht ins kuͤnftige gehenss. Dear HErr iſt nah und nim⸗ 
Meist mic) doch aller FD nicht Von ſeinem volck ge⸗ 
wuth Nicht von Die ad, mein ſchieden, Erbleibetihre zuver⸗ 
hoͤchſtes Such! Dann nichts ſicht, Ihr fegen, heil und frie⸗ 
kan ohne dich geſchehen. den. Rit mutter-⸗haͤnden leitet 
472. MEs iſt Das heyl uns er Die ſeinen ſtetig hin und ber 
Ey lob und ehr dem Gebt unſerm GOtt Die ehre! 
hoͤchſten Guth Dem). Wann teoft und hülff er⸗ 
Vatter aller gun, Dim SD nangeln muß, Die ale welh 













a he a der u ae, SD 


Bon ber Schöpfung, Regier 28 


erzeiget, So komt, fo hilffederf2- Beydes erd und himmel 
überfiug, Der Schöpfer ſelbſt, preiſen Seine macht Tag und 
und neiget Die Vatters augen nacht Mufen es beweiſſen, 
deme zu, Der ſonſten nirgends Sonn und ſtern ſind ſtumme 
findet ruh. Gebt unſrem GOtßeugen, Was ſich regt Und be— 
Die ehre! wege. Kan es nicht verſchwei⸗ 
7. Ich will dich all mein lebenagen. 





lang, O GOit! son num an 3. Schau die werde feiner 
ehren, Man fol, o GOhaͤnde, Menſch und thier Sa⸗ 


dein lobgeſang An allen orten gen dir, Daß ſein ruhm ohn 
hören. Mein ganges hers er⸗ende Auch Die allerkleinſte mis 
muntee fi, Mein geift und Ee, Sras und laub, Selbſt der 
leib erfreue ſich Gebt unſrem ſtaub Sind ein meifter: flüde. 
GOtt die ehre ! 4. Was auf bergen und in 


8. hr, die ihr Chriſti namen gruͤnden, Inder hoͤh, Inder 


‚nennt, Gebt unſrem GOtt die ſee, Oder ſonſt zu finden, Ruͤh⸗ 
ehre! Ihr, Die ide GOttes met feines Schoͤpfers ſtaͤrcke. 
macht bekent, Gebt unſrem Daß man hier Nach gebuͤhr 
GOtt die ehre! Die falſchen Seine weißheit mercke. 
goͤtzen macht zu ſpott, Deus. Wie muß ich ſein lob erhe⸗ 


iſt GOtt. Gebr unſerm GOtt Gab er mir mein leben? Seel 


Die ehre. und leib iſt ſein geſchencke Bin 
ich nicht Ihm verpflicht 







9. So kommet vyr fein ange: 
ſicht Mit jauchzein⸗vollein Wann ich dran gedencke? 

ſpringen, Bezahlet die gelod-]6. Wie mich fein getreues ſor⸗ 
te pflicht, Und laßt uns froͤlich gen Tag and nacht Nimmt in 
fingen: GOTT hat es alles acht, Daß zeigt Jeder mor⸗ 


wohl bedacht, Und alles, alles gen. Ja Fein augenblick vers 


recht gemacht. Gebt unſermſchwindet Der mich nis 
GOLrChdie ehre! Hoͤchſt⸗verpflicht't Ihm zu 
173. M. Warum folt ih m.danck verbindet. 


dor SH zufrieden, mein gemu7. Mußte mich mein ereutze ; 


7 ti, GOtt iſt gut, Wasſplagen? Wann Dielaft Kaum 
er hut, Iſt auch voller gute gefaßt, Halff er ſelber iragen. 


Schaue feine groſſe thaten War nicht mehr, gedult vor⸗ 


en a a 24 ſich Halt, 3 a A ein — Ha ge⸗ 
hu wohl gerathen. ſchafft, Dos hs überſtandenß 


— 


HExr iſt GOCC, Der Herriden? Wie fo gar Wunderbar 


| 


MR. »WRCHSOEIFENDEREr. Be 
3 Ir mein ber, Das hat Mr 












ER | im herpenqudlt ? id 
onlane GOTT m hertzen quali Ich ſolt dich 
Bee: dran. Serben E a , a 
ange, Als wann er Dich ma 4 —3 zehlt. Du 
ER Rn. indern was ge 
fen t. Er wird did) nicht bar hi. * was ge⸗ 
— —— dich feinem wil⸗hi ne ae 
len, Heiſſe gut, Was er thut, hammer fi —— 
E: wirds auch erfull „ammer ſehn Und mir den ſuſ—⸗ 
———— en, Dann ſen troſt nicht raub 
er gibt in allen fachen Surenlin Eur htrauben, Es werd 
RR n kurtzer zeit geſch 
tech, In der ı “wirds geihenn Daß dei⸗ 
au as Er wirdainer augen heiss liht Durch 
874. 298. Wer nur den lieben. ud 5 wolcken bricht. 
Erdo gut SOLT, demiau ; nun bein wort, nick 
Ei DR IE berbörgen Mas ——— haſt mir 
——— 
Was foltich wie ein heyde for: A ‚Deu antlitz gönnen, 
gen, Als wüßteftdu mein clend;jagı — alle noth ver⸗ 
nicht? Verietier glei) deinzweifle mi — geſchehn, ic) 
— —————— On meines her⸗ 
s vaıterlich. ————— 
2. Du haſt mich ſchon boraus I = — du frome, 
geſehen, Als ich in ——8WW —— —— 
mar Und was mirtünfftig ſoll chen Das nic ——— 
geſchehen, Stellſt du dir gegen. Befehl er 
irtiadar, Dein auge ſiehet Was ch nicht alle ſachen; 
aus der hoͤh, Und kennt iichiweiß D Hi — 
woo ich geh und ſteh. ichreüꝛ ꝛ 
3, Dumeiltaud, wasi PR Noch alles richten 
> Bignene Und gibfi mir mein2. Der ge 
 Beibeiden Heil. Düs Alles ER ei 
Ja deine gabe, Du forgefl tag arme creatur Sl di vr 
ich für mein heyl. Wo ich noch Schoͤpfer zei te Dem 
armehthingedant, Halt Dulor pfer zeigen, Was er an⸗ 
cht, Haſt duordnen fol? Bedarff verjes 





——— 


ſchon alle: gut gemacht tzund rath, Der ſo vi j 
IIND. ß o viel tauſen 
Du dann nichter Jahr Dre welt —— 
wich Dis angils Ach nein du groſſer e Ott, 
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Es ſen dir heimgeſtellet, Mach ſatz meiner fünden, Die mie 
du esaud fortan Blos wieesivon Ndamengeerdt, Wofol 
dirgefaler, Obs gleich offt ſelt⸗ ich rettung finden? Esiftmein 
ſam ſcheint, So iſt doch endlichielend viel und groß, Und iſt 
gut, Was Deine wunder⸗macht bor deinen augen blos, Wie 
Und yöchfte weißheitthut. tief mein berg verdorben. 
4. Darneben wolleſt du, 02. ES iſt verdorden nein Here 
Vatter, aud) verieihen, Dapıttand, Mit finſterniß umhuͤllet 
es noch alles mir zum beſten Der will iftvon Din abgewanda 
mußgebeyen, Und andern wo Mit bosheit angefüflet, Und 
ich leb; Und daß es insgemein die begierden find geneigt, Die 
Hier deiner kirch auferd Er⸗luſt, die aus dem hertzen ſteigt, 
ſprießlich möge ſeyn. Im werck zu vollenbringen 
x. Mein glaube iſt zwar 3. Wer kan ausſprechen ſol⸗ 
ſchwach, Doch, HErr! ausihen greul, Der leib und ſeel 
lauter gnaden Gib daß es heil⸗heflecket? Wer macht uns von 
ſam ſey, Lind mir nicht koͤnte dem unrath heyl, Der uns bat 
ſchaden, Wie wunderbar ſichs angeſtecket? Der tauſende be⸗ 
kehr:Dann alles bey dir ſteht: denckt es nicht, Der ſinn iſt 
Dich {ob ich auch allein, Es geinicht dahin gericht, Daß mar 
he, wie es geht. dran mag genfen. 
6. GOTT Batter !dir, nicht 4. Ich kom zu Dir in wahrer 
uns, Nicht uns, HErr! dir reu, Und bitte dich von hertzen: 
ſey ehre, Dein lob, d JESUD IEſu! JEſu! mache frey 
Chriſt! Dein lob fi immer Oie ſeele von dem ſchmertzen, 
mehre: Dir Heilger Geiſt, Und Dem, was fie bisher be⸗ 
GoOit! dir Und Deinem nam ſchwert, Und ihre lebens-Fraffe 
fen preyß, Fuͤr alles, was du berzehrt, Sonſt muß id) un⸗ 
thuſt Im gautzen erden-kreis terſincken. 
en Hemer in den Ifälm. a. an fol ich int PHffe 
wveen 6 207. UM 208. an 8 dich, mein hevlu 
Here GOtt, berdu erforſcheſt eben Du An alein vecbeife 
EN vage Iferssmann, Der mir kan reis. 
Von dem Salund Elenditung geben, Daß ich von füne - 
des menſchen den werde rein Und als ges 
276. 03,%er: Jefu Chriſt / du heilt vor GOtt adlein, Durch 
Reo GOEes hat mich deinen Lod und wunden. 
ganzz verderbt Der *8 Du weiſt o JEſu! meing 
a a EIN 
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noth, Und kanſt nach deinem Daß ich ja nicht langer ſchertze 

willen Vertreiben dieſen mei⸗ Mit Der fundben luſt-begier, 
nen iod, Und allen jammer ſtil⸗Laß mid) ihren tück bald merz 
len, Ja, Herr! du wilt, ichſcken, Mich im Geiſt dargegen 
traue veſt, Daß du mid nicht ſtaͤrcken. RB 
inangitverläßft, Du heiltundis. Lehr mich wagen, baten, 
biſt ja VESUS. ringen, Lind mein boͤſes fleifch 
gl Mel, Seuch mich/ zeuch.tund blut Unters geiftes joch zu⸗ 


SCH ! mein Jeſu, welch verai;wingen, Weil er doch thut 
er Dderben Wohnet niht ininimimer gut, Was nicht kan 
meiner Bruſt? Dann mitanzivein reich ererbden, Laß in dei⸗ 
Bern Adams⸗erben Steck ichnem tod erſterben. 
woller ſunden⸗-luſt. Ach lich7. Reitze mich durch jene krone 
muß dir nur bekennen: Ich Die mir droben beygelegt, 
bin fleiſch von fleiſch zunennen.| Haß ich meiner memals ſhone 
2. Wie verkehrt ſind meine we⸗Wann und wo ein feind ſich 
ge, Wie verderbt mein alterivegt, Sondern hilff mir tapf⸗ 
fan 1 Der ich zu dem guten tra fer kämpfen, Teufel weltund 
ge. Und sum boͤſen hurtig bin. fleiſch u dämpfen. 
Ach! wer wird mid) von Denis, Solt ich etwan unten lies 
Fetten Diejes fünden = todeöigen, O! ſo hilff mir wieder auf 
vetten · und in Deiner krafft obſiegen 
3. Hilff mir durch den Geiſt Daß ich meinen lebens: lauff 
Dergnaden Aus der angeerb⸗ Unter Deinen ſieges-haͤnden 
ten noth: Heile meinen feelen | Moͤge ritterlich vollenden. 
ſchaden Durch dein blut und] 278. In eigener Melodie. 
rreutzes⸗tod: Schlage Du Dieisyg 9! wie hat das gift Dee 
fünden-gliever Meines alte fünden Mich an feeiund 
Adams nieder. leib verderbt, Daß nichts guts 
4. Ich bin unten vonder erdjan mir zufinden, Und Daruber 
Den: Stecke in dem ſuͤnden-bin enterbt Gottes Bildes und 
grad: Son ic wieder lebendldergaben, So die erften eltern - 
werden, So muft du von obenſhaben Aus des fromen Schoͤpf⸗ 






ab Mich durch deinen Geiſt gefers hand, Vormals in der 
baͤhren, Und mir neue kraͤfftſunſchuld ſtand Uberkommen 


‚gewähren. underfant. m. 
5. Schaff in mir ein neues her]2. Mir iſt kein vermdaen blie⸗ 
tze, Einen neuen Geiſt gib mie⸗ben, Did das Bea Sul. 


eg BR 
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a 
oGoOtt! Zu erkennen und zuj229. Nach der M. des su,Pfr 
lieben, Und zu früchten in der ge quell, woraus der 
noth: Oder dir allein zu trau menſch urfprünglic iſt, 
en, Und auf deine macht zu Der ewgen GOttheit krafft 
bauen. Ach! Die angeerbrelund heilger wille, Die allge⸗ 
fund Macht nich zum verkehrnugſamkeit und GOttes füde, 
‚ten Eind, Yin verfiand und) Die imerfort mit reinen irde 
ſinnen blind. men fließt, Die anders nicht, 
3. Mein witiftdir gang zu⸗ als was ſehe gut, gemacht Hat 
wider, Was du wilt, das will auch der menſchen art nicht boͤs 
er nicht: Fa: verderbt ſind erſchaffen, Ja gegentheils mit 
krafft und glieder, Was du SOttes bild bedacht, Wie 
haſſeſt, das geſchicht Leyder konte GOTT das böje ſonſten 
o wie gar verkehrt/ Iſt, was ſtraffen 
‚Du gang gut beſchehrt: Offt 2. Gerechtigkeit und wahre hei⸗ 
zwar will ich, was da gut, ligfeit Das ward diezierdvon 
Doch das böfe fleiſch und blut GOttes ebenbilde, Derf@öne 
Immer ſeinen willen thut. glantz, womit er alfo milde 
4. Ach ich ſag offt, wer wird Die ſeele ſchmuͤckt, als wie mit 
löfen Mich von dieſem ſchwe⸗ einem kleid, Der entzweck war 
ren joch? Das I One nu licht den Schöpfer ſehn, 
boͤſe Deich beſchwert die ſtunde Das gange hertz in liebe zu 
noch Wie ein brun fein waſſer ihm neigen, Mit ihm vereint 
quillet, Und ſich tag und nacht in ewger wonne ſtehn, Und fo 
nicht ſtillet So ſteigt aus des an ſich den ruhm der GOTC⸗ 
hertzens grund, Und aus die⸗heit zeigen. 
ſem in den mund, Sind um; Ach aber !ach! ein ungluͤck⸗ 
fund fait ade ſtund. ſelger fa, Durchs teufels iſt 
5. SEfu ! abgrund aller guͤte, im paradeis begangen, Oahe⸗ 
Der in allem helffen kan, Dich ro wir in fünden find empfan⸗ 
rufft mein betruͤbt gemuͤthte gen, Hat nun das gifft und bit⸗ 
Aus des elends abgrund an; tre todes-gall Unfeeliglich Dee 
Du wolſſt dieſen jammer ſtil wurtzel zugeflößt. Der ganse 
len, Und mit gnad und Geiſt ſtamm mit allen ſeinen zweigen 
mic fuͤllen; Waſche mich mit Iſt nun verderdgnon GOttes 
deinem blut, Schencke neuen dild entbloßt, Und Fan num 
ſinn und much, Was verdor nichts, dann bittre fruͤchte, 
ben, mache gut. bieugen. 
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4. Wo find ich heul, bier iſſben: Alſo hat SOTT Durch 
kein gutes mehr, Dauvon na⸗Chriſti tod Erneuert, was ver⸗ 
tur in allem meinem tichtenjdorden. 
Vermag ich nichts als böjsla. So er uns dan ſein'n Sohn 
anzurihten, Bin undequemigeithendt, Da wir noch feinde 
zu meines Schopfers ehr. Ach! waren: Der für uns iſt and 
biiif, mein GOCC, und mach ereutz gehend, Getoͤdt, und 
mid wieberneu, Durch deinenlaufgefahren : Dadurd mir 
Geil. durch icht und krafft ſeyn Vom tod und peinErlößt, 
bon oben, Daß ich mit demem ſo wir vertrauen Auf Diefen 
biid geziezei eg, Und dich, o lehort, Des Vatters wort, 
bens⸗gquell! mög ewig loden. Wem wolt für jterben grauen? 
230. In bekandter Melodie.s. Er iſt der weg, das licht die 
Urch Adams fan iſt gantz pfort, Die wahrheit und Das 
verderbt Menſchlech nd leben : Des Vatters rath und, 
eu: und weſen:, Dafeldgiffüe vigs wort, Den er unshat 
iſt auf mus geerbt, Daß wingegeben Zu einem ſchutz, Daß 
nit kont'n genefen, Ohnwir mit trutz An ihn veit folten 
GOites rofl, Der unserlöfiglauden, Darum uns bald 
Ha: von dem groffen fhaden Kein macht noch g’walt Aus 
Darein Die ſchlang Ebam be—ſeiner hand kan rauben. 
sivang, GOtt's zorn auf ſichſos Dir menſch iſt gottlos und 
zuladen verflucht, Sein heyl iſt auch 
2. Weil dann die ſchlang Eſnoch ferren:,: Der troſt hey» 
vam hat bracht, Daß ſie iſt ad ſeinem menſchen ſucht, Und 
geraden :,: Bon GOtles wor aicht bey GOtt dem HErren. 
Welchs ſie deracht, Dadurch Dann wer ihm wid Ein ander 
ſie in uns aben Bracht hat denß iel, Ohn dieſen troͤſter, ſte— 
tod, So war je noth, Das unsſcken, Den mag gar bald Des 
auchGott ſolt geben! Sein lieateufels gwalt Deit feiner Lift 
ben Sohn, Den gnade⸗thron erſchrecken | 
In dem wir möchten leben. 7. Wer hofft in Gott u. dem per: 
3. Wie uns nun hat ein frem⸗traut, Der wird nimer zu⸗ 
De ſchuld In Adam all verhoͤh ſchanden: : Dan wer auf dieſẽ 
net Alſo hat uns ein fremdelfeifen baut, Ob ihm gleich geht 
huld In Cyſſto all verſoͤhnet. zu handen Viel unfalls bie, 
Und wie wir au Durch Adams Hab ic doch nie Oen menſchen 
fall Sind ewgen todo geſtor⸗ ſehen fallen, Der ſich verlaßt 
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Af dn echt vet: Er =ehilfft 4. Hertz und feel und gang ges 


fein’nglaubigen allen. muͤthe Ewuegine ! Forderſt 


8. Ich bitt, o HErr, aus her⸗du zu deiner lied, Andre wie 


tzensgrund, Du wollſt nicht ſich ſelbſt zu lieben, Sol man 


von mirnehmen:,: Dem hei⸗uͤben, Diß iſt des geſetzes trieb, 


ges wort aus meinem mund,5. Aber ach! wer fans eh 


— 


So wird mich nicht beſchaͤmen ſen? Hier wills fehlen, Ach! 
Mein fünd und ſchuld Dann das heig ſt haſſes vol, Und 
auf dein huld Setz ich ad mein wie die erfahrung geiget, Abe 
vertrauen, Wer ſich nun veftlgen io Von dem, mas es lies 
Auf GOtt verlaͤßt, Der wird den fol 
Den tod nicht ſchauen 6. Föſu, ach! achtrag erbar— 
9. Mein’n füſſen iſt dein hei⸗ men Mit uns arnien, Seelen⸗ 
ligs wort Ein brennende la-artzt! der heilen kan. Zunde 
terne:,: Ein licht, Das mir denſädey uns allzuſammen Reine 
weg weißt fort. So Dieferilammen Deiner lieb’ um herz 
morgenſterne In uns aufuedt, un | 
So bald 5 Der menſch282. M. Herr / ich habe mißg 
Die hohen gaben, Die GOite SEEEUT Erofit der bloden 
Geiſt Für die verheißt, Die AT hergen, Troſt in aller 
hoffnung darein haben. bangigfeit, Labſal in den ſun⸗ 
ER Mel. des 38 Pfalms. den ſchmertzen, Ar tzzt fur alles 
QOtESu, artzt tod⸗krancker hertzeleyd, —— fuͤr die to⸗ 
—— ſeelen! Will es fehlen Anſdes⸗wunden, Das man ſiets 


erkantniß eigner noth ; Wil pvoll Erafft befunden. 


man das unheyl der Funden|2. Deines hertzens brünnlein 
Nicht empfinden? Merci quidler Lame⸗ angebohrne wuſt 


man nicht den nahen tod Narck und adern jind gefület 
2. Ach fo gib gefuͤhl von innen; Durch das gifft ver böfen luſtz 


Mach die finnen Lebendig und Kein bluts-⸗tropfen iſt zu finden 
aufgeweckt, Bis des hertzens Her nicht ſtarr von andern 
greuel-hoͤle Unſte ſeele Sich ſuͤnden. 


bey deinem licht entdedt. 3. Sta, ich ſtecke voller a 


3. Deingefeg HErr! laß uns Durch den zenfel, ſeiſch und 


ſagen, Ban wir fragen, Was welt; Eh id sudein belfer eile, 
in uns die finde fey? Daß wir Werd ich wiederum gefa ty 
für uns ſelbſt ung fhamer Meine ſeele muß erliegen, Eh 






ucht nehmen Zu Der jeelerijie kan recht athem Eriegen: 
N) D 4 | & Will 
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4. Will ich mich zu dir erheben 2. Du weiſt ja ſelbſt, was für 
Wird vor traͤgheit nichts dar⸗ein wuſt, Und mie viel tauſend 
aus: Wann dein Geiſt in mirſſunden Don der verderbten 
ſoll leben, Jagt das wilde Adams-luſt Sich in mir arz 
fleiſch ihn aus, Daß ich auchimen finden. Da reget ſich Die 
Die quaal der ſchulden Fortſeigenheit, Hoffart und wolluſt 
nicht laͤnger kan erdulten. liebe, Verkehrter will und eitel⸗ 
5. Drum, du heyl der kran⸗keit, Und andrefünden triebe, 
. Eenfünder, Brunn, vondem 3. Des fatans reich tobt ſelbſt 
das leben ſpringt, Selbftdasin mir, Und ſchwaͤcht ver ſee⸗ 
pflaſter und verbinder, Deſ len kraͤffte, Das fleiſch verhin⸗ 


gen cur ſeht wohlgelingt : Du dert für und fürDie gottlichen 
kanſt pein und ſchmertzen linzigefpaffte. Mein ohr iſt taub, 
dern, Ja des todes ſtoß veradie zunge ſtumm, Mein auge 
hindern. kan nicht ſehen, Verſtand und 
6. Komm, o HErr!unddiudlurtbeil find zu dumm, Das 
an gnaden Mir dein bild ins qute zu verfteben. 
berg hinein, So wird meinemla® Ga, Herr! wie fan id 
alten ſchaden Durch dein blutſarmer Dod) Den jammer mei— 
geholffenfein: Salbt dein oleſner feelen Das elend in dem 
meine wunden, So bin ichijunden=joc Und ade not) er⸗ 
Dann gans verbunden. zehlen? Ich kenne mich ia fel- 
7. Floͤſſeſt du dann meiner ſee-ber nicht, Und habe von dem 
I: Did, o helffer, ſelber ein, allen Saft fein erfanntniß und ° 
So wird meiner adern hoͤhlekein licht, So tieff Bin ich ges 
Voll des neuen lebens ſeyn fallen. 
Ja mein mund wird vollerſz D treuer GOtt! was fang 
weiſen Deinen Singer ewiglich an Bey fo verderbtem we⸗ 
preifen. jen? Iſt dann nichts, das mir 
282. M. Was mein Gott w.heltfen Fan ? Wie fol ich doch 
a TESU! meine zunerigenefen? Thu buffe, ruffſt du 
| it, Mein Heylandimir zwar zu, Und glaube mei⸗ 
und mein ieben, Derftoß mich nem worte; So dffnet ſich zu 
armen fünder nicht, Für dendeiner ruh Die rechte gnaden 
du dich gegeben. Gedendeanipforte. — 
dein blu? und tod, Und an dein6. Allein, wo iſt in mir die 
ſchmertzlich ſterben, Ach! hilff krafft, Diß beydes auszufuͤh⸗ 
mir von der ſunden noth Undjeen? Wo nicht Dein Geiſt, der 
ſchrecklichem verderben. | züeß 
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alles ſchafft, Mein hergefelbitimund, Gib Deines worts ver⸗ 
will rühren, So bleibt es todtz ſtaͤndniß, Und thu mir Deine 
vermag gar nicht In buſſe zu wahrheit kund, Zu deiner ſelbſt 
zerrinnen, Noch wen'ger kanerkaͤnntniß. 
es zuverſicht Zu deiner huld 11. Gib deine furcht in meine 
gewinnen. bruſt, Das gute auszuüben, 
7. Drum jiehe du mir ſelbſten Und laß mid) dich mit hergenss 
bey, Du abgrund aller gua⸗ uſt Getreu und ewig lieben; 
den! Und mad) mein armes kLaß mich in Demuth, mäßige 
hertze frey Bon Diefem todes⸗keit, Gedult und ſanfftmuth 
fhaden. Ah Herr ! verleih, prangen, Und ſchmuͤck mein 
daß ich durch dich Mich feldsherge allezeit Mit heiligen 
ſten recht berſtehe, Und in das verlangen. 
elend welches mich Verderbet, 12. O Vatter! hilff, dann 
tieff einſehe. meine krafft Kan dieſes nicht er⸗ 
8. Zerfchmeltze du mein har⸗zwingen; Du aber biſt, der in 
tes hertz, Daß es wie wachs uns ſchafft Das wollen und 
zerflieſſe Und in wahrhaffter vollbringen. Ach |! ſtaͤrcke 
zen und ſchmertz Die thraͤnen mich, o treuer GOtt! Durch 
fluth vergieſſe Ach! mad) es deine macht in gnaden, Daß 
durch Den glauben rein, Und ſuͤnde, welt und hoͤllen-rott 
gib gereihte werde, Ja kehre Mir niemals können ſchaden. 
ufelöft bey mir ein, O meisız. O JEſu! theuree GOt— 
ner ſeelen ſtaͤrcke! ... 18 Sohn, Gedencke an mich 
9. Zerſtoͤhr in mir das höfendarmen, Du bift der einge 
teih, Schlag fatans reich inignaden= thron, Ach ! goͤnn 
ſtucken, Und laß ihn über Deine mirdein erbarmen: Undweil 
zeug Sein ſchwerdt nicht fer⸗ich gang erſtorben bin, Das 
ner zůcken: Ertoͤdt und sahmigute zu vollfüͤhren: So wollft 
das boͤſe fleiſch, Samt deſſen du ſelbſt mein hertz und finn 
luft = begierden: Mac) aber Durch deinen Geiſt regieren. 
mich recht rein und Feuf),Undlza. O Heilger Geift! mein 
voller glaubens⸗ zierden. ſtroſt und hort, Du Geiſt voll 
zo, Zerbrich die ſchnoͤde eigen⸗krafft und ſtaͤrcke, Fuͤhr mich 
heit, Und meinen boͤſen willen Jin deiner wahrheit fort, Schaff 
Und laß wid, was dein wortiinmir deinewerde. Laß dei: 
gebeut, Durch deinen Geiſt erinen Frieden in mir ſeyn Und 
Fügen. Erdffne ohren und denſſchreib nen nenen namen, Den 
& 23, niemand 
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niemand kennt, der feelen ein, ler gläubt, Und ihm treu erz 
UmFEsumilen. Amen. ring —* 
— — —— — lohren gehn Sondern be 
Von der goͤttlichen Liebe und leben fehn. 4 
und Erbauung. 15. Dann die Du verfehn zu⸗ 
284. Mel. des 42. Pfelms,!doren, Sind zu Chrift bild 
7W'ge liebe! mein gemuͤ erwaͤhlt, Werden alfo neu gez 
the Wageteinen kuͤhnen dohren. Seinen brudern zu: 
blick In den abgrund deiner gezehlt; Und die, fo verordnet 
guͤte; Send ihm einen blick ſind, Krafftig man beruffen 
zuruͤck, Einen blick von heiter⸗findt, Daß fie ſollen feyn ge: 
keit, Der die finflerniß zer:jredte, Herrlich, als ein 
fireut, Die mein bloͤdes auge Gotts⸗geſchlechte. 
drüdet, Wann ed nad) dem 6. Du haſt niemand zum ver: 
lichte blicket. derben, Ohne grund, ın bann 
2. Ich verehre dich, o liebe gethan; Diein ihren fünden 
Daß du dich beweget haſt, Und ſtelben, Die ſind ſelber ſchuld 
aus einem reinen triebe Denjdaranz Wer nicht glaubt an 
erwünfchten fihluß , gefaßt, deinen Sohn, Der hat fluch 
Der im fluch verſenckten welt, und tod zum lohn Sein muth— 
Durch ein theures loͤſe-geld, willig widerſtreben Schleußt 
Und des ewgen Sohnes ſter⸗ ihn aus vom heyl und leben. 
den Gnad und freyheitzu er: 7. Liebe: dir ſey lob gefun- 
werben. gen, Sur den hoͤchſt- gerechten 
3. D ein rathſchluß vol er ſchluß, Den die ſchaar verklaͤr⸗ 
barmen, Voller huld und ter zungen Ruͤhmen und 
freundlichkeit! Der fo einer bewundern muß, Den 
menge armen Gnade, troſt und der Glaub in demuth ehrt, 
huͤlffe, beut. Liebe! die den Die vernunfft erſtaunend hört 
Sohn nicht ſchont, Der in ih⸗Und umſonſt ſich unterwindet, 
rem ſchooſe wohnt, Um zu ret⸗ Wie ſie deſſen tieff ergrundet. 
ten Die ebellen Aus dem pfulſs. Liebe! laß mich dahin ſtre⸗ 
der tieffen holen: ben, Meiner wahl gewiß zu 
Be ln du haft, o weiſe lie ſeyn, Nichte feibft mein ganz 
bei Eine ordnung auch be Igeslchen So nad) deinem wil- 
- finmt; Daß fid) der darin⸗willen ein, Daß des glaubens 
neu übe, Deramfegen antheil frucht und Erafft, Den dein 
nimmt: Wer nur anden Mit⸗Geiſt in mir geſchafft, I 
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um zeugnif dienen möge,pnet, Bobch’brud der puren 
Daß ich ſey auf rechtem wege rey; Die ſtirn ſich nicht mehr 
9. Laß mich meinen namenſchamet: Das hertz verachtet 
ſdauen In dem buch des le⸗ehr und zucht, Unreine luft 
bens ſtehn, Dann ſo werd ich wird nur geſucht Von ſolchem 
ohne grauen Selbſt dem todleichtem volcke. 
entgegen gehn; Keine ereatur5. Siefind Dem tummen Dies 
wird mid), Deinen liebling ige glei), Das an der erden 
ewiaglich Deiner hand entreif hanget, U. das nad) Gott und 
ſen konnen, Rod) von deinerſſeinem reich Auch niemals 
liebe trennen. | piötberlanget. Gleichwie ein 
285.18, Nun freut euch / lieb kuͤhner hengit laͤuff t hin, So 
Dit ſagt: Daß die nurfolgen fie auch ihrem ſinn, 
felis feyn, Die allzeit Worzu jeder antreidet. 
funden werden Im hertzen 6. —— jie zuletzt Den 
heilig keuſch und rein, In lohn, Darnach ſie ſo gela uffen, 
werck wort und gebaͤrden: Daßſiech hum, armuth, ſchand 
Diefelbe ſeynd es, welche dortſund hohn Komm über ſie mit 
Ihnſchauen werden fort undhauffen. GOtt haſſet all un: 
— Rt allen heilgen engeinireinigkeit Drum fitajferer zu 
2. Weh alien Denen, die Dalleiner zeit Die hurer und eh⸗ Be 
ſich Des ſleiſches Freud erge⸗brecher. — 
ben, Und in der Luft: ſeuch uͤp⸗7. Ja derer gott der bauch iſt 
piglich, Gleich wie Die heiden, hier, Die zucht und tngend 
leben. Die ſehn nicht GDtresiflichen, Die wird der Höchſte 
angeſicht, Sie muſſen bleiben dort dafuͤrGewis zurfkaffe sie: 
im gericht, Und ewig ſeyn ver⸗hen Ihr jamer, hertzelehd, 
dammet. quaal und pein Wird ewig, 
3. Dann weil ihr hertze iſt ſo ewig, ewig ſeyn, Für kurtze luſt | 
ſehr Mit boͤſer luſt beſeſenn id freude. — — 
Daß ſie de s Höchſten wort und 8. Wohl aber dem der — 
lehr In ihrem ſinn vergeſſen merdar, Betrachtet hieranf 
So zieht er ab die gnadem erden, Daß alles dort muß 
hand, Drauf ſie aus einer ſüund offenbahr, Auch die gedanken, 
und ſchand Dfftin Die andreſwerden Und was im winckel 
fallen. öter geſchicht, Jür augen und 
4. Die augen find bey ihnen ans tage =» it Sol werden | 
u frech, und ungezah—⸗ —* geſtellet. 
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9. Wohl dem, der denck mit hertze bricht, —F wir nicht 
ernſt dahin, Daß er ein gut kommen ins gericht. 
gewiſſen, Ein keuſch gemuͤth 3. Wir ſollen nicht verlohren 
und reinen fing Zu haben fe werden GOtt will, uns ſoll 
gefliſſen: Der fein gefaß nad), geholffen ſeyn: Deßwegen 
GOltes rath An heiligung kam der Sohn anf erden, Und 
und ehren hat, Machts nicht nahm her nad) den Himmel 
"zuburen = gliedern. ein, Deßwegen Elopft er für 
#10. Deſſelben leid und hertze und für So ſtarck an unſers 
iſt Des heilgen Geiſtes ie nel: hertzens thur. 
Wer unucht fleucht zu; jeder, O abgrund, welcher unfre 
friſt, Gibt niemand boͤs exem⸗ſunden Durch Ehriftitod ver— 
pel, Auch Chrif marier offt ſchlungen hat! Das heißt Die 
erwegt, An deſſen ereutz die wunden recht verbinden, Da 
Lüfte ſhlagt, Und fie dadurch findet kein verdammen ſtatt; 
fein dampfet. Weil Chriſti biut beſtaͤndig 
11. Herr, ſchaff in mir ein] rent:® Barmbergigesit ! 
tein gemdith, Gib, daß ich nap- -barmbergigkeit ! 
ig bleibe, Und mic fürdöfen! > Dacein will ich mich glau⸗ 
leutẽ hie, Auch meinen leib bedig ſencken, Dem wid ich nic) 
Ban © Daß er nicht eiwa war getroſt bertraun; Und wann 
| Degeil,Und leid und feele ihren mich meine finden Eranden, 
| ak Des himmelreichs ber: Nur hald nah) GOttes hertze 
 diehren. Bor ſchau' n: Da findet ſich zu al⸗ 
286.03. Wer nur den lieben. er zeit Unendliche barmher⸗ 
Nd habe nun den grund ge⸗tzigkeit. 
funden, Der meinen an— 6. Wird alles andre weggeriſ⸗ 
ewig haͤlt: Wo ander fen, Was ſeel und leib erqui⸗ 
2 alsin JEſu wunden? Dalankın kan; Darf ich von feinem 
er vor der jeit der welt: Den troſte wiſſen, Und ſcheine vols 
ber unbeweglich ſteht, lig ausgethan ? Iſt die erret- 
Wannmerd und himmel unter tung noch ſo weit, Mir blei⸗ 
geht. bet doch barmhertzigkeit. 
9; Es iſt das ewige erdarmen,I7 7., Beginnt Das irrdiſche zu 
Das alles dencken uͤberſteigt; drucken ahaufft ſich kumer 
Er find Die offnen liebeszarsjund"verdruß, Daß id) mich 
mien Def, der jich zu Dem fitn- mod) in vielen ſtuͤcken Deit eite 
er neigt; Dem gegen ung das IN qualen mi 












| 


10. Bey Diefem grunde willdaßer heilte meinen fhmerge 






hoffeaufbarmbersigfeit, 
9. Ed gehe nur. nad) deſſen 
willen, Bey dem fo vielerbarsjs. Da jammerts GOtt in e⸗ 
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ER ich zimlich ſehr zerſte eut, war kein guts am en mein, 
ee Hoff ih auf barmhertzig— Dit fand hate’ mich befeffen. 
eit 

8. Mus ich in meinen betenlien nicht, Es war mit ihnn 


alles ruhmen hin: Doc Al nich zu verzweifeln tried, Da 
auch Diefer troſt bereit: Ich — dann ſterben bei) mir 


cken. 





men iſt; Er wolle ſelbſt meinwigkeit, Mein elend folder 


hertze ſtillen, Demit es das maſſen, Er dacht an ſein 


nur nicht vergißt: So ſtehetſbat mhertzigkeit, Und wolt 
und auf barmhertzigkeit. zu mir ſein Vatter-hertz, Und 


bleiben, So lange mich die er: eich er jein beſtes koſten. 

Denägt; Das will ich denden,is. Er ſprach zu ſeinem lieben 

thun und treiben So langg< 13Es iſt zeit zu erbar⸗ 

ſich ein glied bewegt: So ſing men Fahr hin, meins hertzens 

ich einſtens hoͤchſt erfreut: DIR von! Und ſey Das. 

aberund Der barmhertzigkeit! hey 

287. In bekandter Melodie aus ber fünden-noth, Crwärg 
Un freut euch, lieben Chri⸗fuͤr fie den bittern tod, Und laß 
ſten g’mein, und laßt uns ſie nit dit leben. 

gen; Daß wir ge⸗6. Der Sohn alsbald gehor- 





troſt und al in ein, Mar tue ward, Er kam zu mir auf 
‚ben, Von einer jungfrau rein 


und liebe fingen, Was GOtt 
an uns gewendet bat, Und ſei⸗ und zart, Erwolt mein bruder 
ne ſuͤſſe wunder - that: —2 Gar heimlich fuͤhrt 
theur hat ers erworden. 


⸗fel wolt er fangen. 


lag, um tod. ih . 
J naͤlet7 — ie halt dich 





gebohren; fllgen sch geb mich ſelber gan 
jer tieffer drein, E⸗ für dich Da will ich nen 


— 


es in lieh und leyd In, durchſm irhel iffen laſſen: Er wandt 


Es ſoll dir jetzt gelin⸗ 


Rein eigne werck Die gal⸗ 


| werden, Darınnen ich gewan⸗ verdorben, Der freywill haße 
delt bin, Biel unvolfommen-Ite GOtt' s gericht, 3 Sum guien 7 
heit bemercken, So falt wohl ge; 8 erſtorben: Die ange 





lich, Zur hoͤlen mußtic fine 


er armen: Hilffihnen 


er fein gewalt, Er nahm an 
2. Dem teufel ich ‚gefangen: fich mein arm geſtalt, Den teu⸗ 


\ 
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tingen, Dann ich bin dein,!2. Der — —— 
und du biſt mein, Und wo ich GOtt, Das allerreiuſte Wer 
bleib, da ſolt dur ſehn, Uns ſoll fen, Hat ſich die ſchnödſte fünz 
— feind nicht ſcheiden. der⸗ rott Zu lieben auserlefen. 
8. Vergieſſen wird man mir Schweig ſtill, vernunfft, gib 
mein blut, Dazu mein leben GOtt die ehr, SOTL wolt 
rauben, Das leid ich alles Dir unendlich Lieben mehr, Als du 
zu gut, Das halt mit veſtem begreiffen folteit. 
glaubhen, Den tod verfihlingtiz. Dliebe!die SOTT feinen 
Das leben mein, Dein un⸗-⸗Sohn Aus feinem ſchoos ges 
ſchuld traͤgt die fünde dein, Da nommen ; Eriftvon dem ge 
biſt du felig worden. firntenthron_ gu uns herab 
9. Gen himmel, zu dem Vat⸗-gekommen. Sein mangel, 
ter mein, Fahr ich aus biefemicn nehtfhafft, ereutz und grad 
leben, Da will ich ſeyn Der mei⸗ Sind mir ein bild, und mabz 
ſter dein, Den Geift wi ich len ad, Wie ſtarck GOtt lieben 
dir geben, Der dich in truͤbſal könne. 
tröͤſten ſoll, Und lehren mich 4. Was war die welt, die 
erkennen za und in der ſchlangen-brut? Waswar 
wahrheit leiten. doch Adams ſamme? Daß er 
10. Was As gethan hab und dir, o du hoͤchſtes Guth! Dein 
gelehrt, Das ſolt du thun und liebites kleinod nahme? Was 
lehren, Damit Das reich war ih mehr als Belial, und 
GoOtts werd gemehrt, Zufeisideffen engel alzumahl, Die 
nen lod und ehren, Und huͤt du zum abgrund flicfeit? 
. Did für der menfchen faß, 5. Hör auf zu grůdlen, glaub 
Darvon verdirbt der edle allein; Kanſt du diß meer nicht 
ſchatz, Das laß ich dir zur gründen, So wirff did) blind: 
letzte. lings da hinein Mit allen dei⸗ 
‚288. 43. Allein GOtt in der, nenfünden. Laß dem dein herz 
liebes -giur! wie fon ich tze ſeyn gewährt, Der dir fein 
dich Nach wuͤrdigkeit be: hertz hat ausgeleert Gib hertz 
B — ? In deinen tieffen muß für berg zum opfer. 
mich, D lebens-quell !ver: 6. D liebſter Vatter! nimm 
föhlingen. Es glaͤntzet GOttes es hin, Gibfvafft, um Did zu 
Ber In lauter lieb von lieben.” Hertz und begierden, 
6, Slabt noch meingern m tb und ſinn Seynd die hier⸗ 
erkallet lunn verſchrieben. Brenn aus 
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nichts in meiner beruft, Alsgrundter brunnen! Wie will 
Beh Den Re Date 
‚239. In eigener Melodie. er fich glei ch befleißt, Dei⸗ 

Se tieff ergründen koͤnnen? 


se een — Srer, Gibt er mir in feinem 
nicht ſingen, Solt ih ihm ms rt, Daßer merde meines 


——— == yjimmeld=pfort, „Daher mie 


" nichedan&der jenn? :,: it en ® 
ers mit mir meynt. DE fie Mit dem hels 





a tenglaubens «licht, Daß des 
Fan [0e8 reich zerb richt Und die 
wer een hole felbft macht ſtile. Alles 
10 währt] einezeit 2c 


| en rs herise vegt, |, Meiner jeelen wohlerge⸗ 
— 53 Se ben Hat er ja recht wohl be— 
— — za Will dem leibe noth zu⸗ 
en fein Denk A hen > Sſtehen, Nimmt ers gleichfalls 

a. vohl in acht. Wann mein koͤn⸗ 


den zunder boſer luſt/ Laß ewigblut gewinn. O du mer 


Dit ich meinem GOtt — e zeit ꝛc. 
Baur al- „4. Seinen Geiſt den edlen führe 


‚In dingen, Wie fi je, gut gierer, Durd) die weit zur 


BIER 


2 A a te. 


ESS gen, mein vermdgen Nichts 


Alles, Ding währt jene, seit, —jbermag, nichts helffen kan, 


ommt mein GOtt und hebt 












zulegen. Alles ding ic. 

9. Himmel, erd und ihre hee⸗ 
re Hat er mir zum dienſt beſtellt 
Bo ich nur mein aug hinkehre 
Find ich was mich naͤhrt und 
balt, Thier und kraͤuter und 
getreyde, In den gründen, in 
der hoͤh, In den buͤſchen, in der 
ſte, Uberall iſt meine weyde. 
Alles ding währt feine dc. 


ir. Wann ic fhlafe, wacht 
heuer, Nein, er gihtihn fire Fongen, Und ermuntere 


mi ch hin Daß er mich vom ern-|! 
* Amein gemuth, Daß ich) alle lies 
m ae cheuresn Be morgen Schaue neue lieb 


neigen fo 
hat auch bin und wieder Dis 

Des hoͤchſten arm gedeckt, Alio: 
bald in mutter⸗leibe Oa er mtllz 
mein weſen gab, Und das le}: 
ben, das ich hab, Und noch Die: 
fe tunde treibe. Allesding 
waͤhrt feine zeit, GOttes lieb 
in ewigfeit. ; 

3. Sein Sohn iſt ihm nit zu 






mir an, Sein vermögen beide — 
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und guͤt: Waͤre mein J—— ſomer ein: Alſo wird auch 
nicht geweſen, Haͤtte mich ſein nach der pein, Wers erwartet, 
angeſicht Nicht geleitet, waͤr troſt empfangen. Alles ding 2e 
ich nicht Aus fo mancher angſt ı 2. Weil dann weder ziel noch 
Henefen. Alles Ding waͤhrt ze ende Eich in GOttes Liebe 
3. Wie ſo manche ſchwere pla-/finde, Ey fo hebich meine hans 
ge Wird vom jatan rumge|de Zu Dir, Vatter, als dein 
führt, Die mich doc) mein le:|Eind, Ach du wollſt mır gnade 
betage Niemals nor bißherigedben, Dir alleine rag und 
gerührt. GOttes engel, den nacht, HErr! aus aller meiz 
er ſendet, Hat das boͤſe, was ner macht Danddar und ge 
Der feind Anzurichten war ge⸗treu zu leben, Dann ſo lob und 
meynt, In Die ferne weg ge⸗lieb ic) Dich Beſſer dorten 
wendet. Alles ding waͤhrt ze. ewiglich. 
9. Wie ein Vatter feinem kin⸗290. M. Wunderbarer koͤnig 
De Sein hertz niemals ganz]! INumſchraͤnckte liebe Goͤn⸗ 
entzeucht, Ob es gleich durch AMene blöden augen, Die 
fhwachbeits-funde Aus denipier kaum auf erden taugen, 
tugend⸗ſchrancken weicht: Al⸗Das fie in Die flrablen deiner 
fo halt auch mein verbrebenllangmuth lien, Die den erd⸗ 
Mir mein frommer GOtt zulkreiswärmend ſchmucken, Und 
gut, Wil mein fehlen mit der zugleich Sreudenreich Boͤſen 
xruth, Und nicht mit dem und den Deinen Mit der ſonne 
ſchwerdte raͤchen. Alesıc. ſcheinen. 
20, Seine ſtraffen, feinefihla-]2. Waſſer, lufft und erde, ja 
ge, Ob fie mir gleich bitter dein gank gebiere, Iſt ein 
ſeynd, Dennoch wan ichs recht ſchauplatz deiner güte. Dei— 
erwege, Sind es zeichen, daß ner langmuch ehre wird durch 
mein freund, Der mid) lieber. neue proben Immer herrlicher 
- meingedende, Und mich vonſerhoben. Owie weit, Diwie 
Der fihnöden roelt, Die uns|dreit, Uber berg und hügel, 
 Hastgefangen halt, Durch das Streckt fie ihre Hügel ! 
ereuge zu ihm lencke. Alles ꝛc.z. Was wir davon denden, 
21 Das weiß ih für wahr was wir fagen können, Iſt ein 
und laſſe Mirs nicht aus demſſchatten nur zu nennen. Tag 
ſinne gehn, Chriſten ereutz hatſvor tag zu leiden tag vor tag 
»feinemaafe, Und muß endlich zu Dulıen So viel milionen 
fiille ſtehn: Wann der ſtrenge ſchulden; Und dazu Ohne ruh 
ſfcoſt bergangen, Tritt der ſcho eben 
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Lieben für das hafen, HErr!mirche, Daß ich Deine wunder⸗ 


wer kan das falten? macht, Deine gnade, treu und 
4. Du vergibeſt fünde, hoͤrſtguͤte, Stets erhebe tag und 
der fünder flehen, Wann ſie nacht: Dann von Deinen gnas 
weinend vor dir ſtehen. Deisden:süfen Leib und ſeele zeu⸗ 
ne rechte draͤuet, und erbarınfinen muͤſſen. Tauſend⸗tauſend⸗ 
ſich wieder, Legt die blitzen mahl fen Dir, Groſſer ze. 
gerne nieder, Welches doch 3. Denck ich, wie ih aus der 
Immer noch Neue ſchuld sr: maſſen Hab gehaͤuffet ſchuld 
reget, Wann ſie kaum geleget mit ſchuld, So moͤcht id für 
5. HErr! es hat noch keiner, ſchaam erblaſſen, Vor der 
der nur zu dir kommen, Statt langnuth und gedult, Wos 
Det gnade, zorn vernommen mit du, o GOtt, mid armen 
Mer zu deinen füſſen ſich mit Haſt getragen mit erbarmen, 
thraͤnen ſencket, Dem wird Lauſend tauſendmal ſey ic. 
ſtraff und ſchuld geſchencket. 4. Ach ja wann ich überlege, 
Unſer ſchmertz Rührt dein Dit was lich und guͤtigkeit 
berg, Und du wilſt der arınen Du darch fo piel wunder me 
Gnmaͤdig Dia) erbarmen. ge Dich geführt Die lebens» 
6. König! fen gepriefen, daßzeit; So weiß Ich Fein ziel zu 
du jo verſchoneſt, Und uns finden, Noch bie tieffe zu er⸗ 
nicht nach werden lohneſt gruͤnden. Tauſend rc. 
Deiner hand ſey ehre die ſo5. Du, HEre! biſt mie nach⸗ 
wohl regieret, Und mit ruhm gelauffen, Deich zu reiſſen aus 
Den ſcepter führer. Fahre fozt, der glut: Dann da mit Dee 
Zions bort, Langmuth auszu-fünder haufen Sch nur fuchte 
uͤben Und die weir zulieden. irrdiſch guth, Hieſſeſt du auf 
291, MI. Du o ſchoͤnes welt, diß min achten, Wornas mar 
— ich dich wohl zuerſt ſoll trachten, Tauſend⸗ 
loben? Maͤchtiger HErrtauſendmal fey Dir ꝛc. 








Zebaoth! Sende mir darzus D mie haft du meine ſeele 


von oben Deinesßerftes Frafft Stets geſucht su Dir zu ziehn, 
mein GOtt! Dann ih kan Daß ich aus der ſünden-hoͤle 
mit nichts erreichen Deine Möchte zu den wundenfliehn, 
gnad und liebes = zeichen. Tau⸗ Die mich ausgefühner haben, 
fend ⸗tauſendmal ſey dir, Und mir Erafft zum leben gas 
Groſſer — dafür, rn, ran “ 
2. HErr entzunde mein 98647. Ja, HEERR auter gna 
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4 Von der Ghttlicher rebe und Erbarmung. 
— ee | | 
und wahrheit Sind vor dei: 12. Fielen tauſend mir zur ſei⸗ 
nem angeht: Du, du trittſt ten, Und zur rechten gehnmal” 
hervor in klarheit, In gerech⸗ mehr, ieſſeſt du mich Doch bez 
tigkeit, gericht: Daß manfoll sleirM Dure ber engel ſtar⸗ 
aus Deinen werden Deine guͤt des beer, Daß den nöthen, 
und allmacht werden. Tau-die mich drangen, Ich jedenz 
Send. tauſendmal fiy ic. noch binentgangen. Daufend- 
8. Wie Du ferefi jedem Dingesaufendimelfeydir, 12€. 
Zeit, zahl, maaß, gewicht und 13. Vatter du haſt mir erzei⸗ 
ziel, Damit keinem zu geringe get Lauter gnad und guͤtigkeit: 
Moͤcht geſchehen noch zu viel: Und du haft zu mir geneiget, 
So had ich ar tauſend weiſen IEſu! Deine freundlichkeit; 
Deine weisheit auch zu preis und durch Dich, o Geiſt der 
‚fen. Tanfendetaufend ꝛc. gnaden, Werd ich ſtets noch 
9. Bald mit lieden, baid mit eingeladen. Tauſend tauſend⸗ 
leiden, Kamſt du, HErt, mal ſey dir, ꝛc. | 
men GOrt! zu mir, Rutiız. Tauſendmal fen dir gefunz 
mein hertze zu bersiten, Sich gen, HErr, mein® Dit, preis, 
gang zu ergeben dit, Daß lob und danck, Daß es mir bis: 
mein gaͤntzliches verlangen her gelungen: Ach laß meines 
Moͤcht an deinem willen han⸗lehens gang Ferner doch, 
gen, Tauſend⸗tauſend ꝛe. durch JEſu leiden, Nur gehn 
20. Wie ein vatter nimmt und in die ewigkeiten. Da wil ich, 
giebet, Nachdem's kindern HErr! für und für, Ewig, 
nußtzlich iſt; So heit dumich ewig dancken dir | 














ah geliebet, HErr, mein — ——— 
oOit zu ieder friſt, Und dich Von Chriſti Perſon, N * 
Meiner angenommen, Wanns tor und Aemtern. 


mich gleich aufs höchile Eoın-\292. Mel. des 99. Pfaims. 
' 0. zuf! ofeeie, auf! Laß det 
iqhhaſt du auf adlers 8fPung den lan, Sing 
Hügeln Ort getragen valter \init aßem ſleit, GOties Cohn 
Mid, Andenthälern, auf den zum preis Weicher billig wird 
"Hügeln, Wunderbar erretter Unſer HErr und Hirt Bon 
mid Wann ſchien alles zu dem vold genennet, Dos im 
errinnen Ward ich deiner Geiſt ihn Eennet., ©. 
+ half doch innen. Taufınd-|2. Es iſt ſicher wahr, JEſus 
auſendmal ſey Div xcxß. Iheilistawar, Laut des gnaben, 
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BonChrifti Werfony Natur und Nemterm 3 4— 
worts GOttes, unſers hortẽ ſtraff verſtöͤhrt, Und GOlles 


ke 










noch Diß alles wird nun wieder gut 
wir nicht minder, Miſſen gericht et, Bann GOTT ir 
GoOdttes Finder uns Des teuß els werd zernich⸗ 
3. Doch war Sen us schon &: — ſeinen Sohm der 
wig GOrtes Song, Eh der er⸗ uns nach GOttes Bone 


auf GOltes thron; 


Eingebohrner ge bild in ſatans art verkehrt: 


den grund Auf dem waſſer kod erlößt, und GOtt verſoͤh⸗ 


ſtund Er fs son natur, Wir net bat. 


k Aus gnaden nur, Dune ihn!2 2. Ben eiigfei hat er fich ord⸗ 
angenommen, Sind zur finde\ne: ı laffen zu dieſem werds 


 fhaffkon: men. undoer beſt im m ter maſſen 
4. ZEſus , reich an ehr, Heißt Kam er im fleifch es A: 


auch unfer Herr, Der Im⸗ Ali ‚führen.an, Mit G Ortes 


moenuel, So mit leib und feel krafft und allmacht angethan. 
— gnaduns er⸗ Und diß fein am in allein zu 
bſet bat, Bon des teufels tͤ erfüllen, Emdeckt er ung, als 
den, Bon der; runden ſtricken 
5. Sosftf cn gu noch gold ſchet er des grimgen zornes 
‚Bann mans zahlen wolt, gluth, Als pricſter, aus, mit 
Kommt uus hier gut! Nur! ‚feinen opffer blut. 


fein fein theures blut Macht, 3. Der furbitt krafft gibt er 





daßer mit ruhm Uns zum ei⸗Uns ge empfinden Sein ſepter 


geuthum Hat erfaufftang lie J— ſtarcke macht der 
be, Die ihn hierzu triebe. un den, Wann erinung dur h 
6 Nun, o Vatter⸗hertz, Stil: wort und Geiſt regiert, Und üs 
le meinen n ſchmertz, Setze mich ber lod und hoͤlle triumphirt 


einmal In der kinder zahl, Und ſo muß uns die wahrheit 


JIESu nimm mich dir, So wieder fheinen, GOTT roilE 
werd ich hinfür Ducd) denimituns ſich heiliglich nereine, 


* 


— 


lehr er, Gottes wilſen, Auch Ida 


Geiſt dich koͤnnen Meinen Die hu id N. ad, Das recht 


Herren nenen. zum leben gilt; Es glaͤntzt in 
293, Mel, „des 45 Pfalms.\unsvonnenen GOltes bild, 
ON Er wahrheit ücht vurdla. Der Ehrifius nam muß 
irrthum faft verblichen billig Dem gebühren, Der dies 

De liebe trieb nah GOTT Life? wer rent hinaus zu 







Hüte 


net 


duch luft entwichen, Des bersiführen, Den GOTT gefalbe 
end E* > ine der — eingerpsphit hat, An 


236 Don Ehrifi Perfon, Natur und Aemtern. 
Füuͤrſt⸗Prophet⸗ und Hohen- Kanft auch dein eigenthum «= 
prieſters Batt. Laß auch aufwig bewahren. 
uns, gefaibter Hehland! flieſa3. Konig ber chren ! did) wol⸗ 
jen Der faldungs krafft, die ſen wehren, Stimet, ihr faiz 
du empfangen muffen, Achten der liebe, mit ein, Laſſet das 
plans uns dir in wahrem loben und dancken nun hören, 
glauben ein, Daß wir im Weil wir die theuer⸗-erkauffte 
werd, HErr Chriſte! Chri⸗nun ſeyn, Herrſche, liehwuͤr⸗ 
ſten feyn. digſter Heyland: als König: 
5. Gib freudigkeit, die wahr: Menſchen-freund! ſchütze die 
heit zu befennen, In deiner lieb deinen, Die wenig. 
laß uns als opier brennen. Nun dann, ſo ſoll auch mein 
Tritt unter uns den teufel alles erklingen, Ich, als ein 
fund und welt, Damit der Chriſte, will treten herbey, 
Geiſt in uns den fieg behalt. Will nicht ermüdet aus liebe 
Bewahr uns hier ein freudi-dir fingen, Sonbern vermeh— 
ges gewiffen, Und dort gib uns ren dis jubel-gefihrey ;_ Ich 
dich ewig zu genteffen, Oaß wir wid did, Hertzog Des lebens, 
hinein ins reich der frendeverehren, Alles. was othem 
gehn, Und da vor dir in ehren hat lobe den HERReN! 
kronen ſtehn. (Oder: Höre doch, Iſſu! 
294. in eigener Melodie. Das glaͤubige lalen, Laß die 
Gr Bropgete ! mein die ſtimme Der ferien gefalen.) 
herge begehret Bon Dir! 205. In eigener Melodie, 
inmendig gelehret zu ſeyn: Du & Oflensa, Davids john, 
‚ausdes Vattes ſchoos zu uns.) Der infeines Vaters na⸗ 
gekehret Haſt offenbahret wiemen Sich erhebet auf den 
dunund Ih ein. Du haſt alsithron, uber Jacobs haus und 
Mittler der teuffel beswunge jfaamenz Welchem Gtt ein 
Dir iſt das flangen-Fopfstie reich beffiimmt, Dem die reiche 
gen gelungen. diefer erden Endlib muffen 
2. Priefter in ewigkeit, meineldienzbar werden, Das kein 
gedancken Denden mit brenziendejemaig nimmt. EI, 
genden eifer an dich, Bringeſ⸗ Sey geſegnet, theures reich, 
mein ſeufzen in heilige fhran-] Das ein ſolcher HErr heſitzet, 
„den, Der du ein opfer geworDem Fein herr auf erden 
den für mich, Du biſt als fürsaleih, Der das recht mit nach⸗ 
ſprach zum himmel gefahren, druck ſchuͤtzet. Schwinge dich 
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in ſtetem dor, Und in unversagft, Beweis und zeugniß ges 


rückten Frieden, Unter Heyden. ben, Nur zeige, wie du kanſt, 
unser juden, Mit vermehr Durch GOttes Erafft und 
. empor...  W Seiſt, Daß du don tag au tag 
Diefes Königs majtitatl. sn guten veſter ſeyſt 
| Meife jedes void verehren,Du ſagſt: ich bin ein Chriſt: 
Und ſo weit Die ſonne geht, Der its, der FXEſum kennet, 
Muͤſſfe ſich fein ruhm verimeh- And feinen 50H und HEren 
ren. Selbſt der kleinen finder] siwar oͤffentlich ihn nennet, 
mund Mache um verdrus der Doch aber auch das thut, 
feinde, Und zur freude ſeiner Bas fordert fein gebots Thuſt 
freunde, Seinen nn na⸗ du nicht auch alſo, Iſt, was 
men kund Du ſagſt, ein ſpott. 
4. Schreibe mich, HErr, auch —. Ou ſagſt: ich bin ein Chriſt: 
mitan Unter demen untertha⸗ Wer ſichs will nennen laſſen, 
nen. Ich will dir, ſo gut ich) RE leben wie ex glaudt, Mit 
Fan, In mein hertz Die wege ernſt das boͤſe haſſen: Der lie⸗ 
bahnen; Ich geſelle mich im det Chriſtum nicht, der no 
geiſt Zu derſelben groſſen die fünde liebe, Iſt auch kein 
reih'n, Die ein hoſtanna Lhriſt, od er Sich gleich den 
ihrey’n, Bo man did will— namengibt. ! I 
kommen heißt. 5 Dusagt:ih bin einChriſt; 
5. Jauch;' t, ihr kraͤffte, freuet) D ann ich din ja getauffet Auf 
| ud! Seyd ermuntert, meine Chriſti tod, der mich Veit ſei⸗ 
ſinnen! JEſus und fein gna⸗ nem blut erkauffet: Ja wohl! 
den reich Wird bey euch nunß haſt aber du Behalten ach 
raum gewinnen. Kommt und den bund, Den du mit GOlt 
ſchwoͤrt den huld'gungs⸗eyd, gemacht In jener anaden⸗ — 
Kommt, und kuͤßt den Sohn ſtund. * 
der liebe. Ah! daß niemand :. Haſt du ihn nicht sorlänaft 
auſſen bliebe, Hier, ah hier Gar offt und Biel gebrochen? 
iſt ſeligkeit. du, — GOttes N, ; 
ar Dh, wieduihnverjprochen, 
Don der Ehriftlichen In aım ihun erzeigt, Dem 
Kirche, - Juten nachgeſtrebt? Hatnihe 
296. Mel.O Gott / du from̃er. der alte menſch Bisher in dir 
Sagt: ich bin eın Ehriftsigelebt ? 2 
I, Bopldir! wann wer&\s. Dufagit: ich bin einChriſt, 
d leben Dir Det was Du rs GOttes wort — 


u 3 — 



















238 Von der Ehriſtlichen Kirche. 
Ohn allen menfchenstand, Se IEſus Chriſtus mar: Wann 
fleißig leſ und höre: Ja, lierjveine liebe vinnei Aus Deines 
ber! thuſt du auch, Was Diesihergens quell, Wann du de⸗ 
ſes wort dich Lehre? Richt muͤthig biſt Ronhevsen, wie 
Ders hört, fondeen thut, Oerder HErr, So fag : du ſeyſt 
it dey GOtt geehrt. ein Chriſt. 
7Du ſagſt: id din einChriſt, 12. ge ich aber noch An 
ich laß mich öfters findenldir erfeh und fpühre, Daß 
Beym heiligen Abendmahl, ſtoltz und ubermuth Dein ſinn 
Zur ru meiner fünden ;lumd berg regiere: Wann an 
Findi aber fi, mein freund der ſan fimmd fiel Sich zeiget 
— es mir, Nach ſol— haß und neid, So biſt du gantz 
em heil’ gen draud) Die beß⸗gewiß Dom EhEIB EUER 
ei auch bey dir? ſehr weit. 

u bleibeſt nach wie vor; 13. Sagſt du: ich bin ein 

In worten werd und innen, Chriſt, Und rühmſt Did) Def 
jenen nur up inzen nit freunden, Thuſt aber du 
worfag und beginnen Gehmauch mehr Als andre Eluge 
nach dem alten seieb: Und war heiden? Ach difters nicht fo 
noch gut fol fenn, Iſt, wart viel, Als gutes fie gethan, 
mans recht beficht, Nur lau⸗Sie werden dorten Di) Ge: 
ter heuchel!⸗ſchein. wißlich klagen an. 

2 ſagſt: ich bin einchriſt 14. <ag nicht: ich Din ein 
Ich date, leſ? und finge, Ich Chriſt, Bis daß die werd und 
—9 in GOttes haus, Sind eben Auch deſſen, was du 
Das nicht gute dinge? Sie ſind ſagſt, Beweis und zeugniß ge⸗ 
es, aber wann fie werden ſo ben. Die wort ſeynd nicht ge⸗ 
verricht, Daß GOtt auch etelnug: Ein Chriſt muß ohne 
dabey Ein reines here fit. ſchein Das, mas er wird. ges 
30, Du jagt; ih din einnannt, Im weſen ſelbſten feyn. 
 Erifi; Ich kan dirs nicht ge⸗ 15. Ach mein GDtt! gib ge⸗ 
Beben, Man koͤnne ſolches dan nad, Mich ernſtlich zu befleiſ⸗ 
Aus Deinem wandel ſehen: ſen, Zu ſeyn ein wahrerChriſt, 
Wer Chriſti jünger iſt, Der Und nicht nur fo zu heiſſen: 
wandelt gleich wie er, Sonſt Hann welcher nam und that 
‚rüber fein gantzer ruhm Aus Nicht bat und führt zugleich, 
ta’ ‚chem grunde her. Der kommet nimmermehr zu 
31. Siftdu ein ſolcher Chriſt, —— | 
So mulau sun gchmmeuA 
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297. Mel. des 130, Pſalms ruhm; Enk Bein geſetz F 
| ert und beine lehre fuhren, Goͤnn un bein bins 

HErr zu der legten zeit mel-brod; Laß heiligkeit ung 
Erpait dein reich, Der: mehraͤzteren‚ And treu ſeyn bis n tod. 
Die cheure Chriftenheit: &r46 Erhalt, und laß une hören 
halt ſtandhaͤffien glauben Dein wort, das felig macht, 


Und beſſrung immerfort, Und! Den ansdund nuter lehreng . 


lag uns ja nidtrauben 3 Dein} 208 licht in finitrer nachts 
Daß dieſer brunn uns traͤncke, 
2. Erhalt dein ehr, und —— J himmels ihau uns netz, 


theures werthes wort. 


Dem, der dir widerſpricht: Das dieſe richtſchnur lencke, 
Erleucht, HErr, und bekehre, Der honig uns ergoößz. 
Allwiſſend ewiglich! Was7. Erhalt in ſturm und wel⸗ 
m bisher ı eich Eennet, Ent! en Dein haͤuflein, lab doch 
decke doch der welt, Der dun icht Uss wind und wetter 


dein wort gegoͤgnet, Was ei⸗faͤlen, Steur ſelbſt da s ſchiff, 


nig Dir gefallt. und it 2 Den lauff, daß wir 
3. Erhalt, was du gebauet, nicht weichen Vom zielder fer 
Unddurd dein blur®kkaufft ligkeit, Laß uns daſſelb erreis 
Was du Dir ball vertrauet chen, Und bis dahin uns leit. 


Die kirch, auf welch anlaufft 88. In eigengr Melodie. 
Der grimmge ſturm Des dra Seesen 






then; Sep du ihr ſchutz und; = © „Sole Die Biel ein ı Chr 
wall, Daß, od die weit ns 
Fradyen, Sie — zu a m nach dem — 


— — nn. 


eh =: = = 


nem fehlefe, Bl nie DM Ss 


retten kan, Ohn dich, du groſ⸗ Sid) immerdar in — 4 


fer Hirte! Leit uns auf gute— SE 





weyd, Lreib, naͤhr, erfreu, bei] au geben: - And ik hier mE ur 





wirthe Uns in der würten hen BE Fee 


———— 


5. Erhalt uns, Here! dein! ein Fampf wohl — 






— — — 


um: Zureß, zernicht, ver] Dasmahrsnopnihe: —_ 
derbe es wider deinenz Man muß bier ſtets auf 
D4 ſch lan⸗ 
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erbe, Dein werthes heilig.) ae — —— — 
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ſchlangen gehn, Dieihren giftimird da gang offenbar, Die 


an unſre ferjen bringen, Da ko⸗ in ihm war :,: 
ſtets nnd, auf feiner hut zu 7. Was GOtt genießt, genieft 
stehn, Daß nicht der gift fan in es au, Was SOTT beſitzt, 
Die feele dringen Wann mans wird ihm in GSt gegeben, 
verſucht, da fpuct man mit der Der himmel ſteht bereit ihm 
zeit Die wichtigkeit;;? zum gebrauch: Wie lieblich 
3. Doch iſt es wohl der muhe wird es doch mit JEſu leben? 
werth, Wañ man mit ernſt die Nichts höher wird an krafft 
berriichkeit eriveget, Die ewiqg⸗ und wuͤrde ſeyn, ASSOTE 
d ein ſolcher menſch erfährt, allein Er 
Der ſich Hier ſtets aufs himm 8. Auf, auf, mein geift!ermide 
Le gelegel Es bar wohl wicht, Di durch die maht per 
mir) , Die gnade oder macht, finſterniß zu reifen: Was ſor— 
Daß mans nicht acht Igeitdur, daß dirs an Erafft ges 
Man ſoll ein kind des Hoͤch⸗ bricht ? Bedende, was für 
ſten ſeyn, Ein reiner glantz ein krafft uns GOtt verheiffen! 
licht im groſſen lichte: Wie Wie gut wird ichs dod nad) 
wird der lerb jo Hard, ſo hell der arbltruhn, Wie wohl 
undrein, So herrlich ſeyn, ſo wirds rham! :,: 
lieblich im geſichte: Diemweil 299. M. Wo Gott der gerr, 
ihn da die weſentliche pracht x ERS Deine treue iſt fo 
So ihönemadt :: A) groß, Das wir uns wun⸗ 
5. Da wirddas kind den Vat⸗dern muſſen, Wir liegen por 





2er ſehn, Im ſchauen wird es dir arın und Bios Zu deinen 


ihn mit lat empfinden, Derlgnadensfülen: Die bosheit 
Jaut're from wird es da gantz waͤhlet immer fort, Und du 
durchgehn, Und es mir SDulbliaubit doch der treue Hort, 
au einemmugiftverdinden. Wer Und wilſt ums nicht verderben. 
weiß, was da im geifte wird 2. Die ſünde nimmet übers 
geſchehn? Ber mags ver-hand, Du ſieheſt ſelbſt die 
ftegn? :,: ſchmertzen, Die wunden find 
6 Da gibt ich ihm Die weis-dir wohl Defandt Der fehr ver: 








heit gantz, Die es hier ſtets als kehrten bergen, Die ſchulden 


mutter hat geſpuret, Sie kro⸗nehmen taͤglich zu, Es haben 


Und vird, als braut, der ſeelen den ruͤcken kehren. 


net es mit hrem periemkrantz, weber raſt noch ruh Die dir 
zugefuͤhret. Die heimlichkeit 3. Oein auge ſtehet wider Di be 
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So deiner wege fehlen, Und in, Und fehende, was ihr annoch 
Dem gangen leben hie Denlfehlt, Zu gehn auf rechten wer 
krummen weg erwaͤhlen, Und gen: Laß deine ireue, qug und 
ſuchen in dem ſuͤnden⸗wuſt Zu hand Seyn deinen gliedern 
buͤſſen ihre fleiſches-luſt, Nach wohl bekandt, Die deiner güte 
dem verderbten willen. trauen. 

4. Die creatur entſetzet fi, ig. Ein vatter und ein hirte 
Und fenfiet frey zu werden. imennt Estreuliih mitden ſei— 
Sie wartet, und thut ang ug⸗ nen: Du biſt noch mehr als 
lich: Der himmel und dieer-beyde ſeynd, Du kanſts nicht 
den, Die Deiner finger werdelböfe meynen: Drum trauen 
find, Und was ſich in Denfel- wir allein auf Bi, Ach! leite 
ben find’t, Beiveinen ſolch setz Du uns vaͤtterlich Dad) Deinem 
derben. rathund willen. 





5. Wir hoffen dennoch veſt zu 10. Hier find wir deine erden 


Dir, Du werdeſt uns erhoͤren ſchon, Und freuen uns darne⸗ 
Wir flehen, o GOtt! fur und ben, Das du uns Die genaden⸗ 
fuͤr, Du wolleſt doch bekehren kron Nunmehro bald wirſt ge⸗ 


Die junden-vole blinde welt, ben: Wir hoffen dald dein au⸗ 
Die ſich fuͤr ſo glückſelig haͤli, geſicht Zu ſehen Dort in Deie 
Da ſie zur hoͤllen eilet. nem licht, Daunsdeinkamn 


6. Erbarme dich, o treuer wird weyden. 


bet, Die weit, die gantz in ſuͤn⸗ 


GDL: Der Du die welt gelie on be fchön leuchtet, 


frübet; Gib Deinem werthen SOttes freundlichkeit, Kom̃t 
worte krafft, Daß es in ſolchen her, und laßt erklingen Die 
hertzen hafft, Die hart ſind ſtimm Des danckens unſerm 
wie die felſen. GOtt, Laßt uns den HErren 
7. Laß doch Die welt erkennen Zebaoth Mit frohem munde 
noch, Mit ihren blinden kin⸗ſingen: Singet, Bringet 
dern, Wie ſanfft und ange-Schoͤne weiſen, Faßt uns preis 
nehm dein joch Sey denen ar⸗ fen GOttes gaden, Die wir zu 
menfündern, Diefüylenipreigenieflenhoben. 

fünden-fHuld, Und wenden 2. Wir gehn in unſers GOttes 
ſich zu Deiner huld, Und deines haus Mit hergens-wonne ein 
Sohnes wunden. . und aus, GOtt laͤſſet uns noch 
8: Die heerde, Die du haft er- [finden Den theuren ſchatz, das 





‚die oOmmt her, igrähriflen! 
Den todt, In irrthum Dich be⸗ d% voller Freud, Erzehlet 


Die fee dir zum fegen, lebens wort; Hier zeigt er und 
— A ni 
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des himmels pfort, Vergeslig end, Und laf uns dahin 
Bung unfrer fünden. Singet, kammen, Wo keines tempels 
Bringet Schoͤne weiſen, Laßt nöthig iſt, Wo du in allem al⸗ 
uns preiſen GOtles gaben, les biſt, Wo ewig alle frommen 
Die wirzugenieffenhaden. Singen, Bringen Schöne wei⸗ 
3. Dean höret mirvermund-fen, Und Dich preifen, Um die 
rung an, Was GOttes guͤt an gaben, Die fie zu genieffen ha: 
uns gethan, Den glauben zu ben. | 
entzunden: Manlerntgedult;| 301. Mel. des 119. Pfalms. 
lied, fricde, zucht, Und was (— felig iſt das vold, das ° 
noch mehr, des Geiftes frucht, GOttes Sohn Aus aller 
Die hoffnung veſt zu gruͤnden: welt zu ſeinem theil erſehen! 
Singet, Bringet ic Bey welchem er den hehl⸗ und 
4. O groſſe wohlthat! die Gott gnaden⸗thron Gebauer hat, 
thut An uns mit feinem him- Und deme fuͤrzuſtehen Er ſich 
mels⸗gut, O groſſe lieb und eutſchloß vor allen zeiten 
guade! Laß ferner leuchten, ſchon, Und läßt zu ihm den 
Gott! dein wort, Zu unferimignadensruff geſchehen. | 
rofl, andiefemort, Daß uns 2. Bon andegin bis zu dem 
kein Feind nicht ſchade: Sinzlend der welt Wil er durchs 
get, Bring. wort und Geiſt zufamen brin⸗ 
5. Wie mander ort iſt nungen Sein vold, das er beym 
zerſtoͤhrt, Da man zuvor dein zlauben ſchuͤtzt und Hält: Der - 
wort gelehrt: Vielkirchen ſind hoͤlen⸗ macht wird ſolches 
verfallen: Hier ſtehn noch thuͤr nie verſchlingen, Sein auge 
und pfeiler beſt, Da GOtt die wacht, daß ihm nicht einer 
reine lehre laͤßt In ſeinem fehlt, Und niemand kan aus 
tempel ſchallen: Singet, Chriſti hand fie ringen. 

















Bringek ie. 3. Diß iftder leid, Davonder 


6. Ah SOTT! laß deinen HERR das haupt, Wird je: 
ſchutz und treu In aller noth mand hier einlebend gliedmaß 
uns ſtehen bey, Wann uns der bleiben, Das nur geſchicht, 
feind will ſtohren: Laß uns wann er an Chriſtum glaubt, 
mit wahrer danckbarkeit Oir Und was er glaubt, imleben 
wiedmen unſre lebens⸗zeit z Zu ſucht su treiben, So wird ihm 
dir Die hertzen kehren: Siu⸗nie der heilgen theil geraubt, 

get, Bringet ic. Beyh die er ſich darff in ger 
7. Erhalt dein wort und ſa⸗meinſchafft ſchreiben. 
crament, Verleih zuletzt einig. Dann alle, Die in ein 
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und feied Im glauben ſtehn dig: Sid, daß dein haͤuflein 
an Lhriſtignaden-gaben, Diefür und fuͤr In einem geiſte 
er erwarb, als er am ereutz ver⸗diene die, In Deiner liebe lebe. 
ſchied, Zu ihrem troſt gemein. 4. Ach! ſchaue, wie des ſatans 
ſchafft können haben: Doch liſt Sie jaͤmmerlich zertrennet, 
jeder ſoll, als wahres kirchen⸗Wie man Der Liebe forveraißt, 
glied, Mit feiner gab Die an⸗Im unverſtande brenner; Wie 
dern glieder laden. alles in verwirrung geht, Da 
5. So mache denn, o meiner eins das andre nicht verſteht, 
ſeelen licht! Mich duͤrres reis und ich unndthig zweyet. 
zu einer edlen reben, Damit. Ah HErr! hilff ſolchem 
ic) bring viel eoler glanbens-ibel üb, Verſammle deine - 
fruͤcht; So werd ih als ein heerde, Daß unier deines wor⸗ 
glied Der kirche leben; Jo: ſtab Ste wieder einig wers 
werde fehn dein holdes angesde ; Und Das u Dec voll⸗ 
fiht, Bann du mi wirft zut kommenheit, Die liebe, und 
himmels⸗ſtadt erheben. jaus allem ſtreit deinem 
302. M. Ach Gott vom Zim Geil bringe. — 
ar Der barmbetie-6 .Wiefhon und lieblich fie ht 
keit! Dev du dir Deindes aus, Wañ hrůder find dep: 
heerden Geſam̃let zur oportelfanmen Eintrahtielih in ee 
zeit, Dein volck zu ſeyn auf er nem haus. Und ſtehn in liebese 
den: DU Hal duch deines flamen, Wann fie imgeiftsue 
‚Geiles kraft Diegt Loſſe ſhaar en gehn, Zu GOtt In ei⸗ 
der ;denſchafft Zu deinem nem ſinne ſtehn, Und halten 
reich b eruffen. | — baͤten 
2. Ans ihrer mannigfaltigkeit 7. Gleichwie ein — und bal⸗ 
Des — und vieler ſpra⸗ ſam fleußt, So kommt vom 
chen, D adurch ſie in der wel haupt hernieder Die gnade 
; Sich von einander 5 DiteS und fein Geiſt Auf 
bradyen, Dat fie bein guter Chriſti wahre glieder : Das iſt 
Geiſt geführt, Und ſie mit die frucht der einigkeit, Heyl, 
herrlichkeit geziert In einig ſegen, leben allezeit, Lind ale 
feit des glaubens. himmels⸗güter. 
3. Ah! ſey doch auch zu dieſer 303. Mel. des 133. Pſalms. 
zeit Uns, Vaiter, wieder gnaͤ⸗ Chen an, wie fein und 
Dig, Und mac) uns von unel: lieblich iſt Das leben, 
nigkeit — frey und le⸗ wann bruder ſo ac ich 
# 
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begeben, Daß ihre hertzen ei⸗mit trug Tobt und wuͤtet wi⸗ 


nes ſind, Und fie Der Geiſt zu der dich, Und vermißt ſich fre— 
einem zweck verbind't, Daß ventlich, Deine kirche zu zeritd- 


GOttes Sohn werd überaliren, Und dein erbtheil zu ver; 


geehrt, Das fündenzreich mitiheeren. 


macht zerflört. ‚. k: Du, Heer! bift ja unfer ) 
2. Wie angenehm find dieſerſkoͤnig, Wir find dein mit leid 
boten fuͤſſe! Wie Elinger dochſund feel: Menſchen-huͤlff ift 


Des friedens wort fo füfe, Denlia su wenig, Wodu nit, Im⸗ 

GOtt durch fiean&hriiti ſtatt, manuel! Zu der deinen ret: 

Den menſchen hier ſelbſt anzu⸗ſtung wachſt, Und dich jelbft zu 

tragen hat! Ach nehmet doch felde machſt, Für dein wahres 
" Die friedens-botſchafft an! Bolwort zu kaͤmpfen, Und ber 

lang es heut noch heiſſen kan. Ifeinde wuth zu daͤmpfen. 

3. HErr Zebaoth! wer iftvoniz. Es trifft Deines namens eh: 


Deinen knechten Don tadelire, Deiner wahrheit heilige | 
thum, JEſu! deine glaubens- 


frey, der mit die duͤrffte rech⸗— 
ten? Da doch vor demer augen 





lehre, Deines leidens Erafft 





Win — 


licht Den himmeln ſelbſt dieſund ruhm, Und den dienſt, den 


reinigkeit gebricht; Ach reini⸗dir allein Wir zu leiſten ſchul⸗ 
ge die werckzeug deiner ehr, dig ſeyn, Darzu kanſt du ja 
Und fegiie Deiner wahrheit nicht ſchweigen: Deine macht— 
Bee hand wirft Du eigen. i 
4. Du gditlic feuer! durch⸗4. Du verlachſt der feinde tü- 
glaͤntze get und finnen, Diel@e, Treibſt der böfen rath und 
lippen ruͤhr, Erfuͤlle ſie von in⸗ſchluß, Muth und anſchlaͤg 
nen Mit deiner wahrheit rei⸗ſelbſt zurucke, Daß er nicht ge⸗ 
nen lied: Und durch ihr wortſlinge 
ſtifft in uns gleichen trieb, Be⸗hat ihr ziel, Duverhängftihe 








reit ung, HErr! durch fie zur nicht zu viel, Und pflegfi derer 


bimmeis-brant, An der man nur zu fpotten, Die, HErr, 
Eeinen tadel ſchaut. wider Dich fin) rotten. 

304, Mel. des 42. Pſ. 15. Staͤrcke nur den ſchwachen 
Oder: Werde munter mein.Iglanben, Den bey fo betruͤbter 


2. Jared hirte deiner heerde, zeit, Fleiſch und jatan unszu 


deiner ‚glieder ſtarckerſrauben, Und mit furcht und 


ſchutz, Sich doch, wie die aſch bloͤdigkeit Uns zu fhreden ſind 


und erde Sich auflehnet, undſbemuͤht. Deine weis heit ker 
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lingen muß: Die verfolgung 
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und fieht Deiner kinderſrecht erkennen thun, Und in 
ſchwach vermögen, Und wird ihm leben allezeit, Von nun an 
nicht zu biel auflegen. bis in ewigkeit. 
‚6. Hilff den deinen, und bekehre 306. Mel. des 42. Pſ. 
Der verfolger blindes heer, Oder: Zion klagt mit aͤngſt. 
Der verfolgung ſteur und Non! gib dich nur zufrie⸗ 
wehre, Daß ſie uns nicht ſey zu I den, GOttiſt noch bey Die 
ſchwer; Nim̃ dich der betrangspperinn, Du biſt nicht von ihm 
ten an, Leit aus Die auf rechterigef ieden, Er hat einen vat⸗ 
hahn, Die no jetzt durchs faitcr-finn. Wann er ſtrafft, fo 
 tansiugen, Eich ſelbſt um hr liebt er auch, Dis iſt fein ge⸗— 
heyl Beträgen: Hienicr brauch: Zion! Ierne 
7. Lasß uns recht und redlihiniß bevenden, Barum wilſt 
haudlen, Und in tauben ein-du did fo kraͤncken. | 
falt dir, Gans gelaſſen, beitiel2. Treiben dich Die meeres— 
wandeln, Und darbey uns wellen In der wilden tieffen 
kluͤglich hier Schicken in die ſee: Wollen fie dich ger seta 
boͤſe zeit, Und für falſcher hei⸗ ſchellen, Muſt du ruffen ach 
ligkeit, Auch der feinde liſt und weh! Echweigt bein Heh⸗ 
und wuͤten, Uns mie wahrer land HE dazu, Gleich als in 
Elugheitbüten. per fanfften rub? Zion, laß 
8 Laß mit baͤten und mit wa dich nicht bewegen, Dieſe fluth 
chen Stets uns ſeyn auf unſrer die wird ſich legen. = 
hut, Und nur dich, HErr, lafiz. Berg und felfen mögen 
ſen machen, So wird alles weichen, Ob fie noch fo vefte 
‚werden gut! JEſus ſtreitet ſtehn, Ja Diegange welt Des« 
für uns hier, Und vertrit unsigleihen Mächte ger aud une 
Dort bey dit, Bis wirauf der tetgehn; Dennoch hat es kei⸗ 
neuen erden Bey ihm trium⸗ne noth In Dem ichen und ing 
phiren werden. tod: Zion ! du kanſt doch ride 
305. Mel, des 100. Pſalms. wancken Nus Den wohlgefaß⸗ 
Ir kindlein daucken Got⸗ten ſchrancken. 
tg, Daß er noch 4. Muͤſſen ſchon allhier die 
kirch und ſchul behuͤt Und Bit-ithranen Dir dein trand U 
ten ihn, daß ers erhalt, Bisifpeife ſeyn; Stimmt dein ſeuff⸗ 
miringnaden werdenait. hen und dein fühnen© tert mie 
2 G0tt Vatter, gib durchdeinen lidvern ein; Kraͤnckt 
einen Sohn. Def wir dichder neid dir burg und muth⸗ 
wi, j — Kommſt 
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RKRommſt du bier um haab undifheiden Von dem Lamm und 
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guth? Ziom!laßdir doch nichtſewgen freuen. | 
| 


grauen, Du fan beinm ——r— — 
GOtt vertrauen. Bon der wahren Buſſe 


5. Draͤut man dir mit ſchmach/ und Bekehrung. 
und banden, Mit viel quaal] 307, M. Kom̃t her zu mir. 
and hertzeleid? Ey! du wir ſt ẽch GOtti gibdu uns deie 
doch nicht zu ſanden, 4 ne gncd, Daß wir al. 
nut an die ewigkeit: Sey hiel⸗ſund und mifferhat Bufferrige 
meht recht wohlgemuth, Daß lich erkennen, Und glauben 
der HExr dir ſolches thut: veſt an IEſum Chriſt, Der 
Zion! GOtt wird dich ſchonmuns zu helfen meiſter iſt, Wie 









ſtaͤrcken, Dieſes muſt dur eben er fich felbfkthnt nennen. 
mercken. 2. Hilff, Daß wir auch nach 


6. Freue dich, nun kommt das 
ende; Und der abend ſchon her⸗ immerfort, Zu ehren deinen 
bey: Gib dich nur in GOttes namen; Daß ung Dein guter 
haͤnde, Der macht dich gun Seiſt regier, Auf ebner bahn 
miehro frey: Fuͤr Die truͤdſal, zum himmelführ, Durch JE— 
ſwott und hohn Gibt er dir die ſum Chriſtum, Amen. 
freuden⸗kron; Zion! du wirfizog, MI. Belfft mie Gottes. 
wieder lachen, Drum fo lafsygCh GOti! in was für 
die welt nur machen. % jömersen Bringt m 
7. Halelnja! deine wonne,die mifferhat, Weil fie mit 
- Liebes Zion! wird gun groß, mund bergen Dich) offt ver⸗ 
Dann die ſchoͤne gnaden-fohelläugnet bat: Ah nimm Did) 
Nimmt Did recht in ihrenimeineran, Damit ich nach der 
ſchoos; Gibt dir einen freusbuffe Dem ſatan zum ver 

den⸗gruß, Und ſich ſelbſten zum druſſe, Mich ſelbſt verläugs 
genuß: Sion! wo iſt nun deinnen kan PR, 
. Zlagen? Test kanſt du vonl2. In Diefem hohen werde 
Sn faBen. h PBin ich afein zu fhwah: - 
8, Freuet euch, ihr himmelsKomm nir mit deiner flarde 
erben! Freuet euch mit Zion Zu huͤlff in Liefer ſach: 
dier! Die für jammer wolte Schrey mir im geiſte su, Daß 
ſterben, Soll nun leben fuͤrſich mein heyl bedencke, Den 

und für, Und ſich freuen ohnealten menſchen kraͤncke, Um] 
zahl In dem ſchoͤnen himmele deinen willen thu J 
goal! Zion! wer willdih nung. Mein SOLL! 
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Deinem wort Gottſelig leben 
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Die haͤnde, Weil du ihr ſchoͤpf⸗8. Mein GOtt! Hier iſt das 
fer diſt; Daß ſch damit vol⸗hertze, Das ſich in dich ve 
lende, Was Dir gefaͤllig iſt; liebt, Das weit vom eitlen 
Sonſt fies mir nichts bekandt: ſchertze, Sic deiner gunſt er⸗ 
Will mich die welt verführen, giebt: Bleib meine zuverſicht. 
Wes ſchnoͤdes anzmruhren, Will mid; die welt verkehren, 
Sohabih Finchand. _ Was ihr iſt, zu begehren, Sp 

4. Mein EDre! hier find die leb mein hertze nicht. 
fuͤſſe Zeig mir Die tete bahn 55. Hier find auch) die gedan⸗ 
Und mir bie grad eingiefſe, den, Nimm fie zur wohnung 
Daß ih dir folgen kan; Daum ein, Und laß fie niemals wan⸗ 
wann ich hören muß, Wes.den, Wofern ſie göttlich ſeyn; 
manche dey den fünden Zuͤr Die welt fahr immer hin! 
breite wear ſinden, So hab ich Will fie mit ihren träumen 
Kimi Milh leden und verſaͤumen, 
5. Mein GOtt! hier find die So habic) feinen finn. 
augen, Lat fie auf Dingero. Ach FEfu! nimm dieg® 
sehn, Die mir zur hülffe taudbe Gleich als Dein eigen gute 
‚gen, Und dir zum ruhm ge-Dann alles, wos id habe, 
ſchehn; Sonft wuͤnſch ih mir Das koſt dein theures bla, 
kein licht. Will mich Die welt Und alſo Bleib ich dein WohE 
verkehrẽ, Und durch ein bild beiden, der dich bekennet: Wat 
thoͤre So ſeh mein auge nicht. mit der welrnerbrennet, Kom 
6. Mein GOtt! bier find die leicht verläugnet ſeyn. 
ohren, Behalt fie unverfehtt 5309. M. Steafmihnihtie. 
Die zeitift 50h verlo hren, II Ch SOTT!| ninmmid 
- Da man dein wort nicht hört:  fünder an, Sch fol dire 
‚Drum wann Die welt ver-/füfe, Dieweil ih noch baͤten 
ſpricht, Bon ihren eitein din⸗kan, Thu ih hertzlich buſſe 
gen Was ſüſſes vorzubringen, AIch! mein hertz Sit vol 
So hoͤr mein ohre nicht ſchmertz, Den ih muß empfine 
7, Nimm unter meinen glieiven, Wegen meiner fünden 
dern Die sunge gleichfalls an; 2. Ach! wie boͤs had ich gelebt, 
Die mit gebaͤt und liedern Eh ich an dich dachte? Ich 
Dir opfer bringen Fan, Und hab an der welt gekleht Eh 
macht den glauben kund: Solid) recht aufwachte. Ach! ich 
ich von andern ſachen Vergeb⸗ſchlief Gar zu tieff, Ih war 
ne worte machen, Sp hab ich ſolt ich ſchauen) Schon im: 

nund. jerinstlaum. -— 2.0 
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3. A ich kehre um zu a nimmer lafen, Und Die 
"Don dem fuͤnden-wege: ſuͤnde haſſen. 
Weicht, ihr ſunder, weihtvonig. Ich will auch durch deine 
mir, Ich will eure ſtege Nicht ſtaͤrck, Alle boßheit meiden 
mehr ſehn, Richt mehr gehn; Fliehen ale teufels-werck, 
Ibhr habt mich geblendet, Und Von der welt mid) —— 
mon GOtt gewendet. Gottes alt Mich behut, Daß 
4. Ach GOtt! mir iſt hertzlichich diß verſprechen Nimmer 
lehd, Daß ich dich betrübet, moͤge brechen. 
Daß ich nun lange zeit Bos⸗3 10. In bekandter Melod. 
heit ausgeuͤbet, Ohne fihen, h GOtt ud HErr! Wie 
Ohne reu; Ach! wärs nicht groß und ſchwer Sind 
geſchehẽ, Wolt ichs nicht begeheſmein begangne ſuͤnden, Da 
2. Ich beweine meine that, iſt niemand, Dev helffen kan, 
Ad, mein GOtt! verſchone: In dieſer welt zu finden. 
Ach, ‚ich bitte um genad, Nicht a. Lieff ich gleich weit Zu Dies 
2 nah werden lohne: SHöreifer zeit, Bis an der weltihrens 








mid Gnaͤdiglich; Wilt dulde, Und wolt loß ſeyn Des 
dich des armen, Ah GOtt hereutzes pein, Würd ic) doch 
richt erbarmen? olchs nicht wenden. 
6.9 ergreiffe JEſumſ;. Zu Die flieh ich, Verſtoß 
Ebhriſt, Und fein blut und nicht mich, Wie ichs wohl dab 
wunden, Dec der fünder zu verdienet; HErr! ins gericht 
ſflocht iſt, Da ſie ruh gefunden Geh mit mir nicht, Dein 
Deſſen blut Iſt su gut Mir Sohn hat mich verſo hnet. 
voom ereutz gefloſſen, Und furls. Eblls ja 4 en, Daß 
mich vergoſſen. traff und pein Auf ſuͤnden fol⸗ 
7. Jefum eigne ich mir zu, gen muͤſſen, So fahr bie fort, 
Sein verdient und ſterben; Doch fhone dort, Und laß 
In ihm find ich ſeelencruh, mich hier wohl buͤſſen. 
Ich merd nicht verderben Is. Gib, Herr: gedult, Ver⸗ 
i ER num fein, Iſt auch mein ſgib die ſchuld, Schend ein ge⸗ 
dein, gerecht auf erden Willſhorſam herge, Daß ich ja nicht, 
ich in ihm werden. Wie's offt geſchicht, Mein 
8: Ih will aud, zur danck-ſewig heyl verſchertzẽ 
barkeit, Fromm und Chriſtd6 Handel mit mit, Wied’ 
lich leben, GOtt nun fuͤrchten uͤnckel dir, Durch dein gnad 
allezeit, Und mich ihin ergeben. mil ichs leiden, Laß nur nicht 
——— Reinigkeit Au wich 
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mid Dort ewiglich Bon dirſz. Man freyt und laͤſſet — 


ſein abgeſcheiden. en, Mit wenig zücht und 
zn (Rh ſich fein ehren: Dean lebet frech und 
E Ein vögelein. In ſicherlich, Wil GOttes wort 
holen baum verſtecket, Waß nicht hören: Man treibet uns 
truͤb hergeht, Die lufft unſtaͤt zucht ohne ſcheu, Man denckt 
Menſchen und vieh erſchrecket auf raͤnck und ſchindereh, Pur 
8. Alſo, HERR Lhriſt/reichthum zu erlangen. 
Mein zuflucht iſt Die hoͤle. Wann es fo geht, Fan es 
Deiner wunden, Wann fündlleihtfenn, Was Chriftus han 
und tod Mid) bracht in noth, geſprochen: Daß zum gericht: 
Hab ic, mich drein gefunden.jer komm herein Mit aller 
9. Darinn’n ih bleib, Ob macht gebroden. Omeh! o 
ie der leid Und feel voneinzweh! wer ong buß Ihn ale 
ander ſcheiden, So merd ichſden rihter feben muß: We. 
Dort Bey dir, mein hart, Seynlwid er fich verbergen ? 
in ewigen freuden. 5. Darum bedencket euch/ ihr 
zo. Ehre ſey nun GOtt Vat⸗leut, Und beſſert euer leben, 
ser, Sohn Und heilgem Geiſt Es koͤnte ſich noch etwan heut, 
zuſammen; Zweifſte auch Was ihr nicht glaubt, begeben. 
nicht, Weil Chriſtus ſpricht: Der Himmel über uns ſchon 
Wer glaubt, wird ſelig, Umen. kracht, Die erd es wunder⸗ 
312. M. Nun freut euch lieb. 
Ch thut doch buß, ihr liebe 
leut! Es iſt die noth vor⸗6. Wohl aber dem, der Noah 
handen, Wir leben in der letz⸗gleich, Nach einem kaſten 
ten zeit, Bon der wir laͤngſt ſchauet, Und weiſet, daß ſein 
verſtanden 2lus Ehrifti mund, hertze weich Des HErren wor⸗ 





gen brauſen. 








4 
ö 


* 





jeltfam macht, Die waſſerwo⸗ 


es gehe her, Als ob die zeit derſten frauet. Des HErren x i 


ſuͤndfluth wär, Da Noah joldein Faften if, Darein begib 
ge bauen, dich, lieber Chriſt, So du dich 
. Wir ſehen fa, wie ed die recht bekehreſt. * 


welt In ihrem wandel machen . HCrr! gib durch deines 


Ein jeder ſieht auſpracht und Geiſtes krafft, Daß wir zut 
geld, Wie er in wolluſt lache. huſſe kommen, Die du Dem, 
Men ißt, man trincket ohne ſundern haſt geſchafft, Und 
aß, Oaß nichts mehr bleibt nicht den wahren frommen. 
und faß, Des leibes Wer mit der buß ihm hencheln 
arten. Ipid, Txiffenimmermene dad 
GeſJ)J. 55 xechte 
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gechte siel, Und mi ven gnad ich abe Vonder welt — 7 
erlangen. lichkeit, Ruhe bis zur polen 
313+ RL. eigener wilde. freud, Und weiß, Daß im fine 
— — ern grabe JEfüus iſt mein hel⸗ 
— was fol ich fünder Mes licht, Üreinen ic. 
Br, Durh ihn wilid wieder 
macyen? Ach! was fol ih fleben, Dan er wird zu rech— 


— Dan St 12 ie Hr 
ur 2% Ul gnaden 
Tan 0 3 ine Seh J Ye; 
g i % F dei fe um? 

Ey gets Fe ger BT. Du, o JEſũ! folt, mein 
—— Diß iſt meine bleiben, Bißich Fomme anden 
— ——— 

sn ann — — ort. Welcher iſt der himmels⸗ 
JEſum port: Darum thu auch einver⸗ 


— — — — — — — — 


— — — Litden Meine ſeele Deine 
Naß ich nicht, licht, Meinen JEſum laß ır. 

2 zwar es haben meine fünz 314. Mel. des 42 Pfalms. 
den Meiner JESUM offt sg ch: wie will es endlich 
betkuͤbt Doc) weifich, daß er A werden, A! mie win es 
mich liebt, Und erlätrfihgnd- lauftenab, Daß ich ſtets hang 
dig finden; Drum, ob mid) an ber erben, Und fo wenig an⸗ 
die ſuͤnd anficht, Deinen JE-dacht hab? Ta, daß ic im 
ſum las ıd nit. harten ſinn Ohne buß geh im⸗ 
2. Dögich) Towers ereutz mer hin? JESU! mir mein 
und dene So bey Ehrifien here ruhre, Daß ich wahre 

offt eutſteht, Dit mir hast darzb uffe ‚pub a 

nieder geht, Soil michs doch 2. Ach! id fühle Feine reue, 
von ihm nicht ſcheiden: Er iſt und mein fündlic hertz iſt 
mir ins hettz ‚gericht: Mei: Feit. Ich erkenne ohne ſcheue 
he laß ich nicht. Meine fehler mannigfalt, 
. Ich weiß wohl, daß unfer Und doch fonder traurigkeit 
Bes Nichts als nurein nebel Lebe ich in ſicherheit: JEſu! 
iſt: Dann wir hie zu jeder mich doch fo regtere, Daß ich 
iR‘ Mit dem tode find umge⸗ wahre reue fpübre- + 
ben; Drum, obs heute noch 3. Ach! ich Fan an GOTE 
., ER Meinen iEfum ic. nicht dencken, Wieich fo 
an [DZ bald, ſo komm uU Saul An g 
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Käse ch lencken Dahin, wo esſchen, bilff mir auf, S Steure 


fliehen folt, Und Elebt dem zulmeinem fündenzlauff; HErr! 
veſte an, Was zum abgrund um Deiner marker willen Wirfe 
ziehen kan. JEſu hilf meinjon meinen wunſch erfuͤllen. 
hertz aus gnaden Dieſers. Ach a ann Hidy 
ſchweren laft entladen. inden, JEſu! hier in deinem 
4. Ah! weil dann mein geiſt blut Die abwaſchung meiner 
erſtorben, Und mein fleiſch ſuͤnden: Dieſes ſtaͤrcket mei⸗ 
baltuberhand, Seh ich kaum, nen muth, Diß erquicket meis 
was ich erworben, Da ich mich nen ſinn, Ob ich gleich ein ſuͤn⸗ 
von GOtt gewandt. Meinder bin. Gesn! mich forta 
verderben merck ih kaum, hin regiere, Daß ih ein 
Weil ich geb Dem fleiſche raum. fromm leben fuͤhre. 
Sefu! mir bie guade goͤnne,; 315. „In bekandter Melodie. 
Daß ich die gefahr erkenne. en zu Dir, HErr IEſu 
5. Ach! fo wache dann von ehrift, Mein hoffnung 2 
fünden Auf, o du mein ſichrer ſteht auferden: Sch weiß, daß ; 
get! Suche GOtt, weil e du mein Heyland biſt, Kein 
zu finden, Weil er noch deintroſt mag mir ſonſt werden; 
Watter heißt. Komme, weil Kein menſchenkind war je ge= 
Diegnaden-thür Nun nor fe: Ibohen, W Wie auch) Fein engel 
Het offen dir. JEſu! zu foanserfohrn, Der mir aus no⸗ 
gutem werde Mich mit her:ithen helfen fan : Dich ruff ich 
tens⸗andacht ſtaͤrcke. an, Zu dir ich mein vertrauen 
6. Ach! mein hertz, bedenck die hab. 
Ihulden, Schau, wie weit du⸗ Mein fünd find ſchwer ung 
Hifi von GOtt, Wie du ſeine überg roß, Und reuen mich vom 
gnad und hulden Haſt ver hertzen: Derſelben mach mich 
worffen und verſpott, Und wie quift und los, Durch Deinen 
Du aus ſeiner ruh Selbſt der tod und ſchmertzen, Auch zeig 
holen eileft zu. JEſu! mir mich deinem Vatter an, Daß 
mein hertze lencke, Daß es die⸗du haſt gnug für mic) gethan, 
I bedencke. o komm ic) ab der fündene 
Ach! weil dann noch) zeit zullaft, Ich laß mich veſt Auf as 
— So verlaß ic dieſendu mir verſprochen haft. 
Rand. Du, mein JEfn!molfiz. Auch mehr! mir durch dein 
ud and: Und mir bietenlfreunblichfeit Den wahren 
u — ige nen et “ 
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an dein harmhertzigkeit rt 
ewig mög vertrauen, Furblagen Wi 
allem berklich lieben —J Mich zu tauſend truͤm⸗ 
Mein'n naͤchſten dazu gleich mern ſchlagen, Und ertoͤdten 
als mich, Dein hülff mir ſenb allen muth Mein hertz iſt gar 
Am letzten end, Damit behend ehr bedraͤngt, Und in kum⸗ 
Des teuffels liſt ſich von mir ner eingezwaͤngt. Ach! mein 
wend. Det, zu mir Echre, Eh ich 
4. Ehrfey GOtt indem hoͤch⸗ mich in angſt verzehre. 
fen thron, Dem Vatter aller a. Dann vor Dir fall ich jetzt 
.. güle:: Und TESU Chrif, nieder, Sagend: daß ih fen 
ſeinꝰm liebftenSohn, Det unsder knecht, Welcher dir das 
allzeit behute, Zug leich auch pfund gab wieder, Ohne wu⸗ 
BGBoitt dem Heilgen Geiſt Dercher, allzuſchlecht, Wilt du ins 
feine half uns allzeit leift, Da: gerichte gehn, Wie wolt ich vor 
mit wir ihm gefaͤllig ſeyn, Hierdir beſtehn? DO ihr berge! 
in der zeit, Und folgends in der mich bedecken, Und ihr gruff⸗ 
exwigkeit. n! in euch ſtecket. 
316. Mel. des 42. Pfalms. 5 Groß bift du son guͤt und) 
— uf! mein geiſt, Du haftgeeltrene, Richt dem, welcher ohne 
8 lauffen Yang genug der ſchuld, Sondern Denen, Die: 
Hi * bahn, Wilt du nicht mit reue Suchen Deiner gna⸗ 
zum teuffels⸗hauffen, So den huld, Drum nicht ſtraff in 
Rei wing dich jetzt himmel⸗an: deinem grimm, Sende ab die: 
Seſus ladet in fein baus, donner⸗ſtimm. Und um deines‘ 
> Wil daſelbſten heilen aus eydes willen Thu hinfort 
Henl, gnad, und was mehemein zogen ſtillen. 
erquicket, Sey nur recht dazus. Mag ein mutter-herg wohl 
4 eſchigen haſſen — Den Eindes:namen! 
. Wohl! ih komm und fuͤhlhat? Wie, wolt'ſt du dann 
nfhaden, Darein ich geſetzet mich verlaffen Wegen — 
in; Koͤnt ich —B————— bat ? Nein, derſelben 
Baden, Ai was geb ih nichtlernſtes lehd Machet, Daß 4 
drum hin · Eitles weſen ſey ber⸗ biſt bereit, Mich ihon wieder 
Aut, das ich bisher ſehr gedzu umarmen, Und Dich meiner: 
ſucht, Weit und Int mit dei zu erbaumen. | 
sa, Weg nur! Dal D glüielig dann die | 


den! Kun zur kr d ange 
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wandt / Pen in IEſumich ver⸗ ſunden? Ey du kanſt noch gna⸗ 
bunden, Bringen mich in ru⸗de finden ; Er, dein GOtt, ver⸗ 
he⸗ſtand. Run ich Sodom bin ſtoͤßt dich nicht: Do jelänger 
entführt, Sol nicht werden du ver ieheſt, Und für Deinen 
A Irrdiſch leben, Denland flieheſt Defto meyr 
de werde JEſu, meinen waͤchßt dein gericht: O wie 
vorſatz ſtaͤrcke. wohl iſt dem gerathen, Der 
317: 113. Liebfter IEſnu / troſt telbf richtet ſeine thaten! 
uf!o Under, laß dich led-is. Brum ergib dic feiner güs. 
It; den groffenite Mit demithigktein geile 
BHttzubören.S Saumekeineniche; Chriſtus nimmt Die füns 
augendlid: Komm bald an der an: Ehre ihn als Deinen 
dem fruͤhen morgen n meiſter, Fliehe alle blinde gei⸗ 
nur ohne furcht und forgen, | jet, Und erwaͤhl die rechte 
Helle Dich nicht. felbft zuri ;15 
GOtt Hat lauter heyl und ſe⸗ finden, Der dich frey 
gen Dir, dem fuͤnder, hau. m acht von den fünden. 
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legen. 6, Komm, beyinmhinf ort zu E 


2, Ddas wär ein groſſer ih öleiden, Laßdi ch nihls urüde 
de So du warteſt/ bis die gna weiben, Wann di loͤckt die 
De, Als Die fonne, untergebt; ange welt: BI cide, wann du 
Komm am tage dieſes lebens, biftget ommen; 3 Dancke, wann 
Hoͤr die war nung nicht verge⸗ du aufgenummen, Thue, was 
benz, Da Dir noch zu rathen ihm mohlgefäit: Her hat ſei⸗ 
ſieht, Komm noch heute, weillner gnaden pfaͤnde, Wer Des 
I dreſt, Daß ou Die gefahr hartet bis ang ende. 

t mehreſt. Wilſt du nur am hoͤren han⸗ 
— —— nicht wanns an⸗gen? Nein, bu muſt weit mehr 
dre mercken: GOtt iſts, der non gen Dark den Seit, der 
Don deinen werden, Nicht von alles ſchafft: Ruff zu dem, Dee 
andern, Did) befragt: Berne,lihn wi geben, Daß du koͤnneſt 
wii man Dich verleiten, AlelShriftiich leben, Angethan mie 
menſchen⸗furcht beſtreiten, glaubens⸗-krafft: Weil DIE 
Sey getroſt und unverzagt ſcheint die gnaden⸗ſeñe, Wirſt 
Sich der böfen welt entfernen, du hören freud und wonne. 
Heißt bie wahre weisheit ler⸗ a ſo öffne mir das hertze⸗ 
Daß ich nicht mei heyl ver⸗ 
ecket dich bie macht der a AMſu 








mir deinen 
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— IR — iin . . s u 4 
ſinn: Pflantz in meinem geiſt So viel nur an mir geweſen. 


wahren reben, Frücht zu brin⸗3. Sieh, es ſteht Der hoͤllen 
gen immerhin; Daß ich dieſer rachen Wider mich ſchon auf⸗ 
frucht genieſſe, Wann ich meizigeiperrt. Ach! was ſoll ich ar⸗ 
nen lauff beſchlieſſe mer machen? Satan feine 
318. MHertzlich lieb hab ich klauen zerrt; Will mit mir zur 
ur gericht, HErr JESU Holen ad, Und ins ſchwartze 
Reh ich hie, Zu dir beuginuftregrab Mid) elenden ſün⸗ 
io mein’s hertzens Enie, Ranjder teiſſen, Und hin Ins ver⸗ 
mir feldft gar nicht ratyen :,damımnıp ſchmeiſſen. 
Mein groß und viele miſſe⸗ 4. Esiftad mein thun verloh⸗ 
that Mic Hier und dort ver ſren, Meine werde taugen 
Dammeı Hat, Doch will ihlnıht, Ich bin zu Dem tod er⸗ 
nicht verzagen. HErr AEfnikohren, Ah! ach weh! mein 
Chriſt! dein blut allein Macht hertze bricht. Mich druͤckt mei⸗ 
mich von allen fünden rein, ne miſſethat, Ich weiß weder 
Weil ich in wahrer reu undhülff noch tath. Es fan mich 
buß An dich glaub, und dir falſaon dieſem böfen Keines men⸗ 
zu fuß Herr JEſu Chriſt ſchen hand er oͤſen. 


Dein leben, Mache mich oll ich doch geneſen? 


Deß danck ich dir: Deß danckls. Aber, JEſu! deine wun⸗ 


ic dir, Ich will mig beſſern, den, Deine marter, angſt und 
hilff du mir. noth, Deine ſchwere leidens⸗ 
819, 173, Feu dich ſehr / o m. ſtunden, Dein ereutz und dein 
ur: GOTT! ad mer dittrer tod, Haben ſatans reich 

ne unden Sind gleich ei herſtoͤrt, Und der hoͤlen macht 
ner eentner⸗laß. Wo fol bio Allen, die nur auf 





Do he finden? Wo haiſdich horfen, Stecher beine gna⸗ 
mein gewiſſen raſt? In deride offen. 

gangen weiten welt ft keinſo. Drum ſo komm ic) auch ges 
ort, der mir gefaͤllt: Wo ich ſchritten, Liebner Heiland, her 


mich hinkehr und wende, Find zu Div, Glaube, daß du wirft 


ich nichtes Dann elende. mein bitten Geben aus gena⸗ 
2. AO ich bin von kindes⸗bei⸗ den mir. Ich begehre Deine 
nen, Bon der erfien wiegen an/ huld, Du haſt meiner fünden 
Da ich nur fieng an zu weinen, ſchuld Schon vorlängft für 
Da ich erſt ward angethan mich erleget, Da der tod dein 
Dir allein und deinem wort hertz gereget. "Aal 
Widelſ en) und fort, 7. Deine dornen⸗kron und 
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Benten, Deine ſchmach und gewandelt, Welcher zum ver⸗ 
nagelmehl, Können mein ge: derben führt, Sper Sich befehs 
wiſſen Heilen, Deine fünden'ren wird, Steht der himmel 
ohre zahl Mich hinfort mehrimier er ofen, Friede wird mie 
kraͤncken nicht, Weil alle in GOt⸗ getroffen, Buß und 
auf dich gericht Steht mein ſiñ, glaub an Eprifti blue Machet 
muth und begehren HERR, alles neu und gut. 

Du wirſt mir gnad gewaͤhren Doch der alie menſch der 
8. Hemme deines zornes flu⸗ſuͤnden Muß ſich abgetodtet 
then, Deines grimmes zorn finden, Und der neue menſch 
und grauß Laß des feuerzeifersiaufiiehn: Schmertzlich muß zu 
gluthen Uber mich nicht gaͤntz herzen gehn, Was man je un⸗ 
lid aus, Nimm andein verzrchts begangen : Um Dem gu— 
lohrnes kind, Das ſich wieder ten anzuyangen, Muß man 
zu Dir finde, Zeige mir Dein ans fie) der find entziehn, Sie wie 
geſichte, Ey fo werd ich nicht zu: gifftu und jchlangen fliehn. 


nichte. 3. Seine ſünden fo bereuen, 
9. Ich will aller welt abſagen, Sid in GOtt durch Chriſtum 
Allen eiteln ſtoltz und pracht freuen; Ohne zwang und 


Will ich) gaͤntzlich von mir ja— heucheley, Was der wille GOt⸗ 
gen, Es ſoll haben gute nacht tes ſey, Taͤglich pruͤfen, froͤlich 
Uppigkeit und ſuͤnden⸗ J 
Mir ſoll nichts mehr ſeyn ber lig lieben, Und damit in GOtt 
wußt, Dantınur meines Hey heruhn, Iſt des neuen men» 
lands leiden, Deſſen blut fol, den thun. 
mich bekleiden. Dich zu dieſem ſtand der 
Eſu, deine ſchwere pla⸗ —— Sehr nachdrücklich 
8 Die du ausgeflanden einzuladen, Brauchet HOLE 
halt, Sollen ine hertzens der ſtimmen viel: Haſt du da⸗ 
zagen Bringen su erwůnſchter von Erin gefühl? Sieht dur 
va, In dein hertze ſchleuß nicht, o menſch! die wercke 
mich ein, So will ich dein her⸗ Seiner langmuth, güt und 
Be feyn, Hilff mir, daß mich farcke, Der dir bis zum lex 


nichts abſcheide Von dir, JE — Sich nicht undezeu⸗ j 


fa, meine freude. get 
320; Kfel,des 77. Pfalms. |5 . Doc viel heller ift Die klar⸗ 
At Der fünder mißgehan: Bei Die man liebt im wort 
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der! und vernimm Deines ‚gan verlohren ſeyn, Want | 
treuen Schöpfers ſtimm: Die⸗ ich dein wort nicht hätte. 
ſem worte beyzupflichten, Und 4. Dein heilſam wort mir aber 
daß Son darnach wird rid): ſagt, „Daß alles wird vergeben, 
sen, Lehret des gewiſſens trieb, Was hier mit thranen wird | 
So du haſt die want heitlieb. beklagt; Nici ſchaden fol 
6. JEſu! ſprich in unſern ſee⸗ am leben: Ja, HErr! duale 
len, Was du wilt an uns be-ignad verheißſt Dem, der nur 
fehlen, Selber hertz-beweglich mit zerknirſchtem geift Im 
ein, Daß wir Div gehorfamiglauben zudir kommet. 
feyn: Schlag auf uns beyinl6. Diemerlich dann in meinem 
Br jammer, HErr! mit ſinn, Wie ic) zuvor geflaget, 
Des gefeges hammer, Bis die Auch ein Detrizbter jünder bin, 
bergen recht gerührt, Und} Den feingemiffen naget, Und, | 
- Man wahre buffe ſpuͤhrt. gerne möcht im blutedein Bon | 
321. Mel. Aus rieffer noth. fünden. losge ſprochen ſeyn, 
Err JEſu Chriſt, du hoͤch / Wie David und Manaffe. 
ſies gut, Du brunnquell 6. Alſo komm ich nun auch als 
aller gnaden, Sieh doch, wiehie In meiner noch gefchrite 
ich in meinem muth Mit fünzieen, "Und wid dich mit gebeug— 
den bin beladen, Und in — knie Von gantzem hertzen 
hab der pfeile viel, Die im ge⸗bitten: Verzeihe mir doch gnaͤ⸗ 
wiſſen ohne ziel Mich armen diglich, Was ich mein tage wis 
fünder druͤcken. der dich Auf erden hab began⸗ 
2. Erbarm dich mein in ſolcher gen 
laſt, Nimm fie von meinem7. O HErr mein GOtt! ver⸗ 
‚bergen, Diewell du fie gebufsigid mirs Doch, Um Deines na⸗ 
jer daft Am holtz mit tode- mens ısillen: Du wollſt in mir 
ſmertzen, Auf daß ich nichtſdas ſchwere joch Derübertres 
für groſſem weh In mein I Sa fiffen, Daß fi mein 
ſunden untergeh, Noch ewig⸗hertz zufrieden geb, Und dir 
Ah Berzage. hinfort zu ehren leb Mitkind- 
3. Fuͤrwahr, wann mie das lichem geborfam. 
Fomimetein, Basic mein taglg. Stark mich mit deinem 
begangen, So fallt mir nilouınan geiſt, Leg mic) in deine 
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Das hersein fein, U Und bin mitſwunden, Heil mich, mitdeinem 
furcht umfaugen, Sa, ic weißltodes- fhweiß In meinen to» 
‚ wort ——— TRIER und nimm mich 
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hin, wann Dies gefält, In Und fuͤr —— Fuͤhr ich 
wahrem glauben aus der welt taglich angſt— geithren. ; 
Zu deinen auserwehlten. 7. Hera und krafft iſt gantz er⸗ 
3222. Mel. des 38. Pſ. kaltet, Und veraltet, Und min 
Err, laß Deines eiferspla-Jaug hat nun Fein licht. Es find 
gen Mic) nicht ſchlagen, meine liebſten brüder Mir zu⸗ 
Wende deines grimmes laſt, wider, Und mein naͤchſter 
Es dringt deines pfeils gefie⸗ Eennt mich nicht 
der Durch die glieder, Und 8. Auch mein feind will mich 
dein hand erdrückt mich faſt. umſtellen, Mich zu ade 
2. Es wird nichts an mir ge⸗ret tag und nacht anf mid) 
fanden Ohne unden Die Die mid) neiden amd berflus | 
Dein zorn geſchlagen hat: chen, Die verfügen Mir ie 
Mein gebeis Ift gang erſtor⸗ſchaden li. 
ben, Und ren gen, Ich muß ſeyn gleich ei m — 
meiner miſſelhat. thoren, Laub au ohren, Und 
3. Meine ae flutheniwie ein verfiummter mann, 
ſchwellen, Wie die wellen, Ge-Der aus der natur gebrechen 
hen uͤber hal haupt Ihre Hi chts mag ſprechen „Dei 
laſt will meinen růcken Nieder⸗ nicht berreben kan. 
druͤcken, Und id liege gantz 10. Aber du, od GOu der got⸗ 
betaubt. ter, Mein erretter, Auf Di, 
4. Meine wunden find voll ey⸗ harr ich imerzu, Du wirſt mein 
ter, Sanle weiter, Stindenigedat vernehmen, Und mein 
mie ein todten: aaß. Diefes geämen Bringen zu gewünſch⸗ 
nun maß ic) einpfinden Um dielter rub. 
fünden, Die ich that ohn-une er. Huch mein feind treibt aus 
terlaß. den ſchmertzen Eitel ſchertzen, 
ss. bi hier zur erdennie- Und diß iſt mein ärafie pein, 
der Dreine alieder, Bin hetr ů⸗ Bann emo. mein fung — je . 
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meine duͤrre in hen ee dert life pn. — 
krochen, Und mein leid iflız. Dann ic, bin zur ana Br 
trand und ſchwach. gebohren, Und erkohren, Und 


Par er hat fehen gemein ſchmertz iſt ſiets für mir. > 
hen, Muß geſtehen, Daß ich ch bekenne meine ſunde, Und — 
jest gang andersfen, Ic zer⸗ empfinde, Daß fie mic) qudle & — 
wie ſchnee im Vertzen/f fuͤr und fr, ER 
R 8 Sc Her, 5 | 
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ee | m Und * pi Ehe und Amos fein; N 
# ‚ Auf der gaſſen ausgerüft, Diefan man niöt vollkommen 
mich ohne ſchuld beleiden seyn, Wir find gar ſchwache 
E Sind vol freuden, Und mizmenfchen. 
hochmuth aufgebruͤſt. 4. 3war troͤſt't man ſich: 
14. Und die mie mit ſchmach Chriſt iſt für mid, Das glaub 
und ſchelten Diß vergelten,iib, ja geſtorben, Dat mie 
Was ich ihnen, guts erzeigt, durchs leiden mildiglich Die 
Sebh ich uber mich ſich heben, feligfeit erworben, Den himel 
Weil mein leben Stets zum durch fern blut erfaufft,Sobin 
guten ift geneigt. ich aud) auf ihn getauft, Soll 
15. GOtt, du wirft mid jaich nicht felig werden? ° 
nicht halfen, Noch verlaffen,'s. Ja freylich, jo dein glaub 
eh, o GOtt, von mir nicht iſt recht, So kanſt du diß auch 
fern, Du wirſt treulich bey mir hoffen, Der macht allein vor 
Me en, 2 Mich erhöhen, Dann SOit gerecht, Und zeigt den 
ich weiß du Hilfen gern. himmel offen; Doch hat der 
7 Mel · Ach SVit vom glaub die buß zum grund, Er 
SF, Leber GOTT, wieſteht mit GOttim veſten bund, 
Sgrofenoth Hat unfre zeit Nach Feite wort zu leben. 
beteoffen Ob uns gleich nichtss. Folge Diefes auf den glau⸗ 
als ungluͤck droht, Will man ben hicht, Daß man im sache 
dochs beflc hoffen: Man ſaget leben Sich nad) dis HErren 
allenthalben frey, Daß es ſo willen richt, So iſt der glaub 
boͤs mit uns nicht ſey; Wirnicht eben; Er iſt ein traum 
find ja gute Chriſten. und falſcher wahn, Es geht der 
2. Ein jeder leht in ſuͤnden menſch auf breiter bahn, Die 
. fort, Und win ſich nicht befeb: sur verdammınif führe. 
ven, Man thut nicht nach des?. Fuͤr ung iſt Chriſti reines 
‚Herren wort, Man läßt eschlut Zum loͤſe-geld gegeben, 
nur beym hören: Genug, daß Doch kommt es Denen nicht zu 
man zur kirch geweßt, Ob gut, Die nad Dem fleiſche ler 
miaan das böfe gleich nicht laͤßt, ben, Der weg iſt ſchmal/ und 
Das ſoll GOtt dienen heiſſen eng Die pfort, Sp jeiget auch 
3. Ey, dencket man, man kan des Herren wort, Daß wenig 
it Dog nicht, Wie GOttes wortiauserwähler. . | 
wid, leben; Es iſt uns wohls. Drum, fünder, widerſtre⸗ 
— ſolen dar⸗ be nicht, Wann Di | der 
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fer ziehet, Und dir vor ſeinemſHertzlich bewein All meine 
angeſicht Zum leben hoffnung miſſethaten: Die haͤnde mein 
bluͤzet Gewiß, ev meynt es Laß milde ſeyn, Den dürfe 
gut mit dir; Er will mit gnatigen zu rathen. 
Den fuͤr und für Did) reichlich z. Die luſt des fleiſches daͤmpf 
uͤbergieſſen. in mir, Daß ſie nicht überwine 
9. Nur feuffse, flehe, Eampflde, Rechtſchaffne lieb und luſt 
und ring, Und thu es ohn ver-zu dir Durch Deinen Geiſt an⸗ 
weilen, Die ſeligkeit iſt nicht zunde, Daß ich in noth Bis in 
gering, Die er dir will mit-den tod, Dich und dein wort 
theilen: Mach dich von deinen bekenne, Mich auch kein trug 
ſunden los, So will er dich Noch eigennutz Von deiner 
auf ſeinem ſchoos In ſuͤſſer lieb wahrheit trenne. Re. 
umarmen. 2. Behuͤte mich für zorn und 
Io. O menſch! o menſch! wasgrim, Dein berg mit fanfftz 
faumeh du, Dem HErrn dich muth ziere, Auch ae hoffart 
zu ergeben? Du findeft dochſbon mir nimm, Zur Demuth 
ſonſt keine ruh In deines lei⸗mich ſtets füyre: Was ſich 
ſches leben; Drum reiß das noch findet Bon alter funds 
fünden : band entzwey, Laß Durch deinen Geiſt ausfege, 
JEſum Chriſt dich machen Gib, daß allzeit Lroft, Fried 
frey, So ſolt du ewig leben. und freud Sich in mir armen 
324. M. Was mein GOtt w. rege. 
Ilff mir, mein GOTE 
hilft, Daß nach dir Bonllieb erhalt, Die, hoffnung 

bergen mich verlange, Und ich mache vefle, Dad sh vondie 
Di ſuche mit begier, Wann nicht wande bald; Bellanz 
mie wird angfi und bange.Digteit ls befte: Den mund 
Verleih, daß ich Mit freuden bewahr, Das nicht gefahr 
dich In meiner augſt bald ſin Durch ihn mir werd erwecket: 
de: Gib mir den ſinn, Baß Speis ab den leid, Doch daß er 
ich forthin Meid alle ſchand bleib Bon geilheit unbeßlecket. 
und fünde. 6. Gib, daß ih treu und fleik 
2. Hilff, daß ich ſtets mit reuſig fen In den, was mi? gebuh— 
und ſchmertz Mic Deiner gnad ret: Durch ehrgeig, ſtoltz und 
ergebe, Hab immer ein zer-heucheley Nicht werd aufs nem 
knirſchtes berg, In wahrer 

uſſe lebe: Vor dir erſchein, 




















Haß, zanck und neid Laß in 
a, mir 





s. Den glduden flärk, die 


derfuͤhret: Leichtfertigkeit, 
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ie nicht verbleiben: Ver⸗ſterniß volziehn? Wie Ean ich 
ſtockten ſinn Und diebs gewiñ die liebe ͤben, Demuth Lieben, 
Wollſt ferne von mir treiben. Und der nacht geſchaͤffte fliehn. 
7. Hilff, daß ich folge trenemis. Laß doch nicht Den geiſt der 
rath, Und von dem irrthum ſeelen Sich fo quälen, Zuͤnd 
trette; Den armen helffe mirjdein feuer in mir an: Laß 
Der that, Für freund und feind|mich finſtern wurm der erden 
fiats bare; Dien jederman, Helle werden, Da ich gutes 
So piel ich kan; Das boͤſe würcken kan. 

has und meide, Nach deinem|7. Das natur-licht fan das 
wort, An allem ort, Bis ich leben Mir nicht geben, JEjus 
von hinnen ſcheide. und fein heller ſchein, IEſus 
325. Mel, des 38, Pſalms. muß Das hertz anblicken, Und 











" Alliter ! wird Die nahe der erquicken, JEfus muß Die 


I Tünden Richt verfhiwin-fonae. 
den? Hüter ift Die nacht ſchier 8. Nur Die decke vor den au⸗ 
Bin? Bird die finfterniß ver Ei Kan nicht taugen, Seine 


| ſinnen Bald zerrinnen, Darziklarheit fan nicht ein: Wann 


Ad ein helles licht den feinen Sof 
Moͤcht ich, wie das rund erſcheinen, Muß das auge rei⸗ 
Br erden, he werden! See⸗ne ſeyn. 
 Jenzwonne,geheauf! I Ss Bing. JeEſu, gib gefunde augen, 
-_ Finfter, Ealt und truͤbe: JEſu, Die mwastaugen, Ruͤhre mei⸗ 


— iebe Rom befhleunige benine augen an; Dann Das 


FEIERN, 
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* Aber ich bin lauter nacht mir 


nach licht und rechte trachrt. 
a. ds Wie kan ich des lichtes wer⸗ 
17 


lauff. iſſt die groͤſte plage, Wann 
3. Wir find ja im neuen Slips an tage Man das licht nicht 


De, Da die ſtunde Dewerfheiziichen kan. 
kommen iſt, Und Diez ‚Wer nur den lieben, 





6 mich ſtets im fehatten So CREHarmer menfh, ic) arz 
ermatten, Weildu mir fo fer-]a y mer fünder,. Steh bier. 
nebiſt. kn Se 166: ugeſicht. Ach 
4. Wir find ja der — nd Ott! verfahr 
nommen, Da du fommen: gelider u eh nicht: mit 
Erdarme 
Darum wollſt du mir, dem dich, erbärme did, GO 
einen, Auch erfcheinen, Der mein erbarmer, über mi m 
2. Wie iſt mir doc) fo herol 

bauge, Bon wegen ) er 
a u In der fin⸗ a ſund/ gu daß ich von 
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Dirgnad erlange, Ich armes me Dich, erbarme did, GOtt, 
und periohines find. Erdarzmeinerbarmer, ꝛc. 
me dich, erbarmedich, ze. 327. Mel. des 36. Pfalms, 
3. Hörund erhör meinfchn- Reha dir, HERR 
lichs ſchreyen, Du allerlieb⸗ 5 Eſu Chriſt, Der du die 
ſtes varier-hers! Wolf adelreine "quelle biſt, „De matte 
fünden mir verzeihen, und lin-ſuͤnder labet, Du biſt mie 
dern meines berg: a fh mes. Schon von eiwigfeit zum brun⸗ 
Erbarme did, nen Ges heyls bereit, und mie 
2. Bielang jod ii vergestic De begabet Mit alım, was 
klagen ? Hoͤrſt du dann nicht idee cfies brandKan loͤſchen, 
hoͤrſt du dann nicht? Be Bin fuffen and Der vollen 
Fanft du Das geſchrey hertra⸗ ſatthe ſetzen. Du biſt die 
gen? Hoͤr, was der ar ae ſůn Sottheit, Desan, Ein liebes 
der ſpricht; Erbarme Din, ꝛc. meer, darinn ſich Fan — 
5. Wah Aſt es uͤbel ſteht berifeelen mund eradgen. Be: 
ſchade, Den niemand heilet,2. Du hiſt der fels, den Mo⸗ 
auſſer du: Ah! aber, ad) ſes hat Dart eincr amade : 
genad, genade! Ich laſſe dir wunderthat ER Mc flo. 
nicht eher ruh. Eiharmedich,serfpalten. Mir Eouauie 
erbarme dich, GOtt mein ꝛc geſchüttet dich, Da du sm 
6. It, wie ichs hab beizieteuß den ferſen ſtich Der 
ſchuldet, lohne, Und, handleſchlangen ausgehelten. Dein 
nicht nach meiner jünd. O blut / dein Geiſt find ſtroͤhme, 
treuer Vatter! ſhone, ſchone die Zerrinnen und vertrocknen 
Und nimm mich wieder fürlnie. Wo die ind Hergeflichen. | 
bein kind. Erbarıne ꝛc. Da kan es Edens lieblichkeit, 
7. Sprich nur ein wort, fol Die deinem A. Dort iſt be⸗ 
werd ich leben, Sprich, daßſreit, Im vorſchmack ſchon ge⸗ 
Der arme ſuͤnder her: Gehnieſſen. 
hin, die ſund iſt Dir vergeben, 3. Hie waſſer, die du reicheſt 
Nun fündige forthin nicht dar, Sind lauter wie eryſtall, 
n br. Erbarme did ıc. und klar, Mit hefen unvermie 
8.30 zwerfle nicht, ich bin er⸗ſchet. Du haft darinn Das 
horet, Exhoͤret bin ih zweifels ſuſſeſte Aus deiner füllen. F 

4 
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feed, Weil ſich der troft im muths⸗ſee Dem glau en aufs 
herzen mehret, Drum mil ihigesifchet, Siegeben di Bameit 
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bens nabrungß + fafft, Das chem in der hoͤlle ſeyn Dualt 
Deine gnad erwedet. Todt: ewig mic) der hoͤllen pein. 
‚Franke machen fie gefund, fi 4 Iſt dann fo langes ſtraf⸗ 
‚heilen, was sefähelic, mund fen Deu Ieden zugebadht ? Da 
Im blut lag ausgeſtrecket. doch mis ſtillem fehlaffen Die 
‚4. DO Jefſu laß den durſt helfte wird verbracht Die 
nad Bir Rod immer hetſer ſtraf hat weder maaß noch ziel, 
ſeyn in mir, Und ohne maaſſe Ach liebſter GOtt! das iſt zu 
brennen. Der sauberstrand,viel. 
dran Sodom left, Wie Aa Doch fan ich noch entflie— | 
fel ſolchen ſeelen ſchmeckt, Dieſhen, Die hoffnung baut dar⸗ 
Deine liebe Fennen. Ja geuß auf, Und mid) der hoͤll entzie⸗ 
dich gantz, o hertzens⸗luſt hen, Ich Andere den lauf, 
Mit * ſtrom in dieſe Verlaſſe dieſen breiten weg, 
bruſt, Darinn die funcken Und kieſe jenen ſchmalen ſteg. 
frühen, Die mit verborgner)6. Viel worte find ver gebens 
liebes⸗ pein, Und nur in dir Ein ſeuffzer kan es thun, Sn 
gekühlt zu ‚jean Durch —*8 dem horn des lebens, 
ſeuffzer glühen. Und ſeinem ſchoos zu ruhn: 
328. In eigener Melodie. Ein feuffzer it gleich einem 





5 Ry gehe jenffzend fuchenipfeil, Der, was berlanget, 


Den ih von mir verstrifft in eil. 


E: jagt:.: Db defien zorn und 7. Fließt, fließt, ihr meine 


4 und hügel, fallt herab! Doch feine raube weicht 


Ze 2" 
er, 
wert 


fluchen Mid und mein thunithranen, Gießt eure milde 
anklagt; Ah! aber, ad! ich fluth, GOtt laͤßt ſich noch ver⸗ 
ſehe ne meiner finfter-jönnen, Er iſt nad) zorn auch 
niß fein licht. | gut, Sch ſpahre Feine mittel 
2. Mic) naget mein gewif- zu Bis mich erfreut fein 
fen, Mich ſchreckt der hoͤllen angeſicht. 

pꝓfuhl; Ah ad! ic werdes. Ich wid ihn noch erwei⸗ 
muſfen Deich ſtellen vor Denchen, Wär er auch demant⸗ 
ſtuhl, Wo GOtt das recht und hart, Wird er Doch wohl noch 
urtheil fpriht, O wehe mir gleichen Des ſchwammes weis’ 
vor dem gericht! und art, Wann der mit waſſer 
3. Ihr berge, mich su decken, angefeucht, Spührt man, wie: 









na Da eriweden Aus tief 9. ED: du wirſt Mm | 
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En; Und von der fand michtode in fünde, Verkehrt iſt will, 
armen, Noch machen weiß und verſtand und thun, Des grof- 
rein: Dir fall ich bis dahin ſen jammers komm mich nun, 
zu fuß, Und zeigt mein hertz,o o Vatter, zu entbinden. 
es thue buß. 3. Klopf durch erkanmniß hey 
— Kap nur ein kleines sidine aivan, Und führ mit wohl zu 
Die veſte hoffnung ſehn, Daß ſinnen, Was boͤſes ich vor Die 
hiie noch gu erreiben Dicserhan, Du kanſt mein her 
bimmeis:pforten fehn. Doglgewinnen, Daß ich eu kum— 
rufft mir ſchon Die füffe fimmilmer und beſchwer! aß uͤber 
Kehr um, mein trauter Ep-meine wangen her Biel heiſſe 
hraim. thraͤnen rinnen. 
11. Mein hertz, Das vor ge-4. Wie haſt du doch auf mich 
ſuncken, Springt auf auf ſolhe gewandt Den reichthum dei⸗ 
wort; Es iſt vor fres sderter Bes Meiniehendand 
frunden, Nachdem es ſchier ich deiner hand Die hart mid) 
verdorrt, Der füffe mund berlaben Mit ruh, geſund⸗ 
tilgialenoth, Die wort errei- heit, ehr, und biod, De 7 
ten mich vom tod. machſt, daß mir mod Eine 
12. Nun bin ih gantz zufrie-jnoch Bis hieher Eonnen [has 
den. Mein kummer iſt gejtillt,iden. 
Ich werde doch hienieden Einls. Hat au in Chrifto mich 
teines himmels-bild, Underwaͤhlt Tieff aus ver hoͤllen 
bleib es auch nach dieſer zeitſſluthen, Daß mir es niemals 
Dort in der frohen ewigkeit. hat gefehlt An irgend einem 
329. M. Nun freut euch lieJguten, und daß ich ja Dein ei⸗ 
SEE wildon meiner miſſeAzen ſeh, Haft du mich auch aus 
that Zum HEcren michgroſſer treu Geſtaͤupt mit vat⸗ 
bereiten, Du wodeft jeldft minter-ruthen. 
half und zarhNiterzu, o Gott!6. Wergibt den Eindern, maß 
befchehren, Und deines gutendu mir Gegeben, zu genieffen? 
Geiſtes krafft, Der neue her⸗Schenck aber ich geborfom 
gen in uns fhefft, Aus gna dir? Das zeiget mein gewiſ⸗ 
Den mir gewähren. | fen, Mein berg, In welchem 
2. Natulich kan ein menſchnichts geſund, Das tauſend 
doch nicht Sein elend ſelbſt ſunden wuͤrme wund Bis J 
finden, Er iſt ohn deines den tod gebiſſen. 
kp Al taub, jal7- > Au Bein — 
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gen jahr Und alle ſchnoͤde ſa⸗ mich her, Ihr klippen, berg 
chen Verklagen nich zu offen⸗ und huͤgel! 
bahr, Bas ſoll ich armer na⸗12. Ach nur umſonſt, und 
chen? Sie ſtellen, HErr!koͤnt ich auch Dis in den 
wir fürs geſicht Dein uner-himmel ſteigen, Und wieder 
traglih zorn = gericht, Und in der ae bauch Mich zu 
Deiner holen rachen. perkriechen neigen, Dein aus 
8. Ich habe meiner greuel ge dringt durch altes ſich, 
quaal, Und ſchaͤm ſie zu beken⸗Du wirſt da meine ſchand 
nen, Es iſt ihr weder maaß und mich Der lichten ſonnen 
noch zahl, Ich weiß ſie nicht zu | 
nennen, Undifihrfeinernochlrz. HErr JEſu! nimm 
fo Elein, Um welcher willen mich zu dir ein, Ich flich im 
nit allein Ich ewig muͤßte deine munden, Die Du, o 
Brennen. Ey Heyland! wegen mein Am 
9. Bisher habich in ſicherheit creutze haſt empfunden, Als 
Sein unbeſorgt geſchlaffen, unſer aller ſunden muh. Dir, 
Geſagt: es bat noch langeo du Gottes Lamm! ward) 
ze, GOtt pflegt nicht bald zulfie Zu fragen aufgebunden. 
Ntaffen, Er fahrer nicht mitſta4. Waſch mich durch dei⸗ 
nſerer ſchuldSo ſtrenge fort, nen todes⸗ſchweiß, Und pur⸗ 
es hat gedult Der HErr mit pur⸗rothes leiden, Und laß 
ſeinen ſchaafen. mich ſauber ſeyn und weiß, 
a0. Diß alles jetzt zugleich Durch deiner unſchuld ſeiden. 
erwacht, Mein hertz will mir Bon wegen deines ereutzes 
verſpringen, Ich ſehe Erquick, was du zermal⸗ 
Donners macht, Dein feuer met haft, Mit Deines troſtes 
auf mic dringen, Du regeſt freude. Be 
“ wider mich zugleich Des t9-Jı5. Sp angehen will ich 
Des und der hoͤllen reich, Die mich hin Bor deinen Batter: 
Die wollen mich verfhlingen. machen, Ich meiß, er lendet 
31. Die mid verfolgt, die einen ſinn, Und ſchaffet rath 
große noth, Fähre ſchnell ohn mir ſhwachen, Er weiß, was 
zaum und zügel. Wo ſlieh ſleiſches-luſt und welt. Und 





zeigen. 














ſcheuen, Durch deines gutenlblut zu zwingen, Und Das gute 
geifies zwang, Den Du mir zu vollbringen, Folget gat 
wolſt verleihen, Das der von nicht wie es fol, Was ich nicht 























der fünden-lift, Und dem will, thu ih) wohl. 

was dir zuwider if, Helifis. Aber, HErr, ich kan nicht 
ewig mich befreyen. wiſſen, Wie viel meiner fehler 
330 In bekandter Melodie, ſeyn, Mein gemuͤth iſt gantz 
Eſu, Der du meine feelegerriffen, Durch der ſuͤnden 
as Haft durch Deinen bittern noth und pein, Und mein berg 


—— 





f0d :,: Aus Destenffels fin⸗ iſt matt von ſorgen, Ach ver⸗ 
ſtern hoͤle, Und der ſchweren gib mir das verborgen, Rech⸗ 
fündensnoch, Kraͤfftiglich herene nit die miffeher, Die 
aus geriffen, Und mic ſolches dich HErr, erzuͤrnet hat. 
laſſen wiſſen Durch dein an⸗6. JEſu, du haft weggeno m 
genehmes wort, Sey doch men Meine ſchulden durch 
jest, d GOtt, mein hort. [dein Bluts,: BB es, o Erder | 
2. Treulich haft du ja gefuchelifommen Meiner feligfe 38 z; 
Deine fehaafe, Die verirrt ::/gut, Und dieweil du ſo zuſchla⸗ 
Lieffen auf den weg verfluchet, gen, Haft die ſund am ru 
Der hinab zur hoͤllen führt.Igetragen, Ey fo ſprich uich 
Ta, du fatanszuberwinder endlich frey, Daß ih gang 7 
Haſt die hochbetruͤhten ſuͤn-dein eigen fey. J———— 
‚Dee So geruffen zu der buß,7. Weil mich auch Der hoͤllen 
Daß ich billig kommen muß.ſchrecken/ Und des fatans 
3. Ah! ich Bin ein kind derigrimmigkeit :,: Vielmahls 
ſuͤnden, Ach ! ich irre weit und pflegen aufzuwecken, Und zu 
‚breit: Es iſt nichts bey mir zu fuͤhren in den ſtreit, Daß ich 
finden, Als nur ungerechtig⸗ſchier muß unten liegen, Ach! 
keit, All meindichten, all mein ſo hilf, HErr JEſu! fiegen. 
trachten, Heiſſet unſern GOOD du meine zunerficht! Laß 
verachten, Sicher leh ich gantz mich ja verzagen nicht. 
und gar, Und doch gottlosig. Deine roth-gefaͤrbte wun⸗ 
immerdar. den, Deine nägel, kron und 
4. HErr, ich muß es ja beken⸗ —* Deine haͤnde veſt ge⸗ 
nen, Daß nichts gutes wohnt bunden, Wenden alle plagen 
in mir; "Das zwar, mas wir ab, Deine pein und blutigs 
mollen nennen, Halt ih mei⸗ſchwitzen, Deine_firiemen, 
len 7 Aber fleiſch und ſchlaͤg und ritzen, Deine mar⸗ 
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| fer, anf und ſtich, o Herr 
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331, Eigene Melodie. 
SEfn! troͤſten mid. VE: essen 
9. Wann ich vor gericht fon _ Sebfter Ein, trofsber be herz 
‚sreiten, Da man nit entflie SER BE Set 
hen kan:,: Ach fo wolleſt Du) Ben, Denen ihre ffunden jeymerz 
mich vetten, Und dic) meiner|gSE FIN a 
nehmen an, Du allein, HErr! Ken! Linigs heyl der ganzen 
Fanft es jtören, Das ih nid SIseerr rte 
den fluch darff hören: Ihr zu] welt, Warn ich ben mir übers 
meiner linden hand Scyd von EFF — 
er noch nieerfannt. — Mas für ſchud ich 
Du ergruͤndeſt mein BET 

fömersen, Du erkenneſt meine ‚auf nie trage, Diedeinbuch 
pein :.: Es iſt nichts in mei- 
nem hertzen, Als dein herber)” x ER. halt, Ach ſo kan 


=: Zu 


tod alein, Diß mein berg mit Jet ee 

















end vermenget, Das dein] ich nicht.erfehen, Wie ich 


| | haſt geſagt, Daß auf dieſer 






glaubens voll. 


mir fhwaden, | sap mid) ja 
‚verderben nicht ; :» Du, du ich keine ruh, Um mich iſt der 


1 ewigkeit. 








theures blut beſprenget, So 
am ereutz vergoſſen iſt, Geb ich 
Dir, HErr JEſu Lhriſt. 


Ber — 


 Fünftig foll befiehen. 1 
2. Bon geburt bin ich ein ſün⸗ 








Ir. Run, ich weiß, du wirſt ber, Und von meinem thun 


mir ſtillen Meingemiffen,d as nicht minder, Weg ift meiner, 


mid) plagt:,: Es wird deine ſeelen zier, Dein bild hab ich, 


treu erfuͤlen, Was du felberigang verlohren, Und des teu⸗ 
felsbilderfohren, Hichtes iſt 
weiten erden Keiner fon ver⸗mehr gut an mir: Ja noch 
lohren werden, Sondern ewig alle tag und ftunden Mach ich 
leben fol, Wann er nur iſt groͤſſer meine wunden. 

3. HErr! wo ſol ich mich hin⸗ 
12. HERR, ich glaube, hilff wenden? Dein zorn druͤckt 
mich aller enden, In mir hab 
kanſt mich ſtaͤrcker machen, 


getuͤmmel, Ohben ſchrecket 
Wann mich ſuͤnd und tod 


ich der himmel, Satan 


auficht; Deiner guͤte willſpricht den I; dazu: Und 
ich irauen, Bis ich frolich wer⸗mich Dündt, Daß feldft die erde; 
4 „de fihauen Did, HErr JEfu,juber mich zum klaͤger werde. 








ach dem ſtreit In der Juſſen⸗ Ach! du fromme 
—— bill, Dr gun J 
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gieſſet, JEſu! komme mir zu GOttes kinder bey dem dienſt 
ſtatt, Sey mein huͤlff und der fünden heißt? Irret euch, 
mein berather, Sprich michlihrtrdumer, nichts GOtt, das 
los vor deinem Vatter, Und allerreinſte licht, Kan zu euch, 
ſtreich aus mein uͤbelthat: Haſtſo brut der hoͤllen! Nimmer, 
du für mich wollen büſſen, Soſnimmer ſich geſellen. 


laß mich deß auch genieſſen. 2. Seyd ihr Denen ſinſterniſ⸗ — 


Ss. Zwar ich muß es gern geſte⸗ſen Und der ſchwartzen ſuͤnden⸗ 
ben, Das ich groͤblich mich vernacht Durch des glaubens 
„Und verdient der hoͤl⸗krafft entriſſen Und zum wah⸗ 
fohn: Aber fich, ich Eomelven licht gebracht? Nimmt es 
wieder, Sad, o JEſu! vor dir eure feelen ein? Wandelt ihr 
nieder, Sch, dein lang verlohr⸗ in deſſen ſchein? Folget ihr 
ner ſohn, Und erſuche dich mit dem licht der erden? Suchet 
thraͤnen, Laß dich wiederum ihr ihm gleich zu werden? 
verſoͤhnen. 3. Iſt Die ſünde euer meiſter— 






6. Iſt im himmel groͤſſre freu⸗Oder herrſcht ihe üderfie?® 
de, Bann ein fünder kehrt mit Reiſſen euch die böfen geiſter 
leyde Wiener zu Der rechten Mit geringer leichter mul 
bahn, Als um neun und neun] Zu verbotenen Dingen bin? 
zig fromme? Ach! fo nibim Herrſcht die welt in eurem ſin ? 
mich, wann ih komme, Wie⸗ast ihr euch von ihr betruͤgen, 


‚Der zu genaden an; Was bis⸗Oder koͤnnt ihr fie beſtegen? 
her ich hab begangen, Wil zula. Wohnt in euch der geiſt der 


beſſern ich anfangen liebe, Und der geiſt der zucht 


7. Weicht hinfort, ihr ſunden⸗ und krafft? Fuͤhlt ihr feine 
geiſter! Dann mein heilger ſanfften triebe? Dringt in 
feelen-meifter, IJEſus, wohnt euch fein lebens⸗ſafft? Mache 


‚allein bey mir: Ohn ihn hin er euch den baͤumen gleich Die 


ich gantz verlohren, Durch ihn an guten fruͤchten reich, Die 


bin ich neu gebohren, In ihm zum heyl des naͤchſten dienen, 


leb ich für und für: Mit ihm Derer blaͤtter immer grünen. 

‚geh ich ein zur erden, Und 5. Sind euch Chriſti lebens⸗ 
werd ewig ſelig werden. worte Und gebotte lieb und 
332. M. Werde munter / mleicht? Thut ihr ſie an jedem 
En beshorte blinde fünder orte, Nach der Erafft, Die et 
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Wer bezaubert euern euch reicht? Habt ihr GOttes 
Meynt ihr, Dog ihrkkinder lieb? Laͤſſet ein. gehei⸗ 
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mer trieb Sich in eurer brafiMitdeinem&cin und gnaden⸗ 
empfinden, Euch mit ihnen zu schein: Auch die, ſo heimlich 
Be? fichtet an In ihrem finn ein 
6. Chriſti freundſchafft und falfcher wahn. 
das laiden Sein ungertrenn. 3. Und was ſich ſonſt berlauf⸗ 
lic) paar: Sucht ihr ſeine fen hat Bon dir, das ſuche du 
| fhmach sumeiden? Bieter ihr mit gnad, Und fein verwundt 
den ruͤcken dar, Wann er euch gewiſſen heil, Am himmel laß) 
mit ereutz belegt, Wann diehiehaben heil. | 
welt euch Erändi und fchlägt ?4. Den tauben öffnet 
Woltt ihr lieber alle plagen, hör, Die ſtummen Eihtig 
iu Die ſcheidung Chriſti tra: den lehr, Baß dirzu H a⸗ 
Zenfreh, Was ihres hechens 
—— wohl in eurem glaube ſey. | 
Bias Einverlangen, ihn zuis. Erleuchte, Die da find ver! 
fehn, Und durch alle todes-blendt, Bring her, Die ſich von] 
ſchmertzen zu dem Vatter hin⸗ uns getrennt, Verſammle, Die] 
 augehn? Achter ihe in eurem zerſtreuet gehn, Hilff allen, die 
ſinn Tod und ſterben für ge⸗im zweifel ſtehn. 
weinn? Wollt ihr gern vons. So werden fir mit uns zu 
hinuen ſcheiden, Aus begierde gieich Auf erden und im him 
En melreich, Hie eitlich und dort 
8. Findet ihr non Diefen zei— wiglich, Kür ſolche gnadıl 
den In der prüfung Feincpreifen dic). 
fuhr, Ach! fo laßt die traͤu 1334. ME. OEM) a | 
weichen, Glaudt, ihr thoren,| € 9: Menſch, Lekehre dich 
glaube ur, Daß ihr fern Dieweil bi lebſt auf er 
von ——— — und Be In dieſer gnaden⸗zei 

























333. Mel. des — — Chriſti a Ye 
| SESU Ehrifte! wah⸗Steht jetzo noch bereit. 
ves licht, Erleuchte Dic2. Spahr die bekehrung ni 
ee ai kennen nit, Und bringe Bis gar nach dieſem ieben | 
Sie zu Deiner heerd, Daß ihre Dann Die verzögerung Ka 
ſeel auch ſelig werd. einen vortheil geben. Waſ 
2 Erfülebisimierhum feyn, Den —— - Ind feg 


4 
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ic) mit fleiß, Dann dort inſs Hilf GOtt, daß alle welt 
ener welt Macht dich kein Den HErren Chritum ehre, 
feuer weiß. Und auf ſein leben ſchau, Und 
folge ſeiner lehre: Und batim: 
glauben ſtets, Um hier von la⸗ 
ſtern rein, Und heilig und ge⸗ 
recht Nach deſſen art su feyn. 
9. Sid, daß wir alle ſtets Ge⸗ 
horchen deinem worte, Und 
wiſchen bei grad in himmel gehn Durch 
ſerunterſcheid dieſe enge pforte: Daß uns be⸗ 
. Wer feiner alten haut Des reitet ſeh Nach der die herrliche. 
Erren creug aufleget, Und keit, Und wirnihtdortenerft 
dem gekroͤnten Haupt Es mit Baun auf diefegensszcit. 
gedult nachtraͤget, Rommt auf 3335. M. RSErr JeſuChriſt/ m. 
Iver ſchmalen bahn Verſichert O Treuer GOtt ins him⸗ 
Igrade zu, Durch Dielen —* mels thron, Ich bitte Dich 
Inen-flegzur füfen himels⸗ruh. durch Deinen Sohn, Geh ja 
5. Wer aber Chriſti bund Mit nicht ins gericht mit mir Dean 
frevel-muth verachtet, Und in kein menſch Fan beſtehn vor 
Der gnaden-zeit Nach fleiſches⸗ dir. ee 
üſten trachtet, Der geht dena. Mein geoffe fünde ſieh niche 
rechten pfad Zurtieffenhöllen-jen, Damit ich Di) ersutneb 
pein, Wo freylich buß und han, Gedend audein baum 
ſtraff Und reu wird ewig ſeyn. hertzigkeit, Die nicht aufhoͤrt 
6. GO weiſt zur reinigung in ewigkeit. 
Dein weg mit beſſern lehren, 3. Hilff, daß ic forthin ale 
Vor die, fojeinen Sohn Mit ſtund Mich but für aller 
feinem leben hören: Den glau⸗ hand und fand, Gib mir auch 
ben und gebat Um feines Geizlein liebreiches berg, Meinem 
ſtes gunſt, Daß ſie nach dieferinahftenzudienenfted, 
welt Nicht doͤrfen jener brunſt 4. Endlich nimm mich am let⸗ 
2. Er zahlet jederman Nach-ten end Mit leib und feel in 
dem ers angefangen: Es ſey deine hand, Und laß mid in. 
nun, daß er hier Dem HEr dir fhlaffen ein, Und deines 
ven nachgegangen Im leben reichs ein erde feyn. 
und in ereutz ; Csfey auch daß 336.17. AchGOtt vom . 

ſrey Nach feines Pe — ——— 
Ahier gegangen ſey. Ru Fein Ich falle Die uf 

| : a: Verſtoß 
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| wo meinem bergen herrſche. 


vids Sohn, Erbarm die 
mein, und mein verſchon: hen, Muͤft ihr nicht nach 
Siich an mein klaͤglich ruffen fleiſch und blut Und deſſelben 


nicht lohne nach gebuͤhr, Wie 
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nn — — 
Verſtoß den nicht, der zu dir kommen iſt, So hilff mir treu⸗ 
parent Und thůt rechtſchaffne lich kaͤnpfen, Daß ich Des ſa⸗ 


buffe: Was ich begangen wider tans trutz und Lift DurchChri⸗ 


dich, Verzeih mir alles gnadig: fti ſieg moͤg daͤmpfen, Auf daß 
lic), Durch deine groſſe gute. mie Erandheit, angſt und 
2. Durch einer allmacht noth, Und dann der letzte 
mwunderihat Nimm von mir,feind, der tod, Nur fe Die 
was mid; quaͤlet, Durch deine thuͤr zum leben. 
weisheit fhaffe cath, Worin-]337. 21%, Srew dich febr/ om, 
nen mirs ſonſt fehler: &ib mil: Ehaffet, fihaffet, mens ı 
len, mittel, kraͤfft und ſtaͤrck, ſchenkinder! affet 
Daß ich mit die all meineleure ſeligkeit: Bauet m ie 
ige Anfange und dollende. |freche fünder Nur auf gegen⸗ 

O Eſu Cyriſte, der du waͤrtge zeit; Sondern ſchauet 
haft Am ereutze für mid) ar⸗ uͤher euch, Ringet nach dem 
men Getragen aller ſuͤnden himmelreich, Und bemühet 










laſt, Wollſt meiner dich erbar— Ar Bie ihr g 


men. O wahrer GOtt, o Da⸗ ſeli ms en. 
— 


2. Daß nun dieſes mög gefchen 


4: gap deiner wunden theures neigung gehen; Sondern, 
blut, Dein’ todes-pein und was GOtt will und thut, Das 
flerben, Mir fommen kraͤffmuß „einig und alein Eures 
tiglich zu gut, Daß ich nichtſtebens richlſchnur ſeyn, Es 


muß verderben: Bitt du den mag fleiſch und blut in allen 


Vatter, daß er mir Im zorn Ubel oder wohl gefallen. 
3. Ihr habt urſach zu beken⸗ 
ich es hab verſchuldet. nen, Daß in euch noch fünde 
5, D Heilger Geift! du wah⸗ſteckt; Daß ihr fleiſch von 
tes licht, Regierer der gedan-|leif zu nennen, Daß eu 
den, Bann mid) Die fündenzltauter elend dedt, und daß 
luft anficht, Laß mid vondirSOtteögraben: eraft2 Nur al⸗ 
nicht wancken: Verleih, dat lein das gute ſchafft; Ta, Daß 
nun noch nimmermehr Be—auſſer feiner gnade In euch 
gierd noch wolluſt, geld und ehr nichts Dann ſeelen⸗ſchade. 

4. Selig! wer im 43** 
6. Und wann mein ſtundlein kaͤmpfet, Selig: weri n kamp 
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— Und die fünden in ſich macht gelegt : Hauet, was 
dampfet. Selig! wer die welt euch ärgert, ab, Werffet es in 
verfhmäht: Unter Chriſti JEſu grad, Dender offtmals 
——— ſchmach Jaget manan Die worte: Dringet durch 
dem frieden nach; Wer den die enge pforte. 
himmel will erwerben, Muß⸗. Zittern will ich fuͤr der ſuͤn⸗ 
zuvor mit Chriſto ſterben. de, Und dabey auf JEſum 
Werdet ihr nicht treulich ſehn, Bis ich feinen beyſtand 
ringen, Sondern traͤg und läf: finde, In der gnade zu beſtehn: 
is ſeyn, Eure neigung zu be⸗Ach! mein Heyland, geh Dock 
3 Dingen, So duͤrfft ihr nicht nicht Mit mie armen ing ges 
ruhig fenn : Ohne tapfernirihe! Gib mir Deines Geiſtes 
ſtreit und Erieg Folget nie-waffen, Meine feligfeit zu 
mahls rechter fieg: Nur den ſchaffen. 
fiegern wird Die krone Beyge-10. Amen, edgefchehe, amen® 
tzum gnaden-lohne. GOTT verſiegle diß in mir 
6. Mit der welt ſich luſtig Auf daß ich in JEfu namen 
machen, Hat bey Chriſten kei⸗ So den glaubens-kampf aus⸗ 
J eftatt, Fleifthuch reden, thun fuͤhr. Er verleihe krafft und 
lachen Schwaͤcht den geiſt * ſtaͤrck, Und regiere ſelbſt das 
‚made ihn matt: Ach! bey werck, Daß ich wache, baͤte, 
Ehrifti ereuges-fahn Geht es ringe, Und alſo sum himmet 
warlich niemals an, Daß man dringe. 
noch mit frechen hertzen Sicher z33. M. Unſer Vater im hĩ. 
wolle thun und ſchertzen. O wahr ich lede, ſpricht 
7. Furcht muß man vor GOtt dein SOTT, Mir iſt 
ftets tragen, Dann er fan mit nicht lieb des fünders tod, 
leid und feel Uns zur hoͤllen Vielmehr it diß mein wunſch 
niederſchlagen: Er iſts, der und wil, Daß ernonfünden 
Des geiftes dl, Und, nachdem es halte il, Bon feiner bosheit 
ihm beliedt, Wolenund voll⸗kehre fi, Und mit mie lebe 
Bringen gibt: O fo laßt uns zu ewiglich Pa: 
ihm gehen, Ihn um gnade 2. Dißwort bedenck, o mare 
‚ onzufleben. ſchenkind, Verzweiſie nit in 
8. Und dann ſchlagt Die ſuͤn⸗deiner ſund, Hier Anbei du 
den⸗glieder, Welche ſatan initroft, hen! und gnad, Die i 
| 
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euch Legt, In dem ereutzes⸗GOtt dir zugeſaget hat, Uund 
— Bis ihm ine war durch einen theurenende 
be ©4 Oſelig 


er nicht gewolt, Ob du Bis 
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dem die firnd iſt leyd. OH Bere Jeſu Cbeifim. 
Doch hüte dich für ſicher⸗ O wahr ich leb, ſpricht 
heit, Nicht dend, es iſt noch GOtt der HEır, Des 
gute zeit, Ich win erſt froͤlich ſunders tod ich nicht begehr, 
ehn auferd, Und wann ich le⸗Sondern Daß er befehre ſich, 
bens müde erd,dllsdann will Thu buß, und lebe ewiglich. 
ich hekehren mich, GOtt wirdi2, Drum Chriſt ver HErr die 
wohl mein erbarmen ſich. jünger ſandi, Geht hin, prez 
Wahr iſts, GOtt if! zwar digt in allem land Vergebung 
fü bereit Dem fünder Hin) fund jederman, Dems 






armhertzigkeit, Doc wer guf leyd it, glaubt, und will ab- | 
60 jündigt bin, Fahrt fortſlahn. 
feinem böfen finn, Und feiclz. Wem ihr diefirnd vergeblh 
ner ſeelen felbft nicht fchont,iwerd’t, Sol ihr los ſeyn anf 
Dem wird mit ungnad abge⸗pieſer erd: Wein ihr ſie h halt 
lohnt. im namen mein, Dem fol’n ſie 
€ Gnad Bat bir zugeſaget auch behalten ſeyn. 7 
 BOTT, Bon wegen Ehrifkile. Was ihr bindt, fol gebunz " 
blut und tod, Don jagen hat den ſeyn, Was ihr auflößt,das 
ſoll los feyn, Die ſchluüſſel zu 
morgen leben ſolt, Daß duſdem himmelreich See ich 
muuſt ſterben, iſt dir Fund, Ver— euch geb allen gleich. 
borgen iſt Destodesfiund. Is. WeiihrverfändigeDiefen 
6 Hentledfidi, heut befchrektrot, Daß er durch mein blut 
dich, Eh morgen kommt/ Fans eh erloßt, B'haͤlt Die zeugniß 
aͤndern fih. Wer heutiſt friſch im hertzen ſein, Derſelb iſt los 
geſund und voth, 5 — 
. Zrand, ja wohl gar todt 6. Wenn uns der Diener ab⸗ 
Dunun flirdeft Ohnebuß, Dein jolpirt, Sein amt der HErr 
leib und feel dort bremne nlChrift durch ihn fuͤhrt, Und 
Ki mu ß. ſpricht ung ſelbſt von fünden 
= Dilff, o HErr IEſu, hilft in, Sein werckzeug ıfl der 
J Daß ich jetzt Eommelbien’e allein 
bald zu dir, Und buſſe thu den7. Und mann die fuͤnd waͤr 
gugenblick Eh mic; der Lan nod fo groß, So werben wir 
tod hinruͤck Auf daß ich heut derſelben los, Durch krafft der 
djederzeitz ameinet heim⸗ abſolution, Die verordnet hat 
Kai vr 1508 Sohn Rh 
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P. Wen der diener auflegtfeinllonn: Der erzoͤrnte himmel 
(hand, Dem lößt Chriſt auf der blitzet: Sud) ein Zoar, das 

Tünden band, Und abſolvirt dich ſchuͤtzet; Aufl GOit ruf⸗ 
'hn durch fein blut, Wers fet dich zu ſich, Eile, und er⸗ 

rad aus gnad hat ſolches rette Dich, 

| 3. Dencke, daß es ſchaden thut, 
| # Das iider peilsenehläe Wenn das träge fleiich und 
rafft, Sie bindt und wieder * Darff nach ſeinem willen 

ledig macht, D Die fir trägt ii ie leben, Weil ihm. flers wird 
ia ihrer jeit, = Die hause it gegeden: Auf! GOTT 
‚ber & Chriſtenhei ruffet dich zu ſich, Eile, und 
10, Ben fein "germifen beißtlervettedic). 

und nagt, Die ſünd ihn quaͤlt, 4. Die perftöhrer deiner ruh, 
Paß er verzagt, Der halt ſich zu Heine fünden, nehmen zu: 
Pem gnaden thron, Zum wort Dein gewiſſen wird beſchweh⸗ 
| pet abfolution. ret, Und des zornes fat ber⸗ 
—* ſey Dir, wahrer &Dt- mehrer: Aufl GOtt rufft did) 

Iies "Sohn, Sur dieſe abſolu⸗noch zu ſich, Eile, und errette 
ſtion, Darinn du zeigſt Dein] vie. | 

Diine hertzens haͤrtigkeit 


nad und güt, Fuͤr ablaß⸗brie⸗ 
Iren, HErr, und be hät. 83 und waͤchſt vonsctzu 
340. m I a Melodie. seit: Was dich jetzt Fan wei⸗ 
EEE — nend machen, Wirftdubad 
— —— aig hohn verlachen: Auf, 
— = sd rufft dich noch au ſich, 
„fen, Une — —— he Eile, und errette dich. 
6. du boͤſes an dir haſt, 
in: ein Be ante it Vird ſonſt wie ein alter aſt, 
ers Se de ſen kruͤmmen gleich zu zie⸗ 
beli ieben Deine beßruug auf ‚Iben, 5 Man ſich wird umſonſt 
3: — == peimähen : Auf! en Du rufft 
Huf! 6925 DIN) nod zufih, Eile under- 
3 Sretie dich | 
Elle und 17. Eile, Dann es fomme Der 
=; ne ei; Da entſtehet angſt und 
errefte : Tas. noth, Wann du unbereit muſt 
‚Eile, Sodom brennet ſchon, gehen, Und vor beinem richter 
fängt den ſchwefel ſtehen Auf! GOlt rufft bich 
——— noch 
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dringen. Auf! GOTT ruffi blaſſen. | 


perſchmaͤhet Anzufehn der fünanoth zu jagen. 


erde Heute noch in ihrer * ft auch wieder, Und gibſt 
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noch in ſich, Eile, und errettefel fein An der ungemeinen | 
huld GOttes, der mehr Fan 
ie Brauch, ad) brauch Die gna⸗ erlaſſen, Als belanget unſre 
den⸗zeit, Dann die graue ewig⸗ fchuld, Wirff did, feel! in 
feit Kommet, wie ein ſtrohm demuth nieder, Und fing Deine 
geichoffen, Der den damm hativeueslieder. 
eingefoffen: Auf! SOttruffts. Groffer GOtt !oor deinen | 
dich noch zu ſich, Eile, und er⸗fuͤſſen Liegt hier ein zerſchlag⸗ 
rette Dich. ner knecht, Welcher wird ver⸗ 
9. Eile, du haft viel verfaumt, ſchmachten mürfen, Weil ihn 
In derzeit, da du geträumt sdeine hand gefhwacht, Matt | 
Such) es wieder einzubringen, und Erafftlos und verlaſſen 
Und mit ernſt bindurd zu —* er ſchier im ſchlamm er—⸗ 


RESET jet 





dich noch zu ſich, Eile, und er⸗6. Ich erkenne meine fünden, | 
rette dich. (Die find meines leidens ihuld, | 
341. In eigener Melodie, ber laß dich gnaͤdig finden, | 
‚Se sgt, mein verlan⸗ Und gedende Deiner huld, 
gen, Meiner ſeelen troſt Schlage mich, doch heile wie⸗ 

und licht! Iſt mir noch nicht der Die wie wachs jerſchmoltz⸗ 
aufgegangen, Was dem her⸗ne glieder. | 
gen Erafft zufpricht? SIE Diez. Sieh, ich halt gedultig ſtil⸗ 
ſonne der genaden Stels mit le, Und entlauff der ruthen 
finſterniß beladen ? nicht, Weil es Dein gnadiger 
2. Ja fo ifts, ihr glantz verzwille, Der Die ruht felbft zu⸗ 
gehet, Und kleidt fich mit wolsgericht, Mich zu ſtaͤupen und 
den. an, Weil ihr reines licht zu ſchlagen, Und in angſt und 


an AM 






den wahn, Der mein berg fos. HErr! du wolleſt dich er⸗ | 
eingenommen, Daß ich ihm barmen, Dann e8 wird dein 
nicht kan entkommen. arm zu ſchwer! Schau mid) | 
3. Aljo lieg ich hier gebunden an, ja mid), mich armen, Wie 
Zwiſchen hoffnung, furcht und: ich bingepreßt fofehr, Ach er⸗ 
ven, Ob für meine ſeelen wun⸗ zleihtre meine plagen, und 
den Auch noch hey! zu findenipilffmeinelaft mirtragen. 
fey, Und ob GOttes gnaden-9. Schlägft du nit, und | 







ſtaͤr de? guad um gnade hin? Hel 
4, Bodum Fon ypblawsif nichtund wirfenmi 
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ich ſelber zeuge bin? Ach! ſo 
heil doch, und gib gnade, 
Das mein fall mir nicht mehr 
ſchade. Fe 


















mermehr verzage, Chriſtum 
ſtets im bergen trage. 
4. JEſu, Du brunn allergnas 
| .. en, Derduniemand von die 
110. Wohldann, du betrubteltößft:,: Der mit ſchwachheit 
ſeele! Nichte Dich nuniviederlit beladen, Sondern deine 
auf, und was dic) aud) im-juͤnger teöft: Soltihr glaube 
Imer quaͤle, Richt zu JEſu deislauc fo Elein Wie ein Eleines 
A nen lauff, Dec wird Dich mit ſenffkorn feyn, Wollſt du fie 
gnad und ſegen Wie mit einem doch würdig ſchaͤtzen, Groffe 
ſchild belegen. berge zu verſetzen. 
342, Mel. des 42. Pſ. 5. Laß mich Deine gnade fin⸗ 
I Reuer GOTT! ih mußden, Der ich Din voll traurig⸗ 
| dir klagen Meines herzikeit:,: Hilff du mir ſelbſt uͤber⸗ 
tzens jemmer-fland: Ob dir winden, So offt ich muß in den 
wohl ſind meine plagen Befler Iftreit, Meinen glauben taͤglich 
als mir ſelbſt, bekandt. Groſſeſmehr, Deines Geiftes ſchwerdt 
ſchwachheit ih bey mir, Inverehr, Damit ic) den feind 
Janfechtung offtmahls ſpuͤhr, kan ſchlagen, Alle pfeile von 
JWann der ſatan allen glauben mir jaggen. — 
Wil aus meinem hergenraudd. Heilger Geiſt ins himmels 
— tthrone, Gleicher GOTT non 
2. Du, mein GOtt, dem nichts 
verborgen, Weiſt, daß ichund Dem Sohne, Der berrubs 
Mnichts on mir hab, Nichtsſten troſt und freud: Der de 
von allen meinen ſorgen, Allesin mir angezuͤndt, So viel ich 
iſt, HErr, deine gab. Was ich am giauben find; Uber mir 
gutes find an mir, Das hab ich mit gnaden walte, Deine gab 
allein von dir, Auch den glau in mir erhalte. 
ben mir und allen Gibſt du,7. Deine Hülffe zu mir ſende, 
wie dirs mag gefallen. Oduedler hertzens⸗gaſt: Und 
3. O mein GOtt, vor den ich das gute werd vohende, Das 
trete Jetzt in meiner großendu angefangen haſt, Blas 
noth:,: Höre, wie ich ſehnlich das Eleine füncklein auf, Bis 
bäte, Laß mich werden nicht zu ich ned volbrachtem lauf 
ſpott. Mach zu nicht des teuf⸗Allen auserwählten gleiche, 
fels werd, Denen ſchwachen Und des glaubens zielerreiche. 
JSlauben ſtaͤrck, Daß ich nim⸗B. GOlt, groß uber = gol⸗ 
er — er 
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Wann der feind die pfeil ab- 
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ter, Heilige A —— — 
Auſſer dir iſt kein erretter, Trit Daß du meine plag und klage 
mir ſelbſt zur rechten ſeit: Haſt ſo hertzlich abgewandt, 
Nicht nur in der ſterblichkeit 
druͤckt, Meine —2 Soll dein ruhm fegn ausge: 
mir aufrückt, Will mir allen breit, Sch wills auch hernach 
troſt verſchlingen, Und mid erweifen, Und dort ewiglich 
in verzweifflung bringen. dich preiſen. 


9. Zeuch du mid) aus feinen! 2X 343; — eigener Melodie. 

rt et HER ek 
fit Du Ele Reugr — liebe, 
tüden, Drauf er finnet frühe nee — — 
und ſpath. Gib mir krafft oT beit jen triebe 


zum mieberflaud, Biete mirjazs‘ ses =e30- 


— m un — ⸗ 


Die rechte yand, Das, fo offt „Rich ich in hrifie > aisermählt; 


als ich muß Fampfen, Moͤge — — — 
meine feinde daͤmpfen. Und eh ich zur welt Egebohten | 


10. eich beinem Ta nl" Seen au 














IBE — — — 
ee DR Bis "ie ang? ven, Unddendeine Fan 
füruder geht. Wie die jüde. Hat mich mar bisher ge- 
gend führe mid), Daß ben) schen AS ein faß des zornes 
find nicht ruͤhme ſich Er ya ‚gehen, Doc) getragen mıtgez 
ein ſolch herr gefalet, D söloult : So dag du ucht wouen 
auf GOtt fein?’ hoffnung fl. Aſtra affen, Noch mich aus dem 
let. wege Mitten in der füns 
11. Du biſt meine huͤlff im den⸗ſchuld. 
leben, Inn feld, meine zu 3. Da ih dacht, ih wär ein 
verfiht. :,: Dem ich leid und Chriſte, Und davon zu reden 
feel —25 GOtt, mein wußte, Brauchte kirch, alter 
BD, verzeuch doch nicht dabey, Sung, und guts den gr⸗ 
Eile mir; J ſtehen bey, Brich men thate, Keine grobe laſter 
des Feindes pfeil entzwey hatte, War es doch nur heu⸗ 
Kap ihn ſelbſt zurücke prallen, Helen. 
und mit ſchimpf zur höflenla. Todtes werd, Sitoeif® 
> fallen. weſen R was ſich die 
Er Ic win alle meine tagelerleſen, nd nor vo 
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ſtum hält: Schatten, bilbaiß,das ſteur regieret, Bringt es 

A fchein und meynen, Sudas-Fußauch in port der cub. 

A md heuchel weinen, Iſt der Wer Fein heerling wid 

glaube diefer welt. Inerhleiben, Mus fi) Ehrifto 
5. Hierinn hab ich auch geſte inverleiben, Und ein guter 

det, Bis du mid) ha anfge-Itche ſeyn; Sorgen, geiß und 

wecket; Ah! daß ıh nanmoduf haſſen, Sic) alkin 

wachte reiht! Und den gna⸗dem Heyland laſſen, meiden 
denzug bedaͤchte, Wie du, allen heuchel⸗ſchein. 

SErxre, der gerechte, Bir. Wer auf feinen Heyland 

Jwilſt baden ſchlecht und vet traust Der hat auf. den feld 

I 6. Hilft, daß ich Dem fleiſch gebauet, Unb beſitzt Den him⸗ 

abſage, Seit nad) sirlen ej-enfnel ſchon, Ob er gleich muß i 

I fiage, Rein’ge ſelbſten hertz eitlich leiden Folgt doch herr= 

1 und jian: %e5 mio dieſe welnligpfett und freunden Dort vor 

J verachten Chriſti ſchmach vielſeines SEfu thron. 

höher achten, Als Egyptensſrz. HErr, du wollſt mich 





Jluſt⸗gewinn. ſelbſt bereiten, Wie in zeit und 
1 78 Tooedes alten Adams glie⸗wigkeiten Du bein armes kind 
| der, Mad) uns dir zum opfer begehrſt, Du kanſt kraͤfftzen, 
wieder, Lehr mich nur zuſtaͤrcken, gruͤnden, Mittel, 
Chriſto gehn: Aus der Phoͤ⸗ eit und wege finden, Da du 
nix⸗aſch und modern Muß der mir Dein heyl gewaͤhrſt. 
neue menſch aufodern, Und ialız. Ich win gerne halten ſtil⸗ 
CLhriſto auferſtehn. te, Deine heilgung ſey dein 
8. Wann am eitlen andrewine, Laß mein hertze brüne 
1 Eleben, Zwiſchen luſt und ſtig ſeyn Dich, mein Hehland⸗ 
furcht noch ſchweben, Oderku empfangen, Und dir ewig 
| Blind zur hoͤllen gehn, Willanzuhangen, Sey du meinz 
ich meine glaubens»flugellic, bleibe dein. — 
Schwingen zu Der fernenälzlrg. FEfn, wasduangefangen. 
gel; Und auf meinen Heyland Dos erwart ih mit. verlan⸗ 
ieh >. > gen, Ach! verſiegle es einmal. 
| 9. Will die eigenheit mich fal Laß mich durch dein'n Geiſt 
len, Oder ſchlagen truͤbſals,auf erden Starck am innern 
wellen Auf mein ſchwaches menſchen werten; Salb mich 
Hifflein ‚su, Weiß id,pasedmir dem freudenöl., 
8 führe, Und er felbfiks. Ich will nach der füge 
ee ſtreben, 
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fireben, Und an purer liebel Der ſchweren —F = pein, 
Eleben, Gib ein beſtes hertze Haſt du noch deine finnen, O 
nur, Daß ich ſtets aufrichtig.Imenfch ! denck, was ira 
handle, Lauterlich in Liebe Die feuers- gluch Der hoͤllen 
wandte, Als durch goͤttliche Dort leiden ohne ziel, Dan 
natur. Ean ſichs Faum fürſtellen, Der 
16. HErr, bekehr auch doch marter iſt zu viel. 

die meinen, Schreib fiezudeeiz. Zu viel ſind alle ſchmertzen, 
zahl der Deinen, Zeige ihn'n Zu groß iſt ihre quaal, Doch 
dein angefiht: Ziehe fie vonfaßts niemand su hertzen, Daß 
oben Erätftig, Sey durch dei⸗ſieht man uͤberall, Wie wills 
nen Geiſt Ba dc Sm el lebe im: 





fie sum rechten Licht ag hinein, Sin ſchlemmen, 
17. Sa, laß auch Die andernfreffen, fauffen, Das end kan 
heerden Bald herfuͤr gefuͤhret nicht gut ſehn. 
werden, Und viel tauſend ſee⸗4. Gut kans nicht ſeyn bey Des 
len ſeyn, Die dich ihren hir⸗nen, Die in die well verliedt, 
ten nennen, Und in rechter Und bloß darnach ſich ſehnen, 
wahrheit kennen, Einſt mit Was ſie vor luſt ausgiebt, 
Ben himmel ein. Hoffart, fleifch = augen = Lüfte, 
Daß mir Fünfftig alerzu Ihrem zweck gefent, Ach! 


ee kn, Bann die hochzeindaßdod mander büpte, Da⸗ 


| 


anderahmet, Und der bräu-für, das ihn ergoͤtzt. 7 
tigam alda, Helle glaubensds. Erdoͤtz ſt du dich an dingen, 
lampen bringen, Und de menſch, ein augenblick, 
Lamm ein lob⸗lied fingen Die ewig leiden bringen, Und 
Halleluja! Gloria! liebeſt deinen ſtrick, Der dir 
. 344. Mel. Ach Zerr / mich 6. Das leben raubet, Dich toͤdtet 
Ahr auf, ihr menſchen⸗ und verkehrt, Kaum einer 
kinder! Ach wachet , dieſes glaubet, vis eres feibſt 
madıt recht auf! Wacht aufſerfaͤhrt. 
een fünder! Wad) auf,ls. Zu fpat iſts, zu erfahren, 
Du Ka hauff! Wilt du noch Was hol und ewigkeit, Ach 
ange ſchlaffen Die zeit ſleucht willſt dus darauf ſpahren, 
wie ein pfeil, Wer feiner ſeel Thus nicht, heut iſt noch zeit, 
will Paffen Ihr ewig heyl, Bekehre dich von bergen, Daß 
„Der eil. du Der — —— )enck 
"2. Beh, wer dakan entrinnendann gilt es A ſchertgen, 
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Wann du vorm richter ſtehſt: wahr Gott, Ihr fahrer zu den 


Das leben rund abſpricht ſpott. 
Zum teufel dich geſellet, Desiı2. Wacht auf! und laßt euch 
Jewgen tods gericht. O getrathen Thut buß in dieſem 
ter! ach! meh: jammer nn, Man warnet euch für 
Welch heulen wird da ſeyn, ſchaden, Kehrt euch doch JE⸗ 
Wann in die marter⸗-⸗kammer ſu zu; Daß, wie er euch er⸗ 
Der hencker ſchleppt hinein. kauffet, auch mach non fünden 
8 Dahin,wo keine reue Kein frey, Und ihr der hoͤl entlauf⸗ 
klagen helffen fan, Die mar⸗ſet, Er euch ſeinn Geiſt ver 
ter geht aufs neue Nach tausch. 
Afend jahren anz Da ift kein345. Mel. Auf meinen lieben 
Iglied fo Eleine, Das nicht Date fol ich ſtiehen hin, 
leiden hat, Der leid der fuhlensI Beil ih beſchwehret 
| re. nu Die feel auch fruͤh bin Mit vielen groſſen fün- 
und ſpat. | 
19. In groſſer furcht und ſchreden? Wann ale welt herkaͤ⸗ 


Wird die verdamten decken naͤhme. 
Die zaͤhne werden klappen dein gebot und rath Komma 


Fuͤr froſt und groſſer hitz, Und mein detruͤbt gemuͤthe Zu dei⸗ 
Amwerden blindlings tappenner groſſen gute. Laß du auf 


Mach einem friſchen ſitz. mein gewiſfen Ein gnaden⸗ 


ro. Sie werden ewig fallentroͤpflein fliehen. | | 

IIns loch, das feinen grund, 2 bein betruͤhtes Finde 
Und auf einander prallen Zus Berff alle meine fund, So viel 
ſammen in den ſchlund, Sichſihr in mir fleden, Und mich 
beiffen, freſſen, nagen, Sichſo befftig ſchrecken, In beine 
fluchen, läftern ſtets, Der todltieffe wunden, Darinn wird 
wird fie ceht plagen Ohn enzihepl gefunden. „a 
de, ſeht, fo gehts. 4. Duch dein unſchuldig 
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| ten, Sn ihrem hoͤllen⸗loch, Waſch ab al meine fünde, Wie‘ 


Den [hlemmern und verruchs[troft mein hertz verbinde, Und‘ 


Id06;. Bolt ihe daran noch meer fie tieff verfende- 
fein, Sp wahr. ifls, ſo 5. a 
TAN ; eil 
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7. Der dirdas urtheilfäder, iteufein, Wo ihr diß halt't für 


den ? Wo fol ic) rettung fine 


Icken, In finftrer dundelgeit,ime, Mein angſt ſie nicht weg⸗ 


N; 


HAngft, grauen, traurigkeitiz. O JEſu voller gnad ! Auf 


11. So gehtes den verfluch⸗blut, Die ſchoͤne rothe fluche - 


ten. A glaubets, glaudetälihr nicht mehr gedende,In® 
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—— ———— — — 
—Weil du mich ſelbſt erloͤßt: hin, Daß ich mög alles meiden, 
Was ich geſundigt habe, Hall Bas mich und dich kan Mi | 
du verſcharrt im grabe, Dar⸗den: Daß ich an Deinem leide 
in wolſſt dus berſchlieſſen, Da Ein gliedmaß ewig bleibe. . 
en. auch bleiben müffen. 12. Amen zu «fer fund 
Iſt meine bosheit groß, So Sprech ih aus herhzens— 
—* ich ihr Doch los, Wann grund: Du wolleſt ung hun 
ich Dein blut auffaſſe, Und mich leiten, HErr Chriſt, zu allen 
darauf verlaffe, Wer id) zu zeiten, Auf daß wir deinen na- 
Dir nur findet, AR angft ihm ‚men Ewiglich preifen, Amen 
bald verichwindet. Suche ferner in den Pfalm: 
7. Mir mangelt zwar fehr,,, = rer 
viel: DSoch, was id) haben, — Se hen —— 
will, Iſt alles mir zu gute Er⸗183. Straf — 
ne mit Deinem Ölure, Da: 191. Exbarın dich mein, o H 
mit ich uͤberwinde Lod,teufel; 192.2 HErre Gott begnade, | 
böLund fine, , — 
8. Und wann des ſatans Heel gun 
Mir gant entgegen war) in ea 
Darffic Doc nicht verzagen, N. 656, Ach was bin ich, mein, 
Mit dir Fan id) fie fehlagen:| 658, Wo foll ich hin, wer hilf 
Sein blut darff ich nur zeigen, RE 
| ref, bald ſchwei⸗ cos, ‚Dfasder — sh 
698, ame mich vor 2% 
2 2. Dein t, * ni t, — — — 
at ſo daͤr und krafft, 
Daß foldes nur alleine, Die] > Von der Rechtfertigung: 
gantze weit kan reine, Ja gar 346. M. Des or, Pſalms. 
aus teufels rachen Frey, ios ZREr werde ruhm muß vo 
und ledig machen. der gnade weichen; Di 
‚20. Darum alein auf dich, ſeligkeit mag kein berdenſt er 
Her Chriſt, verlag ich mi, reihen : Si ie wird von GOlt 
Zetzzt kan ich nicht verderben, wer ſich in IEſum ſenckt, Um 
Dein reich muß ich ererben: ſonſt geſchenckt. 
Dann du haſt mirs —— Was nicht durchaus der 
Dad fuͤr mich geſtorben. golllichen gefegen Gleichfoͤr 
31, Fuͤhr auch mein hertz und mig if, fan GOtt nicht gultit 
inn ro deinen — — da⸗ Berger —— loh 9 m 
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ſchuldigkeit und pflicht, Ge: hub fi) zorn und noch Bor 


buͤhrt ihm nicht. ED in mannigfalten: 
3. Wiefoltedann mein armes Das fleiſch reiht uns nicht 
thun beſtehen, Wann GOttſdar den geiſt, Den das geſetz 
mit mir woit ins gerichte ge heiſcht allermeift, Es war 
ben: Klebt allem dor, wielmit uns verlohren. | 
gut ichs jegethan, Rod man⸗3. Es war ein falſcher wahr 
gel an. dabey, GOtt haͤts geſetz run 
4. Und wann gleich GOtt der geben, Als ob wir moͤchten 
guten wercke dencket, Und ſich ſelber frey Erwerben uns das 
dafür uns zur belohnung leben: So iſt es ja ein ſpiegel 
ſchencket: Geſchicht es nur aus zart, Der ums zeigt an Die 
unverdienter huld, Gar nicht ſuͤndig art, In unſerm fleiſch 
aus ſchuld. verborgen. 4 
5. Ach lehr es mid, HErr«. Nicht moͤglich war, dieſel⸗ 
SEfu! wohl verſtehen, Ich big art Aus eigner krafft 
fol aus mir durch ſelbſt-zu laſſen, Wiewohl es offt 
verläugnung geben, Meiniverfuchst ward, Doch mehrt 
hun ift nichts, Ich wii nur ſich ſund ohn maſſen, Dan ” 
gnade fohreyn, Gerecht su ſeyn. gleißners werd GOtt hoch 
6. Doch falſchen troſt laß vberdammt, Und in dem fleiſch 
mich auch nicht verfuͤhren; der fünde ſchand Allzeit war 
Gottſeligkeit laß meinsnlangebohren. 
glauben zieren, Und pflengels. Doch mußts geſetz erfullet 
mich, o weinſtock! dir recht ſeyn, Sonſt wären wir ver⸗ 
ein, Fruchtbar zu ſeyn. ohren, Drum ſchickt GOcS 
347. In eigener Melodie. Heinen Sohn herein, Sur uns 
(5 if das heyluns kom⸗ ein menſch gebohren: Dos 
- men her Bon gnad und gantz geſetz hat er erfüllt, Da; 
‚lauter güte:,: Die werd die it feines Vatters zorn ge 
helfen nimmermehr, Sie moͤ⸗ſtilſt, Derüber ung ging afle. 
gen nicht behüten. Der glaub 6. Und weil es nun erfuͤllet iſt, 
giebt JEſum Chriftum an, Durch ben, der es kont halten, 
Der hat genug für uns ge⸗So ſpricht ein jeder frommer 
than, Er iſt der mittler wor⸗Chriſt Rad glaubens recht ge 
Bi ! ‚Afalte: Ich nehm DIS an, 0 — 
Was EDit befichlt in HErre mein, Dein od wird 
gebott, Konz fleiſch und mir das — Du daß 
| ten, Darum er- für mic) bezahlet. ; 
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der: Es ſpricht: komm her zu wil geſcheh Hier wie ins him 
Chriſto zu, In ihm, nicht im mels throne: Gib heute brot 


dran zu mercken. dein gericht geſtellt, Der in 


rechten zeit Der goͤltlichen zu⸗ ebenbild verlohren, Der mi 
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7. Daran ich keinen zweifel ſage: Wann die gefehehenfoil 
tag, Dein wort kan nicht be-ur freud, Setzt GOTT kei 
truͤgen: Run fagft du, dafiziel und tage: Er weiß wohl: 
fein menſch verzag, Das wirſt wanns am beften iſtz E 
du nimmer lügen, Wer glaubt braucht an uns kein arge liſ 
an dich, und wird getaufft, Deß mag man ihm vertrauen 
Dem iſt der himmel ſchon er⸗12. Ob ſichs anließ, als wold 
kaufft, Daß er nicht werd ver⸗er nicht, Laß Dich es nicht er 
lohren. ſchrecken, Dann wo er iſt aul 
8. Der iſt gerecht vor GOCCbeſten mit, Da will ers nid) 
allein, Der dieſen glauben entdecken, Sein wort laß di 
faſſet, Der glaub gibt aus gewiſſer ſeyn, Und ob dein 
von ihm den ſchein, So er die ſleiſch ſpraͤch lauter nein, 
werenichtlaffer, Mit GOtt laß doch dir nicht grauen. 
der glaub ift wohl daran, Und En lob und chr mit ho 
durch Die lied wirds darge⸗/ hem preis Um dieſe 
than, Biſt du aus GOtt ge-wohlthat willen, GOtt Vat 
Dot. ter, Sohn und Heilgem Geift] 
9. Diefund wird durchs ge Der mol in uns erfüllen 
jes erkannt, Diß ſchlaͤgt das Was er ſchon angefangen hat 
griffen nieder, Dann fommiAuf dag suchten feiner galt 
das gnaden wort zut hand, Geheiligt werd ſein name. 
und ſtaͤrckt den ſuͤnder wie⸗ 12. Dein reich zukomm, dein 
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geſetz, iſt ruh: Diß kan den das kaͤgliche, Au unfren 
glauben ſtaͤrcken. ſchuld verſchone, Als wir thut 


10. Die werck gewißlich kom⸗ unſern ſchuldigern: Laß port 


men ber Aus einem rechten verſuchung uns eyn fern: Kol 
glauben: Dann das kein rech⸗ uns vom uͤdel, Amen. 
ter glaube war, Dem man die 348. 95. Alle menſchen muͤſſ 
werck wolt rauben: Doch Ehoͤpfer aller menſchen 
macht allein der glaub ge: kinder, Groſſer richten 
reht: Durch werd Die proßlaller weit! Sieh hie wicdeir! 
wird abgelegt, Den glaubenlarıner fünder, HERR! vor 





ı1. Die hoffnung wart Derfundenifigebohren, Der dein 
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Ihfteen fi befleckt, Der innem ohr: AG! mich hoͤllen⸗ 
Meffen ſchulden ſteckt. brand, mich made, Hebt ein 
. Mein erwachendes gewiſ⸗ ſanffter zug empor: GOTT 
1,Deine ſtraff gerechtigkeit, ſpricht: ſunder, dur ſollſt leben! 
Jein geſetz, das ich zerriſſen, Deine ſchuld iſt dir vergebens 
Meebftdem fatan, ſtehn bereit, Seh getroſt, mein lieber ſohn! 
Meine ſeele zu verklagen: Jh Romm zu meinem gnaden⸗ 
ein nichts darauf zu fagensithton. 

Mann ein seuge gibt ſich an,'7. Seht, wie fic der abgrund 
Mer gefehn,masich gethan. ſchlieſſet! Seht, wie fi ver 
ft. Wehe mir, id muß verder⸗himmel freut! Da das blut 
en 150) feh nichts als Hönen-de3 lammes flicflet, Da mich 
Nein: Frecher fünder, du muſt die gerechtigkeit Desnolfom: 
erben! Wird mein firengesinen mittlers decket: Wer iſt, 
rtheil ſeyn: Es erzittert mei⸗der mich ferner ſhrecket? Wer 
Ihe feele Fuͤr des offnen ab⸗iſt, der ſich an mich wagt, Und 
runds hoͤle: Es erſtarretſein himmels⸗kind verklagt? 
Iteift und blut Fuͤr der ewgens. Richter, der mich los ge⸗ 

Mammengluh. ſprochen; Barter! der mih 






















fi ) Ki mich frey. — v2 
Ach was hoͤr ih! gnade! OLE bein hertzliebſter 
nade! Gnade [hat in mei⸗⸗ 
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waͤr auferden fommen, Und 6. GOtt Vatter, der du ale 
att, als ich in fünden todt, ſchuld Auf Deinen Sohn gele— 
Rein fleiſch nicht angenomen, get; HErr JEſu, deſſen lieb 
So must ih armes wuͤrme- und huld All meine fünde traͤ⸗ 
bin Zur hoͤllen wandern in getz DO Heilger Geiſt, deß gnad 
die pein, Um meiner ſuͤnden und krafft Allein das gute in 
willen. mir ſchafft, Laß mich ans end 
2. Jetzt aber hab ich ruh und beharren. 
raſt, — Fon 
sagen, Weiler die ſchwere fünz Heiliaune 
Den-laft Fuͤr mid; har ſelbſt —— — 
getragen. Er hat nit dir ver- 33°.» 2 Gott du frommer 
fohner mich, Da er ließ wilig 65CEh Dande Dir, mein Bott! 
roͤhten ſich, Auf daß ich felig CH) Daß du mic haft gege⸗ 
wuͤrde. ven Den finn, der gerne dir 
3. Drum itgetroft mein berg Will hier zu ehren leben: Ne 
und mus) Mit kindlichem gier nun auch mein hertz— 
vertrauen. Aut diß fein roſin⸗Steh mir bey früh und fpatz 
farbes blut Will ich mein hoff/ In alem meinem thun Gib 
nung bauen, Das er für inich ſelber rath und that. 
bergoffen hat, Gewaſchen ab 2. Laß mein fuͤrhaben ſtets 
die miſſethat, Und mir das Auf deine augen ſehen, Die al⸗ 
heyl erworben. les ſehen, was Ich thu, was 
4. In ſeinem blut erquick ich ſoll geſchehen: Laß die gedan⸗ 
mich, Und komm zu dir mitſcken ſtets Auf dieſer probe 
freuden, Ich ſuche gnad Deifichn: GO fiehts, GOtt 
muͤthiglich, Von dir fon mich hoͤrts, GOtt ſtraffts, Du 
nichts ſcheiden. Was mir er⸗kanſt ihm nicht entgehn. 
worben hat deinSohn Ourch Lehr mich bedencken wohl 
feinen tod und marter-kron In allen meinen ſachen: Its 
Soll mir kein teufel rauben. dann auch vet, wann ichs 
Nichts hilfft mir die gerech⸗ der welt gleich wolte machen? 
tigkeit, Die vom geſetz herruͤh⸗ Iſts den auch recht, obs gleich 
ret. Ber ſich in eignem werck Die menſchen ſehen nicht? Iſts 
. erfreut, Wird jaͤmmerlich ber⸗recht vor GOit? iſts recht 
fuͤhret. Des HErren JEſu Vor feinem angeſicht? 
‚Werd allein Das macht, dafls. Ad Führe mich, mein 
ih Fan jelig ſeyn, Der ichs mit GOttUnd lad ja nicht ge: 
glaube faſſe. ſchehen, Daß ich ſolt oh 
* J 
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Auch einen ſchritt begehen: erfiehen: Drum bin ih auch 
Dann wo id) mic) bi Für, mie Deinem Geift getauft. 
So fürs ih mich in tod;4. Mein leib und feel fol deis 
Fuͤhrſt du mich aber, Heer ner ehren prob Im werd an 
So hat es feine noth. —J gefliſſen ſeyn zu zeigen: 
5. Laß mid) J— mid, Nicht nur der mund ſoll nim⸗ 
Und von mit felbit entbinden, mer hievon fihweigen, Der 
NRicht fuchen mid, nur Die) ; la ſprach verfündigedein 
So werd ich mich doch fi finden ob. 
An einem beſſern ort: Sucht 5. Den glauben ſelbſt Fan ich 
ich mid) ohne did, So mürdjfonf in mir nicht, Zu meinem 
ich doch — Niemals recht troſt, als an den früchten mer⸗ 
finden mich cken; Und andere reitz ich zu 
6. Laß deine gnad an miriguten werden,Und GDttzum 
| Dod ia nicht ſehn vergebens lob durch meiner werde licht. 
Erfülle mich vielmehr. Mitle. 2 laß mid eitt, HENR 
| kraͤfften deines lebens, So daß JEſu in dein reich, Laß mich 
dich meine ſeel Sin ewigkeit er⸗nicht nur ein bloſſes HErr 
hoͤh, Und id) don jest in dirſ HErr! fagen: Dein fanfftes 
Geh, fige, lieg und ſteh. joch und leichte laſt zu fragen, 





2:73 weiß es wohl, ich ſelbſtſengeln gleich. 

I perdienesnicht, Daß du, 7. Nimm weg von mir, mas 
| onErt, mic vom verderbenidir, mein GOTT! mißfaͤllt, 
riſſeſt, Ja wann du mir nachſund was mid fan aus dei⸗ 
meinen werden miſſeſt, So ifiinem himmel ſchlieſſen; Daß 
der tod mein urtheil vor gezlich dürch Dich der fechte mag 
richt. genieſſen, Die der geneußt, der 
2. Die gnade nur in Chriſtoſan dein wort ſich hält. 
macht mich frey, Doch ſoll ich z22. M. gerr,ichbabe miße 
dicht in guten werden preiſen, EYEſu, weinfiodeblertrans 
I Und durch den dand für deine ben ! Lehens⸗wur tzel bol⸗ 
gnad erweiſen, Wie hoc ichller jefft! Pfropfe mich dir ein 
bir, mein heyl, verbunden ſey. im glauben: Laß Des geiftes 
3 Du hatteſt mich mit deinem eigenſchafft Durch mein gans 

blut erfaufft, Nicht, daß ich, tzes weſen Ku und Lehe 
nur der.hölle möch)tentgehen: ‚gute fruͤchte bringen. 
enbild ii of in mir neu 2. 50 bin eine todte au 
3 














351, Mel, des 116 Pfalms, Mach mic) bereit, und Deinen b 
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Des ewgen feuers ſpeis; Ach ou nicht verſchmaͤhen, Weiles 
ſo ſchaff es, daß ich lebe, Floͤß durch Dich ſelbſt geſchehen. 
an mich, ſonſt duͤrres reis, Lau⸗8. Wann dann endlich deine 
ter gnad und wahrheits⸗kraͤff- reben, O du mehr als Salo⸗ 
ge, Reine liebe, lebensfäffte. mon! Die erwarte trauben gez 
3. Binde meinen willen vefle,den, Und du zum genaden- 
HERRN! an, deines ereugeslohn Alle laͤßſt zuſamen lefen, 
pfahl: Schneide ab Die wilden Die beflandig treu gemefens 
älte, Eignes treiben alzumal,g. O fo fhend Den wein Der 
Daß dem ausbruch Deinerifreuden Auch mir ein in Dei: 
gnade Kein unnuger ſproſſe nem reich: Laß mic hier Die 
ſchade. kelier leiden, Preſſe mich den 
4. Laß den erſten fihluß er⸗trauben gleich: Gerne will 
Berk: Das der glaude Ieb-ich mein vermögen Dir sum | 
afft ſey: Solten dabey thraͤ⸗opfer⸗blut darlegen. \ 
nen fliehen? Wohl! es macht 53. M. Vun freut euch / lieb. 
Die hoffnung freu, Diefo [60:8 St Ephraim nicht meine 
nen bundeszpflichten Sinner, 9 Eron,Uund meines hergend 
beſſer auszurichten. wonne, Dein frautes Find, 
5. Schencke wachsthum und mein trener fohn, Mein flern 
gebeyen, Daß ich frifh und und meins fonne, Dein aus 
grüuͤnend ſteh: Laß den anblick gen⸗luſt, mein cdle blum, 
dich erfreuen, Wann ich in die Mein auserwaͤhltes eigen⸗ 
bluͤthe geh: Und mit deinen thum, Und meiner ſeelen 
gnaden⸗blicken Wollſt du fer⸗freude? BT. 
ner mich erquicken. 2. Ich höre feines ſeuffzens 
6. Traͤufle deinen thau und ſtimm Und hochbetruͤbtes kla⸗ 
zegen, Wann bie truͤbſals⸗gen: Mein GOtt hat mir 
hitze doͤrrt: Wandleblig und fpriht Ephraim, Geſtrafft 
zorn in fegen, Der zur zeiti-und wohl gefchlagen ; Er 
gung gehoͤrt; Deiner ſonnen ſucht mich beim mit harter 








gunaden⸗ſtrahlen Laß die fruͤch ucht, Das ift meinlohn, Das 


aechimmlifhmahlen. iſt die frucht Und nutzen mei- 
7. Aſſo kommen zudem lichte, ner ſunden. Va 
HERR! duch deiner gütelz. Hör, ale welt: Sch Din ge⸗ 
krafft, Glaude, lieb und hoffAtren, Und halte mein verſpre⸗ 
nungs-frugte, Diedein Geiſtſchen; Was ic geredt,da bleibe 
in mir geſchafft: Dieſes wiritles bey, Mein wort werd ich | 
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nicht brechen: Das ſoll meinzu mir Bereuet eure fünden, 

Ephraim gar bald Erfahren, Und ſuchet gnad an meiner 

Und mid) dergeſtalt Recht aus hür, She ſott fig reichlich 

dem grund erkennen. finden. Wer ſich nut Ephra⸗ 

4. Ich denck wohl noch anlım bekehrt, Wird auch mit 
meinen eyd, Den ich geſchwo⸗Epharim erhoͤrt Und hier und 

ren habe, De ich, aus lauter dort getroͤſtet. 

gutigkeit, Mich ihm zu eigen 534. Mel. des 42. Pſalms. 


gabe: Ich ſprach: du haſt (AÆWbens- ſoñe! deren ſtrahlen 


mein hertz erfuͤlt Mit deiner» Auch im dunckeln geben 
lied, ich bin dein fchild, Und ſchein; Did) nach würden ab: 
wills auch ewig bleiben. zumahlen, SIE der ſonnen⸗ 
5. Ich will mit meiner ſtarcken glanutz zu klein: Aller ſternen 
hand Dich, als ein Vatter, guͤldne pracht Segen dir iſt 
führen: Did) ſelbſt will ich, lauter naht: Mond und ſon⸗ 
und auch dein land, Aufsſae muͤſſen weichen, Und vor 
ſchoͤnſt und befie zieren: Und deinem glang erbleichen. 
wirft du mie gehorfam ſeyn, 2. Iſt das licht ſuͤß anzufes 
So fol dich meines fegenälhen, Das die ſonne zu ung 
Hein Ohn alesend erfreuen ſchickt? Alles muß in Freuden 
6. Wo du dich aber boͤſen rathſtehen, Was dein liebreich 
Wirſt von mir wenden laſſen hertz erblickt: Du haſt mitten 
Sp will ich deme miſſethaſſaus der nacht Licht und leben 
Heimſuchen, doch mit maſſen wiederbracht, Da Die ſonne 
Und mann du wieder kehrſtſſich verhuͤllte, Weil den zorn 
au mir, So wid ich wiederſihr Schoͤpfer ſtillte. 

auch zu dir Mid mit-erbar: t in 
men kehren. dunckeln, Da du zwiſchen 
7. Run kehrt zu mir mein E⸗moͤrdern hiengſt, Deiner liebe 
phraim, Sucht gnad inmeinenjfeuer_ fundeln, Womit du 
armen: Drum bricht mein|dein volck umfiengft! Haͤttſt 
hertze gegen ihm, Ich mupidu nicht Des abgrunds Dampf 
mid) fein erbarınen. Derun-Nusgetilge durch deinen 
much fält mir mit gemalt,]Eampf, Ewig müßten wir er> 
Mein eingeweyde bligt undſſticken In der. pöllen rauch 
wal’t In sreuer lieb undlend ſtricken. 













gnade. 4 Komm dann, JEſu! deine 
8. Kommt, ale funder, komtſklarheit Allen ſuͤnden-dunſt 
9 es, zerbricht: 


— 


3. O wie ſah man nicht im 
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Weinen geiſt verklaͤren gang? 


feinen lüften Nicht mehr wi: 
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———— — —— — — — — —— —— 
zerbricht: Zeige mir den wegſwie du, Und wie du in liebe 
ber wahrheit: Zeig dein helles hrennen; Gib mir licht und 
angeſicht: Treib aus meinem kraft dazu: War des tempels 
hertzen aus Alle ſchatten, laßdunckel nicht Allzu eng vor 





Ddein haus, Drinn du dich wiltſdeinem licht, Warum wolteſt 


ewig ſpiegeln, Belial dir nichtlon dich ſchaͤmen, Platz in mei⸗ 
verriegeln. nem geiſt zu nehmen? 
5. Siehſt du nicht des her-9. Wohne, herrſche, leuchte, 
Kens hoͤle, Wie fieiftverwirclheile! Dir, dir raͤum ich hertz 
rung voll? In dem tieffſtenſund muth: Sey mir ſtets zur 
grund der ſeele Glaͤntzt esnochlfeuer-fänle: Fuͤlle mich mit 
nicht, wie es fol: Ach! wannlicht und giut: Eine fonne 
fol dann einſt dein glansiwärmt die welt, Eine ſonne 
mie gefalt; Würde Die mic) 
O daß alles moͤcht erſterben, nicht erhitzen, Was folt mir 
Bas dein licht mie wid ver⸗mein leben nuͤtzen? 
Derben ! ats 355: M. Entbinde mich/ m. 
6. Warft du's nit, der aus Sa Schöpfer! bilde 
er tieffe, Drinn die welter: mic, Dein werd, nach 
unden lag, Durch ein wortſdeinem willen: Rimm weg d 
dem lichte rieffe? Und michinderniß, vertreib die finftre 
plöglich wurd es tag? Star⸗nacht, Die deine würdung 
der GOtt, dem nichts ent⸗ſtoͤhrt, an mir das zu erfüllen, 
bricht, Sprich noch einft: es Was deiner liebe rath mir 
werde licht! Laß das fleiſch inliängft hat zugedacht. Ou laͤſ⸗ 
luü ſeſt dich, mein GOtt, Rath, 
Der dich ſich ruͤſeen. Kraft, Allmaͤchtig, nennen; 
7. Laß in deinem licht mich Hilff, daß ich auch an mir dich 









ce 


fein! Laß mic) fuchen fo zu 2. Ein kuͤnſtler liebt fein werd, 
handeln, Wie mir zeigt desdaser hatzubereitet, Mit wil: 
worts latern. Und gleichwielen läffer er nieht einen fehler 
Du für und für Biſt des Batidran: Mein Schöpfer, fiche, 
ters bild und zier, Alſo laß wie mich fleiſch und blut bes, 


wandeln, O du heller morgen moge ſo erkennen. 





auch deine ſtrahlen Sin mir ſtreitet! Befteye mich von’ 


Deine gleichniß mahlen. dem, Mas mir noch ſchaden 
3. Ich muß, wie du mich, dich kan. Du kanſt ja nichts von 
kennen, Ich muß heilig ſeyn, dem, was du ſelbſt macheſt, 
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haſſen, Wie folteft du dann Du biſt viel treuer ja als je⸗ 


mid, dein arın gefchöpf, ver⸗mand denden fan. Darım 
laffen? erſchallt dein ruhm hier unten 
3 .Einguter merfter weiß das, und dort oben: Du wendeft 
was ih nicht win ſchicken, deine krafft niemals vergebens 
Gar kuͤnſtlich abzuthun, erlan. Erwecke meinengeift, im 
machet ales fein: Du wirft,iglauben Die) zu ehren, Und 


- was hindern fan, und dein taͤglich Deinen uhm durch ſte⸗ | 


werck will beſtricken, Nichtſtes lob zu mehren. 
laſſen immerdar mir eine hin⸗/356. IT. O SGott / du fromm 


drung feyn. Als weiſer GOtt, Weisheit aus der hoͤh! 


kanſt Du Das bald zum beſten Sibdu mir zu erkennen, 
lenken, Worüber wir uns Bey meinem unverfland, Was 
offt am allermeiſten Eränden. |weisheit ſey sunennen; Fuͤr 


4. Mein Schöpfer! ich wilſallem gid, mein ED, Daß 


mich dir hiermit gang ergelih dich recht verehr, Aus Deiz 
ben, Bereite du mich nur, wielnes Geiftes Frafft, Nach meis 
du mih haben wilſt. Bey mir nes Deylands lehr. 


‚keine Frafft, auch iſt in mir 2. Ich led im Chriſtenthum; 
inleden: Es ſeh dann, daß Laß mic durch Chriſtlich le⸗ 


du mich mit deiner gnad er⸗ben Auf deines Sohnes pfad 
fünf. Was uns von deiner Nach reiner tugend fireden, 
hand begegnet, mag uns fheiA Weil id) Dir zugefagt, Ich 
nen Wies imer Fan und wil,lwolte Deinen wil’n, Krafft 
du kanſts nicht boſe meynen. meiner bundesspflicht, Genau 
5. Ein toͤpfer iſt vergnuͤgt, durch dich erfuͤl'n. 


wann er fein handwerck trei⸗3. Die lehr entfpringt von 


bet, Daßder gelinde thon nur dir; So fen du ſelbſt der leh⸗ 
immer ſtille halt; Darum,vrer: Biſt du Dee mweisheit 
meinSchöpfer,dir mein hertze quella So ſeh au Ihr ver⸗ 
ſtille bleibet: Mach ohne mei⸗mehrer: Was hilfft mich mein 
ne krafft aus mir was dir ge⸗ bemuͤhn? Thu ichs, wie ſichs 
faͤllt. Ja, würde ſelbſt ingebuͤhrt, So biſt du's doch, 
mir Die Dir beliebte ſtille: Esjoer mich Zur wahren weis⸗ 
ſterbe taglich mehr in mir der heit führt. 

eigenwille 4. Mein dencken und mein 
6. Ich weiß, es wird noch einſt wort, Mein thun und auf) 
das werd den meiſter loben: 2 laſſen Regiere gang nach 


Yan —— dir; 2 
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dir; Son ich mas weiters ſchuld Nicht mit dem ſchwerdt 
faſſen, So gib, daß dirs allein nach hoͤchſter ſtrenge raͤchen, 
Zu lob und ruhm gelang, Und Er uͤberſieht der irrenden vers 
ich nur deinem Sohn Und dir brechen, Er iſt verſoͤhnt durch 
allein anhang. eines Sohnes blut, Was will 
5. Sind ih unachtſamlichſich mehr zum troſt? Der 
Etwan in ſuͤnden nieder, SoſHErr ift gut. _ 
richte mich bald auf Durchſz. Der HErr iſt gut, und 
deine hülffe wieder ; Gib, Daficheilt fi) willig mit, Er geht 
ich allezeit auf Dich mein ange-ſuns nach, und fragt bey jedem 
ſicht, Und nimmer weg von dirfihriet: Od wir nicht was von 
Aufdiefewelt:bahnrict.  |rhmzubisten haben? Er fuhrt 
6. Zum theuren pfand fen dir, [uns ſelbſt zum brunnen guter 
Samt meinem leid und leben, gaben; Wo iftein HErr, Der 
Mein geil, o HErr! alleinſſo mit knechten thut? Ja wohl 
In deinen fhug gegeben, ſiſt diß gewiß: Der HErr iſt 
Wein Hoͤchſter! mas ich bin,Igut. 
Werff ich in deine haͤnd: Weille. Der HErr ift gut; fein 
du mein anfang biſt, So bleib ſtarcker liebes-ſchoos Um— 
auch ſtets mein end. ſchlieſſet uns, und iſt das elend 
groß, So * Bir vo 
on der ückſeli tneigung, UNS zu] ußen, 
En bee kan der geift in ſtillem frieden 
4 ſitzen, Weil unter feinem ſchutz 
357. Mel. des 1. Pſalms. man ſicher ruht, Und ſich an 
St Herr ifigut,in deſſen ihm ergögt: Der HErr iſt gut. 
RL dient wir ſtehn, Wannız. Der HErr iſt gut, wer diß 
wir nur treu auffeinentwegeniim glauben ſchmecki, Dem 
gehn, So duͤrffen wir ihn wird erſt recht, was freyheit 
Abba, Vatter, nennen, Und ſey, entdeckt; Er wird aus ſei⸗ 
ſehen ihn fur zarter liebe Drenzinen dienſten nimmer gehen, 
nen. Beduͤrffen wir im kampfe Die feele fan im rechten adel 
troſt und muth, So gibt eölftehen, Nichts iſt umfonit, 
uns diß wort: Der HErr iſtſwas hier der glaube thut, 
gut. —— Der immer beſſer ſieht: Der 
2. Der HErr iſt gut, und hat HErr iſt gut. 
mit uns gedult, Iſt reich vonſs. Der HErr iftgutrer ſieht 
gnad, und will der ſuͤnderlin gnaden an, Und gidt mehr 
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lohn, als man erwarten kan ſeele flieſſet, Die wird in ihr 


Vom ſchlechten dienſt der ein brunn, der leben bringet, 


knechte, die ihn lieben: Kein Und in Das volle meer des l⸗ 


Falter trunck iſt unvergolten bens fpringet, Und lebens— 
blieben; Er gibt dafuͤr die ſtroͤme wieder von fich gieſſet. 


gantze ſegens-fluth, Und bles Behalt in Dir diß warfer fei= 


berewig wahr: Der HERR nen lauf, Sogeht in Dir die 
iſt gut. frucht des Geiſtes auf. 
38Mel. Des 90, Pfalms, |5. Es müffe dann mein hertz 
Ein Salomo! dein dur hriſtum fhanen, Befucye 
freundliches regieren mich, mein aufgang aus der 
Stillt alles weh, das meinen hoͤhe! Daß ich das licht in dei⸗ 
geiſt beſchwehret: Wann ſich nem lichte ſehe, Und koͤn⸗ 
zu dir mein bloͤdes hertze keh⸗ne ſchlechterdings Der gnade 
tet, So laßt ich bald dein frie⸗ trauen: Kein fehler fen ſo groß 
dens⸗geiſt verfpühren, Dein und ſchwer in mir, Der mich 


gnaden⸗blick zerſchmeltzet mei⸗von ſolchem blick Der liebe 


nen ſinn, Und nimmt die fuͤhr. 


furcht und unruh von mir hin.ſs Wann mein gebrech mich 


2. Gewiß, mein freund gibt vor dir niederſchlaͤget, Und in 
ſolche edle gaben, Die alle weltimiv will den geiſt Der kind⸗ 
mie nicht verſchaffen konte: ſchafft daͤmpffen; Wann ich 
Was its, womit fie ihre diem glauben muß dargegen 
ner lohnte? Es Ean ja nicht kaͤmpffen, So daß in mir da⸗ 
Die muden feelenlaben; Meinipurrh wird angfl erregen, So 
JEſus kans, er thuts im uͤher laß mid doch dein Vatter— 


Auf, Wann alle welt zuruͤcke hertze ſehn, ünd neue krafft 


ſtehen muß. und zuderſicht entſtehn. 

3. Dfüffer freund! mwiewohlly. So ruh ich nun, mein heyl⸗ 
it den gemuͤthe, Das Im ge⸗in deinen armen, Du ſelbſt 
ſetz fich fo ermudet findet, Und ſolſt mir mein ewger friede 
nun dich ſelbſt, o ſeelen kraft! bleiben, Zu deiner huld will ich 
einpfindet, Und ſchmeckt in Dirimich gantz verſchreiben, Mein 
die wunder⸗ſuſſe guͤte, Die element ſey einig dein erbar⸗ 
alle angſt, Die alle noth ver⸗ men, Und weil ba mir mein 
| EN Und unfern geift zu Ein und Alles bift, So iſts ge⸗ 


anfter ruhe bringt. —  Inug, wann Dich mein geiſt ge= 
Die gnaden:qusll, ſo in Die nießt. | 
— —— — 259. 
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359.018. Ich ruff zu dir zZerr 5. Den glauben, den er mie 
Ein treuer GOtt, Deinigefhendt, Den wirder maͤh⸗ 
gutes wer, Das dultig lärden: Die Erafft, Die er 
haſt angefangen, Das muß in mich gefendt, Wird feinen 
allein dutch Deine ſtaͤrck Zuſabgang merden: Er wird 
feinem siel gelangen : Son ich durch feinesGeiftes trieb Mich 
bis in den 100 getreu In deizlichmachen voAbereiten, Gruns 
nem bienfie bleiben, Und be⸗den, leiten; Er hat mid) zaͤrt⸗ 
kleiben; Softehe du mir bey,\tich Lieb, Drum wird mein 
Und laß mid wurgeln treiben. Fuß nicht gleiten. 
2. Es fehlet mir an feinden|s. Führt cr mich feldft in 
nicht, Diegang entſetzlich vasftampfun ftreit, So wird er 
fen: Der fatan ſucht Das klei⸗ mich auch ſchuͤßzen, Wann nur 
ne licht, Des glaubens auszu⸗gebaͤt und wachſamkeit, Die 
blajen : Die welt ift auch aufltraffte unterftügen. Sal id), 
ihrer Hut, Dich mitgeheimen)'o wird er mic, fein Eind, 
tuͤcken Zu verſtricken: Mein Nicht blutig liegen laffen, 
eigen fleiſch und blut Sucht Noch mich haffen. Ad) nein, 
ſelbſt mich zu beruden. er kommt geſchwind, Mid 
3. Dog, Vatter, deine treulbeyder hand zu faflen. 
und madt, Doch Meittler,i7. Er bleibet mir, ic) ihm ges 
dein vertreten, Doch Geiſt der treu, Kein tod, Fein ſchmertz, 
gnaden, beine wacht, Dein kein leiden, Nicht furcht, nicht 
trieb zum Fampf und baten, luſt, nicht ſchmeicheley, Sol 
Bird alles, was mir ſchaden uns verbundnefheiden. Was 
bringt, Ja ſelbſt ven weiten er zuſammen hat gefügt, Wird 
rachen Jenes drachen, Der kein geſchoͤpfe köͤnnen Jemahls 
ſonſt jo viel verſchlingt, Anſtrennen: Wohl mir id) bin 
mir zufhanden machen. Ivergnügt; Und darff mid) 
4. Die in der liebe redlich ſind, ſelig nennen. BE. 
Laͤßt ſich der HErr nicht nehrl360. Mel. des 42. Pfalms. 
men: Mein Batter wird ſein Oder: Werde munter/ mein, 
armes kind Im hoffen en weſen! höchfte 
befhämen: Mein Hirt läßt monne! Abgrund der 
auch das kleinſte lamm Sic,ponfommnenluft! Ewgeklar⸗ 
tvoß des feindes ſchnauben, Iheit! ſchoͤnſte fonne! Derkein 
Ja nicht rauben, Mein treuerlwechfel nie bewußt; Loben 
Bräutigam Behaͤlt mich injwini dich, mein Hoc, Bis 
dem glauben. ich koinme on den ort, I 
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verElärte zungen fingen, Undj6. Du biſt felig, und machſt 
in deinem lob erklingen.  felig, Und erlaubeft keinem 
2. Gid mir deine gnaden⸗bli⸗ ding, Obwohl die gefahr uns 
de, Laß mich ſeyn mit Dir ver⸗zehlig, Daß es Chriſten ſcha⸗ 
traut, Bis ich meine feel hin⸗den bring: Wer fan einen 
ſchicke, Da fie felig dich besiChriften fehn, Solt er auch 
ſchaut, Da das herg in deiner die welt durchgehn, Der nicht 
lieb Beſſer noch) wie hier fich felig und in gnaden, Dder 
üb, Und mit freudigem gewiſ⸗dem ein feind Fond’ fhaden ? 
fen Ewge wonne wird genieſ⸗7. Bin ich felig, laß michs 
a 0 3% mercken, Schreib es mie in 
3. Du bift in dir durch dich fer meinen ſinn; Nimm mid in 
lig, Eh die welt geſchaffen den glaubens-wercken, Wann 
ward, Was, du ſchaffeſt, du wilt, vom eitlen bin, Wo 

machſt du frölid, Und er⸗man freudig fingen wird: 
quickſts nach feiner art, Was Seht, wie GOtt Die feinen 
duch ſich nicht. leben Fan,führe! Seht, wie er_elende 
Thuſt du ſelbſt mir zierde an ;jfunder Bringt zur freyheit 
Ach! belebe mein gemuthe,feinerkinder! ’ 
Mich su freuen Deiner güte.- | 361. Mel, des €. Pſalms. 
4. Schweb' ich in den finfter: IR: iſt, omenſch! in die⸗ 
niffen, D fo hiſt du doch mein WNem leben Deintroftund 
licht: Muß ich mich in ſchwer⸗ zuver ſicht? Kan Dir Diemels 
muth wiffen? Du verſaͤumſt erquickung geben, Wann Dich 
die deinen nichts Endlicher tod anficht? Ach nein! die 
wann ich ſterben muß, Nach weltfan mir nicht reichen Des 

dem veſt geſetzten ſchluß, Kom troſtes ſuͤſſe frucht, Vergeblich 
ih doch zum beſſern leben, man bey diſtel⸗ſtraͤuchen So 
Das das hoͤchſte Guth wird edle trauben ſucht. — 

gem 0 12. Rundann, ich will getroft 

5. Bebt die erde, bligt der verlaſſen Daß dorn = gebüfdg 
himmel, Tode und fhnaudtider welt, Den baum des lee 

die tolle welt? Bleibt mir doch densau umfaſſen, Hab ich mie 
in dem getuͤmmel Meine ruh veſt geſtellte IH will mich 
gar wohl beſtellt: Dann was JEſu gantz ergeben, Er iſt 
man nicht findet hier, Findet mein troſt und ruhm, Die 

ſich allein bey Die; Wer gur leis und feel,imtod und leben, 
dich Bin ich ſein eigenthum. 


Died, das ſeligſt Weſen, Sich | 
um fels und ruh er leſen. 3. Mein Depland hats um 
a j ’ “ nie 
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mich verdienet, Der durch fein mir JESUSin dem bergen 
theures blut Die fünde voͤllig Dur den wahren glauben 
ausgefühnet In heiffer liebes wohnt; Dad ich Friede, troft 
glurh: Dislos-geld hat mich und freude, Und verbleib in 
losgeriffen Bon ſatans ſelave⸗ allem leyde Für der hoͤllen⸗ 
rey: Der fünden bande ſind angſt verfhont? O! ſo iſt 
zerſchmiſſen, Nun bin ich kum das feine gabe, Dann mit ihm 
mers frey. Aich alles habe. 

4. Die ſchutz⸗-hand JEſuſzLaß die welt auf allen ſei⸗ 
wird mid) führen Gantz ſicher, ſten Mit verdruß und ſchrecken 
ſanfft und jtil, Rein haar wirdiilreiten, Welches nur den eoör⸗ 
ſich vom haupt verlichren,iper plagt, Meine ſeele wird 
Dhn meines Vatters mil nicht müde, Dann mein JE- 
Des ereutzes zucht und geiffeljius hat den friede Klar und 
fireihen Sind, feiner Lichelbeutlich zugeſagt; Und dabey 
ſpuhr, Sie muͤſſen durch die will er mich ſchützen, Daß mir 
gnad gereichen Zu meiner ſee⸗ alles leyd muß nuͤtzen. 
len⸗-cur. 3. Wil der teufel, fünd und 


9. Es fen das ereutze noch folhole Mich auf unterfhiedne 


herbe, Ich halte veften ſtand, faͤlle Wieder inihenege ziehn? 


Weil ich auf GOttes reich und Dieſer fried iſt hoch und wich⸗ 


erbe Hab Chriſti Geiſt zumtig, Durch denſelben geb ih 


pfand, Der mich in feinemieihäge, Der gefahr kan ich 


dienſt zu leben Macht willig entſliehn: Wer. fan an mir 
and bereit, Und alem guten was gewinnen? Er bewahrt 
nachzuſtreben Gibt luft undimir berg und finnen. 

lieb allzeit. 4. Ach der fried iſt wohl ge⸗ 
6. O JEſu, laß uns doch) er⸗troffen, Und der zugang ſteht 
ſcheinen Dein holdes gnaden⸗mir offen Zu dem hoͤchſten 
licht, So wird die kleine heerd gnaden⸗-thron: Chriſtus fel- 


der deinen Des zwecs verfeh⸗ der iſt die pforte, Und-id) Din 


len nicht: Hier bin ich, niimm nach feinem worte Für dem | 





mich Div au eigen, So wird ſich zorn beſchirmet fhom, Schirm 


leib und feel In reiner liebe und ſchild iſt feine wahrheit, 

zu neigen, O mein Imma⸗Die mich fuͤhrt zur ewgen klar⸗ 
nuel! eit Bin 

362. Mel. Kiebfter JEſu/ t5. Dander GOtt mit einem 

a amt liebe, Daßer feinen himmels 
ihr ſchmertzen! Weilfriede Sp pergnuglie fo 
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läßt: Trug der weltund allen'glauben, Den Dir aud) fein 
ſunden, JEſus hilfe mir über⸗feind kan rauben. | 
‚winden, Seine ganabeftebetis. Du diſt auch Deines JEſu 
veſt: Wer, ſich an derſelben braut, Hat er fi nicht mit die 
gnuͤget, HNinmermeht dar⸗ vertraut, Und dich felbft ſchon 
nieder lieget. geſchmuͤcket? es dir nicht 4 
‚363. M. Wie ſchoͤn leuchtet. des Seiftes pfand Don ‚feinem 
Je groß iſt Deine herr⸗thron herab geſandt, Damit 
| lichkeit, O Chriſten. du unverrücet Stuͤndlich 
menſch! hier in der zeit, Und Gruͤndlich Mit dem hertzen 
noch vielmehr dort oben; Unter fhmergen Ihm anhon⸗ 
Wann anders, was Dein na: geft, Und nach ihm allein ver⸗ 
me heißt, Dein weſen undilangeft? 
die that beweißt, Und Deines. Du ſtehſt, bedencks mit 
werd dich loben; Chriſtus SOtt im bund, Sun thron iſt 
JEſus Salbt mit oͤle Deine deines hertzens grund, Dar⸗ 
ſeele; Geiſtes-gaben Sinds, inn er wohnung machet. Aus 
die dich ſo hoch erhaben. dir macht er ſich einem ruhm, 
2. Du biſt ſelbſt goͤttliches ge Du biſt sein befies eigenthum, 
ſchlechts, Der kindſchafft und Darüber es Reis wachet. Was 
des finder rechts Aus lauter mehr? Dar. er Aus erbarmen 
gnad theilhafftig. Sieh, wel⸗In den armen Dich ſtets traͤ⸗ 
che Lieb und ehr iſt diß! Die get, Und wie eine mutter 
welt haͤlts zwar nicht für ge⸗heget. 
wiß: Doch, od fie gleich ge⸗6. Wer iſt, der alles ſagen 
ſchaͤfftig, Immer Schlimmer kan, Was bir für ehre ange— 
Es zu machen Mit dem lachen than Schon hier auf dieſer er⸗ 
Und dem haſſen, Muß ſie dir den? So iſts auch noch nicht 
die ehre laſſen. offenbahr, Doch bleibts gewiß 
3. Du bit ein prieſter und und ewig wahr, Daß duGOtt 
prophet, Der por Des Hoͤch⸗ gleich wirft werden. Dei 
fien throne ſteht, Und wird Reine Liebes -augen Werben 
von GOtt gelehret. Du biſt sangen, &Ottzufehen, War : 
ein koͤnig, deſſen macht Weitidu wirſt verklaͤrt aufftehen. 
groͤſſer iſt, als man gedacht, 7. DO Chriſten-menſch! be 
Ob dich gleich niemand ehret. dene den land, Darein dich 
TERN Heilig, Und ſo herr: 3 ites gnaden-hand Geſetzt, 
id Biſt du ſdwerlich Ohne ſund feine würde: Ruͤhm deine 
| u.‘ hoͤhe 


| 














wiſſen! Wer dieſes 6. Soll mir, Herr himmel 
hat, Der kan genieſſen Des und der erden, Der himmel 
himmels auf der erden hier; einſt zur wohnung werden? 
Weil er mit taͤglicher begier Durch hoffnung wird er mir 
Die ſinnen zu dem himmel ſo nah, Als waͤr Die ſeele 
lenckt, Und immerzu dahin gejwurdlih da: Und muß id 
denckt. hier noch pilgrim ſeyn, So 
2. GOtt leuchtet uns im le⸗geh ich dort als bürger ein. 
beus⸗worte, Daß man erblickt 7. Laß mich den wandel alfo 
die himmels⸗pforte: Imffuͤhren, Wie's himmels⸗bür⸗ 
glauben ſetzet er uns hier Denjaern wid gebuͤhren, Daß mir 
borſchmack zu genieſſen fuͤr; noch immer füffer werd Des 
Das man die trauben Lanaan himmels freude bier auf erd; 
Auch in der wuͤſten ſchmecken So ehrt mein berg zum him⸗ 
kan. mel ein, Wo freude wird die 
3. Wann er ung feine lied er⸗fuͤlle ſeyn. J 
— 2 I 365: el. —J eh | 
er Mit feinem mehren flei Se wohl iſt mr: D 
und blut; So Ras idrnan 20 freund der ſeelen ‘ 
himmliſch guth, Man fehıne Wann ich in Deiner Liebe ruh, 
‚det fhon im thrannen = thal Ich ſteige aus der ſchwer⸗ 
Des Lammes ſuͤſſes hochzeit⸗ muths⸗-hoͤlen, Und teile mo 
Er mir nichts Fanfehlen, Zu dei⸗ 
. Den himmel fans auferdeninen Vatters = armen zu, Wo 
eben, So wir in lauter Liebelich mit aller frommen heerden 
ehen; Es werden an der lieb Die liebe ſeh aus deiner bruſt: 
erkennt Die JEſus feine jun Hier iſt mein himmel ſchon auf 
| er nennt, Ste gehen zu demſerden, Wer wolte nicht bet 
immel ein, Da wird ihr lie⸗anůget werden, Der in 


m Im ewie ſeyn. Io cup und ei ir 
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re mag meine fein por hinab. | 
es beiie re, Es ſey alſo, ich trauſz Der to mag andern důſter 
ihr nicht, Ban 1% fie mir willicheinen, Mir nicht weil ſeele, 
gleich lieb erweiſen, und ihrehergund muth In dir, derde 
zunſt weiß anzu ipeeifen 2 Nit ei berlaͤſſeſt Eeinen, Und bleibe 
nem freusdiichen gef ſicht: Zu immer hey den Deinen, D alerz a 
dir will ich mid nun e gejellen,;fiedites (eben! ruht. Mich 
Du bleibſt mein freund, war wird Der tod und alles leider. \ 
freunt nf weicht, Der Verſetzẽ indie ſicherheit: Mein 
weit haß Fan mid) doch nie cht, ———— mit freue 
aͤ jet, Weil in den flaräileniven 3 Su dieſer finftern wild 
unginds = wellen Dir beine nif feheiden 3u Deiner ruh in 
freu den auder reicht. - ewigteit 
3. Bilmich des Moſis eifer . Bieift mir dann, ofreund =: 
Deüren,Slint auf mich des ga er feelen! So wohl, want 
ſeges weh, ODroht ſtraff undich vertrau auf dich; Mich 
hoͤlle meinem rucken, Muůßt ich kan welt⸗ noth und tod nicht 
für furcht mid drunter bi: audlen, Du heiſſeſt mich ih 
En? So ſteig i6 glaudig in ſelbſt erwählen, Du ſelbſt, 
bie hoͤh, Und flieh su deinem mein GOtt, vergnuͤgeſt mid: 
heilgen namen, Zum ſchloß, Zu deinem wort gib dein ges 
wo Fein fluch treffen kan: dehen, Lab mirs des himmels 
Tritt afes wider mid zufam: Avorfehmad feyn: Weg, welt, 
men, Du biſt mein. heil, wer mit allen fh meicheleyen, 
wid nerdamen Die liede nimsig ati Fan, als IEſus, mid 
ſich meiner an. erfreuen. DO reicher troſt 
. Zuͤhrſt du mich hieri inerenAmein freund ift mein ! ei 
Bed: wegen? Id folg, und) —_——— —_ 
Lehne mich aufdic), Sie * nVon guten Wercken und und 
ſich in lauter ſegen, Du komſt Ehr ſil. Lebens-Regeln 
mis troſte mir entgegen, Mit 366.Mel. des 100. Pjelms 
deiner Liebe labſt du mid). er im a 
Sollt ich fo bald nicht Deiner ſchau, Auf it 
ſpuhren? Gnug, wann ihhulfe gar nit bau: Er 
dich nur bey mir hab’. Schlafen, der huͤlffe ſchafft 
weiß wen du milt herrlich ste: menſchenthun iſt zweifelh 
en Und uͤber ſonn und flerda. Sen ehrbar, huͤte dich Für" 
‚en, Den führeſt du zu⸗ſchand, Ehr jſt furwahr dein 
ee a hoͤchſtes 


“7 
n LT ER RE, m. 




















ta De ey AA a EN ee nn a a de a 


998 WVon guten Werden 


— — — — — 
hoͤchſtes pfand, dir? jeiglüd, Es hat noch wunderba- 
ſchantz einmal ver efehn, Aföive tu, Wehrhafftig und gez 
eng dein ehre gan he wiß iſt Das, Daß bald zerbre⸗ 
Es ift, ſowohl ben freudiche glück und glas. 
Al8 fhmern, Ricyıs edler, aleiro. Bor ragbeif und vor 3 
ein reines berg: Ein gut gerimüßiggang Dich Hlite al dein R 
wiſſen iſt das heſt, Ein kluger lebenlang. Ein fleißiger hat 
haͤlt diß kleinod veſt. immer brod, Der lediggaͤn⸗ 
4 Die obern ehr an Gottesſger kommt in noth. — 
Hart, Mit berg und mund, irx. Nach faulen tagen dich 
auch mit der that: Wann nicht ſehn, Und Dich zur arbeit 
swang und obrigkeit nicht dald gewoͤhn Es wird die | 
war Es gienge wuͤſt und felt ardeit fonitzufchwehr, Wan 
* fan ber. nun das alter kommet ber. 
5. Bift du ein herr, fo fey gejı2.. Die arbeit thut es nicht 
ind, Dann herren unterlaffein, Des Herren fegenmuß 
GOTT noch find : Bill du einſda ſeyn Drum rufe SHOLt 
Enecht, fo fey getreu, Daßſvon bergen an, Er Hilft, ' 
BGott dein groffer lohn dortimain N isn RBB en kan... 3 
+ fep. 13. Smunglüdhabetapfern ° 
6, Hab acht, zieh deine kin⸗muth, Tran Gott, der machet 
der recht, Und halte fiein Hei- boͤſes gut, Wann du die ficaff 
dung ſchlecht: Steur ihrem in wahrer huß Abbitleſt, und 
eignen Bine: eit, Auch fautelinm faͤllſt zu fuß. 
beit, pracht und uͤppi ai 14. Meid. horart achte dich 
7. Des fl en ſchon, demigering, Auf daß dir ſtoltz kein 
groͤſſekn weich, Erdulde den ungluͤck bhring, Es ſt der fal 
der dir iſt gleich. Ein menſch bey dem fo Aue Bey dem vor 
hie bey dem anderndebt : Berl; it Die hoffart da. 
a iſt, niemand widerdis. Nicht murr, ob du gleich 
— wenig haſt, Groß geld und 
Halt auch dich ſelbſt nicht guth Sf groſſe laſt; & elend 
Hugund weis, Und fuhenicht iſt fein armer knecht Als der | 
se "undipreis. Wann dich bat, und brauchts ut 
Pers die gnaden-hand ab⸗recht. — 
eht, Kein witz dann was ver⸗16 Den hun. in 
ehe und fieht. GOtt befichl, Und 
Pe: kethene dich ja Be im Ha — und ‚sl 
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greiff du ihm nicht in fein ame. nunfftiglich, Der ift sur 4 
‚27. Dem armen gib vor dei⸗freund, und lieber dig: Ein 
ner their, Und weiſe ihn nicht narr Die ſtraffe feucht und 
ab von Die; 83 ſegnetſhaßt, Ein weiſer ſichs zu her⸗ 
Deinen tiſch und haus, Wann tzen faßt. ö 
du fo reichlich) theileftauß. 125. Sehr wenig rede, höre | 
18. Bor liſt und falſchheit mehr, Biel reden Bea | 
dich ſtets huͤt, Und hab ein en ehr: Es wird De .. 
redliches gemuͤth: Dianhal:ihod) geehrt, Der gern das gute AM 
ſet den der falſchheit übt, erſlernt und hört: 
redlich iſt, der wird geliebi.|26. Verrichte gern, wann 
19. Die lügen iſt ein ſhaͤnd⸗ man dichs — ſolchen 
lich ding, Drum halte fie ja ſachen, die du weißſt: Weiſt 
nicht gering, Ein luͤgner She nicht völig, Wieund was, 
Des ſatans trieb, Iſt wenig = ſchweig, und andre reden 
beffer als ein dieb. > 
20. Ber über feinen nächften r Sn dem, wozu dein ant 
Elagt, Und diß und jenes von dich führt, Sen fleiſſig, wie 
ihm jagt, Dem glaubedu nicht es dir gebührt: Miſch aud) in 
alſofort, Hoͤr erſtlich an des — thun dich nicht, Dee 
andern wort. W ut genug, Der fein? verricht ie 
21. Setz did darum nicht 28. Sey nit ein wandee 
aufer ruh, Daß andre haben; arer mann, Daß du offt nus 
‚mehr dann Du. Dann were fange an: Was Dudie 
ſich graͤmt um fremdes gluͤck, wohl haft fuͤrgeſetzt, Daben 
—— ein rechtes thoren⸗ — bis zuletzt we 
ft Wer pech angreift, ver 5 
a Es ſeynd wohl außen) Beh befehmiert, Wer mit ben 
in der welt, Davon kaum ei⸗boͤſen geht, verführt, Wo 
ner alauben halt: Drum leicht geſinde pflegt su ſeyn⸗ 
huͤte Did), trau nicht su viel¶ Da ſlee du Dich a nicht ein 
Es hat auch trauen maaß und 30. Sey niemahls her 
ziel. weil du lebſt, Dann du ſtetse 
ER Des alten, freundes nicht in gefahr noch fihmedft: Ein: ag 
pergiß, Der neue iſt noch un⸗jeder * dem ſchaden thut, 
er aher iſt ein treuer Dee ſicher iſt in ͤbermuth 
Der SOtt und dich r. Den offt amdeinen.tos 
en mon. © —* Ob der wohl a “ 
re; ua | - mm - rn 
















— 
le 
i 

ur 

ER 


—* 
— 
7 


> 


* +r Lau} ao ; BR Pe HEN * 
a Re 


fort darzu — 5 


huͤlff ſolt du nicht dawn, 
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ommen mag: 


Bode vm’n zu je⸗ 
u bereit, Wohl dir der friſt, WBann denen GOtt 
o wohl, in ewigkeit! geſegnet bit, Sonſt Dir das 

Das guͤldene A B C. viederfahren fan, Bas Ehris 


ſt du vann. Gedenf der a 


367. Mel. des 134. pſalms. ſtus ſagt vom reihen mann. 


3. Hat dir jemand mas guts 
gethan, Da ſolt du allzeit 
denden dran, Es ſoll dir feyn 


‚Elein aUfSDTT ſetz dein 
vertrau'n, Auf menſchen 





Gott iſt allein der glauben 
hält, Sonſt iſt kein .glaub[rem nachſten übel geht. 
mehr in der welt. 9. In deiner jugend folt du 


von bergen leid, Wanus dei— 


ER M— 


2. Bemahr Dein ehr, hüt die dich Zur arbeit halten fleiſſig⸗ 


für ſchand, Ehr iſt fuͤrwahrllich, Hernach gar ſchwehr die 


Dein hoͤchſtes pfand, Wirft du arbeit iſt Wann dur zum alter 


Die ſchantz einmal verſehn, koinmen biſt. | 
So iſts um deine ehr geſchehn. 10. Kehr dich auch nicht an 
3. Elaff nicht zuviel, ſondern jeder man, Der div vor augen 
hoͤr mehr, Das wird dir brin⸗ dienen Fan: Nicht alles gebe 


gen lob und che, Mit ſchwei⸗ Pon hersenssgrund, Was 


ſich vervedt niemand, Tlaf— ſchoͤn und lieblich vedt der 
n umgt offt in fünd und mund. 
and. * 


f 


4. Dem gröffern weich, halt ſen Did), Wann das giuk ae- 


Did) gering, Das er dich nicht het binter ſich: Anfang und 
in ungluͤck Bring, Dem klei⸗ ende ſind nicht gleich, Wie ſol⸗ 


nen auch kein unrecht thu, ches offtmals finder ſich. 


So bleibſt du ſtets in guter] 12» Maͤßig im zorn ſey alles 


* 


ruh. zeit, Um klein urſach erheb 
5. Erheb dich nicht mit ſtol, kein ſtreit: Durch zorn das 
gem muth, Wann du bekom⸗Hertze wird verblendt, Daß 
men groſſes guth, Es ift dirſman nichts recht Damit erkeñt. 


nicht darum gegeb’n, Dafdalı3. Nicht ſcham dich, rath ich 


rih dich ſolt erheb'n. allermeiſt, Daß man dich Iche 
roͤmmigkeit laß gefallenſwas du nicht weißſt: Wer et⸗ 
iel mehr dann gold, das was fon, den haͤlt man werth, 







dadu 
6. 


* von Dir ſcheidt, Soſbegehrt. 


—— Wann gold und] den ung ſchicktn niemand. 


jan ein klag Bor Dir, ji 


Nee — die Lahn Mad FL SER N 


sc) 11. Laß Fein unfall verdrieß - 


tdoch micht die frömmig⸗ 14. © merck, fo einer fül J 
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| bald der ſag Nicht en N ſchweigeſt til, Und ihm 
nicht helffeſt auf die bahn, Da 


auch nicht richten fort, Bis du 
gehoͤrt des andern wort. 

15. Pracht, hoffart, ſtoltz, 
meid uͤberall, Daß du nicht fein heer, Druͤber ward er ges 
kommeſt zu unfall: Mancher ſchlagen ſehr: Wann du muſt 
waͤr ein behaltner mann, Haͤtt kriegen, GOtt dertrau, Sonſt 
er hoffart und pracht gelan. jallezeit den frieden bau. 


er gern wolt ein urſach han. 





— 
—8 ee 


22. Xerxes verließ ſich uf 


16. Qual niemand, und ges23. Ye laͤng'r je mehr Ehe 


denck noch ſprech Nichts boöfs dich zu GOtt, Daß du nicht 
kein menſch lebt ohn gebrech: kriegſt des teufels ſpott: Der 
Spyrichſt du alles nad) deinem menſch ein ſolchen lohn wird 


wiln, Wird man dic sonen, Wie er im leben hat gez 
— miete (in. B 


Ruf GOtt in allen nö: 
ke an, Er wird gewißlich dir 








vedlichkeit, Bedenck zu end den 


beyſtahn, Er hilfft auch jedem letzten b'ſcheid; Dann vor ge⸗ 
ans der noth, Der nur nach than, und en Hat 


A willen thut. manchen in größ leid gebra 


3. Sieh dich wohl für, Diezsg. Mel oder nurdenlieb, 
ii 08, Die welt iitfalfo,I ne liebe leidet niht ge 
ſellen, Im fon fee 


und sehe gottlos: Wilt du) 
- der welt vielhangenen, Ohn umd redlich brenntz Zwo ſon⸗ 


Davon, fammen an dem firmament 
19. Tracht ſtets darnach, was Wer herien Dieeinander feind, 
| weht geihan, Obs ſchon ı nicht Bedienen wi, ift Feines 
lobet jederman: Es kans doch freund. 


* "Zi al dein thun mie 






ſchand und [had kommſt nicht nen mögen nicht erhelen Beya 


keiner machen fo Daß jeder⸗2. Was hinckſt du Dann auf 


man gefallen thu, beyden ſeiten, O feel! iſt Gott 
20. Verlaß dic nicht auf ierader HErr Dein ſchatz; Was 


N a 


diſch ding, Das zeitlich guth haben dann bie eitelkeiten Fur — 
verſchwindt gering: Darum einen anſpruch, theil und 


der menſch gar weislich thut, platz? Soll er Dich nennen ſei⸗ 


Der allein ſucht Das ewgene braut, Kanſt du nicht an⸗ 
gut/ — ſeyn vertraut. 

21. Mann jemand mit dir 3. Im fall du Chriſtum wilt 
J i, So EN I So halt Hr Bu 
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und allein: Die gantze weltſroſen⸗kron? Fleuch hin, und 

fo dir erfaiten, Und nichti ie Deinen affen ; Laß mie 
> ls lauter greuei ſeyn; Deinfes ereutzes dorn und hohn. 
fleiſch muß flerben, eh die nothBeſitz ich JEſum nur allein, 
Der ——— dir being Iſt alles, was zu wuͤnſchen, 
den tod. mein. 

4. Barım ſolt ich doch das360. Mel. — Pſalms. 
uimfangen, Was ich fo dal en Ereliche Mupkoln ME | 
berlaſſen muß ? Was mir nach. ley, Ob einer neu geboh⸗ 
abgekuͤrtztem prangen Braͤchtren ſey? O5 | Oit in ihm 
ewig eckel und berdruß? Soll wohn oder nicht? Und ober 
ch um einen dunſt und fü) einifepand bleib imlicht >. ie 
Ein ſcheuſaal Heilges —— Wer hliebet, Der iſt Gottes * 

ſeyn? kind, In welchem ſich das le⸗ 
Die augen dieſer erden la⸗ben Andt; er ohne lied iſt, 
chen Zwar weibih in der bleibt im tod, Iſt ohn erkaͤñt⸗ 
ur Beweinen aberinif, ohne SOtt. 
in dem rachen Der hoͤllen ihr z3. Schlecht maß ed um den 
unnendlich leyd, Der engellglauben ftchn, Wann man des 
" tranb hergegen trandt Den aachſten noch gefehn, Undmie 
ter Bu thranen bier ſich ein bach voruͤber fließt, Da 
kraͤnck keine liebe ſich ergieft. 
3 ) GOtt wo ſind fie, die 4. Du von ihm: es 
Bor jahren Ergeben aller eitel⸗ iſt mein feind, Wie kan man 
keit, Und in Die welt fobrändfenn des feindes freund? 
Fig, waren Verliebt, Des Menſch/ fiehresift dein fleiſch 
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ſchnoden leides kleid Sind und blut, Thu als der Sama⸗ 
wuͤrmer, ihre ſeele ſitzt Inriter thut 
einig: heiſſer glut und fhmist.s. Hat did nun GOtt nit 
-7.Die —* fendt ihre iodtenlauch geliedt, Ob bu ihn hate 
nieder, Und weckt fie nimmerteſt gleich betrübt? Er ließ ja 
wieder auf: Mein ſchatz — und rad, O 
But todlen weder Zum unbeiioige dieſem beyfpielnadh. 
ſchraͤ neten lebens⸗-lauff, Ver⸗6. Ein heyde liebt nur, wer 
klaͤrt ſie wie da morgemroth, ihn liebt, Und hut dem guts, 
Wann jene nagt der andre tob der ihn was giebt; Allein ein 
8. Was hab id) Dann, o welt, Chriſt muß insgemein Auch 
leichten gigeũ finden cau rn 
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7. Drumeeiht in bruberelie doc) genug. aß mich diß woht 


be dar Gemeine lieb auch offen behalten. 

bahr So werdet ihr viel fein⸗4. Wann ich ja reden fol und 
de los, Und euer lohn bey Gottimuß, So laß es doch geſchehen 
iſt groß. Mit vorbedacht und ohn ver⸗ 


8. Nun GOtt, du lieb⸗und druß: Rein wort laß von mir 


friedens HErr, Laß meinelieigehen, Mein GOtt! wodurch 
be bruͤnſtiger, Und mid) darziniht mehr und mehr Des 
inn unſtraͤſtich ſeyn Rad rech⸗ zaͤchſten nutz und deine che 
ter art, ohn heuchel⸗ſchein. Allzeit befoͤrdert werde. 
9. Damitich auf der fromen5. Schandbare wort und nar⸗ 
pfad Rechtſchaffen durch ren⸗tand Laß mir ja nicht Bes 
deine gnad, Und neh im gu⸗lieben: Es ziemet nicht dem 





ten immer zu, Bis daß ich Lhriſten ſtand; Es wird da⸗ 


2el. Allein Gott in d. Geiſtz drum mic) bema 
| Fi Here! iſt dei⸗ Oamit mir nicht ein worfen 








komm zu meiner ruh. durch vertrieben Der Heilge 






417 
2. 


/ negad, So du mir haſt fahr, Das deinen Geiſt betruͤ 
gegeben; Hilff, DaB ich fleißig he. 


Ye 
—— 


acht drauf hab, Sie bringt6. Was zuͤchtig, Eeufh une 


Pa 


9 


tod oder leben: Man fluchet ehrbar iſt, Samt alem, was 
oder lobt damit, Ach GOtt! wohlklinget, Das redet billig 
erhoͤre meine bitt, Daß ich ſie jeder Chriſt, Dieweil ed ne 


recht gebrauche. tzzen bringet. Man Fan damit 
2. Du wolſt hehuͤten meinen gar wohl beſteyn, Wann wie 


mund, Und meinezungbemahlund andre menſchen ſehn, 


ven, Daß ich gedenck an deinen Was zungen-fünde ſchadet. 
bund, Und nicht komm in ge⸗7. Zahm meinen mund, daß 


fahren. Hilff, daß den ſichern keinen fluch Man aus demſel⸗ 


weg ich waͤhl, Und ja nicht ben hoͤre: Daß ich vielmehr 


ſchiffbruch an der feel, Noch dein ehre ſuch, Und mic icht 


am gewiſſen leide. ſelbſt bethoͤre : Dann fluchen — 


3. Offt, wo man viele wortelbringer fluch und noth, Und 


macht , Da iſts nicht ohne ſuͤn⸗wo nicht buffe folgt, den tod, 


De; Man redet eh mans recht Dafuͤr mid) ja bewahre. 


bedacht, Die zunge geht gedß. Die lügen laß auch ferne _ 


ſchwinde: Die Lippen aber, ſeyn, Derteufel iſt ihr varter, 








welche klug, Oie reden wenig Der blaͤſet ſelbſt dieſelben ein 


2 









u r ikbertäoen — — — Dann du 
Be, bringet N und mein JEſus biſt. 


— ſte ur ehe! ku 
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' 16. Es iſt ein felbft: un) 
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a bei n wahn ſich ſpeiſen, 


— sent efey Daß man 
— ‚Sc, — — von (fe freu, Dieauh ein 
es === der heyd Aus Furt Dee, 
schien Richt, wie ich war; Aſchande meidt. | 
es 





mn 


Seren 7. Der steht nurChriſtum an, 
„Iadefien | fühl ich wohl, Ich Der aus ſich ſelbſt gegangen, 
| | und feines ſleiſches wahn, 
7% £7 nicht, wie ich fol, Vermoͤgen, luſt und rath, 
so lebt in ſtoltzer ruh, Und Buth, ehr und was er hat, 
wilhtenihts von forgen Vor Von hertzen haßt, und ſpricht: 
dieſem; aber nu Bin ih gantz Nar JEſus iſt mein licht. 
er her braft, Und mie jeibiteiig. Das iſt des glaubens wort 
nel nn Was borimals meindimd durſtiges verlangen; 
‚gab,‘ Macht mir jest hertze⸗ HErr IEſu! ſey meinbort, 
Verſohn jer, HErt und ſchildd, 
Kein zeitli her berluſt Ber⸗ Und fahr mic), wie du wilt; 
Irfach diefen ſchmertz Bes, So dein bin ich, wie ich bin, Nim̃ 
viel mir je bewußt, Ich. Babe ich zu eigen bin. 
manchen freund, Klag uͤb ag. Mer diß nicht gründlich 
keinen feind; Der leib hat meynt Def glaub ift noch uns 
was er wig, Gefundheit, Hin tuͤchtig, Der bleibt noch EDLE 
amd fuͤll. tes feind: Sein hoffnungs⸗ 
4. Es iſt der ſeelen pein, Es grund iſt ſand, Und halt zuletzt 
kommt mir aus dem hertzen, nicht ſtand. Der reine glau⸗ 
u dringt durch marck und bens-grund IN dieſer gnaden⸗ 
Nur biß das liegt mir an/ bund. 


— —* nit — fon, Oblıo. J ich⸗ chi 
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Die lieb iſt noch nicht richtig, Nlauff, Und geiſt, und-leis und. 
Die ich, HErr Chriſt, zu dir blut, Luſt, ehre, haab und 
Jetzt habe, weil ich doch Bey⸗ guth. 
nah ein Chriſte noch, Die welt 6. Thu, mas du wilt, mit 
und luſt viel mehr Geliebt, als mir; Werd ih nur zugerichtet 
deine ehr. | zu deinem prei3und zier, Ein, 
12. Mein berg, begreift Dich faß der herrlichkeit, Mit dei: 
nu, Ich muß es redlich wagen, nem heyl bekleidt, Sehriliat 
Ich komm eh nicht zur ruh: nun und dann; Wohlmir! 
Sagſt dur hiermit Dee welt ſo iſts gethan. 
Und was Dem fleiſch gefaͤlt, 372. Mel. des 42. Pfalns, 
Rein ab, und Chriſio an, So Bann, laßt euch ven 
iſt die fach gethan. or Herren lehren, Kommt 
12. Du erd⸗wurm ſolteſt du und lernet allzumal, Welche 
Dem Koͤn'ge was verſagen, die find, die gehören Sn dee" 





Dem alles fichet zu, Der weifleehten Chriſten zahl: Diebe 
allein und reich, Der alles iſt kennen mit dem mund, Slaus 
zugleich, Der ſelbſt die gantze ben beit von hergensgrund: 
welt Erihaffen und erhält. |Und bemuhen fh Daneben, 
13. Wann ales wird vergehn, Guts zu thun, ſo lang fie leben. — 
Was erd und himmel heget,i2. Telig feynd, Die Demuth 
So bleibt er veſt beſtehn, Sein haben, Und ſeynd aljeit arm 
weſen nimmt nicht ab, Die im geiſt, Ruͤhmen ich gar keie 

Gottheit weiß kein grad, Und ner gaben, Daß GOtt werd 
wen er einmal kennt, Deß allein gepreißt; Dancke ihm 
wohlſtand nimmt kein end. auch fur und für, Dandas 
14. Wer aber inder ger Mirjbiitelreihiftihr: 5 Dr wird 
ihm ſich nicht bertraͤget, Der dort zu ehren ſetzen, Die id — 
bleibt in ewigkeit Bon GOt ⸗ſelbſt gering hier ſchaͤten. 
tes freuden⸗haus, Gantz, gantz 3. Selig ſehnd, Die leyde tra⸗ 
geſchloſſen aus, Bergdger in gen, Da ſich goͤttlich trauken 
Dem weh Auch eine thraͤnen⸗ findt, Die beſeufzen und Dez 
ER „(lagen Ihr und andrer leute 
35. Wünſcht nun GOtt den ſund: Diedeshalden traurig 
vertrag, Lad ihn Dein jasworsigehn, Oft vor GOtt mie 
ſchlichten, O liebe feel! undiehränen ſtehn, Diefe follen _ 
jag: Die opfe’ ich ganslihiaoh auf erden, Und dann 
uf, Omein GOtt? meinen dort gesdfiek werden... 
4. Selig 
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4. Selig ſeynd die frommenunterlaß, Daß man moͤg in 
bergen, Da man ſanfftmuth allen ſachen Fliehen hader, 
ſpuͤhren fan, Welche hohnſſtreit und haß, Die da ſtifften 
und trutz verſchmertzen, Weisftied und ruh, Rathen aller⸗ 
chen gerne jederman: Dieſeits dazu, Sich auch friedens 


1 


J 
—4 


nicht ſuchen eigne rach, ——— befleiſſen, Werden Got— 
| 7 


befehlen GOtt die ſach, Dieſetes Einder heiten. 

wid der HErr befhusen,g. Selig ſeynd, die müſſen 

Daß fie noch das land befigen dulden Schmach, verfolgung, 

5. Selig feynd, bie fehnlihlengfi und peim. Da ſie es 
ſtreben Nach gerechtigkeit und doch nicht verfchulden, Und 


treu, Daß an ihrem thun undigerecht Defunden feyn. Ob 


leden Kein gewalt noch unzdes crenses gleich iſt viel, 
recht ſey: Die da lieben gleich Setzet GOtt doch maaß und 


und recht, Seynd aufrichtig, ziel, Und hernach wird ers b⸗e 


fromm und ſchlecht, Geitz, lohnen Ewig mit der ehren⸗ 
betrug und unrecht haſſen,kronen. Er 
Die wird GOtt ſatt werdento. HErr, vegier zu allen zei⸗ 





ten Deeinen wandel hier auf - 


afen. 
6, Selig feynd, Die aus erzerd, Daß ich ja ber feligkeiz 


barmen Sich annehmen fremIten Aus genaden fähig werd: 

der nord, Sind mitleidig mit Sib, daß ih mich acht gering, 

Den arınen, Bitten treulich Deine Flag offt vor dich bring 

für fie GOtt: Die behuͤlflich Sanfftmuth auch am feinde 

ſeynd mit rath, Auch wo moͤg- uͤbe, Die gerechtigkeit ſtets 
ich mit der that, Werden wie⸗-liebe. 





der huͤlff empfangen, Und ir. Daß ich armen helff und 


bdarmhertzigkeit erlangen. diene, Immer hab ein reines 
7. Selig feynd, die funden hertz, Die im unfried ſtehn, 
werden, Reines hertzens jeder⸗verſuͤhne, Dir anhang in freud 
zeit, Die in werd, wort und und ſchmertz. Vatter! hilff 


‚gebärden Lieben zucht und hei von deinem thron, Daß ich 


Uigkeit; Dieſe, welchen nichtglaub an Deinen Sohn, Und 
gefallt Die unreine luſt derdurch Deines Geiſtes ſtaͤrcke 
welt, Sondern fie mit ernſt Deich befleiſſe rechter wercke. 
vermeiden, Werden ſchauen 373. el des 94. Pfalms. 
GOtt mit freuden 6 
8. Selig ſeynd, die friede ach 
machen, Und drauf ſehn ohn Daß ich in furcht, ve * 
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ein bundes⸗Goc 
ach unterweiſe mich, 
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el, — demuth, liebe, Die ehre undunkeuiche;lieb vermeiden, 
geb, gedult und hoffnung übe, Auch mich nonden, was dar⸗ 
> lieder alles fahren laß, zu reitzet, ſcheiden: Mein leid 
als dich. und ie zum tempel dir bereit. 
2. Sid, daß ich dir, du hoͤchſt8. Fuͤr ungerechtem zut bes 
vollkommnerGeiſt! Den rech⸗ hit mich, Daß ohne zeitz ich 
‚ten dienſt im geiſt und wahr⸗meinen wandel führe: Auch 
heit bringe: Zeig mir, wiejedem geb und Is? was ihm 
ſolcher dienſt gar nicht gelin⸗gebuͤhre, Mein werd verricht 
ge, Der anders iſt, als es pergmügt und enbſiglich. 
dein wort ung heißt. O trener GOtt, regierte 
3. Und wo ich Deinen name her, 3 und mund, Daß ich, 
führe im mund, Gib, Daß ichiiet bu, betrug und Ingen haſ⸗ 
ihn mit furcht recht moͤge eh: fe, Und * man in feinen 
ren, Mit dencken, tun u nd würden laſſe, Auch treu und 
reden dich perffären, und — lieb von hertzen 
mein geludd dir halt nadların 8. 
deinem bund. 10. Verleih, — iS diefüns 
4. Die gonge zeit iſt dein den haß allezeit, 3 Da eine 
‚vorab Der sag, Da ich in ruh lußt, Die irgend dir entgege 









ich Dort oben In ſuͤſſer ruhſtieb zu aller heiligkeit. 

dich ewig loben mag. 2. In eigener Melodie 
5. Verleih, o GOtt! Daß — 3 — Ir nach! ſpricht Chri⸗ 

und jederman Nach dem be: 


In demuth leben, wie es dirſlaͤugnet euch, verlaßt die welt, 
FZefaͤllet, Bis du uns gibſt das —* meinem ruff und ſchal⸗ 
erde Sanaan. e; Nehmt euer crens und 
6. Erfüi mein her mit ungemach Auf euch, folgt 
fanffimarh, lied, gedult, Mitſmeinem wandel nach 


freundlichkeit und hertzlichem . Sch bin das Lichr, ich! eucht 


erbarmen, Auch gegen Feind euch für Mit heilgem tugend⸗ 
wie koͤnten font wir armen/ leben; Wer zu mir kommt, 


{ — — 


Die) ſuchen ſoll und loben Ins hertze komm: erweck auf 
Bag mich fo lehen hier, Datlmeinen wegen Die kt und 


fius, unſer held; DIE 
ruf, darinnen wir geſtellet, jnach ihr Chriſten alle. Bere 


Die dich erzoͤrnt, uns troͤſten und folget mir, Darff nicht 


deiner huld. lim finſtern ſchweben: Ich Bin 
Gib/ daß ich moͤg in zucht der weg, ich weile wohl, Wie 
nz 1% Sin keben 

Dein 


3 






mon aufrichtig wandeln od. 










nein Zen" & 
3. Mein berg iſt voll Demi-]375-. Mel. Des 100, Pſalms. 
thigkeit, Voll liche meine N) St GOtt In einer jeden 
le; Mein mund der fleußt zu Lih 
jederzeit Bon füllen ſanfft-das ende mach: Mit GOtt ges 
muths⸗vᷣlez Mein geift, ge⸗rath der anfang wohl, Fürs 


* 
Main 
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& ad: Den anfang und - 


muͤthe, Erafft und finn Spende man GOtt Danden fol. 1 


ED ergeben, ſchaut auf 2. Sud nicht in deinemChri⸗ 


IR. ſtenthum Durch heucheley 
4. Ich zeig euch das, was bey menſchen ruhm, GOtt 


ſchaͤduch in Zu fliehen und keunt dein hertz und ſtraffet 


zu meiden, Und euer hertz vond | 
arger liſt Zu reingen und zu offentlich. 


ſcheiden. Ich bin der ſrelen zOb du ſchon im berborgnen 


fels und hoͤrt, Und fuͤhr euch biſt, Doch denck und thu was 
fort zur himmelspfort. oblih iſt: Bey GOtt dem 


5. Faͤllts euch zu ſhwer, ich HRErren iſt gewiß Richt finftee 


geh voran, ich eh euch an der auch Die finſterniß. 

ſeile; Ich kaͤmpfe ſelbſt, ich Unreine zotten, faul ge⸗ 
brech Die bahn, Din alles in ſchwaͤtz nt keine ſchlechte ſunde 
Dem ſtreite: Ein boͤſer knecht, ſchaͤtz. GOtt fordert rechnung 
‚Der ſtill darff ſtehn, Wann er einſt von dir, Auch was Du 
Den feld⸗ herrn ſieht angehn. unrecht redeſt hie. 
6. Wer feine feel zu ſinden 5. Verachte Deinen naͤchſten 
meynt, Wird fie ohn mich nicht, Dann die auch felber 
verlieren: Wer ſie in mir ver⸗viel gebricht: Kein menſch voll⸗ 
lieren ſcheint, Wird ſie in kommen iſt auf erd, An dem 
Gott einfuͤhren. Wer nicht nicht mangel funden werd. 
ſein erens nimmt, und folgt 6. Betruͤbe niemand mit ges 
mir, Iſt mein nicht werth und walt, Dann ſolche macht ver 
meiner zier. ‚gehst dald: Und wer gewalt 
7. So laßt uns dann dem lie: hathiegeubi,wird ohne gnade 


‚ben HEren Mit leib und ſeel dort betrubt. | 

nachgehen, Und mwohlge7. Arbelte gern, und glaube 
mut), getroſt und gern Bey veſt, Daß faulheit ärger iſt als 
ihm in leiden ſtehen: Denn peſt: Daun muͤßiggang viel 


ih, Du wirft zu ſchanden 


| 


— 


wer nicht kampft, tragt auch boͤſes lehrt, Und fünd und | 


| 


Die Eron Des ewgen a a PER mehrt. 


icht Davon. 8. 2808 du Dich erſt gewoͤhnet 
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en, Das ift hernach ger —— grund, Was ſchoͤn 
gethan: Sim! Hi {heit —53 und lieblich redt Der mund. 





größe krafft, Biel boͤſes und Enkſchlag Did deß zu fer 


viel guts fir ſchaft erzeit, Der gern verleumdet 
9. In deiner kl leidung, tranck 
und ſpeis Der zucht und maſſe 
dich befleißz: Auf hoffart und dern ehre trifft. 

aufüberiusfntoch oderfichlen':z. Sonn” jedem mas der 
folgen muß. \ Sohtihm ‚gidt, GOTE theia 
20. Fleuch böfe luſt und hu⸗let ans, wies ihm beliebt: 
rerey Da iſt kein glück noch fe, Doch der auch Gt zu dan⸗ 





gen bey: Dann GOtt, erden hat, Der kleidung kriegt, 


rein und heilig iſt, Dich haffet, iud ißt ſich ſatt. 


ſo du unrein biſt. 18. Sag nicht Des naͤchſten 


11, Nimm deines gleichen zu maͤngel her, Was möglich iſt, 
der eh, Sonſt wird dein eb: 


dir gleich, dev nebendir GOttdu haften! von dieſem gumpff. 


Kay feut: Die rede iſt wie 
gall und gifft, Die eines ans. 


sum beiten kehr; So bleibe 
ſtand lauter weh: Halt den der andre ohne ſchimpff Und 


liebt und fürchte: für und für.lio. Vergiß es au dein leblag 


12. Gib mwohlaufdeinefinderiniht, Wann dir yon jemand 


acht Behr ihnen faulheit, lufiguis gefhiht: Des unglüd 


und pracht: Bann fie Deinibleibt von — haus, Wo 
gut exempel jehn, So wirds du undanckbar biſt, nit aus. 


von ihnen auch geſchehn. 20. Die weltift voll betruͤge⸗ 


13. Verſchwende nicht dee Drum was ba huſt, vor⸗ 
haab und guth, Gedenck, det 
armuth weh drauf thut: Manidap, ı ind fieh Co zu, DAR 
gibt dem nichts, Der. nichte dir and ziemand ſchaden thu. 


mehr hat, Drum haft du üdaı. Porn unterſcheden zeit 


brig, haltszu rath. und ort, Eh du was redeſt, 
14. Rein unrecht guth zuſam—⸗ waͤg die wort: Die zung bey 


men ſcharr, Dann der es thut manchem fertig geht, Doch tod 


der iſt ein narr: Daß ſeine er-iund leben drinn beſteht. 


it ig ſey: Thu niemand 


ben luſtig feyn, Dafür venntde2. Was heimlich ik, und 


er zur hoͤllen⸗ pein. bleiben muß, Tritt gerne unter 

25. Der dir fuͤr augen dienen deinen fuß: Schweigſt du, ſo 
| Ean, Iſt darum nicht der heſteiſt das wort noch dein, Was 
Wi: — geht offt nicht vonldu geredt haſt, iſt g ie 
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23. Des narren berg ift injdenzaum, Daß die vernunfft 1 
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demmanl, Drum iſt der minnicht finde raum: Ein jornig 
der red nicht faul: Im herahertz fich leicht verſtelt, Und " 
tzen iſt des weiſen mund, Denleicht in fünd und Erandheit 
er bewahrt zu jeder flund. ffaͤllt. Y 
24. Was du milt fhun, daslzı. O GOtt! mein Battery 7 
thu mit rath, Daß dichs nichtſmich regier, HErr IJEſu, Hilf 
rene nach der that: Dann vorimir, und mich führ: O Heile " 
gethan und nach bedacht HatigerGcift,mein hertz aufmahn, 
viel in ſchand und ſchaden Daß ich ſtets geh auf rechter 
bracht. bahn. — 
25. Wann du geirret haſt 376. Mel. des 33.Ppfalms, ” 


worinn, So bleid nicht ſteiff Vatter, alles troſtes 
auf deinem ſinn: Wir men⸗ quelle, Wir ſeynd in 


ſchen irren mannigfalt, Werfnoth, ed hilff uns do ! Uns 
aber klug iſt, beſſerts bald. bruder ſchier bis in Die hoͤle 
26. Wer einft zu ehren Eom-| Der funden fihweres ſelaven⸗ 
men will, Muß lernen vor, och: Komm zu uns hernicder, 
und leiden viel, Drum lern Bring in uns hinwieder Was 
und leid, und hab gedult, Soſpom himmel ruͤhrt, Was uns 
ſeynd Bir GOtt und menſchenhier befreyet, Die zum ruhm 
huld. gedehet, Und zum himmel 
27. Hat man dir was zu leydjfuhrt 
gethan, Fang darum Eeineni2. Dein will geſcheh allhier 
hader an, Lafademahlin dei-Jauferden, Bonallemvold der ) 
nerfah GOtt und die obrigeigangen welt: Laß ihn von uns 
keit die rach. wverrichtet werden, Wie er ges 
28. Diefonne 505 und from̃ ſchicht im himmels -selt: Fa 
befcheint, Thu du auf) gutes berleih uns allen, So viel uns - 
Freund und feind: Die wohl-fer walen Rach dem himmel | 
that den erweichet offt, An dem hin, Daß wirstapfer wagen, 
man ſonſt kein beſrung hofft Gaͤntzlich abzuſagen Allem ei⸗ 
29. Faß jeden bleiben wer erigenfinn. ae 
iſt, Zo bleibeſt du auch wer duſz. Laß uns ohn alles wider: 
bit: Wen GOTT nihtfteeben Div gaͤntzlich unier- 
 nönnt den cehren-fland, Derſthaͤnig ſeyn: Die richtſchnur 
faͤllt wohl ohne menſchẽ hand.jift doch gleich und eben, Dein" 
„30. Dem zorn verhänge nicht will iſt gut und recht adeins 
—798 * 
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Solt es auch geſchehen, Daß 5. Bonn nungleihdiefröfe 
wir müßten gehen Rauhe dor⸗ſte ſeelen Hier noch fehlen; 
nen-weg? En das iſt kein Bleibt der fuͤr ſatz dennod 
ſchade, Dann durch GOttes rein; Daß fie deinem willen 
gnade Iſts der himmelsſteg. wolen, Wie fie ſolen Unver⸗ 
4. So gib, daß jeder ſeine ruͤckt gehorſam ſen. 
pflichten Sreymilig, redlichb. Das gefege Läffet- fehen, 
und getreu, Nach deinem wil Und verſtehen Unsere verdorz 
len auszurichten, Zu aller zeit benheit; Daß wir ſuchen ehn 
geflieffen fey: Gietepiig bie, pumeilen Und heilen Durch 
fen willen Pfleget zu erfülen 93 Sohns gerechigkeit. 
Aller engel heer, Die im him⸗7. JEſu! ſiehe mein vermß⸗ 
mel droben Dich, o EDit, zulgen Iſt gelegen Nur an dener 
loden, Sich erfreuen fehr. anad allein Dadurch kan . 
377. Wel. Des, 38. Pſalms ohne zweifel, Trotz dem teufel, 
a Bir if das wort und Schon gerecht und felig feyna, 
lehre, So Ih horeis. Laß mic finden beylund. 
Herr, aus deinem mund, felsnade, Daß ic) grade Neichte 
rein, Deiner heiligkeit befehleimeinen lauf zu Bir: Anden 
Gehn der ſeele Bis zum tieijefmegen des gebottes Meeined 
ſten grund hinein. SDites Leite meinen gangaller 
2. In den bloſenaͤuſſern wer⸗ ier. 
cken Iſt zumerken, Was Denlare. Mel, Ab Gott wm - 
ſchein nur geben Fon; Aber IAnn einer alle Ding ver⸗ 
damit Deinen willen au erfül⸗ > find, Dir engelzguns 
len, Iſts noch lang nicht gnug gen redte, Wann er zugleich 
ethan. veiſſagen koͤnt, Den wunder⸗ 








gethan .· ER sen Tank, 2% : 
3. Selbft Des hertzens tieffes glauben hatte, DaRerverfiate 
Dichten Muß ſich richten, Wie berge hin, Und hatte nicht der 
es dein geſetz befiehlt: Deiner NE So waͤr es all ver⸗ 
gebens. ee 


augen blitze nnden Da ſchon —— 
fünden, Wo das her tz in luͤſſen⸗ Wanneiner anch all feine 
jelt. haab Austheilte deren armen, 


TR 5 : 





ſpielt. 

4. Boͤſe wercke nicht zur laf 
fen, Sondern haſſen, Eaute: 
an uns dein geheiß; Daß man 
dieſem nachzuleben Sich be 
frehen Sof mit aller luſt und 


Aus liebe und erbarmn: 
Wann er ſich brennen ieß dar⸗ 
ben, Und hatte nicht Die lied 
und freit, So waͤr es ihm 
I 
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> Derfeligkeit Einander bey derla. Geh aus von deinen 


muthvoll, Iſt gütig und ge⸗werden lieben. 


5. Die liebe ih da nimmer ſolche luſt, In der wir uns ges 


et: Der wahrheit und gerech⸗ 
Hafen Von hertzen ſie bey— 
pflichtet; Des naͤchſten man: 


a er era) Pe | 
2 Mofrauten Werden | 


| 


3. Dielieb it lauter, ſanfft-hoͤchſten freud Vollkoͤmmlich 4 








linde Doz man, es komme wie. HErr JEſu! du ſtellſt ſel⸗ 
es wol, Nichts bitters anihrſber dich zum vorbild wahrer 
Finde: Wann einer etwas guts liebe; Verleih, dag dem zus 
perricht, So eifert und miß⸗folge ich Die lieb am naͤchſſen 
goͤnnt ſie nicht; Sie thutſuͤbe: Daßich in allem, wo ich 

nichts ungeſchicktes. kan, Lieb,treu und hülffe jeder⸗ 
4. Die lieb nicht aufgeblafeniman, Wie ich mirs wuͤnſch, 

et, Die lieb beſchimpfet keinen: erweiſe. 
Sie ſucht nicht ihren nutz mitzz9. M. Von GOtt will ich. 
liſt Sierathetdem gemeinen: Er Chriſtum recht wid 

Entruͤſt ſich nicht ob man viele lieben Muß felbit ver⸗ 
fat Vom naͤchſten, über den laͤugnen fih, Und gaͤntzlich 

man klagt: Sie kehrt das au von ſich ſchieben Der alten 
zum beiten. ſchlangen ſtich: Sch. meynes 


foden, Wie Adamskindernals 
len Diefelb iſt wohl bewußt. 

2. er ſich nicht ſelbſt win 
haſſen, Saint feiner werde 
gel ſie verträgt, Bedecket und ſchein, Kan Chriſtum nimmer 
zuruͤcke legt, Und fie ihm nie faſſen, Noch auch ſein diener 
aufruͤcket. ſeyn; Dann wer in GOttes 
6. Die lieb vom naͤchſten gernhhaus, Mit gantzer mache will 


freut, Wo unrecht wird gerich— 








‚Das beſt Ohn argwohn glaubt dringen, Der muß vor allen 
An allen: Sie hofft noch ſeinedingen Den hoffart treiben 


beßrung veſt, Wann er in ſund aus. 

gefallen: Wo man ihr ehdß Wie nicht zur frucht kan 
thut unverſchuldt, Berträgt werden Das edie weitzen korn 
fie altes mit gedult, Wird auch Cs fey dann in der erden 
dabey nicht muͤde. Durchs faulen ſchier ver— 


2. Und wann zuletzt die wiſ⸗lohr'n 5 So min der hoͤchſte 
fenſchafft Und anes wird auf-GOtt Auch keinem nicht er— 


hören, Dehält die lieb doch ſcheinen, Bis er Durchs klaͤg⸗ 
ihre krafft: Und wird ſich noch lich weinen Wird aller welt 
vermehren, Bann wir dort inzum ſpott. 





— 
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de, Sprach GOtt zum Abra Dann er will und ja ſenden 
ham; O menſch! in dieſem Sich ſelbſt, das hoͤchſte guth. 

ſtande Kriech aus dem ſuͤnden⸗9. Laß dich die lieb entzunden⸗ 
ſchlamm. Ach! dencke, wer Micht die vergaͤnglich iſt, Als 
du biſt, Und wie du GOtt be⸗welche leicht zu finden Im fau⸗ 





truͤbeſt, Wo du dich ſelber lie-len fünden -mift; Ach nein® 


beit; Fuͤrwahr kein rechter diß ungeheur Soll alle welE 
3) verfluchen, Bir Ehriſten wol 
s. Gleich wie es nie geſchehen/ len fuchen Ein beſſer liebes⸗ 
Daß einer hat zugleich Genfeur. | 

himmel aufgeſehen, Und nach 10. Dasfeur bleibe nicht auf 


dem erden⸗reich: So kans erden, Es ſchwinget ſich hin⸗ 


auch gar nicht ſeyn, Sich — 2— Und will erhoͤhet werden 
ben GOttzu ſetzen, Und dem Durch feinen ſchnellen lauff; 


ſich gleich zu ſchaͤtzen: GOtt Das liebes⸗feur in dir Som 


will die ehr allein. auch vor allen dingen Sich ie. 


6. Das hoͤchſte guth im leben den himmel ſchwingen, Mie 


Dem menſchen zugewandt, himmliſcher begier. | 

Da: GoOtt und hat gegeben/jzı. Roc mil ich ferner leha 
Iſt liebe nur genannt: Dipieen, Wie der,fo Ehriftum liebt, 
hoͤchſte guth iſt GOtt, Zu dem Sich gar nicht fol verehren⸗ 





ſolt du dich kehren, Ihn hertz⸗ Als der ihm ſelber gibt, Was 


lich zu verehren, Und nicht des GOtt allein gebührt, Wer deſ⸗ 
ſatans rott. fen lob nich fuchet, Derſelb iſt 
7. Es heißt : mas du recht gantz verfluchet, Wird hin zut 
meyneſt, Iſt dir an GOttes pein gefuͤhrt. 

ſtatt; Wann du das gleich ver⸗ ſchon 
neineſt, So zeigt es doch die Auch gluͤck, witz, ehr und geld⸗ 
that. Der, fo ſich liebt zu Samt allem, was wir haben, 
ſehr, Wird uber GOtt ſich he-Gott uns hat zugeſtellt; Wei 
ben, Dem Sqoͤpfer widerſtre⸗dieſe brunnelein Run ſich aus 
ben, Und rauben ſeineehr. ihm ergieſſen, So muͤſſen ſie 
8: Iſt GOtt, wie wir beken⸗auch flieſſen Zum ſelben meer 
nen, Der anfang und das ziel/ hinein — 
Das A und D zu nennen, 
Was harren wir Dann viel 
—— Ba her und mus —— 
Allein ihm suzumwenden "len, 2 umlein ſchliefſen 
—xef. Geſ.) —— auf, 










toblen, Bann ſie mit vollem 
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13. Gleichwie der fonnen 
auff Einganses land hemah⸗ 


12. Diefchönenleibes-gabene — 


—— Er outen Werden. ee 
4 — 


Diefonn an allen enden: Solein bloſſer ſchein. 
muß mon alles wenden Zu 3. Das, worauf bie ſtraff ge | 
GoOttes preisund ehr. jest, Nur alleine wollen haſ⸗ 


75. Ach! ſtelle deinen willen rein, Werden ſelig dort geprie⸗ 


fohlen hat. decket den betrug. 
389. 47. Sofianng Davids ſ.5. Gute werde ſonder lieb 


Oi Hat offt eigennutz — Vieles wiſſen iſt einr 
runde; Sagt man anders 


Gott haben wil. fbei fe, Hüte dich für ſelbſt⸗be⸗ 
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auf, Die ſuchen wiederum fehrimit den munde, So ifts 9— 





14. Als jener konig lobte Das ſen, Und was ehrbarkeit vers | 
Babel ſeiner macht, Und gleit etzt, Sich begnügen zu verlaſ⸗ 
für feeuden tobte, Bon bofalen, Iſt noch mich: Des Ehrie 
art, flols und pradt, Daſten thun: Dann nur grobe 
ward er toll und wild; Das laſter meiden, Dieſes thun 
heißt ih ſelber lieben, Diß it auch wohldichenden, Wolteſt 
D menſch! geſchrieben Der du darinn geruhn? 

welt zum Elaren bild.  . 4. Hersen nur,diefrommund 
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Nah Oiles willen an Derfen: Aeuſſerlicher bloffer 
Deine bitt erfüllen; Und dich ſchein Hat das heul nicht zu 
erhöhen Fan: Doc jeig esigenieffen, Und iſt lange nicht 
mit der that, Kanſt du dich ſa enug; Menſchen kan es 
ber zwingen, Sp wirſt du vol-wohl betrugen, Wil man a⸗ 
lenbringen, Was GOtt be. ber GOlt beluͤgemn GOtt ent⸗ 


Ilſt du wahre proben Koͤnnen nicht vor GOtt beſte⸗ 

ſehn Von der av deriben, Weil fie nichtaus gutem - 
— wercke? Bas dut ihunſt rieb, Noch aus reinem hertzen 
das muß geſchehn Aus Demgeben: Deine liebe macht Bes 
glauben, doch bemercke GOt⸗ ‚weit, Ungezwungen zu verrich⸗ 
tes ehr zu Deineimziel : Nicht ten Aue unee lebens⸗pflichten, 
nad) menſchen wort und tich⸗Und iſt voller willigkeit. 
gen, Nur nad) dem muſt dub Halt dich felber nicht für 
dich richten, Was im wort klug, Dünde dich nicht ſelher 


2» Was natur und gnade trug, Lebe dir nicht ſelbſt zum 
heißt, Lerne wohl zu unter-preife; GOtt gebührt Der 
f eiden, Dann nicht immer ruhm allein: Wer fich felbit 
—— der geiſt, Was wir und GOtt erkennet, Bon des 
‚und was wir meidensfiund und thorheit Fumn⸗ 

g, 55 Liebreid) Der allein kan weiße feyn.. 


Doch es —* * nicht be 
— 3 an nd ae —— Blut, 


und Chrifilichen debens⸗Regeln.  - ars 


glüdter, Und kein beffer Chri⸗ was gutes thu, Muß id) mid 
ſtenthum: Dañ je groͤſſer und doch ſelbſt verklagen, Wañ ich 
geſchickter Deines geiſtes ga⸗denck, daß GOtt wird fragen: 
ben find, Deſto ſchaͤrffer wird Wie? womit? warum? wozu? 


ED: richten, Wann ti dich 12. Schicke dich aufjenen tag, 


an glaubens⸗fruͤchten Nicht Da du rechenſchafft muſt ge 
um ſo viel reicher indt. ben, Dann da kommt es auf 
8. Haft du nun in deinem die frag, Ob du haſt in deinem 
fiand So ein herrlich pfund leben Nur gelebr nach deinem 
empfangen? Dieſes pfund iſt wahn? Ob Dein zweckiſt recht 
Dir ein pfand, Das viel an⸗geweſen? Obs geſetz zur 
drenicht erlangen: D fo nims ſchnur erleſen, Und im glau⸗ 
mit zitliern an Wer viel hat, ben iſt gethan? 
muß viel verwalten, GOtt 13. Wuͤmſcheſtdu die hert 
wird bald gerichte halten, Se⸗luſt? In Det thanuſt du be⸗ 
lig, wer beſtehen kan. weiſen Deine 
9. Tritt dein naͤchſter aus der bewußt: 


















r bewr 28 kan Die ſeele 
ſpuhr, Und du haft gach Deisifpeijen, Al 


ner weife Dich gerichtet nach nicht ſatt; Desgnkein fan 
der ſchnur, Deine pRihE mit GOttvertrar RD auf jele 
treu und fleiſſe Beſſer, als er,ine grade Ser ein gut 


ausgericht? O fo freue dich gewißen 


wmit zittern ! Und vergiß beyra. Dub: 
nen balckens nicht. ben Dur erfüllen Dein begier, 
10. Hüte Di) IRINA Hi 
Dann fo schleichen ſich biefun.|den, Mit verluſt fo vieler zeit? 
den In das berge mit der zeit So zerſtreueſt du Die finne, 





pilicht, Biedie 


andre, macht 
nn, 


Nur nach hohen Dingen ſtre⸗ 








egiß dey|rz Du undergkügt in 
fremden fplittern Deines eig dir Und du wilt in Diefemn lee 


Und wann ſie hernad befin⸗Und du wieſt noch endlich inne/ 


den, Daß fie Dir find ange-Daß es nur ſeh eitelkeit. 


nehm, Sp entzuͤnden fie Didıs. Ehre, gluͤcke, ruhm und 


glieder, Endlich liegt ber geifäfunft Kater man Der welt Da 
darnieder, Wird zum guten hinten, Dann es iſt ein eitleg 
unbequem. bunß; Dorten aber wirft Dis 
ı1. Was bu t uf fo deucke ſinden, Was du gutes hier ges 
bald Ach! ich ſteh vor GOt⸗than, Du wirt ernbten, was 







ae: Auch wann ich mels sbabn. 






5 augen, Solt ich wohl in du ſaͤeſt; Siehe, daß du rich⸗ 
geſtalt Bor dem hellenſtig geheſt Dieſes iſt Die hin⸗ 


4 Fan! EN IA ENTER) TER TRENNT ER BETEN IR .» ; In J— 

216 Ron guten Werden ln 

—eS — — — — — — 
. Wo GDtt zum ba. SEIFE 

re i Diem sr Die der altes reiclicgi hai, 

. EZ — —— 

ee. =: 

Du nicht wegern mir, Weil ich — — - — — 

indiefem leben bin, Big mid) 8 as uns — ————— 

mein ſtuͤndlein nimmt da⸗ Sion mein birren,das du pr) —* 


Hin. und 
J—— Verfaͤlſchte lehr, abgötte: Pe ai IE an te 
xeh, Auch lügen ferne von mir Sg Yes leibes bauden reiht, 
ſey, Armuth und reihthum,, Gib, daß ferne von mir ſey 
gib mir nicht. Doch dieſes ich Luͤgen und adgütterey: Ars 
noch ferner bitt: muth, das die maaffe bricht, 
3. Ein ʒiemlich RN Und groß reichthum gib mit 
ſchaff dem Leib, Das ich Fanlniche. Anzu arm und allzu 
naͤhren Find und weib, und reich Iſt nicht gut, fuͤrtzt dep» 
aud) Fein noch noch mangelinez gleich Unſre feel ins fün- 
ſey, Und aud) Fein überflußinen: reich. 
dabey. 3. Laß mich aber, o mein heyl, 
4. Sonft warn id würd sul; Nehmen mein befheidentheil, 
datı te fepn, Verlaͤugnet ich den Und beſchehre mir zur noth 
SErxen mein, Und ſagten Hier mein täglich bihlein 
was fragich nad GO, Ich drod, Ein klein wenig, da der 
Bin verforgtinaller noth. muth, Und ein gut gewiſſen 


5.Oder wann armuth druͤk⸗ a u 
ie mich, Zum ſtehlen —* Iſt fürwahr ein groſſe 


trachten nach — Sor-l& SR A 
tes jcheu, Wie mancher thut. Dich perläugnen, Dir zum | 
6. Dis Herren fegen machet fpoit Fragen: wer ift HEtr 
‚rei, Ohn ale jorg, wann DulynpS Or? Danndas her ift 
zugleich In dein'm ſtand freu frechpheit von, Weiß offtnicht, | 
und fleiffig bift, und thuſt, wann ihm iſt wohl, Wie es | 
was dir befohlenift. ſich erheben fol. | 
382. In eigener Melodie. |5. Wiederum, wanns ſtehet 
Sbloß, Und die armuth wird zu 
B— groß, Wird es untreu, ins | 
es und fallt Nach des n aͤhſten 
<.. wegerien zrag ich dir für, guth und geld, a 4 alt, 
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Braucht ränd und lift, SfEmitys. Wer fo gelernt in ihm fih 
unrecht ausgeruͤſt, Fragt garjeinzukleiden, Durdy dornen 
nicht, was Chriſtlich iſ.. geht er swar, und muß viel 
6.45 mein GOtt, mein leyden, Doch weils nur trifft 
ſchatz, mein licht, Dieſer kei⸗ die ferſen, nicht das hertz, 
nes ziemt mir nicht: Beydes Machts wenig ſchmertz. 
ſchaͤndet Deine ehr, Beydes 6. Wie koͤnnt ihr doch) dar⸗ 
ſtuͤrtzt ins hößen:meer: Drumlüber euch beſchwehren, Die 
ſo gib mir fuͤll und huͤll, Alſo, ihr die ruh euch laßt umdinge . 
wie dein hertze will, Nicht zu ſtoͤhren, Die ed nicht werth, 
wenig, nicht zu viel. und macht euch ſelber hie Biel! 

Mm  —, 10 jforgundmih? ͤ 
Bon der Verlaͤugnung 7. Sf diß der muͤh nie 
feiner felbt und Rad: werth, warn man erweget 








folge Chriſtti. Die herrlichkeit, die uns wird 
383. Mel. des 100, Pſalms. beygeleget? Und hat es muͤh, 


ECEr ſchmale weg iſt breit die gnade dennoch macht, Daß 
genug zum leben! Wer mans nicht acht. 


nur mit ernſt ſich will hinein s. Das ſanffte jo Fan ja 
begeben, Und dann darinn nur nicht harte druͤcken, Wer ſich 





grad beſtaͤndig geht, Nicht nur weiß darinnen recht zz 
ſtille ſteht. ſchicken; Es wird dadarch 


2. Dann dieſer weg iſt voller das boͤſe nur gedruͤckt, Bis es 
ſuͤßigkeiten Sur den, der ſich erſtickt. | — 
darzu will recht bereiten, UndIo. Die leichte laſt macht uur 
Der, eh er fein hertze darzu ein leicht gemuͤthe; Erquickt 
lenckt, Sich recht bedenckt. den geiſt; man ſchmeckt des 
3. Du muſt erſt neu aus Geiſt HErren guͤte, Der ſich an uns 
gebohren werden; Haſt du beweißt durch ſeine treu, Und 
Die art der fhaafe feiner heer⸗macht uns frey. —— 
den, Sp kanſt du gehn des 10. Zeuch mich, mein hirt, 
Geiſtes ſchmale bahn; Sonſt zeuch mich, die nachzulauffen, 
gehts nichtaen. So folget mir harmhertzig⸗ 
4. Derjünger wird wie Chri⸗keit mit hauffen, Ich Bleib ins 
fius hier geuͤbet, Indem der haus des Herren in Der zeit 
HErr denſelben Geiſt ihm gie Und ewigkeit. 
bet, Und iſt Fein andrer weg,l334,. W. Solt ich meinem ©. 
als den fein Geiſt Uns wan⸗Aſſet uns mit JEſu ziehen/ 
deln heißt. Sins vorbild et 
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| | | — — 
* Sad, Inder ——— — 7 deine 
fliehen Auf ber bahn, die er bruͤder: JEſu! dir ich lebe 
uns brach. Immerfort zumhier, Dorten ewig bey 

Himmel reifen, Irdiſch noch, dir. 

! 0 himmliſch ſeyn, Glauben 385. M. Wer nur dei 104 N 
recht und lebe fein, In der lieb Ein HDi! a ö ‚lehre j 
Den glauben weifen, Treuer mich erkenne ‚Den ji) 
‚ge bleid bey mir; Geheſſelbſt⸗-betrug umd Ren 
dor / ich folge dir. chein, Daß tauſend, Die ſich 

22.Laſſet uns mit JEſu leiden, Chriſten nennen, Mitn — 
Seinem — tbengl eich! Chriſti glieder ſeya. Ah 
Er wild ung mit heyl beglei wuͤrck in mir zu deinen F | 
u mit ihm dort mahen Mein GOtt! das w 
eich: Freuden-erndte folgt en! ſtenthum. and 
auf meinen, nd ing tröͤſtetſz. Hilff, daß ich Dir alleiı e ⸗ 
Mitgeduli: GOttes gnaden— Iacben Und mir gang abgefaz 
Bi und buld Bi rdnachr be: iger fen, Laß mich mir — 
gen wieder ſcheinen. IEſu dir zu leben; Ach! mach 
ter leyd ih mit dir ‚ Doriimir, Herr, alles nen. A 

Weil Deine feeudmirmie. wurd in mir u deinem . | 

: je Laſſet und mit JEſu ſter⸗ Mein in das wahreChti- 

> Ben, Sein tod uns vom anderniftent um. | 

X0d Retter, und bom feelzverziz. Reiß los mein+herge von 

derben, Bonder ewig-langen|der erden, Und nimm mid) 
‚north. Laßt uns tödten, weil von mirfelber hin, Laß einen 

Bir leben, Unſer ſleiſch, ihm geiſt mit dir mich werden, Und 
erben ad; Sp wird eunbne meines Heylands iin. 

hu rab In das himmel⸗Ach wurd in mie gu Deinem 
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Den heben. SE u! ſterb ich, vahn, 3 Rein GOtt, das ꝛe. 
ih dir, Daß ic) Iche fürs. Ah! führe mir berg, !eib 
‚and für. und feele, Damit ich Chriſto 
4. Kaetunsmit JEſu leben: folge nad, Daß ih den ce 
Ben Fanteehlanden if, Drusiten weg Ba Und ehre 
grob ın5 wiedergebin: ſuch in Chrijfi mad. Ach! 
Su! unier haupt du bit. wire inmig su deinem ruh m, 
Bie find Deines leibes alieder, Mein GOit, das wahre ıc. 
Bo du Ichit, da leben wir :ls. Hilf dag ich Rild und. 
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dir verbleibe teen, Deich anlempfangen, Und fleiſch und 
 Chrifliereus mich heffte Und bluts theilhafftig ward? 
mir die welt gecreutzigt ſey Wann wir nicht auch darzu 
Ach wuͤrckin mir zu deinei gelangen, Daß er ſich in uns 
ruhm, Mein GOtt! dasoffendahtt: Doch, foler im 
wahre Chriſtenthum. dich Eehrenein, So muß dein 
6. Kap meinen glauben, hoff⸗hertz rechtſchaffen feyn. 
nung, liebe, Lebendig, villa. Was hilffts, Daß Chriſtus 
und thaͤtig feyn, Daß ich bis uns gebohren, Und uns Die _ 
anmein ſterben ude, DasChri⸗kindſchafft wiederbringe @ 
Rentyun ohn heuchel ſchein Bann, da diß ſchon vorlaͤngſt 
Ab würd in mir ic verlohren, Man hiernady 
So hadicd ſchon auf dieſer nicht im glauben ringt? Wañ 
de Den himmelund das pa⸗nicht fein Geiſt uns neu ges 
cadies: Wannic mit Gitdiett, Und man Fein gottlich 
„Opereinigt werde, Schmeck ich leben fuhrt? —— 
es himmels luſt⸗geneß. Ach s. Was hilfft dem menſchen 
are in mir zu deinem ruhm, Chriſti lehre? Wo nur ver⸗ 
ein. GOtt! das wahrenunfft zur regel dient? Wo 
Chriftenthun, kigne weisheit, wahnundehte 
385. In vorigeetYgelodie, Das herg zu führen fh er 
KIOHt Dein, Der ſich mit kühnt, Ein Lhriſt, Der die ver⸗ 
ernſt bemuͤhet, Daß er laͤugnung ehrt, Folgt dem nur⸗ 
ein jünger Chriſti ſey: Der was uns Chriſtus lehrt. 
Ehriſtum als ein kleid anzie⸗6. Was hilfft unsEhriſti thut 
het Im glauben, und durch und leben? Bas demuth Lei} 
ihn wird frey, Der Chriſtum und freundlichkeit? Wann 
ſtets zum zweck ihm ſetzt, Ihn wir dem ſtoltz und haß erge⸗ 
über welt und himmel fhagt. den, Und ſchaͤnden feine Heilige 
2. Wohl dem, der ihn zum keit? Was hilffts, nur mis 
licht und wege Erwählet, und dem mund alein, Und nicht 
ihin folget nach Auf der ver⸗im werk, ein Chriſt zu femn?_. 
Taugnung ſchmalem flege,und'7-Was hilfft uns Chriſti ange 
auffich nimmer feine ſchmach: und leiden, Wann man niche 
- Der fi befleißt, an feinemiwiß ans leiden gehn! Nur - 
 Heyi Im glanden ſtets zu ha⸗ nach der pein find fußDie freus 
ben toeil., den, Und nad) der ſchmach 
3. Was hilfft es ſonſt, daß erlichtonepur ſchon: Wer hier 
J a4 Ir 
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320 Bon der Liebe zu SD \ 
int feinen Adam kraͤnckt, 387, M. Alle menſchen muͤſſ. 
Dem wird die krone nicht ges{r(jinkle Chriſten hören gerne 
ſIchenckt. Von dem reich der herr⸗ 
Was hilfft uns Chriſti todilichfeit, Dann fie meynen 
and ſterben, Wann wir unsſſchon von ferne, Daß es ihnen 
elbſt nicht ſterben ab? Duſſey bereit; Aber wann ſie hö⸗— 
iebſt Dein leben zum verderbt ‚ven fagen, Daß man Chriſti 
Fuͤhrſt du die luft nicht in feinjereug muß tragen, Wann 
grad. Es bleibt dir Lhriſtiſman wi fein junger feyn, O O 
«od ein bild, Wann du dirffo ſtimmen wenig ein. 
ſelbſt nur leben wilt. 2. Lieblich iſt es anzuhoͤren, 
9. Was hilfft fein loͤſen undſ Ihr beladne kommt zu mine 
befreyen, Wo man nicht bleibtſAber das find harte lehren, 
dm bunde ſtehn? Was hilfft,Behet ein zur engen thuͤr: 
SHErr, Herr, und meiſter Hoͤrt man Hoſianna fingen, 
ſchreyen, Bann man ſtets wiljlautetsgut; laͤßts aber Elinz 
aurude fehn? Was hilfft dein,Jgen, Ereunge! iſts einandrer 
Daß er ift verfühnt, Der nochſthon, Und ein jeder laufft 
Der welt und fündendient? davon. 
20. Was hilfft dir Chriftiaufds. Wann der HErr zu tiſche 
Lerſtehen, Bleibſt du doch inſſitzet, Gibt er da, was froͤlich 
den ſunden todt? Was hilfftſmacht: Wann er blut am di⸗ 
Dir fein ‚gen himmel gehen berg ſchwitzet, So iſt niemand, 
Klebſt Du noch an der erdender da wacht, Summa, JE: 
koth? Was hilfft dir fein tri⸗ſſus wird gepreifet, Wann er 
- umph und fieg, Fuͤhrſt Duluns mit trofte ſpeiſet; Aber, 
nicht mit dir felberkrieg? wann er ſich verſteckt, Wird 
31. Wohlan, fo lebe du und man alſobald erſchreckt. 
leide, Wie Chriſtus dir ein],, IEſum nur aueine lieben, 
vorbild war: Sich, daß dich Ratumn, meil er JEfus iſt 
feine unſchuld kleide, So Sich miihn allein betrüben, 
0 Kanſt du das, mein kieber 
‚aber Ehrifti ift, der ſucht aldcyrit? Bolt auch JEfus von 
dein Im leben Ehrifti gligd zu dir fliehen, Und dir aden troſi 
ſeyn. entziehen, Wolteſt du doch ſa⸗ 
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Von der Liebe zu GOttſſtets andir? 
and Ehrifie. 15. Ja, HErr! nur um deinet 





willen 
FRE NR ln. 





und Ehre. a. 30: 


je a un BERNER NN... LEN NE n  [ _ ERE 8 T * 8, 
willen Biſt du werth, geliebtſbetrübe, Der ſtatt meiner 
zu ſeyn: Um der ſeelen wunſchſpard ein wurm, Creutzigt 


— 2 r 


fleiſches liſt: Eure lieb iſt nicht 


Aber auch mein lebens⸗-bild: 
Der am ereutz iſt meine liebe, 


zu füllen, Biſt du gütig, hei⸗ ſich nicht GOttesſSohn? Trat 


lig, rein: Wer dein höͤchſtlich nicht ſein blut mit hohn? 


vollkommnes weſen Hat zu Der am ereutz iſt meine ?c. 


Lieben auserleſen, Trifft in. Der am creutz iſt meine lies 


Deiner liebe an Alles, was ver⸗be, Schweig gewiſſen, nie⸗ 
gnuͤgen kan. mand mahnt: GOtt preißt 
6. Laß mich uͤber alles achten, ſeine liebeslriebe, Wenn mie 
Was Die ſeele an dir findt von der handſchrifft ahnt: 
Solte leib und feel ver⸗Schau, wie ein halsbuͤrge 
ſchmachten, Weiß ih dod,lsahlt, GOttes blut bat fie 
Daß fie gewinnt: . Dann duſdurchmahlt: Der am ereutz 
biſt in allem leide, FESU hiſt meine liede, Weil ꝛc. 
lauter troft und freunde, Undls. Der am ereutz iſt meine lies 
was ich allhier verliehr, Sindijde, Drum, tyranne, foltre, 
ſich beſſer doch in dir. 
a are En Be 
vr am ereutz iſt meineloon FESU los: Nicht ge 
Liebe, Meine lieb it JE. walt, nicht gold, nihrruhm, 
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fus Chrift, Weg, ihr argen Engel nicht, kein fürftenehbum: 


feelen-Diebe, Satan, welt, und| Der am creug ift meine ıc, 

ed 6. Der am ereutz iſt meine lie: 
von GOtt, Eure lieb iſt garſhe, Komm tod, koͤmm, mein 
der tod. Der am ereutz Mibefter freund, Wan ich wieein 


meineliebe, Weilich mich im ſtaub zerſtiebe, Wird meinIEs 


glaudbenubee _ ſſus mir vereint,Da, da ſhau 
2. Deramereusifimeinelieiih GOttes famm: Meiner 
beFrevler was befremdet dich, ſeelen Bräutigam, Der am 
Das ich mich im glauben uͤbe / ereutz ift meine liche, Weil ich 
JEſus gab ſich ſelbſt far mich, mich im glauben übe. | 
Sp wird er mein friede⸗ſchild, 389. In eigenet Melodie. 


Weil ich mic im glauben uͤbe. ſwigkeit, Aus feinem herg’n 
3. Der am ereutz ift meine liedentfpaoffen, Sleihwie geſchrie⸗ 


- De, Sünde, du verlierſt Denfden fleht, Er ift der morgen» 
ſfiurm, Web mir wann id 2 ferne, Sein’nglang nn er 
Er N. £5 Bi 


sc - 


Roß.: Hunger, dlöffe, benz - 
Fersshiebe, Nichts macht mich 


DE A Le Wiss = 


Err Ehrifi,dereinig Got: 
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fo ferne Bor andern ſternen leben! Als meinen allerbeſten 
klar. Be - freund; Ich wid did) Lieben 
2. Surunsein menſch geboh⸗ und erheben, So lange nid) 
ren Im legten theil Der zeit, dein glang beſcheint: Ich will 
Der mutter unverlohren Ihr dich lieben, Gottes Ranım Als 
ijungfraͤulich keuſchheit, Den meinen theuren brautigom, 
tod für und zerbrochen, Den 3. Ach daß ich dich fo ſpaͤt ers 
himmel aufgeſchloſſen, Das kennet, Du höchft- bolikomm⸗ 
leben wiederbracht. mnes weſen, Du! Und dich nicht 
3. Laß uns in deiner liebe Und eher mein genennet, Du hoͤch⸗ 
erkaͤnntniß nehmen, zu, Daß ſtes guth und wahre ruh! Es 
wir im glauben bleiben, Und iſt mir leyd, ich bin betruͤbt, 
dienen im geiſt fo, Daß wir hie Daß ih Did) hab fo ſpaͤt ge⸗ 
mögen ſchmecken Dein ſuͤſſig- liebt. 
keit im hertzen, Und důrſien Ich lieff verirrt, und war 
ſtets nach dir. bverblendet, ch ſuchte ruh, 
Du Schöpffer aller dinge, und fand fie nicht, Weilich von 
Du vaͤtterliche krafft : mid abgewendet, Nur lieb⸗ 





gierſt von end zu ende Kraͤfftig te das geſchaffne licht; Nun a⸗ 
ans eigner macht, Das hertz ber iſts durch dich geſchehn, 
uns zu Dir wende, Und kehr ab Daß ich, o fonn! dich hab ge⸗ 
unſte ſinnen, Daß jienichtiernifehn.: >... | 
“pondee, +, 15. Ich dande dit, Du wahre 

5. Ertoͤdt uns duch dein guͤ⸗ ſonne! Das mir dein glans 

te, Erweck uns durch dein hat licht gebracht! Ich Dans 

gnad: Den alten menſchen cke dir, du himmels wonne! 
kraͤncke, Daß der neu lebe mag Daß du mid) froh und frey ge⸗ 

Wohl hier auf Diefer erden, macht; Ich dancke dir, von 

Den finn und al begierden hertzengrund, Daß du mic, 

Und g’danden hab’n zu Dir. wieder machſt gefund. 

"390, el. Wer nur den lieb. 6. Erhalte mic aufdeinen fle: 
SRH widdic lieben, meineigen, Und laß mich nicht mehr 
9 Harde! Ich will dich lie- irre gehn; Laß meinen fuß im 
ben meine zier! ich will dich lie- deinen wegen Richt ſtraucheln, 
ben mit dem wercke Und immer⸗ oder ſtille ſtehn: Laß meinen. 
wahrender degier ; Ich will geiſt, finn und verſtand Zu dir 
dich lieben ſchoͤnſtes licht! Bis allzeit ſeyn zugewandt. 
mit zuletzt das hertz zerbricht. Ich will dich lieben, meine | 
2. Ihh will dich lieben, v mein freide! Ich mig Dich Lieben, 









meinen 


ankdie Sue = 
























Liebſter JEſu! 
ſollſt meine wol⸗ 


ET 





iq, mi nm Lade 
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!|6. Solte mir aleich gar vers 
Iſchmachten Leib und feel, fo 
br weiß ich doch, GOtt Iſraels 
32 Mel. Ach was ſoll ich fü. troſt, lebt noch Der wird mei⸗ 
SS Ein, meine freud und le⸗ne noth detra hten SEfuwird 

ben, Meines hertzens im leyd und pein Weich nicht 


tröſt und theil, Deeine wohl⸗ Iffen gar allein, 


Brit. 


fahrt und meinheol, Dir will,. Wann ich ſchlafe, wann id 


guthun 


ich mich gantz ergeben; Suſ⸗ wache, Bann ih,wie ein voͤg 
ſer IEſun du allein Sollſt lein, Einſam bin, Und ge) 
mein troſt und leben ſeyn. Iberein, Sieheſt Er auf meine 
2. Dad ih hier nicht groſſe fache: Sanifrer. JE, du 
ſchaͤtze, Hab ich nicht vielgeldianein, Du ſollſt meine zus 
und guth, Iſt mir dannoch Juch ſehyn. 

wohl zu much, Weil ich mich Mußſch in betrübniß wal⸗ 








‚an Die ergoͤtze; Schoͤnſter len, Wie ein ſchifflein auf dem 


JEſu! — Seil meinimegr, In der fremde hin und 
‚eubähgil fenn. | 






3» M si F pn erbtheil 
Pie tauſend auein Du wirft m 


alenfeyn. — 
. Esd und himmel muß ver⸗ ſus, jo kanſt du allein, mn 





wird beſtehen: Reicher JE: Laffen Hat, Wegen meiner miſ⸗ 
u! Du allein Sollſt wen ſethat, Weil ich GOttes sorn 
ſchatz und himmel ſeyn. ettt trage, JEfus, der geneigt 


gulh und sd? Dꝛiue guͤte wunden, JEſus, a fo eröfte | 


das FE a RO a —— 
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324 Von der Liebe zu GOtt j 


® Bun _ — 
mich, Und zu meiner feelengafein All mein thun und laſ⸗ 
ſyrich: Ich ;erlöfe dich vonſſen ſeyn. — 
fuͤnden, Ich ihtilgegans aldı7. Nunfo will ich alles leie⸗ 
lein Deine ſuͤnd, und du wirſtſden, Wann des ereutzes noch 
rein. — ſo viel, Achten lauter kin⸗ 
12. Wann die ſuͤnde, tod und der⸗ſpiel; Hilff, HErr! hilff 
hoͤlle, Welt und teuffel mich hinduͤrch mit freuden JEfut 
enfiht, Wann mir rath undipilf, du kanſt allein, Soamir 
troſt gebricht, Ach ! fo tritt Hi geholffen feyn. | 


ar ben Sr 3 0 1 5 ne) it AT 3 
Er — 









wmieine ſtele, Starcker JEſu,r 8. Solt es zwar nicht heut 
du allein ganſt mein ſchild und geschehen, Hoff ich doch, e8 
harnigp icon. a kommt Die zeit, Daß ich werd 
13. Willder HErr mich endeigus auem leyd Bald,baldınid 
Lich eodten, Bleibt er doch und erfreuet fehen, JEſu, wann 
fein gericht Rein und recht, ich nach iehd und Hein Du mit 
aber nicht, Daß ic) hoff in al⸗wirſt genädigfeyn. | 
den möhen, SEhus um beri,,, Drum, mein freud, mein 
matter Dein, Wird GOtt mir täglich walen, Wahen,fhlaf 
genadig an dlich, agegjfe, Freud und Leyd, Weinen, 
74. Glaub aud) endlich, ales nen, einfamkeit, Ute, was 
- deiden Sey nicht werth der 88 wird gefallen, IE ' 
 herrligteit, Dieuns GO NSS Ton um dif allein Mit 
wigkeit Hat in feinem Sohn qh angenehmerfeyn. 
ee 20. Gluͤck und ungelück und les 
aan BON ON NO ben, Schwachheit, hoffnung, 
Ei hülff und gnad, Wohlfahrt, 
—— en fegen, ttoft und rath, Alles 
el, Del das ift dir ergeben, JEfu ! nur 
a Ei nn um dich alein Soll mir nichts 
geruͤſt, Steur und wehr des 5 
ſatans ſchnauben, Laß aufdern yn. 
verdienſt allein Mich nur ſeligſz. Leyd und freude, neid und, 
ſchlaffen ein. haſſen, Armuth, reichthum, 
16. O HErr! lehre michſmneine ſach, Alles, mas ich bin 
becdencken, Daß ich einmal ſter⸗ und mag, Leib und feele, thun 
ben muß, Würdein mir wah⸗ und laſſen, Alles, alles ſoll al: 
re buß, Laß dein n guten Geiſt lein, JEſus! die befohlen 


mich lencken, JEſu, laß in dirſſeyn. N 
ch — ſ ! 392, Mel. u 
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392. Mel, Ey was fragichn.ıherzlichkeit ;Liebe,dir ergeb ich 
| nt: die du mich zum bildeimich, Dein zubleäibeewiglih. 
as ‚Deiner Gottheit haft ger} 393, Mel. des 77. Pfalms., x 
macht; Liebe, die du mich ſo (Jebſter JEſu, du wirſt 
milde Nach dem fall mit Hey kommen Zu erfreuen Deine 
bedacht! Liebe, dir ergeb ih, frommen, Die bedranger find 
. Keane bleiben ewiglich allhier, JEſu, mic verlangt 
2. Liebe, Diedu mich erkohren, nach dir. Ach fo lag mich dein 
Eh als ich gefhaffen war ; Eieziverbieiben, Laß mich Deinen 
be, die du menſch gebohren, Geiſt ſtets treiben, Daß du all⸗ 
Und mir gleich warſt gang und zeit wohnſt in mir, IEſu, mich 
gar: Liebe, dir ergeh ich mich /perlangt nach dir 
Dein zu bleiben ewiglich. 2. Richte, JESU!"meine 
3. Liebe, die fuͤr mich gelitten /wege, Bahne Du ſeldſt meine 
Und geſtorben in Der zeit; Lie⸗ſtege, Laß mich ſeufzen fur und 
he, die mir hat erſtritten —— JEſu, mich verlangt nach 
Aluſt und ſeligkeit; Liebe, dir ꝛc. dir. Komm doch, JEſu! 
Liebe, die du krafft und le⸗mein vergnuͤge, Tin mein hertz, 
ben Licht und wahrheit, geiſt laß mich nicht liegen Vor des 
und wort Liebe, die ſich bloß fleiſches ſunden-thür. Jf⸗ 
ergeben Dir zum heyl und ſee⸗Su mich verlangt nach dir. 
len⸗hort; Liehe, dir ergeb ichz. An dir hanget meine feele, 
“mid, Deinzubleiben ꝛc. Ohne dich ich mich faſt quale, 
5. Liebe, die mic) hat gebun⸗Ohne Dich vergeh ich ſchier, 
den An ihr joch, mit leib und IEſu! mi verlange nah 
ſinn: Liebe die mich uberwunzdir. Bilde du dein ſchoͤnſtes 
den, Und mein hertz hat gantz weſen In mein berg, das du 
dahin; Liebe, dir ergeb ich erleſen, Spiegle du Dich ſelbſt 
mich/ Dein zu bleiben ewiglich in mir, IEſu, mich 8. 
6. Liebe, die mich ewig liebet /4. Eja JEſu! ſchoͤnſte won⸗ 
Die für meine ſeele bitt; Liebeine, Schein in mir, du lebens = 
die Das löägeld giebet, Und ſonne, Esift nichts im leben. 
mic) Eräftiglich vertritt; Lie⸗hier, ZESU! mic verlange 
> bedirergeb ich mid), ꝛc. nad) dir. Traͤufle deine lie _ 
° 7. Liebe die mid) wird ermesjbes =tropfen, Diedeinbildin. - 
den Aus dem grab der flerd-Imir einpfropffen, Geh ud: 
lichkeit; Liebe, die mich wirdimeines hergens chur, SE 
unmſtecken Mit dem laub derimic) verlangt nad) % — 
— alle 


* 








26. Border diebe m GOtt 


— — — — — — — 
* Halte meine feclenefte, Duichet haft erfenuet, Und dein 
biftja der aferbefte, Ah! daß hoͤchſtes guth genennet Kap || 
ich Dich nicht verliehr, JEfu !dirs_lend ſehn, fen, betrubt, “| 
mic) verlangt nad) dir. Al⸗Daß du Diefes fo verübt. & | 
lerfiebfter hergens= freunde !|\6. Schaͤtze weltlich freud und 
Der es antzig redlich meynte/ luſt Nur für koth und ſunden ⸗ 
Halt mich, his du beihft her⸗ wuſt, Weil do nichts von 
für, Eſu! mid vetlangt ſolchen dingen Dir kan wahre 
nad) dir · ruhe bringen: IEſum lieben, 
In eigener Melodie. ihn allein, Wird die "ir 



























# 


Eine feele, wiltdu ruhn/ ruhe feyn 
Ind die immer guͤtlich a | 
hun; Wünfcheft du Dir vom; Run, mein JEju! ſchen⸗ 
heſchwerden Und begierden, emir, Daßich einzig für und 
frey zumerden? giche FEfum, Hurkiehe dich von gantzem her⸗ 
und fonftnichts, Meine fecle gen Anes andre su verſchmer⸗ 
ſo geſch chis — gen, Und zu lieben dich alein, 
2 Niemam hat ſich je en. mein wunſch und wide 
grüht, Das er JEſum hat ger” a 
liebt: Niemand hat je wehie- Geuß ſelbſt Deinen geift der 
empfunden, Daß er JEſu ſich lieb, Seine brunſt und ſuͤſſen 
debunden FEſum lieben, ihntrieb, Mildiglich in mein ge⸗ 
allein, Iſt ſo viel als ſelig ſeyn. muͤthe: Laß mich ſchmecken 
3. Wer ihn liebt, liebes hoch deine gute, Die zu lieben uns 
fe Such; Dasafeinnergnn-derrüdt, Und aus mir in dich 
gung tbät; Seine liebe pfegtentzückt. | 
su geben Ewge freud und 













9. Wiemägeiner ſeelen ſeyn, 
ewges Leben: Seine liebe Deren liebe zu Dir rein, Die 
macht die zeit Gleich der ſuͤſſen nichts wuͤnſchet, nichts verlans 
emwigkeit. 5 get, Als nur dich, dem fie an⸗ 

Srum o du von aller pein/ hanget Mehr als alles biſt 
Seele! wunfcheſt freh zu feyn, du ihr, Was fie ſucht, findt ſie 
So du ſuchſt Did zu ergoͤtzen, indit. «© ) 
md in ewge ruh zu fegen 10. Ruhe, fried und ſicher⸗ 

- Liebe JEſum und ſonſt nichts/ heit, Leben, Luft, Loft, heul 

 Meinefeele, fo geſchichts. , und freud Sieber, Ein; Deine 
5. Eiche ſeele ach daß du Digzliebel DO daß ſich *3 
fe wahꝛe ſeelen⸗ ruh Ooch nicht erhube, Nein und hl lie 











und Chrifl: 5 


ben dich, Hilff, mein helffer kind, Und in Der reinen liebe 
feuffjeid. Mich durch den glauben die, 
11, GOtt, Die lied, in wen er Worzu Deingnaden-dund- pers 
bleibt, Lieb zu haben ſtets an⸗bindt. 
treibt: Daß er in uns, Fanjs. Ad) ſolte bloſſer zwang 
man merden Ander lieb und Nur lenden meinen gang, Wo 
ihren werden : GOTT undiblieb gewiſſens⸗ruh andfieun? 
SEfum lieben heißt In uns O nein, laß mid, o Vatter! 
unſers GOttes Geiſt. Dir gang, o heyls-berather! 








12. Ach du reine liebes⸗glut/ Ergeben ſeyn mit wiligkeit. 
Srenn in meinem ſinn undie. Wannich mit leib und feel 


muth Nach der liebe laß mich 
ringen, Schrey mir zu in allen 
dingen: I Sfum liebe nur al: 
kein, Sonſt kanſt du nid felie 
fen. unfte liebe achteſt groß | 
395. Mel, Des 26. pfalms.,. Was uns beſchwerlich 
Gitwer iſt dir gleich beucht, Wird durch die liebe _ 
Wie maͤchtig iſt dein leicht; Und weil du feldft Die 


Verrichte Dein” befeyl, Und 
waͤre doch von Liebe Died, Sp 
waͤr es viel zu wenig Da Du, 
mein GOtt und König, Nur 








reich? Dein wort bewegt der hiehe biſt, Sp traͤget man dein 
berge grund; Wilſt du zur hiſlde, Da wirſt zur fonn und 
ſtrafe ziehen? So kan kein hilde, Darunter men nur 
menſch entfliehen, Er ſey dann dein genießt. — — 


mit dir in dem bund. 8., Die lieb in mir ent imd 
2. So lehre mid) dein Geiſt, Zis ich. den troſ empfinde 
Daß du zugegen ſeyſt, Wo ich Befiehl Dann was due wilſt, 
nur geh und ſteh, und bin: mein heyl, Weil da Das her 
Und wann ichs wolte wagen alleine Erforderſt als das dei⸗ 
Gehorſam zu verſagen, So ne, Bleibſt ou des hertzens 
gih mir deine furcht in ſinn. roſt und theil. 
3. Wie ſolt ich ubels thun, Und . Mel. Wie ſchoͤn leucht. 
dennoch koͤnnen ruhn, Wann O JEſu! JEſu! GOt 
idh gedenck an Dein gericht/ K 125 Sohn, Mein bru— 
Wer an der unſchuld klebet, der und mein gnaden-hrou, 
Der iſts der ſicher lebet, Zu Die Mein ſchatz, mein freud und 
iſt ſeine zuver ſicht. wonne, Du weißeſt, ob ich re⸗ 
Doch mach von heucheley de wahr, Vor dir it ales of 
Und ktnechtes⸗furcht mich frey, fendahr, Und klaͤrer als DEE 
ai Did fürchte als veinionne: auiorneidı mit : 
a. al 






e Eu Bon det Eiche su GOtt 


gefanen, Dich für allen, Nichts fuͤr Herrlichkeit Bey dir und 
auf erden Kan und mag mir von bir iſt bereit, Die in Dee | 
Lieder werden. liebe bleiben ; Gruͤndlich Laͤßt J 
2. Diß iſt mein ſchmertz, diß ſich Nicht erreichen Noch ver⸗ 
kraͤncket micht, Daß ich nichtlgleichen Den welt⸗ſchaͤtzen, 
gnug kan lieben Dich, Wie ich Was alsdann uns Fan er⸗ 
dic) Lieben wolte: ch werdigdgen. De 
von tag zu fag entzundt, Fes. Drum laß ich billig diß al⸗ 
mehr ich Lied, je mehr ich nnd,Ilein, O JEſu! meine freude j 
Daß ich dich liebenfolte: Vonſſeyn, Daß ich Dich herglich ier 
dir Laß mie Deine gute Inside, Daß ich in dem, was Die‘ 
i 


or 









gemüche Reichlich flieffen,Undigefänt, Und. mir dein Hared 

mic) Deiner lieb genieffen. wort vermeldt, Aus liebe 

3. Durch) deine kraft treff ichmich ſtets ube: Bis ichEndlich 

das ziel, Daß ich, fo viel ich Werd abſcheiden, Und mit 

fol und will, Dich allzeit liebfreuden Zu dir kommen, Aller 
gewinne, * 9 * ar trübfal gang entnommen. | 

gen weiten weit, Pracht, wo 17. Da werd ich Deine ſuͤſſig⸗ 4— 

luſt, freude, ehr und geld,Ikiie, Das himmlifay mann, 

Bann ich e8 recht heſinne Kan allezeit In reiner liebe ſchme⸗ 
mic) Ohn Die Gnugſam lagen: Und ſehn dein licbreih 
ben, Ich muß haben Reine lie angeſicht Mit unverwands 
be, Zröftend, warn ih mich em augen=licht, Ohn Ale 

betruͤbe. — furcht und ſchrecken. Reich⸗ 

4. Dann wer dich liebt, den ih Werd ih Seyn erquicket 

liebeſt bu, Schaffſt ſeinem berg geſchmuͤcket Bor dein m 
‚sen fried und ruh, Erfreueſt hrone, Mir verfhonenhims | 

fein gewiſſen: Es geh Ihm Imeis-Erone, 

—— en ABER 
gleich gantz das ereutz verzehrt, — 
Solerdoch dein geniefien, Dar Doug ‚und Troſt 
Ach Ewig Nach dem leyde Geſaͤnge. 
Groſſe freude Wird befinden, 397. Mel. Wer nur den Lie, 
Und das trauren gang ver⸗Relein und doch nicht gantz 
ſchwinden. alleine Bin ich in meiner 
5. Kein ohr hat jemals diß ge⸗ einſamkelt, Dann wann ich 
Bir Kein, mensch gefehen,gans verlaffen fcheine, Vers | 
naodch gelehrt, Es kans niemand treibt mir JEſus ſelbſt die zeit. 

beſchreiben, Was Denen dort Ich Din Dep ihm, und fe ig 

\ AT . ” [3 
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Ben Hoffnungs-und Troſt⸗ Geſaͤnge. 329 
mir, So komm mirs gar ihmeinefammer zu, Undneh” “ 
nicht einfam für. me GOtt mie mir hinein, So 
2. Komm ich zur welt, man wird Der neid betrogen fen. 
redt von ſachen, So nur auf. Mit GOtt red ich in ſei⸗ 

eitelfeit gericht, Da muß ſich nem worte, U. durch fein work 
laſſen der verlachen, Der et redt er in mir; Bat ich an ei⸗ 

was vonder himmel ſpricht, nem ſtillen orte, So findt er 

Drum wuͤnſch ich lieder gantz ſich gar bald zu mir, Brauch 

allein, Als bey der welt ohn ich in meinem ereutze rath, Er 
Gott zu ſeyn. iſts, — mic) getroͤſtet hat- - 

3. Berkehrte Eonnen leihtis. Mad ih im ſtillen meine 
verkehren, Ber greiffet pech (nen, So hat er jeine hand: 

- Dhn Eleben an? Wie folt ich bey mir. Ich mag nun fhlafe 
dann dahin bi ſehren, Bolfen oder wachen, So flelt er 
manGOtt bald hergeſſenkan bildniß fuͤr, Auch in 
Geſellſchafft, die verdaͤchtig dem traͤumen ſpielet er, Als 
ſcheint, Wird oͤffters nach dem us ih warnend bey ihm 
fall beweint 

4. Zudem kan ſich ein menfä!o, Ger molfe dann num nicht 
perfieien Berkanin aller her⸗ erkennen, Daß ich ſtets in ge⸗ 

tzzen ſehn? Man ſieht offt heim: ſelſchatt ‚bin, Und mid die 
liche geſellen, Die ji nur and welt mich einfam nennen, So 
Dem windedrehn, Daß der, ſothu fie ed nur immerhin, 
vor voll zucker war, Gnug, daß bey mir, wann ich 

Bald eine fhlang darauf ge⸗ alle in, GOtt und viel auſend 
‚Behr. engeifenn. 

3. Drum fan mir niemandlzoe. AI. Heine hoffnung ff — 
hier verdencken, Wann ich in Iuf! ihr Chriſten, Chriſtt 
in meiner einſamkeit Mich al: glieder, Die ihr noch 
fo ſuche zu beſchkencken, Daß bängt an dem hauptz Auft 
ED allein mein hertz er⸗wacht aufs ermannt euch wie⸗ 
freut, Die welt iſt voller trug der, Eh ihr werdet hinge—⸗ 
und liſt, Wohldem der — Satan beut An den 
verbunden iſt. reis Chriſto und der Chris 


6. Einerden-find wil g’fel- jener 

| fhaffıfuhen, Ich liebe & Auf! folge Chrifto, eurem 

en fol ya EN elde ae jan 5 

die neider uchen, So fihlie gt er ſatan glei in 
re Gef.) RN felde 
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er muth, Da ſie haben uber: 
wunden Frölich durch Des 
—2 blut. 
Dann allhier Nicht auch ſtrei 







felde Dir dem gan Ken 
2 il mehr, Di da ſtets ind um 


| Bi Nur auf Chriſti blut gewa⸗ 


et Mit gebaͤt und mach 

keit, Diefes machet unberza— 

Bet, und recht tapfte Fri cge$. 

Chriſti blut Gibt uns 

— alle teufelscbrut. 
4. Chriſti heere sereutzes fah⸗ 
ne, So da weiß und roth be: 
ſprengt, Iſt ſchon aufdem fie: 
ges⸗ plane Uns zum troſte aus⸗ 
gehaͤngt: Wer hier kriegt, 
Nie erliegt, Sondern unterm 
creutze jiegt. 


5. Diefen ſieg hat auch em: 


Anden Veler heil’gen ‚Nr: 


Sollen wii! 


1m mit begier. 

—— Ber die ſclaverey nur lie: 

bet Ja ber zeit und ewigkeit, 

Rn den fünde 
erhetmenis g luſt zuieilecits 
Denn Die nacht, Satan: 

han, Hat ihn in Den ſchl aff 

‚gebradht. 






ei höher: Has leben, So 
ſchwarm; Sind doch der Rod mangels up. 
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7. Aber wen Die weisheit Ich BE F= 





der freyheit 
Wer ſich Gott 
nicht gantz ergeben, Hat nur 
mid, angft und verdruß; 
Der, ber kriegt Recht ver- 
gnuͤgt, Wer fein leben felbft 
beſiegt. 

9. Orum auf! laßt uns über⸗ 
winden In dem blute JEſu 
Chriſt Und an unſreſtirne bin⸗ 


den Sein wort, ſo ein zeugniß 


iſt, Das uns deckt, Und er⸗ 
weckt, Und hach GOttes liebe 
ſchmeckt 

10. Unſer leben fen verborgen 
Dir Chriſto in SO tt allein, 


Auf daß wiranienen morgen 


Mit ihm offen bahr auch ſeyn, 

Da das leyd Dieſer zeit Wer⸗ 

den wird zu lauter freud. 

15. DAEDTEL ſeinen treuen 
knechten Geben wird den gna⸗ 

den— lohn Und die bütsen Det 


gerechten Stimmen an den fies 
ges-tyonz De fuͤrwahr GOE 
15 ſchaar Ihn wird loben 
n ſich eraiebet, immerdar⸗ 


399. J 


— Was die freyheit für in 


theil, Deſe en hertz zu Go file 
a Leiten elterpdähfle 


do, ER aleitt, Ob 
in! ie freyer knecht zu Gre 


ei 


ER 
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Daß GOtt unverſuhnet Mich 9. Was mein hertz verlange 
noch mehr verlieh, Daß, er Wie's von Dir adhange, Iſt & 
haͤr ter ſchluͤge, Und mic nicht dir ja bekandtz Odu treuer 


HDoffnungs⸗ und Troſt⸗Geſaͤnge. 338 & } 
— — —nh empor; Denden and 
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des gorneelau. 7 etfptehen, Und Doch michln 
2. Zwar ic) habs verdienet, verbreche Das serfloßnerohle 









mehr truͤge, Sendern gar teitet, Fuͤhre mid) nun weiter 
verſtieß. An der gnaden⸗hand. 

3. Dann ich nicht ermogen, 10. Zug mir Deine wege, Und 
Wie er mich erzogen, Und zu der wahrheit ſtege, Daß ich 


fh gehracht; Seine wunder⸗ unverrückt Immer weiter ges 


wege, Und Die vatter⸗-ſchlaͤge he, Nimmer ſtille ſtehe, Wo 


Ziemend nicht geacht. ich ſonſt gezůckt. 


Nun der ſunden mengeltı. Boͤs und gut geruͤchte⸗ 
Mich im dieſe enge Hat ge⸗Otteren⸗ —— Lencke mich 


bracht, was rath? Sol Ich nicht q ad, Was auch fhredt, 
Dann verzagen? Lieber will 


verireibe, Mache daß ich blei⸗ 


| ichs wagen Auf des Hoͤchſten be Treu Dis in mein grad. 4 
gnad. ı2. Dann kan ich dir dancken, 


—8 te ——— * 


Finde ſich noch erharmen, Sracht in meiner pflicht Alle 
Wer hilfft mir hinein? JEſu, deine wege Sind gut, auch die 
mein erretter, Sey bu mein ſchlaͤge, Drum, ich laß die > 
vertretier, — BURTON 







s. Herr! in Deinen armen Daß mich nichts zum wvancke 


2 
ee iz 


0, In bekandter Melodie 


“jeyn 
6. Vn id hal t ja ſtille, ea ur. meinen lieben SO 


geſcheh bein wie, Ad! ver: Trau ich in angſt und 


giß Die rach; Gib, daß ich ge⸗noth Er Ean mich allzeit ret⸗ 


laſſen Diß ereutz mag umfaſ⸗ ten Aus —— angſt und noͤ⸗ 


— Und dir tragen nach. then, Mein ungluͤck kan E 


Wilt du weiter ſchlagen, wenden, Es ſteht in ſeinen 


Ich wills gerne tragen, handen: 


Schlag bie, [don nur bort-2. Ob, ni mein fünd an 
Berne: teilt ich buͤſſen Und zu Bilnih versagen mi icht, Auf 


deinen fuͤſſen Liegen fort undichriftum will ich Daunen, Und 


hm allein vertrauen Ihm 
had ich mich ergeben, Im {ud ;s 





8. Borrft nur indeffen He 


x ner fuͤnd vergeſſen, Richtenlund Bu im leben. er 


— 92 3:05 
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3. Ob mich der tod nimmt hin ]3- Trog ſey dem teufel und 
Iſt ſterben mein geminn, Und der welt, Bon GOtt mich abs 
Ldriſtus iſt mein leben, Dem zuführen: Auf ihn mein hoff: 
ich mich gang ergeben, Ich nung iſt geſtellt, Sein gutthat 
A oder morgen, Mein thu ich führen: Dann ex 
ſeel wird erverforgen. mir hat Gnad, huͤlff und rath 
4. mein HErr JEſu Chriſt, n feinem Sohn verheiffen. 
Der du gedultig biſt Su mic) Wer ihm vertraut, Hat wohl 
am ereutz geſtorben, Haſt mir gebaut, Wer will mic anders 
das heyl erworben, Undiweiien? * 
bringfi und alzugleiche Zuınla. Wann höfe leut fchon ſpot⸗ 
ewgen himmelreiche. ten mein, Mich gantz und gar 
5. Amen zu aller fund Sprech verachten, Als fol SDeenicht - 
ich aus hertzens-grund, Daß mein helffer feyn, Dannoch 
du uns wolleft leiten, HErelmil ichs nicht achten: Der 
Chriſt, zu allen zeiten, Auf daßſſchutz-herr mein Iſt GOtt al⸗ 
wir deinen namen Dort ewiglein, Dem hab ich mich erge⸗ 
preiſen, Amen. den, Dem ic) vertrau, Veſt 
40, 17. Oszerre Sott / dein auf ihn bau, Der kan mich 
RN auf, mein feel, ver-inoch erheben. | 
Ay sage nicht: GOtt will5. Ob ſichs bisweilen ſchon 
h dein erbarmen, Rath, anließ, Als wolt mich GOtt 
if will er dir theilen mit,Inicht Hug: Und hätt die 
 Eriftein fohug der armen welt mein uͤberdruß, Wolt 
Odbs offt geht hart, Im rofenamicd) Darzu auch fingen, So 
gart Kan man nicht allzeitſweiß ich noch, Er wurd mich 
figen, Wer GOtt vertraut, doch Zu feiner zeit nicht laſſen. 
Hat wohl gebaut, Den will erſWer GOtt vertraut, Hat 
ewig ſchützen. wohlgebaut, Ziekönter mic) 
2.Dif bi Joſeph, der fromdann haſſen? 
ann, Schr oft und viels. Darum freu dich, mein lie⸗ | 
Ben Non David, Job / be ſeel, Es fol kein noth nicht 
man ieſen kan, Wie ſie in un⸗haben, Welt, fünd, tod, teufel 
fab waren ‚Rod harte eöptrlund die hoͤll Golin dir ewig - 
In ihrer noth Genaͤdiglichicht ſchaden Dann 6O% 
behütet. Dann wer BO tes Sohn, Der gnadenAthron, 
want, Sat wohlgebaut, Wan Hat fie alt überwunden. Auf 
noch der feind i wärst. Qu vertrau/ * 9 — 
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bau, Der hilft zu allen ftun3. Gedult Die muͤſſen wir has 


2, ——— ben, Man fieht kein kunſt 
7. Der keinener verlaffenhat,ineht an, Und ſolchs dem Her⸗ 
Die nach ſein'm wien leden,Iven klagen, Der diß wohl aͤn⸗ 
Um gnad hülff ſuchen fruͤhdern kan, Viel falſcher wort 
und ſpat, Sich ihm gaͤntzlich ohn maſſen Pflegt nun faſt je= 


ergeben. Glaub, lieb, gedult, derman, kieb, treu wird unter: 


Bbingt GOttes huld, Darsullaffen, Niemand darwider 
ein gut gewiſſen. Wers GOttkan. 


vertraut, Veſt darauf baut,l,. Gedult die müf’n wir ha— 


ur ee ac 


8. Wer aber hilf bey men⸗ 
ſchen ſucht Und nicht bey Got 


Der ſolls ewig genieflen. ben In dieſer fh were zeit, Und 


GOtt dem HErren klagen, 
Daß der fromm armuth leidt, 






Dem Herren, Derſelb iſt gott 


dem tgott⸗All kunſt Die thun verarmen, 
los und verflucht, Kommt Nan acht kein g'lehrten mehr, 


 nlmmermehrzuchren: Dann Das laß ſich GDfterbarnen, 


In Chriſti JEfu namen/Werſh 


traut, Soll ſelig werden, 


De an 


EDrrallein Will heiffer ſeyn, Haan fpuher Kein treu noch 







ehr. k 
ſolches glaubt, Und GOtt ver: 


Amen. 


5. Gedult die muͤſſ'n wir has 
ben, Bann GOtt uns unfall ° 


Big — 


Zerglich thut mich. td, In trüdfal nicht vera⸗ 


Ebul Die ſoun wir haben en⸗ Er zuͤchtigt, den er liebt. 


Alhier auf dieſer ed, an dic dein feind verfole 
Und alen unfall tragen, Day. get Und bringe um ehr und 


beſchwehrt guth, So glaub, daß dich 
5 — — ee se Mor liebet, Zur zeit es raͤchen 


AUnfal bringt, Bin GOlt, daß ut. 


— 


dirs gefale, Wann ung⸗6. Gedult die muͤſſen wir ha⸗ 
nr . den, Sp man jest oben an, 


2. Gedalt die man wir ha⸗ Und nihtes darnach fragen, 


ben, Da wird nichts anders Vie ehrlich fepder man, Die | 
aus: In keinem weg vera aͤrgſten bie auf erden Haben 


gen, Was will noh werdendas beſte gluͤck, Es kan nicht 


draus Neid, haß, der ihut re anders werden, Die welt be⸗ 
gieren, Sieht man in auer haͤlt ihr tuͤck. — 
welt, Fuchsſchwaͤntz die thun7. Gedult gib und, o HErre, 


hoſſiren, Ein jeder tracht nach In aller unſrer noth, Dem 
"gelben. | döfen fatan wehre, Wann ung 
SR Ben, . anficht 


—— eh N N ä 
I SS DEE al een ee le AN Sn rn > ar a 
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mu mm — — — — —— 
anficht der tod, Den glauben ſeufzen eſſen, Und genieſſen 
Ku und ſtaͤrken, Gieb witz hranen⸗wein, Bin ich dir ſo 
vernunfft und ſinn, Laß deingar verhast, Daß ich unter 
gnad an uns würden, So dieſer lat Sol mir ac und 
fahrn wir frofich hin. weh verderben, Keine gunft 
— Mel. Des 42. Pfalms, nicht mehr ererben? 
Dir des troftes, HErr5. Laß doch misder mid) er= 
der gnaben, Vatter der quicken, Und gib mir um et: 
‚barı tzigkent Ich mitſwas raſt: Laß dein gnade 
truͤbſo —— Mit be⸗mich anblicken, Die du offt 
und leyd, $ iageverheiffen haft; 1; Mitten Inder, 
Dir, o treuer GOtt! reinen angſt und Dencke deiner 
harten fireit und noth, Und zuͤtigkeit: Ach! hilff mir be— 
Mit gantz hetrubtem hertzen draͤngten armen, Durch dein 
Meine tauſendfache ſchmer⸗patterlich erb — 
tzen 6. Dukanſt File: agen/dukanſt 
2, Herr! ih hab es wohltoͤdten, Wann vein geium 
Herdienet, Das dein hand found zoen entbrannt: Do | 
druͤcket mich. Dielmals hab hilfft bald aus ſolchen nöchen 
ich mic) erkuͤhnet, Heffiig zu] Deine treue vaiter-hand- 
erzoͤrnen dich. Meine ſchwere Drum heil das zuſtoßne rohr, 
miſſethat Dieſe ſtraf verdie⸗ Oebe bald mein haupt empor 











net hat. Drum ic) deinen Sen mein GOtt nicht nur in 
e grimm BIN tragen, Laß mich freuden Bleib es auch in al⸗ 


aber nicht verzagen. lem leiden. 

3, Diejen feld will ich swarı7. Diefer unfall, der mic 
Me End ihn nur mit roffen Kommt von Deinem 
milder hand; Und laß mich willen her; Starde nur mein 
nicht gar verſincken An dem chwaches hoffen, Dann fo 
jähen unsluds-frand, Ach faͤllt mir nichts zu ſchwer: 
erhalt nid bey der hand, Weil Das ereuz ein theures 
"HILF mir fedlich an das land, pfand, Dadurch unſer glaub 
Wann des trubfals ſtarckeerkannt. Gib gedult daß ich 
wellen An mich ſetzen, michſnicht wancke, Sondern Her 
‚an faͤllen. lich dafür das ncke 
4. 2a du mein dann gantz Kan auch eine mutter haſ⸗ 
perachen? Wilt du nimmerjen Ein von ihr gebohrnes 
Ban Soll ich ſtets mit kind? Kan ein patter ud), 
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verlaſſen Die von ihm erzeu⸗ GOtt hilffer feine plagen Rit⸗ 
get ſind? Ja, wann diß geſche terlich Ihm Übertragen. 
ben ſolt/Bleibſt Du doch ge⸗ Gott, du Bleibeft doch 
neigt und hold, Drum, o Vat⸗ nein GOtt, Wil mich weit 
F a ah, Laß ja ewig ind jatan — — 
J——— am ber boͤſen rott, Bon Die 
9. Deinen namen will ich nent-iwerd ih) nicht verlaffen, Und 
nen, HErr! mein licht, ratd, io mächtig ihr gewüche, Ja, 
troſt und theil; Standhaffiio frifch iſt mein gemuͤthe, 
will ich eg — ——— es ſtuͤtzet Deine guͤte. 
mir, o GOtt! Dein heyl on u blei 
ab mich beine hilfe Ichnılt in Get Dh ihn 
Dann ſo kan ich wohlbeftehn :ansses sonen a. 
Schmuͤcke mid mit ehr — ei — — ab doch 
e a ſuͤnd macht roch, Macht doch 
0 tree ee 
| — Laß mich alles uͤberſtre⸗IFfus, daß ich liege; Seine 
Er Ss plagen, feine munden, Und 
404. In eigener Melodie, was er fire mich empfunden, 
green nuch der ſtraff entbun⸗ 
Det, du bleibeſt doch mein den. 
En OF, GOtt / du bleibeſt doch mein 
De — =D Hart ih feinen freund 
och, Etärmen aurmim jur erden; Stund ich jedem: 
z gebott, Der an mir wolt 
— eeiſter werden, ABird fich dei⸗ 
ne freundſchafft zeigen, Und 














es — ſich kraͤfftig zu mie neigen, 


ee ) ä 5 * 
mich gedrückt zwar feben, 208 mein feind wird muſſen 
Bee gen. 0 
doch läge diresniegefchenen, 6. GOtt, du bleibeſt doch 
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405, WB. GOtt des bimmels;406 > "in befgndter Melodie > 
Ott, du halt es fo be: Sad unglüd nicht wie - 


ſchloſſen, Wer fan wi: derfiahn, Muß ungnad 


ber dich beſtehn? Werdenihan Der welt, für mein recht 
thraͤnen gleich  vergoffen glauben, So weiß ih doch, es 


Muß es doch wie du wilt,jift mein Eunft, GOit's huld 
gehn. Dein rath gilt, dein und gunft, Die muß man mit 
will gefhicht: Unfer wollen erlauben: GOttiſt nicht weit, 
hilffet nicht. Einkleine zeitEr ſich verbirgt, 


2. IR uns Bitter gleich dein Bis er erwuret Diemich feins 


wide, Muß er dannoch ſeyn worts beraubden. 
vollbracht: Unſer thun iſt 2. Richt, wieich mol, jetzund 
halten ſtille, Seyn bereit beyimein ſach, Weil ich bin 
tag und nacht, Alles, was duſchwach, Und GOtt mid 
aufgelegt, Tragen, als diefurcht laͤßt finden, So weiß ich 
treuen knecht. daß kein g'walt bleibt veſt, 
. HEre! werfandiemider |Sfis allerbeſi Das seitlich 
prechen, Wann Du unsmus verſchwinden: Das ewig 
ſchenckſt bitter ein? Wer kanguth Macht rechten muth, 
Deinen rathſchluß brechen? Darbey ich bleib, Wag guth 
Wer kan ſagen, ſo ſolls ſeyn? 
Mus es nicht wie dirs gefallt, 
Son, o hoͤchſter 6Dit! be 
ſtellt? 
4. Darum will ich mich drein 
finden, Dein event fol teuniil. ſehen auf das unglüd mein 
meine rub, Hab id doch mitAls wär eg Dein, Wanus wis 
meinen fünden Mehr verdient, der mich wird fireiten, Muß 
als mir faltzu; Würd mitſich dann dran Auf Diefer 
nach verdienſt geſchehn, Wuürdſhahn, Welt wieda milt, Gott 
ich gar zu boden geun. t mein ſchild, Der wird nid 
5. Du wirſt dannoch hülff er⸗wohl begleiten. 
weiſen, Wann die vedyte seit] 407. Mel, Unſer herrſcher. 
kommt an. Jetzund dilt du 
mir nur weiſen, Was dein 





juberwinden. 






wortift, HErr JEſu Chriſt, 


Hoffet nur auf ihren 


zornerſchrecken kan Laß mich Golt: Der mich ſeiner gnaden 
lernen in der noth Di) zu ſu⸗ füllexaßt erfahren inder noth: 
chen, meinen GOtt. Wanñ ich feine macht und | 





und leib, GOtt hilfft mirs 
3. All ding ein weil ein ſprich⸗ 


Du wirſt mir ſtehn zur feiten, - 


9 Sing ſeele iſt gang ſtille, 
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Ge. genugfamfeitvemerkenefangen hat. Woran ſolt 
i 2. Zwar e5 iſt von vielen for-imein berg danyı 
3 












Deifeln? Trotz 
gen Dfftermals mein hergelder welt und allen teuffeln. 
vol; Und für meinem geiflis. GOtt ift ja mit meinen 
verborgen, Wie ich es angreifiquälen Weniger als nicht de: 
fen fol. Manchmahl faͤllet dient Seine meisheit for ber 
meine feele In die Dundle fehlen Wege, Dievericver fiun. 
ſchwermuths hoͤle. Er ſorgt fuͤr all meine gange, 
3. Doch wann ich mid recht In die breit und in dielänge. 
beſinne, Daß mein ſorgen ei⸗9. Kan ich alſobald nicht faſ⸗ 
tel ſey; Und ich nicht ein handen, Was mihGDX:t für wege 
gewinne Durch des hertzens he; Sou mich ihm fhillüben 
 quälerey. Beil doch SOttes aſſen Deffen treu ich offt her 
rarh beſtehet, Alles deſſen puhrt Da mir offtnahls 
ſchluß nachgehet; wohl gelungen, Was mid) erſt 

4. Sp begeb ich mein gemuͤthe sur angſt gedrungen. 
Wieder in zufriedenheit, UMd,,o Herd dann feel! Daß dei⸗ 
i Dies güte Stile, onen; re 
vertraue GOttes gu ee augen Viel zu ſchwach und 
an gelaſſenheit. SD befehl yr5ne find: Daß fie foiten nol- 
ich meine wege, Ale jorgen;;, taugen, Durchsufehn, was 
laſt und ſtege. „GOtt beginnt; Aber wo ver: 
5. Wie ein find ben eltern eithen, Nahız © 
5 Eh, „nunfft muß weichen, Dabin 
trauet, Sich in deren ſorg Ders og dein glaube reichen. 
N OD, dekyur, gerecht 
fe ſchauet Meine kelanf One, "7. GOtt, der gut, gere 
und fiegt Damit gegen aleund heilig, Treu und gar 
fo a : barınhersig if, Schidt und 
forgen, Traut dem höchften‘‘ ts wasaenenlih, pa 
heut und morgen. nichts als was ge el, Oh⸗ 
6. Erhatuns ja diß befohlen,Me falſch und argelift, Wann 
Daß mir ade forgens: laſt Dir ihn nur walten aſſen, Un⸗ 
Kur auf ihn dinwaͤltzen ſo⸗ ſer herz geduitig faſſen. 
len Uns auf ihn verlaſſen faſt. 12. Drum will ich an GOtt 
Er mil unfer hehl bedenden,/gedenden, Wann mich forgen 
Alles und zum beiten lenden. uberfalt; Nich in GOtt im 
7. Ihm fehlt es ja nicht an glauben ſencke, Ihm ſeh ales 
ſtaͤrcke, Richt an weisheit, heimgeſtellt; Meine feele iſt 
nicht an rath; Nicht an treu gantz ſtile, Wie es fügt des 
in ſeinem werde, Oas er an⸗HErren wille. 
or | 5 408, Mel. 


N 
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408. Mel. des 42, Pſalms. men, Die des himmels klar- 
Eine forge, angſt und heit ſehn, Aus viel truͤbſal herz © 
A plagen Lauffen mit derſgekommen: Darum fiehet 
zeit zu end-Alles ſeuffzen, aliman fie ſtehn Bor des Lammes 
les Elagen, Hasber HErr aldiftuhlund thron, Prangend in 
leineEennt, Wird, SOtt lob in der ehren kron, Und mit 
nicht ewig ſehn; Nach dewfpalmen ausgesierer, Weil fie 
regen wird ein ſchein Vielerſgluͤcklich triumphitet. 
taufend fonnen-bliden Mei]s, Gottes ordnung fiehet ve: 
men matten geiſt eraniden. Ifte, Und bleibt ewig underz 
2. Deine font, Die ih gefäet ent: Seine freund und hoche 
Wird zur freude wachſen aus, I;eit- gafke Werden nach) dem 
Wann bie Dornen abgemehet ireit begliikt; Canaan wird 
raͤget man Die Frucht nach nicht gefunden, Wo man 
haus, Wann ein weiter iſt vor⸗nichts hat überwunden. 
bey, Wirbber himmel wieder] Harmmtragedeinekgtten, 
Fran: No, Dem kampfen Geene feel, umd, Dulde did), 
‚mach bem reiten Kommen Del Hgg pyird Dich gewiß erretz - 
erquieungssgeiten. Item, Das gewitter leger ſig 
3. Ban manzofen win dpa dem blis und Donner- 
a: Drehen, Muß man leyden in lag Folgt ein angenehmer 
tag, Auf den abend folgt der 
morgen, Und die freude nach 


De 2 den ſorgen. 
telgezeigt, Das man nur im / 
el oeieig 409. Mel. Mich was fol ich. 


Xkampferreicht, Will man dort seh 
Das kleinod finden, Muß man Di ich meinem GOtt 
hier erſt uͤberwinden A nicht trauen, Der mich 
4» Unfer tveg, der nad) den liebt ſo haͤtterlich, Der fo hertz⸗ 
 fternen Führt, mit ereutzen iſtlich ſotgt fur mid), Solt ich 
beſetzt: Hier muß man ſich auf den felß nid bauen, Der 
nic) entfernen, Ob er gleich mir ewig Dleibet defi, Der Die 
mit blue benegt. Zu demſeinen nicht otrlabt ? 
ſchluß der ewigkeit Kot Eein]2. Er weiß als was mid 
menſch hin jonder ſtreit; Die druͤcket, Mein anliegen, meine 
in Salems mauren wohnen, noth, Er ſteht mir bey Dis in 
Zeigen ihre ſieges-kronen. ſtod, Er weiß, was mein 
5. Es ſind warlich alle from⸗hertz erquicket, Stine lieb und 
) | | * f r 27 eo A 
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Be — we ee 
- Balterstven Bleibt mir ießt.2. — — F der menfihen 
und ewig nen, J de und mohlthat au ver⸗ 


en evögel all ernahret, Fehr: Mit GOtt ichs wohl 
» Derdieh lumen, laub und geasjerdu en macht u 2 gnad 
Kleidet ſchoͤn ohn unterlaß bewaͤhrt: Er hiifft aus aller 
Der uns alles guts beſcheh verlor, &: Pet Bon und and 
Solte der verlaffen mich Afchanden, Ban keiten und nom, 
Mein, ich trau ihm ſicherlich. ban ‚den, und wanns a — 
4. Dai Ad ih der tod. 
trachte, Wann id durch ge⸗3. Aufihn wid ah vertrauen 
rechtigkeit, Finde meine bim- In meiner wer it JED RS: 
mieis fteud, Wann ich geld und Es fan mich nie ht gerenen, Er 
‚gut verachte, Segnet GOt ns aues leyd. Ihm fen 
mir fruͤh und fi ſpat Wort und es ein geſtellt, Mein ſeib mein 
Werde, rath und that. ſeel, — ieben, Sey GOtt 
5. Eyfomagder andre mor den HErrn ergeben, Er machs | 
gen Bleiben, mag noch fünf wies hm gefaͤllt. | 
tig it, Irrt mich nicht, ich binla. Es mag ihm nichts gefale 
ein Chriſt! Ich laß meinen en, Alswaswirsäßli hiſt 
GOtt verſorgen Alles, weil Erme ehnts gut mit uns ale 
doch aller zeit Ihre forge ſchon Schenckt uns ben HErren 
bereit. - (Ehrift, Seim n aiferkichflene 
0. SDitfey lob, der mi ich er Sohn, Dur ihn er uns ber - 
freuet, Daßic glaube veſtig⸗ſchehret, Was leid und feel ers 
lid, SOIT mein Vatter naͤhret. Lobt ihn ins himmels 
 forge für mid, Der mir die: khron. 
jen troſt erneuet, Daß ichz5. Lobt ihn mit berg und 
- weiß, GOtt liebet mig, GOtt munde, Welchs er uns beydes 
verſorgt mich ewiglich. ſchenckt, Das iſt ein ſelge ſtun⸗ 
410. In bekandter ESS es pille man fein gedenckt a 
IS SITE will ich nicht Sonſt verdirbt alle zeit, Die 
laſen, Dann er laͤßtwir zubringen auf erde 1, Wie‘ 
nicht von mir:, Führt michlfolen felig werden, Und blei⸗ 
 aufrehter ſtraſſen, Da ich * in ewigkeit. 
gieng in der irr, Er reicht mirſb un mann Die weit vers 
jeue band: Den abend alsigeher Mit ihrem ſtoltz und 
Denmorgen Will er mich wohl pracht Die ehr noch guth 
Sey wo ic) woll beſte , Beldps vor war groß 
PR Wir Be, nach 
em 


—— 
Kane: ae te RT — * 
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dem tod Tieff in die erd 03. Wirff deine zuſtucht nur 
ben, Wann wir gefhlaffenhasju®Dit, Der kan dirnehmen - 
ben, Wird und erwecken GOtt. deine north, Sub den zum 
7. Die feel bleibe unverlohelfreund, der dir allein Mit feis 
ren, Geführt in Adramsiner hulfffan nuglich feyn. 
ſchoos:,: Der leib wird neula. Wann GOtt dein freund, 
gebohren, Bon allen ſuͤnden Alsdann dein feind Iſt ohne 
108, Sans heilig, rein und zart, macht und gang verkleint. 
Ein kind und erb des HErren, Und waͤhren noch viel tauſend 
Daran muß uns nicht irren hier, So koͤnt doch keiner ſcha— 
des teuffels liſtig art. den dir. 
8. Darum,, ob ich fhonduldels. Es muß doch gehn, wies 
Hie widerwaͤrtigkeit, Wie ich GOtt gefaͤllt, Wann ſich gleich 
auch wohl verſchulde, Kommt alles gegen ſtellt. Laß GOtt 






ill dich laſſen 
welßwohl, was Dir 


® er EAN 
11371 


ein Bauer 
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gleich werd veracht, So weiß geben allen gleich, Mein hoff⸗ 
ich und glaub veſtiglich, Wer nung ſteht zu dir, Mach mich 


Gott vertraut, dem mangeltian meiner ſeelen reich/ So bin 


EEE WERNE 0 A 


nannt. —9* 
7. Des Daniel GOtt nicht 


Bin Ba 


zu, Daß ſein knecht blieb in gu⸗ 
terruh 
8. Von bruͤdern Joſeph ver: 


les vom himmel Fam, Bracht 


nichts. ichs hier und ewiglich. 

5. Elia, wer ernaͤhrte dich, i. Das zeitlich geb ich gern 
Da es fo lange reanet nicht In dahin, Wann id dad ewge nur 
fo ſchwer theuzer zeit ?Ein witt⸗ gewinn, Das du, erworben 
we aus Sidonıer land Zu der haſt Durch Deinen herben bit⸗ 


du bon GOtt warf gefandt tern tod, Das bitt ic) Di), 


mein Herr und GOtt. 

ı2. Dann alles, was anf die⸗ 
jer welt Sich findet, es fen gold 
undgeld, Reichthum und zeite 
lich gut, Das währt nur eine 
kleine zeit, Und hilft doch 
nicht zur feligkeit. 

13. So danck dir, Chriſte, 
nicht GOttes Sohn, Daß ich nun 
vergaß, Da er unter den loͤwen ſolchs erkennen kan Aus dei— 
ſaß, Sein engel ſandt er hin, gem theuren wort, Berleih 
und hielt ihmn ihren rachen mir auch Beftändigkeit, Zu mei⸗ 
ner ſeelen ſeligkeit et 
14. Lob, ehr und preißfen Die 
geſagt, Für deine gütedand 


6. Da er lag unserm wach— 
holderbaum, Ein engel Sort: 










ihme ſpeiß und trand, Da: 
durch gienger ein weitẽ gang, 
Bis zu dem berg, Horeb ge- 


kaufft ward, In Egypten ge⸗gebracht; Ach bitt demüthige 


aa 


fuͤrchtigkeit GOtt macht ihn 
da zum groſſen herrn, Das 
haus ſeins vatters zu er— 


fangen hart, Um fein gotts⸗ lich, Laß mich wicht don deinem 
angeſicht Verſtoſſen werden e⸗ 
wiglich. | 

413. Mel. Solt es gleich bis, 
nähen. EI Er gedult und demuth 
9. Es ließ auch nicht der treue liebet, Und ſich denen 
GOtt Die maͤnner in der feu recht ergiebet: Ran in giuck 
ersnoth, Sein engel ſandt er und ungluͤcks-ſchein Immer 







hin, Bewahrt fie für des ſeu gutes müthes ſeyn. 
ers glut, Und rettet ſie aus al⸗2. Er kan unbeweglich ſehen 


ler noth. Sein glück hin und wieder ges 


20 Mein GOtt, du biſt fo hen,und il alemahl bereit Zu 






rck und rei, Daß du kanſt der gut und boſen zeit. 
ee 3. Wann 
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3. Mandat ungluͤck ihn mit 11. Drumbab ih auch) aus⸗ 
hauffen, Uad mit macht willerfehen, Dr it den beyden ums - 
überiansfen, Steher die gedult zugchen: Weil die Demuth 
ibm bc), Daß er unbeweglich mich ergoͤtzt, Und gedult in 
J— ruhe ſetzt. | 
4. 2Bill ihn dann Das gluͤck 14. Mel. Was meinGO®tt 
anlagen, Und ihn gar zu mu: Er GOtt vertraut, Hat 
thig machen: Halt ihn De: wohl gehaut, Jun him⸗ 
much zu der erd, Daßer nichtſmel und auf erden: Wer fi 
hoch muthig werd. verläßt Auf JEſum Chriſt, 
5. Will fein thun gar nicht Dem muß der himmel werden: 
befichen, Noch nach ſeinem Darum auf dich Al hoffnung 
kopffe gehen, Treibet Die ge⸗ich Gans Beft und fleijf thu fes 
dult ihn an, Daßer alles ley⸗tzen. HErr Jen Chriſt, 
den fat. Mein troſt du biſt In todes⸗ 
6WMann es ihm nach wimſchlnoth und ſchmertzen. 
 ergehet, Under jegt am böchel2. Und mwanns gleich waͤr 
fen tiebem Hält Die demuth Dem teufel fehr Und aller 
ihn zuruck, Daß er fuͤrcht't des welt zuwider, Dannoch ſo biſt 
 glückes null. Du IEfu Chriſt, Der fie al 
al ihm afte welt betrüden, ſchlaͤgt darnieder: Und wann 
| And fein menſche hertzlich Lie-lih dich Nur hab um mich Mit | 
ben: Gibt —— die ge⸗ deinem Geiſt und gnaden, So 
bl m er diß nicht hab ver⸗kan fürwahe Mir gans und 
ihn —— tod noch teufel ſcha⸗ | 
























a — er in hohen würben,loe 
— Ebonalen creußes=bürdenlz. "Dein troͤſt ich mic Gent 
Sanß erledi st, los und frey, ſicherlich Dann du kanſt mirs 
Iſt die dem) Doc) dabey. wohl geben Was mir iſt noch, 
9. Oenath weiß zu uͤberwin⸗ Du treuer GOtt, Hier und ju 
—— Die gedult kan alles bin⸗jenem leben. Gib wahre reu, 
bar. Die gedult dem trauren Mei nhergernen, C Errette leib 
wehrt, Demuth von dem und ſeele: Ach! höre, HErr, 
hochmuth kehrt. Diß mein begehr, Daß mir 
10. Die gedult verjagt ae mein bitt nieht. fehle. 
 grauren. Demuth mehr 415. Z eigener Melodie. 
— to! —— den 
it; Die gedu Bit laßt walten, Und hoffet 
——— —— auf ihn alltezeit/ Den 


a A 
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# 

k wundertic erhalten In alenyHöchjkn alles glei ry Serum 
 creug und traurigkeit; Wer 

Goltt Dem Allerhoͤchſte traut, Den armen aber groß und 
Der hat auf feinen fand ge⸗reich; GOtt iſt der rechte 


chen Flein und arm zu machen, 


baut. wunder mann, Derbald er⸗ 


2. Was helfen uns die ſchwe⸗ hobn, bald ſtuͤrtzen fan. 


te ſorgen? Was hilfft uns undr. Sing, bat und geh auf 
jer weh und ach? Was hi SD wegen, ve — das 
es, daß wir alle morgen Bedeine nur getreu, Und trau des 
ſeuffzen unſer ungemach? Wiypimmels reichem er Sy 
machen unſer ereug und leyd wird er bey dir werden neu: 


Nur groͤſſer durch die traurige: Dann welcher feine; zuberſicht 


keit. Auf GOtt ſetzt, den berlaͤß er 


3. Man haltenur ein wenig nicht. 


fine, und fe och in fich felbfil3 Aufdich, mein lieber GOtt, 
vergnuͤgt, unſers GOt ich traue, Und bie ie dich, ver⸗ 
tes aa e, Wie fein all: laß mich nicht, In gnaden au 





wiſſenheit es fugt, GOtt, derimein noth Gi a, Du \ 


DE 


SokommtGOtt, eh wirs uns HErrn, Die ſͤſſe wurtze IF 


unsihm hat auserwaͤhlt, Der weiſt ja wohl, was mie ge 


I auch gar wohl, was unsſbricht. Schaffs mit mir, wie⸗ 


vohl wunderuch Durh Je— — 
Er kennt die rechten freugſum Chriſt nur ſeligihe 
———— Er weiß wohl,ss. In bekanbeer Mgelodie 
wann es nuͤtzlich ſey: Bann Je ſchoͤn leuchtet 
er uns nur hat treu —— morgeniken 1, Boligne —— 
und mercket keine heucheley, —* von Dei 







verſehn, Und laͤſſet uns piellie ie Du Sohn Dabids aus: — 
guts geſchehn. Jaeobs Kamm, Minkonig 
5. Den nicht in deiner! * mein Braͤutigam, Du 
Lieb⸗ 


drangſals⸗hitze, Daß du von nir mein hettz beſeſſen 


nurGOit im ſchooſſe ſitze, Dar herzlich, Groß und ehrlich, 
ſich mit ſtetein glucke ſpeißt; Reich von ge den, Hoch und 
Sie folgend zeit veraͤndert ſehr brachti⸗ erhaben. 


ziel. 






GOtt verlaſſen ſeyſt, Daß der lich, Freundln Schoͤn und 


viel, Und ſetzet jeglichem feine. DO meines hertzens werthe 
ron, Beprir. GOlies und 

ind ja GOtt ſehrſ Marien Sohn, Ein Hager 

ſach ik Und if den bobener Koͤnig, Mit ab 


PV Pr Kg ME: % * 
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nm —— —— — — — — — — — — — — 
ruͤhm ich deine ehr, Deins Himmliſch leben Wird er ge⸗ 
heilgen wortes ſuͤſſe lehr Iſt hen, Mir dort oden, Ewig 
über milch und honig. erg: fol mein berg ihn loben. 
lich Will ich Dich drum prei⸗6. Singt unferm GOtt ſehr 
fen, Und erweiſen, Daß man offt und viel, Und laßt au⸗ 
mercke In mir deines Geiſtes daͤchtig ſaͤlten-ſpiel Gang 
ſtaͤrcke. ttrreudenreich erſchallen: Dem 
3. Geuß ſehr tieff in mein liebſten IEſu nur allein, Dem 
hertz hinein, O du mein HErr wunder⸗ſchoͤnen braͤutgam 
und GOit allein, Die ftamme mein Zu ehren und gefallen; 
Deiner liebe, Daß ic) in dir Singet, Springer, Fubilis 
noch immer bleib, Und mich ret, Triumphiret, Dande 
fein ımfal von Dir ereid,dem HErren, Groß ift der 
Nichts kraͤncke noch betruͤbe, König der ehren. - 
In dir Lab mie Ohn aufhö-7. Wie bin ic) Doc) fo her 
ren Sich vermehren Lieb undllih froh, Daß meinihas ift 
freunde, Daß dertod uns ſelbſt das A und DO, Der anfang 
nicht ſchetde. und das ende: Er wird mich 
4. Bon GOTL Fommt mir doch zu feinem preiß Aufneh⸗ 
ein frendenzicht, Wann du men in das paradeif, Diß 
mit deinem angeficht Mich klopf ich in bie hande. Us 
anadig thuſt andliden, Omen, Amen, Komm du ſchoͤne 
IE, Du mein trautes guth, Freuden-krone, Bleib nicht 
Dein wort, dein Geiſt, dein lange, Deiner wart ich mit 
Leib und blut Mich innig⸗verlangen. a 
lich erguiden: Troͤſt mich 447., M. Was mein GOtt 
Freundlich, Hilff mir armen, Wẽ GOtt gefaͤllt, fo 
Mit erbarmen, Hilff in gna⸗ g'faͤllt mirs auch, Und 
den, Auf dein wort komm ich laß mich gar nicht irren, Ob 
geladen. mich zu zeiten beißtder rauch, 
. Herr GOtt Vatter, mein Und wann fid) jhon verwir⸗ 
ſtarcker held, Du haft mich ren All ſachen gar, Ich weiß 
ewig vor der welt In deinem fuürwahr, GDit wirds zuletzt 
Sohn gtliebet, Dein Sohn wohl richten, Wie ers wil 
hat mic) ihm ſelbſt vertraut, han, So muß es gahn, Solls 
Er iſt mein ſchatz, ich ſeine ſeyn, fo ſeys, ohn tichten. 
braut, Drum mich auch nichts 2. Wies GOtt gefalt, zu⸗ 
detrübet. Ey ja! Ey jafried ih Din, Des ei: 


BE 


er 
f 7 
7 
Kay io 
d 
as 
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ich fahren, Was nicht folfeyn,6. Wied GOtt gefänt, fo 
Stell ih Gott heim, Der win tauffs hinaus, Ich laß Die 
mich recht erfahrẽ, Ob ich auch voͤgel ſorgen: ‚Kommt mie 
will Ihm halten ſtill, Wird das gluͤck heut nicht zu haus 
doch GOtt gnad beſchehren, So wird es doch ſeyn mor⸗ 
Ich zweifle nicht, Solls ſeyn, gen. Was mir beſchert, 
man ſpricht, So ſeys, wer Bleibt unberwehrt, Ob ſichs 
Fans GOtt wehren? | ſchon thut verziehen, Dan 
3. Wies GOtt gefalt, PSDL mit fleiß, Sons ſeyn 
gran mirs wohl, In allen ſo feys, Er wird mein gluͤck 
meinen ſachen, Was GDttimohl fügen. 











verfehen da: einmal, Wer kanı7. Wies GHOtt gefält, Dafa 


es anders mahen? Drum ſelb ich mi, Und weiter nichts 
it umfonft Welt⸗witz undidegehren, Meln'r ſach hat 
kunſt, Es hilfft nicht haar GOtt geſteckt ein ziel, Dabey 
ausrauffen, Man murr und wirds bleiben werden, Das 
beiß, Sons ſeyn, fo ſeys, leben mein Setz ich auch drein, 
Wird doch ſein weg naus Auf guten grund zu bauen, 


lauffen. Und nicht aufs — — 


4. Wied GOtt gefaͤllt, laß ſeyn, fo ſeys, Will GOt 
ichs ergehn, WIN mid) dar⸗lein vertrauen. er 
ein ergeben, Wolt ich ſein'm 8. Wies GOtt gefält, fo 
willen mwiderfiehn, So muß nehm ichs an, Um g dult wilt 
ih) bleiben Eleben. Dannlic ihn bitten, Er ift allein, der 


g’wiß fürwahr AU tag undihelffen Fan, Und wann id 


jahr Bey GOtt find ausge-ſchon war mitten In angfk 
zehler, Ich ſchick mid) drein,jund noth, Lag gar im tod, 
Es g’fheh, ſolls feyn, So Kan er mich wohl erretten 
feys bey mir erwaͤhlet. Gewaltger weis, Solls ſeyn, 
5. Wies GOtt gefaͤllt, ſoſſo 

ſolls ergahn, In lieb und will weiten. 

auch im leyde, Dahin id] -- 

mein ſach g'ſtelet han, Das| Yon der Anfechtung, 
fie mir follen beyde Gefallen] Gelaffen = und Zufrie⸗ 
wohl, Drum mich auch fol denheit. | 
ja oder nein nicht fhreden,|gıs. M. Ser Jeſu Chriſt / 
chwartz oder weiß, Solls IIcCh JEſu! gib mir ſanff⸗ 
ſeys, GOtt wird ten muth, Nach deinem 










* 


ne Tabl —— 


jo ſeys: Ich gwinns, wer nut 


wort zu leben! Ich bin ein 
3 m 


. 


Chriſten alezeit, Al GOt—⸗ 
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ſchwaches fleiſch und blut, Und gnad In einem HErrn zu fin 
ſolt ich dahin ſtreben, Zu uͤben den; Ein gnaden⸗reiches waſ⸗ 
rach und harten zorn? Wie ſer-bad Und born wäfcht ab 
kan ein Chrifl, ein. guter born, von ſunden; Ein fleiſch und 
Solch hitter waffergeben ? blut uns ale fpeißt, Wie fo 
2. Es hat ein Barter uns ge⸗nicht auch ein berg und geift 
macht Zu feinen Lieben kin⸗ Uns alleſamt berbinden? 
dern: Es hat ein HErr das 7. Da wir nun haben einen 
leben bracht Uns gantz erſtorb⸗ geiſt, Wie kanſt du racha! 
nen ſuͤndern; Ein guter Geiſt ſprechen? Da dein leib GOt⸗ 
uns auch regiert, Und zu der tes tempel heißt, Wie Fan ich 
himmels⸗freude führt, Wann ihn zerbrechen? Ach bruder! 
wir ihn nicht verhindern. 





laß uns zuͤrnen nicht, Daß 


3. Wie kan ich doch, als GOt⸗ uns nicht treffe das gericht, 


es kind, Den ſchwachen bru⸗Gott möcht ſich an uns raͤchẽ. 


ber haſſen, Da mir fo groſſeſs. Du aber, HErr! erwecke 
fhulden find Bon meinein mich durch deines Geiſtes trei⸗ 
GOtt erlaſſen? Soll nichtiden, Daß nicht durch herbe 


mein hertz auch ſeyn bereit, worte ih Mich moͤg am feine 
Acsz rechter Lieb und einigkeitſde reiben; Ein ſanffter ſinn 
Den bruder zu umfaſſen? [und ſtiller muth Iſt auf def 
4. Komm, bruder, komm, ſelben haupt die gluth, Auf 
reich herdie hand, Mein her⸗ſewig freund zu bleiben. 
tze dirs vergiebet; Laß Deinen/g. Faͤllt jemand, ſtrauchelt 
zorn nicht ſeyn entbrannt, und begeht Was nimmer iſt 





Ein Chriſt den andern liebet; zu loben, Wann mir der wind 
Wer, wie ſein liebſter meifter, \sumreder weht, Solt ich von 
thut, Der brennet von Der lie-jjornen toben? Gib, JEſu! 
bes⸗glut, U. ſich in ihr ſtets uͤbet daß ich allezeit Ablege fern die 


5.Wir ſollen tragen all ein bitterkeit, Die ſchoͤnſte ſanfft⸗ 
Joh, Weil wir uns glieder muths-proben. 

nennen: Was mollen fich die 419. In eigener Melodie, 
glieder doch An einem leide 
trennen? An rechter lieb und 






6. Wir haben ale GOttes liſt ſtets skichrsmuthes u 


us 


a u ar 


ice mens, der GOtt ge⸗ 
laffen, Bleibt einmal, 
freundlichkeit Kan man den wie er ift, Er Fan fich immer 
| faffen, Auf one faͤll geruͤſt. 
te5kind, erfennen. Kommt böfes oder gutes, Er» 








und Zufriedenheit. erg 


2. Was andern ſchaͤdlich fhei]s. Wird man verhönt, vers 
net, Er ihm zu nutzen acht, Er achtet, Und gilt nichts in der 
weiß, wie Der es mehnet, Der welt, Es nuͤtzet, weil mar 
alles ſchafft und macht; Vom trachtet Dadurch ins him⸗ 
Guten Fan nichts kommen, mels⸗zelt, Da ehre ohn verkeh⸗ 
Als was uns bringet fromen ren Wird lang und ewig 

3. Wann wir es nicht erſehen waͤhren. 

Durch unſern menſchen⸗witz, 420. Mel, des 6 Pfalms. 
‚Wie es doch wird ergeben: —D. unruh meiner feelen E 
So Fan,der feinen fig So hoc) Wie lang milt du mich 
erheben, ſchlichten, Was wir quaͤlen? Sey ſtill und lege 
nie koͤnnen richten. dich! Wie lang wolt ihr ges 
4. Muß armuth und auch druͤ⸗dancken Sp hin und mieder 
Een, Der mangel iſt und gut, wancken, Und nur ſeyn wider 
Er mag uns feufser ſchicken Zumich? | | 
dem, der giebet muth, Und. HErr JEſu! thu aufiva- 
ſtaͤrcket das vertrauen, Zulhen, Und form zn Mülf mic 
hoffen fonder fhauen. machen, Daß ih nidhegae 
5. Wie wenig iſt vonnöthen.Inergeh; OHErr ! durddeie 
- Das unfern leiberhält? Wi ne, gite In ruhen mein ger 
plöglih fan GOtt tödten ?imüche, Diefindeuberfeh. 
Hat man die gange welt, 3. Und wann ein ſiurm komt 
Was ſoll das geld dann nů⸗ wieder, Der mich win fhlas 
ken, Das uns nit Fan Deiigen nieder, So flehe, HErr, 
ſchuͤtzen? mir bey: Dem feind laß nicht 

6. Wann SOftunsfhiktgeigelingen, Wornach er ſtet⸗ 

drehen, Es iſt nicht hoͤs gerlehue ringen, Mod mich von 
a R Es aan Hr wi —* forgen frey 

waͤchen, Die oft geſunder 
ſcheint / Und leucht in krancken mn Zu DI rn 


tagen, Als wann nichts war baue, Dubifkmein sroffoein 


zu Flagen. ' { 
: NIn allen meinen nöthen, Auch 
7. Sp komme dann was wol⸗ ann du mich wilt tödten, 


le, Uns kommt fein forgen sul. 00. 
Bir fiehn in GOtles role ja Lich bein eigen jepn. 
Der fchaffe, ſchick und thu,| 421. In eigener Melodie, 
Was er will alermaflen, Wiri SIE : 
‚ bleiben GOtt gelaſſen. 
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garten diefer weit, 
2. Gedult verzehrt Den eyfer 














* 3324. Der Hoͤchſte laͤßt ſich nicht 
wind und wetter krachen, durch kummer zwingen, Was 
— — — let und gibt, iſt Feine ſchuldig— 
Luft und verdruß, gewoick keit, Er, und nicht wir, erkennt 
Die ſchauet man im fer die rechte zeit, Wann unſer 
Senn: Ir ſchweiß fon veiffe fruͤchte brin⸗ 
——— 3 Ein jeder — en non das faen zu, 
ten mechieh ieDH, ie erndte fleht bey GOtt. Er 
pen alleinenur die dha 





Huren verſenckt nicht unfrer noth. 

een = 5. Wer in no ſtill, und alles 
nachen; Werrofen GOtt befichler, Hat für fein 
Fe: —— ſchiff den beflen fieuermann: 
Ah m vor die augen ſtellt Wir greiffen offt das ruder 


—— —— nrecht an, Und wiſfen icht, 

kennet noch nicht recht den wohin ln zielet, Wir 

tmahls: wer hilfft- 

uns, wir dergehn! Wann 

wir, vom ſturm befreyt, offt 
naͤchſt dem haven ftehn. 


—— — — — 
=D Se mn nn 

— — 

en ee = 


fauler wunden, Und ungedult 


berderbt und heilet nicht, Einl6. Der ſtuem will feldft ung 
— rauhes wort, ſo aus dem her⸗ offt in haven lencken, Und 


tzen bricht, Verwehret nicht dient uns mehr als wind und 


‚den einbruch boͤſer ſtunden: ſonnenſchein, Offt flößt ein 


Wernunfft muß allezeit bey gifft uns die gefundheit ein, 


unſrer arbeit ſtehn, Und vor Ein etwas hilfft, darauf wie 
„Dem ſeufzen wird Fein feind zu nicht gedencken, Der vor der 


ruͤcke gehn. .„[wermueh ſich nicht allzuſehr 
3. Sic tag und nacht mit denſentſetzt, Wird vor den honige 


dedancken plagen, Entdederfeim aleine werih gefchäst. 
nur, und ſtillt nicht unſre noth, 22. 27, Wer nur den lieben, 
Man macht ſich ſchwach, un 


DILDO weiß es alles wohl zu 
ſetzt ſich gegen GOtt: Kein machen, Als der nichts 
kluger ſoll fein eigen hertze nadboſes je gethan, Wer nur ſein 
gen. Wer durch Den kummer weinen und fein lachen Rad 
zahn ihm mard und ſafft verJSottes fügung fügenfan, Der 
ehrt, Hat nur den feinden haͤlt im gluͤckund unglüd ſtill, 
zeug auchohnerey gewahrt. U. will, was Gottes wille will. 
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2. Kan doch kein unfall mir 2. Wer ſich kraͤncket, Weiler 
begegnen, Es ſey dann GOt⸗ dencket, JEſus fen von ihm 
tes will dabeh, Auch kan mich entfernt, Wird mit klagen 
niemand anders ſegnen, Als Sich nur plagen, Bis er beſſer 
meines Schoͤpfers Vatters glauben lernt. 
‚treu, So geh mirs nun wohl z. Du veraͤchter, GOtt, dein 
oder truͤb, Geliebts nur Gott, waͤchter, Schlaͤffet ja noch 
iſt mirs auch lieb. ſchlummert nicht. Zu Den hoͤ⸗ 
3. Zwar zehle ich wohl tau⸗hen Aufzuſehen, Wäre deine 
ſend proben Von meines glaubens—-pflicht. 
Schoͤpfers guͤtigkeit, Die ich 4. Im verweilen Und im eilen 
nicht alle weiß zu loben In Bleibt er ſtets ein Vatter⸗ 
meiner unvollkommenheit, hertz; Laß dein weinen Bitter 
Daraus unfehlbar ſchlieſſenſſcheinen, Dein ſchmertz iſt ihm 
kan, Was GOtt thut, Dasjaud ein ſchmertz. 
ſeh wohl gethan. 5. Glaub nur vefle, Daß das 
Ergöðtzen mid) Die freudenzIbefte Uber dich beſchloſſen ſey: 
‚zeiten, Beherrſche ich des gluͤ—Wann dein wille Nur iſt ſtille, 
ckes ſchoos, Dann ſchadet Wirſt du von dem kummer 
nicht zu zeiten leiden, Es wuͤr⸗frey. | 2 
de onſt der much su geoß,jo. Hoff und glaube, Kufim 
Auch prüfen GOttes prüfe-ſſtaube JEfu rurhe, Die did 
fiein, Was recht bewaͤhrteſuͤbt; Der fie führetUndregies 
Ehritten feyn. vet, Hat nie ohne frnt bee 
5. Drum wuͤnſch ich mir inſtruͤbt. N 
ereuß und gluͤcke Gedult undl7. Wilft du wanden Gngee 
demuth jederzeit, Womit ich dancken, Fall in Die gelaffene 
mic) gehorfamft ſchicke Zulheit. Den laß forgen, Der 
wahrer, Gott > gelaffenheit,jauch morgen HErr ift über. | 
Und achte weder wohl nochffreud und leyd. Sa 
weh Wann ich in GDeSgnazs- GDttes Hande Sind ohn 
den ſteh. ende, Sein vermögen hat kein 
423. W. Seelen=weide/mei,siel. Iſts heſchwerlich, 
Ott wills machen, Daß Scheints gefahrlih ? Deinem 
I diefohen Gehen, wie es GOtt iſts nicht zu viel. — 
heilſam iſt. Laß die welenSichlo. Seine wunder Sind det 2 
Ö 








verſtellen, Wann du nur beykunder, Da der glaube fun: 
JEſu biſt. cken faͤngt Alle thaten Sind 
| | EN gerathen 
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gerathen Fedesmal wie ers namen Meines JEſu halt 
verhängt. lich ſtill; Es geſchehe Und er: 
20. Wann die ſtunden Sind gehe, Wie, und wann, und 
‚Befunden, Bricht die huͤlff mitſwas er mil. 
macht herein, Und dein graͤ⸗ 424: In eigener Melodie. 
en Zu befihämen, Wird es HN GOtt, wie gehts fo 
unbverſehens fepn. ungleih zu In Diefer 
23, Eignen willen Zu erfül⸗welt auferden :,: Dergotilog 
fen, Beiden ſichs noch siemlichjhat aut fried undruh, In froͤ⸗ 
wohl; Da ift lage, Nothlichen gebaͤrden, Ihn uͤberfaͤllt 
und Flage, Wo man leidenlkein tods⸗gefahr, Lacht und 
muß und fol. folg redet immerdar, Und’ 
12. Drum wohl denen, Die weiß von feinem leiden. 
in fehnen Nach der flillen!2. Derhalben treibt er uberz 
immels⸗ruh, Auf das wol muth, Und thut was ihn ge- 
den Salt den ſollen Die vonzlufler :,: Verlaͤßt ſich auf fein 
beingungssErafftbald zu. geld und guth, Hoch pranget 
13. Mehr zu preiſen Sinddigund ſich bruͤſtet, Vernichtet 
weiſen, Die ſchon in der ülguter leute rath, Und lobet 
bung ſtehn: Die das leiden nur fein eigne that, Laßt ihm 
Und die freuden Nur miſ ſonſt nichts gefallen. N 
SHiobs aug anfehn. 3. Was er redt, das muß koͤſt- 
24. Runfo trage Deine pla⸗lich feyn, Als Fan es gar von 
geFein getroftund mit gedult: oben:,: Wo jemand ihm was 
Wer das leiden Will hermei⸗ſpricht darein, So thut er 
den, Haͤuffet ſeine ſuͤnden hefftig toben, Schilt auch den⸗ 
fu. ſelben was er fan, Und nime 
15. Dieda weichen, Und dasdie klugen heuchler an, Die 
sehen, Ihres braͤutigams ſein gedanden preifen. 
verſchmaͤhn, Muͤſſen lauffens. Dagegen wird ein from- 
Zu dem hauffen, Die zur lin.Imer mann, Samt allen feinen 
Eenfeitenftebn. gaben, Des armutbs halben 
36. Aber denen, Diemitthrassusgethan, Und muß su win⸗ 
nen Kuͤſſen ihres JEſu joch ckel traben, Und hatdarneben, | 
Wibrd die krone Auf dem thro⸗alle tag Bon GOtt dem 
ae Ihres Heylands werden HErrn fein ſtraff und plag, 
0. Und muß ſich immer leiden. 
37, Amen! amen! In dem's. Daher dacht man, daß der 
— gere! 
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gerecht Bon dir gleich werd troſt in meinem bergen hab, 
 verfloffen :,: Der gottlos aber So hab ich alle fhäge. 
war dein knecht, Und fäß Diriro. Wann mir gleid) leib und 
in dem ſchooſe, Aber am end ſeel verſchmacht, Und Diemelt 
befinde fich wohl, Was manluntergienge :,: Jedoch mein 
hiervon urtheilen foR, Undihers von feiner macht Au 
was davon zu halten. deiner gnade hienge, Dann 
6. Du ſetz ſt Die folgen auflid weiß, daß du, JEſu Chriſt, 
den grund, Der leichtlich Mein theil, troſt und erretter 
wird zu ſchanden:: Eh mans biſt, Du wirſt mich wohl er⸗ 
verſieht, kommt ihre ſtund, halten. —— 
Und find nicht mehr verhanzjır. Du, HErr, biſt nur die 
den, Gehn wie ein traum garffreude mein, Samt Deiner teis 
fhnen dahin, Und niemandinenlehre:,: Nicht aͤcker, haus 
jpricht, der HErr fen inn’n|fer, korn und wein, Herren⸗ 
Genadig undbarmhersig. gunſt, gwalt und ehre, Datz 
7. Die Deinen aber thuſt duſinn Die welt hoch prangen 
veſt Erhalten und bewahren: thut, Sch aber wilin meinem 
Und da fie gleich aus ihremimurb Mich deines namens 
net Auch eins von binnen fohzjruhmen. 3 
ren, So gſchichts doch aufein 425. In eigener Melodie. 
andre weis, Dem namen dein EeAmmer hat mich gantz 
zu lob und preis, Und ihrer —J 





Een meinen ſinn, Als wannl2. Grauſamlich bin ich getrie⸗ 
ich morgen ſolt von hinn'nſben Bon des HErren ange⸗ 
Aus dieſem elendfiheiden. ſicht, Als ich ihn allein zu lie⸗ 
9. Du, HErr, biſt mein gesiben Nicht gedacht an meine 
wiſſes ziel, Mein reichthumſpflicht, Drum muß ich fo klaͤg⸗ 
und mein fegen :,: Mag hadlih ſtehen, Doch es ifimie 
ben wenig oder viel, Daranlreht geihehen, Mein GOtt 
iſt nichts gelegen, Wann ichleieff, ih hoͤrt ihn nicht. 
num deines Geiſtes gab Zumlz. Ach! mein ſchiſflein wig 
— 34 N 
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gen Durch, verzweiflungs nunmehr lallen, Angft und 





32.0. hi Von Dei in! rung, Gelaſſen⸗ | 
erfinden Recht Auf dieſem verderben, Ich vergehe jaͤm⸗ 
ndensmeer, GOttes grimm merlich. 








aͤßt mich ertrincken, Dann 8. Grauen hat mich uͤberfal⸗ 


fein hand iſt viel zu ſchwehr. len, Zittern hat mich ange⸗ 
Ja, mein ſchifflein laͤßt ſich ja⸗ ſteckt: Schwerlich fan ich 


angſt und plagen Gantz ent⸗furcht hat mich bedeckt. Ach! 
anckert hin und her. ich wandle jetzt Die ſtraſſen, 
4. GOtt hat mich jetzt gantz Da ich mich muß martern laf 
vergeſſen, Weil ich nicht an ſen. O wie wird mein geiſt er⸗ 
ihn gedacht, Meine ſuͤnd hat ſchreckt! 

er ermeſſen, Und ſich meinenig. Will mir dann Fein troſt 
feind gemacht, Daß ich ringen 
muß Die hande, Sein erbar: 
men harein ende, Schier Din 
ich zur Holen bracht. gebaͤt das hilfft mir nicht: Us 





.Wo iſt rath und troſt zu ber mich verlaßnen armen 


finden, Wo iſt huͤlff in diefer win kein helffer ſich erbar— 


noth? HErr! wer rettetmen, Sch Bin todt, mein hertz 










Dr 


mich von fünden, er erlöferizerbricht. 


ch vom tod? Ich gedendelro. Liebfte feel! hör auf zu 


war der zeiten, Da du pflegtſt ſchreyen, Deines Elagens iſt 
fur uns zu ſtreiten, Wann wir zu viel, Nach dem trauren 
lJagen gar im koth. kommt das freuen, Hertzens⸗ 


6. Aber nun hat ſich geendet angſt hat auch ihr ziel, Wech⸗ 


Deine lied und groſſe treu. ſel iſt in allen fachen, Nach dem 
Ah! dein hertz iſt abgewen-heulen kommt das lachen, 
det, Und dein grimm wird Gott der treibt mit Dir fein 


taͤglich neu, Du bit gar von ſpiel. u i 
mir gegangen, NRurdeinzornlır. Iſt dein Heyland von Die 


Hält mic) gefangen, Ich verzigangen, Er wird wieder fome 
ſchwinde wie biefpreu. men fihon, Und mit freuden 
7. Hödenzangft hat mich ge⸗dich umfangen, Necht wieden 
ofen, Mein gemiffen quaͤlet verlohrnen fohn, Hat dein 
mich: Kein’ erlöfung zu liebſter dich verlaſſen, Ey er 
‚hoffen, Ich empfinde todes⸗kan Dich nimmer, halfen, Sei⸗ 
Ben ein unaufhoͤrlichs ne guͤt iſt doch dein lohn. 
HErr! ih eile sum|ıa. Hat dich GOtt gr | 


Rerbe 


erfheinen, Spuͤhr ich garkein - 
gnaden-licht? Nein, vergebz 
Lich ifE mein meinen, Men 


_ 
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geben, Daß dich fatan fihten,ı7. Was du dich 
OU, Und das ereutz dich mache mit ſchmertzen? Stile doc, 
eben: So meynt ex doch al-Jund harr auf EDtt: Dans 
les wohl; Dip find feiner liebe cken wit ic) ihm von hergen, 
gelben: Die Doc) Feiner kan Daß ich werde nicht zu fpott, 
erreichen, Wann er nicht iſt Ober mich gleich) wiirde tön- 
















dir groſſe lindrung fenden, nen fen bereit.'Gib Du mirdes 
Wann du nur gedultig bift. Geiſtes gaben, Daß ſie mir die 
ſeele laben, Trettihfeolihdan 
den ſtreit. 
426. M. Wer nur den lieben. 
STEH bin in adem wohl zu⸗ 
a5 ftieden, Befind mic) us 
dig und vergnügt,:Weilichhab" 
GOtles lied hienieden, Dein 
JEſus mir im bergen liegt, . 
Der Heilige Geiſt min lehrt 
Hier in Diejer ungluͤks⸗hole und leit, Und GOttes wort 
Weiß man doc von Feinpjmein bergerfrene. 
raſt; Drum fo fine nur dein ?. Es traut mein hertz in mei⸗ 
jagen, Und bedenck, es find die nem leide Auf GOtt, weil ih 
plagen, Die du laͤngſt verdig- ein eigen Eind, Itoß Dem, Der 
nethaft. mic) von ihm abtreibe, Es ſey 
16. Dranfen jest Die waſſer- welt, fatan, oder fünd : GOtt 
wogen, Morgen ändert ſich iſt mein alles ohne trugIch ha⸗ 
das meer, Iſt dir heute freude GOtt, und hab genug. 
sogen, Morgen komint ſieſz. Sof lehd für freud mir‘ 
bieder her. Il dir aller troſt ſeyn geſendet, Umd für das le— 
ntgangen, Sey zufrieden, ben garder tod, Ich bin zufrie⸗ 
erlangen Wird erfüͤllen den, weil es wendet Zu meinem 

| heſten alles GOtt, Wie Gott 
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15. Sen zufrieden, Liebe feele! 
Billig traͤgſt du folde laſt, 
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will, fo ift auch mein win, Wie Und iſt, mas feine weisheit, 
er es macht, fo ſchweig ic) RIN..\thut Mir dennoch) alles nuß 
4. Ummihhabid mid aus: undgut. Br 
befümmert, Die forge iſt auf 4. Ich weiß ja, was ih bin 
GOtt gelegt, Ob erd und NE hade, Iſt alles GOttes 
mel gleich zertrummert, So und nicht mein, So muß mie 
weiß ich doch, Daß er mich billig ja die gabe Nicht lieber 
trägt, Und warn ich habe mei-jals der geder feyn, Was er mir 
nen GOtt, So frag ich nicht gibt, daß nehm ic) an, Daß 
nad) noth und tod. ichs ihm wieder geben kan. 
5. GOtt einen ſolchen ſinn laß5. Mein mittel = punct, in. 
haben Mic) jest, und bis ins dem ich lebe, Und da mein herz 
grab hinein, Mit deinem leyd, tze ruhig bleibt, Iſt GOttes 
und freuden » gaben, Wie lieb, an der ic) klebe, Davon 
Du fie gibfk,sufrieden feyn, Und fein glück und noth mic) 
fpüren Die vergnüglichkeitZuritreidt, Dieda in Chriſto JE 
lebens = und zur jterbens = zeit. fu iſt, Bon dem mir alles heyl 
427. In voriger Melodie. herfließt. 
; Ay bin inmeinem SGOTTIE. Bon diefem fol gefahr noch 














a) zufrieden, Mit dem, was leiden, Kein menfch noch engel, 
ee zu meinem theil An gluͤck angſt nod not), Und Eeine | 
und unglue mir beſchieden, ereatur mid fcheiden, Auch 
Sein weifer rath ſucht ſtets weder Leben oder tod, Bleibt 
‚mein heyl: Ob er mir gleich dieſer ſchatz mir nur allein, So 
.. offt widrig ſcheint, Doch weiß wird mir JEſus alles ſeyn. 
ich, daß ers treulich meynt. 7. Er mag mir geben, was 
2. Er weiß allein, wodurch ſein wille, Und nehmen mit, 
auf erden Sein groſſer name was ihm gefallt, So bleibt 
für und fur Muß herrlich und doch meine feele lie, Wann 
geprieſen werden, Erreicht erimein hertz FEſum nur behält, 
.  Diefenzwed an mir, So bin ich So bin id) fiets vergnugt und, 
ruhig und vergnuͤg Mit allem, reich, Und gilt mir glud und 
wie ers mit mir fügt. ungludgleid. Ä 
3. Muß mir die freuden: fon: 8. Ich will dich beſt im glauben 
uefiheinen, Sodand ich fro⸗faſſen, Und weiß, mein JEſu, 
lich ſeiner huld: Und muß ich du wirft mid) Auch weder hier! 
dann in trubfal weinen, So noch dort verlaffen : Wo du] 
nehm ichs auch an mit gedult; mein ſchatz biſt ewiglich, 
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iſt mein hertz auch fuͤr und für, Ich will, es gehe, wie es geh. 
Bis du mich holſt und bringſt Mach nur, mein Vatter, was 
zu on ER Rn % a an bleibt :c. 
423. Mel, Wer nur den lie.)6 Son ih an mir noch uns 
Sch bdinmit dir, meinGOtt, gluͤck fehen, — dein 
J zufrieden, Sch halte dei⸗ wille hatbeftimmt : So mags 
nem willen ſtill, Was mir Deinigfeich über mic) ergehen, Du 
wille hat befhieden, Das iſt bleibſt doch Watter, ich dein 
‚und Dleibet auch mein will,kind; Drum mach nur ims 
Mach ferner, Vatter! wasine was du wilt, So iſt und zc. 
Du wilt,So iſt und bleibt mein 7. Wilt du mich auf das tieche 
will geſtilt. dett legen, Und mich mit 
2. Ich will nichts wider dei⸗ſchmertzen druͤken hart; Sch 
‚nen willen, Es ſey glei) him⸗weiß, du wirſt doch meiner 
mel oder welt, Du foltan mir pfiegen, Wann id, Herr! 
gar nichts erfuͤlen, Wasnichtdeiner hülfte wart. Mad, 
Dir, meinem GOtt, gefällt. lieber Batter, wasıc. 
Drum, Barter! mad nur, z Soil ich einmal nah dei: 
mas du wilt, Soiftund bleibt nem willen Mit freudenziehen 
mein will geſtilt. himmel⸗auf. Ad HErr! diß 
3. Wilt du mich als ein Batzwogentdu erfuͤlen, Wann ih 
ter ſtraffen? Ich din Dein kind, hollende meinen lauff. Mein 
ſchlag wie du wilt. Du wirſt Vatter! mach nur, was du 
mid nicht im zorn hinraffen, wilt, Sp iſt und bleibt mein 
Es muß nur feyn dein will er⸗wil geſtillt. 
füllt; Mad mit mir, Vat⸗ 429. “In voriger Mfelodie, 
ter ! wasdu wilt, Sp ift ꝛc. SChdIn vergnug nah GOt⸗ 
4. So ſchlage zu mit vattet-.n tes willen, Und wies Ders 
folagen, Ich win dir kindlich felde mit mir ſchickt, Was 
halten ſtill. Fuͤhr mid auf helffen mir Die kummer-gril— 
rauhen ereutzes-wegen, Wannen: Dadurch man nur das 
ich nur weiß, es ſey bein will. hertz erſtickt. O felig! wer 
Mad treuer Vatter! was du mit mir erwiegt Die ſchoͤne 
wilt So iſt und bleib mein ze. wort: ich bin vergnugt. _ 
5. Wiltdu mich offt mitthrdei2. Ich bin vergnügt, ob ich 
nen fpeifen, Ich fage, HEre !anferden Schongroffen reich⸗ 
dein wid geſcheh. Wilt duthum habe nicht, Und muß 
mid) gallen trincken heiſſen, mirs laſſen fauer ig 
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Muß dulden, wann mirs offılSo hat er ſchon den ſchluß ge; 
gebricht, Ich dencke, GOttſtroffen, Er weiß die beſte zeit 
hats ſo gefuͤgt, O ſchoͤner und zeil; Ich harr auf ihn, 
troſt! ich bin vergnuͤgt. dann ſo beirügt Die hoffnung 
. Ih bin vergnügt, ob meine nicht, ich Bin vergnügt. 
eiten Schon nit in hohen. Ich bin vergnügt,was mir | 
ehren fiehn, Was hilffts? SSOLTT gieber Aus feiner mil: 
find nur eitelfeiten, So wicden vatter-hand; Und ob er 
ein rauch im wind vergehn.Imic) hiebey betrübet, Bleibt 
Wer dieſen traut, ſich ſelbſt mir Doch feine huld bekandt, 
betruͤgt, GOtt iſt mein ruhm: Sein wahres wort, das nim⸗ 
ich bin vergnuͤgt. mer luͤgt, Verſpricht mir 
4. Ich bin vergnuͤgt obſchon troſt; ich bin vergnügt. 
‚das glüce Mich hier nihto. Ich bin vergnügt in mei⸗ 
freundlich lachet an, Und fihnem leben, Hab ich elender 
dargegen faure blide Des un: gleid) nicht biel, So glaub ic), | 
gluͤcks nahen meiner bahn, daß mirs GOtt kan geben, 
; . Gebult, gedult, Diefelbe fiegt, Und bleiber diß allzeit mein 
| nich erhalt, ich bin 2c. ziel: Wer GOTT vertraut, 
5. bin vergnügt, und hal⸗ und hier ſich ſchmiegt, Den 
te file, Wann mich gleich laͤßt er nicht, ich bin bergnügt. 
manche trübfal druͤckt, Und 10 Ich bin vergnügt, wann: 
encke, daß es GOttes wille, ich nur habe Nach nothdurfft 
Der mir das ereutze zuge: meinen unterhalt, Auch wann 
ſchickt, und hat er mir es zu⸗ die Eräffte nehmen abe, Und | 
gefügt, So traͤgt ers mit, ichich nun werde ſchwach und alt, 
bin verghügt. Bleibt diß mein troſt, der nim⸗ 
6. Ich bin vergnuͤgt, wenn mer truͤgt, GOtt ſorgt für | 
meiner ſpotten Der ſatan und mich, ich bin vergnugt. 
die falſche welt, Was fi — 11. Ich bin vergnuͤgt, wird 
mir die argen — in mir nur geben Der allerhoͤch⸗ 
frommer Chriſt behaͤlt dasſte wunder-⸗GOtt Ein froͤlich 
feld, Wann er ſich nur gedul⸗hertz, geſundes leben, Und was 
tig ſchmiegt, Und freudigder armen ſeelen noth, Das 
ſpricht: ich bin vergnuͤgt. uͤhrige, wie es ſich fuͤgt, Befehl 
Ze a” Bin vergnügt in mei⸗ ich GOtt, ich Din vergnügt. 
Fels hoffen, Dann hilffilı2. Sch bin vergnügt, gibt | 
Ott gleich ala ich will,imir am ende RT ſus ei⸗ 
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nen fanfften tod, Und nimmt,s. Ich bin vergnügt, mann 
zu ſich infeine hande Mein arzmeiner fpotten Der fatan und 
me feel aus aller noth, Als-die falfche welt, Was ſchaden 
dann hab ich die welt beſiegt, mir Die argen roten Ein 
uUnd bin ganz wohl in GOttfrommer Ehrift behält das 
vergnuͤgt. feld, Wann er ſich nur gedul⸗ 
430, in voriger Melodie. Itig ſchmiegt, Und demuch 
 EREH din pergnügt und halte liebt/ ich binvergnügt. | 
| file, Wann mi) gleichs. Ich bin vergnügt auch in 
mãanche trübfal drüdt, Und dem ſierben, Wann nun der 
dencke, das iſt GOttes wille/geiſt vom eoͤrper eilt, Schweiß, 
Der mir das ereutze zuge-daß wir die kron eterben, Die 
ſchickt, Und hat er mir es zuzuns vorlaͤngſten zugetheilt, m 
gefuͤgt? So tragt ers mit, ich Weil GOtt in feinem wart. 
bin vergnugdgt. nicht lügt ; Drum ſag ich 
2. Sch bin vergnügt in allem noch: ih bin veranügt. 
leyden, Diemeil es doch nicht 7. Ich binvergnügt ingefu 
ewig währt, Es fol mid nichts armen, Und fauge feineliebes- 
von JEſu feheiden, Weil leyd bruſt, Da kan mein Ealtes hertz E 
in freude wird verkehrt, Meinlerwarmen, Ich achte Fine 
Hehland hat al angſt deiisgiimenfchen-luft, Sch habenum 
Der gangen welt, ich bin ver⸗die welt befiegt, Und bin volle 
onugt. Rn ‚kommenernergnügt. 
3. Ich bin vergnuge in mei) 431. Mel, des 6 Pfälms.. 
nem hoffen, Dann hilfft SOLISTEN allen meinen thaten Laß 
‚gleich nicht, wie ih will, Sor) ich ben Hoͤchſten rathen, 
hat er doch den ſchluß getrof Der alles Fan und ha, Eꝛ muß 
fen, Er weiß die beſte zeit 99 allen dingen, Soll es end⸗ 
‚ziel, Ich harr auf ihn, dannlich gelingen, Selbſt geben 
ſo berrügt Die hoffnung nicht, rath und that. | 
ich hin vergnuͤgt. 2. Nichts iſt es ſpat und frühe, 
4. Ich bin vergnugt in mei/ Um alle meine mühe, Mein 
nem leden, Hab ich nicht viellforgen iſt umſonſt, Er mags 
und manderley, So glaubimit meinen ſachen Rach feinem, 
ich, daß mir alles geben Kan, willen machen Ich ſtells in ſei⸗ 
Der mein GOTT und Vatterſae gut. 
fen; Obgleich derarmeuntenlz. Es fon mir nichts gefher 
| So heißl es doch, ich bir 























en, Als was er hat verſehen. 
und was mir ſelig iſt, Ich 
nehm 





5. Leg ich mic fpate nieder, nid) 
Erwache ich früh wieder, Liegjes Dir zum nug gemepnet. Er 
oder zieh ich fort, In Ihwachalbilfft, wann du gnug gewei⸗ 


= 
>; 


mir ſtöͤßtzu handen, So tröftej4. GOtt iſt dein, So du ihme 
mich ſein wort. dich ergiebeſt. Deine pein wird 


harte fallen, Du hilffſt mirſwann er dich fon hören. Sein: 


- oder morgen, Davbor laß ih ihn nicht. 


Durchſtreichen meine fhuld, 
chen Richt ſtracks das urtheil Halt GOtt fin! 


150 will ich unverdroffen Anſalles liebeſt, und mit unmuth 
mein verhängniß gehn, Keinniht betruͤbeſt, GOtt ift dein. 


dich geſchaffen hat. Es gehe, 


—— SF a 
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nehm es, wie ers giebet: Wasjaz2. In eigener Melodie, 


ihm von mir geliebet, Das ge dich GOtt, Du verlaß- 
hab ich auch erfießt. ‚nee! ſtill dein forgen. 
4. Ich traue feiner gnaden,|Deine quaal und deine noch 
Die mich für allem ſchaden, Iſt dem Höchſten unverbor- 
Fuͤr allemm uͤbel ſchuͤtzt, Leb ichſgen. Hilfft er heut nicht, 
nach) feinen fügen, So wird hilfft er morgen. Laß dich 
mic) nichts verlegen, Nichts GOtt DAR: 

fehlen, was mir nut. _, 2. Halt GOTT flid, Dann 
5. Er wone meiner fündener brauchet Liebes=fchläge, 
In anaden mich entbinden, Wodurch er Dich beffern win, 
Das ſich Eindes-furht errege. 
Er wird auch mein'm verbrejTraue feiner Batter- pflege, 



























forehen, Und haben nodi3. GOtt ifi nch, Wann er 
gedult, bie entfernet ſcheinet: Iſt 
nicht gleich Die rettung da, A 


heit und in banden, Und wasjnet; GOtt iſt nah. 
7. Hater es dann befhloffen,Isuder jeyn, Wann du ihn für 


unfall unter alen Wird mir zuls. Lehr GOit nicht, Wie und 


uͤberſtehn. aug ſteht auf dich gericht. 
8. Ihm hab ich mic) ergeben Waͤhrt Dein ereutz lang; laß 
Zu ſterben und zu leben, Soſes wahren! Endlich wird es 
bald er mir gebeut, Es ſey heutſſich doch kehren. sehr GOtt | 


forgen, Er weiß die rechte zeit 6. Liebſt du GOtt, Wandelft | 
9. So ſey nur, ſeele! ſeine ſtreu auf feinen wegen: Wird 
Und traue dem alleine, Derfkein creuß, kein noth, Fein tod, 
Dein vertrauen niederlegen. 
Alles Dienet dir zum ſegen, 
Liebſtdu GOtt. 
| 433». 
RN. WIR RN — 


wie es gehe, Dein Vatter in de 
höhe Weiß allen ſachen rath. 
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433. "In eigener Melodie, den , Ich bin bein beſter 
Eebſter Immanuel,hergog freund, fo helffen kan. 


ſeelen troft, Eomme nur bald, ihr eitelfeiten, Du, JEſu, du 
Dann du haſt mir, mein ſchatz, biſt mein, und ich bin dein, Ich 
Das hertz genommen, So gantz will mic) von der welt zu Die 
vor liebe brennt, und nad) dit bereiten, Du folt in meinem 
wallt, Nichts Fan auf erden mund und hergen feyn, Mein 





ich, mein JEſu, dich nur fies; Bis man mich einften legt ind 
behalt. grab hinein. | 

2. Dein nam iſt suder-füß, 434. In bekandter Melodie. 
honig im munde, Holdfelig, IINEine feele, laß es gehen, 
lieblich wie ein Euhler hau Wie es in Der welt jetzt 
Der feld und wieferquidtsurigeht. Meine ſeele, laß es ſte⸗ 
morgenſtunde, Alſo mein JE-hen, Wie es jetzo geht unb 


der frommen, Du meiner 5. Drum fahret immer hin, 


Mir liebers werden, Wann gantzes leben Sen dir ergeden, 


: — 
— nn Ev we. Din 


fus, wann ich ihm vertrau, ſteht; Liebſte ſeele, halte file 
Weicht von dem bergen, Was Dende, daß es GOttes wille. 


mir macht fömersen, Wann!z. ft Die welt gleich Dir zus - = 


ich im glauben ihn andat und ‚DieDer, Und bift Deiner freun⸗ 
hau. De fpott, Drücken dich die feine 


30b mich das ereutze gleidide nieder, So verirane dei⸗ 


Cheiſten offt pflegt zu gefchehn, Der 
Wann meine feele nur nach 3. Iſt indeines hergens kam⸗ 
FEfu fraget, So kan das her⸗ mer Nichts als lauter herges 
de doch auf roſen gehn; Kein leid, Plaget dich ſehr groffer 


hie zeitlich plaget, Wie es ben nem GOtt; Liebfte feele, hal⸗ 
| 


uͤngewitter Iſt mir fo bitter, jammer Hier in dieſer ſterb⸗ 


ichfiehn. — 4. SOLE pflegt Die getreuen 
4. ag mic) gleich alle welt hertzen, Wann fie Durch das 
verfolgen, halfen, Bin ich ereutz bemährt, Wohlsu troͤ⸗ 
ſchon hie veracht von jeberzften nad) dem ſchmertzen, Und 
man, Bon meinen freunden gidt, was fie nur begehrtz 
auch gänzlich ver laſſen, Nim̃t Liebſte feele, ze. — 
ſich doch meiner noch meins. Auf den regen ſcheint Die 

Efus an, Und ſtaͤrckt mich fonne, Alſo kommet luſt auf 
würden, Spricht: fey zufrie⸗ leyd, Auf Die angſt Fomme 


Ben meinem JEſu kan ich — ; Kiebfte ꝛc. 








laute 








te ſtille, Dende, ꝛtc. a 
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lauter wonne, Freude fommtpertrauen, So mwirft du bald | 
auf traurigkeit; Liebſte ſeele, ſchauen, Wiedieruh fo groß, 
halte ſtille ıc. Dieda fleußt Aus ſtillem geift. 
6. Solt du von der welt ab: Wer fih weiß in GOtt zu 
Iheiden, Scheide nur getroſt ſchicken, Den Fanererquiden. || 
zu GOtt, GOtt gibt auf das 5. Meine feele harret, Und | 
ſcheiden freude, Freude, gibt ſich gang veriharter Tief in | 
er auf die noth. Liebſte ſeelle, IESuU beruft. Sie wird | 
halte ſtille, Dencke, daß es ſtarck durch hoffen. Was ſie 
GOttes wille. je betroffen, Traͤget ſie mit 
3IRSſu / mein freude. luſt: Faſſet ſich Standhaff⸗ 
So ie N, Tg ati Durch) en yo 
) auben veſte; Endlich Fome | 
Mir zu helffen ſteht. Mein * befte. ſ e N F 
hertz iſt pergnuget, Mit dem, 6. Amen! es geſchiehet, Wer 
wies GOtt fuͤget; Nimmt zu JEſu fliehet, Wird es recht 
- am,mieesgeht. Geht es nur gewahr, Wie Gott feinen kin⸗ 
Zum himmel zu, Und-bleibtiyern Pfiegt das ereutz zu min 
SRXEſus ungeſchieden, Sp bin dern, Und das glüde pahr 
ich zufrieden. Bis zu end: Alsdann ſichs 
2. Meinefeeichanget An dir, wendt Das zuerft gekoſite leis 
und verlanget, GOtt! bey den, Und gehn an diefrenden. 
ditr zu ſehn, Aller ort und zei⸗436. M. Wer nur den lieben. 
ten Und mag keinen leiden hy Ein GOtt! ich Elopff 
Der ihr redet ein: Von der /E an Deine pforte Mit 
welt, Ehr Iuftund geld, Worziimeinem amen feufsenan, Ich 
nach fo viel ſind befliſſen Mag halte mich an Deine worte: 
fie gar nicht wiſſen. Klopfft an, fo wirdeud aufs 
3. Nein, ad nein! nureiner,igethan, Ach! dffne mir Die 
- Sagt fie, und fonft Feiner,ignadensthur, Mein JEſus 
- Wird von mirgeliebt. JE—klopffet felbft mit mir. | 
ſus, der getreue, In dem ichI2. Wer Fan was von fichfel- 
mi freue, Sich mir gantz ber haben, Das nicht von Die 
ergiebt: Er allein, Erfolesiden urfprung hat? Du bift | 
feyn, Dem ich wieder mich der geber aller gaben, Bey 
ergebe, Und ihm einzig lebe.dir ift immer rath und that: 
4. GOttes gür erwege, Und Dubift verbrunn, derimmer | 
did glaubig lege Sanfft in quillt, Du biſt das guth, das 
feinen ſchoos. Lerne ihm immer gilt. Ri 
| * 3. Drum | 
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Dun komm ich auch mitſeyn, Die woleft du mit 
Den baten, Das ——— verleihn. 
hertz und glauben iſtz Oer8. Das andre wird ſich al⸗ 
mich vor dich ‚bat heiſſen tre⸗ les fügen, Ich bin in dir zur 
ten, Heißt mein erloͤſer JE⸗fuͤlle reich, Ich laß an deiner 
ſus Chriſt Und der in mirhülff mie gnügen, Die macht 
das abba ſchreyt, Iſt ja deinimir glüf und ungluͤck gleich 
Geiſt der freudigkeit. Kommt zeitlich gut nicht 
4. Gib, Vatter! gib nahhäufig ein, So wird doch 
Deinem willen, Weßich, dein ſegen bey mir ſeen. 
kind, beduͤrftig bin: Ou kanſt⸗ Ich bitte nicht um late 
mir allen mangel fuͤllen, In ges leben, Nur, daß ich chriſt⸗ BR 
dir fey gang dergnügt mein lich leben mag: Laß mir den 
ſinn. Doch gib, o Vatter tod vor augen ſchweben, Und 
alermeift, Was meiner feehmeinen letzten ſterbe-tag Das 
erſpießlich Heißt. init mein ausgang aus DEE 
5. Detleih beſtaͤndigkeit im welt Den eingang in ders 4 
Mauden,e aß meine liebe hruͤn himmel hält. —— 
ſtig ſeyn; Und wilderfatanizo. Wiewohl, mas will ich 
druͤber ſhuauben. So halteſmehr begehren? Du weiſt 
der verſuchung ein, Damitſchon, was ich haben muß: ee 
mein armes fleiſch und biuıDu wirft, was felig, mir ger. 
Dem feinde nichts zu willen vaͤhren; Dann JEſus macht 
thut. bey mir den ſchluß: Wann ich 4 
6. ErmeE in mir ein gut ge⸗ in feinemnamen fhrey, DaB 
willen, Das weder welt noch alles ja und amen fey- 
teufel ſcheut, Und laß mich 437. In voriger Melodie. 
meine fünden büffen Rod hier FHh Ein gut gewiſſen ſchwe⸗ 
in dieſer gnadenszeit: Durch: bet oben, Wie fehr ich 
ſtreich Die ſchuld mit SEjuauc jetzt leiden muß; Esmds 
Blut, Und mac) das boͤſe wie⸗gen meine laͤſtrer toben, Und 2 
Der gut. mir erzeigen viel berbrußs 
7. Ums creutze darff ich wohl Mich tröftet, daß mein 
nicht bitten, Oaß mich eg gatſrein, Drum kan ich froh 
verſchonen fol; Hat dochſſtille ſeyn. 
mein IEfus ſelbſt gelitten... Ich weiß wohl, daß ich * 
Und alfo leid ich bilig wohl vielen Ienten Ein hoͤhniſch 
Doch wird geduiigar. hlDi) yenkkin Diem bin, Es * | 
Ref. Gef.) 
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Be ERBE 7* — ET 
nn! ich will mit freuden Esſwohl belogen, Und mir viel | 
nehmen an mit flilem ſinn boͤſes angedicht, GOtt iſt mir 
Ich weiß wohl, daß es GOttblieben doch gewogen, Daß ich 

verhängt, Daß Babel michzu ſchanden worden nicht, 
und Zion kraͤnckt. Drum tyau ich ferner meinem 
3, Auch ſchlaͤgt ihr laͤſtern GOtt, Er wird auch wenden 
mir nicht wunden, Ich bleibeſdieſe noth. 

dantz hd unverſehrt, Eis. Der Höchſte mon nad 

vn, Bi bey tollen hun-ſeinem willen, Deich fhügen, | 









den, Big niemand ſtille ſchwei⸗ wie es ihm beltebt,- Er wol | 
gen hörks, Sie mögen gleichidie luͤgen maͤuler flillen, Die | 
Bon gifft zerſchwelin, So ori bishero ſehr betruͤbt, Sch | 
ich doch nichts auf ihr belln. hoffe endlich joeinkeon, Da 
4. Man Fan dergleichen ich in ſüuſſer ruh werd ſchweb n. 
leicht ergeſſen, Es klafft mich 4233. MSerr JeſuChriſt ich. 
| manchet wurend an, Als mwoli Serie! ſchaue Zefum | 
xx mi auf einmal freſſen, an, Hier kanſt du recht 
En ic) ihm Doch Fein leyd gesierkennen, Was wahre Demuth 
- £han. Igd lach es nur, undiheiffen fan, Und mas wie 
laß fie ſchmaͤhn, Man wird ſanfftmuth nennen; Er fteht 
bald meine unſchuld ſehn. ſich dit zum muſter dar: Wie 
So man ein rein und gut JEſus Chriſt geſinnet war, 
gewiſſen, Das JEſum hier So ſey du auch geſinnet. 
um freunde, hat, Wird manz. Er war des groſſen GOt⸗ 
von foihen ſchlangen-biſſen tes Sohn, Der brunnquell al⸗ 
Nicht wund, nicht muͤde, oberſler gute, Doch ſenckt er ſich 
matt, Die unſchuld bleibet hon ſeinem thron In menſch⸗ 
unerſchreckt, Wann gleich der liches gebluͤte, Er prangte 
teufel luͤgen heckt. nnicht mit her gemalt, "Erging 
6. So rede, welt, mie dirs in armer knechts geſtalt: So 
beliebet, Von mir, ich acht es ſey du auch geſinnet. Ta 
wahrlich nicht, Ich bin debwe ⸗ 3. Er — die gantze lebens⸗ 










gen unbetruͤbet GOtt iſt mein ſeit Auf ſeines Vatters willen, 

freund, mein ſchutz nnd licht, 

Id hüte mich für böfer that, 

Der lügen wird wohl werd 
une 


7 Su haft mich ſonſt auch 


Und fucht in dieſer niedrigkeit 
Denſelben zu erfüllen; Dann 
alles, was er redt und that... |. 
Geſchah auf feines Barters | 
rath Eo di guch geſinnet. 
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4. * gantzes thun beagerfnidt, Und 7 bin durchs 
fand darinn, Daß er unsileiden Meines Heylands die 
menschen diente: Er hieltihentsückt I In den faalder freus 
dieſes por gewinn, Wann un: bi 


aan 2? u u — 


fer glüde grünnte; Ernahmlz. Hab Id was nicht recht 
die größten finder an, Hatgethan, Iſt mirs leyd von her⸗ 
auch den feinden guts gethan: zen; Dahingegen nehm id) 
So ſey du auch geſinnet. anChriſti blut und ſchmertzen, 
5. Das boſe ſucht er alſo⸗Danñ das iſt die rantzion Mei⸗ 
bald Drit gutem zu vergelten inet miffethaten, Bring das 
Man hörte, wann Die Melt ihn vor GOttes thron Iſt mir 
ſchalt, Son niemals wieder wohl gerathen. ER 
ſchelten, Er gibt es feinem Sthrme teufel, und DE . 
Vaͤtter yin,So fanftift deinesitod 1 Was könnt ihr mir ſcha⸗ 
el fine: So ſey du auch ie. den? Deckt mich doch inmeis 
6. Nun, ſeele, wann der ner noth GOtt mit ſeiner gna⸗ 
hoch muth ſich In die gewaltig den, Dar GOtt, der mir fee 
reget So ſtaͤrcke der Erfäferinen Sohn Selbſt verehrt aus 
did), So wird der feind erle⸗lie che, Daß ver ewge ſpott und 
get: Ah! nimm doch deſſen hohn Mich dort —— 
wort in acht, Dann der hats Schreye, tolle welt, esfen 
alles wohl gemacht: So — ED nicht gewogen; 
Du auch geſinnet. Es iſt lauter feufcherey, Und i 
439. MI. Cbriffus der uns fel.im grund erlogen : Waͤre 
Chwing dich auf zu dei⸗ — mir gram und feind 


Mn 


nem SDit, Du betruͤb⸗ Wuͤrd er feine geben, Die 
te ſeele, Warum tiegil du umein eigen worden fund, 
SD ge zum fpett In Ber 2Bohl behalten haben. 
ne: hoͤle? Merdiio. Dann was iſt im himmels⸗ 

Du nicht des fetans Lift? Exijelt ?,Was im tieffen meere? 
will durch fein kaͤnpfen Dei⸗ Was ift gutes in der welt, Das 
nen troft, den IEſus Chriſt nicht mir gut märe? Weme 
Die worden, daͤmpfen. drennt das ſiernen⸗licht? 
2. Schüttle deinen kopf, und Worzu iſt gegeben Lufft und 
ſprich: Fleuch du alte jölanmaper ? dient es nicht Mie = 
| —44 Bas ergeurſt bu deinen undn meinem leben? 
ſtich, Machſt mir angſt und!y. Ich bin GOttes, GOtt iſt 
bange? SI bir — mein: Wer iſt, der uns ſcheide? 

? a 2 Dringt 


N 
x 
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Dringt das liebe creng hereinsso. M. Jeſu / meine freude, 


Mit dem bitternleyden? Laß (EREele ſey zufrieden! Was 


es dringen, komt es doch Von dir GOST beſchieden, 
geliebten Händen, Bricht, und Das iſt ales gut: Treib aus 
kriegt geſchwind ein loch, deinem bergen Ungedult und 
Wann es GOtt will wenden. ſchmertzen, Faſſe friſchen 
8. Kinder, Die Dervatrerfohlmuth; Iſt dieneih Dein taͤg⸗ 





Ziehn zu allem guten, Dielich brod? Muſt du weinen 
gerathen felten wohl Ohnemehr als lachen? GOtt wirds 


Darff nicht ewig klagen: 


d und ruthenBinih doch wohlmadyen. 


dann ein GOttes⸗kind, War⸗ 2. Bringt der feinde menge 
um will ich ftiehen, Wann er Alles ins gedraͤnge, Was Die 
mich von meiner find Aufwahrheit liebt? Wil man 
was guts mil sichen ? deinen glauben Bon dem her: 
9 Es iſt hertzlich gutgemennt!gen rauben? Sey Drum un: 


a der Chriſten plagen, Wer betruͤbt! Stent man dir Biel 
bie 


zeitlich wohl gemeint ‚elend für? Brummen Der vers 
folger rachen? GOtt wirds 
Sondern hat bollkommne luſt doch wohl machen. 





Dort in Chriſt garten, Dez. Scheint ber himmel truͤbe, 
er einig recht bewußt, Endlich Und der menſchen liebe Stir⸗ 


au gewarten. bet gantzdahin? Kommt das 
10. GOttes kinder ſaͤen zwar ungeluͤckeFaſt all augenblicke, 


Zeui und mit lhranen: und qualt Deinen finn? Nur 


ber endlich bringt des jahr, gedult! Des himmels huld 
Wornac fie fichfehnen. Dan Sicht auf alte deine fahen: 
es kommt die erndteszeit, Daß Gott wirds doch wohl mache. 
fie garben machen, Da wirds. Ungebult und graͤmen Kan 
ah ihr gram und leyd Lauterivon uns nichts nehmen, 
freud und lachen. Macht noch groͤſſern ſchmertz; 


au. Ey fo faß, o Ehriflen-Berfic wiberfehe, Bird nut 


berg! Ale Deine ſchmertzen, mehr verieget: Drum gedult, 


Wirff fiefrolic) hintermarts,Imein berg! Aus dem ſinn 
Laß des troſtes Fergen Dich Mit forgen bin, Deudet 
entzuͤnden mehr und mehr :gleich die laſt Die ſchwachen? 


Glib dem groffennamen Dei⸗Gott wirds doch wohl machẽ. 


nes GOttes preis und ehr, 5. Wer ein Chriſt will hei 
Er wirdhelffen, Amen. Muß fick auch befleiffen 


ee” 


fien, | 
les 
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auszuſtehn: Mag doch allesſche zeit Dir zu helffen fey be⸗ 
wittern, Erd und himmel zit⸗ reit, Da du ihm dein hertz 
tern, Ja zu grunde gehn; Der verſchloſſen, Ob ihn das nicht 
ſteht veſt, Den GOTT nicht habt verdroſſen. 
laßt: Drum laß alle wetter)2. Sey getreu in Deinem glau⸗ 
krachen: GOtt wirds doch ben, Baue Deinerfeelen grund 
wohl machen. Nicht aufsweifelhafte ſchrau⸗ 
6. Auf Die waſſer-wogen ben, Sage den gewiſſen bund, 
Folgt ein regenbogen, Und die Sp geſchloſſen in der tauff, 
ſonne blickt: So muß auf das Deinem GOtt nicht wieder 
weinen lauter freude ſcheinen, auf, Fange an ein beſſer leben, 
Die das hertz erquickt: Laß es Deinem GOtt zum dienſt er⸗ 
ſeyn, Wann angſt und pein geben. 
— wa⸗3. Sey getreu in deiner liebe 
| : Ott wirds doch wohl Gegen GOtt, der Dich geliebt: 
machen. An Dem naͤchſten gutes übe, 
Kronen fol der ragen, Ob er dich gleich hat betruͤbt. 
Dar des ereußes plagen In Dende, wie bein Heyland 
gedult beſiegt; Froͤlich aus: that, Da er fuͤr die feinde bat, 
gehalten, Und GOTT laffen| So muſt du verzeihen eben, 
walten, Das macht recht ver⸗Soll GOtt anders Dir verge⸗ 
gnuͤgt. Drum nimm dir, Olben. 
9— für, Alles unglück zu 4. Sey getreu in deinem hof⸗ 
erlachen, GOtt wirds ꝛc. |fem, Hilfft GOtt gleich nich 
8. Fun, fo ſolls verbleiben, |wie du wilt, Er hat baldem 
Ich will mid verſchreiben, mittel troffen, Daß deinwune 
Gstt getreu zu ſeyn: Beydes ſchen werd erfuͤllt; Hoffe veſt, 
tod und leben Bleibet ihm er SOLL if ſchon hier, Sein 








geben, Ich fein, u under mein; hertz bricht ihm. gegen dir: 
» Dann mein ziel Iſt wie GO Hoffe nur, GOit iftvorhans 
will; Drum fag ich in allen den, Hoffnung macht dich 
achen GOtt wirds dochre. nicht zu ſchanden. 

41. Mel. des 42 Pſalms. -Seh getreu in todes⸗noͤthen, 
Ey getreu in Deinem lei⸗ Fechte friſch Den legten zug, 
den, Laſſe dich kein unge⸗ Solt Dich gleich der HERR 

mach Von der liebe JEſu auch toͤdten, Das iſt ja der letz⸗ 
ſcheiden, Murre nicht mitweblte druck: Wer da recht mit 
und ach! Bene wis er man⸗ —— einge, Und wie — 
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366 Bomber Anfechtung, Gelaffen- 
ihn beswingt, Wird gewißli,3. Ein geitzhals wird nichteh 
mit ibm fliegen, Und die [e-jpergnüget, Dis ihm Der tod 
dens⸗krone Eriegen, das herg abdrudt, Ich nehm 
6. Sep getreu bis andas enzles an wie GOtt es füget, Und 
de, Daure vedlih ans denlikhage mic vor recht beglückt, 
kampf. Leideſt du gleich harte Wann ich ein kind des himels 
ſtaͤnde, Daureſt du gleichſbin, Und leb im hertz er freu⸗ 
manchen dampf; it Das leisjten ſinn. Ed 
- ben Diefer zeit Doch nicht 4. Laß blig und Donner auf 
werth der herrlichkeit, So dir mich ſchmeiſſen, Laß alles wet⸗ 
wird dein JEſus geben Dort ter fommen her, Laß ſich aus 
in jenem freuden⸗leben. feinen ufern reiſſen Des ſtol⸗ 
7. Ey wohlan! ſo will ich lei zen meeres wellen-heer, Ich 
den, Glauben, lieben, hoͤffen will dannoch mit, friſchem 
peſt, Und getreu ſeyn bis zum muth Verlachen feine wilde 
ſcheiden, Weil mein JEſus ſſluth. — 
nicht verläßt Den, derihn de⸗5. Ein friſcher much ein hal⸗ 
flaͤndig liebt, Und im creugeldes leben, Drum mweo mit die 
ſich ergibt; Ihm Befehl ich melancholey, Ih wid nicht 
meine ſachen, JEſus wirds mehr in ſchwermuth ſchwe—⸗ 
zuletzt wohl machen. ben, Mein hertz DI alles ums 
42. An muths frey: Ich bin erfreut 
42.2 Wer nurden lieben. an feel und geift, Da mid) 
6 bleibt dannoch ein gutifein bs gewiſſen beißt. 
RI gemiffen Das befte Elei-|6. Wie mancher figt im Di 
nod in ber welt; Der wird ſtern windel, Und zehret ſich 
pon Feinem wurm gebifien, mit thraͤnen ab, Bis er zuletzt 
Der fein gewiſſen rein behaͤlt; durch ſchnoͤden dünckel Sich 
Ein reines berg und froher ſelbſten ſtuͤrtzet in das grab, 
muth ft auf der welt das Oweh, wer alſo mit verdruß 
höchſte gut. Von dieſer erden wandern 
2. Was hilfft es dir, daß dei⸗muß. ⸗ 
ne kaſten Mit gold und filberi7. Nein, nein, ich haſſe ſolches 
angefüßt, Wann du bey groſ ſchwaͤrmen, Ich meide ſolche 
ſem gut muſt faſten, Und wann traurigkeit, Ich will mid) 
Dein durſt nicht wird geſtillt.ſnicht zu tode haͤrmen, So lang 
Was hilfft es, gtoſſe furchtlich ieb in dieſer zeit, Ich weiß 
und pein Pflegt oft bey groſ⸗gewiß ein guter muth B 
fein gut zu ſeyn. auf der welt Das hoͤchſte gut. 
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Sen dio unglück thut hitt ihdid), In Deinen ſhut 
MVgreiffen an, Und unfal hefehl ich mich, Erhalt mic, 
will fein willen han, So ruff veſt im glauben rein, Laß mich 
zu GOtt im glauben veſt, In dein kind und erbe ſehn. 
keiner noth er dich verläßt. 9. Amen, Amen, HErr JE— 
Das ſolt du ihm vertrauen ju Chriſt, Dee du für michge 
gar, Er iſt bey dir in noth ſtorben biſt, Beſchehr ung 
und gfahr, Er ſieht gar wohl auch ein ſeligs end, Rimm un⸗ 
das ungluͤck dein! Es g ſchicht ſer ſeel in deine hend. 
dir nichts ohn willen fein. | 444. Mel. des 100 Pſalms 
zeit, Ein jederman dich haßt => then feyn, Und willen 
und neidt, Greiff zum gebätiniht wo aus noch ein, Und 
ohn abelan, GOtt ſteht dir finden weder huͤlff noch rath, 
bey, er wid dic han. Ob wir glei forgen fruͤh 
Er ſchuͤtzt did recht, erlund ſpat: 
















not) man zweifeln fol, GOtt Daß mir zuſammen in gemein 
iſt der fürſt, Der retten thut, Dich auruffen, o treuer Gott, 


Aus trauren macht er freud Um rettung aus der angſt und 


und muth. a» noth. | 
5. rag nurgedult im leiden 3. Und heben beydes ang und. 


Ob du gleich hie haft boͤſe CE» Kun wir in höchiten nd= _ 


j und Zufeiedenhei. By 
443. In eigener Melodie, B. Herr JEſu Ehrift, das 


ſchuht dich wohl, In keinerl2.Soiftdißunfer troſt allein, 


dein, Befiehl Dich ſtets dem hertz Zu Die in wahrer ven 


willen fein, Er weiß gar wohl und ſchmertz, Verleih verge⸗ 
“Die rechte zeit, Wann er ſoll bung unſrer ſuͤnd, Und lin⸗ 
wenden ereutz und leyd. drung deß, was wir verdient. 
6. Nicht ſetz ihm für ziel oder 4. Wie du verheiſſeſt gnaͤdig⸗ 
maaß, Dann er weiß wohllih Allen, die Darum bitten 
Die, wann und was Dir nuͤtz⸗ did, Im namen deins Sohns 


lich iſt zu aller friſt Er braucht IEſu Chrift, Der unfer hey 


an dir kein arge liſt und fuͤrſprach iſt 
7. AU haar deins haupts ge5. Drum kommen wir, o 
zehlet ſeynd, Es ſchadt dir HErre GOtt! Und klagen dir 


nicht dein aͤrgſter feind, Er all unſer noth, Weil wir jetzt 


wird an Die zu ſchand und ſtehn verlaſſen gar, In groſ⸗ 
‚post, Und bringt ſich ſelbſt in ſer trübfal und gefahr. 
angſt und noth. u, 
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6. Sieh nicht an unſre fündeg 
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groß, Sprich uns davon aus als feinem Finde, Sind gleich 
gnaden los, Steh uns in un⸗die ſchlaͤge hart und nicht ge= 

ſerm elend bey, Dach uns von inde, So trau ihm doch, Er 
allen plagen frey. liebt dich noch, Und ſchafft, 
7. Aufdaß hernach von her:ivaß endlich al dein leyd ver= 
Ken wir Mit Freuden koͤnnen ſchoinde. | 
dancken dir: Gehorfam ſeynſs Halt ſtille mir gedult, GOtt 
nach Deinem wort, Dich all mehnt es treulich, Und feiner! 
zeit preifen hier und dort. ruthen zucht iſt Divgedeylich, 
445: 48el. Ach GOtt / erhoͤr. Deß fey gewiß, Und glaube 1 
We biſt du doch, o ſeele diß, Das Liebe ereug ift dir 
fo betrubet, Da dit der ſehr gut und heilig. — 
HErr ein ereutz au tragen glei. Harr nur, und trau auf 
bet? Was graͤmſt du dich So GOtt in allen leiden, Undlaß- 
aͤngſtiglich, Als wuͤrdeſt dudich Feine noth von ihm abs | 
drum nicht von Gott geliebet? ſcheiden. Hör, was er jagt: 
2. Wie biſt du fo unruhig Sey unverzagt, Wein Eind, 
und bekuͤmmert, Weil dich die ich will did mir zum preis bes 
freuden⸗ſonne nicht anfihim-Ireiten. | 
mert? Was forgeit du, Biflß. Drum feele, fen getroftzu 











„voll unruh? Dadurch wird GOtt erhoben, Sein hulf— 
Ja dein zuſtand nur verſchlim— reich antlitz zeigt ſich Dir von 
t. oben: Er iſt dein GOtt, Hilfft 
Was gualſt du dich milldir aus noih, Du ſolt ihn hier 
———— und ſorgen, Weilund dort mit freuden loben., 
dir des Herren huͤlffe ifi verdigss, In bekandter Melodie. 
bovgen? Ah! wirff auf ihn We GOtt thut, das iſt 
Die ſorgen hin, Der Did) bis⸗ wohlgethan, Es bleibt 
her verjorgt, hilft heut und gerecht fein mitte :,: Wie er 
moren. augi meine fachen an, Wil 
4. Er laͤßt gewißlich dich nichſich ihm halten ſtile. Er ift 
bülfflos ‚bleiben, Und wird nein GOtt, Der in der noth 
zur rechten zeit die noth ver: Mich wohl weiß zu erhalten, 
treiben, Nach angſt und leyd Drum laß ich ihn nur walten. 
Folgt luſt und freud, Drumla. Was GOD thut, das iſt 
ſolt du nur gedultig ſeyn und wohl gethan, Er wird mic) 
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glaͤuben. nich betrugen ;: Er führet 
5 · BD thut dir vaͤtterlich mich auf rechter bahn, wi 
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huüld, Und had gedult, Er DI: fol ein Chriſt ſich 
wird mein unglüd menden, freſſen, Und nur fein 
Es ſteht in ſeinen haͤnden. lleyd ermeſſen? Nicht auf Den 


mein artzt und wundersmann,lunglüd kan geſchehn. 

Wird mir nicht gift einſchen2. Ohn GOTT vermagung 
— artzeney, GOtt iſt ge allen Kein haͤrlein zu entfal⸗ 
treu, Drum wid ich auf ihmlen, Kein finger weh zu thun, 
dbauen, Und feiner guͤte trauen. Er iſt geneigt zu wachen Fuͤr 
4 Was GOtt thut, das iſtſeiner heerde ſachen, Wie vor⸗ 
wohlgethan, Er iſt mein lichtſmals, ſo auch nun. 

‚und leben:,: Der mie nichts 3. Sol er es anders mennen, 
boͤſes gönnen fan, Ich will Als gut mit uns, den feinen? 
mich ihm ergeben In freud Das glaub ich ewig nichts In 
und leyd, Es kommt Die zeit,truͤbniß uns verlaſſen, Und 






treulich er es mennet. der ſeine pflicht. 


5. Was GOTT thut, das iſt 
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kelch gleich ſchmecken: Der Und mar ung fpinuen-feind, 
bitter ift nach meinem wahn, Bleibt doch in allen nöchen, 


den, Weil doch zulegt Ichſten, Deraferdeftefriund. 
werd ergdgt Mir ſuͤſſem troftjs. Er fan mit taufend beiden 
im bergen, Da weichen alle Sich fo und fo verkleiden In 
ſchmertzen. ‚wilder oͤwen⸗haut; Iſt aber 
6. Was GOTT thut, das iſtſtreu von ſinnen, Und wird bey 
wohl gethan, Dabey will ichſhm von innen Ein vatterz 
verbleiben :,: Ed mag michhertz geſchaut. — 
auf die rauhe bahn Noth, todſs. Mit unbekandten wegen 
und elend treiben, So wird Iſt er uns uͤberlegen, Sein 
Gott mich Gang vaͤtterlichſrath kommt uns nicht bey, 
In feinen armen halten JDoc) bleibt fein weiſer Handel 
- Drum laß ih ihn nur wal-JUnd unerforfäter wandel 
RE. Won alleın fadel frey. 
0.5 7ER 
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ich mich begnügen An feiner+7.18.Inallen meinen tha. 


3. Was GOTT hut, dasıtlYErren fehn! Den aus den 
‚wohl gethan, Er wird michjereuge ſchlieſſen, Ohn mel: 
wohl bedenden :,: Er, alsihen, wie wir wiſſen, Rein 


Da öffentlich erſcheinet, Wiegunbarmhergig haffen, Fiiwi- 


4. Er, weiß ſich anjuſtellen, > 
wohl gethan, Muß ich den Als ſtuͤrtzt er uns zuc haen, 


Laß ich mich doch nicht ſchre Und möcht er ung auch tOde 
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7. Er pfleget feinen frommen GOt! Eh mid berückt des 
& grauſam fürzukommen, ungluͤcks flarde vott- 

Wer weiß es, was er ſucht? 4. Dann gaͤntz lich ich vertraue 

= Er leitet uns zum guten, Und deiner güte, Es freuet mic) 

halt durch ſcharffe ruthen Uns dein vatterlich gemüurhe, So 

in der kinder zucht. gerne hilfft: darum ſo ſing ich 

3. Drum, o betruͤbte ſeelen! di, Weil fo viel guts du haft 

Schaut aus den trauer-hoͤlen gethan an mir. 

Auf ſeines troſtes licht; Dem,| 449. Mel. des 42 Pfalms, 
der euch hat geguälet, Und Fe GOTT fügt, fo laß 
wund geſchlagen, fehler, Es ichs gehen, Seine all⸗ 

auch an huͤlffe nicht. 5 weiß gar wohl, Wie es 
9. Gedenckt, was Dort ge⸗um mich jetzt thut ſtehen, Von 
ſchrieben: Uns, die wir GStt ihm nichts mich ſcheiden ſoll, 
recht lieben, Nuͤtzt alles creut Er allein mich wohl vergnügt, 
und pein, Das lehd muß unſre Drum fo ſey es wies GOTT 
wonne, Der regen unſre ſon⸗fuͤgt: Wies EOtt füger, wies 
ne, Der tod das leben ſeyn. GOtt füget: — ſo ſey es, 
2% 448. Mel. Des 8 Pfalms. wie GOtt füget | 
Je lang, wielang, wilti2. Wie GOtt fügtin meinen 
"du, Herr, mein ver⸗ſachen, Bin ich auch zufrieden 
geſſen? Wie lange fol mich inẽ Er, der groſſe HErr wird 
En und kummer freſſen? Wie machen Alles gut, mich laffen 
lang verbirgſt Dein angeſicht nicht. In ihm leb ic) fletö ver- 
für mir? Wie lang. fol ſich gnuͤgt, Herrlich iſt ed, wies 
mein hertz ſelbſt ängften hier?) GOtt fuͤgt, Wies EOtt fügen, 
2. Wie lang wilt du den ruͤ⸗ wies GOtt füget, Drum jo 
cken zumirfehren? Wie lan⸗ ſey ed, wies GOtt füget. 
ge ſoll der feind ſich Dom em⸗3. Wies GOtt fuͤgt, ſo mag 
poͤren? Laß. fehen mich dein es lauffen Seine wege grad 
gnaͤdig angeſicht, Ad! laß hinaus; ES hilfft ja nicht 
vn ja im tod entſchlaffen haar austanffen, Kommt Die 
trübfal glei) zu haus, Sey 
2. Daerr mein GOtt! mein du doch dabey vergnugt, Weil. 
ſehnlichs ſlehen höre, Und dirs gut iſt, wies GOtt fügt: 
nimm mich an, der ſeelen un Wies GOtt füget ꝛꝛ. 
fall wehre; Ad komm! ahla. Wird GOttfuͤgt in 
hilff! und rette mich, mein leben, Kanſt du jan 















Se und Zufriedenheit. Be 
derſtehn, GOtt wird wohl 
ein beſſers geben, Welches gar 
nicht mag vergehn, Bleib nur 








muß geſchehn, DBorgejehn. 
— Wann der himmeldich will 
egnen, So empoͤrt die erde 





es, wir SOTT fügt: Wies dich; Sol was wibdrigs Die 
BDLfugei:e ‚Ibegegnen ? Wirt du ihm 
5. Wles GOtt fügt in mei⸗durch widerfichn Nicht ent⸗ 
nem leiden, Mit gedult ichs gehn. 


mein gewinn, Seele,fepdenniwegt: Der für alles forge 
wohl vergnügt Mit dem alziträgt Diefer ſorgt auch für 
ten, wies GOtt fügt: Wies dein giude: Deine ſtunde 
GOtt fuget ze. kommt ja wohl, Wenn ſie ſoll. 
6. Wied GOtt fügt auch in Iſt dir mancher überiegen, 
dem ſterben, Will ichs gerne Oer es nicht verdienet hat? 
nehmen an, GDit laͤßt mich Glaube, Gottes dunckler pfad 
Drum nicht verderben, Weil Iſt gar weit von unſern we 
er mie Dort geben kan, Was gen, Undes iſt doch alles gut, 
mich ewig wohl vergnuͤgt, Ey Was er thut. 


€, 


fo fen es wiss GOTT fügt.\6. Haft du angft non bhfen 


Wies GOtt füget, wies GOttleuten, Ihre bosheit, die dich 
fuüget, Drum fo ſey es wies kraͤnẽt, Iſt mit Gottes macht 
Gott fuget. Sk : Bil > I 
A Er ., und tod beftreiten? Waffnet 
0. In eigener Melodie. Ih und hoͤle fich Wider dich? 
Ohl dem menfchen! deri7. Wille, wen Die allmadır 

von hertzen Ale, was ſchützet, Den erfihlast Fein 






ihnüderfant, In des Hoͤchſten donner knau, Od der dieen . 


hände ſtellt; Der nicht mit wolcken fag Gleich nit lamın 
vergebnen fhmergen Seines und keulen bligets a, ob⸗ 
ungluͤcks ride nacht Truͤber gleich Die gange welt Bricht 
macht. — und faͤllt. 
2. Denn es ift doch nur ver⸗8. Drum ſo leb in GOtt mit 
gebens, Daß ein menſch, der freuden, Warte von des Höch⸗ 
ſterblich iſt, Immer ſich mit ſten hand, Was er dir hat zu⸗ 
ſorgen frißt, Weil der ſtiffter erkannt: Schicke dich auch 
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u et8 lebens, Ades, wie es wohl zum leiden, — 
li a | gern 









treu adzeitvergnägt, Selig iſt ſih Nur vergeblich wider . 


trage hin, SEfuwundenmiris. Geht Dein zeitlich heil zu= 
beſcheiden, Das, mas ewig ruͤcke? Werde nicht jofehrber 
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gern zu allem ſtill, Was et wirfts wohl machen, Dir be⸗ 
will. fehl ich meine fachen. 
= GOtt weiß alles wohl zuls. Laſſe gifft den fatan fpenen, 
machen, Darum, wer ſich Und mit funden bligen drein: 
ſteiff und veſt Auf des Hoͤch-Laß die klatſche⸗maͤuler ſchrey⸗ 
ſten huld verläßt, Und ſichſen, Und die neider poͤltiſch 
gern in allen ſachen Unter feidfenn ; GOktes huͤlff und wun— 
sen willen biegt, Lebt ver⸗der⸗ſchicken Son noch Dar 
gnuͤgt. Pe au verrüden. 


451. M. Ach was foll ich fün. + Mel, des 42 Pfalms, 


Son Flagt mit angſt und 
Ohl mir, FEfus, meine ZY Ichmergen, Zion, GOttes 
freude, Lebet noch, und werthe ſtadt, Die ertraͤgt in 
ſchafft mir ruh, Wan ich angſt ſeinem hertzen, Die er ihm er⸗ 
und trübfalleide, Spricht er waͤhlet hat? Ach! ſpricht ſie, 
mir g sfreundlic zu. Run, mie hatmein GOtt Mich ver⸗ 
in milde JEſu Halten ; SEzlaffen in der noth, Und laͤßt 
fus, J Sfusfolles walten. mid} fo harte prefjen, Meiner 
2% as fol graͤmen mich er⸗hat er. gang vergeſſen? | 
muüuͤden? Unfall trag ich mir. Der GOtt, der mir hat 
gedult, Bin mit meinem glüdverfproden Seinen bey ſtand 
Bi Sp mir goͤnnet jederzeit, Der laßt ſich verge- 
Ottes huld. Menſchen, ſeh dens fuhen Test in meiner 
AN find betrüglich, Du, mein traurigkeit! Ach! will er dann 
hertze gehe kluͤglich. fuͤr und fuͤr Grauſam zoͤrnen 
3. Mancher freund wohl huͤl⸗ uͤber mir? Kan und will er 
fe gerne, N vermögen ift zu ſich der armen regt nicht, wie 
ſchwach. Mancher heuhlervorbin, erbarnen? 












tritt von Fer Der dochz. Zion, o du vielgeliebter 


wuͤßte rath zur ſach. Solt ich Eprach zu ihr des Herren 
nun auf menſchen bauen? mund: Zwar, du biſt jetzt die 
Nein, auf JEſum will ich betruͤbte, Seel und geiſt iſt dir 
trauen. verwundt: Doch ſtell alles 
4. Wunderlich hilfft der er-itrauren ein! Wo mag eine 
retter, Soden armen kan er⸗mutter feun, Die ihr eigen 
hoͤhn: Wunderlich die ſtoltzen kind Fan haffen, Und aus ih⸗ 
ſpoͤtter Muͤſſen noch zu grun⸗ rer ‚forge laſſen? BER 
degehn. Wunder⸗GOtt, Dulg —9 Id Öt 
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finden Einen folden mutter See ee 
ſinn, Da dic liebe Fan Here Ile ſtets ar 
ſchwinden, So bleib ich doch, 2. Deine ftardegnaden-hend 
wer ich bin: Meine treu bleibt Hat mich liebreich aufgenom⸗ 
gegen dir, Zion, o du meine men, Als ich in das vatterland 
ier ! Du haſt mir mein hertz Derer ſterblichen gekommen. 
beſeſſen, Deiner kan ich nicht Greifft der ſatan gleich nach 
Dergeffen. mit; Dennoch bleib ich ſtets 
5. Laß dich nicht den ſatan an bir. | \ 
blenden, Derfonft nichis als 3. Sucher die verberbte welt 
ſchrecken kan: Siehe, hier in Mich aus deinen arm zu reife 
meinen handen Hab ich dich fen, Will fie ehre,laftund geld 
geſchrieben an: Wie mag es Mirnach ihrer art derhelſſen: 
Dann anderſt ſeyn? Ich muß O! fo ſptech ih bald zu ihr: 
ja gedencken dein: Deine mau: Daß ich bleibe ſtett an dir. 

ten will id) bauen, und dich 4. Reittct mich mein fleiſch und 
fort und fort anſchauen. blut, Meinen JEſum zu der⸗ 
6. Du biſt mir ſtets vor den laſſen, So dekomm ich ftiſche 
augen: Du liegſt mir in mei⸗ muth, Ihn noch feſter anzu ⸗ 
nem ſchoos, Wie die kindlein, faſſen, Und ich ſeuffſe fͤr und 
Die noch fangen, Meine treu zu fur: Dennoch bleib ih His 
dir iſt gro Mich und dich ſol an dir — 
ketne zeit, Keine noth, gefahr 5. Bricht des creutzes Turm 
noch ſtreit, Ja der fatanı ſelbſt herein Uberfaͤlt mich angft 
nicht ſcheiden, Bleib getreniniund leiden, So vermag Do 
‚Deinem leiden. keine prin Dei Don meinem 


| ——— haupt zu ſcheiden. Und ich 
Don der Treue und Beibreibin mein panier: Den- 
ſtaͤndigkeit im Guten. 


noch bleib ip ſtets andir. 
. 2 
| 453. In eigener Melodie. 
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6, Selbſt im finfiern todess 
— — thal Bleibt Die freundſchafft 
© enoch bleib ich ſets an dir, UNGELLENNEL > Ich empfinde 
Mich verlanger dort und bier, Feine quaal, Wann der lebens⸗ 
mess: zfurft mich kennet. Sterbend 
ruff ich mit begier: Dennoch 
hleib ich ſtets an i 
7. Dennoch bleib ich Pets an 
ir, Dabep fol es suis blei⸗ 
A. 


(I 
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— 





Mein eriöfermeinvergnägen:,: 
Nur an deiner bruſt zu liegen, 
En — = 


Bneines Iebens fohönfie ser! 
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vetrlier, Will ich mich die gantz ans end gib mir, Du haſts al: 


mE Von der Tin | | 
ben, Daß ich niemahls dichſabwenden, Beftändig fern 





berichreiben. Darum fing ich lein in Händen, Und wen dus 
fchonaähier: Dennod) bleib giebſt, der hatt umfonft: E3 
ic) ſtels an die. inag niemand ererden, Noch 
‚454. In bekandter Melodie. erwerben Durch werde deine | 
—5— ruff zu dir, Herr IJE⸗gnad, Die uns errett vom 
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ſu Chriſt, Ich bitt, erhoͤrſſterbhen. | 
mein Elagen, Verleih miris. Ich lieg im flreit und mis 
gnad zu diefer frift, Laß mich derſtreb, Hilff / HErr Chriſt, 
doch nicht berzagen, Den rech/mir ſchwachen, An deiner 
ten glauben, HErr! ich meyn, gnad allein ich klehy, Du kanſt 
Den wolleſt du mir geben, mich ſtaͤrcker machen, Konnnt | 
Dir zu leben, Mein'm naͤch⸗ nun aufechtung her, ſo wehr, 
ſten nutz zu ſeyn, Dein wort zu Oaß fie mich nicht umſtoſſe, 
halten eben. Du kanſt maſſen, Daß mirs 
2Ich bitt noch mehr, o HErr nicht bring gefahr, Ich weiß, 
mein GOtt! Du kanſt es mir du wireſts nicht laffen- 
wohlgeben, Daß ich nicht wie⸗ 455. In eigener Melodie. 
der werd zu ſpott, Die hoff: Einen JEſum laß ich 
nung gib darneben, Voraus A nicht, Weil er ſich für | 
rm muß hie davon, Daßſmich gegeben, So erfordert 
ich Dir mög vertrauen, Und meine pflicht Kletten-weis an 
nicht bauen Auf mich undauflihm zu kleben, Er iſt meines | 
- mein thun, Sonft würds michllebens licht, Meinen IJEſum 
eigenen. laß ich nicht. 
3. Verleih, daß ich aus her ꝛ2. JEſum laß ich nimmer 
tzens⸗grund Den feinden moͤgſnicht, Weil ich ſoll auf erden 
vergeben, Verzeih mie auchlleben, Ihm hab ic) voll zuver⸗ 
zu diefer Rund, Schaffmireinificht, Was ich hab und bin, 
‚neuesleben, Dein wort meinjergeben, Afes iſt aufihnge: 
ſpeis laß allweg ſeyn, Damitfricht, Meinen JEſum laß ich 
mein feel zu naͤhren, Mich zujnicht. | 
wehren, Wann unglud gehtl3. Laß vergehen das gefiht, | 
daher, Das mich bald moͤchtſEchmecken, fühlen, riechen, | 
abkehren. hören, Kommt das letzie ta⸗ 
. £ab mich Fein luſt nodigeszlicht, Soil die welt | 
ice von dir In Diefer weltinicht berhören, Bann d 
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und Beftänbiokeit im Guten. 27% 


benszfaden bricht, Meinens. Obgleich dornen Wihvon 
Eſum laß ich nit. vornen Und von hinten gang 
4. Ich werd ihn aud) laſſen umziehn; Laß der liebe Meine 
nicht, Bann ihnundahingesittiebe, JEſu! nimmermehr 
langet, Wo vor feinem ange⸗derbluͤhn. 
ſicht, Aller frommen glaabelg. Weitzen⸗koͤrner, Unkrauts⸗ 
pranget, Mich erfreuet ſein doͤrner, Hier zuſammen muͤſ⸗ 
geſicht, Meinen IJEſum laß ſen ſtehn: Doc die dehden 
init. Aird BOtt ſcheiden, Wann 
5. — — — or die erndte wird angehn. 
mel nicht, Meine feele wunfät|., gaß Hoch Feirien Ro | 
und fehnet: SElum münfbrheinge Strennlennuene 
fie, und fein Licht, Der batlpanp, Ob der vrage Styon 
mid mit GOtt verfohnetjaug ſchwache Lamtet, und 
und befreyer vom gericht, urchreicht Das land. — 
Meinen JEfum laß ich nit. ” 
6. Zefum laß ih nicht von 
mir, Geh ihm ewig ander ſei⸗ 




























6. Biſt du Fleine? Sch nur 

reine, Kleine heerd ! und 2 
ten, Chriihelaftmihfürnnpigeften: Sen geduliig, Led 
für Zu dem lebens⸗brunnen —— Vor der welt, und 
leiten. Selig, wer mit mir fol efrey. a 
ſpricht: Meinen JEſum lafl7. Schmale wege, Engefige 
ich nicht. un, * — * 
— —— ie, Wandeln ſollen, Wann wir 
| wollen Ohnx anſtoß lede hier. 























ei Erielamende, Meine 


eifeligkeit, . > er 
9. Eifer Hafen, Unterlagen, 
Bas nur GOtt zuwider if, 
— == aa Ne zu ef ! 
 Tohuß umd panier, arnad) ſtreht ein wahres 
2. Eebensequele, Klar undſChrift. 
helle Biſt du, wann ih Bigiro. HErr! gib gnade, Daß 

pfind; Gib mir Fräffte Zus kein ſhade Wich betreff, dein 
aͤffte W ih danſchwaches find: Hilff — 
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376 Von dem Vertrauen | 
fen Mic) 9 Vis ich end⸗ nicht alles unnoͤthige ſchmer⸗ 


lich uͤberwind. ‚sen, Die ihr euch machet, o 
Von dem Vertrauen tbötihiehergen. 
und Zuverficht. 5. Zweifel und forge verſtel⸗ 


457. Mel. JEſu / bilfffiegen. en Die frommen; Glauben 
SC Hriften erwarten in al⸗ Und hoffen bringt ehre bey 
| I len fällen JEſum mirfe GOtt. Seele, verlangft du zur 
ner allmaͤchtigen band ; Dir, Kube zukommen; Hoffe, dem 
ten in fiürmen und lobenden hoͤlliſchen feinde zu fpott. Ob 
wellen Sind fie gebauet auf auch Die göttliche hülffe ver- 
felfichtes lands Wann fie be-/borgen! Trauedem Höchften, 
Fürmmerte nächte bedecken, und meide die forgen. , 
Kan doc ihrgrauen fie menig,6- Gutes und ale erwuͤnſchete 
erſchrecken. gaben Werden dir, bis mar 
2. Jauchzen Die feinde zur dich leget ins grad, Folgen, ja 
rechten und Linden? Hauet wirſt ſelbſt den himmel nody 
und friſſet Das blindendedaben,En warum ſagſt du den 
ſchwerdt? Laſſen doc Chriſten ſorgen nicht ab; Werde doch 
Die haͤupter nicht finden, De⸗in Dir recht ruhig und ſtille; 
nen ſich JEſus im hertzen ver⸗Diß iſt Des Vatters, der dro⸗ 
Hört; Wüten die feinde mit ben iſt, wille. 
ſchnauben und toben? Lernen 7. Freue dich, wann du ſtatt 
ſie GOttes gerechtigkeit loben. freundlicher blicken, Manz 
3. Geben die felder den ſaa-cherley jammer, anfechtung 
men nicht wieder, Bringen die und noth Duldeſt; und wiſſe, 
Gallen umd auen nichts ein; was GOTT will erquicken, 
Schlagen die fhlofen die Muͤſſe mit JEſu durch leiden 
fruͤchte darnieder, Beenneniund tod. Wilftdu mit leben, || 
Die berge vom hitzigen [Hei ?\So muſt du mit ſterben, An⸗ 
Kan doc ihr hertze den frie⸗ders kan keiner den himmel er⸗ 
den erhalten, Weil es den erben. 
Schoͤpffer in allem laͤßt waltẽ: 8. Voͤllige 













pt, ige wonne, verklaͤrete 

4. Diele verzehren in aͤngſtli⸗ freude, Himmliſche güter,uns 

hen forgen Kräfte, geſund- denckliches heyl, Werden dir 

heit und kuͤrtze der seit: Da einſten auf em iger wende Uns 
‚do im vathe des Hoͤchſten ter den engeln und menfchenzu | 
verborgen, Wann und mo je-Icheil; Wannder HErrpräche 
dem fein ende bereit: Sind es lig am ende wird kommen, 


* And 
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RER und Zuberſicht. 377 
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Und zu ſich ſammlen die heerdeſgutes ſtifft? Ich will es thun 
der froͤmmen. bon gantzer ſeelen, Dein hertz 
9. Seine allmaͤchtige ſtaͤrckeſſen gantz auf ihn gericht, So 
beweiſet In den ohnmaͤchti⸗kan mein hoffen mir nicht feh⸗ 
gen maͤchtige krafft: Dannllen, Dann ihm fehle macht 
wird alleitie fein name geprei⸗ und willen nicht. | 
jet, Wann er den sagendena. O mie To wohl gefhiche 
freudigkeit ſchafft Demnach, der feelen, In dieſes ewgen 
o JEſul gib, daß ich dir traue, Vatters ſchoos! Ach laß mic 
Wann ich die huͤlffe nicht ſicht-dich allein erwählen, Reiß 
barlich ſchaue. mich von allem andern los: 
458. Ziel. Des 66 Pfalms, ap mid mit ſtarcken liebes⸗ 
GFXxrewge sOtt und hoͤch⸗ ſeilen Zu die ſtets angezogen 


was da kinder heißt, Die iedghn verweilen, Bey dir, mein 
| bens-quel, der welt berather/ GOtt und Batter!! ein. 

Den unfer glaub als Schoͤpf⸗ 39. IE. In dich bab ich gebe 
fer preißt, Der diefe welt aus SCH weiß, mein GOtt Daß 
feinen ſchaͤtzen Blos duech ſall mein thun Und wer 

























dir kommt gluͤck und fegen. 


‚der nad) feinen weifen fügen, 
Was du regierſt, das gehtund 


Zeit, magß, gewicht und ord⸗ 
nung haͤlt; 
2. Der hat fein hertz zu mirſz. Da ſteht in keines menſchen 
geneiget, In feinem eingelieb⸗ macht, Daß fein rath wird ins 
ten Sohn, Den er von ewig⸗werck gebracht, Und er ſeins 


herrſcht auf GOttes thron, ſten rath der machts allein, 
Um deſſen willen will er heiſ⸗Daßmenſchen rath gedehe. 


ich vaͤtter⸗ſeinem much, Diß oder jenes 
ſey ihm gut, Undift doc) weit 
gefehlet; Offt ſieht er auch 
fuͤr ſchaͤdlich an, Was doch 


bundes⸗GOtt, Aus 
lich fi) mir erweifen, In aller 
leibs⸗ und ſeelen⸗ noth. 

3. Solt ih nun nicht dem ı 2 
Vatter trauen? Soltidniht/5Derfelöflermahlet. 
wann mich unglück trifft,4. So faͤht auch offt ein weis 
Bon zuverſicht aufs endeſſer mann Ein gutes wer 
] u feine sucht vielhwar froͤlich an, Und bringts 
eıktbfh) BI - doch 


— 














ſte Vatter Bon Men So ſtellt Dein Find ſich, 


‚fein wort hat aufgeftelit, Undiauf deinem willen ruhn, Bon 


fen Mein Vatter und meinz. Offt dendt der menſch in 
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ſteht Aufrechten guten wegen. 
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keit geseuget, Und der nunigangs ſich freue: Des Höhe» 


378 Bon bem Vertrauen 


Bi. | a 
doch nicht zum flande: Erjrr. Iſts werd von dir, jo | 
baut ein ſchloß und veftesjhilffts zu glück; Iſts mens 
haus, Doch nur auf lautermilichensthun, fo treibs zurüd 
ſande. Und aͤndre meine ſinnen. Was 
5. Wie mancher iſt in ſeinem du nicht wuͤrckſt, pflegt von 
ſinn Saft über berg und ſpiſich ſelbſt In kurtzem zu zer: 
Ken hin, Und eh er ſichs berſterinnen. | 
het So liegt eꝛ da, und hat ſein 12. Soltaber dein und unfer 
fuß Vergebens ſich bemuͤhet. feind An dem, was bein hertz 
6. Drum, lieber Vatter! der gut gemeynt, Beginnen ſich zu 
du kron und ſeepter traͤgſt im raͤchen? Iſt DIE mein troſt, 
himmels⸗thron, Und aus den daß feinen zorn Du leichtlich 
wolcken blitzeſt, Bernimmjfonneft brechen. 

mein wort und hoͤre mich Vom 13. Tritt du zu mir, und ma⸗ 
ſtuhle, da du ſitzeſt. che leicht, Was mir ſonſt faſt 
7. Verleihe mir das edle licht, unmoͤglich deucht, Und bring 
Das ſich von deinem angeſicht zu gutem ende, Was du ſelbſt 
In fromme ſeelen ſtrecket, angefangen haft, Durch weis⸗ 


And das der rechten weisheit heit Deiner haͤnde. 


krafft Durch Deine krafft er⸗14. Iſt gleich der anfang et⸗ 
wecket. was ſchwer, Und muß ich 


8. Gib mir verftand aus dei⸗gleich Ins tiefe meer Der bits 


nechoh, Auf daß ich ja nichtitern forgen tretten, So treib 


ruh und ſteh Auf meinen eig-|mich nur ohn unterlag, Zum || 
nen willen: Sep Du meinjjeufsen und zum baten. | 


’ 


freund und treuer voth, Was 15. Wer fleiffig baͤtet und die 


gut iſt zu erfülen. traut, Wird alles, da ihm 


auch mir, O meiner feelenlipn freudig 


9. Prüfaes wohl, und was ſonſt fürgraut, Mittapferın ' 


mir gut, Das gib mie ein; muth bezwingen; Sein ſor⸗ 


1003 fleifch und blut Erwaͤh⸗ gen⸗ſtein wird in der eil In 
Set, Das verwehre. Der hoͤch⸗tauſend ſtuͤ i | 
fie zweck, Das befte theil, Sey ſ16. Der weg | 
Deine lieb und ehre. fat wild, Mit Dorn und bes 
10, Was dir gefalit, das lapleen ausgefüllt; Doch wer 
| 9 gehet, Komme .. 
fonn und zier! Sefafen und endlich, HErr! durch deinen | 
belieben; Was dir zuwider, Geiſt, Wo freud und wonne 
laß mich nicht In werd undifiche.. 0 —0— 
ihat verüben. 17. Dubift mein — 
| RN dr dl 
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| bein End, Was ich bey mie Troß dem ſchwe⸗ 
nicht hab und find, Haſt du zuren — creutzes-joch! GOtt, 
aller gnüge; So hilf nun, mein Vatter, lebet noch. 
daß ich meinen ſtand MWohlis. Trotz des bittern todes zäh: 
hait, und herrlich ſiege. nen! Trotz der welt, und allen 
18, Dein ſoll ſeyn aller ruhm denen, Die mie find ohn ur⸗ 
und ehr, Ich wid Dein thun jeifach feind! GOtt im himmel 
mehr und mehr Aus hocher⸗ iſt mein freund. 
freuter feelen, Vor deinem 7. Laß Die welt nur immer 
| bolE und aller welt, Sp langlneiden: Wil fie mic) nicht 
ich led, erzehlen. länger leiden, Ey fo frag ich 
KEN eigener Melodie, nichts darnach: GOtt iſt rich⸗ 
He Filet — erben 

es aleich bismeilen!g, Wil ie mi gleich bon 

| —— treiben; Muß mir doch 2 
_ feinen, As wann GDtt himmel bleiben. Wann ich 
Fessee> u — himmel krieg, ab 
ich ales zurgenüg. | 
Et Belt, ih will dich BR 
ee laaſſen, Wasdu liebeft, will ich 

und weiß ich diß: SOTT e ' 
= Shaſſen: Liebe du den erde-koth, 
DJund laß mir nur meinenGort ) 
10. Ah HErr! wann ich dich 

nur habe, Sag ich allem an 
dern abe: Legt man mid 
Igleich in das grad: Ah 

— iſt. HEre! wann ich dich nur ha 


3. Gleichwie vaͤtter nicht baldl+sı. In bekandter Melodie. 
geben, Wornach ihre kinder Arum ſolt ich mich dann 
graͤmen? Hab ich doch 
Chriſtum noch, Wer will mir 
den nehmen?Wer will mir den 
4. Seiner kan ich mid) getroͤ⸗himel rauden, Den mir ſchon 
ſten, Wann die noth am aller⸗GOttes Sohn Bey gelegt im 
groͤſten: Er iſt gegen feine kind glauben? 
Mehr, als vatterlich gefinnt.2. Nackend lag ich auf dem 
5. Stoß Dem teufel !troßdemiboden, Da ich kam, Daid 
braden es Fan:ihre * nahm Meinen odem; 


" B ackend 
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Radend. werd ich auch hinzie⸗ geiſt Ans viel tauſend nöthen, 


will ihn Denuod) froͤlich eh⸗Hier ift Eein recht guth zu fin⸗ 


- wird es menden, Er weißſſand, Kummer der gemüther : 
wohl, Wie er fol AU mein Dort dort find Die edle gaben, 
ungluͤck enden. Ma mein hirt, Chriſtus, wird 
5. EOtt hat mich bey guten Mich ohn ende laben. 


tagen Offt ergoͤtzt, Solt ihlır. HErr, mein hirt, brunn 


mit maffen Sein gericht/ Kanfuns ſcheiden: Ich bin dein, 
mich nicht Gang und gar verziweil du dein leben Und bein 


. 6. Satan, welt undihre rot:|gegeben. 


f 


hier Thun, alö meiner fpotzbid) faffe, Und dich nit, O 
: ten. La fie fpoiten, laß ſie la⸗ 


Wolt ihn aud) der tod anfrei: 


DdreH, Sondern reißt Unfern! 


30 GebätBobeund DanesLicher 





ie hatten fliehen. leiden, Und macht bahn, Daß 
Guth und blut, leib, fee man Fan Gehn zur himmels⸗ 

— leben ft nicht mein, freuden. 

GOtt allein ft es, ders gegesig. Allda will mit ſuͤſſen ſchaͤ⸗ 

ben: Will ers wieder zu ſich tzen Ich mein hertz, Auf den 

kehren, Nehm ers bin, Ich ſchmertz, Ewiglich ergoͤtzen. 


ben, Wann ich werd Bon ee das thor des Biken 








ren. den, Was die welt In ſich 
4. Schickt er mir ein ereutz zuhhaͤt, Muß gar bald ver: 
tragen, Oringt herein Angſt ſchwinden. 

und pein, Solt ich Drum ver⸗10. Was find dieſes lebens 
zagen? Der es ſchickt, derſguͤther? Eine band Voller 






zlAuch nicht etwas tragen ? jaller freuden! Du biſt mein, 
Fromm iſt GOtt, und Hartl bin dein, Niemand kan 


laſſen. blut, Mir zu gut, In den tod 


ren, Können mir Nichts mehrlı2. Du biſt mein, weil 2 


BE licht! Aus dem bergen 

- Sen, GOtt, mein heyl, Wird laſſe. Laß mich, laß mid) hin 

in eil Sie zu ſchanoen mahen.dge ängen, Da du mich Und 

7 Unverzagtund ohne grau) did) Eieblich werd umfan- | 
en Soll ein Chriſt, Wo er if, Bi N 

85 ſich laſſen ſchauen, Schar Lob⸗ und Danck⸗ 

Eieder auerlen Leibes⸗ 
un nd © see en⸗ Köthen. | 

62, In en Nelodie. 
ch GOtt! er mein 


=: 






ben, Sonder muth Dennod) 
gut Und fein ſtille bleiben. 4 
8. Kan uns doch kein tod nicht⸗ 
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Laß mich in meiner noth nichimog überwinden, Und mid) 


gar verzagen, Du weiſt meinlalzeitin deinem haus laf fine 
ſchmertz, Erkennſt mein hertz, den, Zum preis und dand, 
Haſt du mirs auferlegt, ſo Dit lodgefang, Wid ich mit 
hilff mirs tragen. dir in liebe mich verbinden. 

2. Dhn deinen willen fan mirſs. Daß du und ich in ewigkeit 


EEE EDS 


nichts begegnen, Du kanſt ver⸗ beyſammen Verbleiben, und 


fluchen und auch wieder ſeg ich Deinen theuren namen 
nen, Ich bin dein kind, Und Preis inniglich, Das bitt ich 


habs verdient, Gib warmen dich, Und ſing aus meines here 
ſonnen⸗ſchein nach trüben re⸗tzens grunde: Amen. 
gen. 463, M. HErr Jeſu Chr. du 
3. Pflantz nur gedult durch Ch GOit! wie mancher 


dein'n Geiſt in mein hertze kummer macht, Daß ich 


Und hilff, daß ic) es acht fuͤr mich hertzlich Erande. Wann 
keinen ſchertze, Zu Deiner zeitlich bey mancher truͤben nacht 
Wend ab mein leyd, Durch An tauſend Dinge dencke, 
marck und bein dringt mir der So gehn Die ſeufzer zu Die aufs 
groſſe ſchmertze. Ach lieber GOtt! ach mercke 
4. Ich weiß, du haſt noch mei⸗drauf, Und troͤſte mein gemuͤ⸗ 
nee nicht vergeſſen, Das ich the— 
für leyd mie ſoit mein hergl2. Solls ſeyn, daß ich mein 
 adfreifen. In aler noth Denck bisgen brod Mit thraͤnen noch 


ih an GOtt, Wann er mich muß eſſen; So wirſt du doch 


ſchon mit ereutz und angſt laͤß in keiner noth Mich, als dein 
preſſen. ſ Find vergeſſen, Dein kind, 


5. Es hat kein ungluͤck nie ſo das du von kindheit an, Auf 


lang gewaͤhret, Es hat doch mancher dorn-und rofenz 


endlich wieder aufgehoͤret bahn, Recht wunderlich ge⸗ 


Beut mir die haͤnd, Und machsffuͤhret. 


"ein end, Auf dieſer erd mein|a. Mein hertze ſorgt zwar 


hertz ſonſt nichts begehret. fruüh und ſpat, Wie diß und 
6. Soll ich noch mehr um dei⸗das wird kommen. Und wañs 
net willen leiden, So ſteh mir, nun alle ſorgen hat Recht 
HErr! mit deiner krafft zurlaͤngſtlich durchgenommen, 
feiten, Sein ritterlich, Beſtan⸗- So hat es doch nichts ausges 
diglich Hilff mir Die ſeelen⸗richt, Drum will ic) meine zu⸗ 
ie Mi au Sa ———— dich, und ſonſt 
Das ich durch deinen Geiſtlnichts, ſtellen. 
nn. a: 4, Gib 
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— —— — — 


4. Gib mir gedult, damit ich mein GOtt! biſt menſch ges 


ſtets Die ſorgen uͤberwinde, bohrn, Und führeftung u. | 


Und ſich der ander desgebäts deinen tod Gang wunderli 


Yufdeine forge gründe. Der aus aller noth. 
geift iſt willig, aber Doch Dasja. JEfu, mein HErr umd, 
fleiſch fühle feine ſchwachheit GOtt adein, Wie füß iſt doch 
— Drum fey du meineder name dein! Es Fan kein 
trauren ſeyn fo ſchwehr, Dein 
* ich nur dich, fo hats ſuͤſer nam erfreut vielmehr: 
2iet noch Mit mir und mit Kein elend magfo bitter feyn, 
den meinen. So muß durch le⸗ Dein ſuͤſſer troft es lindert | 
ben und durch tod Die gnaden-fein- 
fonne ſcheinen. Softreichtderis. Ob mir gleich leib und feel 
Fummer ganglich hin, Zufrie vperſchmacht, So gib, o 
den, unvergnugter finn HErr! daß ichs nicht at, 
Dann GOtt bleibt mein ver Wann ich dich hab, fo hab ich 
gnügen. wohl, Wasewig mid) erfreus 
ar MT. Unfer Vatter imzc.ienfol: Bin ich nur dem mit 
Ch GOtt! wie mandesileid und feel; Was Fan mie 
hergeleyd Begegnet mirkhunfünd, tod und höll? 


Br öl 5 — zeit! Der fchmalels. Kein beſſer treu anf erden 


—* 


weg iſt truͤbſal voll, Den ich iſt, Dann nur bey dir, HErr 
zum himmel wandern ſoll, JEfu Chriſt! Ich weiß, daß 
Wie ſchwerlich laͤßt fich fleiſch du mic) nicht verläßt, Dein 
und blut Beswingen zu dem wahrheit bleibt ja ewig veſt: 


ewgen guth? * Du biſt mein rechter treuer 


2: Wo ſoll ich mid) dann wen: hirt, Der eiwig mid) behuten 


ar an hin? zu dir, Herr SE-wird. 
ſu! ſteht mein finn, Bey dir 7. JEſu, mein freud, mein ehr 
mein berg troſt, huͤlff und und ruhm, Meins hergens 


rat Allzeit gewiß gefunden ſchatz und 






ein reichthum! 
bat, * niemand je verlaf Ich Fans Doch ja nicht zeigen 
fen ifi, Der auf dich traut, an, Wie hoch dein nam erfreu⸗ 


HErr JEfu Ehriſi en kan, Wer glaub und lieb 


3. Dubift der groffe wunder: im bergen hat, Der wirdsers 


ah man zuvorn, Daß du, Dielgert: Wann ich an D J 


A r A 
7 ! * > 


mann, Des zeigen Deine na: "Fahten mit der that. 
menan ; Welch wunder-dings. Drum ift mirs offt und 


⸗ z TE 
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nicht freude hätt, So müßt]ass. M. Es iſt gewißlich an. 
den tod ich wuͤnſchen her, Ja ig Ch lieben Chriſten, ſeyd 
daß ich nie gebohren war: getroſt, Wie thut ihr fo 
Wer dich nicht hat zu feinemjpersagen, Wann und ber 
ED, Der ift fürwahr leben HErr heimſuchen thut, Laßt 
dig todt. uns von bergen fagen: Die 
9. Biſt du mein brautigam ſo ſtraff wir wohl verdienet han, 
werth? Seh meine hoͤchſte Solchs muß bekennen jeder⸗ 
zierd auf erd, An dem auein man, Niemand darf ſich aus— 
ich mic) ergo, Weit über aules ſchlieſſen. 
dold und fig: Gib, daß, fol2. In deine band uns geben 
offt ich dend an did, Mein wir O GOtt, du lieber Vat⸗ 
gantz gemuͤth erfreuefih. ter, Dann unſer wandel iſt 
WO ara ich wein boifen bey dir, Hie wird uns nicht 
 felzu dir, So fühl ic) freud gerathen, Weil wir in dieſen 


und troft in mir, Wann ich in buͤtten Senn, IR nur elend, 


nöthen batund fing, So wird ee ——— 
ai a ar binn: 3. Kein feucht das weitzen⸗ 
des fen D ; koörnlein beingt, Esfaldann 
| a eigen leben in die erden: So muß auh 
| 2 — unſer irrdſcher leib Zu ſtauß 
11. Drum willich, weil ich le⸗ nn aſchen werden, Eh ee 
benoch, Dir folgen unter dei kommt ů der Herrlichkeit, Die 
| nem joch : Mein GOtt! mach du, Herr Chrift, ung haft dee 
mich zum creug bereit, Es rei, Durch Deinen gang zum 
bient zum beiten aleseit, Hilff Falick 
mir mein ſach reiht greiffen an, T pas molen wir dann 
Daß ich den lauff vollenden foͤrchten ſehr Den tod auf die⸗ ii 
ı Fon. fer erden, Ed muß einmal ges 
12. Hilff mir auch zaͤhmen ſtorben ſeyn, Wie wohl ift hie 
fleiſch und blut, Fuͤr ſuͤnden geweſen, Weiher wie Sime⸗ 
mid) behalt in hut. Erhalt on entſchlaͤfft, Sein fund bes 
mein berg im glauben rein, kennt, Chriſtum ergreifft, So “ 
 Soleb und fterd ich dir alein.Imuß man felig werden... 
JEſu, mein troft! hör meins. Dein feel bedend, bewahr 
begier, Mein Heyland! ach dein leid, La} GOtt den Vat⸗ 
zeuch mich nach dir. ter ſorgen, Sein engel deine 
— 904 water 
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waͤchter ſeyn, Zu b'huͤten fuͤrſmich in den kampfes⸗ſtunden 
all'margen. Fa, wie ein henn Erfahren was dein leiden 
ihr kuͤhelein Bedeckt mit ihrenſchafft. Dadurch ich kan den 
flügelein, So thut der HErt feind beſiegen, Da fünde, teu⸗ 
uns armen. tel, hoͤll und tod Nun unter dei⸗ 
6. Wir wachen oder ſchlaffenſnen fuͤſſen liegen; So mad) 
ein, So find wir Doc desſſie auch an mir zu ſpott. 
Herren; Auf Chriſtum wies. Ich trau allein auf Deine 
Hetauffet feyn, Der Ean demſgnade, Die mir Dein theured 
ſatan wehren. Durch Adamiwort verfpriht: Es ſagt, Daß 
auf uns Eomme der tod, Chricnichts den deinen ſchade, 
ſtus hilfft uns aus aller north, Weils nie an deiner krafft ge⸗ 
Drum lodenwirdenHErren ride: Nun haſt du mid) ja 
466. Wiel, des 66. Pſalms. angenommen, Wie es mein 
EN U bit ja, JEſu! meindherge wohl verſpüuhrt; Da 
freude, Warum iſt dann ich bin flehend zudirfommen, 
it hertz betrubt? Kan daun Hat mic) dein gnaden=blid 
die freud aud) bey dem Ishdelgerüher, 
. Seymindem bergen, Dasdihls. Weil ih Dann Man dei: 
- Lieb? Ah ja, mein ZEfu nem leide Ein glicd/Wiewohl 
deine liebe Erfüllt das hertzunwuͤrdig, bin, So gib, daß 
mit freude an, Daß, wann ich ich ſtets an bir bleibe, Undin 
mich darinnen uͤbe, Sie habe deinen ſinn: Laß mich 


















zung ausſprechen kan. nicht andre helffer ſuchen, De- 
Weil aber noch nicht hantz ſitze Du mein hertz allein, Laß 
gedaͤmpfet In mir mein boſes falſche Lüfte mich verfluchen, 
Reif und blut, Und noch der Oein leben laß mein leben 
deiſt darwider kaͤmpfet, Wird ſeyn. — 
pt dadurch gefrändt dere. Gib, daß ich mich in dir er⸗ 
muth: Drum keg ich mich vor freue, Weil mich dein hertz bes 
dir mit flehen, Ach ſtarcke aͤndig liebt, Doch auch da: 
mich in dieſem ſtreit: Laß huͤtf bey kein leiden ſcheue, Weil 
femit, mem heyl! geſchehen, foldes meinen glauben übt: 
Daß ih mög uͤberwinden Gib, daß ih immer flärder 
weil. ..,.. jeinge, Und in bejiegung aller 
3. Du haſt, o Held! jaüberipein, Ich immer naher zu Die 
-  munden, Gib, mir auch uber-loringe, De wird Die freude 
windungs⸗krafft; Und laßewig feyn. 
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Das mich druͤckt ınterwärtd, 
und laͤßt mich nicht hinauf? 
Bo krieg ich Erafft, daß ich 
von allem mich entreiß, Und 
in befreytem ſtand nur deine 
gnade preis? 
we Be todes⸗ — 
—— — —— c Iqwehrt Die arme ſeele, Die 
Sea mein ae pünte Dräcdt den geil, Der 
— rinn — — — 
— — ee Mae mich doch frey AU 
— Me ul diefer fündenzhöle, Daß mein 
= — lufft — — zu⸗ 
| —— nn — Zang Eriege? ODurchbrecher! 
u 2 brich doch durch, und mach 
* nic durc bein Eohm um |mich feblich feed, Daf mein 
BE gen wie vor, mehr fo ge⸗ 
recht gefreneten, fonft fomm [TAGEN jen: <= 2 DE 
— — Ich weiß, ich liebe dich 
ch um die kron. Doch ſoll ihsreht befennen, 
2. Ah GH! erft mar ich Noch lange nicht jo viel, al$ 
recht Ein felane aller fünden,|meine feel begehrt: Esiltnoh 
Doch dein erdarmen har mihiwosin mir ich Fan es fell 
Davon frey gemadt : Runnicht nennen, Das ders 
wollen fi aufs neu fubrilemeinen geiſt in Deiner liebe 
ſicice finden, Ad) ! fo wird ſtohrt. Ach! fandid,dend 
doch meinfuß zulegt ins garnich oft, doch nur sin raume ⸗ 
gebradht: O Batıer! madllein, Oa ich mögtunverfiöhtt 
mich frey, ſiell mich auf weiten mit dir vereinigt ſchn. Rn 
raum, De fih mein geifis. Such id) die einfamkeit, 
ausbreit, wie ein fruchtbarer Und meyn ed da su finden, So 
baum. war ssfrenlic gut, wann ich 
3. Was hält mich nieder⸗da koͤnt alein Mic gaͤntzlich 
waͤrts Daß ich nihtkan aufanon mir felbft und meiner laſt 
fliegen? Was macht mid dañ entbinden, Daß ih auch ohne 
jo mattin meinem Chriſten⸗mich Font recht aleine jeyn: 
auff? Ach welch ein biey⸗ ge⸗Doch nun trag id) mit mir 
orfeh ih noch inmiz liegen, Imein armes fleiſch und blut, 
u‘ ®b5 Das 











N Mesinde mich,mein GDEk! 
Mach aller feinde ſtrick 
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nimmer in mic ruht. 


ſel feyn? Wann kommt meinlerquidet, Kuͤß in gedult des 
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Das in der einſamkeit auch Er bleibt in banden auch ein 
rechter freyer mann: Meint 
7. Gedancken plagen mich und Abba, fo will ich mich gerne 
eitle phantafeyen,Zerftreuung].affen binden, Wann ich dein 
mancherley, Die ſchwermuthffreyes Eind auf ewig bleiben | 
Der natur Die kommt nodlkan. Nur mad) mid von mie | 
wohl darzu: ad! wer wirdffrey, und Bon der argen weit, | 
mic) befreyen ? Wer zeigt zur Daß meine edle feel ihr frey⸗ 
freyheit mir Die vechte ſichreſheits⸗recht behält. | 
four ? Ich armer, ach! wiel4se. Mel.Es ift das beyluns | 
lang fon ic gebunden ſeyn? FS ift gewiß ein koͤſtlich 
Wann ſchau id) durchs geſetz ding, Sic) in gedult ſtets 
der vollen freyheit ein? faſſen, Und GOttes heilgem 
3. Die eigenliebe ſchleicht ſich weiſen wind Sich willig über: 
offt in meine glieder, Und laſſen, Sowohl bey truͤber 
ſtoͤhrt durch ihren trieb mir noth und pein, Als bey ver- 
öffters alle ruh: Diß fhlägtignugtem ſonnenſchein. Ge: 
die freudigkeit der ſeelen maͤch⸗dult erhaͤlt das leben. 

tig nieder, Kaum thut dasz. Drum auf! mein hertz, 
hertz ſich auf, fo ſchleüßt ſichs berzage nicht, Da dich ein lei⸗ 
bieder zu: Son licht und den drüder, Ach fiche zu dem 
finfternig dann ſtets im wech⸗ ewgen licht, Das Eräfftiglich 









volles licht und fleter ſonnen⸗Vatters ruth, Der Dir fo viel 
ſchein? zu gute thut. Gedult kriegt 
9. Ach GOtt! entbinde mich muth und kraͤffte. 
von allen meinen banden, Und 3. Nur friſch in: glauben fort⸗ 
was mich noch ſubtil im fleiſch gekaͤmpft, Bis ſich der ſturm⸗ 

gefangen haͤlt: Iſt das nicht wind leget, Im ereutze wird 
ſchon genug, wann eines nur die Luft gedämpft, Die 
vorhanden, Das mich noch ſich noch im fleifch veget; Dein 
hindern Fan in diefer fünden-igeift wird neue kraft ge- 
welt? Solid gebunden ſeyn, ſchenckt, Daß er fih ſtill in 
fo binde deine treu Mein ar 5 Dit verfendt. Gedult ers 
mes hertz, aufdaß id) dein gesJlanat viel gnade. 
fangner fey. 4. Es wird auch feiner Dort 
zo. Wen Deine liebe bindt, gekrönt, Als der bier ve * 
iſt nicht ein knecht Der fünden,Iftritten. Ja der wird u 
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AL 

einſt verhoͤhnt, Wer hierſ —— — 
nichts hat erlitten; Wer aber — acht auf mich. 

Chriſti joch hier ragt, Deml2. Hab acht auf mich, warın 
ſwird fein ſchmuck dort ange mich Die fünd Will von dem 

legt. Gedult erlangt Die höchſten Such abwenden, So 

krone halte mich, HErr, als dein 
ls. GOtt hilfft die auch benlfind, Mit deinen treuen vat— 
Jaller noth, Dein kanſt du ſicherſters-haͤnden, Bleib du mie 
tauen, Erübergidt dich nichtſſtets in den gedancken Laß mid 
dem tod, Du ſollſt das lebenivon Deinem wort nicht wane 
ſſchauen, Er ſteht dir bey, erſcken: Wann ſuͤnden in mir re— 
ſtroͤſtet Dich, Beweiſet ſich recht gen ich, Mein Vatter, fo hab 
wvaͤtterlich. Gedult iſt boller acht auf mid). 

ſegen. 3. Hab acht auf mich, wanns 
16. Erwarte nur der rechtenigebet wohl, Wann mir Die 
ſzeit, So wirft du wohl em⸗gluͤckes⸗ſonn wid fheinen, Die 
Ipfinde, Wie er in füffer freund meine feel macht freuden⸗ voll, 
ichfeit Sich wırd mit dir ver Daß fie nichts wiffen mag von 
binden. Er wird nad) aus⸗weinen, Daß id) dem blinden 
geftandner pein Dein labſalglück nicht traue, Vielmehr 
unaufhorlih feyn. Gedultauf deine güre ſchaue; Weil 
wird nicht su fhanden. oft das gluͤcks-rad wendet fich, 
| 469« In eigener ‚Afelodie, Vatter, ſo hab acht auf 


ger = a 
Ab acht aufmich inaller 4. Hab acht auf mich, und 
N Ken die —— (ih mir Ban 2 das 
=: ungluͤck braußt entgehen, Daß 
eh — — nicht zu verzaget fen, Und 
= - Dee möcht von — we⸗ 
Se —— gen, Diemir zu wandeln find 
| ale ben San fe befohlen ; Und wann mir aud) 
ie r s) 
ss === 9 ——— an "a berke 
= H fuchen 1 gu verfchlingen ;,.hrennen itterlih, Mein Bat: 
„die höchfte noe5 zu bringen, " |terfo hab acht auf mich. 
en 5. Hab acht auf mid, wann 
ich gefund, Wann id) empfin⸗ 
E35 de feine ſchmertzen; Wann kei⸗ 
Aid Fein Vatter⸗ bab och ine flag in meinem mund, Roc 
Ren : trauren 
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PL as Melodie, 
2 — 
AR du dann, JESU, 
Daß ich die ſtunden 


trauren iſt in meinem hertzen, 47%. 
Damit ich bey geſundem leibe Hi 
ir danckbar und gehorfam 
bieibe: Auf daß ich nichtver-|__ 
ar 9 erh nen re en ganglichiner: - 
ab acht aufmid). 0 3 t⸗ 
6. Hab acht auf mich, auch der MAhte mu ——— 
wann ich kranck, Wann die ge— —— do 
fundheit will berſchwinden, yurgen? is Wie haſt du doch | 
| 2... —— und vr — — | 
anckAnnehm die argeney Dr Fer 
finden; gafmic ni unge, ‚ mögen annoch | 
ultig werden, Und Denden EFF —— 5 
daß ich ſtaub und erden; Auch — JJ— 
mann bie ſOmertzen mehren don hergen berruben, 
en iBatreer hab acht Zaß ich ein wenig zu lange 
* Bo bin’ auffen geblichen? Wei 
7. Hab endlich dann auch acht zu nice. Wie ſich — 
dauf mich, Wann ich der welt herhe perpflicht, Dich ſiels 
vpalet fol geben, Daß ich im Ind ewig zulieben? | 
omm in ein ander leben, Dalysinen im bergen, Weil nun 
mir das frohe glaubens ende die fiam men und funden der 
 Extheilen werden deine haͤnde hrennenden eergen, In liebes: 
‚DaF ich bey dir leb ewiglich Iglut, Leyder! dein zoͤrnen aus: 
Mein Vatter ſo hab acht auf hut, Sonic dann dieſes verz 


W. 4 | fomergen? · 
8. Ah lad mih doch nihtauss. Ach du befünimerte feele, 
der acht, Bann uns dein juͤng⸗ ſey frolich im bergen : Stille 
ſter tag erſcheinet; Der tag, die traurige forgen und quds 
da vor gericht wird brachtlende fhmergen: Keine ſünde 
Auch das, fo man hier nich ſtuth Tilget die feurige glut 
gemeynet; Laß mich zu deiner Meiner lieb⸗brennenden ker⸗ 
rechten ſtehen, Und zu destzen. — 
Lammes hochzeit gehen, Meinis. Wilt du mich laſſen in noͤ⸗ 
JEſu! dann had acht aufithen, o JEſu! verderben, Ey 
mid, So will ih ewig preignun, fo laffe mich, fuer, doch 
fen dich. ſeliglich ſterben: Auf daß id) 
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“lan Dorten bie bimmlifchelrı. Ude, o erde! du ſchoͤneb 


Dahn Endlich) aus gnaden ſchnoͤdes gebäude, Ade, o 
rben. we wolluſt, du ſuͤſſe doch seitliche 
5. Richte dich liebſte, nach freude, Ade, d welt, Mir es 
Simeinem gefallen, und glaͤube, nicht länger gefaͤlt, Darum 
Daß h dein ſeelen⸗hirt im⸗ zu JESU ich ſcheide. 

mer und ewig verbleibe, Derlı2. Ach nun willkommen, 
Pich ergoͤtzt, Und zu dem him⸗ mein erdtheil vom Vatter ges 
mel verſetzt, Aus dem geinarzigeden, Erbe die ſchaͤtze des 
Jerter leibhe. himmels und ewigen lebens 
. Muß ich in dieſem betruͤb⸗ Da du mit mir, Bor diß welt⸗ 
Jen und seitlichen leben, Gleich leiden alhier, Ewig in freu⸗ 
Hin des todes gefaͤhrlichen den ſolſt ſchweben. 
Ichrancken ſtets ſhweben, So . MI, Unfer vatter im bi, 
pird mir dort IJEſus am fer) &Frr,der du gnad und half - 
„jligen ort Himmlifhe freude verpeißt, SOTT Bars 
doch geben. ‚ Iter, Sobnund Heilger Geiftl 
. Traue nur ſicher und blei- Da heiligſte Dreyeinigkeitt 
Ibe beftändig im glauben, Ob⸗Erbarm dich Deiner Chriſten⸗ 
gleich tod, teufel und hoͤlle ſich heit! Erbarm Did, HErr, 
‚brüften und ſchnauben, Sollen du treuer GOtt! Erbarm 
ſie doch Richt in ihr hoͤlliſches dich HErr! in aller notz 
Poch Dich aus den handen mirſz. Verſchon uns, GOTT! 
rauben. Ki, ad GOTT! verfhon, Und 
9. Hiermit ſo will ich geſegnen nach verdienfien uns nicht 
die irrdiſche freuden, Hiermit lohn; Gedenck an deine groſ⸗ 

Iſo will ich vom zeitlichen leiden ſe gnad Verzeih uns unſre 
abſcheiden. Ewige luſt Wird miſſethat: Gib, daß uns ehr, 
Imir bald werden bewußt, guth, ſeel und letb Ourch dei⸗ 
Wann mich ber himmel wirdine half ohn ſchaden bleib. 
wenden. 3. Wir bitten dich, o Vater! 
zo. Hertzlich verlangende ſee⸗ noch Um Chriftt willen, hilff 
He nad) himmliſchen freuden, uns doch: Durch ſein geburt, 
Ey nun, jo ſchicke dich ſelig blut ſchweiß und noth, Durch 

[von hinnen zu ſcheiden Croͤſte ſeine wunden, erenß und tod, 
Dich mein, Daß id} Dein hirie) Auch auferſtehn und himmel⸗ 
wid feyn, Und dich erquicken gang Hilf uns al unfer Iee 


den. benlang. — 
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4. Verleihe, daß bey reiner, 4724 
Dos TeDeum Laudamus, | 
bey uns mehr; Daß man Dil KErr GOtt! dich loben! 
jugend wohl erzieh, AN ärger: wit, Ä 
niß und fünden flieh : Und laß HErr6GOtt! wir dancken dir 
mit ſchamroth in ſich gehn, Dich Vatter in Ewige, 
Die deinem worte wieder⸗Ehret Die welt weit und breit 

ſtehn. AN engel und Himmels =heer,) 
5. Laß die Regenten insgeſamtund was dienet deiner ehrzʒ 
Sorgfältig fen in ihrem Auch Cherubim und Sera: 





lehr Auch Gottesfurcht ſich 















mit du fie beleget haft. Durch Der heiligen zwoͤlff botten 
deine allmacht, gut und treu, 0. 3ahl, | 
Bon plag und drangfal-fiellind die lieben Propheten an, 
Die theuren märtrer als 


befrey. 
7 DIESU Ehrife GOt⸗ zumal (ſchall. 

te Sohn, DO ZEſu Khriſt Loben dich, HErr, mit groſſem 
du gnadenthron, O JEſu Die gantze werthe Chriſtenheit 
Ehriſt! du GOttes⸗-lamm, Ruͤhmt dich auf erden adezeit. 
Das unſre fünden auf ſich Did, GOtt Vatter, im 


ter, Sohn und Heilger Geiſt/ Du Ehren: König, JEſu 
Du heiligſte Chriſt! Chubif: 
Erdarm dich deiner ChriſtenGOtt Vatters ewger Sohn 


HErr in alier noth. Zu rellen das menſchuch ge⸗ 
J a Su 
— A ee)" 2 
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| "Du haft dem tod zerſtoͤhrt 
4 feinmaht, (bracht; Mein dibdes angeficht Rad) 
und al Chriften zum himmei deiner gnad erfreuen, Und 
I ſitzſt zur rechten Gottes meinen geift erhieuen: Mein 
gleich, Creich. GOtt, verfag mirs nicht 
er ehr ind Vatters. 2 — meine fünden, 
ichter du zukünftig biſt Und wirff fie Hinter Dich, Laß 
| an was todt und lebendig allen zorn verfehtwinden, Und 
iſt. (dienern dein, hilff genaͤdiglich: Laß deine 
Run: bilff uns, HErr! den friedens-gaben Mein armes 
































feyn. (theil, höre mich. 
i af uns im himmel haben 3. Vertreib aus meiner feelen 
"Mit den heilgen im ewgen Des alten Adams finn, Und 
' heyl. (fu Chriſt! laß mid) dich erwaͤhlen, Auf 
Hilf deinem vold, Herr SE: daß ich mich forthin zu deinem 
Mnd ſegne was dein eehtheilbienit ergebe,Und Die zu ehren 
iſt: (zeit, lebe, Weil ich er loͤſet bin. 


loben dich, Clich, Durch dein warhafftes wo 
Und ehren dein'n namen ſtetig⸗ Daß ich mic Dir Dee ae 


gu truß ber holen: WA 


Sey uns gnaͤdig, o HErre ruͤſten, Zu ereutz'gen mein bez 
GOtt! gier, Samt allen boͤſen lüften, 
Sey uns gnaͤdig in aller noth. Auf daß ich fuͤr und fuͤr Der 
Zeig uns deine barmher: ſuͤnden-welt abſterbe, Und 
tzigkeit, (ſteht nach dem fleiſch ver derbe, Hin: 

Wie unſre hoffnung zu Dirigegen lebindir. 
Auf dich hoffen wir, lieber 6. Ach! zunde deine Liebe 5 Jin 











473. Mel, Err Chriſt / der. 

ZErr JEſu, gnaden⸗ ſoñe, Auf rechter lebens⸗-bahn 

Ka 6 — Nun Herr! ie mir. 
| aͤrcke, 





Die mit dein'm blut erloͤſet hertze laben, Ach Herr! ers. 


Wart und pfleg ihr zu aller 4. Befoͤrdre dein erkantniß 
nd heb ſie hoch in ewigkeit. In mir, mein feelen=hott, 
aͤglich, HErr GOtt! wir Und oͤffne mein ——— 


Herr! meiner feelen an, Daß ic).am 
In fanden laß ung nimmer: FINE triebe Dich ewig lieben 
mehr, Amen. fan, Und dir zum woblgefal- 
len Befländig möge waden, 


Laß leben, licht und —— 


Wer. 157 Eu 






ür aller find) * miſſethat: 5. Wollſt mich mit krafft * — 


Pa 


‚werde, Die dein Geiſt fhafftverdanden kan: Soltes nicht 


Und mad) mich täglich) Eng m 


zo2 Gehät-Bobennd Dandztidee 
ſtaͤrcke, Verleih mir Erafft undſliehes ⸗ armen, Mitvielgnade 
mutb, Danndas find gnaden-und erbarmen, Das ichs nicht 





und thut ; Hingegen meine die feel verdinden? Solt es 
finnen, Mein, laffen und de-jnicht zur lieb entzünden ? 

ginnen, Iſt boͤſe, und nichts. Dich recht liebenheißt 
gut. dich loben, Dich recht loben, 
8. Darum, duGOtt der gna⸗ ſuͤhrt nach oben, Wo du ewig 
den, Du Vatter aller treu! wirſt verklaaͤrt: DO! fo laß 
Wend allen ſeelen⸗-ſchaden, dann alle ſinnen, Reden, 












Gib, daß ich Deinen willen Ge⸗dem himmel ſeyn gekehrt: 
dencke su erfüllen, Und Reh mit Dann fo werd ih beſſer ſehen, 
kraͤfftig bey. Wie fo wohl mir hier geſche⸗ 
474. M. Liebſter JEſu / tꝛoſt. hen. | 
Err! mein ücht, meins. Hier wil ich dir weft ver: 
heyl und leben ! Wie kanſtrauen Und Auf deine gnade 
ich dich gnug erheben, Was ſchauen, Wann des ereutzes 


fie lieder timm ich an? Was laſt mid druckt: Ich mil in 
fon ich für danck erweiſen ? der ſtille hoffen, Bis mein 
Wie fol ich das gute preiſen, 


glaub dich angetroffen, Und 
Sodu,HEr:!anmirgethan?ibdein antlig mich erquidt: 
Mir befonders wills gesie/ Daun ich ſeh und glaube 
men, Deine wunder hoch zulvefls, Deine [kunde fey die 
ruͤhmen. beite 

2. Zwar du hatteſt mich ge-]6. Wilſt du mit der huͤ 

beuget, Aber auch daben ge-Iverziehen. Eine zeitlang v0 

zeiget, Wie du ſeyſt mit huͤlffe mir fliehen? Her, ich bin 
nah; Inder nacht warſt du ein ſuͤnd'ger knecht: Wilſt du 
verborgen, Ooch kam bald ein ſtraffen, wilſt du ſchlagen? 


froher morgen, Da ih, HErr! Wilſt du zücht'gen, wilſt du 
Dein antlitz ſah: Nun ſeh ich plagen? HErr! du bleibeſt 


wie deine thaten Allezeit dir ſtets gerecht, Wie du nur 
wohl gerathen. bie welt regiereſt Oder auch 
3. Alſo haft du mid) gefuͤh⸗ die deinen führeft: 


ehr Wie ichs taufendimahl|7. Ey fo ſtaͤrcke mir den glau⸗ 
verſpuͤhret, Selbſt von meineriben, Laß mir nichts Den 


'eiben 


jugend an, Mit gedult und rauben, Keine wolluſt, Feine 









re ng 















; RE TEE — — 
pein: Deine liebe laß michſtan; Sonderlich die Frieges- 
ſchmecken, Deine gnade mich noth, Brand, nord, raud 
erwecken, Immer danckbar und ſchnellen tod, Und was 
| Die zu ſeyn: Bis ich dich, mein uns fonft mag befehwehren, 
lt und leben! Ewig werd Wolf du vaͤtterlich abweh⸗ 
| mi ee. ven. | 
475. 18. 2Derde muntee/m.s, Laß durch Deine groſſe guͤte, 

Be SD! fen hoch Deine lehr und reines work, 
1 gepriefen, Daß bighers Samt dem güldnen landes- 
‚| deine hend So viel gutes uns friede, Bey ung bleiben ime 


gewandt, Welches unſre mifemogeft du Ebenfals in fried 
ſethat Sonſten wohl berbienefiumd ruh, Das glüd, dich recht 
| bat: Lob fen dir mit herg und erkennen, Weil Die welt 
zungen, Hoͤchſter GOtt! da⸗ſteht, gnaͤdig gönnen. — 

für geſingen. 6. Hilff zugleich auch unſern 
12. 216) ! wiehatder krieg ver⸗ freunden Die jetzt im beftans 
heeret Din und wieder manzige find; Nette fie von ihren 


— 


zerſtoͤhret Mancher ort durch | 
|tand und brand! Mandher, den for, Drinn fie waren dies 
ieh eres gedacht, Iſt erbaͤrm⸗hepor. EDtt! erhöre mein 


Jin fer, in ſſuͤſen Peſt und hunzied empfangen. a 
ger, ſterben müffen. 476, In eigener MTelodie,, 











Hilff verbüsen afenfcelen: Ich trau auf ODET.. 
Der unserma ieifent2. Ich trau euf GOtt! was 
Ref.) €: ſolt 
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erwieſen, Und das ungluͤck ab nerfort Den nahfommen 


ches land, Ach! wie elend n inden Ihre ſchmertzen dald 
BE: String ſie wieder in 


lich umgehracht, Mancher hatiyerfangen, So ſollſt du viel 


BE 2:00 


a 9J 
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ſolt 9J ſchaden? Mein hof-⸗vertrau, der kan mid) wohl be⸗ 
fen macht mich nicht zu ſpott. wahren, Daß mir kein leyd 
Solt ſeyn mein herg mir leyd wird jemals wiederfahren. 
beladen, Wann es fich haltanıa. Hinweg, du blödes here, 
Gottes gnaden? Sch ze. ihr forgen, ihr gedanden! 
3.5 trau auf GOtt, und sagt mir Fein zagen ein. 
bin voll freuden, Obgleich Scheint die gefahr euch groß, 
welt, jund und hoͤllen⸗-rott, will ich dañoch nicht wanden, 
Gedenden mich von GOtt zu Noch gröffer will ich feyn: 
fiheiden, So müſſen fie diß Dann ich bin gang gewiß, 
wort Doc leiden: ch traudaß nichtes mich fan fällen, 
auf GOCC. Weil ſich zu mir mein JEfus 
4. Ich trau auf GOtt, drum will gefelen.. 
werd ich bleiben, Ob ich gleich z. Trotz dann der argen welt, 
bin ein fünden-forh. Troß,trog allen teufels > fiften ! 
wer an mic) fich doͤrffle reiben, Mein fleifch po immerhin ! 
Trog, wer DIE wort von mir Wird ihr dreyfaches heer 
wolttreiden: Ich trau ze. ſchon wider mic) ſich ruͤſten; 
5. Ich frau auf GOtt, den Dannoch ih ſtaͤrcker bin, 
wii faſſen Dit treuer lieb, Weil JEſus bey mir iſt, der 
bis in ven tod. Ich weiß, erigidt mir feine waffen Trotz 
hilfft mir aller maſſen, Werd dem, der wider den koͤnt etwas 
ich diß wort niemals verlaſ⸗ſchaffen! 
Jen: Ich trau auf GOtt. .Brum / wann mich JEſus 
6. Ich krau auf GOtt in al⸗ deckt/ kan nichtes mich verle⸗ 
Jen dingen. Ich trau aufigen. Welt, teuffel, fleiſch 
BDttinadernoth. Ich traufomm an! Ich win für eure, 
auf GOtt in meinem ringen. macht nur meinen JEſum ſe⸗ 
Ich trau auf GOtt, und will tzen Trotz, wer den faͤllen 
ſiets ſinge: Ich trau auf Gott. kan! Das macht mich auch ſo 
477. In eigener Melodie. kuͤhn, daß ich, ohn fürcht und 
Seh will in aller noth aufzagen, Mit JEſu huͤlff hoff 
— — bauen Aallessuerttagen. | 
Kon ihm werd dc) erguidt rs. ö ii 
Mus ic ſchon rund um mich — — Bi; | 
viel ungludssftröme ſchauen / = | 
Mein hertz doch niht er) yes, fi 
ſchrickt. Dos macht, Dem ich fi 
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nen, Daß ic) mich sehlen kan 
unter Die deinen. 

5. JEſu, hilff fiegen in aller⸗ 
ley faͤllen, Gib mir die waffen 






were ren 


auführes, mir ſchaͤdlich zu fent.Imir die hoͤlliſche feinde nach⸗ 
gets eg Finiegen, Did mit zu tauen,o 
edelſteß pfand ! Hilff mir, 
dem blöden, mit weisheit und 
ſtaͤrcke, Daß ich Dich felber zu: 
Sgegen vermerde,. 
ie ſtoͤre u 6. JEſu, hilff ſiegen im wa⸗ 
2. JEſu, hilff ſiegen, der duſchen und baͤten; Huͤter! Dur 
mich erkauffet Kette, wann ſchlaͤffeſt noch ſchlummerſt 
fleiſch und blut, ſatan und nicht ein: Laß dein gebaͤt mich 
welt, Mich zu beruͤcken, gantz unendlich vertreten, Der du 
grimmig anlauffet, Oder auch verſprochen, mein fuͤrſprach 
ſchmeichlend ſich liſtig ver⸗zu ſeyn: Wann mich die nacht 
ſtellt Wuͤtet verwirrung vonſmit ermuͤdung will decken, 
auffen und innen? Laß mir, Wollſt du mid, JEfu, er⸗ 
HErr ! niemals die hulfeserimuntern und weden. 
tinnen. 17. JEſu, hilff ſiegen, wann 
3. JEſu, hilff ſiegen, und le- alles verſchwindet, Und ich 





gegefangen As die Lüfte des mein nichts und verderben 
feifhes, und gied, Daß ininur feh: Wann Fein permds “ 
mir iebe des Geiſtes verlangen zum baten ſich finde, 
gen, Aufwärts ſich ſchwin⸗ Bann ich verlegen und jame 
gend Durch heiligen trieb; Hei⸗ mer⸗ voll ſteh, Wolleſt du, 
lige meine gedancken und ſin⸗JEſu! im grunde der ſeelen 
nen, Laß mich ein reines gewiß Did mit Dem innerſten 
fen gewinnen. eufisen vermaͤhlen. 
4. JEſu, hilff ſiegen, daß al⸗8. JEſu, hilff ſiegen, und 
fo mein wille Gaͤntzlich dalaß mirs gelingen, Daß ich 
bleibezu eigen geſchenckt Und das zeichen des firges erlang: 
id) mic) ſtets in Dein wollen So will ich ewig dir lob und 
 verhülle, Wo ich die feele zur dand fingen, JEſu, mein de 
ruhe hinlendt: Laß mid) ebzilond ! mit frohem gelang : 
ſterbe mir ſelbſt und yon mei⸗ Herrlich wird dorten J na⸗ 
— Ben : 











— } 
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me gepriefen, Wenn Du, 0: Die ihr euch mit quälen Brinz || 


werd ich mit ihm regieren „Bis an euerend: FEfuswird 


- den mit ihm wenden In der Auf das nu Folgt.eine vub, 
hinmel:au; Die mit JERS DE: wird laffen nah dem 


miels ſchaͤtzen. 
4. O ihr frommen Ir 


der groͤſten noth: Leb ichs Seyd getreu, ihr hertzen 


Serben, Werden mit ihn erweinen Euch die fonne ſchei⸗ 
ben Jenen ewgen bauz Ihre nen 


wo GOtt die engel loben, Si⸗ Die des ſatans werde Und 


der feind erweckt, Werden Sey ihr ſchutz Ihr aller irutz, 






eld dich ſo maͤchtig erwie⸗get durch Die welt; Die ihr 
— offters weinet, Wann kein rofl | 
9. JEſu, hilf ſiegen, damit erſcheinet, Wann euch ereutz 
wir uns ſchicken, Wuͤrdig zur befaͤlltz; Dencket doch Bey die⸗ 
hochzeit des Kanes zu gehn: ſem joch Un Die kron in jenem 
Kleide dein Zion mit güldenenfleben, Die euch GOit wird ges | 
fitden, Faß uns den unter ben. * | 
gang Babelseinftfehn; Wasıs. Wann die fünden Fränden, | 
Dir entgegen, mußendlih doch So laßt uns bedenden, Daß 
liegen : Ruͤſte dich, Zion, deinnach GOttes rar) JEſus 
JEſus hilfft legen. ſtraff erdultet, Und was wie 
479-113. IEſu, meine freud. xſchuldet, Ausgeſtanden 
NEſus iſt mein leben SBmhat: Kaͤmpfen wir Mir ihm 
ich mich ergeben Veſt bis 4uhier, So wird er ung heif⸗ 

in den tod; Er iſt meine ſonnefen kaͤmpffen, Und die ſuͤnde 
Meine freud und wonne Indaͤmpfen. 





gleich Im gnaden-reich, So Beh des ereutzes ſchmertzen, 


Und dort triumphiren. 


dort triu Ku troͤſten, Wann erdenerz | 
2. Die mit JEſu leyden, Wer: 


loͤßten Ihr gefaͤngniß wende: 





on und fieges⸗ lohn Eimd,,. Run, HErr JEfu ſtaͤrcke, 


her gufgehoben. das reich der welt Laſſen im 
3Die mit thraͤnen ſaͤen, ſich ſtoͤhren, Und ſich zu die 
Wann die winde wehen, Die kehren, Sey ihr ſtarcker held: 










dort mit freuden Erndten nach In dem leben und im ſterben, 
dem leiden, Da kein feind er⸗Sis ſie alles erben. | 
ſchreckt; Rad) der mi), Dielaso, In bekandter Melodie. 
fie alhie Dulden, wird fe BDinmtber zu mir ſpricht 
GOtt ergägen Dit des hin⸗ sb EDtres Sohn, A, Die 

ihr ſeyd beſchweret num Mit 


len fünden hart beladen, J 


en ee TE he — 
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gen, Big fran_ und mann,;7. Die welt erzittert ob dem 1 
Ich wid euch heiffen, Dann ich tod, Wann einer liegt in Teße 
Fan Bald heilen euren [had en ter noth, Da will ererftfrom - 
2. Mein joch iſt ſuͤß, mein werden, Der ein’ fchafft diß, 
bürd gering, Das, wers nad): der andre das, Der armen ſeel 
— in dem geding, Der hoͤl⸗ er gang — Dieweil er 
len⸗glut entweiche: Sch helff lebt auf erden. 
ihm reuuch Daßers trag, Und 8. Und wann ernicht mehrle . 
durch mic ſelbſt gelangemiden mag, So hebter an ein 
mag zum ewgen himelreiche. groſſe Elag, Will ich erſt Gott 
3. Was ich that, was ich ütteleegeben, Ich fuͤrcht fürwahr, 
hieJ In meinem leben ſpat und di ie goͤttlich gnad, Die er ale ° 
fe), Das folt ihr auch erfuͤl⸗ zeit verfpottet hat, Wird - > 
len, Fa, mas der menſch ſchwerlich ob ihm ſchwehen. 
denckt redt, und thut, Daslg. Was hilftdemreihefgrof 
kommt ihm alles wohl zu gut, ſes guth? Was hilft dem. 
Wañs iſt nach GOttes wien. jungen ſtoltzer muth? Er muß 
Fi Gern wolt die welt auch fer aus Diefem mayen: Wann eis 
lig feyn, Wann nur nicht wäriner Hat diegange welt, Gold 
Die ſchmach und pein, Die atelfilber, guih und ales geld, 
Chriſten leiden ; So fan und Rod muß er andenreiben. > 
mags nicht andersf eyn, Dar-|ro. Was hilfft gelehrten 
um ergeb fi willig Drein, feEunft? Der weltlich pracht 
Wer ewig pein will meiden. iſt gar umſonſt, Wir müſſen 
Die erentur bezeuget das, ale ferben; Wer nicht. in : 
Was lebt im waſſer, luft und Chriſto wird bereit, Weilen = 
gras, Ein jedes hat ſein leiden; lebt in Der gnaden⸗zeit, Muß \ 
Wer dannals Chriſt nicht lei⸗ ewiglich verderben. 
den will, Der kan zuletzt Deöizı. Darum fo merckt, ihr 
teuffels - Die ewge ſtra Ehriſten leut, Die ihr jetzt 
nicht meiden. | GOtt ergeben feyd, Laßt euch 
6. Heut iſt der menſch ſchoͤn die muh nicht reuen, Halt't 
jung und lang, Sieh, morgen ſtets am heilgen Gottes wort, 
ift er ſchwach und kranck, Das iſt der feelen hoͤchſter 
Bald muß er auch gar ſterben. hort, GOtt wird euch [don 
Gleichwie die blumen auf demſerfreuen. E 
feld, Alſo wird das gepräng|r2. Um uͤbels ja nicht uͤbels 
i Im augenblick ver⸗ gebt Schaut,baß ihr bie une 
ſſchuldig — Laßt euch — 
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| See Lob⸗ und Dank: eidie 
mweltmidtraffen: Gebt GOtt Kyrie, Eleiſon, 
Die rach und alle ehr, Den en-Chriſte, Erhoͤre uns. 


gen ſteg geht immer her, GOtt HErr Gott Vatter im himel, 
wird Die welt ſchon ſtraffen. Erbarm dich üͤber uns. 
13. Wann es euch gieng nach HErr GOtt n, der welt 
fleiſches⸗ muth, Mit gunſt, ge⸗Heyland, 
ſundheit, groſſem guth, Gar Erbarm dich über uns. 
bald wurd't ihr erkalten, Dar⸗ HErr GOtt Heiriger Geiſt, 
um euch trübſal widerfaͤhrt,/, Erbarm dich über uns. 
Damit das fleiſch gezuͤchtigt Sey uns gnadig, 
werd, Und ihr zur freud er— Berfhon’ — lieber 
halten. Herre GOtt. 
14. Iſt euch das ereutze hart Sey und gnaͤdig, 
und ſchwer, Gedenckt wie heiß Hilff uns, Lieber HErre 
Die hölle waͤr, Dahin die welt Sur allen ſunden, [GOtt. 
will rennen: An leib und ſeel Fuͤr — 
wird leiden feyn, Ohn unter| Sur allem übel, 
laß Die ewge pein, Und kan Sürdesteufels trug und lift, 
Bes nibeverhenen Sur böfem ſchnellen tod, 
® Ihr aber werde nach Die-) Fur peflileng und theurer seit, 
fe zeit Mit Ehrifto haben es] Für £rieg und blutvergiefen, 
wig freud, Dahin folt ihr ge) Sur aufruhr und zwietracht, 
dencken; Wer Fan die frend| Sur hagelund ungewitter, 
it forechen fon, Die berr.| Für fener-und waſſers-noth, 
Ulichkeit, den ewgen lohn, Den Und für dem ewigen tod, 
ee ch der HErr wird fchenden.|Behit uns, lieber Heere Gott. 
23Und was euch GOtt nach Durch deine heilige geburt, 
ſeinem rath In feinem wor) Durdy deinen todes:kampf | 
| berſprochen hat, Mit end ben) und blutigen ſchweiß, 
ſeinem namen, Das haͤlt und Durch dein ereutz und tod, | 
giebet er fürwahr: Der heiff Durch dein heilige auferfte 
uns zu der engel = fchaar,| bung und himmelfahrt, 
| 2 JEſum Chriſtum, In unſer legten noth, 
Ame und amjüngiten — * 
Di teuffche Litaney. u. * 


Dt 
481. In eigener Melodie. j 
vol, Eleiſon, "Sn wohnung ei ni 
Chriſte, Eleiſon, er | 












lieber HErre GOtt. 


Ott. 


den und Wider⸗Chriſten 
gottslaͤſterung und mord 


Alle Biſchoͤffe, Pfarrheren 
und Kirchen-diener im 


ligen leben behalten, 
Allen rotten und aͤrgerniſ⸗ 
ſen wehren, 
Ale irrige und verfuͤhrte S 
ı  wiederbringen, / — 
Den ſatan unter ‘unfere| = 
| fületretten, 
Treue arbeiter in BEN. 
erndte fenden, 
Deinen Geift sum wort 
geben, 
Allen betruͤbten u nd bloͤ⸗ 
den helffen und 9 
Allen koͤnigen und fuͤrſten 
in dir fried und eintracht 
geben, 
Unſerm König ſteten fieg 
wider Deine feinde gönen, |» 
UnſernLandsherrn mital: 
len jeinen Gewaltigen 


Die Ehriftlihe hohe und | 
andere fihulen kraͤfftig⸗ 
lich erhalten, 

Unſern Rath und Gemei⸗ 
enuad behuͤten, 
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und deine bei lige Chriſtliche 
Kirche regieren und führen, 

Erhor uns,lieber HErrel und ihn unterwerfen. 
und ung für deiner fein) 
gnaͤdiglich behüten, | 


heilfamen wort und be 


leiten und ſchuͤtzen, 
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Allen Gewalt, der jich wider 
Das Reich deines lie 
Sohns auflehnet, demuͤthige, 











Allen, ſo ihn noth und gefahr 
ſind, mit hülff erſcheinen, 


Allen ſchwangern und ſaͤugent 


froͤliche frucht und gedeyen 
geben, 


Aller Einder und krancken pfle⸗ 


gen und warten, 
Alle, die um unſchuld gefans 
gen jind los und ledig mache, 
Ale wittwen und waͤyſen vers 
@| theidigen amd verforgen, 


ZA ller menfchen Dich erbarmen, | 
Unfern, feinden, verfolgern 
und löfterern vergeben, une 





fie bekehren, 


und bewahren, 


S 
HErre GOtt. 

2) 

der welt fünde trägt, 

Erbarm dich über und. 


.D du GDrted-famm! das 


der welt fündeträgt, 
Erbarm dich uber uns. 
O du GOttes⸗Lamm! das der 
welt ſuͤnde trägt, 
Verleih uns ſteten fried. 
Chriſte, Erhoͤre uns. 
Kyhrie, Eleiſon. 
Chriſte, Eleiſon 
Khrie, Eleiſon, Amen. 
482. Mile 
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Die fruͤcht auf dem land geben E 


FE Chrifte, GOME 


Se ung gnadiglich erhoͤren. 
| Sohn! Erhör und, lieber { 
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482, Mel. des 3 Pfalms. Watın fieim neft ihn angeruf: 
n 


geapruns zugleich jetzt lobſfen Haben, 

w de HErtengeben, Dans. Er Hat nicht luſt an flols 
diher ruhm, Dadurch wir her roffe fpringen, Die off⸗ 
ihn erheben, Iſt hoch undlrermals den venter ſelbſt be: 
wert), es iſt gar fehon zuhd-I;wingen, Auch haffer er Die, 
ren, Wann wir mit preis den ſo auf ihre knochen, Auf arm 
GOtt der götter ehren : Das ind bein, und groffe ſtaͤrcke po— 






1od,das wir demgroffenHEr- hen; Er liebet nur, die ihm 
zendringen, Iſt koſtlich theur mit furcht vertrauen, Undauf 
für allen andern Dingen. ſein bulff an ihre hoffnung 


2. Dann er, Der Herr, baut hauen 


Salems ſchoͤnſte jinnen, Sein]o, Ferufalem ! preif jest den 


Iſrael verfammlet ev darin HErren deoden, Und deinen 
nen, Das flüchtig war, die GOit foltou, v Zion "loben; 
gang zerbrochnen herzen. Danner macht veſt den riegel 
Madht er geſund, verbinde deiner zinnen, Und ſegnet dich 


ihre ſchmertzen. Die ſternen, und deine kinber drinnen: Er 


Die in heilen luͤfften brennen, haft, daß feied in Deinen 


Wat er gezehlt, und weiß fielgrengenwohnet, Und daf dein 
auch zu nennen feld Dir haͤuffig weitzen loh⸗ 
— 


3. Der Herr iſt groß, weißlnet 


deine krafft zu haͤuffen Wie erſ Sein reden hat den erden 
regiert Das Fan kein menſch kreis pyrchjogen, Sein wort 
begreifen: Die elenden er⸗laufft ſchnell, als wie ein pfeil 
 bedter aus der gruben, Undisom Bogen. Cr ſchuͤttet 
ſtoͤßt hinab die GOlts⸗ vergeß zus des ſchnees weiſſe ſtocken 
nen huben. Singt unſerm diuf berg uni thal, wie dichte 


GOtt mit danck auf zweyen wolcken locen Er last den 


 Kören Laßt ſeinen ruhm auf reiff des morgens admärts 


fuͤſen harffen höͤren. Negen, Dasman ihn fieht fo 
4. tobt GOtt den HErrn dick als aſche liegen 
Der jenes ſtern⸗gebaude Zu de⸗8. Sein hagel faͤut gleich wie 


den pflegt mit einem wolcken ein EugeBeregen, Für feinem ' 


kleide, Der regnen heißt der wort fan niemand ſich verhe— 


erden mit zu dienen, Und laͤßt gen, Und wann ee nur ein 


a TER 


€ 


srunen, Der futter gibt Demmmna DAS eiß zerſhmeltzen 
vieh und auch den raben, J 





das gras auf hohen bergen wort anfängt zu ſprechen, Ss 






zerbrechen: Wann er den— 
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hen, Da kan man bald das iſt gelegen. 
erdreich thauen fehen. 
9. Ex hat fein wort dem Ja⸗ Uber mir ſeyn tag und nacht. 
‚c0d offenbahret, Und fein ga Weich aufmeinem weg dehuͤte, 
ſetz in Iſrael bewahret: Sol Durch der engel ſtarcke wacht, 
groſſe gnad hat er noch nie ge-Laß dieſelbe bey mir ſeyhn, 
goͤnnet Dem hoͤtzen volck, das Wann ich gehe aus und ein, 
ſeinen arm nicht kennet, Sein Wann ich reife, Wache, ſchlaf⸗ 
recht hat er vie heyden nie geife, Wann ih eiwas gutes 
lehret: Haleluja ! darum ſeh ſchaffe. 

er geehret. 5. Segne alle meine thaten 
| 483. Mel. des42 Pfalms. Durch den werchen ſegens⸗ 
Igazebiter Felt ! gnaden geiſt, Daß fie mögen wohl ge⸗ 
ſonne, Meines hertzens rathen, Und Dein name werd 
zuver ſicht, Deiner ſeelen freud gepreißt. Iſt es dein und nicht 
und wonne! Ich komm vor mein werd? So verleihe muth 
dein angeſicht, Ob ich ſchon und ſtaͤrck, Daß ich moͤge gleich 
ein ſuͤnder bin, Werff ih doch durchgehen, Richt auf gunſt 
den much nicht hin, ich bin und ungunſt ſehen. 
aſch, und will doch tretten, Ds. Treuer lehrer! wollſt mich 
mein heul! vor dir zu baͤten lehren, Gib mir weisheit und 
2. Z3war ic) weiß vor aleniyerftand, Daß mein hun su 
Dingen, Ob ich ſchon nicht volapeinen ehren, Und zu nutz dem 
lig kan, Die, o HErr! einort und land, Wo ich bin, ſeh 


e 





X 


ſten kindheit auf, Durch den daß des ſatans rufe Mir nicht 
gantzen lebens-lauff: Woltdieſes ziel verrude. 

ich Deine gutthat zehlen A. Gib gedult, und hilff mir 
Wurde mir es aantzlich fehlen-Iragen Alle aufgelegte bduͤrd, 
3. Alles, was ich bin und ha Alles, was mid) pflegt zu la⸗ 
De, Kommt von Deiner Vataben Oder ſonſt beſchwerlich 
ſters-hand, Es iſt Dein gesiwird: Gibt es etwan hinder⸗ 
ſchenck und gabe Seele, leib,niß Und dahero auch verdrieß? 
guth ehr und ſtand: Habe Laß mein heetz ſich ja nicht qua⸗ 
danck fie Deine treu, Welche len, Sondern alles Dir befeb: 
alle morgen neu, Habe dancklen. | & 
Se &r5 8. Dir 
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Weſt heiße Linde lufft sumesjfür Deinen fegen, An dem alles 


Laß auch ferner Deine gute 
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danck lied fingen, Das Du mitjeingericht, Ach mein SOTL! ; 
viel guts gethan Bon der zar⸗verſag mirs nicht: Wehre, . 


- ir 


ie 
“ ku 


wieder dic) nichts ſprechen, verderben Erloͤßt, daß du nicht 


g02 Gebät = Rob: und Dank: Lieder 


ie befehl ich meine ſachen, 434. In eigener Melodie. 
eh alles heimgeſteut, ID n hertz, du fol: ven 
Wolleſt es mit ihnen machen, BR HEOrren Billig preifen, | 
Wie es dir, 0 HERR! ge) Bas inmir iſt, das muß ihm 
faͤllt. Kommt mir ereutz undſehr beweiſen, Auf, auf, mein 
leyd zu haus, Das es ſcheint, hertz, und mache Dich bereit, 
als ſey es aus? Laß mich fol⸗Vergiß ja nicht anjetzo, mein 
gen deinem willen, Und damitſgemuͤthe, Was dir der HErr 
den kummer ſtillen. fur wunderbare gute Erwie⸗ 
9. Muß ich etwa ſpott⸗red hoͤ⸗ ſen hat die gantze lehens⸗zeit. 
ven, Werd ich hie und da ver⸗2. Dann er hat dich von ſuͤn⸗ 
acht? Laß mein berg ſich nicht den los gefprochen, Und denckt 
dran kehren; Bin ich von der nicht mehr, was du bisher ver⸗ 
welt veracht? Was iſts mehr: brochen, Er machet dich vom 
welt, wie du wilt, Du, o Gore ib wachheit heil und rein: Es 
biſt doch mein ſchild, Laß mich hat der HErr dein leben vom 
















Auch mid nicht an jenen raͤſewig müßteſt ſterben: Dein! 


„Sen. SOtt will dir forthin barm⸗ 
10. Son ih hier noch laͤnger hertzig ſeein. | 
leben? Nehm ichs gern und 3 Er kroͤnet Did mit gnad 


und milden fegen, Will deinen 
wiederſtreben, Wann ich dir mund mit reicher fuͤlle pflegen, 
nur dienen kan. Schaff, daß Cr machet did) von feinen guͤ⸗ 
ich Dir treu verbleib, Gibtern ſatt, Daß du mit luſt dar⸗ 
dabey gefunden leib, Und daß uͤber Dich erfreueſt, Und Deine 
ich mir laß begnügen, Wie dukrafft, gleich adlern, gar ver⸗ 
es mit mir wilft fügen. neueft, Weiler mis heyl Did) | 
ı1. Solid) dann von hinnen uberſchuͤttet hat. ER 
ſcheiden? Wil ich auch zufrieds. Der HErr laͤßt recht denſel⸗ 
den ſeyn, Wollſt mich nur zumben wiederfahren, Die dor | 
tod bereiten, Dann fo ſchlaf bedraͤngt und unterdruͤcket 
ich ſelig ein : Nimm in deineſwaren, Er bat ſein thun dem 
hand die ſeel, Laß den Leib ins Moſe fund gerhan, Ind Iſra⸗ 
grabes hohl Ruben, Diß ifjel fein wefen wiſſen laffen, Er 
mein begehren, JEſu! wolgiſt voll güt, und will nicht im⸗ 
leſt mirs gewähren. mer haſſen, Noch ewig gehn | 
Fa die geimmig ia | 
Or | 


willig an, Bild auch gar nicht 
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5. Der HErr iſt fromm, gr auch nicht mehr J 
barmhertzig, und ſanfftmuͤ⸗ka | 
ſthig, Voll gnad und gunft,|9. "Dis HErtengnadin aber 
gedultig treu und guͤtig, Er überſchwenglich, Saͤh tfüt 
handelt nicht mit uns nach und für, und bleibet unber— 
unſrer ſchuld, Vergilt auch gaͤnglich: Auf Eindes - Eind 
nicht nach unſern ſchweren wird ſe in gericht gebracht Und 
fünden, So weit das zelt des denen, die den GOttes⸗-bund 
himmels iſt zu finden Vom er⸗ſtets uͤben, Und ſein befehl von 
denball, jo weit reiche ſeine gantzem hertzen Lieben, Die 
uld. ſein gebott zu halten ſehnd be⸗ = 
6. Sp weit der grund ſich dacht. 
ſcheidet von der veften, So meitlro. Es iſt fein ſtuhli im His 
Der Dit ablieget von dem Wesimel zubereitet, Sein’ herr⸗ 
ſten So weit laßterdie ſuͤnden ſchafft it um Diefes vund ges 
von uns ſedn. Sein — Sein reich und thron 


blick muß uͤbe die ſtets walten, umſchleußt den erden-kreis. 
Die ihn mit furcht für ihren Ihr himmels-⸗ volck, ihr ſtar ⸗ 
helffer halten, Und loͤfet fielken himmels-helden, Hie hr 
vonder berdammniß⸗-pein. ſeinthun und willen müftane 
7. Gleich wie ſich ſonſt ein vat⸗ melden, Lobt unſern GOtt, 
ter Laßt erweichen, Und huͤlff und ſagt ihm ruhm un dpreis. 
und ſchutz den kindern pflegejru. Lobt unſern GOtt, ihr 
zu reichen, Alſo ſteht auch der alle feine ſchaaren, Die ihr 
HErr den frommen bey. Er ihm dient und hin und her 
kennet ja uns duͤrfftig erden: müßt fahren Durch duͤñe lufft, 
toͤpffe, Ihm iſts bewußt, daß lobt ihn an jedem ort, Un dem 
dieſes ſein geſchoͤpfe Einkid: er herricht, Lobt ihn, ihr ſei⸗ 
‚ser ſtaub und ſchwaches werd: nemerde, Rühmt feine krafft, 
zeug ſey. ruͤhmt feiner allmacht ſtaͤrcke 
8. Das leben iſt dem grafe zu kob ihn, mein berg, o lobihn 
vergleichen, Und ſeine bluͤth iſt fort und fort. 

gleich den rofen : rauchen lass. 213. Wernur den lieben, 
Diefich zwar ſchoͤn und lieb⸗ Ein JEſu! weil Dein 
lich laffen an, Doch wann der) gantzes leben Zu lauter 
Nord mit brauſen einher faͤh⸗ leyden war gemacht, So muß 
vet, Wird ihre zier durch reiff ich mich darein ergeben, Wan 
ee, Das man die du mir auch was u 
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7 404 Gebaͤt⸗ Lob⸗ und Dand: kieder J 


Das glied J fühlen in der nicht Allzeit fi her ſchlafe, 
that, Was auch das haup Kehrt noth und truͤbſal bey 
empfunden hat. ung ein: Die heiffen auch 
2. Es geht kein andrer weg nicht liebſtes Find, Die die! 
zum himmel, Als der mit dor nicht ähnlich worden find. | 
nen ift belegt: Da fonft derſ7. Wohlan! ih win Dein | 
welt ihr Luft: getummel Die ereutze tragen, Weil du es 
meiſten zu der hoͤllen trägt uͤbertragen haſt: Wann dur. | 
Es iſt die bahn der herrlichkeitnur liebft, fo magit du ſchla— 
Ba bin und thranen einge⸗ den, Es dringt doch luſt nach 
weyht aller laſt, Wie wohl wirds 

3. Wolt ic) mich diefes ereu⸗muͤden feelen thun, Wann fie | 
tzes ſchaͤmen? So wär ich deisinach aller arbeit ruhn. | 
ner aud) nicht werth : Ich willlasc. M. Unfer Vatter im bi. ||) 
es lieber anf mic) nehmen, FImm von uns, HERKR! 
Sb es die ſchulter gleich ber du treuer GOit Die 
dig Du weiſt ſchon was ſchwere rafund groffe norh, | 
chtragen kan, Und beut'ſt mir Die wir mit fünden ohne sahl || | 

1 lbſt die huͤlffe an. Derdiener haben allzumal, | 

4. Die weit wird mir nichts Debüt für frieg und theurer || 

Neues machen, Weil fie auchzeit, Für ſeuchen, feur und 
deine feindin war: Doc mag groſſem leyd. 

- Fefpotten und verladhen, Sie — dich deiner boͤſen 
adet mir doch um kein haar ;Enecht, Wir bitten gnad und 
Weil ihr verlaͤumderiſches nicht das recht, Dann fo du, 
ifft Mehr dich, als mic, u ben rechten lohn Uns 
- deinaliedınaf ‚trifft. > gebe woltſt nach un *— thun, 
= Leid ich um Deines namens So müßt die gang@ welt ver: 

en? So iſt mein leiden ein gehn, Und koͤnt kei menſch 
gewinn; So mag auch gar vor dir beſtehn. 
‚die hoͤlle bruͤllen Ich kan in Ah HErr GOtt! durch 
deine wunden fliehn, Dein die treue dein Mir troſt und 
theures blut ſchlaͤgt alles todt rettung uns erſchein; Beweis 
Was mir den untergang gezan ung dein groffe gnad, Und 
droht: ſteraff uns nicht auf friſcher 
6.Du seichneft deine liebſtethat, Wohn uns mit deiner 
ſchaafe, Das ereuge muß ihr güte bey, Dein jorn und grim ! 
merckmahl ſeyn: Daß man fern bon uns fey- — 
4. — 
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4. Warum wilt du doch zor⸗Woll uns de unferm leben — 
nig ſehn Auf und, Die arme Ein immer froͤlich berg Und 
wuͤrmelein? Welt du doch edlen frieden geben, Und 
wohl, du groſſer GOtt! Daß uns in feiner gnad Erhalten 

wir nichts ſehnd, als erd undifort und ort, Und uns aus 
koth, Und iſt vor deinem ange aller noth Eriöfen hier und 

ſichi Die, was wir ſehnd, — | 
borgen nicht. . 805, ehr und preis fg. 
| R ze fund hat und verder⸗ 300 dem Vatter und dem x 
etfehr, Der teufel plage uns Sohn, Und dem der. behden 

noch vielmehr, Diewelt, auch gleich Im hoͤchſten himmels⸗ 
unſer fleiſch und blut, Unsthrone, Dem dreyeinigen 
anzufechten nimmer ruht, GOtt, Als der im anfang 
Solchs elend kennſt du, HErr! war, Und ift,und bleiben wird 
‚allein, Ach laß uns dir befoh⸗ Jetzund und immerdar. 
en ſeyn. 488. Mel. Nun dancket alle. 
6. Sedend an deines Sohns De GOtt! du frommer 
Bittern tod, Sieh An fein heil⸗ GOtt, Du es 
ge wunden roth, Die feynd ja afer gaben, Obn den nichts 
für die ſuͤnd der welt Die ah⸗iſt, wag iſt, Bondemmir ale 
lung und das loͤſe geld, Deß haben! Gefunden leib 08 > 
a wir uns — Unis: mir, Und Daß in dem 
—— unverletzte nd rein 
u, en bleib. — 
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Undanderale&9 ti, mil En def Kr rede fets, : 
IE Hergen, mund und haͤn— Bomit | ich Fan’ beftehen, Laß 
Iden, Der groſſe Dinge shut An kein unnuͤtzes wort Aus mei⸗ 
uns und allen enden, Der uns nem munde gehen, Und wann 
von mutter: leib Und kindes⸗in meinem amt Ic) veden fol 
Beinen an, umgeht ich niel zujund muß, Sp gib den worten 4 
gut, Und jetzo noch gethan ffraft, Und nachdruck ohn ver⸗ 
2. er ewig reiche GOutdruß. 

4. Findt 
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406. Gebaͤt⸗bob⸗ und DandsLicder 


4. Findt ſich gefaͤhrlichkeit, verklaͤrt Zum auserwählten 
So laß mich nicht verzagen, hauff. 
Gib einen helden⸗ muth, Das| *GOtt Vatter, dir ſey preis 
Lreutz hilff ſelber tragen; Gib, Hier und im himmel oben, 
dab ich meinen feind Mit HErr IEſu, GOttes Sohn, 
ſanfflmuth uͤberwind, Und Ich will dich allzeit loben, 
wann ich raths bedarff, Auch GOtt heilgerGeiſt / dein ruhm 
guten rath erfind. Erſchall je mehr und mehr, 
5. Laß mid mit jederinan In Dreyeinger HErr und SOLL, 

| gl und Arena Dirjey lod, preisund ehr. | 
50 weit al riſtlich ift: u 
Wilt du mir etwas geben lerne SOtt zum haus 
reichthum guth und geld? So Suͤſſes wort, das JE⸗ 
gib auch diß darbey, Daß von fus fprigt Zur armen 
unrechtem guth Nichts unter wittwen : weine nicht! Es 
menget ſey. kommt mir nicht aus meinem 
6, Sol ih in dieſer welt ſinn, Zumal, wann ich betruͤ— 
Mein leben hoͤher bringen, bet bin. a 
Durch manchen fauren tritt 2. Es wird geredt nicht in ein 
Ondurch ins alter dringen; ohr Leis, ſondern unterm frey⸗ 
Spgib gedult, für fünd und en thor, Laut, daß es höret je⸗ 
ſchanden mich bewahr, Auf derman, Und ſich hierüber 

Fich tragen moͤg Mit ehren freuen Fan. 

auehaar, 3. Erredets aber zu der zeit, 
7. a6 mid) an meinem end’ Da tod und leben war im 
Mnf Chrifti tod abfheiden, freits Drum fol es auch ers 
Die feelenimm zu dir Hinauf quiden mid) Im tod undleben | 
zu Deinen freuden, Dem leib krafttiglich. 
ein raumlein gonn Bey from⸗4. Wann noth ungarmuth 
mer Chriſten grab, So komm mich anficht, Sprige doch 
ich su der ruh Von aller ar- mein JEſus: meine nie! 
beit ab. 0160 iſt dein Vatter, trau 
8. Wann du die dodten wirſt nur ihm, Erhoͤrt er doc der |; 
An jenem tag erwecken, Wollſt raben ſtimm. 
du auch deine handzu meinem 5. Bin ich ſehr krafftlos, 
grab ausſtrecken, Laß hören kranck und ſchwach, Und iſt 
beine ſtimm, Und meinen leib hichts da, daun weh nnd ad: 
or anf, Und führ ihn ſchon So troͤſt mich J Eſus In 3a 
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| Prum weine nicht. zu dem hertzen dringen. 
16. Raubt mir der feind mein!2. Trau aufs O in ſeelen⸗ 
guth und haab, Daß ih muß plagen, Wann dic Deine I 
fort mie einem Nab; Sagelden nagen, Dann SdDtt i 
| Eſus wieber : weine nit ſolchen ſchmerzen Ein ct 
Denck, mas dem fromineijpflafter für die bergen. 
Job geſchicht. 3. Trau auf EOti, wann tod 
F.Beritrebt mich bes verfol⸗ ünd hoͤlle, Wannde tenfelifl 
gers hand, Und gönnt mirkeishur Rele,undbirvomverdam: 
Mmen fig im land; Schreyt men ſaget, GOit iſts, beribn 
Eſus in mein hertz, und dald verjaget. 
ſpricht: Dein iſt der himmel,4. Trauauf GOTT in bö⸗⸗ 
Deinenict. ſem alüde, Denn GOtt iſt dir 
18. Dann loſe hund bunds⸗ eine bruͤcke, Drauf du ſich 
J—— ſeynd, Ich habe feind ſtand Fanft haben, Wann 
und falſche freund, Sprigtlunglüktimdihiraben. ° 
JEſus: meine nicht! undls. Treu auf SOTT, wann 
glaub, Die fan nicht ſchaden boͤſe feuchen In dem land Ber. 
aſch und faud. - um bier ſchleichen Dann ee 
9. Reißt mir Der tod das lieb. kan dich fo. bedecken, Daß ir 
Re hin, Sagt JEſus: weine keine darf anfleden.. 
nie! id Din Ders wieneris. Trau anfOOTTinttiege 
Igibt, gedende dran, Was ihigefahren, Danner weiſt ich 
zu Nain hab gethan. zu bewahren, Erfanmadıen, 
10. Muß ich jelbftringen mit daß Die feinde Werden deine 
| dem tob, 3a JEſus da, rufft beſten freunde. ER 
in en : Ich bin das Te: 17. Zrauauf GOTTi in un⸗ 
ben, w nie! Wer an mich gers⸗noͤthen, Dann wird ih 
glaub —— * hunger ıödten, Waͤhſet 
ıı. Oſuͤſſes wort das JEſus gleich Fein korn auferden, Da F. 
‚fprit In alten nöthen; wei⸗ wird brod aus ſteinen werden. 
ne nice ! Ach bleibe ſtets inj8- Tran auf SOTE in dir: 
meinem finn, So faͤhret allesiren zeiten, Dann wird er vom 
trauren bin. himmel leiten Seine: fegend 
490, In eigener Melodie, ſirohm und quellen, Diedein 
EN 
| 
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Rau auf GOTT in oallen hertz zuftieden ftellen, | 
ſachen, Die dich jetzo 9. Trau auf GOTT, wanns 
traurig — Trau auf em au ſchnehet, Se 
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die Donner - molde [örenet,)s. Welt ! ich kannte dich no 
Wann dich trifft Das böſe wet⸗ mohl, Da mir beine weis g 
ter, De iſt GOtt auch dein erzifiele, Und ich aller laſter vol 
Gerne ſaſſe auf die ftüle, W 
10. Trau auf GOLD in allen der heuchler falſches weſe 
ſachen, Dann er kan die an-| Mich verführte zu Dem böfen || 
ſchlaͤg mahen : Tran auf 6. GOtt zu lob und dirzul‘ 
GOtt in alien Dingen, Dann ſchand, Di treulofes melt:ge|) 
wieſt du ein Dand-tied fingen. tummel, Wille, daß mih@or | 
. 491,7. Kiebfter IEſu / wir. tes hand Bracht bar zu den 

9 ya ich dein Liebes kind gnaden-himmel, Auf“ feht 
> Mupdir billig auf den wunderbare weile, Darum 

knien, Weil du von dem weltzlich den Vatter preiſe. 
| Tara gantz gnaͤdig heiſ⸗7. ch verläugne nicht Dir 















fliehen, Opfern dandund/fchuld, Die mich wohl ver] 
Wh: arfänge Hauffig in ſehr dammen foten, Wann mein) 
groſſer menge. Vatter nicht gedult Mit mir] 
2. HEfu, großiftdeinegnad,ipätte haben wolen, Da ich 
Die du haft an mir erwieſen unter den gottlofen Sters ver⸗ 
. Daß fein leyd mir fernerifolgediereichö-genoffen. 
ſchad/ Wareft du dahin be⸗8. Aber, GOit, wie wunders 
fliſſen, Meine feele su erretten lich Muß ich mich zu dir bekeh⸗ 
Non der ſuͤnden band und ket⸗ ren, Da ich ſonſtbeinuhte mich, 
ten. ö % Hohe weisheit zu nerehren, | 
2. Heilger Geift, du hoͤchſtes draht gang unverhofft dein: 
Gut, Du wirftdurd die kraft wille Mich zur einfalt in der] 
des Höchften Hergeſendet, ſtille. | 
wohlgemuth Mich su machen q. Einer blume volgr blüch? 
und zu tröſten, Daß mich vol⸗Hieß GOtt ihre Fit mitz 
lends von dem boͤſen JEſus theilen Meiner ſeelem weil 
Chriſtus wird ertoͤſen. damit Er wolt meine wunden 
4. Run, Dreyein ger GOtt! heilen. Dieſer blumen, Herr! 

ich muf, Was ich bin geweßt, im ſegen Wollſt du noch viel 
bekennen, Und daß ich jetzt zum krafft zulegen. PER 
verdruß Aller heuchler mich 10. Groſſer GOTT! dirift 
darff nennen Ein kind Gottes, bekandt, Wie mir Dein getreu— 
trotz der hoͤllen, Und all ihren er engel, Welchen Du zu mie 
rottegeſellen. geſandt, Alle meine ſunden⸗ 

| mangel 






















in allerleh Leibes— und Seelen⸗Noͤthen. 409 J 


mangel In der liebe unterwie der lebe vergnuͤget Mit dem, 
ſe/ Den ic ſtets im geiſte kuͤſe was GOtt und gluͤck ihm zu⸗ 
jar. Mich regiere fort undigefüger. 

fort Nunmehr, JEſu! deingg. Wer JEſum bey ſich hat, 
liebe, Und gib, daß an meinem hat gnug auf erden, Und mag 
or Ich rechtſchaffne liebe uͤbe, in ewigkeit nicht reicher wer⸗ 
Sis ich bald werd mit denden. | 
frommen Hin zum reich derſto. Wer JEſum bey fi) hat 
glory kommen. | in höchften nöthen, Den darff 
1492. In befandter Melodie. kein teuffel nicht, noch moͤr⸗ 

r DLR JEſum bey fi hat, der rödten. 

Fan veſte leben, Und inirr. Wer JEſum ben fich hat, 
dem unglufs=meer nicht un: darff zicht erſchrecken, Wann 
tergehen. fine fünden angſt und fur 
„2. Wer JEſum bey ſich hatlermeden. 
„der har den himmel, Wuͤnſcht 






| 
| den teufel auch gleich von ſich geht ein athem hin, So mans 
jagen. chen · plagen ich entrinn; So 


7. Wer JEſum bey ſich hat.jviel iſt auf Die rehnung kom⸗ 


| berg iſt uͤberall mit troft bela— 
I. Wer JEſum bey ſich hat, 
Ref. Ge) 


ensfummen. 

3. Doch noch grundloſer iſt 

ie fee, Dabey ich gang entzuͤ⸗ 
DB Eet 


was kan dem ſchaden? Seinſmen, Bon underdienten gnae 


410  Gebät-Bobund Dand-Lieder inaderl.ıc, 


ket ſteh, Wann ich bedenck den 494. Miel, des 38. Pfalıns, 
ſuͤnden⸗ pfuhl, Daraus ich zu, O ift meine fonne blie- 
Dem gnaden-ftuhl, Aus fatans ben? Deren lieben Mir 
firid in GOttes armen, Bin fo wohlund fanffte that, Da 
bracht durch ewiges erbarme. He in den finnen fpielte, Und 
4. So biel ic) ſchulden hab ich fühlte, Was fire Erafft 
verübt, Die mir des Darrersiman durch fie hat. 
wotrt vergibt, So offt alsj2. Aber nun empfind ich 
mid) des Beiftes macht Vom ſchmertzen In dem bergen, 
Praucheln hat zurecht ge) Dievefuhung wachltin mir, 
bracht, So offt ich bin mit Und ih bin gang matt zu 
oft erfreuet; So offt biejfampfen, Sie zu Dampfen, 
wohlthat iſt erneuet. Weil ich keine ſonne ſuͤhr. 
5. Die zůchtigung, die ich dir 3. Ih kan nicht Die welt er⸗ 
b, Mein JEfu, offt ge⸗tragen, Ich wills wagen, Daß 
dungen ab, Iſt ewig preis ich finde meinen freund, Daß 
und danckens werth, Weil ſie die fhtoere nacht des leiden: 
— fleiſches ſtoltz berzehrt, Sich muß ſcheiden, Wann ſein 
Den ſchlaf verjggt, den geiſt maͤchtig licht erſcheint 
entzuͤndet, Bewaͤhrt den glau⸗4. Seele! ſchlaffe nur im frie⸗ 
. - ben, undihn grůndet. de, Du bift mude, Und findſt 
6, Ich zehlteleichter ſtern und jetzt Diefonne nicht: Du muſt 
fand, Als fo viel guͤther dei⸗ in der Rıl ertragen Deine plas- 
me hand. Der engel zungenigen, Bis der morgen = flern) 
 Sindzu ſtumm Gnug ausu⸗ anbricht. 
breiten deinen ruhm. Was⸗, Meide nur der nacht ge⸗ 
kan ich armes wuͤrmlein brin⸗ſchaͤffte, Laß die kraͤffte zu 
“gen, Am Halleluja Dir zu ſin- dem Licht gefehtet fepn, So 
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gen? wird Dir Der guͤldne morgen) 
7. Doch will ich bringen was Ohne forgen Endlich wieder; 

ich kan. Nimm mich dir gantz tretten ein. m Ah 
zum opfer an, Hera, muth, 6. Weil die Fleine welt wird) 
mund, leib jey Dir gewehht ſtehen, Wird man fehen Zag) 
Zu deiner ehr in ewigkeit. Schlund nacht im wechſel ſtehn; 
will mich ewig Dir verſchrei⸗Sollen durch den thau ber er⸗ 
ben, Du ſolt mein, ich will den Fruͤchte werden? Muß 
dein verbleiben. die kuͤhle nacht ergehn. 

17. Kaͤlt und hitze muß den 

* frommen 


RN 


? Witttwen⸗und Wälfenstied, air 
a u Ent, 
495. 17. 3ion lage mit angſt. 







froinmen Nuͤtzlich kommen, | 
Wind und regen hilffet nur; Koss: betruͤbters ift auf 
Dann eskonmen keine frühayoh erden, Nichts Earı fo ur 
te Blos bey lihie Zur bolcihergen gehn, Als wann ars 
kommenen natur. me wittwen werden, Wann 
8. Schaue, wie die weiſe fü: verlaßne waͤhſen ſtehn Ohne 







gung Nur vergnůgung Otattiserter, ohne muth, L 
des bittern klagens macht freude, ohne gutb. Witwer 
Dancke biefem weiſen Vatter ind verlaßne frauen, 
Und berather, Daß er es folchur anfdie waͤhſen hauen? 
wohl dedacht. | 2. Wo die zaͤune find zerlu⸗ 
9. £af dir nur den thenrenider, Jederman hinüber fleigt, 

glauden Niemand rauben, Much ein kind die fruchte pflüs 

Und verdarre im gebaͤt, Eet, Da die aͤſte ind gebeugt. 
Schlaffe, und dein hertze wa⸗We Die mauren find serfpalien 
he, Deine ſache In des Vat⸗ Da find’r ſich der feind ge 
tershänden Beht. bald, Wen der fhirm und 
10. So nimmt Di Die klareſſchatten weicher, Dendiehige 
fonne In der wonne Eigen dald erreichet. 2 
thumli in fi) ein, Da wirbiz, Alfo müffen flets a ie 
ich fein blitz durchgehen, Dufkeiden alles ungemach, Br 
wirſt fehen, Daß kein theilinig ibrerficherbarmen, Wil > 
wird finfter jeun. Wer jchrenen weh und hu: 
a1. 5Ejw gib im Dundleniper den, der ſie ſo preßt, Und 7° 
wegen Deinen fegen, Weil die in nöchen ſtecken laßt: Wäye 7 
nacht des glaubens währtsifen muͤſſen ſich nur fhniegeng > 
juff mir, ſtatt vergebner kla⸗ Andern untern füllenliegen. 
gen, Alles tragen, Weil esAlſo muß es hier ergehen 
nur die krafft perzehrt. In der welt auch mir und dir, 
72. Und dein fried erhalt dießVaͤyſen muͤſſen traurig ſte⸗ 
inne Bey mir inne, Ex Beiyen, Wittwen müſſen leiden 
wahre meinen ſinn, Daß die er; Dann wie koͤnte GOtt 
nacht durch deine gnade Mir hann mein Und Der meinen 
nicht ſchade, Bis ich ganz im Vatter ſeyn? Sonſten ware 
ihre din. GOtt nicht richter, Und Der 


— = — —waͤh ſen ſachen ſchlichter. 
Wittwen⸗ RED Wayſen⸗ 



































Zwar ber armen wittwen 
ahren Flieſſen auf die baden. 
3 109, 









108, Aber ihre feufzer Eehrenilter, Und mir treulich beyftche, 
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nicht ad wancken, Weil er fich mein hiet du bil, Du wieſtmich 
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 Fummers los, Da fol nicheund guth, und mas bu mie’ 


* 


den⸗noch gehdrer werden. 2. Idd weiß, daß ich allhier 
— — — auf erd Bin mit gefahr um⸗ 
Reiſe⸗Geſaͤnge. fangen, Zu keiner zeit auch 

Auf meinen lieben. 


Ka 


‚meinen wondel fhlichten. erzu Die noth nod) uberwin⸗ 


fu fie bleiben in den GOtt, imnamen JEſu 


Reife = Gefänge, 


Sid zu GOttes fernen: Wann ich aus: und ein gehe, 
ſchloß: Schreyen über dieſen 3. Für groſſem ungelück Fine 
mann, der die wittwen ang ſatans Lit und tuͤck, Für fal⸗ 
ſten kan, Bis der hoͤchſte GOtſſcher leut betrügen, Für mor⸗ 
Das ende, Und ben wittwenden, rauben, lügen, Für ſuͤn— 
hülffe fende. den, ſchanden, fhaden, Behüz 
6. Wittwen find in GDtteäite mic) aus gnaden. 

armen, Wayien find in GOt⸗4. Wann ic) Dann hab ver 
tes ſhoos, Ihrer min er fichlricht Meins amts geſchaͤfft 
erbarmen, War die noth noch und pflicht, So bring mich 
einſt ſo groß. Ein ſolch unge-heim mit freuden. Zulert nach 
rechter mann Taſtet GOttes allem leiden, Hilff, daß ein fes 
auge an, Der die armen waͤr⸗lig endeHier meinen lauff vol⸗ 
fen zwicket, Und der wittwen lende. | 

hertzen druͤcket. 497. M. Nun freut euch/ J. 


ſchrancken, Darein ſie GOtt Chriſt Reis ich nun mei⸗ 
bat geftent, und von ihmene ſtraſſen: Mein huͤter und 


zu ihnen hält, Sollen fie immicht rlaſſen: Mein leid und 
himmels⸗ſchloß Werden alles ſeel SRH Ih dir, Mein ehr 


mehr, mie auf erden, Wirt: Auf dieſer welt beſchehret. 


voͤllig werd Die rub daſelbſt 
nun reis ich von dem hauslerlangen: Ich Bin ein pils 
In GOttes namen aus,igram, ber ftetsmuß Fortſetzen 
Herr GOtt, du mic) regiere, feinen ſtab und fuß, Der nir⸗ 
Auf deinen wegenführe, Hilffigend hat feinbleiben, 
mein gefhäfft berrichten, Und 3. Doch hilffſt du, daß ich im⸗ 





2. Mein thun ſteht nicht bey de, Bis daß ich dort die wahre: 
mir, Darum befehl ich dirruh Und rechte heymath fin⸗ 


Mein handel / hab und guͤther, de⸗ Da iſt dann muh und forz | 


Ach HErr, ſey doch mein ha-ge aus, Da, bin ich ea 












lau haus: Die uncuh hat einſNimm mid), o HErr, in deie 
ende. — nen ſchutz, Daß ihre lift, ges 
4. An folde ruh⸗ſtatt denck walt, und trutz, Mit nimmer 
Fich hier Jetzund bey meinem koͤnne ſchaden. — 
wallen: Ich bitt, o HErr /9. Run, Vatter, dir ergeb 
mich ſo regier, Daß dirs auch ich mich, Du kanſt ſtets hülffe 
moög gefallen, Leit mich allzeit ſenden; Bewahr und fühe 

auf rechter bahn, Und alles, mich gnaͤdiglich Hier und an 
was id) fange an, Das ſegne allen enden. Und laß mid 
du von oben. bald, wo dirs gefält, Nach 


— "2 


mm en —— —— — 


rn . ie amt fer dort ruh erlangen. , 
1m fuhret, Dap mir zumaller ——. Ä 
‚| oder land Den weg zuthunge. Nach vollbrachter Reiſe. 


dahin ich fol, Meinwerd laß Nun hab id, GOtt ob! 
glücklich wieder kommen. hadte reis, Nun iſt ſolhe gautz 
6. Wend unterdeß all unheyl geendet, Darum viel lob, ehe 


€ 


‚kannten: Laß fiedir, GOtt, hieher geführet, Jetzt, o mein 
befohlen ſeyn, Hilff, daß ih GOtt, dir gebuͤhret. 


leih, Daß ich behutſam wand⸗ au ich jet 

‚le, Und immerdar fuͤrſichtig mit luſt und freud Hier bin 

ſey In allem was ich handle.wieder kommen an, Und mir 

Durch deines Heilgen Geiſtes ſo viel guts gethan, Daß ich 

gnad, Gib rechte zeit, verſand dich muß hertzlich preifen, 

| en. rath Zu meinem thun und Und Dir ewig Dand eriweilen. 
aſſen 








8. Schick deinen engel vor mir Mir noch ferner Deine gnad, 
| her, Den weg mir zu bereiten | Daß ich bald dag ziel erreiche, 
| Befiehl, daß er dem fatanıSo mein geift noch für ſich 

wert, Und allen boͤſen — ee Fuͤhre mich aus * 


1a? . I 
J ri... " 


Nach nolbeadhter Reife 3 


5. Dir ift am beiten, HErr, dieſer uncuh inder welt, Beh fe 


bühret: Bring mich gefund. 498.173. Werde munter/ m. 


mich verrichten wohl, Und vollendet Meine fürger 


ab Bon meinen anderwand-und preis, Weil mid) Deine 
ten, Die ich zu hauggelaffenguaden:hand Hat fo fider 
had, Bon frenden End be⸗durch das land Wieder Di 


‚fie und ad das mein In gutem 2. Du, mein GOtt, haſt mich 

zuſtand finde. bewachet Durch ber engel 
7. Darneben mir auch diß ver⸗ſchutz-geleit, Mich ſo glͤcklich 
auch gemachet, Daß ich jetzt 


3. Ach ! ich bitte dich, erzeige 
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leyd Hin in deine emwigkeit,Is. um deſſentwillen hilf und 
Ich verlange von der erden, Inun, Erhore unfer Flagen: 
Laß Laß mich ew ewig gſelig werden. — 2 —— fried * 
ruh, Nach fo viel ſchweren pla⸗ 

In Sn Krieg: und Fiedens⸗ gen: HERR unſer land ſieht 
elend aus, Man haͤlt ſehr ü: 


| y —————— —— haus, Es ift vol 
noth und jammer. 
hier vor dich Mit-traus 6. Das iheure werthe Ehti- \} 


rigen gemuͤthe, Wir 


ſten-blut Vergeußt man ohn 
Beben Kuh oa un erbarınen Durch frevel, ruß 


duͤbermuth Betränger man 
Die groffe Eriegssgefahr, Diein., 
bey uns anhält immerdag, Dit armen; Es werden ohne | 


d Auch finder, alt: 
Unsdraut,gang zu verderben. unter ſchei ‚alt | 
2. Gedend, o Vatter,- jeht und schwache leut Offt grau: | 


lich tractiret. | 

nicht mehr, Daß wirs verdie ug 

nit haben, Und ſonderlich, daß — ne hend meh 

mir jo fehr Geſchandet Deineleruner, Die GOrtes: haufer 

‚gaben, Wir haben fo viel ſahr „erden auch Verwüſtet und 

— und zeit Zur wolluſt, pracht, verbreuet: In einer funde‘ 
und üppigkeit Und ſhweige⸗ wird RMicht, as man vor= 


ter mißbrauchet. | 
a & Wir haben unfern Neben: —— re; tinuh, 


riſt Gedruͤcket und beiro: | 
gen, Durch tehtens - fein, — 33 "a a im | 
gewalt und liſt Das feine iäm  rnp verheeret, Was übrig 
‚entzogen. Darum sich nandiegeipr, wird mit gemalt Ge- 
fraffe findt, Ach! unfreuner: nominen und verzehret: Und 


> Hergolten. 

$ Shrift Der unter ſolchem 
4. Verzeih un W milfe: ———— in verzweifz. 
a Sach (ung fallen. | 
er für ins Deinen eifer ha 1 
9. Dann die nicht von demn 
Am ereuge wollen ſtillen. Die fhmwerdte fenn Mit morden dl 
ſchuld if da aufipn gelegt, Er Haufgerieben, Erfahren, daß 
iſt das lamm, das für ung andrer pein Und angfl fü 

— u und nen uͤberblieden: Weil insgem 
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da hungers⸗noth, Kranckhei⸗ wahre bug Auch beſſern unfer 
ten, peſt, und daun Der tod leben: Daß wir nicht ſelbſt an 
Muf manche art erfolget. unſerm theil Fort hindern die⸗ 
| 20. Die obrigkeit an ihrem ſes groſſe heyl, Und friede 
g ort Darffüber recht nicht hal⸗bald erlangen. 








raub unnd mord Die fremden ſer land Die flügel deiner. gna⸗ 
laſſen walten: Dünn du auch den, Beſchirin und ſegne jeden 
AAber fuͤrſten Haft In dieſer all⸗ſtand, Wend truͤbſal ab und 


In Krigs⸗ und Friebens = Zeit. ars 


„ten, Sie muß wohl gar mitizs. Breit wieder aus um un⸗ 





‚| geineinen laſt Verachtung aus⸗ſchaden. So wolln wir deine 
Heſchüttet macht und guͤt Darfuͤr mit 






















. Die jugend wird nicht un⸗danckbarem gemürh Erheben 
terricht, Wie man dich ſolte hoch und preiſen. 

ehren, Bon zucht und tugend 16. Diß alles, Vatter, werde 
fan man nicht, Wie du befieh⸗ 
leſt, lehren: Hingegen wird Erhoͤr und hilff ung immer⸗ 
manch mutter-kind Vom wuͤ⸗dar, Um JEſu Chriſti willen: 





| 
chen : Wo dein erfauir fat, 


brechen: Erbarıne, Herr, 
erbarme dich, Erlös und hilff 


Ü 


lein dahin, Wo dir beliebet, Daraus uns niemand helf⸗ 





lem jammer ſteuren uns wol fahren. 
11 





mehr, Du wolleſt es erfuͤlen, 


ſten frechen kriegs⸗geſind Zur Dann dein, o HErr, iſt ale⸗ 
| Fünd und ſchand verführet. seit, Von ewigkeit zu ewigkeit 
172. Die iſt die allerhoͤchſte Das reich, die macht und ehre. 
noth, Die iſt nicht auszuſpre⸗ soo, Ir eigener Melodie. 
au ftiebens > fur, HErr 

o GOtt, Da ift der groͤſt ge/ / ZEfu Chriſt, Wahr 
Imenfeh und wahrer GOtt, 

los. Ein farder nothäelfer du 

uns gnaͤdiglich Von ſolchem biſt Sm leben und im tod, > 
wilden wefen. | Drum wie allein im namen 
13. Der koͤn ge bergen, rath dein zu deinem Vatter ſchreye. 
Fund ſinn Haſt du ia in den 2. Recht groſſe noth ung ſtoͤſſet 
I handen, Du kanſt fie auch al⸗ an Von krieg und ungemach, 


I wenden: Ach! neig fie Eräfzifen fon Dank du, Drum führ i 
| tialich darzu, Daß fie doch die ſach Dein'n Vatter Bitt, 
ſtifften fried und ruh, Und al⸗Daß er ja nicht Im zorn mit 





I 24. O HErr, wir fallen dir 3. Gedend, HErr,jegund an | 
F zu fuß, Daß du es wolleſt ge-idein amt, Daß du ein fried= 


ben: und daß wir 69 durchffuͤrſt biſt, Und hilf uns gnaͤ 
Be... ah 2 


46 In Kriegs- und Friedens-⸗Zeit. 


dig alleſamt Jetzund zu dieſerſdaͤmpf mit IN Wahr'n gottes⸗ 
friſt, kaß uns hinfort Deinſdienſt auf erden, Solchen er⸗ 
goͤttlich wort Im fried nochſhalt Durch dein gewalt, Du 
laͤnger ſchallen. hilffſt allein in g' faͤhrden. 

4. Verdienet hab'n wir allesi2. Sid fried, den wir verloh— 





wohl, Und leidens mit gedult,icen han Durch unglaubund 


Doc) deine anad geöffer ſeynboͤs lehen: Dein wort haft 
ſoll, Dann unfer fund undlunsgebotten an, Dem wir all 


Pan, Darum vergid, Nachwider ſtreben, Damm wir zum 
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einer lied, Die du veft zu unsitheil Diß unfer hey! Mit fres 
trägef. | elın gwalt austreiben, — 
5. Es iſt groß elend und geAtheil ohn grund Bekennen 
fahr, Wo peſtilentz regiert, rund, Ohn hertzlich froͤmm⸗ 
Aber viel gröffer iſt fuͤrwahr/keit bleiben. 
Wo krieg gefuͤhret wird, Daſz. Gib fried, auch Deinen 
wird veracht Und nicht be⸗Geiſt und ſend, Der unſer 
tracht, Was recht und loͤblichhertz durch reue Und leyd um 


waͤre. unſer ſund behend In JEſu 


6. Da fragt man nicht nach Chriſt erneue, Auf daß Dem 


erbarkeit, Rah zucht und nachſgnad Ag ſchand und ſchad, 


gericht, Dein wort liege auch All forcht, des krieges laſte 
au ſolcher zeit, Und geht im Von MB abkehr, Dadurch 


ſchwange nicht, Drum hilff dein ehr Bey allem volck er— 


uns, HErr, treib von uns feräiglafte. - 


Krieg und an ſchaͤdlich wefen.Iso2. M. Wo Gott der Zerr. 


7. Erleuht auch unfer ſinn FHErrJEſuchriſt, du ho- 
und hertz Durd) den Geiſt dei. ſtes guth, Don Den all 
ner gnad, Da wir nicht trei⸗gnad entfprieffet: Sich doch, 
ben draus ein ſchertz, Der un⸗wie mander Ehriflen dlut So 
fer ſeelen ſchad. O JEſu unverſchaͤmt vergieſſet: Des 
Chriſt, Allein du biſt, Derteufels zorn iſt zantz entbrañt, 


ſpilchs wohl kan auspjghte, Er wit und tobt in allem 


sor. In eigener Melodie. ſtand, Und will uns ganf ver; 
Id fried zu unſrer zeit,lichlingen. ; 
o HERR/ Groß noih iſtz· Ah Herr! beſchuͤtz dein 


‚jet vorhanden: Der feind arm gemein,Thuanes ungluͤck 
begehrt nichts anders mehr, wenden, Und laß dochen 
- Dann das er bring zu ſchan den namen dein In uns ſo 
den Den namen Lhriſt, Und greulich ſchaͤnden, vo Ki, 
——— | van 


f 
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raut von Babylon An ihre mid: Vatter in dem fernen: 
chmach und Rolgenhohn,Denlthrone! Schon, um JEſu 
ieuns hat bewieſen. willen, fchone. 

. Erleuht die bergen, Dielz. In mir jeden deinepfeile, 
nicht aus einfalt recht er: Die mic) qualen nacht und 
ennen: Sondern unwiſſend tag; Eile mir zu helfen, eile, 
Dider dich, Wie Saul, ausei Wende von mir deine plag : 
er rennen: Die’5 aber thun Denck, daß ich ein menſche ſeh, 
us freblem much, Denſelben Nicht von eiſen, ſtein und bleh; 
alts ja nicht zu gut, Sondern Wolſſt nicht fo im zorne ſtraf— 
oß ſie hinunter. feen, Den du haſt aus lieh ers 
Erhalt ung im erfänntnißifcharfen. 

ein, Daß wir darinnen blei⸗4. Ach! mad ledig meine 
en, Und uns im heiffen fonziglieder, Die der ſchmertz ges 
jenſchein Davon nit laffenibunden hat; Laſſe mich fie 
reiben, Sondern mit deinem hrauchen wieder, Laß auf dem 
Seit behafft, Vollbringen gualberuffes = pfad Dein und mei⸗ 
e ritterſchafft Im leben undinen weg mich gehn, Mich ge: 











m flerden. fund vom bertaufitehn: Ba 
— — — —— ter! — dein NE — 
en Kranckheit und Ster⸗Deines kinds dich zu ndbamen. 
Bu s. JEſu, trenes Draberzhers ⸗· 


503.173. Sreu dich febr/ 2c, tze! Du biſts Haupt, und ih 
3 DOTE, du Vatter od er: Dein glied, Ach mein ſchmertz 

barmen! Schaue, der iſt ja Dein ſchmertze, Leid ich, 
u alles ſiehſt, Schau vomlleideft du ja mit. JESU! 
yimmelaufmih armen, Sey Heyland heile mid, Meine 
nir, was du allen bill; Dulboffnung hofft auf dich; Bes 
haft ja ein gnaͤdigs herg, Und ſter freund, du wirſt ja freude 
nih aͤngſtet quaal und Haben nicht an meinem leyde. 
hmertz: Sende, mich) zu hei⸗6. Halffſt du Doc) noch in ben 
en, fende Deiner allimachtſtagen Deiner wallfahrt hier 
helffers-haͤnde. auf erd Manchem leib von 
Leyder ja! ich bin ein fün-imanchen plagen, Der im glau⸗ 
er, Wie wir menſchen alleben huͤlf begehrt: Was kanſt 
ind, Soch auch eines deiner du als herrſcher nun Zu des 
der : Ob ich ſtrafe hah ver⸗Vatters rechten thun? Ach fo 
nt, Ob ich a Pr lerne 5 —* 
dich, JEſus hat bezahlt fuͤrlne lieb und allmacht ſchauen. 
| * — Od 7. Haſt 
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Auch geholffen, wie ich glaͤub. ſteckt, Dasgrab hat. manchen. 


N 


ten kaßes nur ertraͤglich ſeyn; dig nennen, Gefündigthad ich | 
Gih, daß ich nad meinen ſit-dir allein, Bin wurdig Drum. 
ten Mit gedult mid) ſchicke zu brennen, Wie mancher 
i drein: Der die laſt zu tragen ſchon durch ſolche ruth In die⸗ 
908, Wird fie wieder nehmen fer peſt und Erandbeit thut: 
ab, HErr! es ſteht in deinen) Die ſhuld muß ich befennen. 
—— handen, Wollſt es lindern 5. En habe nicht dein goͤtt⸗ 
wo nicht enden. ichs wort Mit andacht ange⸗ 


GSit pecheiffen, Das wann chen uns wird nagqgeſtellt, 


du dir Uns zur freyheit, auf⸗ viele macht erfalt und bleich.: 


marter willen Wolleſt du Die es nicht achten. 
meine ſtillen. 4. Nun mag ih nicht 9— 


As ——— In Veſt⸗ Zeiten. 


7. Haſt du doch dein biutund)2. Ach Herr! wir haben Dies‘ 
Fon Reine feel, Du treuer ſe plag Uns auf Den hals gezo⸗ 
Hort !Zueridfenhingegebenzigen; Die peſt iſt leyder dieſe 
Ach jetztkoi es nur ein worttagUns ſchleunigſt zugeſlogen. 
So ii meinem ſchwachen leid Es hat Die ſeuch ung ange- 








JEſu! ey fo komm und rette, ſchon bedeckt, Eh man es recht 

Sorich: ſteh auf von deinem erwoge. 

bette! 3. Der tod wi uns den ſchaa⸗ ; 
3. Und du trugft ja unfern di gleich Duch bis und, 

as, Unfern fchmergen haft —— ſchlachten, Sehe 





geladen; Warum liegt er Die nicht daran gedachten, 
—34— aufmir? Zwar ich ehre Peſt iſt noch fihnefer als das 
Deinen rath, Der mird aufgeaji ſchwerdt, Das ohne fhen und 
bürdet hats Doch um deiner reu verzehrt, Nod) wid man 


9, Muß es feyn dir nachgelit: cket ſeyn, Ich wid mich ſchul⸗ 





Ihoret, Oft hat mic ein ver⸗ 
In Peſt⸗ Zeiten. kehrter ort Den guten ſinn 


504. M. Ach Gottvom him. 


verſtoͤhret: Der teuffel, wol- 
3 luſt fleiſch und welt, Bon wel⸗ 


Und in die grube reiſſen und | 
wir mit echter SUDerÜChE Bot !pegahrer, u Dahn fe | 
dich zu treiten ſaͤumen Wicht, erehen much Kein üppigkeit. 
fAeifen. — Ppenehe Disifinun worden. 


peſt 
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peit und gift, Das unſre als ein vatter thut, Damit 
ſchwache leider trifft, Ja wir nicht berzagen. Im glau⸗ 
marck und dein verzehret. den hab ich Dich gefaßt, Hilff 
7. Wir haben dieſen maden. mir und andern diefe laſt Jetzt 
ſack Sehr herrlich ausge-gnaͤdig auch ertragen.’ 
ſchmuͤcket, Der kurtz hernach 12. Du biſt doch helffer in 
gar ſehr erſchrack, ONE ihn der der nord, Beadir iſt rath zu 
ſchmertz gedruͤket. Wodienerfinden, Du kanſt die Erand 
nun der hoffart zu? Der kran⸗heit, ja Den tod, Gantz ſiegreich 
Ee leib ligt ohne ruh, Auch bis uberwinden. Duſch laͤgſt zu 
ins grab gebuͤcket. zeiten eine heul, Und kanſt jez 
3. Wir haben unfer gantzes doch Diejelb in eil, Als unfer 
land Und haufer offt beflecket artzt, verbinden. 

Mit unzucht, grenel, fünd und 13.Nun, HErrx, bezeichne thor 
ſchand, Es war da nichts de-und ihr MitChrifti Dlurund 
decket, Und hieß es gleich noch erben, Daß, wann Der wür⸗ 
einſt ſo ſchlim, Was wunder, ger geht herfür, Wir nicht 
daß uns GOttes grimm So durch ihn verderben. Seh 
heiß hat angeſtecket. gnaͤdig, HErr, und led ung 
9. Kun treuer GOtt, wir, bald Geſunde leider und gez - 
fonnen nicht Des unrechts uns ſta it Durch deine guͤt erwer⸗ 
entfreyen, Wir kommen bor ben. 











dein angeficht, Um troft dich zo5. M. Ach Gorvombiin — 
anzuſchtey en. Es dringet ung /IrErechter SO wir kla⸗ 
der groſſe ſchmertz, Wir brin⸗ gen dir, Daß unſre gro⸗ 


‚gen ein zerſchlagen hertz, Das be ſunden Die wahre urſach 
bittet um verzeihen. ſind, daß wir Die ſchwere 
ro. Auf unſern Enien liegen ſtraff empfinden, Das jetzt die 
wir, Und unfre angenmeinen, veft, Dein ſcharffer pfeil, 
Es ſchreyen tag und nacht zu? Fleucht um uns ber in ſchneller 
dir Die groſſen ſamt den klei⸗eil, Bon einem ort zum ans 
nen: Vergib uns doch die dern. 

miſſethat, Die dich ſo hart2 Es brennet drum dein feu⸗ 
erzurnet hat, Laß Deine han er⸗grimm, Und hat uns faſt 
uns feinen. Ierscheet, Weil wir nad) dei⸗ 
11. Rimm don und Diefenes wortes ſtimm Zubi ung 7 
ſcharffe ruth, Hör auf, uns ſo nicht bekehret: Wirhatteneis 
Nihen HErr, ſtraff uns, nen eckel dran, Darum .. | 












macht wehr Dem engel, dem Weh dem hingegen, der da 
verderber. faͤlltiIn menſchen⸗haͤnde auf 
NH HErr ! ach zeige uns der welt, Da iſt offt kein ers 
dein heyl, Laß uns Doch vor die barmen. 


ben theil, Geſundheit gib dar⸗dir beliebt, Wir wollens dir 


aug⸗ apfel thut, So halt du willen gibt, Darf nicht mit 
ums in Deiner hut, Daß wir forg fid) quaͤlen: Ein fperling 
bewghret bleiben. iſt fehr wenig were), Und fält 
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fuͤr uns jederman Ein abſcheuwohl ſchicken. Und fahren 
hat und eckel. dann mit freud dahin, Daß 
3. Man hoͤret in ſo manchem ſterben uns ſey ein gewinn, 
haus Nur weinen und weh Die wirfolh’hoffnung habe, | 
Klagen: Man traͤgt die todten8. Wer Ehriſtum ſieht im 
haͤuffig aus, Als waͤren ſie glauben an, Wie er am ereutz 
erſchlagen: Der peſtilentz ge-gehangen , Demfelben gar | 
ſchwindes gifft Die meiſten nicht ſchaden Fan Der big der 
leut ſehr plöglich trift, Und iſt feuer-ſchlangen; Weil ihm 
faſt nicht zu heilen. GoOtt feine miſſethat Schon | 
4. Det halben tretten wit vor allzumal vergeben hat, Drum 
die? In hergenseteu und ‚buife, lebt er,oberftirdet. _ | 
Wir fallen dir demuͤthiglich,9. Weit heſſer iſts auch jeder⸗ 
HErr! unſer artzt, zu fuſſe: zeit, AInGOttes haͤnde fallen: 
Die peſt und ſeuchen von uns Dann er zur gnad und gütig⸗ 
kehr, Durch Deine guͤt und all⸗keit Stets willig iſt uns allen: 


leben Und auch an dir fort has 10. Nun Vatter! thu was 
neben : Gleichwie man dem befehlen, Wer ſich in deinen 





Befiehl den engeln, daß doch feiner auf die erd, Wann 


| hinfort Sie uns auf Händen du es nicht veritatteft. 


nn 


tragen Auf unferm weg anjıı. Wir wiſſen, daß all un⸗ 
allem ort, Daß wir ſeyn freyifee haar Seynd auf dem 


von plagen, Wendunfre nothihaupt gesehlet: Es dient zum 


ab und gefahr, Für boͤſem beſten immerdar, Was du ung 
fchneden tod —— Uns, dielhafterwähler: Du wirſt ung 
wir aufdid trauen. aden groß und Elein, Was ung 
7. Solt aber diefes ſeyn deinſwird gut und felig feyn, Bis 


will, Uns jest mit binzurü-dandasend verleihen. 


den, So gid, daß wir dir hald12. Zuforderft, HErr! ſteh 
ten ſtill, Zum abſchied un denen bey, Die —— * 





Ben fehmerem Gewitter ar 


gluͤck troffen, Gib, daß ihrmein leib und Ichen, Samt 
glaub beſtaͤnrdig fey, Laß in allem Dein, waser mir hat ges 
gedult fir hoffen Dad du ausigeben, In feine ſchutz, aüch ale 
gnadın ihnen Dod Mit huͤlffe fromme Ehriften: Das Ichen 
wirſt erſcheinen noch, Es kom wollſt du uns aus gnaden fris 
auch wie es wole. ten, Uns allen, HErr! bie 
13. SOTE Vatter, Sohnfünden nit surehnen; Und 
und Heilger Gert! Der du zu davon frey um Ehrifti willen 
allen zeiten Haft groffe guͤt ſprechen. 4 
und machtermweißt An viel beia. Wend von uns deinen 
trüdten leuten; Errett uns zorn, behuͤt ans gnaden Hier 
auch nun gnaͤdiglich, Daßdieſen ort fuͤr donnerſchlag 
wir für ade wohlthat dich und ſchaden: Dein gnaden— 
Noch hier auf erden preiſen. hand wollſt über uns ausſtre— 
—— 
ſchirm und ſchatten decken, Laß 
506. Mel des 23. Pſalms. uns auch würdig ſeyn dor die 
"nmel und erd regierihu ſtehen, Wann durch ein 
meinGOit und HErre, wetter wird die welt vergehen. 
Alſo, Daß nichts geſchicht vonis. O unſer Vatter in der höh 
ungefehre: Die craturenidein name Geheiligt med, 
miüfen feinen willen, Warnniveingnadensteihung fonmes 
er nur windt, alöbald im Dein will geſcheh, gib brodzu 
were erfulen, Der ſatan dieſem leben, Laß unſre find 9 
auch kein hazlein uns kan rau⸗ aus gnaden ſeyn vergeben, 
ben, Ohn was ihm GOtt ver⸗Behuͤt uns für verfugung, 
hängt, und will erlauden. und vom bofen Wollſt du, au 
3. Die himmel uns mit don⸗deiner ehr, uns all erloͤſen. 
ner, blitz und ſtrahlen Seins. Wir dancken dir, HErr 
wundergroſſe krafft gleichſam GOtt! Daf du aus gnaden 
abmahlen, Zum troſt der] Di große weiter uns nicht 
frommen, und zum ſchreck der lieſſeſt ſchaden, Behüt_ ung 
boͤſen, Er iſt zum ſtraffen auch hinſuͤro, lieber HErre! 
ſtarck, auch zum erlöfen, Die Und und von hertzens grund 
auf ihn trauen, will er all er⸗ u Dir dekehre: Zum preis und 
retten, Ja die in noth undlehre Deinem groſſen namen, 
senöfalzuihmtestten..  |Derfen gelobt zu emgen ir 
3. Darum befehl ih ihmſten, Amem. u 
i a 
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Nach dem Gewitter. gnaͤdig angeſicht Laͤßſt du ung 

zo⸗ MVon Bott will ich n. wieder ſchauen, Die wir uns 

Da LS haben jegt vernom dir vertranen Mit ftarder zu⸗ 
men Wie dit, HErrjderiiht. 


Zebaoth zu uns biſt ſchroͤcklich s. Dandopfer wir dir hrin⸗ 


kommen, Durch blitz und feuzigen Fuͤr diß, was du gethan, 
ers noth. Wir waren gar Von deiner hülff wir fingen, 
versehrt Wann du es nicht ge⸗ Nimms, Vatter, gnaͤdig an, 


wendet Und huͤlff uns zuge⸗durch Chriſtum deinen Sohn, 
ſendet, Wie wir von die be⸗Um ſeins verdienſtes willen, 


gehrt. [Der Deinen zorn Fan ſtillen, 
2. Here! deine made wir Der wahregnaden-throm. — 


preifen, Dein gorttift ung be⸗? · Ab HErr! am ungflen | 


Eandt, Doc) kanſt du uns au; age, Wann ber herein nun 


mweifen, Wie deine gnaden⸗faͤllt, Daß er mit Donner | 


band, Die dich anflehen Hlage und biig anzund bie 
üst, Wer ſich zu die bekeh⸗ welt: So fire aus deine 
‚ Der bleihet unverſehret, hand, Und zeuch ung, die wir 
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i ruübſal da mit hauffen, bleiben, Hinauf ins vatter⸗ 
denckſt du jederzeit An die, laud. 


Po dich anlauffen, Hin Morgen + Lieder. 
bdarmhertzigkeit: Ou haſt anlsog. Wel. des 77, Pfalms. 
uns gedacht, Wie du der nicht IFuf, mein herz und mein 


4 Das weiter iſt vertrieben reulich diefe nacht Hat für 


Durch deinegnad und Fraffulfatans liſt bewacht. Hoͤch⸗ 
Du biſt ſtets bey uns blieden.Ifter ! ih will die lobfingen, 
Haft ſicherheit verfhafft Ich will dir danckopfer brin⸗ 


Wie dein Sohn IEſus Chriſtſgen, Und in dieſer morgen⸗ 
Im ſchiff das meer bedraͤuet ſtund Soll dich loben, HErr! 
Bie juͤnger bald erfrenet.Derlinein mund. 
heilffer du ſtets biſt. :, Dir, 99u GOtt aller goͤt⸗ 
. Haus, hof, guth, leib undſter! Mein erbdarmer und er⸗ 
leben, Haſt du aus lauter guͤt, retter: Sey durch dieſen fruͤh— 


Mit deinem ſchutz umgeben, geſang, aufgeopfert lob und 
Fuͤr allem leyd behüts Dein danck: Daß du meinen leib 


und 








Wiefehrestraht und blitzt glaͤuben An dich, und treu vers 


vergeſſen, Die in der arch ge] GIF gemüche, Preiſet eures 
en, Und liesulande bracht. Schoͤpffers gute, Der mid - 


[> 
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und leben Deiner engel ſchutnach dem vollbrachten ſtreit 
ergeben, Und mich aus der fin⸗Ich erlang Die feligkeit, 
fern nacht Anden tag gefund!7. HErr! vermehre meinen. 
gebracht. glauben, Laß den ſatan nicht 
3. HERR, wir arme men⸗wegrauben Deinen troſt aus 
ſchenkinder Sind zwar nichts meinem hertz, Wann mich 
als arıne fünder, Dannoch druͤckt angſt, quaal und 
haft du zu uns luſt, Und unäfhmerg, Warn mich groſſe 
fietö viel gutes thuſt. Laß noͤthen dtuͤcken, So laf fie 
uns dieſes wohl efennen, Und mich nicht erſticken, Sondern 
dich unſern Vatter nennen, kehr zur rechten zeit Meine 
Der die feinen nicht verlaͤßt, traurigkeit in freud. | 
Wann fie ihin vertrauen ne Ein verſoͤhnlich herg ver⸗ 
4. Siehe nicht an meine ſuͤn⸗lejhe, Daß ich wilig gern vers 
den, Laß mic bey Dir gab be Meinem naͤchſten feine 
finden, Dende, was einſchuld, Wiedu haſt mit mie 
menſch doch if, Dende, daßgedult, Ein mitleidigs berg 
DuBaiter dift, Vatter, ver mit ſchencke, Das der armen 
gib Deinem Einde Seine ſchwermit gedencke, Bid mir demuth 
begangne finde, Siefind mirſhoffnung, lied, Daß ich nie 
bon hertzen leyd: Here! erimand nicht betrub. „as 
zeig batınhergigkeit. _. Io. Meinefeele, leib und gie 
5. Sit gleich groß mein ſuͤnder, Mann, freu, Einder 
den ſchade, Roh iſt groferifchweftern, bruder, Anvere 
deine grade, Und ih will, wandten nah im blut. Unddie 
Herr! zum parron Mir er-jmir find hergli) gut, Dieine 
wählen deinen Sohn. NE: gonner,meine freunde, Dieine 
fus blut hat mich erkauffet, neider, meine feinde, Schließ 
In ſein sod bin ih getauffet: ich HErr! in deinen ſchuß 
FIJEſus voll verdienſt allein Gib mir, mas und gut und — 
Soll mein fünden loͤs- geldinus. — 9— 
ſehn. >. ho, Speiſe, Eleiver, gib den 
6. Gib mir deines Geiſtes leibe: Krandheit, ſchmnertzen, 
gaben, Das ich abjhen moͤ HErr! vertreide, Dod.nad 
gehaben Sur der fünbligenpemes ift dein wit, Will ich 
begier, Und gehorfam Dienenpir, Herr! halten HI, Dn 5 
dir 5; Laß mih Chriſtlich wirſt, HErr! inalenfaden, 
ſtandhaft kaͤnpfen, Und des Bie es felig wir iſt maden, 
feiſches Lüfte Dampfen, Dog Schicken was erſprietlich 
ER —— Ritt, 
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mir, Ich ergeb mid gänglih|mir, Den fatan gu vertreiben, | 
bir, - Auf daß der 608 feind hier In 
509, in bekandter Melodie. dieſem jammerthal Seintuck 
I meineshergens grundelan mir nicht übe, Leib und feel| 
Sag ih dir Lob undinide betrube, Und bring mich 
dand, In dieſer motgenſtun⸗nicht zu fal. 
dr, Darzu mein lebenlang/ 6. GOtt will ich laſſen rathen, 
OGoOtt! in deinem thron, Der alle ding vermag, Er ſeg⸗ 
Zu Deinem preis und ehren/ ne meine thaten, Mein fürz| 
Durch Chriſtum unſern HEr⸗ nehmen und fah, Dann ih 
ren, Dein'n eingebohrnen ihm heimgeſtelt Den leib, Diet 
Sohn. RER feel, Das leben, Und mas er 
2. Daß du mich aus genaden mir fonft geben, Er made | 
In Der vergangnen nacht Fur wies ihm gefaͤllt. 
nothund allem ſchaden Behü⸗/7. Darauf fo ſprech ih A⸗ 
tetund bewacht: Ich bitt de men, Und zweiſte nicht daran, 
muͤthiglich, Wollſt mir die GOtt wird es alzufemmen 
* ſund vergeben, Womit in die⸗In gnaden ſehen an. Drauf 
gem leben Ich had erzoͤrnet ſtrecẽ ich aus mein hand, Greif | 
Did. jan das werd mit freuden, | 
: a wolleſt auch behuͤten Darzu mich GOtt beſcheiden 
WMWich gnadig dieſen tag, Fuͤrs In mein'm beruf und ftand. 
teufels lift und wuͤten, Für] sıo. Mel, des 8. Pſalms. 
h Kar um für ſchmach, Für m malt: GOtt, derung 


















fer - und waſſers-noth, aus lauter gnaden Er⸗ 
Füuͤr armuth und für fhanden, halten hat für lcibs = und fees 
An fetten und für banden,|len:fchaden: Wir loden Dich, 
Fur boͤſem ſchnellen tod. _ |meil deine güt und treu Iſt 
— Mein ſeel, mein leid, mein mit der morgen: fonne wieder 
leben, Mein ehr und guth be⸗neu. a 
wahr, Sindeinehänd ichs ge⸗2. Wir feynd, o HErr, zu 
be, Jetzund und immerdar,lfoldengnaden : gaben Biel zu 
Als dein gefhend und gab.igering,die wir empfangen ha: 
Mein obern und verwandten, ben: Was fol mein berg dar⸗ 
+ Gefreunde und befandten,|gegen legen Dar, Als lob und 
Und alles wasichhab. danck auf deinem brand; als 
5. Dein engel laß au Blei? 
ben, Und weichennicht von 3. Nimm BDA ADENN 
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nn Een 
| fer meiner lippen, Dasich dir 2. Befichl der engel fhaar, 
geb auf Diefer erden⸗klippen: Daß fie ung heut dewahr Dir 
| Enizünbinmirdas berg ınitifelbft dein arm ausfirede, 
deiner brunſt, Auf daB ich Daß uns dein ſchild bevede, 
fiets empfinde deinegunft. Und alles übel weiche: Der . 

4. Weil id noch hier auf erzlarge nicht befchleiche. ! 

| den bad zu wallen, So laß 3. Faß unter deiner hut Uns 
mic) doc) in Feine fünde falemichts thun, alö was gut, Und. 
len: Gib, daß ic) ſtets denck recht wie Einder leben: Die 
an das Iebens-end, Und meisiherg und ſinn ergeben: Sm 
nen finn nad) deinem willen deinen wegen gehen, Und veſt 
wend. im glauben ſtehen. 
5. DBefiehl, daß Deiner engeljs. Vefaͤllt uns übelftand, Sa 
ſchaar mid) leite, Und mi iDeribent ung Deine hand, Das wie 
meine feinde ſtegend flreite :jgedältigtragen, Was du uns 
Dann wann du did nichtllaͤßſt betagen, Dann dir ide 
— > an weiß ae Das iſt das. * — 
ich wohl, wie ich leicht irrenſſte leben 
kan Traͤnck und ſpeiſ unſern 
6. ud, ſeynd für dir die fper: 














mund, Halt auch den leid ger 
ling hoch geachtet? Haft duſſund: Muß unfer geiſt ich 
die zahl der Fleinften haar be⸗ wenden, Nimm ihn zu treuen 
trachtet? So wird bey dirſhaͤnden, Und laß auf deinen 
auch nicht vergeſſen fenn, Deninamen, Uns froͤlich fahren, · 
dui in deine hand geſchriebe einAmen. 


7. Laß Deine guͤt ob allen — 

| frommen walten, Du kanſt 5124 In bekandter Melodie⸗ 

fie wohl in noth und tod erhal. Ott des himmels und der 

ten: Regier und, HErr! wi erden, Batter, Sohn 

harren deiner gnad, Und tret und Heilger Geiſt, Der estag 

ten nun auf unfers Dienftesjund naht Lägt werden, Sonn 

pfad und mond ung ſcheinen heißt, 

sır. M. Auf meinen lieben. Deſſen ſtarcke hand die mel, 

5 Er ſchoͤne tag bricht an, Und wasprinnen iſt, er aͤlt. 
Die nacht iſt abgethan 2— Dt, ich dande dir von" 

Die finſterniß vergangen, ea bergen, Daß du mich in dieſer — 

uns dein licht umfangen, Oſnacht Sür gefahr, angſt, noth 

unfre fonn und leben! Derland fümergen Haft behütet = 

welt zum heyl gesehen. umd bewacht, Das des oſen 
Ref Geſ. Er EL 





ndes 
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feindes liſt Mein nicht maͤch⸗ gehre Batter, Sohn .und 
tig worden iſt. Heilger Seit! Meiner bitt 
3. Laß die nacht auch meiner mich, HErr! gewaͤhre, Der 
Fri Fest mit diefer nacht du ſelbſt mich baten heiſt So 
vergehn, OHErr JEſu laß will ih dic) hier und dort 
= mid finden Deine wunden of⸗Hertz lich preifen fort und fort. 
fen ſtehn. Da alleine hiuffisız. M. Werde munter/me 
und tatl Iſt fur meine miſſe AERRI es iſt von meinem 
‚that. [eben Wieder eine nacht 
% Hilf, daß ih mit Diefem vor bey. Laß mich Deine treu 
Morgen Geiſtlich auferſtehen erheben, Die auch biefen mor= 
‚mag, Undfür meine ſeeie for gen neu. Deine wacht hat Dies 
gen, Daß, wann nun Deine nacht Mir zur fanften ruh 
groſſer tag Uns Lerſcheint, undjgemact, ‚Und.nun kommt mie 
ag geridt, Ich dafür er⸗ſchon dein jegen Mit Der mor⸗ 

| recke nicht. genrdth entgegen. 

Suͤhre mich, Herr! umd 2. O wie theur iſt deine giite, 
Tre Meinen gang nach dei.) Die mich überfihattct hat, 
nem Wort, eo und bleibe dal Daß zu meinem bett und hirkte 
au heute Dein beſchuͤtzet Keine plage ſich genaht, Ran 
> und mein ort: Nirgende als mehr ſteh ich frölic, auf, Und 
ben Dir allein Ran ich recht bemein herge dendet rauf, Die 
wahret ſeyn. fir dieſes neue leben Den vers 

Neinen leib und meine ſee bunbnenbaud zu geben. 
€ lie Wann ich dir much felber. 
— ‚Stoffer SO ich du lfhende, Wird es doch zu we 

befehe Unter Deine hard: ng ſeyn. Und fo ich eö recht bes 

Hand. Herr, men fhild,dende, Bin ich ja sorbin ſchon 
mein ehr und ruhm! Nunmdein. Seel und leib gehoͤret 

mich auf, deineigenihum. dir, Doch nimm gnadig on 

7. Detienengel ju mit ſende, von mir, Was ach ſelbſt als ei⸗ 
"Babe bölen feindes macht, ne gabe, Bon 2 HErr em⸗ 
zii und auſchlaͤg bon mir pfangen haßdbe. | 
„ende, * mich balı in gua. Iſt mu Free nunmehr | 
"ter adıt,? er au endlich mich lichte? o erleuchte meinen 
* * Trage nad) dem him — Daß vor deinem ange⸗ 
m ſichte Ich ein Find bes Lichtes. 
#9 son was ich —* —* den —— 
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tag Alſo hinterlegen mag, 514. In bekandter Melodie. 
Daß ich in dem lichte wandlei NRoeh danck dir, lieber HEr⸗ 
‚Und in allem weislich handle. re! Daß ou mich haft bes 
5. Segne mich In allen wer-|mabrt In Diefer nacht fo 
Een, Die mir mein beruff geig’fähre, Darinn ich lag fo 
beut, Kaß nur deinen Geiſt hart, Mit finſterniß umfan⸗ 
mich ſtarcken, Mindre die he⸗gen, Darzu in groſſer noth, 
ſchwerlichkeit, Was ich dencke, Daraus ib bin entgangen, 
ted und thu, Alles benedeye Halffſt du mir, HErr und 
Di, Sid, daß wollen und voll⸗GOtt — 
bringen Dir zu ehren wohl ge⸗2. Mit danck will ihdibloa 
lingen — ben, O du mein GOtt und 
6. Soſt ich heut in ſuͤnde fal⸗ HErr! Im himmel hoch dore 
len, Richte mich dald wiederlosen, Den tag mir auch ge⸗ 
auf. Laß in Deiner furcht mid wahr, Warum ich dich hn 
woallen Bey der welt verkehr⸗ten, Und auch dein wil mag 
tem lauf. Halte fleiſch und ſeyn Leit mich in deinen itten, 
blut im zaum, Gib dem ſatan Und brich Den willen mein. 
feinen raum Wanner mir ſeinſ. Das id, HErr! nicht ab⸗ 
netze zellet, Daß er meinen fuß weiche Do Deiner rechten 
nicht faͤllet. bahn, Der feind mich nihteee 
7. Berd ich auf an dieſem ſchleiche, Und ih icht IE 
tage Nicht ohn alle plage ſeyn? nocht gahn. Erhalt mil 
Mache nur, daß is ertrage, durch bein guͤte, Das Bit ie 
So find ich mich willig drein. fleißig dich, Fürs teuſels NE 
Wañ du nur aus liebe ſchlagſt und wuͤten, Damit er ſetzt ag 
Und mein ereutz zur heffte mich a 
trdaft, Darff ich Feine rrüßfa.|a. Denglauden mir verleihe - 
ſcheuen, Ou wirſt auch gedultAn dein’n, Sohn Sem 
verleihen — Chriſt, Mein ſuͤnd mir auch 
8. Nun ich leb an dieſem mor verzeihe Allhier zu dieſer friſt, 
gen, Da ich abends ſterben Du wirſt mirs nicht verſagen, 
fan, Laß mich für mein ende Wie du verheiſſen haft, Daß 
ſorgen, Nimm Dich meiner see ber — Und 
len an. Reiß mich mir a mic von derlait. ? 






















5. Die offuung mir aubgien 
ode bin, Laß auf IEſu blat⸗be, Die mist verderben laͤßt. 
vergieſſen Mich die wallfahr Darin Ehriftliche hede zu 
ſeelig ſchlieſſen. 0 Dem, Der mich verletz, Dad 
| SU: a ee 


EU BET 1 BON IE — ITERRNV. 


ſuͤnden bin; Wann ich reiff zum F 
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ich. ihm guts erzeige, Such sıs. In eigener Melodie. 
nicht darinn das mein, Und 9 SE dand dir ſchon durch 
lieb ihn als mic) eigen, Nach a) deinen Sohn, O 6Du! 
all dem willen dein. fürdeine güte, Daß du mid) 
6. Dein wort laß mich beken⸗ heint in diefer ꝛacht So gnde 
nen Für dieſer argen welt, dig h hart behütet. 
Auch mich dein’n Diener nen: 2. In welcher nacht ich lag fo 
nen, Nicht fürchten g’walc hart, Mit finiterniß umfans . 
noch geld, Das mich bald gen, Bon meiner jünd gepla- 
möht ableiten Von deiner,get ward, Die ich meintagbes 
wahrheit klar, Wollſt mich gangen. 
auch nicht adſcheiden von der 3. Darum bitt ih aus her: 
EHrifttichen (haar ‚gend grund, Du wolleſt mit 
7 Laß mich den tag vollenden ver geben Al meine ſuͤnd, die 
Zu lob dem namen dein, gas ic degunt In meinemgangen 
mich nichts non die wenden, eben. | 
Ans end beitändig fen; De. 4. Und moneft mic auch die 
hür mir leit und leben, Darzu fen tagIn deinem ſchutz erhal: 
Die frücht im land, Was dujfen, Daß mır bee feind nicht 
ER haſt gegeben, Steht all's chaden mag Mit liſten man⸗ 
Ändeiner hand. nigfalten. 
Sẽtr Sheift! dir Lob ich z. Regier mic nach dem wil⸗ 
füge Sur deine wohlthat all, len dein Lag mich infünd nicht 
Die du mir all mein tage Er⸗fallen, Auf daß dir. mög das 
zeigt aſt üͤberall. Dein’n na⸗ leben mein Und all mein thun 
men wir ich preiſen, Der du gefallen. 
allein bift gut, Mit deipem|6- Dann ich befehldirleibund 

deib mich fpeifeft, Traͤnckſt mich I feel, und al’s in Deine bande, 
mit deinem blut. in meine angſt und ungefäl, 
9. Dein ift allein die a Herr, mirdein hülffe fende. 
Dein iſt allein der ruhm, Die 7. Auf daß der fürfte dieſer 
rach dir niemand wehre, welt Kein macht an mir nicht 
Dein ſegen su una fomm, Dat/finde, Dann mo mid nicht 
wir im fried entſchlaffen Mit dein gnad erhält, Iſt er mir 
gnaden zu uns eil, Gib uns viel zu geſchwinde. | 
des glaubens waffen Fürs teu-|g. Allein GOtt in der höhfey 
fels liſtig pfeil. preis, Samt feinem eingen 
WR 2 Sohne, Dem heilgen ar 
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auf gleiche weis, Der herrſcht heit dein reines wort bekeñen; 
ins himmels throne. Fuͤr alle meine bluts⸗freund 
9. Er herrſchet fo gewaltig-Jund verwandten, Es ſeh hier 
ih, Bon anfang bis zu ende, oder in entfernten landen, 
ED Batter, Sohn, und Fuͤr allem unfall wollſt du fie 
heilger Seit, Hilff mie am bewahren, Laß ihnen alles gu: 
Ä Iehten ie ae tes ee . \ 
515. Hiel. Des 93. Pfalms. |s. Die, welche find betruͤbt 
ı SEE danke dir, o GOtt! kranck und gefangen, Fr ih- 
ayin deinem throne, Durchſren nöthen nad) dir, Herr! 
IEſum Chriſtum, deinen lie- derlangen, Die wolleſt du von 
ben Sohne, Daß du mich allem ihrem boͤſen Aus lamer 
wollen dieſe nacht bewahren znaden endlich gar erlöfen: 
Fur ſchaden und für mancher⸗ Die arme fünder zu dir, HErel 
ley gefahren: Und Dirt, du hekehre, Ein feiges end ung. 
wolleſt mich an dieſem tage ins⸗ gefamt beſchehre. | 
Behuͤten auch fur ſuͤnden, sı7. Ineigener Melodie. 
ſchand und plage. 5xEqo muß des nachtes 
2. Dann ich dir, HErr! in 
deine haͤnd befehle Mein leib 
und guth, und meine arme ſee licht iſt aufgeweckt, So 
le, Dein heilger engel ſey zu Hoͤchſten preis eutdedt, $ 
zu allen zeiten, Und bleib bey auch an mit guͤldnen ſtrat 
mir mit hülffauf alten feiten, Unſrer thuͤrne Frans zu me 
Aufdaßder böfe feind, der follen, Alles fieht denklarent 
geihwinde, Sang Feine macht Was zuvor im Dundlenlag. 
an mir zu uͤben finde. 2. Soll man dann im ſchla 








meer verfieden, Dann-d 








ſchrecken Sich ins tiefe 











3. Den lieben frieden ferner der fünden Einzig dich noch | ’ 


uns verleihe, Und unſre nah⸗langer finden, Meine feel! o 
rung reichlich benedeye: Oieſkomm ans licht, Und veraiß 
eft von dieſem ort und land des lobens nicht, Das du dei⸗ 
aß wallen, Dein wort in fried nem GOtt ſolt geben, Weiler 
und ruh noch länger ſchallen, dir gefriſt dein leben, Und aus 
Die theure zeit wend ad, und ſchatten⸗truͤher nacht Dich ang 
uns erfüle Mit fegen, wie es tageslicht gebracht. 


dich Vatter Rue. Inſonden augen ſchauet, Himmel, * 


fügt dein allen “ 1.Sprib: o GOtt! der du 


iu 


Mn 





die, SOLL! ſo gebauet, Was man hier mit 
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lufft und meer, Menſchen, ſunde glieder, Und was dir an 
fiſche, vögel⸗heer, Es wird bil: mir zuwider, Laß mich, bitt ich, 


lig dir geſungen Von dergaͤntzlich nun Durch dein 

ſchwachheit meiner zungen, hulffe von mir thun. 

Eor und ruhm, dieweil dein, Gib, daß auch in fremden 

Ki Mich für unfall hat ver⸗landen Gute goͤnner ſeyn * 
anden, Die, wann ichin noͤ⸗ 


du haſt bisher austhen fen, Mir mishülfe fprinz 


| den Mich mit wohlthatgen bey. Faß mic bofe leute. 
Übetläden, Mid), Der ich ausfliegen, Die mich von der tu⸗ 
ſchwachem finn Dir offt wisgend ziehen: Treib von mir 


derſpenſtig bin: Haͤtteſt du die wolluſt-ſucht, Gib mit: 


nicht mein geſchonet, Und mirmäßigkeit und zucht. 
nach derdienſt gelohner, Wär). Endlich wann die zeit vor⸗ 
ich laͤngſt in ſtete nacht, In handen, Daß vons leibes joch 







5. Dium vergib mir meinetodes hand Jetzt fol werden 
Junde, Der ich mehr an imiejeusgejpannt, So laß mich fein 
befinde, ALS fand-Edrner fin Fuͤhre mid 
 ammeer, Lichter bey dem ſter zur himmels-freiiben, Da id) 
Fr ner Hheer: Laß auch deiner en Namt der engelsf haar Dich) 
— gſqhaaren, O mein GOTT kan loben immerdar. 
mi fo bewahren, daß des teu⸗z 18. M. Auf meinen lieben, 
ar Mans Mir nicht ſchad EL fhmeren forge weicht, 
zu jeder zeit. Mein ziel hab ich erreicht, 











. Leite mich auf deinen we⸗Ich ſchau Die fonne wieder; 
— gen, Laß mir diß ſeyn angelc: 

gen. Was mein ſtand undder, Einopfer GOtt zu brin: 
Mandel if, Worzu du mi ichgen. Mit baten und mitfinge, 
haft erfießt. Du,  HENN!:. Mein GOtt hat mid) bes 
wollſt mein Se Meiner wacht, Und an das licht ge- 
mühe fleiß regieren, Dir zu bracht: Ohn feine gut und 


- 106, sur wahrheit ſchuh Und gnaden Wär mander falund * 


zu meines nachſten nun. fhaden Zu mir elenden Foms 
7. Lencke meinen muth und men, Dem ich anjetzt entron⸗ 
ſinnen, Laß das üppige begin nen 


nen Gant lich ſn von ira. Mein Vatter und ki 


—— Sid ir einen rei-lhort! Wo find ich krafft 
nen geiſt, Di 





— u r en 
N a le pe u R 


das höllen-grad gebracht. hund Banden Meinejeel durchs | 


Wacht auf men lob und lies 
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u 2Scn, ge⸗wort, Did) nad) geduͤhr ji ; 
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 preifen, Und ehr dir zu erwei⸗ auch um JEſu willen Mein 
fen? Ich habe feine ſtarcke, zu ſehnlichs Jehn erfunen. 
rühmen Deine werde, to. Laß Diefen ganzen faq, 
4. Du haſt von jugend auf Und was ichleben mag "Dein 
Regilieret meinen lauf; Und ſchuß auf alen feiten Weich 
tauſend milde gaben Deich laf-Inätterlic) begleiten ; Zum ans 
fen von dir haben; Auch hat fang und zum ende Mir Dei 
dein heilgsr fegen Sich muͤſſen nen beyſtand fende, ' R 
um mich legen. ss. Und warn. zu feiner jeit 
. Es iſt, HEre! Deine gab, Ich dieſe eiielfeit Ablegen 
. Meinleid, und was ich hab. werd, und ſterben, Co laß 
Men glud, und was mich mich, Vatter! erben Dein 
nahret, Haſt du mir, HErr! reich im himel droben : Dann 
beſchehret, Von dir hab ich will ich dich recht loben. | 
mæein leben, Und was mir nüßtsıg. M. Liebſter Jeſu / wir. 
darneben. CJeb er Eſu weil ih nun 
6. Sonimm nun wieder hin Wil an meine arbeit ger 
Mein herg, feel, geiſtund fit, hen, Und doch weiß, daß al 
Und laß, o HErr! in allen mein thunOhne dich kan nicht 
Mich Dir zum wohlgefallen beſtehen, Will ich eiligſt subie 
So ſtehn, daß Deinen willen tretten, Und um beyſtand dich 
Ich koͤnne ſtets erfuͤllen. janbäten. ar 
7. Undfoaus ſchwachheit ih!2. Groffer helffer! mahdoh 
Nicht etwan hielte mid, Wiehier, Daß meinwerfihmwonl 
id weiß, Daß ih folse, Und anfange, Alles HErr alfo 
gleihwohl hertzlich wolte; vegier, Daß es feinensweder- 
So trage, HEre! erbarmen lange, Sprid) das ja zu meie 
Mit mirelendenarmen.  inenthaien, Kaffe ales wohl 
3. Laß deinen Geiſt und licht, gerathen. - : 
Was mie hierinn gebricht, 3. Wende in genaben ab, 
Mit himmels-krafft volführ Was meinthun fucht zu ver⸗ 
ren 5 Dein weisheitftets regie- löhren: Gib, daß ich zu ſhaf⸗ 
ten, aß mid), o Bazter! leis fen hab, Und mich ehrlich md- . 
ten In meineslebens zeiten. ge nähren. Steure dem ver: 
9. Gib mir ein ſolches hertz, dammten lugen, kaß mich meiz 
Das mit diel reu und ſchmertz ne feind defiegen. 2 
Beweine feine fünden; und 4. Meine arbeit fegne GOtt, 
laß mich gnade finden ; Wollſt Mein verrichten, thun und 
a, Era = laſſen; 
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laſſen; Segne, HErr! meinidiefen fag, Und folang ih 
täglichbrod, Meimvermögeninoch leben mag, Mein amt ge: 
gleicher maſſen, Segne mich treu vertichte. Daß ich auf dei⸗ 
mit ſanfftem ſterben Und mach nen wegen geh, Und aller ſuͤn⸗ 
mich zum himmels⸗- erben. den müſſig ſteh, All eitelkeit 
20. 213, Mie ſchoͤn leuchtet. vernichte Und wann Komme 
Syyunitdi üßermine nad dann Tod und ſterben, Laß 
A In fihrer ruhe hinge⸗mich erben Und empfangen, | 
bracht, Die morgenroͤthe bli⸗Was die frommen al verlanz 
‚def, Der ſoñen purpur-ange-Igen. Br: 
fiht, Das aug der welt, das 521, In eigener MFelodie, 
flammen-licht, Der menſchen O Chriſte inorgenziterne, 
finn erquicket. Ach ſchaut, Leucht ung mit hellem 
Es —— Zu ſchein, Schein uns vom him⸗ 
beſchoͤnen Unſre heiden, Die mels⸗throne, An dieſem dun⸗ 
mit fetten klee ſich kleiden. ckeln ort, Mit deinem reinen 
2. Es fingt der vogel in der wort. Ar 
luft, Daß widerſchallt deri2. O XEfu, troft der armen, 
‚shaler gruft, Dem hoͤchſten Mein hertz dab ih zu di, Du 
ED zu ehren, Der allemiwirftdich mein erdarmen, Die 
fleiſch zu rechter zeit Has ſein gnade ſchencken mi!, Dastrau 
 begnügted mahl bereit, Pflegt ich gaͤntzlich die B 
alles heerzu nahren. Zelder,l3. Ich Fan und mag nicht 
alder, was ihr heget, Und ſclafen Ich mag nicht frolich 
peget, Hier und oben, Sol ſeyn, Mir iſt verwundt mein 
denẽ coͤpfer ſtetig loden. ſeele, Und fuͤrcht der hoͤllen 
aan Der blumen pein, O Ehrift! erbarm Did) 
baaͤtlein ſchrein Zertheilt der mein. 
warme ſonnenſchein, Sieſ⸗ O FEſu, lieber HErre! 
gaͤntzlich zu erquicken, So ſol HDu einger GOttes Sohn, 
auch mein verduſtert hertz Von hertzen ich begehre, Du 
Sich oͤffnen, daß des Geijtes wollſt mir huͤlffe thun Du biſt 
kertz Kan feinen ſchein durch der gnadensthron. st 
‚bliten, Riührend, Zierend\s. Du haftfür mic vergoſſen 
Daß es gaben Möge haben. | Dein rofinfarbes bis, 
Die für allen GOtt und men laß mich, HErr! gemeſſen, 
ſchen wohl gefalen Tröft mich durch Deine güt, 
4. HEre! hilff, daß ih noch Hilff mir, das ıfl vielen 
; h — 
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6. Iſt die verwundet fo ſehreſcke, So wohl auch an dem leib, 

Die arme ſeele dein, Thu dichl Daßich mein's amtes werde 

zu mir befehren, Ich will dein Mit allen Freuden treib, d 

helffer ſeyn, Vergeſſen ſchuldſthu nach meiner pflicht, So 

und pein viel als mir befohlen, Bis 

7. Leg du die fünden abe, Und daß dumich wirſt hoͤlen Zu dei⸗ 

| 8: ein frommer Ehrift, Ichinem helfen licht. i 

"Dill dich Selber laden, Undjs. Mein g'ſichte mir verieihe 

(henden meinen Geift, Der Bis an mein legte end, Und 

- Dich zum himmel weiße. gnaͤdig benedeye Die arbeit 

8 Ich win dich felder ſpeiſen meiner hand, Damit ich auch) 

Er meinen fleifh und blut, was ih habFuͤr mich in ſchwe⸗ 

Mein lieb an dir erweiſen ren zeiten, Und davon armen 

Und will dir heilen mir Mein leulen Kan geben eine gab. 

— und hoͤchſtes guth 5. Fuͤr allem mich —— ee 

O JEſu! 105 und ehre it Deinem gnabenz i 
Ein ich Dir — Den Da id) mein g’danden führe 
glauben in mir, mehre, Daß In himmel alermeit, Undya 
ich nach Diefer zei Mit diveinanicht gang und gar Sey mit 
geh zur freud. dem geiß beſeſſen, Und ſchaͤnd⸗ | 
522,117. YA mir Bottes.lih mög vergeſſen Des lie en. 
GOtt! ich thu dir dan hinneis klar. ge 
den, Daß du durch dei⸗6. Erhalt mir Leib und lehen, 
negüt Mid haft fürs teufelslSo lang es Dir gefält, Und. 
wancken In dieſer nacht beithu mir, HErr! nur geben” 
- bürt, Alſo, daß er mid) fein Den dag in jener welt: © 
Hat muͤſſen laſſen fhlaffen,jgiit mir alles glei, und bin 
Und mir mit feinen waffenſes wohl zufrieden. Ob ich 
Nicht können ſchaͤdlich feyn. ſchon nicht hienieden Bin vor 
2. Befihüge mid auch beutelden menſchen reich. | 
Sur groffer angft und noth,I7. ONErr! hilff mir vollen⸗ 

- Für Gorisvergeßnen leuten, den Mein faure Lebenszseit 
Fuͤr einem ſchnellen tod: Für Thu mir deine hülffe ſenden, * 
ſuͤnden und für ſchand, FuͤrſUnd ſey nicht allzuweit, Wann, 
wunden und für ſchlãgen, Fuͤrſich heim ſchlaffen geh, Auf daß 
Mes echtem fegen, Für waſſer ich anal fahre, Und mit der - 
andfürbrand. _ Epriften [haare Zum leben 
3. An meinem wie mid) — — 

‚523. Mel. | 
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523. M. O Sott du from̃er. Mein JEſul ſchmuͤcke mic, 
Fein, füffes licht Nun Mit weisheit und mit liebe, 
iſt die nacht vergangen, Mit keuſchheit, mit gedult, 

Nun het dein gnaden-glantz Zurch Deines Geiſtes triebe, 

Aufs neue mich umfangen, Auch mit der demuth mich 

Nun iſt, was an mir iſt, Vom Vor allem kleide an, So bin 

ſchlafe aufgeweckt, Und hat ich wohl geſchmuͤckt, Und koͤſt⸗ 

nrun in begierd Zu die ſich aus⸗lich angethan. —— 
geſtreckt. 7. Laf mir doch dieſen tag 

2. Was ſoll ich dir dann nun, Steis vor den augen ſchwe⸗ 

Mein GOtt!fuͤr opffer ſchen· hen, Laß dein allgegenwart 

cken? Ich will mid gang und Mich wie die lufft umgeben, 

gar In deine gnad einſencken, Auf daß mein ganges thun 

Mit leid, mir feel, mit geiſt, Durch berg, duch fian und 

Heut dieſen gangentag, Das mund, Did, lobe inniglich, 

fol mein opfer ſeyn, Weil ich Mein GOit! zu aller ſtund. 

ſonſt nichts dermag. 8. Ach! ſegne, was ich thu, 

& Drum fiche da,mein Gott, Fa rede und gedende, Durd) 

Deahaſt du meine feele,Sie fey deines Geiftes krafft Es alfo 
dein eigenthum, Mit ihe dich führ und lencke, Daß alles nur 
heut bermaͤhle In Deiner lie⸗geſcheh Zu deines namens 
bes⸗krafft; Da haſt du mei⸗ruhm, Und daß ich under: 
nen geiſt, Darinnen wolftdurudt Verbleib Dein eigen- 
dich Verklaͤren alermeift. thum. 
Da ſey dann auch mein leib 524. Mel. des 38. Pſalms. 
Zum tempel dir ergeben, Zur SEele, du muſt munter 
wohnung und zumhaus. Ab S/ werden, Dann der er⸗ 
allerliebftes leben! Ach wohn, den Blickt hervor ein neuer 
ach leb in mir, Bemeg und restag. Komm, dem Schöpfer 
gemich, So hat geift, ſeel und dieſer frahlen Zu bezahlen, 
leib Meitdiv vereinigt fi. Was dein ſchwacher trieb ber⸗ 
5 . Demleibe hab ich jetzt Die mag. bo 

Eleider angeleget, Laß meineriz. Doch den groſſen GOtt 

feelen feyn Dein bildnißeingesidort oden Recht su loben, 

präget, Im güldnen glau⸗Wollen nicht nur lippen ſeyn: 
bens⸗ſchmuck, In der gerech⸗Nein, es harfein reines weſen 
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tigkeit, So alen feelen iſt Das Auserleſen Hergen ohne fal⸗ 
s rechte ehren⸗kleid. ſſchen ſchein. 4 a 
| Wo 
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3. Deine pflicht die Eanft dulmegen Iſt zugegen, Daß er 
| lernen Bon den flernen, De-laden fündenswuft, a die 
| ter 90:0 Der ſonnen weicht.ſchmach verborgner fleden 
So laß auch vor GOtt zerrin⸗Kan entdecken, Underraiben, 
nen, Was den ſinnen, Hier was du thuſt. 


im finſtern ſchoͤꝛe deucht. ko. Wir ſind an den lauff der 


4. Ber ihn ehret, wird mitſſtunden Belt gebunden, Der 

füſſen Tretten muͤſſen, Luſtſentfuͤhrt, was eilel heift, Und 
und reichthum dieſer welt der dein gefaͤß, o ſeele, Nach 
Wer ihm irrdiſches hoͤhle Eines ſterb-ge— 
Gleich wil ſchaͤtzen, Der thut woͤlbes reißt, 


was ihm mißgefaͤllt. 11. Drum ſo feufje, daß mein 


15. Schau, wie das, was a⸗ſcheiden Nicht ein leiden, 
hem zicher, Sich demuͤhet um Sondern fanffies Schlafen 


der fonnen holdes licht; Wie ſey, Und daß ich mir Luft und 


ſich was nur wachsthum wonne Seh die ſonne, Wann 


ſpuͤhret, Freudig ruhret, des todes nacht vorbeh. 
Bent ihr glantz Die ſchatten 12. Zreid indefen SO 
richt 








| blicke Nicht zurucke Wer ſich 
6. So laß dich auch fertig fin⸗ſeiner huld bequemt, Den 
den, Anzuzuͤnden Deinen wird ſchon einfrohesalängen 
weyhrauch weil die nacht Zuer bekraͤntzen, Das Der 

fonnen glangbefhamt. 


Da dich OEfur unglüds: B —— 
ſtuͤrmen Wollen ſchirmen, Iſt 13. Kraͤnckt dich etwas dieſen 


jo gluͤcklich dingebracht. morgen, Laß ihn ſorgen, Ber 
— Daß er Dir. gedeyen es, wie die ſonne macht, Wil 
ag verleihen, Wann duche pflegt der berge fpigen Zu 


auf was gutes zielt. Aberlechigen, Und auch indie thaͤ⸗ 
daß er dich mag höhren Und ler lacht. 

beichren, Wann du böfe_ re⸗14. Um das, was er dir ver⸗ 
gung fühlſt. liehen, Wird er ziehen Eine 


8. Es wird nichts fo Fleingesburg, Dieflammen rent, Du 
ſponnen, Das der. ſonnen wirſt zwiſchen Igionen Er 
Eudlich unverborgen bleibt. geln wohnen, Die der faten 


EDites augeficht viel Heiler, Keiber ſcheut. 


Und noch ſchneller, Was einisas: Mel. des 100, Pfalms,. 
9. Dend, daß er auf deinen I Hiemit, Mein — 9 
un 
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und Dich demuͤthig bitt, Wend,g. Dein ifts, daß ih GOtt 
Dein genädig angelicht Vonſtecht erkenn, Fon meinen 
mir demarmenfündernicht. HErrn und Batter nenn, 
2. Du haft mid, o GOttSein wahres wort undfacra: 
Vatter mild ! Gemacht zulment Behalt, auch) lieb Dis an 
deinem ebenbild, Jn dir wed,lnein end. 

ſchweb und lebe ich, Vergehen]ro, Daß ich veft in anfech— 
müßtich ohne Dich. tung fteh, Und nicht in truͤb⸗ 





3. Errettet haft du mich garlfal untergeh, Daßichimhers 
offe, Hang wunderlich undigenseoftempfind, Zulegt mit 


unverhofft, Da nur ein ſchritt freuden uderwind. 
ja nur ein haar, Mir zwiſchenſarn. Orum dancke ich mit hertz 


tod und leben war. ‚und mund, Dir, GOtt! in 
4. Verſtand und ehr hab ich dieſer morgen: (mittag: ) 
von div, Des lebens noth-( abend: Jfkund, Für alle güs | 


durfft gibſt du mir, Dazu auchſte, treu und gnad, Die meiz 
einen treuen freund, Der michine feel empfangen hat. 
ingluf und unglüd meynt. 12. Und bitt, Daß deine gna— 


5, GO Sohn, du haft michiden-hand, bleib über mir heut 
durch dein blut Erlofet vonjausgefpanne: Mein, amt, 
der hoͤllen⸗glut, Das fhweriguch, ehr, freund, Leib und 


nt 


Vatters zorn geſtillt. befehl. 


ai für mich erfuͤllt, Dadurchſeel In deinen fhug ich dir 
n 4 8 

* 6. Wann fünd und fatanlız. Hilff, daß ich fen von her: 
mich anklagt Und mir Dasigenfromm, Damit mein gan 


berg im leid versagt, Alsdann tzes Chriſtenthum Aufrichtig 
brauchſt du dein mittler⸗ amt, und rechtſchaffen fen, Nicht 


Das mich der Vatter nicht augenſchein und heucheley. 


erdammmt. 14. Erlaß mich ineiner ſuͤn⸗ 
=, Du biſt mein fürfpradiden ſchuld, Und hab mit dei— 


allezeit, Mein troſt, meininem Enechtgebult, Züud in 


4 heyl und meine freud, Ich kan mir glauben an und lieb, Zu 


durch dein verdienſt allein jenem leben hoffnung gib. 

Hier ruhig und dort ſelig ſeyn 15. Ein ſelig ende mir bes 
8. GOtt Heilger Geiſt, duſchehr, Am jungſten tag er— 
hoͤchſte krafft! Des gnade inſweck mich, HErr! Daß ich 


mir alles ſchafft, IR etwas dich ſchaue ewiglih, Amen, 


guts am leben mein, Sp iſtes amen, erhoͤre mic. 
wahrlich lauter dein. 
| 26. Mel. 
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I 526. M. Nun laſt uns Gote.lo, Sprich ja zu meinen tha⸗ 


| Ad auf, mein her ilten, Hilff felbft Das heile ra- 
W und ſinge Dem Schöp-Iihen, Den anfang, er 
fer aller Dinge, Dem geber al: 
ler en Dem frommen wende. 
menſchen⸗huͤter 10. Veit ſegen mich beſchuͤtt 
2. Heint, als die dunckle ſchat ei io —— 
ten Mi ganz umgeben hat 
ten, Hat fatan mein begehret: 
GoOtt aber hats gemehret. |s27. MT. Srew dich fehr/o m, 
3 Sa, Baiter! als mi W ein vogel lieblich ſin— 
ſuchle Zu freſſen der verfluch⸗ I get In dem feld und 
fe, War id) in deinem ſchooſſe, gruͤnen wald «,: Daß «5 in 
Dein flügel mid) befihloffe. Iver lufft erklinget, Und im 
4. Du fprachft: mein find. gantzen wald erſchallt: Alſo, 












Dein wort fen meine fpeife, 
Bis Id) gen himmel reife, 


nun liege, Trotz dem, dee siHSOTT! auch mein gemuͤth 


beiruge, Schlaf wohl, laß dir Dandt dir früh für deine güt, 


nicht grauen, Du ſolt die ſon⸗Und erkennt dein grofferrene, 
Die al morgen ifigand neue, 
2. Magcher iſt Die nachigeer 
‚ben, Ich fan das licht noch rathen In unglück undgrome 
fehen, Sur noth bin ich besinach ©: Mander oud ohn 

alle gnaden Hingeriſſen I Ye 
den tod: Mich haftduindiee > 
| fer naht, Underdient, duch 
Hier bring ich meine gaben :Deine macht, Sicher fhlaffen, 
Mein wehhrauch und meintuhen lafen, Dur dein gut 


ne fhauen. 
5. Dein wort dad iſt geſche⸗ 


freyet, Dein ſchutz hat mich 
vherneuet. 
6. Du willſt ein opffer haben, 


widder Seynd mein gebaͤt ohn ale maſſen 


und lieber. 3. Zaufendunglüdmih hatt 
7. Die wirft du nicht ver-troffen, Wo Du nicht duch 


ſchmaͤhen, Du Eanft ins her-deine hand :,: Hätteft über 


tze fehen, Und weißt wohl, mein verhoffen, Alles unglück 


daß zur gabe Ich ja nichts abgewandt Dein güt, HErr, 
beſſers habe. 

8. Sp wollſt du nun vollen⸗dein'm Lob ich ſtreb, Dich zu 
den Dein werd an mir, und preiſen, dir zu danden, Laß 
ſenden, Der mid an dieſem mich nur nicht von dir ware 
tage Auffeinen handenzrage.Iden. er 





Mein berg jey Deine huͤtte, 


it, Doß ich leb, Daruın nad 


ende, Ah HErr! zum befiin 
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Laß die ſonne deiner liebe, 2. Du,omein her, Dich auch 
einen in mein berg hinein, aufricht, Erheb dein fimm, | 
Das ſich mein gemüth ſelbſt und fAume nicht, Dem HErrn 
treibezu dem [od Des namens:dein lob zu Bringen. Dan, 
dein, Fuͤht du mich auf HErr, du biſts, dem lob ges 
rechter bahn, Daß ih nihr.bührt, Und vun man billig 
m sche ivee gahn, Leit mid, muſteirt⸗O Oen man läßt ins 
auf dem rechten ſtege, Daß nig klingen, Mit Heiß, Danck, 
I meid der fünden wege. preis, Sreuben, fällen, DaB 
5. Hilf, daß u dein's na⸗ non weiten Dan kan hören | 
mieng ehre Meine zunge ſtets Did), o meinen Heyland, eh⸗ 
erſchall, Alles gutes in mir ren. 
miehre, Daß ich preiſe uͤher⸗ 3. Ich lag in ſtoltzer ſicher⸗ 
ad Deine groſſe lieb und treu, heit, Sah nit mit was ges 
Rechlte buß und wahre reuGib fäprligfeit ch dieſe nacht | 
di mir, HErt GOtt, dar umgeben, Des teufels liſt und 
neben, Daf ich hie chriſtlich buͤdereyh, Di HD, Des lodes 
’ „mag leben tyranney, Stund mir nad 
6, Sognedus ein thun unbe und keden, Daß ıd 
Hafen, Segne alles was ich Schwerlich War entkommen, 
Daß ih vonder, tugend⸗ Und entnommen Diefen ban⸗ 
_ Braffen Nimmer moͤge wei⸗den, Wann du mit nid; EN 
ben ab, Staͤrck mich durchſgeſtanden. 
bein Hitigen Seit in Beine Allein ,o ZEſu, meine 
glauben adermeift, Das ich freud, In aller anafl und 
—* felig ſierbe Und das truar —— Du haſt mich heut 
ewig leben erbe — befreyet, Di haft der Feinde 
J 28. In bekandter Melodie. macht gewehet Mir ſchutz und 
— en; Fe ſchon leuch uns der ſanffte ruh beſchert Deh jey 
* morgenfern Vom fir zebenedeyer. Wein much, 
ament des himels fern, Dieldtein blut, Soll nun fingen, 
Nacht iſt num vergangen, MSoll nun ſpringen: All mein 
ereatur nacht ſich herfuͤr Desileben Soli dir danckes⸗lieder 
wien bichtes pracht und zierigedben, 
Mit feeuden zu empfangen.is. Ey mein HErr, fü J— 






































t, Was ſchwebt Hoch bens⸗hort, Laß ferner Deine 
flen Tieff in Elüfften,onaden pfort Die heu auch 
Kat zu ehren Seinem GOit offen bleiben, Sey meine Durg 
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feindliches geſchoß Daraus frommen, Wir in jener welt E 
mich nimmer treiben, Steuſbekommen. a | 
did Zur mid Din, zu kaͤmp⸗ — | 
‚ fen, Und zu daͤmpfen Drei und Abend » Bieder,. 
efen, Bann Der feind el, n bekandrer Melodie, 
macht beweiſen. riſt, der du biſt der 
6. Geuß Deiner gnaden * heile tag, Fuͤr dir Die 
hen ſtrahl Auf mich vom ho⸗ nacht nicht leiden mag, Dur 
hen himmels⸗ſaal, Dein hertz lencht eſt uns nom Vatter her, 

in mit verneue, Dein gute Und biſt Des lichtes prediger. 
Geiſt mich leit und fuͤhr, Daflı. Ach lieber HErr, dehut 
ich nach meiner amts -gebähtjunspeintämdieernacrfücm : 
‚zu thun mid innig freue: boͤſen feind, Und laß uns in * 
Gibrath Und that, Laß meindir ruhen fein, Und für dem — 
ſinnen Und Beginnen Stets ſatan ſicher ſehn R 
fi wenden, Seinen lauff ine. -Odfhon die augen ſchlaf⸗ 
dir zu enden. fen ein, So laß das herz doch 
7. Wend unfall ab, fans an⸗ wacker fern, Halt uber um 
ders ſeyn, Wo nicht, fo ged ich dein redyte hand, Daß m 
mid) darein, Ih mil nicht micht faun in fünd und fche 
widerſtreben: Doch komm, 4 Wir bitten Did, 9 
o fürfer morgenthau, Mein IEn Ehrift, Behus ur 
berg erfriſch, daß ich Dir trau, des teufels lift, Der ſit 
Und bleib im ereutz ergeben,Iunfrer feelen trat, 
Bis ich Endlich Nach dem lei⸗ nuns hab keine macht 
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den Zu ben freuden Werd er⸗5. Seynd mir doc) Deinererb. 
hoben, Da ich dich Fan emigres guth, Erworben durch den 

-doben. - theures blut, Das war des 
8. Indee mein hertze fing umd ewgen Vatters rath, — 
ſpring, In allem ereutz 169) uns dir gefihender hat. 
guter Ding, Der himmel te. Befichl deim engel, Daß — 
Div offen; Laß ſchwermuih samın, Und und bewach dein 3 
"Dich nicht nehmen ein. Dend,kigenthum, Gib uns Dieiichen 
daß die liebſten Finderlein All wänhter zu, Dafwir er ſa⸗ 
zeit — ungli A —— tan habent ub. — 
iS & being nien dein, Bi id “ igel 
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Ben uns fepn, Du beilgeDirep, Sohne meis, Des heilgen 
einigkeit, Wir loben Did) in Geiſtes gürigkeit, Bon nun 
ewigkeit. an bis in ewigkeit. 
530, in eigener Melodie. | 531. In eigener Melodie, 
| ER der du biſt Erlieben ſoñen licht und 
licht, Bor dir if, HE P R acht Sat nunden lauf 
verborgen nit, Du vätterli-lnolffüsret, Die welt bat fich 
bes ihres glang,. Lehr ung ur ruh gemacht, Thu fee, 
den weg zur wahr eit gang. was dir gebuͤhtet: Sritt an 
2. Wir bitten dein göttlicheidie himmels: hir, Und fing 
krafft, Behuͤt und, HErr, in ein lied dafün,kaß deine augen, 
diefer nacht Bewahr uns, berg und ſinn Auf JEſum 
HErr, für allem leyd, GOttſeyn gerichtet hin. 
WMatter der barmhertzigkeit 2. Ihr hellen ſternen leuchtet 
Vertreib den ſchweren wodl, Und glaͤntzt mit licht 
A ff, HErr Chriſt, Daß uns und ſtrahlen; Ihr macht die 
> t fhad des feindes — Inadyı Des prachies vol:Doh 
— fleiſch in züchten reine noch zu tauſend mahlen 
“fen, So find wie mancher ſor⸗Scheint heiter in mein her 
gen frey. ie ewig himmeis:ferg, Mein 
ie ‚© unfre augen ſchlafen JEſus, meiner ſeelen ruhm, 
Fchier, Laß unſte bergen wa⸗Mein ſchutz, mein ſchag mein 
che endit, Beldirin uns Gottes eigenthum. 
rechte band, Und loͤs uns von z. Der fhlafwirdfadendiefe 
der fünden band. > nacht Auf menfhen und auf 
8, Befhirmer, HERR, derithieren: Doc) einer if, der 
53 Ehriftenheit, Dein bulff abidroben wacht, Den dem Fein 
geit fey uns bereit, Hilff uns, ſlaf zuſ ühren. Es ſchlum⸗ 
En GOtt, aus aler noth, mert, JEſu, nicht Dein aug 
>. Durd dein heilig fünf wun-lauf mich gericht, Drum fol: 
den roth. mein her auch wachend fenn, 
R 6. Gedend, o Herr, der Daß ZEſus wache nicht al⸗ 
ſchweren zeit, Darinn der leib lein. 
gefangen leit, Die feele,Die Dul4. Berfchmäbe che das 
—— Der gib, HER ſhlechte lied Das ich dir, JE: 
deinen troſt. ſu, ſinge; In meinem ertzen 
Eott Vatter ſey tob, ehrfift fein Fried, Eh ich es 
im Denis, Darzu * —— bringe: Sq bringe, Bi ich 
N, 
u, 
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| Ben, Ah! nimm es gnaͤdig du biftmein, Und ih auch bin 
an, Es iſt doch herglich gut ges und bleibe dein. 
meynt, OFEfa! meiner fee. Run, matter Teib, ſchick 
len freud. dich zur ruh, Und D fihlaf, fin 
5. Mit dir mil ich, ABA lan und file ; Ihr muden | 
| gehn Dir will ich mid) befeh langen ſchließt ud zu, Denn 
len: Du wirſt, mein hi ‚ter, auf das iS Deres wille: Schließe, 
mid; fehn, Und rathen meinerlaber diß mitein, HErr JEſu, 
ferlen. Ich foͤrchte keine noth, ich bdin dein! So iſt der ſchluß 
Kein hoͤlle, welt noch tod: recht wohl gemacht. Nun, 
Dann wer mit JEſu ſchlaffen liebſter JEfu, gute nacht. 
geht, Dit freunden wieder auf⸗ 32. II Ich danck dir / lieb. 
Be, F Er tag hai ſich geneiget, 
6. Ihr hoͤllen⸗geiſter — Die nacht herbey ges 
euch, Hier habt ihr nichts zu than: 6Ott ſen gebenedens — 
Sa Diß haus gehört inet, Der uns befhuger bat. 
JEſu reich, Laßt es gang fi: Durch ſeine milde güt 
* ſchlaffen; Der engel ſiar⸗ halt er leid und feel, GL 
cke wacht Haͤlt es in guter acht, woll uns fort behüten Für 
Ihr heer und lager iſt feinitem ungefäl. 
ſchutz, Drum fey auch alen2. Rıdıs iftauf dieſer et 
teufeln truß. Das da beftändig bleibt 
7. So will ich dañ nun ſchlaf-Allein die gut. des NErr 
fen ein, JEſu! in deinen ar⸗ Währt bis in cwigkeit, : re. 
men; Dein aufliht ſoll die ſoñ man ihm vertrauen, GE 
decke ſeyn, Mein bette Dein er⸗ laßtdi e fünder nicht: Aufihn 
barınen; Mein kuͤſſen deine thu ih auch bauen Mein tro | 
bruſt; Mein raum die ſuͤſſe und zuver ſicht. u 2 
luft, Die aus dem wort des z. Ihm hab ich mich erheben = 
lebens fleuät, Und dein Geiſt In dieſer argenmwelten Est 
in mein her& eingeußt. der menſchen eben Wie et 
8, Sp offi die nacht mein ader blm auf dem feld;. De “ 
ſchlaͤgt, Soll dich mein geiſt morgens in dein thauen Steht 
umfangen; in bielmal ſich te gefärberfchön, Bald mid 
‚mein her bervegt, Soll hole abgehauen, Dei dorrt vvon 
— —— * ßbich ſtunden an. “ 
aulen a): —— Fer N s 
De und und — Es 
— 


— bi io 
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— — — nn u EEE 
Ich hab gefündige ſehre, Undwahrſt für altem fchaden. 
it, Herr, um genad, Wann Wer Fan augrechnen Deine 
Du mir woltſt zuſchreiben Alſmildigkeit? 
meine ſund und ſchuld, Woſ«. AG GOtt mein HErr! 
ſolt ich vor dir bleiben? Den Ich habs ja nicht verdienet, 
todhäiticyoerfhuldt. Dat du Dich meiner nimmſt io 
5. Id Eitt, daß du mir-gndignddig an. Ich bin ein füns 
dig Um Chriſti willen ſeyſt »ader, der ſich ſtets erkuhnet, Zu 
Lad mir von fünden ledig, uͤbertretien Deine rechte bahn. 
Gib mir den heilgen Geiſt,5. Vergib, vergid, 0 GOlt 
Der mid) meife und lehre, Invergib mir armen, Was ic) 
dir michieit und führ, Aufmein tage böfes hab voll⸗ 
daß io nimmermehre Dein bracht. Ach laß dein Vatters 
gnad und hulff verliehr. hertze ſich erbarmen, Und hei⸗ 
©. Mein leib, mein feel, meinle mich durch dein goͤttliche 
leben, Haus, ehr undall mein macht. 
guth: Was du mir haſt ge/6. DO JEſu! ſey du doc) jeKt 
eben, Befehl ich in dein hut, mein erretter, Vertritt den 
In dein goͤttliche haͤnde, Be⸗ſuͤnder, Den du haſt erloßt, Ich 
Hit mich gnaͤdiglich Gib mirſdin cin bußfertiger uͤberttet⸗ 
ein ſeligs ende, Und nimmiter, Dein blut und tod mich 
mich in Dein reich. in der nöthen troͤſt. 
m eigener Melodie. Ir: Bewahr mich dieſe nacht, 
rer eg if hin die nach HErr! wann ich ſchlafe, Dañ 
— Enmt an die file. Esdu wachſt ſtets, und haſt und 
nrigt Ach alles zu der ſuſſen in der hut, Sora’ wieda ſorgt 
ah, Dein Leib ift ımüdz dmein ſchaͤfer vor fein’ ſchaafe, 
ber, meine seele, Schwing du Beſchirm mid, wie ein treuer 
Dich ſteis hinauf dem himelsu.wähter thut, 
20. Sch bandebir,inem Gott, 8. Dann ich befehl dir alles, 
und hoͤchſter hüter, Daß diiwas Ih habe, Nimm Du, o 
mich heut ſo gnaͤdig haft be⸗GOit, alles in beinen ſchutz, 
wahrt, Ich preiſe dich für al⸗Es iſt nichls mein, ſondern 
le deine güsher, Die du uns nur Deine gabe, Wach Du für 
flets ertheilſt bon mancher art. mich, meinen feinden su trutz. 
3. Dubift ſehr reich von gůt, 9. Laß meine ſeelſtetig an di 
undooker gnaden, Wir ſpuͤh⸗gedencken, Treib von mie weg 
zen ſtets Deine barmhertzig⸗freſſender ſorgen laſt: Thu 
deit: Du ſegneſt, gibſt, be⸗meinen ſinn au —— 



















nn ee 


enden, Und gib dem leib din mindert, BI ap ni dere 
ſichre ruh und raft. aͤnderlichß Meinen lauff 
10, Und wann ich dann gnug-imöcht hindern. 2 
ſamer ruh genoſſen, Solafls. Dasflernensheer Zn Got⸗ 
mic friſch und g’fund wiestes che Am blauen himmel 
drum auf cn, Deinen —— —— Wohl dem, der in 
penarciiien underdroffen, und jener welt Gleich den ſternen 

in mein’m thun auf deinen weſchimmert. 

gen gehn. 6. Was fi) geregt, Und vor 
11. Iſt dieſe nact zu meinem bewegt, Ruht jetzt von ſeinen 
— Sonimm Diefeel,imerden: Laß nid, Derek | 
9 Bott! zu dir hinauf, Dazin liter ruh Dein werd in 
mit ſie ewig werd ben Dir ergo⸗mir mercken. 
| — vom tod. Ein jeder will Bey folder: 
wird ftehen auf. . id Der füllen cube pflegen: 
12. Run, GSit ſey lob, dem Laß die unruh di: ſer zeit Ru 
Vatter und dem Sohne, Dakfu! bald ſich iegen. 
fie ben mir, und ich bey ihnens. Ich ſelbſt win auch, Na u 
bleib, Der heilge Geiſt audmeinen Brand), Nun inmein 
ſtetig den mir wohne, 14 an bi fleigen: Laß mein herz 














einger GOtt, ſchuͤtz mid anzu deinem ſich, Als zum — 

feelundleid. ein, neigen. Be 

534. W. O traurigkeit / o ber.Io. Halt du Die wach Dan m a 

N vtag ifthin, Deeingeiftikein ad Und (dmm@bengett 
und ſinn Sehnt ſich nach beruͤhre, Sende Peinerengel 

jenem tage, Der uns voͤllig ma⸗ſchaar Die mein hettlein ziere 


chen wirdFrey von aller plage 10. Wonn aber ſoll Der wech⸗? 
2. Die nacht iſt da, Sey duſel wohl Der lag um . 
mir nah, FEfu! mit hefenimeihen? Wann der tag ans 
kertzen: Treib der finden dun⸗ brechen Died, — 
Ei eit Weg aus meinen heragle cen. 


sı, Sin jener welt, Da dieſe h 
3. :. Ser ſonnen licht Uns jeß fällt, Die. Zion nod made 
gedricht, DO unerfchaffne ſoñe 2 


weinen, Sol noch —— fie 
Grid mit deinem licht hervor ben mal Mond und ſternen 
Mir zur freud und wonne ſcheinen. 
4. Des monden ſchein Fall 












12 Alöbann wird nicht 2 
> nun hetein⸗ Die en sulfonnen Licht — = 


— 





a Me. 





ren. glang gewendet, dem glantz bes andern lebens 







Bann... 1336. 43.0 Gott / du from̃er. 
Ich preiſe dich, du HErr (Spa lie jeine * ſtets 
er naͤcht und tage, Daß du W uͤber dir gufgehen: Und 
mid) heut für aller noth und ſeines mondes licht bed nacht 
ige Deine hand und er laͤſſet ſehen, Den tag be: 
Bte macht, Haſt ſchützt er dich; Die nacht muß 
tund frey hindurch 















was finfter iſt, geſtrebet, Laß geiſt, eh du zur ruhe geheft, 
alle ſchuld darch Deinen gna⸗Was Du den tag gethan, wie 
den⸗ſchein In ewigkeit bey Diridn mit GOtte ſteheſt? Ob du 
-  verlofchenfenn. - drich fo erzeigt, wie er es wohl 
4. Schaf, daß meingeift dich begehrt? Ob du dich nicht von 

jehinder; Shane, Indemſihm Vieleicht zur w 


J 
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ſicher ſeyn: Daß, nach des ta⸗ 


— ges laſt Du ruhig fhlaffeß 
© 3, Bergib, mo ich bei tage folein. a Ye: 
— gelebet, Das ich nach dem, 2. Drum forſche nun, mein 


ell ge⸗ 
* — 
* 
N * 
—8 — 
+8 Er — 
13 

22 a 
YOH. ’ 

Pr e 
ur z 

* 


F Mel. Des 3, Pfalms, |7. Und laß hernach zugleich | 
c | 


ungerechten nennen. Dann, 
mann ich meine ſchuld ver-fünden-pein: So ſoll die tel 


Würde mein gebein Ver⸗11. Ich weiß, ja bin gewiß, 
Thmacten gang gnmit. 


| Sr fatan lieg ich malten,! 


hertze geben? Haft du, su feidtag, den ich er lebt aus deiner | 
licht Heut diefen tag gesdein gericht, du wolteſt gehn | 
braucht Ach nein! es weimit mie, Wuͤßt ich auf tauſend | 
| is erwacht, verſprochen Daß baß ih noch bin Deu [eben : So 


ſag iſt gebrochen, Ach diß iſt die ſund vergeben. Es hat 
en ee deine gůt ja offımals 
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nem lob, auch wohl ber fontenignaden-gabe: Das, warn in 


gebricht. auch nicht eins zu ſagen dir. 
4. Ich hab es heute zwar, wies. Doc), weil es Deine gük, 







id GOtt dienen fol: Die zu⸗ wird mir Deine gůt aud) ı 


fen tag Der welt zum Dienftge überfehn: So laß nun beine 


ia Ach GOtt! uͤb keine guͤt mit mir zurrechnung gehn. 


10. Iſt, lehder! dieſer Tag. 


Ah mil es alles Dir, madlogn einen Dienft bergangenz 
ich gethan, bekennen. Und So gib, daß biefe nacht Die 


mich, gerechter GOtt! den mog zum lob gelangen. Hat. 


dieſen hellen tag betrübt die 











ſchweigen wolt fuͤr dir, Sobe nacht nun deſto heiler ſeyn. 


es iſt mir ſchon vergeen 
Mein SOLL! mein SOME 
ih wid forthin nun früminee 





Ich hab dich nicht gefuͤrcht 





Daß der mit feinem ſinn kon leben. Schließ jetzt in Deine 
nach gefallen ſchalten. Ichhaͤnd mein leib und ſeele ein 
fuͤhle, fonderdand, dein vaͤt⸗Laß mich in Diefer nacht. ohn - 


pt 1 d mit theilha Tl 


| “IR BR Ki * 


terlichs gemüth, Daß mir foldeinenfhusnidtfepyn 
unverdient erwieſen feinegütdi2. GO! gib mic fanffte 
7. Dem naͤchſten thate auchruh, daß morgen mein gemie 
mein herge nichts zu willen :iche Mög deſto muntrer ſeyn, 


So ſchloß es ſur ihm zu, woldzudanden deiner güre. Gott! / 


Feine lieb erfuͤlen; Gab ihmgib mir beine Erafft, GO 
nur aͤrgerniß mil meinem bö.igid mir ſtarcke wacht, GODih 
ſen hun, Daß er auch meinerigib mir herbei, fürsfotane 
37. Mel, — 134. pfalms, 
Un iſt vollbracht er D Sr 
: a 109, en : 
— 


TR J * 
f Ri 0 x A 
—— En Kante, DAT — 









In al llem ſiehſt du, GOu 
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und HErr! dir lob ich —— hen in meinem bergen 
Daß du durch Deine groſſe guͤt ſcheint. 

Bu * und unglück mich; Der tag iſt nun vergangen, 
Die guldne ſternen prangen, 
—— blauen himmels-ſaal: 
dir, Daß wollſt du, HErr Alſo wero ich auch ſtehen, 
dergeben mir: Laß deine groß Wann mich wird heiſſen ge | 
barmhertzigkeit Uber mich hen Mein GOlt, aus dieſem 
walten allezeit. Nanmerthal. 
R Darauf HErr! in die haͤn⸗ 4 Der leid eilt nun zur ruhe, 
ei Befehl ic) leid und fee⸗t tat ab das kleid und ſchuhe, 
le mein, Ich will nun thun Däs dild der fterblichkeit, Die 
mein augen zu, Und ſchlaffen zieh ih aus, dargegen Wird 
- ein mit fried und ruh. Chriſtus mir anlegen Den 
4 Dein beilger engel mich rock der ehr uud herrlichkeit. 

:  Dewac Fürs teufels g’walts. Das haupt, die füß und 

amd ungemad, Durch FE: hande, Sind froh, Daß nun 

um Ehrift, HErr! bitt ih zum ende Die arbeit ommen - 

di, Beat mich behuͤten ſey: Hertz, freu Dich, du folt 

| sgnäbigl id). werden Vom elend diefer ers 

5. Berieih, daßid) feifch und den, Und von der fünden:atz 

Hund Aufkeh, und mit er⸗beit frey. 

RR: mund Dein grofes. Run geht, ihr matten glie: 

nad u umd gütigkert Kob°, chriver, Geht hin und legt euch 

a ruhm zu aller zeit. nieder, Der beiten ihr begehrt: 

538. 3. © welt/ ich muß d. Es fommen fund und zeiten, 
run ruhen ale waͤlder, Da man euch wird bereiten 

Dich, merihen,ftadt und Zur ruh ein bettlein in der erd. 

lder Es ſchlaͤfft Die gantze 7. Mein’ augen ſtehn verdrofz 
welt, Ihr aber, meine finnen, ſen, Im hun find fie geſchloſ⸗ 
Auf, auf, ihr font beginnen, Yen, Wo bleibt Dann Leib und 
Bas eurem Schöpfer wohl ſeel? Nimm fiezu deinen gna⸗ 

gefaͤllt. den, Sen gut für allen ſchaden, 

BWo bhiſt du ſonne blieben Du aug und wach er Iſrael. 

Die nacht hat dich vertrieben/8 Breit aus die flügel beyde, 

FESU, meine freude Und 

nimm dein Euchlein ein: Bill 

ſatan ch J— * 






















Dadht des lages feind: 
2 Fahr Bin, ein andre jonne, 
Mein Seins meine — 
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diglich Den ſchirm von deiner wonne, Und befiranle meiner > 


richt, Ich Fan ja nicht verloh⸗ Die ich mirzummpjlerwahle, 
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daß die eng’lein fingen: Dielbin, Wo ihr habt euren lauff,. 


Find jol uuvertenerfepn. [dh baue jegtin meinem fin 
Auch euch / ihr meine lieben, GOtt einen tempelauf. 


Soll heute nicht betruͤben Einl3. Darauf thu ih mein’ aus 


unfall noch gefahr. GOitſgen zu, Und ſchlaffe froͤlich ein, 


laß euch ſelig ſchlaffen, Steg Mein GOtt wacht jegı im 


euch Die güldne waffen Ums meiner ruh, Wer wolte irau⸗ 


bett, und feiner engel ſchaar rig ſeyn? BA 
1 339. Inbefandter Melodie. 9. Und alfo leb und fterb ih 


Un ſich Der tag geenbetiyir, Du ftarder 3ebaorh, Im 
hat Und feine fonn mehr tod und leben hilfſt du mie 
fheint, Schlaͤfft alles, was Aus aller angſt und noth. 


ſich abgematt, Auch was zudor ro. Soll dieſe nacht die letzte 
geweint. ſeyn, In dieſem jammerthat? 


2 Nur du, mein SD halt So führ mid: Herr! zum 
keine raſt, Da ſchlaͤffſt noch himel ein, Zur ausermählten 

ſchlummerſt nicht Die fnjter-Iichaar. une 
niß ift Dir, verhaßt, Wen du) 540. M. Ach was ſoll ih > 
3. Gedencke, HErr! doch auch Licht vom unerihaffeen 











 anmich In dieſtr fhmargenliht, Dasdiefiniiernig One _ 


nacht, Und ſchencke mir genaͤ⸗bricht! Gehe auf —— 


wacht. , Nun, Da man ſpricht: der ag 
4. Wend ab des ſatans wuͤteiſt nn 
rey Durch Deiner engel ſchaar, 2. Finſter iſt mein gantzes we 


So bin ih aller ſorgen frey, ſen Und Eguptens dunde 


Und lebe ohn gefahr. nacht, Die bie hoͤll hervor ges 
5. Ich fuͤhl zwar auch der ſuͤn⸗bracht, Mat, daß ih nicht 
den ſchuld, Die mic) bey dir kan geneſen, Wo nicht deiner _ 
klagt an, Ach! aber Deinesiklarkeit Iwein Meine Eraffte 


- Sohnes huld Hat gnug fuͤr nimmet ein. 


mich gethan. 3. Ach! Drum deinget meine 
6, Den ſetz ich dir sum buͤrgen ſeele Aus der fünden Dundele 
ein, Wann ich muß vor ge⸗heit Hin zu Deiner-heiterfeit, 






ven fenn In folcher juver ſicht. Vann der finflerniß verdeuß 
2. Weicht nichtige gedancken Ih mit ſchwertzen leiden muß. 
an. De 4 Dan | 
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4 Dann die fünde bringt uns glieder Gruͤſſen ſchon die 
leiden, Als die aus dem ab⸗ abend-ruh, Dann die dunckle 
grund iſt, Von dem, der durch finſtre nacht Hat des hellen ta⸗ 
ſeine liſt Uns gefuͤhret in ein ges pracht In der tieffen ſee 
ſcheiden, Bon Der liebe, Die ſo verdecket, Und da 
Ar ehmals mit undge-igefledet. | 
paart. 2. Ach! bedenck, du gehſt 
5Aber dein licht iſt das leben, ſchlaffen, Du; o meines leibes 
Das Die todten weder auf, gaſt Ob du den, Der dich er⸗ 

und befördert ihren lauf. ſchaffen, Heute nicht erzoenet 

D was freude Ean es geben !ihaft. Thu; ach! thu bey zeiten 

Nichts als lauter wolluſt iſt, buß, Ach! geh und fall ihm zu 

Wo du licht und Ieben bift. fuß, Und bitt ihn, daß er aus 

6. Laß mich Diefe moduft gnaden Did der ftraffe woll 
een, Die fo keuſch und entladen. | | 

Tauber macht, Daß ich fremdes 3. Sprid: HErr, bir iftun: 

garnicht acht. Reiffe weg die berholen, Daf id) diefen tag 

unden decken, Welche machen, polldracht Anders, als du mir 

dein glantz Mein hertz befohlen; Ja, ich habe nicht 
hterfüllet gantz. betracht Meines amtes siel 
daß doch der abend kaͤ und zweck; babe gleichfalls 

J ‚Da es fol fo Lichte ſeyn, deinen weg&shändlic), o mein 

AUnd des Geiftes heller ſchein Gott, verlaffen, Bin gefolgt 

In&dir machte rech— bequeme: der wolluſt ſtraſſen. 

g was mehr, daß ich im In 4. Ach HErr, laß mich gnad 

ren möcht: Die nacht iſt erlangen, Gib mir nicht ver⸗ 

in diegt⸗n lohn: Laß mich deine 
8. Nunmehr ift der tag er⸗huld umfangen! Sich andeis 

. Abienen, Der nicht feines glei⸗ nen lieben Sohn, der für mic) 

hen hat: Da der güldnen: gengpaethan, Batter, nimm 

GoOttes⸗ſtadt Soll zur fonn den Bürgen an, Diefer bat für 

E und leuchie dienen Das Lamm mid) erduldet, Was mein uns 
Gottes/ Gloria, Aufl Tri⸗ art hat verſchuldet. 

mphtdertagiftda.  « '5..Oeffne deiner güte fenfie, 

rar Mel: dea42. P ſalms. Sende Deine wahr: berab * 

Mſre muden augen lieder Daß die ſchwartzen n 

FR Schlieſſen ſich jetzt ſchlaͤff- ſpenſter Daß des todes fin 

& tig zu, Und des . masıe, grad, Daß das Rn ſo 
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nacht Unfern leib zu faͤllem mancher So getreulich 
tracht, Mich nicht mit dem haſt bewahrt, Auch die feind 
netz — Noch ein boͤſer hinweg getrieben, Daß ich un⸗ 
traum mich ſchrecke. beſchaͤdigt blieben. Be 
6. Laß mich, Her, von dirjz. Keinellugheitfanauseehs | 
nicht wandern, Sn dir ſchlaff nen Deine guͤt und wunder⸗ 
ich ſanfft und wohl; Gib mirlthat:,: Ja kein redner kan 
| heilige gedanden, Und bin ich ausſprechen, Was dein hand 
gleich laffes voll, So laß erwieſen hat, Deiner wohl⸗ 
doch den geiſt in nie Zu BEE Lore hat weder". 






wachen für und für, Bis die magß noch ziel Ta Du haſt 
morgenröth aufgehet, Un mic) fo geführer, Daß Fein uns . 
man bon dem bett aufſtehet. fall mich beruͤhret. \ 
‚7. Batterdrobeninder höhe,ia. Dieſer tag ift nun vergane 
‚Dein nam jey dey uns ſteis gen, Die betrübte nacht bricht 
werth, Dein reich komm in“ Es iſt hin der ſonnen 
dein will geſchehe: Unſer hrod praugen, So uns all erfreuen 
werd und beſchehrt; Und ver⸗kan, Stehe mir, o o Vatter ' 
gib uns unfte fu, Schendben, Daß dein glans ftersuoe 
und Deine gnad und huld: mir ſey, K in kaltes hertz 
Laß und nicht verſuchung toͤd⸗ erhitze Wann ic gleich im finz 
ten: Sondern hilff uns, HErr/ſtern ſ La. — 
aus noͤthen. 5. HErr, verzeihe mir au 
342. In befandter Melodie, gnaden Alle fünd und es 
Erde munter, mein geitbat:,: Diemein armes 
müthe, Und ihefinnen\deladen, Und jo gar vergifftee 
geht herfür z.: Daß ihr prei⸗hat, Daß au) ſatan dürch 
fer G Dties gůte Die er ke ge- fein fpiel Mich zur holen fi 
than an mir, Daß er mich den tzen mil, Da kanſt du adein . 
gantzen tag Fur fo — per erretten, Straffe nicht mein 





















ſchweren plag Hat erh en uͤbertretten 
und beſchützet, Daß mic) in 6. Bin ich glei von dir ab 
tannichtbefämuget. wien, Stell ih mid doch 


2. Lob und Dand ſey Dir gesimieder ein :,: Dot uns 0 
fungen, Batter der barmher⸗dein Sohn vergligen Durch 
Bigfeitz: Dos mir ift mein fein angſt und todes pein. 
‚werd gelungen, Daß du mich\verläugne nicht Die ſchuld, . 
er allem Bm — Aber deine Ara, a 3 ar 
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viel gröffer als die fünde, Dieprz. Ach! bewahre midy für 
ich flets in mir definde, foreden, Schüne mid für 
7. O du licht der frommen feestuderfal : Laß mid) Erandheit 
len, O Du glang der ewigkeit nicht aufweden, Treibe weg 
Dir mil ich mich gang befehAdes Frieges ſchall, Wende feur- 
len, Diefe nacht und allezeit. ſund waſſers⸗noth, Peſtilentz 
Bleibe doch, mein GOtt, bey und fehnelen tod, Laß mic 
mir, Weitesnunmehr dunckel nicht in funden ſterben, Noch 
ſchier: Da ich mich ſo ſehr he⸗ an Leib und feel verderben. 
truͤbe, Troͤſte nic) mit Deineriz2. DO du groſſer GOtt! er 
liebe. _ en höre, Was dein Eind gebäten 
8. Schuͤtze mich fürs teufeläihat:,: JEſu! dem ich ſtets 
nesen, Für der macht der iingverchre, Bleibe ja mein ſchutz 
fterniß:,:_ Die mie mandeund rath, Und mein bort,du 
nacht zufegen, Und erzeigeniwerther Geift Der du freund 
viel verdrieß. Laß mich dich, und tröfter heiſt, Höre doch 
owahres licht, — flehen, Amen, ja 
verliehren nicht, Wan ic) dich es fol geſchehen. 

nur hab im hertzen, Suhlich s43. M. Erbalt uns / Err. 
nicht der ſeelen ſhmerhen. Ir dancken dir, HEerr 
Wann mein’ augen ſchon JEſu Chriſt, Daß du 





ich ſchlieſſen, Und ermuͤdet unſer Erlöfer biſt, Und b’hü: 
 Ihleffen- ein; Muß meinte uns fuͤr aller g'fahr, 
dettz dannoch gefliffen Und; Durch deiner lieben engel 
aufdich gerichtet ſeyn. Mei:fhaar. | 
ner feelen mit begier Träumele. Wirgehnnun hin zu un⸗ 
ets, o GOtt/ von dir, Dafiiter ruh, Ach vehn’ssunfrer 
ch veſt an dir bekleibe, Undifeelmicht u, Was wir, leyder! 
auch fchlaffend dein verbleibe.igefündger han, Vergib uns 
zo. Faß mid) diefe nacht em-jal’d,0 GOttes Sohn. 
pfinden Eine fanfft und fhffelz. Laß dein engel ſtets bhey uns 
£uh :: Alles übel, laß ver-ifeon, Die und adzeit Bewahs 
schwinden, Dede mich mit feicen fein, Daß der teuffel hab 
gen zu. Leib und feele, muthkeine macht An uns, weder zu 
und blut, Weib und Finder,itag noch nacht. 
haab und guth,Sreunde, feind 4. Für feurs-für leibs⸗ und 
und haus⸗ genoſſen Sind inſſeelen⸗noth, Behüt uns, lieber 
deinen ſchutz geſchloſſen. HErre ED, In — 
ei: — | nam n 


— 
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eich an Wwaſſer⸗guß. 

5 g'ſcheh, was mag, wir Und, mein JEſu 

find ja dein, Erlößt durch dei⸗ Dear u —— 
ne wunden tein. Dit leben; in adt, Daß ich Dich ben tag 
‚Mit, dir (erden, wir, Dein‘ und nacht Hectzlich ſuchte— 
Einder ſind wir fücund für, Imein erdarmer! Mander 


naht, Der engel SHOties uns) 
bewacht. GOtt [ob und dan —— sr bin. 


ohn aules ieyd li) ſhaͤmen. Du erhaͤttſt du 
an for vehen wir aber: hie mid Tag und nacht fo 
mal, HEre Chrif, dehitung 97 Wiglih, Und ib wii mid 
fir unfad, Sib, daß wir di" nicht Dequemen, Daß ich ohne 


zung ſich regen kan. * ickbar ſeh. 








eldſ mein fonnen-licht, X 
durch alles finſtre bricht. 








_ weist, Din su deinem ehronund audlen. Dann wo du biſt tag 
ten liht, Schaden ung Die 
hate, Meine du zu deinemfinn naͤhte nicht. 


—— 





— — Nun, mein treuer De 


Er En 


. mein berg undfinen hin. land! ware, Wade du in, 
. Meinetage gehn geſchwin dieſer nacht, Schuͤtze mid mie 


3 Ba pfeil sur ewigkeit, deiner macht, Deine liebe 


F aller laͤngſte zeit mich anlache. Laß mic) ſelbſt 
Steaht Bm als wie die auch wachſam feyn, Ob ich 
Winde, Fluß dahin als wir] leich jetzt Sup 


ei 
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nam’n la$ Schlafen ein Uns, ſein fluf Mit ben ſchnellſten 


. Amen, Amen, zu gufeligag geht fo dahin, Da ih " 


in ewigkeit, Wir gehn —— Ah! ich muß mich hertz⸗ 


ſtets rufſfen an, So lang pieneucheley Dir dafür recht 


— £ag nunmehr Tr 6. Laß mich meine ‚tage sehlen, SR 
= Diedu mirnohgönnen wills; 

— und ‚Die finferniß | CM Mein herg fey mit Dir erfüllt, 

= Sp wird mid nichts Eonnen 


5. Run, id komme —— 
Sonnabends⸗Lieder. — — 2 — x 
le Ach was ollichf, freund ! zu dir; Neigeduden 

> „Die \ h licht zu mie, De ver iag Rune 

| — mehr vergangen: Sey Di — 
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3Ott! heut endet ſich DieiSaufend ſchulden ſchuldig 
woche, Und es iſt ihr letz worden, Wann du richnen 

ser tag Dieſen morgen ange- wilſt mit mir: Soll ich dein 
brochen, Bor die ih mich regiſter ſehn? Laß nur ZE- 
ſelbſt verklag, In mir mein ſumn ben mie flehn; Seine 





6 43, Werde munter/m.|ben, Ich bin Diefe woche dir 


J gewiſſen mich, Hoͤchſter rich⸗theure blut:gold-gulden Zah⸗ 


ter, ſiellt vor Dich, Neue ſchul⸗len meine rothe ſulden. 


den /ſamt den alten, Mit mir 6. Du allgeber! deine gabe, 


— 


| 


” 


|! 
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8, Sonne, die ich feh abgehen, 


aug in die gedancken Schauet 


- 


85. Id trat in den fündenzorageiiter, Hier iſt e a 


j 
4 J 


uns doch dein Sohn vergli- 
. Shen. 


wollen rechnung halten. Die du haft gelege in mic, 

) n/Die mir andertraute haabe 

Du haft meiner fünden viel Braucht' ich, lender! mider 

Diefe woche angefehen, Die dich Ach ! ich hieltenbel haus, 

ich ſchwerlich schlen wil. UNdIStof mid darum nicht Hinz 

was ſaget GOtt darzu? Der aus. Wolf in gnaden, nicht 
geſehen mehr, als du, Deſſen nach rechte, Rechnen ab mit 
deinem knechte. 

ü 7. Richter! laß dich Datter 
3. Indem anfang dieſer Wösinennen, Wollſt mir heiffen, 
hen Hab ich dir, als lehensder du biſtz Du wirſt ja dein 

mann, Taufend Dienfte, Gott, kind noch kennen, Ob es unge: 
verſprochen: Ach! nicht einer horſam iſt. Dein Sohn mach 
iſt gethan; Mit mir boͤſen uns alle gut. Der nad) deinem 
knecht geb nicht, HErr des willen thut, GOtt! fey gnaͤ⸗ 
himmels! ins gericht. Ob dig JEſu bruͤdern, Teenn das 

ich Bin vondir gewichen: Hat Haupt nicht von den gliedern. 

3. Deinepflange du nid) nen⸗ 

5 neſt, Aber wo iſt meine frucht? 

4. Hab ich mich von dir ver⸗Mein verdorrtes thun du ken⸗ 
gangen, Wie ein bloͤdes ſchaͤ⸗neſt: Laß mich drum nicht 








durch die leibes⸗ſchrancken. 


felein, Laß mich darum nicht ſeyn verkudt, JEſus macht 


gefangen Eine beut der woͤlfe mich wieder grün, Deſſen 
ſehn. JEſus, unſer feelen-Isweigich worden bin. Hilff 
hirt, Deich zur heerde holen mir, GOtt! ic will als re: 


wird Leg in deinen ſchoos ben Stets an dieſem weinſtock 
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mic) nieder, Wann er dir mich kleben. 
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bringet wieder. 9. JESU! arkt geängfter 
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feel. Hilff mir, JEſu, qu⸗tag geruht. Er muß auch 
ter meiſter! Dir ich meinenach ruhe fragen, Weil die 
noth befehl. Und warn dulfund mir bange hut. Und ich 
mich recht beſiehſt, Miinhertzoa mid mid genug Diefe 
fodt. in finden ıft, Ah! ſo woch am lebens:pflug, Faß 
wec mich auf, d leben! Wol⸗mich heut in meinen ſachen 
let mir mid wieder geben. Froͤlich fiyeradend maden. _ 
to, Meine e feel zum Buhlerdtz. Ehmahls riefeft du auf‘ 
hauffen, Deine ungetkeueſerden: Ihr Beladren fomme 
Draut, Hat o JEſu, fi ver-isn mir! Kommt, ihr fol 
fauffen, Und had fremmdententötrwer merden | zur 
umgefhaut. Wolſſt ihr da- ach ich komm zu dir: Mofes 





tum, o mein licht, Einenitafeln drüden mid, Nimm 


haft fie mit blut erworben has hartt joch zu Rüden, Mer: 

Ach laß fie nicht feyn vet dor⸗ne feellaßruherguiden. 

ben. Indem heyl⸗bad deiner 
ı,. Schreibe mich zu dei: e unden £af mid) heut gewa⸗ 
nen lieben Diefen tag mitſſchen ſeyn, Daß ich morgen 
Deinem blut: Dielen letzten werd erfunden Dir su dienen 
von den fieben Laß die ſechſeſſchoͤn und rein, Laß den befeme - 
machen gut. > ‚ Dein gewiſſ enimahrer Buß Kehren aus den 
heut befreit Ich mag altemift und ruß: Dasß du moͤgeſt —9— 
Oulden nicht In Die neue wo 
che bringen IJEſu, ch } ethoͤr 
mein ſingen. a 
12. Ih wid meiner feelen) A Immel ! höre meine lie 
fhmergen Dir miragen in der, Rimm mein opfeer 
Deinhaus. Laß mi mit geelonäpig auf, Jeno merden mei: 
sroften bergen, SEfu! wie⸗ne glieder, Nach volbradien 
der gehn heraus. Wannitages-lauff, Zu derlangtem 


ſcheid⸗brief geben nicht, an mir auf dich, Weff 


einzukehre 








—— In mein hertze E 
54% wie des 42, pfalms, ir 


Dein Diener lebig zehlt See⸗ſOlaf und rad, Eilen ihrem 


len, die die ſuͤnde quolt, Laß lager zu, Und der finſtern 
auch mich ſeyn losgeſprochennacht erſchrecken Wird ‚mein 
er den "gehe dieſer wo⸗ leib und ſeele becken. 

den 2. Sch erhebe deinegäte, Die 


bo Keis fo reichlich ea 
dieſen Miu dem bergen umd Se 
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ehe, Die auch Heute du an mir, in acht, Durch der engel ſtar⸗ 
Haft erwiefen, und den tag, cke macht, Laßdein gutiges er: 
Dhne ſchaden, ohne klag/barmen Stetig bleiben bey 
Mich mit mancher forg ad-jnirarmen. _ 
wenden, So begluͤcket laffeni7. Alſo werd ih wohl bes 
enden. wahrer In dir, mein GOtt! 
3. Fa, mein Vatter! durchſſchlaffen ein, Und für allem 
dein lieben, Durch ber engelllend gefpahrer, Unbeſchaͤdigt 
ſchug und wacht, Bin ih unzfönnen ſeyn; Höre mid und 
beſchaͤdigt blieben, Und es Hatjalledie, So dich fuchen, fpat 
der feinde macht Mir nichtſund früh, Und laß deine güte 
möflen ſchaͤdlich ſeyn, Auhjtommen Uber mi und ade 
kein leiden, Eine pen, Mich frommen. | 
betretten, Dann dein fhirmenls. Alles feydir, GOTT! bes 
War genug für ihrem flurAfohlen, Was ich habe,leibund. 
men. DR geiſt, Bis du mich HErr hin 
4Aber, ach! ide muß dir wirſt holen, Da des himmels 
lagen Meines lebens uͤbel heer dich preißt; So erhalte 
that, Daß ich mich nicht fode-Jbis dahin Meine feel und 
xxagen, Als dein ſchutz verdieAmeinen fin, Daß ich Dir zu eh⸗ 
net hat; Daß ih, leyder ren lebe, Und mich dir gang 
mehr als viel, Auf der fünderjeigengebe. . a 
® weg verfiel, Und fo manche 
bimmels-gabe&chändlid ab: 
geinenver habe. 
. Es gereuet mich don herz 
Ken, lind id) komme nun zu fyaepej 
— a Mir bettübniß und mit IH Bitten wir, bein’ Eins 
ſhmerzen, Wende Did, der, O Vatler, unfer 
HErr nicht bon mir. Ach Gott GOtt :: Mad) unfre forgen 
höre meine ſtimm, Straff mich minder, Gib uns das tdglic) 
nicht im zorn und grimm. Achl brod, Erhalt uns unſer lehen, 
bvergib doch Deinem Finde Alle Das du und haſt gegeben, 
fehler, alle fünde, Bis wir jen's erben dort. 
6. Laß mich dieſe nacht auch 2. Geſegne mit, dem munde, 
ſchmecken Deiner liebe ſuſſig⸗ Was du uns dat beſchehrt :,: 
Reihe daß nich unfall nicht Das es uns fey gefunde, Die 
aufwecken, Schuͤtze mid zu krafft werd und gemehrt, In 
auir ceu Ken leib und ſeel deinem dienſt zu bleiben, Die 
—— NE eig 
















Tifch- Lieder vor dem 
Eifen. 
347. Mel. Exrr Ehriff der, 
















a * * — en ne 
werck der lieb zu treiben Sieis.4- Nun wohlan! auf deine 


3. Wollft deine lieb beweiſen, liſch, Hilff, Daß ane3 wohl ges 
und allen ſchaffen rath: All rathe, Und der leib ſich fo er⸗ 
hungerige ſpeiſen, Mit gu⸗friſch, Daß er freudig wieder 


ab von oben Erkennen ſtets Wie duedmiltgerne fehen. 
FD Beter aller frommen ꝛc. GHERNR SDLT Batter 


—— — N im himmelreich, Wir 
548. 5. Freu Dich ſehr / o m. Deine finder algugleid, Bits 


Ho BOOTE! mir ab⸗ten dich jetzt and hertzens⸗ 


XI me ſunder Bitten dich grund, Spas und ale u bie⸗ 
aus hertzens grund, Siehe fer Hund, — 
auf uns, deine kinder, Speiſe Thu auf deine reiche mil⸗ 
uns zu dieſer dund; Laß uns de hand, Behut und al für 





gegen jederman. gnade Sehen wit uns an den 


| 
j 
| 


thern machen ſatt, Daß wir kan Seine arbeit fangen ans. 
dich als loben, Dein’ gut herz Faß die mahlzeit fo geſchehem 


‚mit dand. 1549. Wel. des 134. Dfalms.. ı 


SER SS 1 Sn, 7 0 ee 


‚ohne ale noth Haben unferfundund ſchab, Und gid und 

Ye brod ; Segen wouft feied und einigkeit, Bemahe 

du auch verleihen, Dapssundiung „uch fe. theuter zeit: — 
mag wohl gedeyen, 3. Damitwir leben feligli, 
2. Caßunsja nicht ſeyn ver Nein reich befigen ewiglih, 
meſſen Eiedfter Vatter HErr In unfers HErren Cheiflt 
und SOTT, In dem wohlinamen, Begehrt ihr Das, O 
Rand zu vergeffen Deiner wor ſprechet: Amen. a 





te.und gebott; Gib und adenn — 
ferner auch Deiner gaben Mach dem Eſſen. 
550, In bekandter Melodie. 


rechten brand), Daß wir, was 
du wirſt deſchehren, Sein in 
Deiner furcht verzehren. 





Anet dem HErren, dañ 






nen, Und Darum ſtets loben bleibet ewiglich. — 
dich, Daß du ſeheſt ver zu nen⸗ 2. Der.ais ein darmhertziger 


lich, Welcher ung“ verlaͤſſellcreaturen geinetiet hat! 
nit, Deroud) oled,mas ger 
beit, Uns in dieſem armen 
leben Pfleg 
zu geben. 















Pi ker, in ewilgteit 
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ec iſt ſeht freundlich 
3. Lehre uns daraus erken-Und feine gut und wahtheit 


nen, Der für uns ſorgt vaͤtter⸗ guͤtizer ROtt, Uns din get 
3. Singet Im aus hirgende 
> 1 DIEIEDR « grunde mit Innigfeit = 08 
ge mis reicher hand und dang ſey dir, GOtt Bee 
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milder Vatter Speifeft undiwir den hunger meiden, 
Fleideft, dein elende Finder. Starck ſeyn in allem leiden, 
5. Berleib,daß wir Did recht Und leben ewiglich. 

lernen erkennen, Und nad'552: In befandter Melodie. 


4. Der du uns als ein —F in dir machen feiſt, Daß 


Dir, ewigen Schoͤpffer, uns * laßt uns GOTT dem 


6Durch JEſum Chriſtum, 


HErxrren Danckſagen, 


ehnen. 
und ihn ehren, Bon wegen 


Deinen alerliebfien Sohn, feinetgaben, Die wir empfan⸗ 


* 
De du 
nr 
. 74 

u - 


> In Ehrifio gantz befehren,is. Erhalt uns in Der we 


Welcher unfer mittler wordengen haben. 

por Deinem thron. 2. Den leid, Die feel, das le⸗ 
7. Der helff ung alleſamt froben, Hat er allein uns geben, 
lich zugleiche, Mac) ung gu er Diefelbe zu bewahren, Thu 


ben feines Vatters reiche. er kein fleiß nicht ſpahren. 


8. Zu lob und ehren feinem 3. Nahrung gibt er Dem leihe, 
heiligen namen. Wer das be⸗Die ſeel muß uns auch bleibe, 


gehrt der ſprech von bergen Wiewohl tödtlihe wunden, 
„Amen. 


Sind kommen von den ſuͤn⸗ 
551. Mel. ErrChriſt, der. den. 





GeErr GOt nun fey ge. Ein artzt iſt und gegeben, 






preiſet, Wir fagen dir Der ſelber iſt das Leben, Chri⸗ 


groſſen danck:,: Daß du uns ſtus, für uns geſtorben, Hat 
haft geſpeiſet, Und geben gu⸗ uns das heyl erworben. 

ten tranck, Dein mildigfeitis. Sein wort ſein tauff, fein 
zu. meiden, Und Ban. Dient wider allen 


. ausgnaden, OHERR, nicht gaben BER 
loſſen fchaden, Durd) Ehri:7. Wirmbitten deine güt 







um, Deinen Sohn. _ Bolt uns hinfort behi 
3. Aſo wollſt alzeitnahren, Uns groffe mit Den kleinen, 
Ert, unſer feel und geift :,1Du kanſis nicht böfe mennen, 
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heit, Gib ewigliche freyheit,2. Lob’n wit ihn als feine 
31 preifen Deinen namen,iineht, Das find wir ihm 
Durch JEſum Chriſtum,ſchuldig recht, Erkennen, wie 
Amen. er und geliebt, Dem menſchen 
553. In eigener Melodie. aus genaden gibt, Daß er vom 
SH! wirdandendets bein, fleiſch und haut Artlich 
her güt, Durch Chri⸗ iſt uſammn gebaut, Daß er 
ſtum unſern HErten, Für des tages licht anſchaut. 
deine wohlthat uͤberſchuͤtt, Als der menſch ſein leben 
Der du uns thuſt ernähren. Dat, © Seine kuͤche vor ihm 
All's, was den odem je gewañ, ſtaht. In dem leib der mutter 
Haſt du die nothdurfft laſſ enfein: Iſt er zugerichtet fein; OB 
han, Dir g'ſcheh lob, preises wohl ein kleines kind, 
und ehre. Mangel doch an nirgends 
2. Asdu nun, HERR, geifindt, Bis es auf Die weite 
‚fpeifer halt Den leichnam, kommt. 
‚Der verdirber, So laß die feella, GOtt hat Die erde zuges 
aus ſeyn deingaft, Die durch richt, Käßts an nahrungmana 
Dich nimmer ſtirbet, Dein beil- geln nicht, Berg und thal Die 
ſam wort ihr fpeife fep, Bis macht er naß, Daß dempich 
fie von allem übel frey Das auch wahl fein gras. Au 
nn, der erden mein und brod 
Lob, ehr und danck dir, Schaffet GOtt, und gib 
Baiter, fey, Und muß dir e⸗uns ſatt, Dos der menſch ſein 
tig bleiben, Der du von ſuͤnd leben hat. —— 
uns macefkfren, Die mit imls. Das waſſer muß geben en 
Be giäuden An deinen ſiſch, Die laͤßt GOtt tragen 
ingebohrnen Sohn, Durchu tiſch, Ey'r sun nögeln ein⸗ 
er mir ud dein Einder ſeyn gelegt, Werden junge draus 
Und ewiglich di preiſen. geheckt, Muͤſſen der menfhen 
554, In bekandter Melodie. ſpeiſe ſeyn, Hirſche baͤr 
Ingen wir aus hertzens⸗ Haaf, rind'e und ſchwein 
grund, Loben ———— LSDOTE, und gb 
mi unferim mund, 3 Weer ein 






allein. 






Güt anımsbeweißt, € Kae Dander fehe und bittet 
uns au —— chier ihn Daß er geb des Geiſtes 
und voͤgel 


uns auch deſchehrt, Das wir verſtehn, Stets nad) ſeinn h 
haben ießt verzehtt: geboiten aus Seinen na⸗ 
(Bef. Ge a 59 men 


aͤhrt, Ss hat inbef Dep wir ſolches redet 
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men machen groß, In Chriſtoſund gar, O GOtt! von und 
ohn unterlaß! Singen wirlgenommen, Und leyder! ein 
das Gratias. betruͤbtes jahr zur ftraffe laſ⸗ 
7. Gratias das fingen wir, ſen kommen; Und weil Die 
EOTT Vaiter, wir dancennahrung if fehr ſchlecht, Biel 
Dir; Daß du reichlich uns genarım, auch wenig effen, So 
ſpeißt, Lieb und treu an uns ſprechen wir: GOTT ıft ge 
beweißt. Darum wir bit recht Der vormals voll ge⸗ 
danckbar ſeyn, Loben auch den meſſẽ Hat unſer jetzt bergeſſe. 
namen dein, HEer, Die fey4. Nun, HERR, wir molch 
die ehr allein. u en N 
En age, fiehens Drum be 
Zur Zeit der Theurungimir dein angeficht, Ach! merck 
und Hungers:Rotb. auf unſer Hehen; Zwar da 
555.315, Es woll uns GOtt. wir waren fat und ſtarck: Da 
SE" biſt du doc) jo frommlireffen mir dich fahren, Und 
BO) und gut, HErrjeder aß das beſte mare, So, 










..SLGE! in deinen werden.daß Ihr wenig waren, Die 
Bang willig iſt dein herg unojiimas wolten fpahren. 

Muth, In noͤthen uns zu ars. Wir machten lauter gute 
fen, Denn aler augen war-zeit Mit fpielen, effen tring 
so Fennuc Aut dich, du ſolt ſtecken Wir liefen Die barm— 


fpeifen, Und Deiner armenlhersigkeit Zum armen haͤuf⸗ 
reatur Nah, hüiffund rollen finden; Wir halfen 
eerweiſen, Daß ſie dich wieder nicht der matten haar, Sehr 
greifen. dos war unſer leben: Drum 
2. Wir ſchreyen jetzt in unfreimuffen mir jege offenbar In 
noth Und hoch-betruͤbten diefem jamer ſcaweben: Doch 
ſtande: Es mangelt uns das du kanſt lindrung geben 
liebebrod, Die sheurung iſts. Co hilff nun HERRE 
inm lande: Der hunger druͤckt mit ſtarcker band, Um deines 
uns treflich ſchwehr, Das namens willen, Du kanſt das 
voͤccklein muß verſchmachten zausgezehrte land Mir güthern 
Es laufft und betielt hin und wieer füllen: Ernahr und 
ber: Diß will kein reicherin der heurung doch, Gib 
achten. Roc fremder noth de⸗brod Den armen leuten, Dein 
wrachten. huülff erweiſe immernod, Du 
3 . Du haſt den vorrath gantz kanſt auch limit von weiten 
| | N | Une 
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Uns ſpeis und tranck bereiten.was mein hertze ſtillt. Ein 
7. Ermed au derer hertz und ſeder liebe was er will, Ich lies 
geiſt, Die groſſen reichthumbe JEſum, der mein ziel. 

‚haben, Dos ſie den armen al⸗3. Die welt vergeht mit ihren 
ler meiſt Ertheilen ihre gaben: lüften, Die fleiſches ſchoͤnheit 
Inſonder heit laß uns forthin dauret nicht, Die zeit fan alle 
Nach deiner gunſt, HErt das verwüflten, Was menſchen 
ſtreben, Von ihr allein kommt haͤnde zugericht, Ein jeder 
der gewinn Daß du dein freu⸗ liebe was er wi, Ich liebe rc. 
den⸗leben Aus gnaden uns 4. Er iſt allein mein liecht und 
wilt geben. leben, Die wahrheit ſelbſt, 
8. Da wird und Dann keindas ewge wort: Er iſt mein 
hunger mehr, Rob durſtſtamm, und ich ſein reben, Er 
noch armuth quaͤlen; Da ſt der ſeeclen fels und hort. 









len; Da wolen wir für fri:ren, Er iſt der HErrder herr⸗ 











Don Abfagung Der bergeht nicht mit der zeit 
Melt 


Sein thron bleibt ſtets in 


556. M. Wer nur den lieben, gleichen ehren, Bon nun ak 


| a; ſagt mir nichts von bie in ewigkeit. Ein jeder 


gold und ſchaͤtzen, Bonlliebe was er wid, Ih ꝛc. 


pracht uud ſchoͤnheit dieferi7. Sein reichthum iR nicht 


welt; Es Fan mich ja keinzu ergründen: Sein aller⸗ 
ding ergögen, Was mir diefhönites angeſicht, Und was 


welt vor augen ſtellt Ein von ſchmuck um ihn zu finden, 


jener nebe was er wil, Ih ee Verbleichet und veralten nit: 
be IEſum, dermeinziet.  jEinjeberliebe was er will, 26 


Exiſt 


gold, mein ſchatz, ein heben, Und feiner Harheit ma⸗ 
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werden mir nit groſſer ebr, Ein jeder liebe was er will, ic. 
„HERR! Deinenruhmerseb:s. Erift der König aller ch> 


ſchem muth Inreiner wolluſt lichkeit; Er Fan mir emge& 
ſpringen, Und mie die ſchaar heyl gewähren, Und retten 
Der engeln thut, Gar hoch die mich aus allem ſtreit. Ein je⸗ 
ſtimmen zwingen, Dir ewig der liebe was er will, Ih ie. 
(od zu fingen, 16. Gein ſchloß kan keine 
— — — macht zerſtoͤhren, Sein reich 


alleine meine freude Er will mich über all's eke 


hild, An dem ich meſchen gleich. Er kan mit ſo 


5 


augen weide, Und finde lviel ſchatze geben, Dap ich 
Er | 69». werd 











thum biſt du mir, Uber ſilber, dem verbindet, Und 
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werd unerſchoͤpflich reich. 558. Mel. des 7, oder 46. Pf. 
Ein jeder liebe mas er win, 2c. Egluͤckter ſtand getreuer 
a ur ich gleich bier ſehr— feelen, Die GOtt zu ih⸗ 





| bi entbehren, So lang ich rem zweck erwaͤhlen Zu ihrem 


wandre in der zeit, So wird joa, zu ihren Eheil, Und nur 
er mirs doch wohl gewaͤhren in JEſu ſuchen beyl !Stüdfes 
Km reiche feiner. herrlichkeit. Lig find frein der liebe, Aus 
Ein jeder Liebe was er wil,zc.| welcher fie mit reınem triebe, 
557. Mel. des 42. Pſalms. Nach ihres treuen meiſters 
BR th der weltitfitichelranh, Sich ſelbſt verläaugnen 
tig, Biber als der tauch in Der that. 
vergeht ! Aller pracht undi2, Ach! jolt man mas mit 
ſchoͤnheit nichtig, In die laͤn⸗GOtthy ingrlicheen? Mein, ſee⸗ 
ge nicht beſteht: Alles, was le nein ® du wirft verfpähren, 
der mensch hoch halt, Dem die Daß er die quell lebens iſt, 
welt verrucht nachſtellt, Pög- Wann du nur Deines erfi vers | 
Lich mie der mind verſchwin⸗gißſt, Dich ihm mit leib und 
det, Bald man Feine fpuhr feel ergiebeit, In feiner liche 
mehr findet. dich nur uͤbeſt, So ift und 


. = Nichts Fan mir der reich|wird dir GOTT allein Guth, 
hhum nuͤtzen, Bann Die welt|ehre, luſt und alles ſeyn 

| ibleffe fo#! Bere goid noch z. Berrogne weit, verblendte 
MH er ſchuhen Haͤtt ich gleihlfünder, Die ihr euch ſelbſt und 
elta voll: Alles mit der eure kinder Berrügt, und eilt 
= Mellvergeht, er drauf hof⸗ dem ſchatten nach! Wie ſtuͤrtzt 


sicht beſteht, Macht ihmſihr end in weh und ach? Kan 


3 ider taufenp plagen, Die welt wohl geben mas ber 
ihm doch das berg abnägen. grüget, Da fie doc) feibft im 
3... Wanı ich Dich, meinlargen licger? Ihr tappt im 
a a fan haben, Hab ich ſinſtern ohne licht, Ihr forgt, 


n überfluß: Deine gnade ihr ſucht, und finder nicht. 
mich laben Wañ ic) alles4. Dfüfle luſt! Die der em⸗ 
laſſen muß: Guth und reih-Iofinder, Der fih im glauben 
u 






gold, Saphir: Nichts mir an dem das herge lenckt, I) 


der welt gelegen, Diemeil du uns felbft zu eigen ſchen 


vn uſchat und ſegen. Er ſchnect die freumdlichfeit 
des HEeren, Der ihm no 
mehres 





TUT Ye 
var 


mehres wid gewähren, Er;warmen,Sowoltihdasfeine 
ſchaut darauf, er denkt bahin,itte gold, Das in Ophie wirb 
Vergiſſet allen welt⸗gewinn. |gegraben, Nicht für Die erade 
5. Laß, JEſu! mid den fhlußlgung haben, Wann ich Eönnte 
recht faſſen, Die fünd und ar⸗bey dir feyn, Aleritebftesee. 
ge welt zu halfen, Ja ales,]a. Andre mögen durch Die 
was nur hindern kan, Zu fol⸗ wellen, Und durch wind und. 
gen dir auf diefer bahn, Woiklippen gehn, Ihren bandeh 
ſich die volle gnüge Ändet, Und|;u beſtellen, Ind da ſurm und 
ſich die hoffnung auf Dihlnorh ausſtehn, Ich wid meine 
 geundet Zum leben wo maniglaubens-flügel Schwingen 
| Er Und du in allem nic fernen hügel, Ewig da 
. 1 2 
CR 539. In eigener Melodie, Se gen Klaas ‘ 
| N — —— ers, Tauſendmal pfleg ib zu 
U, oſchoͤnes welt⸗gebaͤude, 
N ————— jagen, Und noch tauſendmal 
—dazu: Ach wurd ich Ins grad 
getragen, En ſo kaͤm ich ja zur 
rad, Und mein beſtes theil das 
ze mürde Frey von dieſer leibes⸗ 
Ibuͤrde, Je und ewig um dich 
ſeyn, Allerſchoͤnſtes JEſulein. 
* — . Komm, otod, du ſchlaſfes⸗ 
Mich verlange nach dir allein, ne — un 
— nut fort, Loͤſe meines [bill 
een eins ruder, Bringe mich an 
2. Huͤde, Dieder Arbeit men⸗ ſichern port: Esmag, werda 
ge, Und der heiffe ſtrahl de-Jmil, did fheuen, Du kanuſt 
ſchwert, Wünfchen, dag desjmich vielmehr erfreuen: Dan 
‚tages lange Werde durch diedurch Dich Fomm sch hinein 
nacht nerkehrt, Daß fie nach 8Zu Dem ſchönſten IEſulein. 
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ſchein Allerſchoͤnſtes Jeſulein theil, Mein ein und mein als | 
8. Do weil ich der ſeelenles, mein ſeligſtes hehl. 
auen, Und den guldnenhimi3. Wie Maria war befliffen 
mels ſaal, Jetzt nicht kan nach Auf des einigen genieß, Da fie 
wunſch anihauen, Und muß /ich zu JEſu füſſen Voller anz 
bie im thranen⸗ chal Noch am dacht niederließ ; Ihr hertze 
Fummer-faden ſpinnen, Ey ſo entbrannte, diß eintzig zu hͤ⸗ 
ſollen meine ſinnen Unterdeß ren, Was JEſus ihr Heyland 
Doch bey dir ſeyn, Allerſchoͤn ſie wolte belehren; Ihr alles 
ſtes JEſulein. war gaͤntzlich in JEſum ver⸗ 
560, In eigener Melodie. ſenckt, Und wurde ihr alles in 
Er” gem geſchenckt. 
E— Alſo iſt auch mein verlan⸗ 
bren dviebſter JEſu nur nach 
Abes andrer wies auch dir, Laß mich treulich an Die | 
FE hangenSchencke gich zu eigen 
"eine Lehre mich erfefien dochinir· Ob viel auch umkehren 
ſcheine /It ja nur — groͤſſeſen hauffen, So 
— Seel ich dir dennoch in liebe 


— 








Dar unter das here ich naget nachlauffen: Dann dein wort, 


— = JEſul iſt leben und geifl, 


und plaget, Und dennoch Fein Was iſt wohl, das man nicht 
SE Ser an ZEſu geneupt? | 

wahres veranügen erjaget. 5. Aller weisheit hoͤchſte fuͤlle 
—In dir ja verborgen liegt. Gib 
EEtang ich diß eine, dasalles” |nur, Daß ſich auch mein wille 
Fersen in boiche ſchrancken fügt, 


| griest, ©: erd ich mit eis |IBorinen Die Demuth und ein⸗ 






FH 


— — 


—— 









den, Suchs bey keiner ratur.) Eſum recht kenne und weiß, 
La was ircdiſch iſt dahinten 
Schwing dich aber die natur, kommenen preis. 
WoG Oit und die menſchen in's. Nichts fan ih vor SOt He | 
einem pereinet, Wo ale volz,sringeny AS nur BIO), mei ‚a 
ommene füle erfcheinet, Da, nochilgagud : SEM !esmuß 
da iſt das beſte nothwendigſte mir geungen EN 


e —8 
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Ug theures bint. Die hoͤhſte ro. Dry 
gerechtigkeit ſt mir erworben alleine Soul mein Ein und 
Da du bit am ſtamme des Alles feyn. Prüf’, erfahre, 
ereuges geſtorben: Die klei⸗ wie ihs meyne, Lilge alen 
Der des heyls ich nun habe er heuchel fihein ; Sieh, ob ich 
langt, Worinnen meinglauzauf böfen, betruͤglichem fege, 
be inemwigfeit prangt. Und leite mich Hoͤchſter! auf 
‚7. Nun ſo gib, daß meine ſeele ewigem wege: Gib, daß Ih 
Auch nad) deinem bild erzihier alles nur achte für koth, 
wacht, Du biſt ja, den ich er⸗ Und FEfumgewinne: diß ei⸗ 
wähle, Mir zur heiligung gesineift noth. | 
macht, Was dienet zum gDit- 
> Jichen wandel und leben, Iſt in 
Dir, mein Heyland! mirames (SLDTT und welt, und hey⸗ 











- pergänglichen lauft, Deintebenider ſtets zuwider ; Ba5 GOtt 


* 


8. Sa, mas folih mehrnerzier ſchilt, was fie hoch hält z 


eingegangen In das heilgaginnen, Jrrdtih rei 

durch dein Blut; Da haft dujnobeit, mant, Iſt ih 
die ewge erlöfung gefunden, den ſie bewaht. 
Das ih nun Der holliſchenz. Aber GOtt hate 
/ herrſchafft enthunden: Deinjlen, So mans liedet, € 
eingang Die völige freyheigfalen; Und haͤlt 50 
mir beingt, Im kindlichenwas 








auch, IElu! du 


ss, Mel, des7r.Pfalms. 


gegeben: Entreiffe mic aller der glieder, Sindeinane 


fey, JEſulmir ein tzig bewußt lobl das ſhill die welt, Und 

andeu Mic) defhwennmt die Kligheit nach des Heifchesfine 

gnaden⸗fluth. Da bift einmaiteh, Kunſt, ee | 
9 


ve bei | a8 die welt — 
geifte das Abha nun klingt. ſczwach und niedrig halt: 
9. Volles gnüigen, fried und) Bas wilt du dich dann er he⸗ 
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freude Jetzo meine ſeel ergoͤtzt ben DO du ſtaus, —— 
Beil auf eine friſche weydelleden, Du hetruͤgſt dich uͤber⸗ 


Meinhirt, FEſus, mich ge-all, Solchs erheben iſt der fall. 
ſetzt. Nichts ſüſſers kan alſoz. Wilt du recht erhaben wer⸗ 
in here erlaben, Als wannſden? Laß das wefen dieſer er⸗ 
nur, FElu, dich immer den; JEſum, JEſum la 
Haben: Nichts, nichse iſt, lein Alles dir in allem 
lie ig Tquick, 2805 Dein berg, O1 meifg 
fu, imgehtet, Wird in JEſu di 
 Ipähret: Sue JEſum 
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alein, Mit * Suiten * wg ‚Mein * und | 
dein Imeines hertzens twoft, Der | 
4 Suhfidumahremeisbeit: mich durch fein blut yaterlößt, | 
gaben? Dukanftiie in FEIHHErr JEſu Chrift,mein Gort | 
haben: Erhat mehrals manlund Here, Mein GOtt und | 
gedacht, Iſt zur weisheit uns HErr! In handen lab mich | 
gemacht. Wuͤnſcheſt du dir nimmermehr 
| kraft und ſtaͤrcke? Wuͤrck int2. Es iſt ja, HERR! dein 
JEſu deine wercke; In dem geſchenck und gab Mein leib, 
HErrn iſt ſtaͤrck und macht, ſeel, und alles, was ich hab, 
Sieg und leben wiederbracht In dieſem armen leben:, Das 
5. Trachteſt du nach guth und mit ichs brauch zum lobe Dein, 
fhägen? Laß dich JEſu lieb Zu nutz und dienſt des naͤchſten 
ergoͤtzen: JEſu liede kan al⸗mein, Wollſt mir dein gnade 
lein Deiner ‚Seelen reichthum geben. Behr mich, HErr für 
ſeyn Lieb in JEſu, was du lie⸗falſcher ehr, Des fatans 
beit, Ueb in JESu, was du mord und luͤgen wehr, 39 
üben: JEſum, JEſum laß lem ereutz erhalte mich, A— 
| ‚aulein Altes dirin allem feyn, daß ichs trag gedultiglich, 
6. Wer ih FEfunangergielHErr JESU Ehrift, Mein 
—9 bet, Ohne den nichts liebt noch DErr u dGOtt, Mein HErr 
über, An Dem fein vergnügenfund GOtt, Troͤſt mir mein feel 
—* ‚dat, Du it ſelig in der that. in todes⸗noth. 
Sea! gib mir ſolche gnade, 3. Ach HErr! laß dein liebe 
Deaßiich dich nur zu mir lade: ——— die ſee⸗ 
dir habe meine freud, JE-lemein In Abrahams [008 
fin, meine ſeligkeit. tragen :,: Den leid in feinem 
32. In eigener Melodie, ſchlaffkaͤnmerlein, Gar fanfft 
n- "2 ae lieb hab ich dich, ohn einige quagl und pein, 
ER o mein HErr! Ich bitt, Ruhn bis am Juͤngſten tage, 
du wollſt ſeyn von mir nicht Alsdann vom tod erwecke 
ferr Mit deiner hilf um mich Daß meine augen ſehen 
gnade:: Die gantze weit nicht dich, In aller freud, o GOules 
—9 erfreiser mid, Nach himm' Sohn, Mein Hera: d und 
und erden frag ich nicht, Wañ mein gnaden hron! HEr 
Ab nur Dich Fan haben, Und JEſu Chriſt! Erhöre aid, 
wañ mir gleich mein hertz zerl@chörg mid, Ich win dich 
dricht, Sp bil du doch mein, preiſen ewiglich . 
—* 3. Mel. 
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‚563, Mel.Ddes25.Pfalms. (5. Ad zermalme das verlan: 
—— chtes ſeelen⸗gen, Das noch etwas irrd'⸗ 
Mleben! Ach wie unbe ſches will. Nimm den bösen 
kandt biſt du, Wo man ſich ſian gefangen, Der nicht hält 
nicht will beſtrehen Nach der in alem ſtill. Gib, daß ich in 
guͤldnen himmels⸗ruh. Ach dieſer welt Nichts der ſorge 









wie eitel iſt der wahn, Der des werth mag achten, Weil du i 


fleifches han verblendet,. Wañ mih davein geftelt, üm nach 


er Elebt ver erden an, Siöbeifern guth zu srachten. a 


‚org rauch und fhatten wen⸗6. ee mir augen, um zu ſe⸗ 
Ebel, - | ben Deines reiches gnaden⸗ 
‚2. U wieoft bin ich gerathen ſchein Gis mir — um zu 
In dieſelbe blinbheits:nahhlgchen Bis ins heiligthum 
Wann ich user hertz und tha⸗hinein. Mache mich mit dir 
ten Nicht ſorgfaͤltig hab ge⸗hekandt, Laß in deinen liebes⸗ 
wacht: Hat nicht die erfah⸗ lammen Hertz und ſeele ſeyn 






gelehret, Wann ih (HErr mich zuſammen. 


3. Zwar der ſchluß iſt offt ge⸗ 
nommen, Dos ich Mid) wolt ſchranken Eilen meinem IE— 
reifen los: Aber wanns zur ſu zu. JEſu will ich geben eht 
that folt kommen, Send ich In ihn will ich mich verſen 


abgeschret. ken Stöhrtnichtfernerineis 











fangner, arıner ih! Wer teißtlinichts mehr ALS um feine Liebe 
mir das netz in ſtuͤcken? Fels kraͤncken. — 
des heyls erbarme dich, Hilff 554. SZigener Melodie. 
mir au&derhöflen ſiricken. EXych ſag gute naht Dem 
4. JEſu! ſtärcke der veriag irrdiſchen pracht, Berz 
sen, Der dur gibft Den mattenllaffe die welt, Und ſchwinge 


f 


create Nichts in meinen au⸗zelt. 


dende nur, Wie ih ewig feylierdifhe guth Iſt, was ih 
der Deine Ierfreut, Doc mweift Du, daß " 
695 alles 
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rung mir Deine thorheit offlienebrannt, Halte did und 
ſchklag es dir) Mich in unruh Veicht, ihr eitele gedan⸗ ö 
ae ruh. Ich will inden lebens⸗ “ 


mic) von Eräfften Bloß. Ich ge⸗ Een, Und forthin mid um 


gen feheine, Und ich Daraufl2. Du weltliher much! Das 


Ri 
2 





zub, Wadre sufluche der gezdie finne ins himmliſche sch, 
plagten! Zwing mein her&e, Berlafe die welt, Und ſchwin⸗ — 
wings dazu, Daß die gantze ge die ſinne ins himmliſche se 


. 
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als pertitaet bie zeit, ern ge bleibt, Wann alles Eh 
was Dich erfreut, Do weiſ liches ende vertreibt. 
du, daß alles ꝛc. 9. Ich ſag gute nacht Dem 
3. Was bildſt du Dir ein Beyirrdiſchen pracht, Ich andre 
e ſluͤchtigem ſchein? Dieweilen den lauff, Ind feufge: komm 
Du ſchoͤn, Ey! glaube, die yefu! und hol mıch hinauf. 
ſchoͤnheit Fan ploͤtzlich ver⸗Ich — Und ſeuf⸗ 
gehn, Dieweilen du fhön,ze: komm JEſu! und hol 
Ey! glaudediefhönh.te. mich hinauf, | 
4. Die ſchoͤnſte geſtalt Ber: 565. In eigener Melodie. 
ſchwindet ja bald, Oen roſen N wuͤnſch Den tod, Weil 
‚fiegleiht, Die rofen verfalen,. 2) der mir ruh kan geben, 
die roͤthe verbleicht, Den ro⸗Was nuͤtzet mir das leben? 
fen fie gleicht, Die roſen ver⸗Ein ſchnoͤder koth Wird alles, 
fallen, Die roͤthe ıc. was ich habe; Des gluͤckes 
.Was bildſt du dir ein Ben beſte gabe Iſt muͤh und noth. 
nes fchein? Dieweileni2. Wielang beftehn Diezar: 
Du veih. En! glaube, der ten jugend: frahlen? Wie 
— eichthüm iſt jenem nicht ſtoltzer blumen prahlen, Die 
leid, Dieweilen du reich, bald vergehn; Auf ſonnen⸗ 
Ey! glaube,derreihth.2e. hen folgt regen, Die ehre 
6. Das widrige gluͤck Haͤlt muß ſich legen Und untergehn. 
les urück Inſchnelleſter eil z3 Was bat beſtand? Heut 
AUnd wird dir nichts anders als lacht man, bald man weinet, 
aur en zu theil. In ſchnelle— 
il, Und wird div nichts 
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Bald reich, bald arm man 
ſte ſcheinet; Ein blinder tand Iſt 
ders als ꝛc. das, was uns behaget, Hinz 
. Das, was man geliebt,gegen was uns plaget, Hält 
acht endlich betruͤbt, Qurch beſten ſtand. 
nen verluſt, Der Eränders. Drum nur der tod Ran 
— eſiñen und qudlet Die bruft. ‚freuen underlaben, Mit dies: 
Durch feinen verluft, Berk kan ich haben Dieruhin 
kraͤucket die ſinnen und quaͤlet 3Ott. Ein andrer mag ihn 
die bruſt. ſcheuen, Mic ſoll allſtets 
8. Die praͤchtige welt Auch — Der friedens⸗ bott. 
ſelbſten verfaͤllt, Das —— In bekandter Melodie. 
bleibt, Wann alles fein end RXCSumeine freude, Meiz 
liches ende vertreibt, DAS ewi⸗ —3 nes herzens wehde JEfu, 
meine 
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meine zier:: Ach wielang, achſſter⸗ leben, Gute nacht gegeben, 
lange Iſt dem hergen bange,6. Weicht, ihr tranerzgeifter, \ 
und verlangt nad Dir! SO] Daun mein freuden-meiller, | 
‚tes Lamm, Dein braͤutigam IEſus, tritcherein. Denen, | 
| 
| 











| 


| Son Abſagung de 


Auſſer Dir fol mir auf erdenldie Ott lieden, Muß aub _ 
Nichts fonftiieders werden. |ihe berruden Lauter zuder 
2. Unter deinem ſchirmen Binjfeun. Duld ich ſchon Die fvont, 
ich fuͤr den Fürmen Aller feinsfund hohn, Dennoch dleibſt u 
de frey: Laß den ſatan wit⸗ auch im leyde, FEſu, meine 
‚tern, Laß den feind erbittern, freude. | | 

Mir ſteht FEfus bey. Od es . Vatter aller chren, Laß 
jest Gleich kracht und blitzt, dein wort und lehren, DBaß 
Odbgleich ſund und hoͤlle ſchke⸗dein reich hier ſey, Es gefheh 
den, JEſus win mich decken dein wille, Unſern hunger ſtile 
‚3. Ztoß dem alten Dramen, Mach uns fünden-frey. 
Trotz des todes rachen, Trotz Fuͤhr uns in verſuchung nicht, 
ber furcht darzu! Tode, welt, Sondern fuͤhr uns ans dem 
und ſpringe, Ich ſteh hier und leyde, FEfu, meine frende 
finge In gar jihrer ruh. s. FEln,ich befehle Dicmenm 
GOttes macht Halt mich injleid und fecle, IEſu bleib ben - 
acht, Erd und abgrund muß mir, Die ich mich ergebe, TB _ 
berftummen, Ob fie noch) foltsrd oder lebe, FE, meme 
brummen. zier. JEſu, meine Freud und: 
4.2829 mit allen fhägen! Dultuh, Deine feelin deine haͤnde 
bift mein ergögen, SEfu, mei⸗ Nimm am legtenende, 
ne luft, Weg,ibreitlenehren,| 567. Mel. des 33. Pfalms, 
Sch mag euch nicht: hören, FHẽEine armuih macht uh 
Bleibt mir undewußt; Elend] ſchreyen Zudem treuen, 
noth, Ereng, ſchmach end tod Der mich ſegnet, und made = 
Sol mich ob ich viel muß leidreich. IEſu, Du biſt, den ch 
Den, Nicht von JEſu ſcheiden meyne, Wann ich weine Das 
5. Gute nacht, o weſen, Das mit ich dein hertz erweich. 
Die welt erleſen, Mir gefanftl2. ch! wo nehm ich per Die 
du nit. Surenaht,ihrfünderaffee Zumgefhäffte, Dasu 
den, Bleidet weit Dabinten,Jih verbunden bin?HErr,umin 
‚Kommtnicht mehr ans licht :Jarınes berg anfeure, Under 
Gute naht, Du flolg undineure Den zerſtreuten geil 


pracht, Dir ſey gantz, du la, und finn. | hi 
' 5 3. Si), 4 
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3 . Sieh, es eilt zu deiner quelei2. Andre mögen ſich erguiden |; 
Meine ſeele, Bon dem durſt An den guͤtern dieſer weit, Ich 
geplagt und matt; Du kanſt will nach dem himmel blicken, 
Die begierde ſtillen, Und mich Und zu JEſu ſeyn geſellt, 
füllen, Das ich werd erfreut Dannder erden guth vergeht, 
und fatt. .FG6Eſus und ſein reich beſteht. 
4. Treibe ferne, die mich hin⸗z3. Reicher kan ich nirgends | 
dern; Du kanſt mindern Der werden, Als ich ſchon in JEſu 
verſuchung ſtarcke krafft; Laß bin, Alle ſchaͤße dieſer erden | 
nichts meinen glauben fhwa:|Sind ein ſchnoder angſt⸗ge⸗ 
chen, Dich zu ſprechen, So em⸗winn, JEſus iſt das rechte 
pfind ich krafft und ſafft. guth, Das der ſeelen ſanffte 
5. Eil mit ausgeſpannten ar⸗ thut. | 
‚men Zu mie armen, Druͤcke 4. Glaͤntzet gleich das welt-⸗ge⸗ 
mich an deine brufl. Du er- pränge, Iſt es lieblich anzu: 
kennſt mein tieffes fehnen, Und ſehn, Waͤhrt es doch nicht in 
‚Die thraͤnen, JEſu! meines die laͤnge, Und iſt bald damit 
hertzens ul, geſchehn, Ploͤtzlich pfleget aus 
6Zu bleibſt ewig meine freu⸗zu ſeyn Dieſes lebens glantz 
de, Auch im leyde, Wann mich und ſchein. | 
angſt und kumer plagt; Dann 5. Aberdort des himmels ga: 
du biſt der auserkohrne, Das ben, Die mein JEſus iñe hat, 
verlohrne Haſt du nimmer Koͤnnen hertz und ſinne laben, 
weggejagt. Machen ewig reich und fatt, 
9. Dpvergnügier kuß des mun⸗ Und vergeht zu Feiner zeit Je⸗ 
- Des Und des bundes, Lebersines lebens herrlichkeit. 
groſſe ſuͤßigkeit; Ach meins. Einen tag ben JEſu figen, 
ED! was fol id ſagen? Iſt viel beſſer als Die welt 
Mein behagen Bleibe du in Tauſend jahr in freunden nu: 
ewigkeit. gen; Aber ewig ſeyn geſtellt 
568. M. Ey wasfeag ichn.|3u des HErren rechter hand 
Sr lebens Defte freude Bleibt ein auserwehlter fand. 
Iſt der Himmel GOttes 7. Effen, teinden, fangen, 
thron, Meiner feelen befte 5 Labet meine ſeele 
weyde Iſt mein JEſus, GOt nicht, Aber nach dem himmel 
18 Sohn, Was mein hergelringen, Und auf JEfum ſeyn 
recht erfreut Iſt in jener herr⸗gericht, Iſt der feelen ſch nſte 
lichkeit. | Bien Geht auch ee für. | 


u 
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8. Ach! fo gönne mirdiefreu:\aueten traͤnckſt: Wann in mir 
De, JEſu, die Dein himel hegt, deine liebe glimmet. 

Seh bu ſelber meine wende, Is. Der iſt nicht einſam, der 
Die in hier und dort ver⸗gemein In einſamkeit mit dir 
pflegt, Und andir recht froh zu kan ſeyn, Und heimlid; Deiner 
fen, Nimm mich in den him⸗liede pflegen. Ein hertz, das 
melein. ſich der welt bedeckt, Und ſich 


569. Mel. des 24, Pſalms. iin Deinem ſchoos verſteckt, 


a Sammeriid) berſchertz⸗ Das fülleſt du mit gnad und 
RI ie zeit, Die man ſegen RT 

ſchnoͤder eitelkeit, An freude,io. Wie gut iſts da zu ſeyn mod 
die wie dornen krachet, Ver-du Den geiſt einführſt in dei⸗ 
ſchleudert nach dem lauff der nerud, Der nur nach Edens 
welt, Wo Belial fein garniftcöhmen ſchmachtet. Gluͤckſe⸗ 
aufſtellt, Und feiner jeloven iig volck, das dich nur kennt, 


tollheit lachet. Das ſtets im ſehnen nad; Die 


2. Dicherheit! o ſeelen-peſt bhrennt, Und dein geſetz mit 
Die nur per weifflung nach ernſt betrachtet. 


ſich aͤßt. Iſt noch zeit abrig]7. HErr gib, und ſtaͤrck den 3— 
zu verſchwenden? Das lebenloorfag mir, Daß ich — — 


fleucht, der tod iſt nah, Det und jterbe bir, Und ſtündlich 
richter iſt im nu ſchon da, Dit deine gunſt moͤg finden: Dee 


gnaden⸗zeit kan heut ſchon en⸗ tag, Die Hunde fen berſucht, 
| Darinnen id mid) mat ge 


den. 
3. und hat es gleich noch kein ſucht Mit die noch näher zu 


gefahr, Ja wuͤßt ich ſchon verbinden. 
zehn tauſend jahr Im ſchoos 570. In eigener Melodie⸗ 


der welt nach wunſch zu leben, 5° wunſch ih num ein 


Ras wär es endlich als ver: gute nacht Der welt, und 


druß? ch weiß doch, daß ich laß fie fahren: Ob femie 
rechnung muß Bon jedem au⸗ gleich piel jammers mat, 


genblielein geben. SOit wird mi wohl bewah⸗ 


4. Drum fahr nur hin, ge ren. Sc meynt die welt War 


tünpte luft, Mir iſt ein zeit⸗ eitel geld, Befind es nun viel 
bertreib bewußt, Der beſſer anders, Befind es nun viel 
ri most und siinet.landers. 


2 


Bann 
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1, o FEfn, dich mir 2. Ein hirſch von ſchlangen N 
ſchenckſt, Und mich ans Ichenselangefe ht, Nach FORM 
J ME 
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fer ſchrehet: Alſo hat mic) arme ſeel, Sey kin, ı und ren 
zum durſt erweckt Die welt nicht wancken:: GOTL iſt 
vermaledehet, Auch macht mein burg, mein troſt, und 
mir bang Die alte ſchlang, heyl, Deß werd ich ihm noch 
Daß ich zuGOtt muß weinen, dancken Drück dich, und Leid’ 
Das! ſch zu Gott muß meinen. Ein Heine zeit, Nach angſt 
3. Bann komm ich in dein kommt freund und wonne, 
paradeiß, Da ſchon viel CHri-Nad angſt kommt freud ıc, 
fen wohnen:,: Und. fingen. Das kraͤutlein patientia ı 
dir lob chr und preis, Beklei⸗ waͤchſt nicht in alen garten :ys 
det mit der fonnen? Mann Ad GOit! ihaffdu mir im⸗ 
holſt du mich Ins bifmelveid,nerbar, | Das ıch koͤnn deiner 
Das ich dein antlig haus, warten,Zon ſt bin ich fehr Bez 
Dapic dein antligihaus. truͤbt und ſchwer Bon angſt 
4 Mein feel hat noth und lei⸗auf diejer erben, Von angſtee. 
der quaal, Daß ich fo tang'9. Ich feh, daß dein zorn wie 
muß harren:,: Geipannet auf ein ty Dein gantzen land Bes 
dem jammerthal, Als zog gegnet: Und daß es ſchrecklich 
ſchwere karren. Da treibt brauſen thut, Wo ſich Dein 
ahen ſpott Die falſche rott grimm erhehet. Die wellen 
it mie in meinen nöthen,igar Ich auch erfahr, Samt 
mir in meinen nöthen. deinen waſſerwogen, Samt 
Sie fragen, ja, wo bleibt deinen waſſerwagen. 
pen HD? Ja, daß er dirjro. Darum bin ich der melt fo 
erfiheine:,: Der hohn kraͤnckt mud, Au tag und nacht ich » 
mir mein berg und blut, Dapiweine:,: Und lap dicht ad, bis 
id) für truͤbſal weine. Ey kom deine guͤt Verheiſſen, mie er⸗ 
bon bald, Mein aufenthalt, fcheine. Nun eil dom fort, 
And reif mi) von der erden, Mein treuer hort, Und nimm 
Ad xeiß mic von der erden. mich hin mit Freuden, Und ꝛc. 
6 Ey nimm mich in den freusıı. Wieiang fol ich hie trau⸗ 
. Dei: aal Bon dir bereitet Dro-/rig gehn, Da mich die feinde 
ben: Da dich die patriarchen plagen :,: Es ifl ein mord in 
| u: Mi den propbeien loben zftmeiuein bein, Daß sie gantz 
nd da Die ſchaar Der engellhöhnifc) fragen; Sagan,mo 
Kar Um deinen thron her iſt Dein JEſus Cl vi? Ja, 
ſchweben, Um deinen thron 2c.|daß er —— Ja, daß te 
Be hrändi du dich, mein 12. Gedult, ged du trans 
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rig feel, — ie vonno⸗ ewig geneſen, Der bieibt in 
leben :.: Bis un we Ima⸗denem ſchoos. 
nuel Don Diefen argt hfrotenls. Schreib meinennamaufg 
Wohl zu fi reiß Ans para⸗deſte Ius duch desiebenteinye 
Deiß, Da werden wit hu dan Und Dind mein feel gar-vefle 
den, Da werden wit hmie ins [due bündelein Dem .. 
1571. Yi3cl, Sergiich thut m. die im himmel grünen, Und 
SYpiile: will ich dir geben vor Dir eben fren, Somilid 
RI Ditarge falſche weit :,gemigrühmen, Daß dein ber 
Dein fündlid boſes lebenirtue ſeh. 
Durhans mir miht gefaͤllt 572. In bekandter Melodie. 
Im himmel iſt gut wohnen As mein GOtt Emil, ats 
Sinauf fieht mein begier, DeisL> jher allzeit, San win 
wird GOTT ewig lohitemider ift der deſte, Zu helfen dem 
Dem. der ihm dientalhier. er iſt bereit, Der an ihn glau⸗ 
2. Math mir nad meinemdet veſte, Er hilft and noch 
— O JEſu! GOttes Her treue GOu, Und zuͤchti⸗ 
Sohn Eol th je dulseniget mit maffen, Wer GOtt 
ſchmertzen, Hilff mir, 9 Herr 

Chriſt, darvon. Vertuͤrt 
mir albes leiden, Staͤrck mei⸗2. GOtt iſt mein troſt, me 
nen blöden much, Laß mich ſe⸗zuverſicht, Mein bofsung 
lig abſcheiden, Ser mi in kınd mein leben: Was men 
dein erbant GOTT: wid, das mit. se. 
3 In menes hertzens grunde ſchicht. Bil ih nicht wider⸗ 
Deinnam und ereug allein :u: ifreben, Sein wort iſt wahr,/ 
Funckelt allzeit und re Dann al mein haat Er fiber 
Drauf Fan ich froͤlich ſeyn —— hit und Te 
Erſchein mic indem bilde, Zu Stets für uns tracht, Auf daß 
troſt in meiner noth, Wie da, uns gar nichis fehlet. 
HERN EHrife ſo milde Dih'z. Nun muß ſuͤnder von | 
heit geblutzutodt. — der welt infahen in GOules 
4: Verbirg mein ſeel aus ena-wilen, 4% meinen SO 
den In deine offnefeit : Ruck wanns ihm gefadt, Bid 
fir aus alem ſchaden Zu dei hin Halten ine, Meinoarme 
ar herrlichteit. Der iſt ſeel Ich GOtt befehl In meie 
wohlh geweſen en kointinen ienienflunden, Du from = 
ins — ſhlot ® Der mer 60H! Sund, Dan Ah “ 










vertraut, Wet auf ihn & 
Den wird er nicht verlaffan 
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todHaf du mir uͤberwunden. glauben hier vertraut, Det 
4. Roch eins, HErr! will ich drobẽ fiat, Und hier bel 
bitten dich, Du wirft mirs Sein' Ausermählte braut. 
nicht verſagen, Wann mid) der 4. Ach Pill ! Hört in mir 
boͤſe geift anficht, Cab mich die Melt 








. 





» ‚. Und meinen) 
Herr! nicht herzagen: Hilff, alten irn, Der deinem wilien | 
fieur und mehr, Ab GOlt widerbellt: HERR! nimm 
mein HErr! Zu ehren dei⸗ mich ſelbſt nur hin, Und binde 
nem namen: Wer das be—mich Gans veſtiglich An did, | 
gehrt, Dem wirds gemährt,jo Herr, mein hort! &o itr 
Drauf ſprech ich frölich, ich nicht In deinem licht, Bis | 
Amen. in Die lebens pfott. 

373. In eigener Melodie, She Wer nur den lieben 


Elt, tobe wie Du wilt, 
3% mich auf Diefer well und wuͤte, Mein ziel 


berehdt, Das währst|bleibt dennoch underrückt, 
| 





der welt ?Welt iſt nur furchtidiefe, die zum himmelführt; 
und traurigkeit, Die letztlich Dann ob mich welt und Luft 
feibft zerfaͤlt: Ich bin ja ſchon triche, Bleibe doch ger 
ſchon Mit SOttes Sohn Im ereutzigt meine liebe. 5 
| 4 L- 





Ste: and BearäbnißsBiser. RS | 
4. — ich der welt gleich | binjber welt Begierig nachgeftel, 
verhaſſet, Weil mir verhaft! Man fan hier nicht beharren. 
ift was fie liebt; So leb.ihla. Vielleicht iſt diefe nahe 
doch mit lieb umfaffer Bonlftein ziel zu end gebracht, 
dem ben fi mein bern ergidriDas ich von bier muß ſchei⸗ 
- Hann ob mid welt und luffden: Was hilft mein forgen 
ſchon triebe, Bleibt doch ge⸗dann, Da ich doch nun nicht 
er eutzigt meine liebe, Fan Die todes⸗ſtund vermei⸗ 
Siehe ferner in Neanders Bun⸗den? 
des ⸗Lied. 5. Meins lebens gantze zeit 























N. 664. Weg mit allem mas 20.1” 

HERRN 
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N a Euch — Sy F 

Sterb⸗ Begraͤbniß. nur eitelfeit, Laß mich nach 

gar ee dir nur trachten. 


8. Wie ſo gar nichtes nicht 
9— [2 dv + & E 

5 ET, Iſt unfrer tage lit, Ja aller 
St — ad Herr! lebte | menſchen lehen! Offt eh mans 
— Swird gewahr, Iftunfreftund 


ni) Bedenden — — dar, Mit verce 










aumgeben. — 

—— — =). Drum laß mit, lichfter 
a fiihs mit mir muß. — —— 5— meinem 
—— tod Allzeit vor agen ſehen 


den: en feine Meberheit, 





Daß ver mich finde bereit, 
und ic) inemigkeit Dich ag — 
——————— 
— 576. Mel. des 4, Pfelms. 
2. Laß mich Das letzte ELYFCHHELT! lehre mi bee 
Seine lebens offt und viell% Denden, Daß ic) ei 1a 
Ohn unterlaß hedenckẽ: Daß ſterben muß, Lehre mi Wie 
ich moͤg ſeyn bereit, Wann ſinnen encken Aufl en legten 
einſt koͤnmt meine zeit, Deich lebens: (hluß ; Stelle mir _ 
in mein grad zu fenden. Mein ende für, Und ermede 
3. Man muß doc, einſt da⸗ die begier, Deich noch ben ges ; 
von; Was gibt uns dann zum ſunden zeiten Auf Des grab 
Ibn Biel geigen und bielimohl ; zu bereiten. 


harten? Da mandem guth'z. muß ein In et 
' Ref. Geſ.) 2h 






mich ı mög nen. 
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d Begrabniß⸗ bieder. 


—— — — —— — — — — — — 
brennen; Endlich laufft nad ficher bin ; Will Die welt 
zeiger aus; Alfo muß Idimic anders lenden, Ach! fo 
wohl bekennen, Daß ich die ſchreib in meinen ſinn: Du 
ſes leimen⸗haus Endlid) auch maſt ſterben, menſchen Find ! 
geſegnen muß; Daun es if Da mir ale luſt zerrinnt, 
„ eE alte hluß; Menſchen, Die nur ſonſt in eitlen ſachen 
als Des todes erben, Muͤſſen Will den tod geringe machen. 
miteinander ſterben. 7. Laß mich nicht die buſſe 
3 Wann wir kaum gebohren fpahren, Bis die Erandbeit 
werden, Iſt vom erſten lebens⸗ mich ergreift; Sondern bey 








teitt Bis ins kuhle grab der geſunden jahren, ſich noch 


erden Nur ein kurtz⸗gemeßner die ſunde haͤufft, Laß mich taͤg⸗ 

ſchrut Ach! mit jedem au-ich Buffethun, Dof das aller⸗ 

gendlick Gehet unfre krafft zudletzte nun Mid; befrey von al⸗ 
TUE, Und wir find mit jedem ter fünde, Und mic) dir ver⸗ 

—— Allzureiff sur todten— lobt et finde. 

ahre. 
4. And wer weiß, in welcherſes machen, Daß ich froͤlich 
ſunde Uns die letzte ſtimmeſſterben kan; Ich befehl bie 
med? Danı GOIT hats meine ſachen, deimm dich mei⸗ 
mit feinem munde Keineminer ſeelen an. Deines Soh—⸗ 


















a haus nun wohl befielt,laisdan zu gut, Daß mein ein⸗ 
Geht mit freuben ans Deriger ttoft auf erden Mir mein 
melt; Da die ſicherheit bin: JEſus moͤge werden. 
‚gen Ewigs fterben kan er⸗577. In eigener Melodie. 
N. Eh lieben Ehriften trau⸗ 
— = Bredigendoch meine glie: ret nicht, Thut euch nur 
der Taͤglich von der ſterblich⸗ recht bedencken DD i 
keit, Leg ih mich zur ruhe niesigleich bin aus dem geſicht, 
Der, Zeigt ſic mir das leichen⸗Wolſ't euch darum nıcht Franz 
Heid; Dann es ſtellt der ichlaflken, Ich bin fommen aus - 


niß fur, Ja das dette win mir ſchlaffe ſanfft in GOtt, 
en, © ® wird man ins grab mich nun hat entbunde 


mil — 





su 





8. Fun, wein GOtt, du wirſt | 


menſchen noch entdeckt. Werines theures bint Komme mir | 


| 
4 
allhier Mir des todes bild⸗ angſt und noch In fried, ie Ä 


ragen 2, Biel angſt hatt’ id A 
Drum, ein®£ ET Iehrlgroffes leyd, Bedendis um. 
Bi nie⸗GOlles willen „And * 

































Ä 
4 
| 
\ 


Sterb⸗ und Begraͤbniß⸗Lieder. 4758 
* — ———— ——— — — 
mir doch die ewge freud, Dieſs78. M. Wann mein ſtundl. 
ich jetzt hab bekommen: ICh wie elend iſt unſre 
Komme ihr doch alleſamt sul zeit Allhier auf dieſer 
nit, Drum woll't euch nichterden! Gar bald der menſch 
betruͤben ſehr, Nun lobt mit darnieder leit, Wie müſſen 
mir den HErren. alle ſterben; Allhier in die⸗ 
3. Dieweil ich zu den'n kom⸗ſem jammerthal Iſt muͤh und 
men bin, Nach den'nich hatt'arbeit überall, Auch wann 
berlangen :,: Die von hinnen es wohl gelinget. 
gefchteden feyn, und nirfeynda. Ach! Adams fol und 
porgegangen Aus diefer ſehr miſſethat Solchs alles auf 
betruͤdten welt, Run naͤhm ichuns erben; O 6Dtt gib du 
nicht viel guth und geld, Undluns guten rath, Daß wird 
Fam wieder auferven. erkennen lernen, Daß wie - 
4. An jenem tag, wann wir ſo blind und ficher feyn Mile 
auffiehn, Welches ih wartten in truͤbſal und in pein Das 
mit freuden:: Will Id euch iſt ja zu erbarmen. Be. 
alle wiederfehn Und ewig bey);. Herr GOtt, Du unſre Br 
euch bleiben: Der tod wird zuftlucht biſt, Dein hulffe he 
und nicht ſcheiden mehr, Auchuns fenden, Dann Du der 
fein unglück hetruͤben ſehr, deinen nicht vergißft, Die ſich 
Wie hier auf dieſer erden. zu dir nur wenden: Mit dei⸗ 
5. Hiermit ich euch gefegneninem Geiſte ſteh uns beh, En 
thu, Ihr geoffen und und ihr ſelges ſtuͤndlein uns verleih, 
kleinen: Die ihr mich habt Hurch JEſum Chriſtum, 
an ruh, Um — Amen. ee. — 
ihr nicht weinen; Thut buß ie: ER. 
ſchidt euch mit afem fleig,| 579% In eigener me 4 
Wann der HErr kommt, daß IgCh wie nichtig, ad wie 
ihr bereit Und glaubig werd’ A fuchtig Iſt der menſchen 
erfunden. leben! Wie ein nebel bald ente 
6. Ade, ade, zu guter nacht ſtehet, Und auch wieder bald 
| ae ir ng — — So iſt unferiebeng 
Ein jeder menſch fein end beſehtt ——— 
ait So moln wir alzuJz. Ach wie nichtig, ad) wie 
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 fommen An jenem tag SO fluͤchtig Sind der menſchen 
Ichauen an, Und mit einanderitage! Wie ein from beginne 
freude han, In all ewigkeit, zu rinnen, Und mit ae 
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nicht halt inne; So eilt ung. Ad wie nichtig, ad) mie | 
fre zeit von Hinten. flüchtig ft der menfchen 


n. 
3, Ach wie nichtig, ach. wiedichten! Der, fo kunſt hat 
flüchtig Iſt der menſchen freu⸗lieh gewonnen, und mand 
de! Wie ſich wechſeln ſtundſſchoͤnes werck erſonnen, Wird 
und zeiten, Licht und dunckel, zuletzt nom tod erronnen. 
fried und flreiten, So findlro. Ach wie nichtig, ach mie 
unſre frölichfeiten. ſfluͤchtig Sind der menfhen 
4. Ach wie nichtig, ach wieſchaͤtze Es Fan Fluch und 
flüchtig Iſt der menſchen ſchoͤAgluth entſtehen, Dadurch, ch 
ne! Wie ein bluͤmlein bald wirs uns verfehen, Alles muß 
vergehet, Wann ein rauhes zu boden gehen. | 
luͤfftlein weher, So iſt unfeejir. Ach wie nichtig, ach mie 
fchöne, ſehet! flüchtig. Iſt der menschen 
5, Ah wie nichtig, ach wieſherrſchen! Der durch macht 
flüchtig ſt der menſchen ſtaͤr- iſt hoch geſtiegen, Muß zuletzt 
de! Der ſich wie ein low er aus unvermoͤgen In dem grab 
wieſen, Uberworffen mit denfdarnieder liegen. | 
xieſen Den trifft dald ein Eeifız. Ach wie nichtig ach wie 
ne druſen. fluͤchtig Iſt der menſchen pran⸗ 
6. Ach wie nichtig, ach wieſgen! Her in purpur, hoch ver= 
üchtig Iſt der menschen glüſmeſſen, Iſt als wie ein gött 
ei Wie ich eine Eugel dre geſeſſen, Deffen wird im tod 
het, Die bald da batd dortenivergefien.  _ | 
febet: So ift unfer glüdejız. Ach mie nichtig, ad) wie 
jeher ! — flchtig Sind der menſchen ſa⸗ 
7. Ab wie nichtig, ach wieſchen! Alles, alles, was wir 
fuͤchtigIſt der menjchenchrelifeben, Das. muß fallen und 
Ben, dem man hat müf-jvergehen, Wer GOrt fürcht, 
Heut die haͤnde hoͤflich bleibt ewig ſtehen. 
tüfen, Tritt man morgengar] 580, In eigener Melodie. 
mit füſſen. A wie ſehnlich wart ich 
8Ach wie nichtig, ach wie der zeit, Wann du, 
Rüchtig Iſt der menſchen WIFJHERR! kommen wirſt, Und 
1: Derdasmwort kan treff⸗mich aus Diefem her 
Ki) füyren, Und vernünfftiglorein himmel führſt 
 Difeneiren, Der muß allenle. Hier ift mein leid der 
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in den tod, Dort aber wirfiiden, Weil es meinem GI 
du's machen wohl, Daß euibeliebt, Germund wmilig von 
fen ohne noch. mirgeben, Bin darüber nicht 
3. Hier legt man den leid in betruͤbt: Daun in meines JE⸗ 
die erd, Die wuͤrme ihn ver-fu wunden Hab ich ihon ers 
sehen, Dort aber wird erlöfung funden, Und mein 
ſchoͤn berklaͤrt Durch dich, troſt in todes noth Iſt des 
als wie die ſtern. HErrend JEſu tod. — 
4. Hier fehlts der ſeel an dem z. Ehriftus iſt für mich ge⸗ 
verſtand, Ihr wiſſen ſtuͤck— ſtorhen, Und fein tod iſt mein 
werd iſt, Dort wirft da ihrigewinn ; Er hat mir das 
im vatterland Geben weis: hen erworben, Orum fahr 
heit ohn liſt. ich mit freud dahin, Hier aus 
5. Hier bin ich mit der ſuͤnd diefem ‚weltzgetummel, In 
befledt, Muß freien mit den ſchoͤnen GOttes him nel, 
fleiſch und blut: Dort wird Da ich werde alle eit Schau⸗ 
es all's ſeyn weggelegt Beylen Die Dreyeinigkeit. Er 
dir, du hoͤchſtes Gut. 4. Da wırd fenn das frı 
6. Hier muß ich fehn was den⸗leben, Da viel tauſend fetz 
eitel iſt, Die welt mit ihremlien ſchonSeynd mit hunmelss 
pracht, Dort aber werd ihlglang umgeben, Diesen 
did, Herr Ehriſt, Schauen, GOtt vor jeınem thron, Da 
und dein’allmacht. die Seraphinen prangen: 
7. Hier iſt Die freud, ein Und Das hohe lied anfangen, 
ſchlechte Freud, Und waͤhret Heilig, heilig, heilig Heiße: 
auch nicht lang, Dort wird GOtt der Vatter, Sohn und 0 
fie waͤhr'n in ewigkeit, MilGeift. 
aller engel g’fang. fs. Da die patriarchen mob: 
581, In befandter Melodie. nen, Die prophetenallgumal: 
Hei: menſchen müffen ſter⸗ Wo aufihren chren-thronen 
ben, Alles fleiſch ver-Sitzet die gezwoͤlffte ahl Wo 
geht wie heu:, Was da leber,lin fo viel tauſend jahren 
muß verderben, Soll ed an⸗Alle frommen —— — 
ders werden neu, Dieſer Da wir unfern SOLL u 
. deib der muß verwefen, Wann hen Ewis hallelwa bern 
er anders jol genejen Der ſo 6. D erufslent, Du fHBnel ° 
groſſen herrlichkeit, Die der ya ) wie heile glangeft du se | 
frommen ift bereit. Aq wie liehlich lod gethoͤne 
a ch Di Lin man da in ſanf 


Ben: —— Te 
























a78 Stab zund Begräbnißs Lieber. 


O der groffen freud und wons;5. Wann leben, famtden fin | 
ne! Jetzo gehetanfdiefonne,inen, Zergehen wie ein licht, 
Seo gehet an der tag, Deriund ich dann muß von bins | 
feinendenehmen mag. nen, Da mir al Erafft zer⸗ 
7. Ad! ih habe ſchon erbli-\bricht ; m 
det Age dieſe herrlichkeit:]6. Alsdann fein fanfft und ' 
Jetzo werd ich ſchoͤn geſchmuͤ⸗ſtille, HErr, laß mich ſchlaf⸗ 
- dee Mit dem weilfenhimmels-Ifen ein, Wied fügt dein rath ! 
Heid, Undder guldnen ehren⸗ und wie, Wann kommt mein 
krone, Steheda vor GOttes⸗ſſtuͤndelein. | 
throne, Schaue folche freudel7. Ach laß mich an Dir leben, 
an /Die ich nicht befchreibe kan Daß nichts mid) von Dir ſcheid, 
8. Hier will ih nun ewig Und ewig bey dir leben In 
Er —* hertz, zu gu⸗ ewger wonn und freud. 
ser nacht : Eure treu wird | 
GDt Belohnen, Die ine habıl po rnas von Bempis 
an mie volbradt, Anefamı| ſchoͤne Lodes-Betrahtung. 
583. Mel. des 24. Pſalms. 


ihr anverwandten, Gute 
fremde, und befandien, Lebet GREncket doch, ihr men 
wohl zu guter nacht, GOtt|- ſchenkinder, Anden letz⸗ 
Mu danck es iſt volbracht. ten lebens ⸗tag: Dencket doch, 
82, In befandter Melodie. ihr frechen ſunder, An den letze 
riſtus der iſt mein le⸗ten ſtunden-ſchlag: Heute 
Se ben, Sterben iſt mein ge⸗ ſind wie friſch und ſtarck, 
winn Dem thu ich mic) erge⸗Morgen fuͤllen wir den farg, 
ben, Mit freud fahr ib dahin. Und Die ehre, die wir haben, 
2. Mit freud werd ich ent] Wird zugleich mir uns begra⸗ 
nommen Von aller angſt und ben. | 
pein Zu Chriſto werdih fom.|2. Doch wir armen menfhen 
men Und ewig bey ihm feyn. ſehen Nur was in Die augen 
3. Run had ih überwundenlfalt : Was nach dieſem fol 
Ereus,leiden,angftund noth geſchehen Bleibt an feinen ort 
Durch feinen tod und wunden geſtellt! An der erden kleben 
Bin ich verſoͤhnt mit GOIST. wir, Leyder [über die gebuͤhr; 
une Eräffte Dre: {Aber zu dem andern leden Will 
en, Mein athem deht fhmerlvergeifi fich nichterbeben. 
aus, Und kan sein wort mehr|3. Wann ihr euch nichefelber 
dorehen, HErr, nimm mein haſſet, Ach ! fo legt Die thor— 
una heit ab: Was ihr Be 
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was ihr laffet, So gedendtan nit GOtt getrieben, Undfegd 
euer grad! Ewig glüf undiunserändert blieben. "u 
ungelück Hangt an einemauzl8. Langes leben,grofefünbet 
genblick; Und_wer fan ung Groſſe jünde, fhmerer tod 
buürgen geben, Daß wir noch Lernet das an einem Ende 
bis morgen leben ? Dem iſt fierben Feine nord: 
4. Ungewiffenhajfte leute Zit⸗Selig, werbengutersetSih 
setnbor destodes pein: Gute auf feinen tod bereit, Und.fo - 

Chriſten wolten heute Lieber offt Die glode ſchlaͤget, Seines 

aufgeloͤſet ſeyn: Dann ſie lebens ziel erweget! Es 
wiſſen, daß der tod Iſt ein aus⸗9. jede patientensitube Kon 
gang ihrer noth, Und gemahl⸗euch eine ſchule ſeyn: Fahrt 
te todten-koͤpfe Sehn fie an ein andrer in die grube, War⸗ 
als blumen⸗toͤpfe. Mich ihr muͤßt auch hinein. 
5. Bor der fünde fol man zit⸗ Sieht ihr auf, fo ſprecht zu 
tern, Weil fie GOttes zorn GOit: Heute kommt Diele 
 entzundes Aber nicht vor leisleiht der tod! Legt ihr ende - 
chen⸗bittern, weiches gutebot:/fo führt im munder Peute ° 
ten find: Einmal muͤſſen wir kommt vieleicht die ſunde 
Daran, Lieber bald darzu ge⸗10. Stuͤndlich ſprecht ind 
than! Heute laßt und lernenne haͤnde, HErr! befeblih 
ſterben, Daß wir morgen nicht meinen geiſt Daß euch nicht 
verderben. ein ſchnelles ende Unberho 
6. Was hilfft doch ein langes von hinnen reißt. Selig, t 
leben, Ohne Buß und beſſer ſein haus beſtellt! GOtt for 
ung! Wer nicht will nad) tu-offt unangemeldt Und id 
gend ſtreben, Ach der ſterbe menſchen Sohn erſcheinetzu 
lieber jung? Unſre bosheit der zeit, da mans nicht meh⸗ 
nimmt nicht ab, Sonderniner. BR a 
mehrt ſich bisins gab; Frenlır. Das gemiffen ſchlaͤfft in 
von fünden wird man nimer, leben, Und im tode wacht es 
Sondern alle tage ſchlimmer. auf; Da ſieht man voraugen 
7. Daß doc nur ein tag des ſchweben Seinen aangen les 
nl frey von laſtern bens⸗lauff; Alle feine koſthar⸗ 
ſehn Doch mein wuͤnſchen iſt keit Gaͤbe man zur ſelben eit, 
vergebens, Unter uns iſt nie⸗Wann man nur geſcheh'ne ſa⸗ 
mand rein: Beicht und abend⸗chen Ungeſchehen koͤnte ma⸗ 
mal genung! Wenig von er⸗chen. we 
neuerung! Schertz habt ihr 5 A brauche gli u; { 
ER 4 
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ben Dergeftalt in dieſer zeit,euch dienen, Das man nur zur 
Wie ihr wuͤnſcht gethan sulfröhne hut : Dendt ihr jels | 
ben, Wann fich Leib feelejder in der zeit Nicht an eure 
fheidt; Sterben ift Fein kin⸗ ſterblichkeit? Warlich in der 
der⸗ſpiel; Wer im HErren grabes-hoͤle Sorgtkein menſch 
ſterben will, Der muß ernſt⸗ vor eure ſeele. 
lich darnach ſtreben, Wie man 17. Jetzund iſt der tag des 
ſoll im Herren leben. heyles, Und die angenehme 
13. Dieſe welt geringe ſchaͤ— 
Ken, Allen laſtern widerfichn; 
An der tugend ſich ergogen, 








heit! Täglich rufft der treue 


Willig GOttes wege gehn; GOtt, Doc) die welt treibt 


Wahre lebens - belerung siihren fpott: Ach die flunde 
wird verflieifen! Und GOtt 
Sich verläugner, und mit wird den himmel fihlieffen. 


freuden Schmach um Ehrifiilıs. Da wird mander erfl 





willen leiden ; nach oͤhle Ben des braͤutgams 


24. Das find reguln vor ge-janfunfft gehn; Und da wird 
funde, Da man zeit und Eräff: die arme feele Bor der thüre 
tehatz In der legten todess|müffen fchn: Darum haltet 


Funde ft es insgemein zuleuc bereit, Fuͤllt Die lampen 


= ſpat: Kranckheit gleicht der in der zeit, Sonſt erſchallt das 
Aoramfß ſchafft, Keines giebt lied vom ende: Weicht von 
demn geiſte krafft; Beydes mir, ihr hoͤllen⸗braͤnde. 


— 


macht Die glieder müde, Und 
verſtoͤhrt den feelen- friede. 
25. Trauet nicht anf feelen- 


he Kommt mtr nidts fo 





meſſen, Diemanden verkorb- von dem ſpruche: Ihr ver: 


nen haͤlt, Tote merden hald fluchte, weicht von mir! Selig, 


vergeſſen Und der baum liegt, wer davor erſchrickt, Eh er 


wie er faͤllt; Ach befteht ſelbſt noch Den tod erblickt! Furt 


euer haus: Machet bier Diclund zittern hier auf erden 
ſachen aus; Fremder bitten Schafft, daß wir dort felig 
und gedäte Kommen hinten werden. 


nach zu ſpate 20. Hier in lauter freude en 


16. Sucht GOtt ſelber zu ver⸗ſchweben, Macht imt 


Br Greiffet felbft nach ter noth! Aber auf ein aus 


hriſti iu Kein gebate wir d rig leben Folgi ein — 
* er 
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zeit; Aber leyder! meiſten— 
theiles Lebt die welt in ſicher⸗ 


19. In dem gantzen bibel-bu⸗ 
ſchrecklich fur, Als die worte 
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er td: Drum mit Diefer! gefchehen läßt ; Niemand iſt 
welt hinweg! Achtet ſie vor vom tode frey/ Und die art 
koth und dreck, Und erhebet mancherley: Iusgemein ſind 
eure ſinnen, Dasfi ie Chriſtum unſre Funden Einem fihatten 
‚lieb gewinnen. glei verſchwunden. 

21. Tödtetenrebdfen glieder, \25. Nach verflieſſung Diefes le⸗ 
‚Ereusigt euer fleiſch und blut, bens Halt GOit feine gna⸗ 
Druͤckt die boͤſe luſt darnieder: denwahl, Jener reiche rieſf 
Brecht Dem willen ſeinen vergebens In der pein und in 
muth, Werdet JEſu Chriſto der quaal; Fremdes bitten 
gleich, Nehmt ereug und hilft euch nicht, Und wer weiß, 
joch auf euch; Daran wird obs auch geſchicht: Alſo fallt 
euch Chriſtus kennen, Und in wahrer buſſe Eurem GOtt 
euch feine jüngernennen. a ſelbſt zu fuſſe. 

22. Auf ein langes leben har⸗26.Sammlet euch durch wah⸗ 
ren, Da man taͤglich ſterben ren glauben Einen ſchatz der = 
‚Fan, Das gehört vor eineniewig wahre? Welden ud 
narren, Richt vor einen klu⸗kein dieb fan rauben, Und den . 
gen mann, Mander ſpricht auch kein roſt verzehrt, — 
bey gelb und guth: Liebes iſt ehre, nichts iſt geld Nichts 
her, ſey wohl gemuch, Und iſt wolluſt, nichts iſt welt 
in bier und zwantzig ſtunden les trarhten,alestuhen MuR 

| Sebi ſeele ſchon verſchwun⸗ man auf DIESEL 2 
| 23. un: wie offte hört man zeiten & Mit dem Moon, den — 
ſagen, Daß ein menſch entlei⸗ ihr habt, Laſſet von bedraͤng⸗ ; 
ber ſey Ah! wie mancher ten leuten Keinen menfhen 
wird erfhlagen, Oder bricht unbegabt; Chriſtus nimdie 
den hals entzwey, Einen an: wohlthat an, Gleich als waͤr 
dern rüher-der ſchlag, Wohl es ihm gethan: Und der ar 
im faaff-und fpiel=gelag simen bettler bitten Hilft euch 
Mancher ſchlummert ohnelindeshimmels hütten. 
Keil erlebet nicht den 28. Euer wandel fey im hin⸗ 
morge mel, Da iſt euer buͤrger⸗recht: 
24, — waſſer, lufft und Lebt in dieſem welt⸗getuͤm⸗ 
erden, ‚Bliß und Donner,frieg mel Unbekandt, gerecht und 
undpefl, Müffen unfre moͤr ſchlecht: Flieht vor aller ſela⸗ 
der 07 Asp es GOtt — Machet eure —— 
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Daß fiefih zu GOtt erhebet, 5. Dip, alles wird zerrinnen, 
And bier als ein fremdling Was muͤh und fleiß gewinnen, 
lebet. Und ſaurer ſchweiß erwirbt ; 
29. Diefe gnade zu erlangen, Was menſchen hier bejigen, 
Spahret Das gebate nicht: Kan für Dem tod nicht ſchuͤ— 
Netzt mit thraͤnen eure wanzisen, Diß ales ſtirbet, wann 
gen, Bis daß GOtt fein hertze man flirbe. 
bricht: Ruffet JEſu Chriſtob6. Iſt eine luft und ſchertzen, 
nad, Wie er dort am ereutze Das nicht ein heimlich ſchmer⸗ 
ſprach: Barter! nimm angen Mit hergendsangft ver⸗ 
meinem ende Meine ſeel ingällt ? Was its, womit wir 
Deine Hände. prangen? Wo wirft du ehr, 
584, M. Nun ruben alle woerlangen, Die nicht in hohn 
G Je herrlichkeit der erden und ſchmach verfäßt ? 

Muß ſtaub und afcher. Was find doch ale throne, 
werden, Kein fels, Eein ert Da keine macht noch krone 
mag ſtehn, Diß, was uns kan Kan unvergaͤnglich ſeyn? Es 
seradben, Was wir für ewig mag vom todeszreihen Kein | 
— wagen, en als ein leichten fceptscung befrepen Kein pur⸗ 
raum verg pur, gold noch edelftein. 
a Was fi * * alle ſachen — Wie eine vofeblühet, Wann 

Die uns ein hertze machen, Als man Die ſonne ſiehet Begruͤſ⸗ 
ſclechte nichtigkeit? Was iſt ſen dieſe welt, Die, eh der tag 
& een, Darinnen ich neiget, Eh fich der abend 
fie Stets ſchweben, ALS einezeiget, Verwelckt und unver⸗ 
pphaunaſie der zeit? ſehns abfaͤllt; 
3.Der ruhm, nach dem wirg. So wachſen wir auferden, | 
laden, Den wir unfterblih Und hoffen groß zu werden, 
 adten, IR nur ein falfcher Bon ſchmertz und forgen frep, 
wahn; So bald der geift ge: Doc, eh wir zugenommen, 
wichen, Und unfer leib ver: ‚Und recht zur blüthekt mmen, 
blichen Fragt feiner was man Bricht und des tod ſturm 
hiergeihan. eentzwey. 
4. Es hilfft fein weiſes wiffen, ro, Wir rechnen jahr auf jah⸗ 
Wir werden hingeriſſen Ohnire, Indeſſen wird die bahre 
allen unterfheid; Was nuͤtzt Uns vor die thuͤr gebra H 





















Der fchlöffer menge? Dem hier) Drauf muͤſſen wir von hin: 
die welt zu enge, Dem wirdinen, Und eh wir ung befinnen, 
ein enges grad au weit. Der erden fagen gute — 
— 4 * II. } £ 
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21. Diß laßt uns wohl beden⸗ 536. Mel. des 42 Pſalms. 
ſcken, Und uns zum bhimmellen Jen Dich fehr,e meine ſeele, 
den, Da alles ewig ſteht Wer|? 


Der welt nicht bangen, Weil ſie mer-hoͤle Ehriftus rufft zum 
mitihrer luſt vergeht. himmels⸗ſaal: Aus der truͤb⸗ 
585, In eigener Melodie. ſal, angft und leyd Solt du 
een kampf hab ich fahren indiefrend, Diefein 
X Aufder weltgefämpffetzioht je hat gehöre, Und in 
Denn GOtt har genadiglich ewigkeit auch waͤhret. 


‚Daß ih meines lebens lauff ruffen Zu dem HErren mei⸗ 
Seliglich vollendet, Und mein nem GOtt, Weil mich ſtets 
‚arıne ſeel hinauf GOtt dem viel ereutz getroffen, Daß er 
HErrn geſendet. mir helff aus der noth; Wie 


Der gerechten krone: Die mir Zu dem ende feiner bahn, 
wahre freud erregt In des hab ich gewuͤnſchet eben, 
himels throne: Forthin mei⸗ſich end mein traurigs leben 











— 


3.Dieſer ſchnoͤden boͤſen welt gehen In der truͤbſal un 
Jaͤmmerliches leben Mir nun fahr. Wie die meeres-m: 


mid) ergeben Deinem JEſu, wind, Alſo iſt alhier auferden 


da ich bin Jetzt imlanter frem-Unfer lebenvol befchwerden. 


angefiht, Meine feele ſchauet dar, Alfo auch die Chriflen 


E. 


IE Und vergiß al nerhund 
dieſen willerlangen, Darffangtiaal, Weil dich aus der jan 


All mein, leyd gedaͤmpffet /2. Tag und nacht hab ich ge 


2. Sorthin ift mie beygelegt ſich fehnt ein — 


nes lebens licht, Dem ich hier z3. Dann gleichwie Die roſen 
vertrauet, Nemlich GOttes gehen Unter dornen fpisig 


— 
J 


langer nicht gefallt, Drum ich len find Unter ungeſtüh nen 


‚den, Dann fein tod iſt nein 4. Welt, tod, teufel, fündund 





gewinn, Mein verdient fein hoͤlle, Unſer eianes fleiſch umt > 
leiden. blut, Plagen ſtets biee unfee 


4. Gute nacht, ihr meinefeele, Kaffen uns bey feinem 
| [get Alle meine lieben :Alsimuth: Wir find voler angfl 
le, Die ihr um mich weint, Laßt und plag, Rauter creug find 


euch nicht betrüben Diefen abzunfre tag: Wann wirnurges 


tritt, den ich thu In Dieerdebohren werden, Findt fi) 
nieder: Schaut, die ſonne geht jammer gnug auf erden. 








zur ruh, Kommt doc) morgen 5. Wann die morgenroͤth her⸗ 
wieder. leuchtet, Und der ſchlaf ſichvon 
a 2 et, ung 
| 4 
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uns wendt Sorg und kummer Wie den Lazarum im tod Laß 
daher reicher, Muͤh findt ſichſſſe ruh und troft bey SOTT 
an allem end: Dann wir effenfHaben gleih nad meinem 
thranen-brodt, Ueberall iſtſtod, Bis der leib Eommt aus 
forg und noch, Bey und nachſder erden, Und fie beyd verei⸗ 
der fonnen feinen Iſt nurfnigt werden. 
une Flag und weinen. 10. Fteu Dich fehr, o meine 
. Drum, HErr Chriſt, duſſeele, Und bergiß all noth und 
one Der du ewig-iquaal, Ehriftus, unſre lebens⸗ 
lich aufgeht, Sen von mirquelle, Rufft did aus dem! 
jegund nicht ferne, Weil michlammerthal, Seine freud und | 
dein blut hat erlößt, Hilff, daß herrlichkeit Solt du fehn in’ 
ich num werd befreyt Bon dem ewigkeit, Mit den engeln ju⸗ 
elend Diefer zeit. Ach fen dubiliren, Und mit Ehrifto tri⸗ 
mein lit und flraffe, Michſumphiren. | 
mit benftand nicht verlaffe. 587. M. Zergliebſter IEſu. 
2In dein ſeite will ich fliehen, Eliebte freund! mas 
Man ich halt den todes⸗gang: Ethut ihr fo versagen Mit 
Durch dein wunden will ichivielem feufsen, heulen und 
‚siehen Ins himmliſche vatter⸗ wehklagen? Darum daß die⸗ 
In das ſchoͤne paradeiß „fer leib ſoll in Die erden Gele⸗ 











— der ſchaͤcher that fein reis, get werden. 

wWirſt du mich, HEre Chriſt, 2. Wißt ihr nicht, daß fein 
einführen, Und mit emgeriftündlein ift gefommen? Der 
datha zieren. HErr hat ihn genaͤdig wegge⸗ 
8. Ob mir ſchon Die augennommen, Und aus der angſt, 
—— beecen, Das gehöre gar ver-die ihn offtmals gebiffen, 
ſcchwindt, Meine zung nichts Gaͤntzlich geriffen. 
mehr kan ſprechen, Der ver⸗3. Hier mußt er in gefahr zu 

ſtand ſich nicht beſinnt, Biſt du allen zeiten Mit teufel, fleiſch 
doch mein lit und hort, Leſund böfen menfchen ftreiten, 
ben, weg und himmels⸗pfort, Viel hergeleid erfahren und 
Du wirft mich ingnad regie-jertragen Mit groffem Elagen. 
ven, Auf der rechten bahnla. Nun iſt er aller ſeiner fein⸗ 
heimführen. de toben Und alles jammers 
9. Laß deinengelmitmirfah-Ifeey und überhoben. Run 
ren Auf Elias wagen roth,Imag ihm Feine ereatur zufe: 
Meine feele Bi; bemahren,Igen, —* ihn a 

un 
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| . Jun hat er alles anglüd Und ewig GOtt loben in ſei⸗ 

bermunden, Den rechten zein reiche / Den engel gleiche. 
fried, den beften ſchatzgefun 2. Das woll't ihr, meinges 
den, Darnad) er hat, gleichllichte freund! senden :,s 





als ein Chrift, geftzeber, Die: Und euer hertz nicht, wie die 


weil er lebet heyden, Franden, Die von den 
. Sein leid der lebt jetzund odten, mann ſie die begraben, 
in groſſer freude, Iſt ange-Kein hoffnung haben. 
thanmit einem weiffen kleide 3. GOtt heiff, daß wir zur 
Und preiſet Hoch mit englizkeit auch Mil einſchlaffen, Und 
ſchem gerichte Gottes gerichte von Dem HErrn famt allen 
7. Aber fein leid, Der jest 
wird hingeleget, TR wie eintag zum leben aus der erden 
korn, ins gute land geſaet Erwecket werden. 

Wird auferftehn in Erafft mitl sgs. Im eigener Melodie, | 
grofem preife Himmliſcher &A Ftr GOtt! mein jammer 


weiſe 
8. Das wird geſchehn, nn beben :,: Mein feel bes 
ihm und aud uns allen Didfehl in deine haͤnd, Diedu nie 


“on 





hatein end, Fch fahraus 


ſtimm des groffen Gottes haſt gegeben : Sch bit, HErr, — 
wird erſchallen, Der wieder⸗ſey genaͤdig mir, Und nimm 





um al ungeſdickte ſachen mich vatterlich zu Die, Mi 
Wird richtig machen. geiſt zu dit thut ſtreben 


Dann wird er ung, mannl2. Weil ich hie leb nr ee 3 


Die pofaunen Klingen, Mit Hab ic) viel fünd begangen, 
groſſer Freud, Wiederum zu Dein vätterlid barmherkig- 


fammen bringen, Und prä: feit Nicht Dandbarlid em 


tiglich mit vielem triumphupfangen, Solds reut mid, 


ren In himmel führen. HERR, von hergenssgrund, 


10. Da mir dann in gantz All augenblid und ale ſtund, 
himmliſchen gebärden Ohn Laß mid, HERR, gnad er⸗ 
fünd und Flag beyſamen blei:ltangen. | 
ben werden, Bon teufel, tod'2. Mein hoffnungfteht zu als 
und allen Argerniffen Gar ler frift Auf Deine groſſe güte, 

ichts mehr wiſſen Und meinen Heyland IEſum 
—* Sondern vollfomenundlCh — Der woll mein ſeel be⸗ 
gang engel-reine Uns lieben huͤten, D Das fie nicht weich von 
Tu neaFIaIIu Be fi und beine, deiner gnad, Und — 
ein 





ſeinen ſchaafen, Am juͤngſten 


* BR 
1, 
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fine gewalt nicht ſchad, 





fies gabe: / An die allein Die 
och fein graufames wuͤten. beſte luft Sin meinem bergen | 
4. Ehrifins hat für mich gnug habe, Und gewißlich glaub, 
gethan, Am ſtamm des ereutz's daß du allein Mich haſt von 
gelitten, Der fehe ich mit fünden g’wafchen rein, Und 
‚glauben an, Sur mich hat erimir dein reich erworben. 
geftritten, Den tod, teufel und z. Sobitt ih did, HE JE: 
hoͤll verwundt, Und fie vertilsfu Chriſt, Halt mid bey den 
. gerausdem grund Ihrmahtigedanden:,: Und lap mich ja 
gaͤntzlich zer ſchnitten. zu keiner friſt Von dieſer meh⸗ 
5. Deß halt ich mich, mein nung wancken, Sondern an. 
Herr und GOtt, Thu mich dir verharren beſt, Bis daß die 
| Darauf verlaſſen, Daß mit feel aus ihrem neſt Wird in 
nicht ſchad der leiblich tod, den himmel fahren. 

Froͤlich fahr ich mein kraffen,jar Raus ſeyn, ſo gib durch dei⸗ 
Zu meinem HErren Jesu ne hand Mir ein vernuͤnftig 
Chriſt, Der jetzund mein de⸗ ende: Daß ich mein feel fein 
gileiter iſt, Das weißich guter mieten! ſtand Befehl in deine , 
maflen. bande, Und fo im glauben 
CR: Amen, das iſt gewißlich ſanfft und froh Auf meinem 
wahr, Und fan mich nicht be⸗bettlein oder ſtroh, Moͤge von 

‚tragen, Dat id) ins ewig le⸗hinnen fahren. 
ben fahr, Mein glaub wird|s. Wo du mic) aber in dem 
—J— nicht lügen, Dann ichifeld, Durd raub auf fremder 
m mit Ehrifto ewiglich, Undal-igrenge :,: In waſſers-noth, 
ken heilgen feliglih Des tods hitz oder EAlt,oder Dutch peflis 
“wo mil obfiegen. lese, Nah Deinen rath 
589. In eigener Melodie, woltſt nehmen hin, So ride 
. a IEſu Chriſt, ich weißimih, HERR! nah meinem 
SP garmwohl,Dag ich einmalliinn, Den ich im leben führe, 
‚muß flerben »: Wann aberiö. Wo aber ih aus ſchwach⸗ 
das geſchehen fol, Und wie ich heit groß Die nicht recht hal 
werd verderben Dem leibeltenthäte:,: Ging etwa, oder 
nad), das weiß ih nicht, Eslläge Bloß, Und unbefgpeibenn 
fieht allein in dein'm gericht, \redte, So laß mıhs, HErr 
Du fiehft mein legtes ende.  jentgelten nit, Weils opn % 
2. Und weitl ich dann, alsdirimein bewußt geihicht, Und 
bdedwußt, Wohl hurch deinsGei⸗mich nicht lan — * 


4 At | 
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7. Ah HErr! gib mirintoslgeficht, Und meine ohren hoͤ⸗ 
Des-pein Ein ſaͤuberlich geher ven nicht, Wannmeinesunge 
Pe: Und hilff, daß mir basinichi mehr fpricht, Und mie" 
Pertze mein Sein fanfft gebro:loorangft mein her zerbricht, 
ben iwerde, Und wieeinliht,/s. Wann mein vertand fi 
hn uͤbrig weh, Huf deinun-Inicht befinnt, Und mir all 
ſchuldig blut, vergeh, Das du menſchlich hiiff zerrinnt, So 
fuͤr mic vergoſſen. komm, o Herr Ehriſt, mir be⸗ 
B. Jedoch ich dich nicht lehren hend Zu huͤlff an meinem letz⸗ 
Iwill, Noch Dir mein end besten end; | 
fehreiben :,; Sondern Div an-|s. Und führ mid aus dem 
weg halten fill, Bey deinen jamerthal, Derfürsmirau 
borten bleiben, Und glauben, des todes quaal, Die ofen geiz 
daß du, alsein fürft Des lesifter von mir treib, Mit deinem 
bens, mich erhalten wirft, Ich Geiſt ſtets dey mir bieib, 

ſterb gleich wie ich wolle. 6. Bis ſich die ſeel vom leib abs 
9. Der halben ich in meinem wendr, So nin m fie, HErt in 
ſinn Mich dir thu gantz erge. Deine band, Derieid barım 
ben :,: Dann fieh, Der tod iſt der erd ſein ruh, Bis anden 
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mein geminn, Du aber biſt ſuͤngſten tage zu 
Imein leben, Und wirft meinſ7 Ein 
leib ohn ade flag, Das weiß ich beteih, 


‚gewiß, am jüngften ag Zumfuͤrſprach 
eben auferweden. 
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nen in mein reich, Da ſoll erſg. Dev leib zwar in der erben 

kur mit mir zugleich. Bon würmen wird verzehrt, 
11. In freuden leben ewiglich; Doch auferweckt ſoll werden, 
Dazı hilff uns genaͤdiglich. Duck, Chriſtum ſchoͤn vers 
Ach BEN ! veroid al unfreltidrt, Wird leuchten als Die 
ſchuld, Diff, daß wir wartenifonne, Lebenohn alle noth, In 
mirgedult, himmeld: freund und wonne, 
12. or fündleinlomt Was fhadı mit dann der tod? 
her bey, Au unfer glaub * Ob mich Die welt will nei⸗ 
wacker ſey, Dein'm wort sulgen, Zu bleiben länger bier, 
trauen peftiglich, Big wir ent⸗ duch mir noch immer zeigen 
ſchlaffen ſeliglich. gel, an, all Ab dit, 
och ih das garnicht achte, 
Be — ur s währtein Fleinezeit, Daß 
reg mich berlanz yimmtifcrich betrachte, Das 
gen Nah einem felgen!» bieibrin ewigkeit. 
‚end, Weil ich hie bin umfanz6, ann ich auch gleich num 
Nana trübfal und elend: ſcheiden Won meinen freunden 
ei; h hab luſt abzuſcheiden Von on Dasmirundihn'nbringe 
 Diefer bofen Tr © mich ſehben Doch tröflet uns gar 
f Spnft 















nad) ew gen fre wohl, Daß wir in gröffern 
nichts mic hier ge freuden Zufammen fommen 
2.2 rt, Und bleiben ungeſchei⸗ 
Son und, tod, teufel, hoͤll Men An einem beffern ort. 
Dein Geift hat mich erneuet,)-. Ob ich auch hi nteriaffe Des 
Dauf ich mein hoffnung ften. erübte finderlein, D Der’n noth 
 DBarım folt mir dann grauen mich über maffe Jammert img 
Fuͤr hoͤlliſchem gefind? Weillpergen mein; Bil ic doch 
ich auf dich thu bauen, Bin ich gerne ſterben, In hoffnung, 
ein ſeligs kind. daß mein GOtt Sie wird, als 
Wann gleich iſt füß das le⸗feine erben, Verſorgen in der 
— en, Der tod fehr bitter mir, noth. 
Will ich mid doch gegeben, Zußs. Was thut ihr ſo ſehr zagen, 
 fieen millig Div. Ich weiß ein Ihr arme —— ? Sole» 
beſſer leben, Da meine ſeel euch GOTT hülff verfagen, 
- fährt hin, Dep freu ich mich Der fpeißt die raben Hein? 
3 gar chen, Sterben iſt mein ge⸗ Frommer wittwen und wäy: 
winn. ſen Iſt * der Valter * 
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der ewigkeit. 
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Er wird es auch beweifen,B. Mohlfheins, es fey num 
Das glaubt ohn alle ſcheu. all's dahin, Weiler da liege 
9. Es ſegn' euch GOTT der ohn muth und finn, Doch ſoll 
HERRXE, Ihr vielgeliebten ſich bald finden wieder Leben 

‚mein! Ad) trautet nicht fo ſeh⸗ und krafft in all'n gliedern. 


re Uber den abſchied mein. Auf 4. Bald werden dieſe todten⸗ 
GOtt mußt ihr vertrauen ‚Dein Ermwärmer, und ſich fü- 
Bis wir nad) Diefer zeit Ein: 
ander wieder [hauen Dort iniund Ieben, GOtt wirds herr⸗ 
lich wiedergeben. 





20. Zudir ih mic) nun wenzs. Derleihnam, der jetzt liegt 


| bie engel Dein, Fuͤhr mid) zu 
leidens md flerbens ſchwere 


de Bondir, HERR JESWjart U 


reihe, Der dir ergeben ifli7. Der leib gemacht v n 
Hilff mir im glauben ringen, den⸗kloß Sol liegenin derer 
Dein hand mich hab in acht, den ſchoos, Und ſol da ruhen 
‚Daß ich mag frölich fingen Johneleyd, Bis daß er wieder 
GoOtt loh! es iſt vo lbracht. auferſteht. ae. 

592, In eigener Melodie. 8. Er war der ſeelen Haufe 


De, O JEſu Ehrift alein! Gib und ſtarrt, Ber wird gar bald 
mir ein feligs ende, Send mir in ſchneller fahrt Schwebenin 
luͤfften unbeſchwerhrt, Gleich 
wie die ſeele leicht hinfaͤhrt. 

s. Ein weitzen-koͤrnlein in 
der erd Liegt erſt gantz todt, 


eiw’gen freuden, Die du ermor: 
Den haft Durch deines bittern 











laſt. 
11. Hilff, daß ich nit abwei⸗kommts 







Chriſt, Dem ſchwachen ſtaͤrcke nach feine 





oͤrt auf mit trauren undllein, Die blies 
klagen, Ob dem tod ſoll ſein'm athem dreit 


1, Ein edel 
niemand sagen, Er ift geſtor⸗Hertz, recht — Br 


ben als ein Ehrift, Sein tod! War durch die gabe Chriſti 
ein gang zum leben iſt. rinn. 
2. Der ſarck und grab drumlo. Denebrper nun Die erd be⸗ 
— eziert, Der leib ehrlichſdecktBis ihn Gott wieder auf⸗ 
egraben wird, Daß wir — Dit Fins a 





fanfft in 8 | 12. a 1 J 34 
(Ser Gef. “ Si. selbe 
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gen fein Zuſammen mit krafft 


dbüre und unwerth, D Do. 
erfuͤr gar fhon und 
ringe viel 1. 2 
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felderag, Da Chi iſtus nach ftane und tobt, Und überan 
. feiner zufoo Wird hesfür brin⸗ iſt muͤh und noth. 





gen gang und gar, Wasinderi7. Wan tragt eins nad) dem 
erd verſcharret war. andern hin, Wohl ans den au⸗ 
593, In bekandter Melodie gen und dem ſinn, Die welt 
h hab meinfah SOLTTivergiffet unfer bald, Jung 
as heimgeſtellt, Er machs oder alt, Auch unfrer ehren 
mit mir, wies ihm gefaͤllt, mannigfalt. | 
Wil er, daß ich noch langeris. Ach HErrilehrunsbebens 
leb, Ich mic) ergeb, Sein'm cken wohl, Daß mir find ſterb⸗ 
wien ichnicht widerflced. lich allzumahl, Und daß wir 
2. Dein zeit und ftund Il, hier Eein bleibens hab'n; Man 
wann GOtt will, Ich ſchreibſinuß davon, Gelehrt, reich, 
ihm nicht vor maaß und ziel, jung, alt oder fhon. | 
Es find al meine haar ge-9. Das macht die fünd, Du 
Zehlt, und Feines fehlt, Nochſtreuer GOtt! Davon gekom⸗ 
Dohnihnaufdieerde fait. 





gegebenhat. 

ı2. Derfelbig, mein HErr 
JEſus Chriſt, Für all mein 
jund geſtorben iſt, Und aufer⸗ 
ſtanden mir zu gut, Der hollen 
gluth Gelöſcht mir feinem 
iheuren bllt. 
13. Demleb und ſterb ich alles 

— 5 zeit, 











6. Heut ſind wir friſch, geſund 
dar, Wohl morgen todt, 
und in dem ſarck: Heut blühen 
wir wie roſen roth, Bald 
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jeit, Son ihm der tod mihimand — Er lebt, und 
nicht abſcheidt. Leb oder fterbiwas ihm wiederſtrebt, Das 
id, ich bin fein, Er ſoll allein muß fich endlich fhamen. Er 
Mein eingertcoft und — fuͤrwahr, der ſtarcke held, 
ſeyn. Sein arm , der alle feinde faͤllt, 
14. Das iſt mein troſt zu al⸗ Hataug den tod bezwungen. 
kerzeit, In allem ereutz und 2. Deß bin ich herglich hoch. 
traurigkeit; Daß ich Doch anerfreut, Und habe gar Fein 
dem juͤngſten tag, Ohn alle ſcheuen Fur dem, der alles 
Elag, Aus dem grad auferfte-fleifch zerftreut, Gleichwie der 
henmag. mind die fpreuen. Nimmt ee 
5. Mein frommer und gergleih mic) und meingebein, 
treuer GOM AL mein gebein Und ſchartt ung in Die geufft 
bewahren thut, Da wird nicht hinein, Was fan er damik 
eins vom leibe mein, Großſchaden? ; 
oder Klein, Umfommen no 3. Mein Heyland lebt, oB, ich 
verlohren ſeyn. nun werd In todes ſtaub 
16. Mein’n lieben GOtt von mich ſtrecken So wird er , 
angeſicht Werd id) anſchaun, mic) doch ausder erd Her⸗ — 
dran zweifle ich nicht, In ew⸗ nachmal aufermwed 
ger freud und feligkeit, Diewird mich reifen aus Dem 
mir bereit, Ihm feylob, preisgeab, Und, aus dem lager, da 
En, id) hab Ein kleines bg 
DEU Ehrifte, SHOr-ihlafen. | 
6 Sohn! Der du für und. Da werd ih eb > 
haftgnug gethan, Ach ſchleuß haut Und eben dieſe glieder, —* 
mich in Die wunden dein! DulDie jener jego.an mir ſchhaut, 
bift alein Der einig troflund® Auch was ſich hin und wieder 
helffer mein. Von adern und gelende find 
18. 2men, mein lieber fron lin meinen leib zufamnmen 
mer GOtt ! Beſchehr uns alln bindt, Gantz richtig wieder 
ein ſelgen tod, Hilff, dag mir yaben. Pr 
moͤgen allzugleich Bald inß . Zwar aler wat ber menſh “ 
dein m rei Seyn und ver⸗nur trdat, Das fleiſch undfeiz 
bieiben ewiglich. ne knochen, Wird, mann er 
494: MI. Wenn meinftöndl.ifich hin ſterben legt, Zermale 7 
| h weiß, Daß mein Erlöslmet und zerbrochen, Bon mas 
) ten mit Bit: ben, motten, und Wasmehe 
u a Gehoͤret 
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| 
| 
Gehoͤret zu der wuͤrmer heer zfterbe :,: All meine feinde find | 
Doch ſolls nicht ſtets fo blei erlegt, Richt einer Fan mie 
ben. ſcchaden, So groß iſt GOttes 
6. Es ſoll doch alles wieder gnade, Welcher mir feinen lie⸗ 
ſtehn Sin feinem vor'gen we-ben Sohn, JEſum Ehriſt, hat 
fen: Was nieder lag, wirdgeſchencket, Liebers war nichts 
Gott erhoͤhn, Was umfam,iin feinem thron :,: Hieran | 
wird genefen: Was Die verimein berg gedendet :,: 
faulung hat verheert, Und die 2. Er wird hernach mic) aus 
verweſung ausgesehtt, Wirdider erd Leiblich wieder auf⸗ 
alles wiederkommen. wwecken, Mich ſoll kein feind 
7. Das hab ich je und je ge-meyhr fchreden:,: Höll, teufel, 
glaubt, Und faft einveft ver-itod, oder mas mehr Entgegen 
trauen, Ich werde den, derſiſt der freuden, Raͤumt er auf 
emwig bleibt, In meinem fleisimit fein’m leiden. Trotz, daß 
ſcche ſchauen. Ja in dem fleisiihn etwas widerbell, Zutret- 
ſche, Das hier ſtirbt, Und inſten iſt die ſchlange, OHErr! 
‚Demand und koth verdirbt,jmein feel ih dir befehl :,: 
Da werd ich GOtt inn ſehen, Gnad iſt bey Dir die menge :,: 
8. Sch felber werd in ſeinem 3. Zu dir had ich mein zuver- 
AUcht Ihn fehn, und mich erzifiht, Und werde nicht betro⸗ 
quicken Meinauge wird feinigen, Sen bey den umerzogen :,: 
 angeficht Mit groffer luft erzidluf daß fie durch Dein 
blicken ch werd ihn ſehen wort erleucht, Ehriften wer- 
mir zur freund, Und werd ihm den und bleiben, Himmliſche 
dienen ohne zeit, Ich ſelber, guͤter lieben: Selig vollenden 
und kein fremder. dieſe zeit, Samt den'n, fo dei⸗ 
rohtz ſeh nun allem, was nen namen Erkennen, und in 
mie will Mein hertze blödelewigkeit :,: Neu dich an—⸗ 
machen! Wanns noch follhauen, Amen. } 
Y ee \ u — 596. Mel. Zoſianna / Davids 
lid und ſpanne noch ſo hoh SE Efus, meine liehe, lebt, 
Sarg grab und tod ſo bleibet ad Dem es iſt ſo wohl gelun⸗ 
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dh Ou meinErloͤſer leben. gen, Daß der feind nın.dor 
In eigener Mgelodie, ihm bebt, Und der tod im fieg 
h weiß daß mein Erloͤſer verſchlungen: Er, mein ben, 
a lebt, Ob ich ſchon hier anfiift wieder lit, Der imgrabe 
erden Hab fünd gethan undlag verbleichet, Aber jegt der 
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fonnen gleicher, Komm, mein hirte! führe 
| tem angejicht. mich: Siebe! gib, daß ich di 
1,2. Einen hoffnungs vollen ſchmecke, Sonne aß mich ſe⸗ 
blick, Und ein unverganglich hen di, Daß der tod mich 
weſen, Bringt mir Diefe ſonn nicht erfchrede : Führft du 
 surnd, Und gibt mir im wort mich zum leben hin, Gib daß 
zu leſen: Daß die glieder, ih⸗ ich Dir folgen moͤge, Durch Die 
ven Haupt Gleich im leben, dir beliebten wege, Bis ic) 
gleich im ſterben, Gleiches le-ewig bey dir bin. 
ben folen erben, Deifen fiel 597. Mel. dDes42.Pfalms. 
| auvor beraubt. Aſſet ab, ihr meinelieben, - 
| 3, Liebe, ſtaͤrcker als der tod, Laffet ab von traurigkeitz: 
Du gibſt Flare fiegesszeihen, Was wolt ihr euch noch betrü- 
Machſt den feind zum frie ben? Weil ihr deß verfihere 
dens-bott, Laͤßſt den tod zum ſeyd, Daß ich ale quaal und 
heyl gereichen: Dann wie ſolt noth Uberwunden, und bed 
zur ſterbens⸗zeit Mich die GOtt Mit den auserwaͤhlten 
bottſchaft konnen ſchrecken/ ſchwehe Voller freud, und 
| Die mir ſagt von auferweckẽ, ewig lebe. a 
Nichts von todes-hitterkeit? 2. Derer tod ſoll manbeflee 














Ei‘ 


4. Sehet nicht aufdiegeftalt!igen, Die dort in der Holen: 
| Diefer tod if nur ein fhlafen:\pein::.: Müfenleidenalepla- 
ı Kein feind hat nunmehr gezigen, So nur suerdendenfegn. 
walt An den wieder-fundnen' Die GOtt aber nimmt au ſich 
ſchaafen: Dann der aufer-In den himmel, gleihwie 
ſtandne hirt Der ich ſelbſt fürlmih, Und mit lauter wolut 
fie gegeben, Führe fie durch traͤncket, Wer iſts der fih 
den tod zum leben, Wo er ewig darob randt? 
triumphirt. 13, In des HErren IEſu wun⸗ 
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kommen, D ich gleich geftorzimelt, Schuͤtzen wider afe fein⸗ 
ben bin: Mein GOtt hat mich de GOties Sohn, der ftarde 
hingenommen, Sterben iſtheld. Seyd und bleibe ihm nur 
jet mein gewinn. Für dem getreu, Seine gnad iſt taͤglich 
ungluͤck hat er mich Hingerafft neu: Wer betruͤbte will betruͤ⸗ 
ſo vaͤtterlich; Jetzt kan mich ben Der muß wie die ſpreu 
kein truͤbſal preſſen, Aller verſtieben. 
angſt iſt nun vergeſſen. 9. Nun, ich will euch dem bes 
5. Der leib ſchlaͤfft in ſeiner fehlen, Der ſich euer Vatter 
eier, Ohne forgen, ſanfft nennt: Deu die thranen pflegt 
‚und wohl, Und verſchlaͤfft den zu zehlen, Dem ſein hertz vor 
groſſen jammer, Deſſen jetzt liebe brennt, Der wird euch in 
Die welt iſt vol. Meine ſeele eurem leyd Troͤſten, auch zu 
ſchauet an Den, ſo nichts als ſeiner zeit An den ort, da ich 
lieben kan, Der auf feinenbin, führen, Und mit hoͤchſter 
| ſchoos mich ſetzet, Und mirflacheit zieren. 
5 hoͤchſter freud ergoͤtzet. 10. Da wird uns der tod nicht 
6In der welt iſt nichts zu fin⸗ſcheiden, a 
Den, Als nur theurung, peflden hat, GOtt ſelbſt wird un 
und ſtreit, Und was mehr die alsdann wenden,underfreu'n 
groſſen ſuͤnden Bringen fürlin feiner ſtadt. Emig, ewig 
3 heſchwerlichkeit; Sonderlich werden wir In dem paradieß 
bommt ſchon ein ſchwerdt, alhier Mit einander jubiliz 
Das der Chriſten hertz durch-ren, Und ein engliſch leben 
faͤhrt DOpielbeffer,felig ſter führen. 
ben Dann durch bieſen wan 598. In voriger Melodie. 
verderben. ZJebſter GOit, warn werd 
7. Solder noth bin ich ne fterben ? Meine zeit laufft 
2 Nichts iſt, das nieder bin: Und des alten 
angſten kan, Fried und freud Adams erben, Unterdenen id) 
— mich umfangen, Keinauch bin, Haben diß zum dat 
feind Fan mich ſpringen anter-theil, Daß fie eine kleine 
Ich bin ſicher ewiglich In des weil Arm und elend ſind auf 
DErren hand, der mich Ihm erden, Und dann un erde 
; zum eigenthumerworben, De werden. 
er iſt am ereutz geſtorben. 2. Ich zwar will mid g 
8. Eich wird, meine ib enin widern, Zu befi lich 
. freunde, Die a weinet in Derimeine zeit, Trag ich Da als ° 
len 
# 
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! —————— — — —— — — 
len gliedern Saamen von der ſchrancken Der ſchnoͤden eitel⸗ 
ſterblichkeit: Geht doch immer keit; dann alles was die ſonn 
da bald dort Einer nad) dem Beſcheint mit ihrem glantz, 
andern fort, Und ſchon man⸗muß endlich doch Davon. Ver⸗ 
cher liegt im grabe, Den ichſgaͤnglich iſt alles, was unter 
wohl gekennet habe. der zeit: Nur oben iſt bleiben⸗ 
3. Aber GOtt, was werd ich de freude berzit, — 
| Denden, Wann es wird anslz. Was iſt die kurtze zeit? waßs 
| fierdengehn? Wo wird manlift Des menſchen leben? Ein 
den leid verfenden ? Wie wind,ber bald verweht. Wan | 
| wirds mit der feelen ftehn ?lihm das licht gegeben, Muße 9 
DO waskummer fat mic ein!|gleid) wieder fort: offt het. 
Helfen wird das meine ſeyn? ſchaut Die welt, Muß ſeyn der 
Und wo werden meine lieben mutter leib ſein grab, ſein tod⸗ 
Nach dem tode hin verftieben ?iten-selt · Vergaͤnglich iſt alles ⸗ 
4. Doch weicht all, ihr tolen was unter der ſonn: Dort 
ſorgen Solich nicht zu JE⸗oben iſt bleibende freude und 
fu gehn? Lieber heute noch wonn. Br \ 
e 
i 





ald morgen; Dann meini3. Was feynd die fürften- 
fleifch wird auferftehn. Schithum, Die konigreich auf etz 
verzeih es gern der melt, Daß den, Die ſchatze Diefer welt? 
fie ates hier behält, Und be⸗vergaͤnglich fie nur werdet. 
ſcheide meinen erben Einen Heut ſieht man einen knecht, 
GSil, der nicht kan ſterben. der geſtern koͤnig war: Und 
s. Herefcher uͤber tod und le⸗hat er ſchon die kron, er traͤgt 
ben! Mac) einmal mein ende ſie mit gefahr. Berganglih 
gut, Lehre mich den geiſt auf⸗ iſt hobeit, fo irrdiſch geſinnt: 
geben Mit recht wohlgefaß-⸗Nur oben man völlige ſchaͤtze 
tem muth: Hilff, daß ich ein recht findt. N 
ehrlich grab Neben feommenjs. Wo ſchauet matt je o Co⸗ 
‚Chriften hab, Und auch end⸗ loſſum und die ſaͤulens oflies 
fi in der erde Rimmermehr gen himmel-⸗au? Det ‚bogen 
zuſchanden werde. thiere heulen (Die ſich da hal⸗ 
599, In eigener Melodie. ten auf) beſchreyen noch den 
Eingeift! was quaͤlſt du platz, Woſelbſt vormals ges 
dich mit eiteln welt⸗ge⸗ weßt ein ſolcher theurer ſchatz. 
doancken? Wend bald dein hertz Vergaͤnglich iſt alles, was 
davon, und fliche aus ben - baute 
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bauet die welt Dort oben iſtſſolches erde, Das ewig in der J 
bleibende wohnung beſtellt. welt beſteht; Orum zeige mit 
5. Dieftolge Babylon,dieanlin gnaden an, Wie ich recht 
den Himmel reichte, Mit derſelig fterben kan. | 
ſich feine ſtadt an fhön’ undj2. Mein GOTT! id meiß 
pracht vergleichte, Liegt jeanicht, wann ich ſterbe, Kein 
tzund in dem gras, verſcharrtſaugenblick geht ſicher hin; 
in rauhem fand, Und ſiehet Wie bald zerbricht doch eine 
man von ihr nur noch das ſcherbe? Ein hluͤmchen fan 
bloſſe land. Vergaͤnglich iſt doch baid verblühn: Drum 
alles, ein nichtiges nu; Nurmache mich nur ftets bereit 
oben ift bleibende wohnung Hier in der seitzuremigkeit. | 
und ruh. 3. Mein GOTT! ih weiß ' 
6. uch felbft mas Die naturiniht, wieich ſterbe, Dieweil 
ohn menſchen-hand gefihaf-ider tod viel wege halt: Dem 
fen, Dat Doc) Die zeit berderbt, einen wird das fcheiden herbe, ° 
Das waſſer Fan wegrarfen So Wann fonit einandrer fanffte 
manchen ort und land; hier fällt: Doch wiedumilt, gib, _ 
| un ein herg geſtellt, Den leicht daß dabey Mein ende nur ver: 
ein erden riß gleihformignunfftig fen. | 
— dem feld. Werganglicls. Mein GOLT! ich weiß 
4 if alles, was über Der erd:jnicht, wo ich fterbe, Und wel⸗ 
AR ‚Dort oben ift bleibende ruhelher fand mein grab verdeckt; 
becſchehrt. Doch wann ich dieſes nur ers 
7. Well dann die gantze welt) werbe, Daß 2 werd felig 
 Hefteht in eiteln Dingen, Sonuferedt ; ; Ep nehm ich 
fon meingeift hinfort nach ei⸗ leicht ein ſtellchen ein, Die erb 
nem guthe ug Das nicht iſt adenıhalben dein. 
 vergänglie fen, das — Drum, liebſter SOTT! 




















xoſt noch zeit Verzehre, fon-iwann ich nun ſterbe, Sonim 
Den das beſteh in ewigkeit. du meinen geiſt zu div, Denih ° 
Bergänglih if ales, was mit Ehrifti blue farbe; Und 
 sichiet derfinn: Nur oben iſt hab ich den im glauben hier, 
ewiger freuden⸗gewinn. Sp gilt mirs gleich, und geht 
——— wohl, Wann, wo iD. i 
SM SOTTL! ih meißipieic erben fol. — — 
wohl, daß ich ſterbe 601. MT, Entbinde mich) k 
Der menſchen leben bald ver⸗ Ein lebens fürft!- zeig . 
geht; Auch Bud ih hier Erin mir in deines Geiſtes 
N 
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lichte, Wie das, was zeitlichſſey: Vermehre mir alsdann 
iſt, ſo gar vergaͤnglich ſeh, die zeichen deiner lieb, Daß 
Wie alles feinen zoll der eitel⸗fluch und fünde nicht mein ſter⸗ 
keit entrichte, Wie auch das bend berg betruͤb. 

heſte nicht von der verweſung 5. Gib mir in meiner bruſt, eh 
frey: Ja wie ich ſelbſt einſie der tod verſehret, Noch ei⸗ 
raub des moders werden muͤß; nen lichten ſtrahl der frohen 
Die ſtunde weiß ich nicht, doch ewigkeit, Die allen reſt der luſt 
iſt der tod gewiß. sum irrdiſchen berzehret, Und 
2. Nimm eitle hoffnung weg das verlangen ſchaͤrfft nach je⸗ 
‚zu einem langen leben, Die ei-jner him mels⸗freud, Bon meiz 
ne mutter iſt berwegner ſicher⸗cher ich bereits Den vor fh ma 
heit: Laß meine forge ſeyn, hier genieß, Und die mich kro⸗ 
mich dir zu uͤbergeben, Dein nen wird, Wann ich Die augen 
wille ſey mein will in dieſer le⸗ſchließ. 









glaubens⸗krafft zur heilgung letzt im tode laſſen, So wol) 
angewendt, So iſt ein ſegerſdu bey mir ſtehn, und m 
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| gen, Roc) eh ich ſterben muß, mich erloͤßt, zu Deinen himme 
recht abgeſtorben ſeyn: Laßein: Dir uͤbergebich mi ı 


laͤugnung dringen, Daß ich dein mit leib und ſeel; du 
was beſſers waͤhl, als welt bleibſt mein GOtt. 
und falſchen ſchein; Und! so2, “In eigener Melodie. 


| erwarten Eon. - mich indasgrab,Daraufthut 
14. Je mehr fih aber wird ſich anheben Ein nene freud 
| mein letztes ſtundlein nahen, und feligkeit Ben Chriſto mei⸗ 
Je weiter nah) auch du mit dei-Inem HErren, Die allen from⸗ 
ner gnad herbey; Laß ſie, men iſt bereit, Diß iſt die kron 
wann ich geſund und kranck der ehren. 
bin, mid) umfahen, Gib, daß 2. Der leib thut zwar verwe⸗ 
die letzte zeit bey mir Die beſtel ſen gar, Und muß zu ſtaube 
ee werden 


bens⸗zeit. Wird bier die 6. Und wann ich alles muß zu 


tod der Chriſten lebens-ind. mein alles feyn: Führ mi 
3. Laß mid, o HErr! mirdurhstodes:thal, und beifen 


ſelbſt und allen andern din-rauhe ſtraſſen, HErr! der ——— 


mich mit allem ernſt in die ver⸗ leben und im tod, So bleib ich Be 


| wann ich mich von ihr durch spyy Ein waufahrt ich vollen⸗ — 
taͤglich ſterben treun, Ich der hab In dieſem böfen 
| meinen fterbens-tag getroftieben : Jehund tragt man 
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A eg 7 RT So AT TEE — 
werden, Doc wird Darausınen. Mein ſeele preifet GOtt 
er ein cörper Kar, Welcher nichtſden HErrn Sur ſolch freuden: 
| mehr au Fan tan Sondernlveich leben, Was Font ich herr: 


ne nn We 


| biernädit dey JEſu Ehrift,jlicherg begehrn? GOtt mol 
Dhnjanierund Da Wirdleuch all'n aud geben. 
ſeyn und bleib'n zu aller frift, 
Der ſich vonGott nicht wende, Itten wir im leben ſind 
3. Solch ewig leben hat er mir Mit dein tod umfan⸗ 
und all'nChriſten erworben ;,:jgen, Wen ſuch'n wir, der hülfz. 
Der tod hat gwart hor meiner fe thut, Daß wir gnad erlan⸗ 
lhür, Bis ich jetzt bin geſtor-⸗gen? Das biſt du, HErr, al⸗ 
ben, Und dieſes iſt der ſunden leine. Uns reuet unſre miſſe⸗ 
ſhuld, Wir muͤſſen einmalſthat, Die dich, HERR, er⸗ 
ſterben, Jedoch beweißt erßoͤrnet hat: Heiliger HErre 
naoch ſein huld, Sein glaub'⸗GOit, Heiliger ſtarcker Gott, 
genn richt verderben. Heiliger barmhergiger Hey⸗ 
4 Sondern wie ein weitz⸗koͤr⸗ land, Du ewiger GOit⸗ Laß 
 nelein Gefcer wird mir fleiſ⸗uns nicht verſinken In des 
* Vermodert und geimtjbittern todes noth, Khriel 
nach fein, Alſo auch glei⸗2. Mitten indem tod anficht 
Her weile Al froinmeChriſten Uns der höllen rachen, Wer- 
% bier auf erd Ein weil ver-iwil uns aus folder noth 
ei; Harrer bleiben, Stehn doch Frey und ledig machen? Das 
— una) auf unverfehre Mitithuft du, HErr, alleine. Es 
ön klaren leibern. jammer bein barmhertzigkeit 





603, In eigener Melodie. 









Ich hab aufmein’n HErrn Unſer fünd und groffes leyd. 
r dan Chriſt Mein hoff-Heiliger HErre Gott, Heiliger 
ung, thun undlaffen :,: Ge⸗ſtarcker Gott, Heiliger barm⸗ 
ellt, Der auch zu jeder friſtſhertziger Heyland, Du ewi⸗ 
Wein Heyland it geweſen, ger GOtt, Laß uns nicht ver⸗ 
Der wird meine liebe feeundelagen, Uns behüt für höffen- 
hier, Welche ich hinterlaffen,iglut, Kyrieleifon. 
Beſchirmen, und mit groſſerſz. Mitten in der höllen⸗angſt 
zier Endlich auch su ſich faſſen. Unſer find uns treiden: Wo 
6. Darum laßt fahren allſſolln wir dann neben bin, 
traurigkeit, Lhut mie nicht Da wir mögen Dlei a 
mehr beweinen s,: In nie iſt dir, HErr Br - eine. 
nichts dann lauter freud, Vergoſſen ift dein theures 
Weils GOtt fo gut thut mey⸗ blut, Das gnug fuͤr ne. 


4 
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‚pen thut: Heiliger HErreigeh, Dorthin, wo ade frome 
BOtt, Heiliger ſtarcker Gott, imen Zufammen bringe der 
Meiliger barmbergiger Hey-iüngite tag, Was achten wie 
and, Du ewiger GOtt, Laß das ſcheiden? Ohneiniglead,. 
uns nicht entfallen Bon des ohn alle flag, Wir da in freud 





‚rechten glaubens troſt, Kyriel ſtets wenden. 
594, In befandter Melodie5. Ach GOtt! verleih, wer 
an gute naht, Ihr liedenach mir bleibt, In Diefem ats _ 3 
Wh ſten mein, Jetzt trägtmen leben: Dab er wurd 
man mic) von hinnen:,:Meinifromm, weilesnoc zeit, ind 
jletb man legtins gras hinein, ſich dir gang eracde. Dabr 
1Daßer fanfft ruh darinnen. dort por; du frommer Chrift, 
Die ſeel iſt albereit bey Gott, Geh in des Herren freunden } 
Da wird fie wohl getroͤſtet, Nch Hilf, du frommer JEſa 
Mit mic hats nunmehr keine Chriſt, In allen gaaden, 
Inoth, Bin von all'm leyd er⸗Amen 2 
Iofek; .- =... 605. In bekandter Mele 
2. Was kraurt ihr dann, daß un laßt uns den eib 
ich hie fcheid ? Laßt euer trau- groben, Daran 
Iren fahren :,: Sch bin komen kein'n zweifel haben, 
zu ew'ger freud, hr lebt noch am juͤngſten tag au 
ingefahren. Ich geh voran, unverweslich herfi 
Jihr kommt hernach, Denckt, 2. Erdifter, und: 
wie werd'n wir uns freuen, den, Wird auch zur er 
Wann GOtt von allem unge-werden, Und von der 
mad Uns ewig will befreyen. der aufſtehn, Wann 
13. Die gantze welt ich jegtpofaun wird angehn.. 
nicht naͤhm, Daß ich nur ein 3. Sein feele lebt ewig R 
minute,» Zu euch in diß elend GOtt, Der fie alyiee aus 
mehr kaͤm, So groß iſt jetzt das lauter gnad Von aller ſünd 
gute, Das mir GOtt hat ge- und miſſethat Durch ſeinen 
geben ein Im himmel, o welch Sohn er oͤſet haa.. 
freuden! Kommt bald heiss. Sein jammer, truͤbſaludd 
Ina), ihr liebſten mein, Was elend Iſt kommen zuein'mfele 
habt ihr hie? nur leyden. gen end: Er hat getragen 
Ade, behuͤt euch GOtt, ade, Chriſti joch, Iſt geſtorben, 
Die ihr denckt nachzukomen: und lebt doch noch. a 
| Is. Diefecleledr obn alleklag, | 
FE 
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Den weg um himmel ich jest 





druck mic) ſehr der fünden 
3. Ahhabvor init ein ſchwe⸗ 
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Der leib ſchlaͤfft bis an juͤng das leiden dein In meiner letz⸗ 
ſten tag, Un welchem GOTTiten todes⸗-pein, Dein blut⸗ 
ihn verklaͤren, Und ewgerſſchweiß mich troͤſt und erquick, 
freud wirdgewahren. Mach mich frey durch dein 
6. Hier iſt er. in angſt gewe band und ſtrick. 
fen, Dort.aber wird er gene⸗5. Dein backen⸗ſtreich und ru⸗ 
jen, Fu ewger freud und wondthen friſch Der fünden ſtrie⸗ 
ne Leuchten wie die helleſmen mir abwiſch, Dein hohn 
fonne. 0, [und fpott, deindorne-Eronkaß 
7. Run laffen wir ihn biejeyn mein ehre, Freud und‘ 
fhlaffen, Und gehn all heimiwonn. | 
unſre ftrafen, Schiden ungl6. Die heiligen funff wunden 


auch init allem fleiß, Weil und dein Laß mir rechte fels-Löcher 
der tod kommt gleicher weis. ſeyn, Darein ich flieh als eis 
8. Das heiff uns Chriſtus, ne taub, Daß mich der hoͤl⸗ 


unſer troſt, Der uns durch liſch feind nicht raub. 


- fein Blut harerloßt Vons teuf7. Dein durſt und ‚gallenz 


Kr gwalt und ewiger pein,trand mic lab, Wann ich 
hm fey lob, preis und ehr ſonſt keine flärkung hab, Dein 


alkın. angſt⸗geſchrey komm mir zu 


7,606, nbefandter Melodie. gut, Bewahr mi für der 
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fer teoft und zuverficht, Auf kan reden frey, Dein Geift in 










IEſu CLhriſt meines leihogenzglut. 
dens licht, Mein hoͤch⸗s. Wann mein mund nicht 


erden bin ic) nur ein gaft, Und meinem hertzen ſchrey. Hilff, 

daß mein feel den Himmel find, 

— meine augen werden 
ind. 

£e tes Zu Die. ins himmlifchlo. Dein letztes wort laß ſeyn 


h paradeis, Da iſt mein rechtesimein licht, Wann mir der tod 


‚Datterland, Darauf du dein das her abſticht: Behuͤte 


blut haſt gewandt. mich für ungebaͤrd, Wann ich 
3. 3u reifen iſt mein hertzeſmein haupt nun neigen werd. 


matt, Der leib gar weniglio Dein ereutz laß ſeyn mein 


Eräfftehat, Allein mein ſeeleſwanderſtab, Dein ruh und 
ſchreyt in mir, HErr, hol michſraſt dein heiligs grab, Die: 
beim, nimm mich zu dir! Iveinen grabe-tücher bein Laß 
4, Drum ſtaͤrck mid durchmeinen ſterhein 

II, 
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Irı. Cap mid) durch deine naͤ⸗ welt Dit ihrer wolluſt, pracht 
Igelmal Erdlicken diegenaden:jund geld? Wo find die noch 
wahl: Durch deine aufge-vor wenig zeit Bey uns flol- 

Aipaltne feit Mein arme ſeel tzirten voller freud? Siefind 
Eheim begleit. doahin, all ihre haab TR nichts 
Pc2. Auf deinen abſcheid, dañ taub und land im grab 
IGErr, ich trau, Daranfmeini3. Hieran gedenck, omen 
Jletzte heimfahrt bau: Thu mir ſchen-kind, Bedencke, mas fie 
Idie himmels⸗-thuͤr weit auf, worden find, Sie waren men 
Bann ich beſchließ meins le⸗ Hen gleich wie du, Die nei⸗ 
bens lauff. ſte zeit ſie brachten zu In wole 
13. Am juͤngſten tag erweck luſt, aber, ab wie ſchnel 

‚mein leib, Hilff daß ih dir Sind ſit gefahren zu der hoͤl 

zur techten bleib, Daß micha. Der leid zwar in der erden 


Welchs das erfhredlich ur⸗hoͤchſten Such Geſchieden bi 
FEHSERMENDE: =. an jungften tag, Da beh 

24. Alsdann mein keit Deren und feel, mit klag 
neure gang, Daß er leucht wie GOtt geflürget wid in 
der fonnen glantz, Und aͤhn⸗Das ewig brennen 
lich fey dein’m Elaren leib, heur. EEE 
Auch) gleich den lieben engelnis. Dann mweilfie hieemit 
bleib. IpigEeit Gedlent dem fatan 
15. Wie werd ich dann ſo lezeit, An ihre huſſe nicht 
frölich ſeyn, Werd fingen mit dacht, Auch nicht an ihre 
den engelein, Und mit der aus⸗des⸗nacht, So werden 
erwaͤhlten ſchaar Ewig ſchau⸗ und feel zugleich Dor 
en dein antlitz klar. quaal ins teufels reich, 
| 607. Mel. des 117. Pſalms. 6. Was hilfft ſie nun ihr 


I deinend, Der tod auch und uͤbermuth? Wo iſt ihr 
leid und fegle trennt, Gehorsllachen, ſpiel und fcherg ? Wo 
de GOtt, und dich bekehr,iſt ihr ſtoltz und freches hertz? 
Mit ſuͤnden nicht dein hertz Diß alles iſt in lauter pein 
er bleibſt du Verwandelt, der kein ziel wird 

avon Wie duſſehn. 
dein lohn. |7. Was GOtt an ihnen hat 
Inder dieſer gethan, Bezeugt, daß er au 
folches 









Root 
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nicht treffe dein gericht, uth Doch if bie feel vom — 


‚Mensch, bedencke ſiets und guth, Ihr monuft, madhe 9 


* — — x 
an TEE Kin A ee 



















4 IhesfandIn dir erweiſen; duſdiglich Beruffen haſt zu dei 
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2 Te Tg 






si 


; en find. 


= ieh als GOtt, Aus fröimig- gen Die welt, von GOtt gezo⸗ 
eit nur treibt ein fpott, Kebtigen, Durch [hand und bübdes 


| Period mit Die macht keinen man bein’ auserwaͤhlte Eind. 


R „eng Wirfft aus der todimein ftraffen, Ins ewig vat⸗ 


ER Fan fiug, fo jey bereit, Undlaufgeben, Dazu mein leid und 
warte ſein zu jeder zeit. ©  |leben Segenin GOttes gnaͤ⸗ 
20. Trau nicht auf deinen dig hand. 
fl tolgen Leib, 3 Im fünden-lanffl2. Mein zeit ift nun vollen⸗ 
nicht werter bleib, Wirſt du in bet, Der tod das leben endet, 
ee faheenfort, So fäh:|Stewben ift mein geminn, 
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biſt erd, Trittſt erd, Und wirſt nem licht, Behüte mich, daß 
von erd genaͤhrt; Zu erde wirſt ich ja nicht Mich ſtelle gleich 
„bu nach dem tod Auch werden der argen welt, Die von de 
eich wie mott und koth. fünd iſt gantz verſtellt. | 
. Dierk und behalt diß, was 13. Ber leih, daß ich aus aller 
ic fag, Vergiß nit deinen macht Die welt in ihrer luſt 
des⸗tag, Wie ſchnell er breveracht, Und teachte ftets nad)? 
en wird herein, Vielleicht deinem reich, Da ich werd) 
md es noch heute ſehn. ſehn den engeln glei, Da 





bund, Wie! wann er Fam In hoͤchſter freud beyſamme 
* dieſe ſtund? findt. | 
9. Gewiß iſts, daß du ſterben sog. In eigener Melodie. 
- mul, Wann, wie und mo, iſt Welt, id) muß did) laſ— 
unbewuft: An alemort, al jen, Ich fahr dahin 


netz und ſtrick, Biſt duſterland, Mein geiſt will ich 


 refdu zur höllen-pfort: Gott Kein bleiben iſt auf erden, 
iſ gerecht, er ſtrafft die ſind, Daß ewig muß mir werden, 
Er ſtrafft dort, wie er dich — und freud ich fahr 


dahin 
11. Dantnwerdie welt mehr 3 >58 mich gleich hat betro⸗ 





1aglic), wie der reiche mann, rey, Will ich doch nicht verza⸗ 

In fuͤllerey, wie er nur kan, gen, Sondern mit glauben‘ 
Derdient dem teufel auf derifagen, Daß meine fünd verges 
erd; Und iſt auch gleicher er BP 
fraffewerth. Auf GOtt ſteht mein her: 
12. OJEſu Ehriftel der dulktanen, Sein ang ſit 
mich Aus ſinſterniß ſo gnaͤ⸗ ich ſchauen, Warli 
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— —— —— — —— ——— — 
IEſum Chriſt, Der für mid;ro. Das ſchenk ich dir am 
iſt geſtorben, Des Battersiende, Ade, zu GOtt mich wen 
huld erworben, M ein mittlerſd e, Zu ihm ſteht mein begehr: 
er auch worden iſt. Huͤt dich vor pein und — 
5. Die fünd mag mir nichtſtzen, nimm nein abſcheid zu 
ſchaden, Erloßt bin ih _ausihergen, Meins bi icibens ift 
gnaden Umſonſt duch Chri⸗jetzt hie nicht mehr. 

ſti blut: Kein werd komt mir soo. In eigener Melodie. 
zu frommen, So will ih u ee — — 
ihm kommen, Allein durch — Flichtzmäßig 
wahren glauben hut. see 
6. Ich bin ein unnuͤtz knechte, — geklebt, Das eichtg, 
—52 ——— — — | 
Dann daß ich ihm — von ihm trennt, Race fßlihr 2 
Damıtdas ewig leben, Um JEEFF3e Fe 
ſonſt wider mirs geben, Und! und bringet ein felinesend, 
nicht nach mein'm verbienftiz. Mer lehet im HEren, De.“ 
und wahl. flirber auch geen, Und für 
17. Draufwil ich eeblichferdhe: ſich nit, Das er foifers 
den, Das himmelreich ererzifcheinen vor GOttes gericht. ei 
ben, Wie er mirs hat bereit iz. Was andere grämt, U 
Hie mag ich nicht mehr blei⸗recht uͤberſchwem nt IR san 10: ei 
ben, Der tod thut mich ver⸗ſten und forcht, DiE ia Ta 
treiben, Mein feel a“ meil er hat dem 8 


AL 























—— Ge 
mein'm leide ſcheidt. horcht. EN: 
‚8. Damitfahr ich von hiñen, 4. Beym täglichen tod Yan 
O welt! thu a ch beſinnen, hates Fein noth; Der Rivhe 
| Dann du muſt auch hernach nicht gu früh, Ber fahr zı we.‘ 
Thu Dia) zu SHOtt bekehren, bollenden fein heiligung bie ” 
Und von ihm gnad begehrt 1,15. Das; brindt ihm Fein’ 
| Sm glauben fey du auch nicht grauß, Wann ihn ruft nah 
ſchhwach. haus Sein Vatter und Sort, 
9. Die zeit iſt ſchon vorhan⸗Zur erbſchafft, und ihm kom̃t 
je den, Hör aufvon find undbefivegen ei in boit. 
handen, Und richt dich auf 6 Ein frommer ſtirbt nicht, 
| Die bahn, Mit bätenund mit Ob man ion fo ſpricht: &r 
| wachen, Sonſt al irrdiſche ſtirbt aber fünd, Unddoreen 
| Me u sielie hinfah⸗ ein beſeres leben er findt. 
4 7. Bär nur insgemein — — 
ern 


F —— 
a a — F 
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—* 


@ haar Augen eryſtallen⸗klar? —— 


ar 


Bon jhneeen ans dem meer'3. Ich bin ein glied an deinem 
ommt aller purpur her. leib, Dep troͤſt ich mich von 
7. Was iſt der ſeiden⸗pracht? hertzen: Von die ich unge⸗ 


inrab Die roſen fallen ab. letzten end Befehl ih dir in 


"rd, Die erd ift nicht viel dencken will ich ar dein’ntod, 


— 





ganhzen ſeiden⸗pracht. gleich ſterb, fo ſterb „ dir, 
| in 
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ernſt nicht ſo klein; Drum, 8. Was ſind dann ſolche ding/ 
fuͤrcht man ben tod, weil man Die wir ſchaͤtzen nicht gering? 
nicht ſtets dencket aufs Eine, Erd, würm-Tkoth, ſchnecken⸗ 
das noth. blut Iſts, das uns zieren 
8. Oheiliger GOtt! Toͤdt inthut. 
mir den tod: Dassfterblichelg. Fahr hin, o welt, fahr hin! 
theil Verſchlinge dein goͤttli⸗Bey dir iſt kein gewinn, Das 
ches leben, Heylteemge acht'ſt du nicht; Haſt 
610. In bekandter Melodie. hie dein ernd und fhnitr. | 
Ag, was hilfft ale weltiro. Fahr hin, leb wie du 
Mit ihrem guth undimile, Haft qnug mit mirges 
geld? Alles verſchwindt ge⸗ſpielt: Die ewigkeit ift nah; 
ſchwindt, Gleichwie der rauch Fromm leben ich anfah. 
vom wind. Mi 
2. Was hilfft der hohe thron, Str. In bekandter Melodie. 
Das feepter und die Eron? Ann mein ftündlein 




















Seepter und regiment Hat al: =D vörhanden ift, Undfog 
les bald ein end. hinfahren mein ſtraſſe So 


3. Was bilfft, ſeyn huͤbſch ſteh mir bey, HErr JEſu 
und fein, Schon wie die en⸗Chriſt! Mir hülff mich nicht 
llein? Schoͤnheit vergeht verlaſſe, Mein feel an meinem 


4 Was hilfft ein gold gelb deine haͤnd, Du wirſt ſie wohl 
n fünd mic werden 


Herr JEſu Ehrift! dein 
.; wunden roth Die’ werden 
Das purper wird genannt’ mic erhalten. 


nz 





Wer hat den pracht gemacht? feheiden bleib In todes:norh 
Es haben wuͤrm gemacht Den und fchmergen: Wann ich 
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Dit Deinem toderworben. Verwes ich, werd ich, Foths 
4. Weil du vom tod erſtan⸗Werd von Der welt geraffets 
‚den bit, Werd ic) im grab Was ſchadt mir Der verluft? 
nicht bieiben: Mein hoͤchſter Mein beſter theil nicht ſtirbet; 


furcht kan fie vertreiben: Dañ Erwachet einſt mit luſt. 

wo du hiſt, da komm ich hin,s. Ah! was verliehr ich 
Das ich ſtets bey dir leb und dann? Nur ſauren ſchweiß 
Bin: Drum fahr ich hin mit und thraͤnen: Wann nun der 
freuden. ſchlaff kommt an, Wornach 
5. Ich fahr dahin zu JEſu ſetzt iſt mein fehnen, Der doch 


mich aufwecken, Dann JEſus bleibe unverſehrt. 


| 612. In eigener Melodie. O tod, du fihrer port! Du 


nd Komm! ic will mit dir fort. 


voͤllig laben, Dein regen 
Dein gebort Allſtets vor@ig: 
haben? Wann wird Deinhin? Wohin fleht mein ver⸗ 
ebenbild In mir ſich laſſen biizlangen? Wann ich gedultig 
Een? Daß, frey von ſuͤnden⸗ hin Bleib ich am ander Hals 
ricken, Mit dir ih fen erullfigen, GOtt weiß, wann e& ik 
2. Wann wird Der ſeelen zeit. So will ich forthin wal⸗ 
haus, Die fünden-hutte, bre⸗ len, Bis GSit es wird gefals 


Gefuͤhrt, ohn ferners fhma-cız. 7. ® Boredu fromere 
hen, Ohn langer aͤrgerniß, We frag ich nach der 
Nach dieſem pilger⸗leben, Sn » welt Und allen ihren 
ſteter ruh wird Ichweben ſchaͤtzen, Wann ih mid nur 
Dannifimir 5Ot!gewif. an dir, HErr JEfu, fan er⸗ 
3. Was ſchreckt mich dann — Dich hab — 


Ref. Gef.) 


Ein ewigs leben haft du mirſtod, Der fo viel gutes fchaffet? 


troſt dein auffahrt iſt, Todsaund dag, mas jegt verdirbet, 


Chriſt, Mein arm thu ich aus⸗nicht ewig wahre: Jh wid > 
ſtrecken; Sp ſchlaf ich ein, und mich bald verſchlieſſen, GOtt 
ruhe fein, Kein menſch kan wird das öffnen wiſſen Ich 


———— 


EN, 
$ 7 — 
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Ehrittus, Gottes Sohn, Ders. Zerdrich dann, irdnes neſt, 
wird die himmels⸗thuͤr auf Du wirchöhaußbieler fünde, 
thun, Uns führn zum ewgen Dein gaft di milig lühl, 
‚leben. Sein heimarh Dort zu finden. 


| Ann werd ich, liebſter liebe thuͤr des lebens Dis 
GOtt! In dir mich ſchreckeſt mid vergebene. 


gen Wann komm ich dann da⸗ 


ben, Undfievom kercker aus len, Daß ich ſoll ſeyn hereit. 
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mir Zur wolluſt fürgefteht,\gar den himmel geben: Ein 
Du, du biſt meine ruh, Waslandrer halıs mit ihr, Der ' 
fragich nach der welt ? von fich ſelbſt —— Ah) 
2. Die weltift wie ein rauch, liche meinen GOtt, W 
Der inder lufft vergehet, Und frag ich nad der welt? 
einem ſchatten glei, Deri7- Was frag ih nad der 4 
furße zeit beſtehet; Meiniwelt? Im buy muß fie vers 
JEſus aber bleibt, Wann alzifhwinden, Ihr anfehn fan 
les bricht und faͤllt, Er iſt durchaus Den blaffen tod 3 
mein fiarder felß, Was frag nicht binden ! Die guter muͤſ⸗ 
ich nach der welt? ſen fort, Und alle luſt verfaͤllt, 
— welt ſucht ehr und Bleibt JEſus nur bey mir, 
ruhm Bey hocherhabnen leu⸗Was frag ich nach der welt? 
ten, Und dendt nicht einmalis.. Was frag ich nach der N 
dran, Wie bald doch dieſe welt? Mein JEſus ift mein 
gleiten; Dasaber, was meinlieben, Mein ſchatz, mein eigen: 
berg Für andern ruͤhmlich thum, Dem ich michgantz erge⸗ 
halt, Iſt JEſus nur allein; ben, Mein — J 
Waos frag ich nach der welt? Und was mir ſonſt gefaͤllt: 
Die welt ſucht guth und Drum fag ich noch einmal: 
geld, Und: fan nicht eher ra⸗Was frag ich nach der welt? 
- fen, Sie habe Dann zuvor 414. In eigener Melodie. 
Den mammen in dem kaſten; * Eltlich ehr und zeitlich 
Sch weiß ein heſſer guth, Wor⸗ Waut, Wolluſt und aller 
na mein berge ſtellt: Iſt übermuth, Iſt eben wie ein 
JEſus nur mein Haß, Wasigras, Aller pracht und ſtoltzer 
frag ich nach der welt ? ruhm Verfaͤllt wie ein wieſen⸗ 
5. Die welt bekuͤmmert ſich, blum. O menfch! bedend eben 
Im fall fie wird verachtet, das, Und verforge Di) aud) 
ls wann man ihr mit liftibaß. 4 
Red ihren ehren trachtet,2. Dein end bild dir täglich 4 
Ich trage Chriſti ſchmach, fuͤr, Gedend der tod. ift vor T 
So lang esihm gefaͤllt, Wann der thuͤr, Und will mit dir das 4 
mich meinHeyland ehrt, Was von Erflopft an, du muſt her⸗ 
frag ich nach der welt? aus, Da wird nun nichts an⸗ 
6.Die welt kan ihre luſt ders draus, Haͤtteſt du nun 
Nicht hoch genug erheben, recht gethan, So faͤndeſt du 
Sie duͤrffte wohl dafuͤr Auchlguten lohn. | 
3. Wann 
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3. Wann Die feel von hinnen meinem beyſpiel, Thu nicht 
fahrt, Und der leid von wuͤrm wie fein Adam will. | 
verzehrt, Wieder wird aufer⸗8. O menſch! ſieh an IEſum 
ſtehn, Alsdann vor goͤttlicher Chriſt, So fern er dir zum 
krafft Geben ſollen rechen-beyſpiel iſt, Und untergib dich 
ſchafft; Dmie wird er da be-igar, Nim auf die) fein ſuͤſſes 
ſtehn, Weiler jege win müßighocd, Und folg ihm hie treu= 
gehn! 2.0, ji nad, So kommſt Du sur 
4. Dann dort wird ein reines engel ſchaar, Die dein warten 
hertz Viel mehr gelten dannſimmerdar. | 
alejhas. Und aller menfhenis. Glaub dem HErrn aus 





5. Ein gut gewiſſen aleiniwird er mit feiner gnad Die 
Iſt beſſer, Dann edelgekein,jbepftehnin alernoth. 
Und Eöftliher dann gold.j1o. Regier dich nach feiner 
Wer es von Ehrifto erlangt,ilehr, Und gib ihm allzeit lob 


6. Kein reihthum, auch Fein Hier und Dort in ewigkeit. 
gemalt, Kein zierde noch ſchoͤ s15. M. Wer nur den lieben 
ne geſtalt, Hilfft uns zur ſelig— Er weiß, wie nahe mie 







gleich In göttlichen gabenlseit, herfommidertod AhE 
reich, Und geziert mit geiſtlich- wie geſchwinde und behende 
keit, In Chriſti theilhafftig-Kan kommen meine ſterbens⸗ 
keit. noth. Mein GOtt, ich bitt 
7. Chriſtus redet offenbar, durch Chriſti blut, Machs nur 
Und ſpricht zu aller menfchenimit meinem ende gut. 

ſchaar? Wer mit mir herr⸗2. Es kan vor nacht leicht ans 
ſchen will, Der nehm auch ders werden, Als es am früs 
fein ereug auf ſich, Unterwerff hen morgen war: Dann weiß 
ſich williglich, Halt ſich — leb auf dieſer erden, — 


guth, Wer ſich hie verſoͤhntſhertzensgrund, Und bekenn 
mit GOtt, Der wird dortſihn mit Deinem mund, Und 
nicht leiden noch, Wer jegtipreiß ihn mit der chat, The 
GOttes millen thut, Derihm fleißig deine pflicht, Wie 
wird dort feyn wohlgemuth. dich fein wort unterricht, So 


Und ihm ordentlich anhangt, und ehr, Mitunterthänigkeit, 
Dem vergibt GOtt ſeine Sprich hertzlich mit innigkeite 
ſchuld, Steht ihm bey, und D GOtt! in Drepeinigkeit, 7 
iftihm huld. | Dir ſey danck und herrlichkeiß 





keit, Es ſey dann das hertz zu- mein ende? Hingeht die 
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in fleter todssgefaht. Mein, Mein HErr und mein GO:ft! 
EDtt, ih bitt durch Chriſti Mein GOtt, ihbittdurd ze. ' 
blut, Machs nur mit ꝛe. 9. Ich habe JEſum angezo⸗ 
3. Herr, lehr mich ſtets meinigen Schon laͤngſt in meiner 
end bedencken, Und wann ich heilgen tauf. Du biſt mir 
einſten ſterben muſt, Die feellauch Daher gewogen, Haft 
in JEſu wunden ſencken, Und mich zum find genommen auf. 
ja nicht ſpahren meine buß Mein GOtt ich bitt durch ꝛc. 
WMein GDit, ic) bitt durchſto. Ich habe JEſu fleiſch ges 
Chriſti blut, . geſſen, Ich hab fein blut ges 
:. Laß mich benzeit mein hausltvunden bier: Drum Ean er 

eſtellen, Daß ich bereit ſey meiner nicht vergeſſen; Ich 
füuͤr und für, Und ſage ſtets in leb in ihm, und er in mir. 
allen fällen: HErr, wie du Mein GOtt, ich ıe. | 
wilt ſo ſchicks mit mir. Meiniuı. Ich leb indeß mit ihmnerg | 
GOtt, ich bitt durch Ehriftilgnuget, Und ſterb ohn ade 








‚Baus kuͤmmerniß; Mir, gnüget, ı 
5. Mach mir ſtets zucker⸗ſuͤß wie es mein GOtt fügen, Ich 
denhimmel, Und gallen⸗bitter glaub, und bin es gantz gewiß, 
 Diefe well; Gib, daß mir in Durch deine gnad und Chriſti 
dem weltsgetimmel Die ewig⸗ blut Machſt du’3 mir meinem 
eit ſey vorgefielt. Meiniendegut. 
GOch bitt durch Chrifti sc |sı6, Mel. des 103. Pſalms. 
6. Ah Batter ! deck all meine Ede komm ic) Doc), mein 
fimde eis dem verdienſte ‚Hier! zu dir hinüber ? 
Chriſti zu, Darein ich mich Du biſt mirja, mein hoͤchſtes 
deſt glaubig winde, Das gibtiguth! viel lieber Als diefe 
mir recht erwünfchte ruh welt; woherfommt dann Die 
Mein GOtt, ich bitt durch ꝛe. quaal, Daß mich des tods ers 
7. Ib weiß, in JEſu blutſinnerung erſchrecket? Wie 
"und wunden Hab id mirjtommts, daß dem, den beine | 
recht und mohl gebeit, Dalhuld bedecket, Doch grauet 
findich troſt in todes-fiunden, |für dem finftern todessthal? 
Und aled, was ich gerne hätt.2. Mitdand muß id) von dei⸗ 
MeinsDit/i. ner güte fagen, Wie du mi) 
8. Nichts iſt, das mid von durch die wuͤſte durchgetra⸗— 
JEſu ſcheide, Nichts, es feyigen, Und meine feelmitnielem 
keben oder tod, Ich leg Dieltroft erquickt: Ich meiß, wie 
Hand in feine feite, Und ſage: manche noth mir kam u | 
$ \ 








Sterb⸗ und Begraͤbniß⸗Lieder. : sog 4 


EEE een. x 
| den, Doch weiß ich auch, wieſben wirft du mich Berta ; 
du mir bengeflanden, Daß wecken, Sp gib mir hie 

5* laſt der truͤbſal nicht lebens ⸗frucht zu u 1 






















erdruͤck Damit ich kan in deiner liebe 
— Sum "aber will Die furcht ruhn. | “ 
ı den glauben. ſchwaͤchen J Mn a a 
| mie, da ich Durch diefen Jor- Dom 5 Sungften Gerichte 
dan bredyen, Und Durch denn und der Emigfeit. 3 
tod in Canaan geben fol: Ach 617. In eigener Melodie, 
führe mich hindurch, o mein)® 1 Ch! warn werd ich da⸗ 
erretter! Mit ſtarcker hand bin kommen, Daß ib 
reiß mich aus ſturm und wet⸗GOttes angeſicht Schau, und 
ter, Das auf mic, faͤllt, und was er hat den frommen In 
macht mich ſchreckens-poll. dem himmeljugeriht.,. 
4. Dein licht und warheit, ſo 2. Wie nach einer waſſer⸗quel⸗ 
mich durchgefuͤhret Ourch die⸗le Ein hirſch ſchreyet mit Des 
ſe wuͤſt, und nie den glantz ver-igier, Alſo auch meinarmefer 
lieret, Das bleibe mir in to le Rufft und fhreyt, HErt 
des-finſterniß· Geh auf, o GOtt zudi. 0 
ſonn! mit deiner krafft zu hei⸗3. ihren ducit begehessu file = 
len, Laß deinen teoft die finjteejlen Meine matte feel allhier., — 
wolck vertheilen, Und mache Aus dem brunnen der h 
| mid) Doc) deiner huld gewiß. quillen eebens-walfer fürumd 
5. Du biſt mein felß, die für ee 
wunden find die hölen, Da-a. Ja ſie wuͤnſchet bald zu; = 
hin ich flieh, was kan ic) ſonſt hen Ihren Heyland JEfum 
erwaͤhlen, Wann mir der Chriſt. Bald in himmel e Re 
tod das matte hertz zerbricht ? zugehen, Einzig Ihe verlan⸗ 
Mußs ich allhier im finſtern gen iſt. 
thale wandern, Treibt todes⸗5. Drum, o GOtt! [af da⸗ 
noth von einem ort zum an-⸗hin kommen, Daß ich bald 
dern, So komm ich doch aus dein angeſicht Schau, um 
* unden nicht. was du allen frommen Haſt 
Dt! Du biſts, derſim himmel zugericht. 
| —* tod erhebet, Du hilf⸗ in 215, Yufmeinen lieben. 
feſt dem, der nur on Die veioyg De, du füle welt, Ich 
klebet; Ich bins, ich hoff, du A ſchwing ind hiimeld = zeit 
wirft een thun. Zum re Die fluͤgel meiner Mn 







= 5 





510 Vom Juͤngſten Gericht, 


ſuche zu gewinnen, Was ewige det, Wann angſt und truͤbſal 
Lich beſtehet, Wann dieſes druͤcket. 
rund vergehet. 8 Des himmels herrlichkeit 
2. Fahr hin mit deinem guth, Iſt mir ſchon zubexeit, Mein 
Das eine kleine fluth Sp,balsiname ſteht geſchrieben Bey 
de kan verheeren, Und eine denen, die GOtt lieben, Mein 
glut verſehren, Fahr hin mitruhm wird nicht vergeben, 
Deinen ſchaͤtzen, Die nimmer So lang GOtt witd befichen. 
recht ergoͤtzen. 9. O Zions guͤldner pracht! 
3. Fahr hin mit deiner luſt, Wie hoch biſt du geacht, Von 
Sie iſt nur koth und wuſt, perlen find die pforten, Das 
Und deine froͤlichkeiten Ver⸗gold hat aller orten Die gaſ⸗ 
blühen mit den zeiten, Wasſſen ausgeſchmücket. Wann 
frag ich nach den freuden, Dielwerdidh hingerudet ?«, 
mein gemüth nicht wenden. 10. O ſuͤſſe himmels⸗uſt! 
4. Fahr hin ‚mit deinem Wohl dem, dem du bewußt! 
pracht; Bon wurmen ift ge⸗Wann wir ein teopflein ha= 
macht Der fammet und Die feidben, So fan es uns erlaben: 
den, Die deinen leid bekleiden. Wie wird mit groffen freuden | 
Was mag genennet werden, Oer volle ſtrohm uns wege | 
, SfimureinEorh dererden. den? 
5, Sahe hin mit Deiner ehr,/rr. O theure himmelösglut! 
Was iſt die hoheit mehr, Als Du macheſt rechtẽ muth, Was 
 Zummer im gewinnen, Und werden wir für gaben Ben 
 Hesleydim serrinnen? Was dir, mein JEſu! haben? 
ai nach den ehren, Die Mit was für reichen ſchaͤtzen 
nur das here beſchweren? Wirſt du und dort ergögen? 
- ©. Sahı hin init deiner gunft,/12. Fahr welt, fahr immer 
Falſch Lieben iſt die kunſt, Da⸗hin, Gen himmel fieht mein | 
durch man wird betrogen, ſinn, Das irrdiſch ich verflu- 
Siſt du mie nicht gewogen, che, Das himmliſch ich nur 
Was frag ich nach dem lieben, ſuche: Ade, du welt⸗getuͤmel, 
Das endlich muß betruͤben? Ich wähle mir den himel. 
7. Sm himmel iſt Der freund, &19. Mel. des 1s Pſalms 
Der mid recht hertzlich Auß träger geift ! laß das, 
meynt, Der mir fein hertze A was ſichtbar iſt, Nicht 
giebet, Und mic) fo brunſtig laͤnger dic) als angefeſſelt hal 
liebet, Daß er mich ſuͤß erqui⸗ ten. Gedencke, daß Du * 
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um | 
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und der Ewigkeit. E37: 





ein weſen bit, Das, wann Dieigen hat; Das in verborgner 

himmel als ein Eleid veralten,Ihergens-andacht brennet / Und 
Und wann die erde brennendiuber fonn und flerne fi) zu 
wird vergehen, Tin ewigkeitſſchwingen, Und bis ins iñerſt 
wird dauren und befiehen. heiligthum zu Dringen. 
ı 2. Ja haſt du nicht im glaus]s. Erwuͤnſchter rag, der dieſe 
| ben fhon gefehn, Das, wasifcheide-wand, Den fünden- 
| dein hertz wachafftig kan er⸗ leib, das vaub-neft meiner 

ı sogen, Nur Droben ſey? ififrenheit, Wird brechen ab! 
nicht der ſchluß geſchehn, Dulo lang gehoffter fand! Die 
wolteſt JEſum über alles reinſte klarheit der vereinten 
ſchaͤtzen, Du wolteſt dich und Dreyheit Mit reinem aug zu 
alles gern Drum geben,ſehn, und ewig droben, Mit 
Moͤcht ſt du in ihm, moͤcht eriveinem geift, Mit veinem 
in dir nur leben? mund zu loben. 
3. Iſraels artzt! laß einſt die⸗ 620. M. Hertʒlich thut mich 
f felbe macht, Die fo viel blin-NMeEdencke, menih! Das 
f den das gelicht gegeben, In ende, Bedencke Deinen 
mir vertreiben aller blindheitſtod, Der tod Eommt.offt be 
nacht: Komın feldft, die hinzihende ; Derheute frify und 

derniß hinweg zu heben; Und roth, Kan morgen, und ger 
ſo mit aufgedecktem angeſichte ſchwinder, Hinweg gejlorden 7 
Dein ewigs licht zu ſehn in ſeyn; Drum bilde dir, oſun 
deinem lichte. . ber! Ein taͤglich ſterben in. 
4. Schenck augen-ſalhe fuͤrz. Bedencke menſch Dasen: 7 
die bloͤdigkeit, Die mich ver⸗de, Bedencke das gericht Es⸗ —* 
| hindert, Elüglich zu Betgiei-müffen alle ande Bor JE 
chen Des himmels ſchaͤtze mitifus angefiht: Kein menſch ſt — 
dem dampf der zeit: Laß nielausgenommen, Hier muß in 
das kleinod aus den augenijeder dran, Und wird Den 
weichen, Das du mit theurem lohn befommen, Nachdem er _ 
blut haft wollen Eauffen Fuͤr hat gethan. EEE. 
onBie in lebens: fihrandeniz. Bedende, menſch das en⸗ ; 











lauffen. de, Derhöflen angſt und leyd, 

1 5. Difeligsvold! das du aus Daß did nicht ſatan blende 

freyer gnad Zum licht beruf⸗ Mit feiner eitelkeit Hier iſt 

fen und Jehova kennet; Das ein kurtzes freuen, Dort aber 

augen, um zu ſehn, u Far, Ein klaͤglich — 
4 ⸗ 





Ber: Vom Juͤngſten Gericht, 


ůůIS——— —— — — —— 
tzens⸗ — Ach —— den ſchein Verliehren, 
huͤte Dich. und die ſterne Die werden fal⸗ 
4. Bedencke, menſch! das en⸗llen grauſamlich, Daß alle 
De, Bedencke ſtets die zeit, Daß welt wird wundern fi, | 
Dich ja nichts abwende BonBann GOtt zur rach ers 
jener herrlichkeit, Damit vorifheinet. 
Gottes throne Die feele wirdſz. Die falfche fonn wird un: 
verpflegt; Dortiftdielebens-Itergehn, Und blut:rorh gar 
krone Den frommen beygesfverfchwinden, Auch wird der 
legt. mond nicht mehr beftehn, 
5. Herr! Ichre mic) beden [Rod fleene feyn zu finden, 
den Der zeiten legte zeit, Daß Die mit dem falſchen licht und 
ſich nad) dir zu lenden, Meiniglang Den erden-Ereiß vers 
heiße jen bereit: Laß mich denfpundeln gang, Der HErr 
tod betrachten, Und deinenlwird fie verderben, | 
richterſtuhl; Laß mich auchſa. Doch wird vorher die | 
nit verachten Der hoͤllen groſſe ſchaar Der bojen ſich | 
feuerpful. einpoͤren, Wann fich Die 608: | 
6. Hl, GOtt ! daß ich in zei⸗ſheit offenbar Mit morden | 

am Auf meinen legten tagjund verflören Wird zeigen, | 
Mit buſſe mich bereiten, Und dann wird angfi und noth 

ai täglich ſerben mag: Im tod Entſtehn, und vieler heilgen 
= und nor gerichte Steh mir, tod Wird GOlt im himmel 

Eſu deh, Daß ih insipreifen. 

 bimmels lichte Zu wohnen|s. Allein es währe nur Eurge 

> würdig fen. seit, So wird man Fefum 

: 621.03. Es ift gewißlichan. jehen In feiner pracht und 
F Ex richter hat ſich aufge⸗ berrlichkeit; Dann warn daß 

macht, Bereitet euch ihr wird gefhehen, So komme 
frommen, Steht auf, es iſtdie foınmersszeit herbey, Die 
bald mitternadht, Der bräur’JJale ereatur macht frey, Zur 
sam wird bald kommen, Laßtfreyheit der gerechten. 
enrelampen fertig ſeyn, Und 6. Ach ſeele! bie Sg on 
zeiget eures glaubens: ſchein treuſSo wirſt du felig en, 
Vor GOtt und allen men⸗Bald wird es alles werden 
ſchen. neu, Und du wirſt von be⸗ 
2. Die zeihen drehen ſchon ſchwerden Der eitelkeit beftey⸗ 
herein, Die rach⸗zeit iſt nicht et ſeyn, Und zu Der uhegehen 
ferne, Es wird bald ſonn und ein, Die Dir noch iſt Ba 
. ereite 


— —— 


— — — Na 
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7. Bereite dich, und huͤte dich ſie in fünd erſtorben. 
‚Sur freſſen und für ſauffen glaubt ans end/Sich nicht ads 
Laß wegen ſorg Der nahrung wendt Bon Chriſti frommen 
ſich ee A mitlauf-|vegen, Schaut ISſum am. 
‚fen Bekuͤmmern die verblend:[ Wird angerhan Mit ewmger 
terott, Dur aber wache ſtets zuffreud und fegen. — 
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GOtt Mit feufzen und mir. Hilff Gtt, daß ich dee 
bäten. hölen weg Durch wahre buß F 
8. So wirſt du aller noth ent⸗ moͤg meiden, Und deinen 


fliehn, Und wuͤrdiglich beſte-ſchmalen lebens-iteg Beftänte 
hen, Wann Gott nicht laͤnger dig geb mit freuden Gib mie 
wird verziehn, Der bosheit berſtand, Daß ih das land 
nachzuſehen; Dfelig iſt der Mit glaubens-aug erblide, 
klugen ſchaar, Die ſich dem Darinn ſo fort, Auf krieg undd 
braͤutigam ſtellt dar, Mit mord, Dich deine lieb erguide, 
lampen reines oͤles. 1623. 215. Yun freut euch/, 
9. HErr JEſu! mah uns (FSiſt gewißlich anderzeit, 
ſelbſt bereit In dieſen letzten Daß GOttes Sohn DD —— 
tagen, Laß uns Die zeichen die⸗ kommen In feiner g 
fer zeit Wohl mercken, und er⸗herrlichkeit, Zu rich 
jagen Das kleinod, das du und fromen, Dann w 
Ibengelegt, Und für Die deinen lachen werben theur Want 
aufgehegt; HErr! hilff ungjalles wird vergeht um feu 
überwinden. Wie Petrus davon ſchrei 
1622. 03. Wies GOtt gefaͤllt.. Bofaunen wird man hot 
Io 3e feligteit fängt swarigehn An aller welt ihr ende, 
| fhon an Aühierin Die-/ Darauf bald werden aufer-. 
ſem leben, Bey den’n, Die glau⸗ſtehn Die todten an behende: 
dig angethan, Wird doch erſt Die abenochdaslebenhab’n, 
von gegeben, Nachdem uns Die wird der HErr von ſun 
1591 Erweckt vom tod, Und den an Verwandeln und ver⸗ 

in ſein reich berſetzet, In fol-ineuen. Br 
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3 
dem Hand, Da feine hand 3. Darnach wird man able | 
Uns ewiglich ergöget. ſen bald Ein buch, darinn gez 
Diß boͤchſt geſchenck komt ſchrieben, Was alle menſchen, 
uns von GOtt, Mein JEſus hung und alt, Auf erden hier 
hats erworben, Berdammilgerrieben. Da dann gewißlich 
ſwird der gottloſen rott, * jederman Wird horen, mas 

2 —— A er 


N 
— 


* 
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"4. O weh Deinfelben, welcher alsGOttes heer, Auf zur ra— 


| ‚besahler. ARE fremdling, unbekandt, Undg 

6. Derhalben mein fürfpre- wie JEfus jelbft, veracht; Ja 
er fen Wann du nun wirſt ihr thun jteht in verdacht: 
ſtehn die deinen: Auf daß ich, thaten? 


dir geh in den himmel ein, brechen, Weil fein heer ſich 


— 


er hat gethan In feinem gan-erdugen ſich. Himmel, erde, 


fruͤh und fpat Nach ehr und 2. Esift ales faſt verdorben 


rerlang Mit Deinem juͤngſten ſchreyt tag und nacht. Dar: 
- 4098, Auferden wird den leu⸗ um hebt das haupt empor Zu 


plage. Kom doch, komm doch, Daß ihr euer heyl umfaher, 



















514. Bom Juͤngſten Gericht, 


Ben leben. lufft und meer Machen fi, 


hat Des HErven wort ver che, fonder fhonen, Uber die 
achtet, Und nur auf erdenlim finftern wohnen. 


guch getrachtet: Der wird In der gangen Chrifienheit, 
fürwahr gar Eahl beſtehn, Glauh und Liebe find erftorbe, 
Und mit dem fatan muͤſſen Alles lebt in eitelkeit: Wie es 
gehn Bon Chriſto indie hoͤlle. war zu Mod zeit, So lebt jetzt 
5. OJEſu! hilff zur ſelben in ficherheit Der gemeine 
zeit, Bon wegen deiner wun⸗hauff der Chriſten, Die im 

den, Daß ich im buch der felig: fünden-foth ſich brüften. | 
keit Werd angezeichnet Funde, 3. Unverftand und fünden-les 
Daran ic dann auch zweifle ben Herrfchet, und nimmt uͤ 
nicht, Dann du haft ja den berhand: Die dem unheyl 
feind gericht, Und meine ſchuld widerfireben, Sind, als 


erſcheinen, Und lies mich aus; Wie iſt dann Der welt zu ra⸗ 
dem buche frey, Darinnen then Bey dergleichen frevels 


famt den brüdern mein, Mit s. JEſus wird bald ſelbſt ein⸗ 


Den du uns haſt erworben. aufgemacht, Und fein arınes 


€ 


-.DFEfu Ehrift! es waͤh⸗haͤuflein rächen, Daszu ihm 


ten bang Bon wegen vieler des himmels thuͤr und thor, 
Du richter groß! Und mach Weil fich Die erlöfungnahet. 


übel, Amen. ausſchlaͤget, Und anlegt fein 

24. Mel. des 42. Pfalms, hoffnungs⸗kleid, So weiß 

5 find ſchon Die legten zei:lman, Daß fi erreget Dieer- 

ten, Drum, mein berg, wuͤnſchte fommers=zeits Ja 

bereite Di), Dann die zeichen die blätter zeigen fi) In den 

ſchon von weiten Zum gericht’ frommen a ei 
emer 


und ber Ewigkeit. 515 

























hemerckt der zeiten zeichen, Von Der ewigkeit verſchlun— 
Bird diß gleichniß bald er: Igen, Diefe bringt freud oder 
eichen leyd, Wie man hier darnach 
PBahfkdas reich der finſter⸗ gerungen: Was wir in der 
iffen, Sp waͤchſt auch deszeit gethan, Schreibt die ewig⸗ 
ichtes reich Jenes wird baldlfeit uns an. 
weichen muͤſſen: Aber der ge-⸗ 3. Ewig wird das erbe ſeyn 
echten zweig Wird in ſteter Oerer, Die da JEſum lieben, 
hlüthe ſtehn, Wann die welt Und ohn allen heuchel⸗ſchein 
ird untergehn. Darum In dem glauben treu derblie— 


er JEſus wird bald kommen. Kroͤnet ſie die ewigkeit 
7. Huͤtet euch, Daß nicht mitſa Ewig aber iſt verflucht 


hertz, Roh mit nahrungs⸗Zu verſchwenden nur geſucht, 
ſorg indeſſen Sey beſchwert, Und ſich eitler luſt ms 
18 bley und erg, Daß nicht Dieſem bringt Die 5 
omme dieſer tag Wie ein Endlich ein unendlichTend. 
blitz und donner⸗ſchlag, Uberl5- Mein GOtt! laß mich in 
die auf erden wohnen, Ohn der zeit An die ewigkeit geden- 
erbarınen, ohmverfhoren. Ken, Und durch Feine ſiher⸗ 
8. Ja wir wollen deinen worsiheit Mir das rechte ziel ver 
en Folgen, trauter ſeelen⸗ſchrencken, Daß mich, eh Die 


nd pforten, Und mach feiber Eeit ergreift 

bahn und platz, Daß dein Zi⸗6. Emig ! ewig ! ſuͤſſer Schaf, 
on werd gebaut, Und die fih0-/ Wann man hier har wohlges 
e himmels-braut Bon denlleder: Ewig, ewig! Donner: 


525. N. Meinen Jeſum laß. ——— bey, Daß DIE wort 
| A EU ——— mir troͤſtlich ſeh. 

wort, So wir 

dencken muͤſſen, Zeitlich hier, 626, GOtt hat das Evangel. 
nd ewig dort, Dasiits, was Siehe vornen Num. 253+ 
pie alle willen, Dann nach 527. M. Es iſt gewißlich an, 
Diefer kurtzen zeit Folgt Die Ott weckt Dura) feine all⸗ 
ange ewigkeit. cht auf AN’ Die da 


a nn 


reueteuch, ihr frommen, Euziben : Sur das leiden dieſer zeit 


freffen Noch mit ſauffen euer Wer Die zeit in feinem leben - 


has! Stor’ der hoͤllen machtheit veriauft, Nicht Die ewig⸗ 5 


handen Diefer erden Mögellnan, Wann man GO hat 
bald erlöfet werden. widerfirebet. Stehe mieiin 


2. Es wird endlih alle zeit in ea, Bam — rn 
















516 Vom Jüngften Gericht, 
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kommt in vollem Lauf, Danm * DOdu richter aller welt! 
kan der tod nicht ſchaffen, Dieſes, wann wirs recht be— 
Beugt ihm entzwey den ſtar⸗trachten, Macht, daß uns das 
den pfeil, Schließſt auf die erd hertz entfaͤllt, Und wir faftfür 
in ſchneller eil, Und ſpricht furcht verſchmachten: Dann 
ſteht auf, ihr todten! das warten dieſer zeit Brin— 
2. Du wahrer GDtt:undiget lauter bangigkeit. 
Menjchensfohn, Wirft dann 4. Ad)! wie bald an uns der? 
mein grad aud) finden, Wannitag Als ein fall⸗ſtrick übereis 
Du erſcheinſt im hoͤchſtẽ thron, len, Und ein eintzger donner⸗ 
zu richten unſre fündens Ach ſchlag Dieſes gantze rund zer⸗ 
weck mich dann zum leben auf, theilen? Unſer fünden:maaß 
Verklaͤr mid) gang, bring iſt vol, Nur daß man es mei: 
mic zum hauff Der ſchaafe Bene | 

Deiner heerben. Dog, wer wolte traurig 
3. Hilff,daßich ſterbe alletag, fen: ? Die erlöfung wird bald 
Daß mich der tod nicht faͤlle, koömmen: Die ſich Deiner zus 
Er greiff mid an, wann erifunftfreun, Werden gnddi 0 
nur mag, Hier ſteh ich aufderiaufgenommen: Wann glei 
fiele, Und uͤberwinde in ge-!erd und himmel bridht, So 
Dule, Mein JEſus traͤgt des bergeht dein wort doch nicht. 
todes ſchuld, Und macht mich 6. Laßt der baum die knoſpen 
geiſtlich leben. ſehn, Kan der ſommer nicht 
628. 













































































Edet eure ler auf, wird gefhehn, Daß die letz⸗ 

Die erloſung iſt nicht ten zeichen blühen, So it Gots 
ferne! Menſchen! merdi der tes reich uns nah, Und auch 
zeiten lauff, Seht auf ſonne, die erloͤſung da. 
mond und ſterne, Erd und 7. Aber weil kein menſch nicht 
meer und himel ſchreyt: Der weiß, Wann dein tag ung 
gerichts⸗tag iftnicht weit.  Imird betretten, Sp laß und 
2. Schaut die ſchwartzen wol-imit gangem Heiß Wacker feyn, 
Een an, Hört Die waſſerwo⸗ und eifrig baten, Daß der 
gen bruͤllen; Zittert nicht der fallſtrick ung nicht trifft, Want“ 
erden⸗plan, um der menſchen das herge böfes ftifft. 
fünde willen? Und der erea⸗8. Kaffe ferne von und ſeyn 
turen ſchall Iſt voll ſeuffzjen Freſſen, ſauffen, nahrungs⸗ 
uͤberali. ſorgen: Wer un an, * 














und der Ewigkeit. sır 


ey unsein, Koͤmmſt du heu⸗klaͤret, Son leuchten wiedie 
e nicht, Doch morgen: Daß ſonn, Und was mein her be 
iv alle wurdig gehn, Bor desigehret, Wirdkommen ihm zu 
nenſchen Sohn zu ſtehn iohn, Dann dort in jenem 
29. M. Aus meines bers.\veid) Anfhönheit und gebaͤr⸗ 
GeErr Chriſt! thu mir ver-den Wir alle folen werden 
leıhen Zu fingen Deinem|Den liebenengelngleid. 
eift, Mich thut herslich er-|6. Da werden wir mit freus 
treuen, Was himmliſch iſt und den Den Heyland fihauen an, 
eißt: Ein himmliſch para Der durch fein blut und leiden 
eiß, Darinn von allem boͤſen Den himmel aufgethan Da 
Der HErr mich wird erloſen, wird vor augen klar Gott 
Bereitet ich mir weiß. Vatter mit dem Sohne, Ders 
. Eintag iſt angefeget Von zu die dritt perfone Uns wers 
GOtt dem Herren mein,iden offenbahr. | 
Mein berg ſich fehr ergoͤtzet, 7. Hier muͤſſen wirnoh lee 
annich gedenck dahin, Deniien,Gleichwie biefinderflein, 
füngiten tag ih meyn’, Da Dort aber in ungallen Dee 
mich der HErr erwecken, Und HErr wird felber feyn, In 
frölih wird erquicken Mil ſeiner ſommer-zeit WirdGore 
ſeinen guͤthern rein. nit freud und wonne Erfheis- 
3. Tod, fünd, noth, kranck⸗ nen wie die ſonne, Der gan⸗ 
heit, ſchmertzen, Angſt, jam⸗tzen Chriſtenhet. 
mer und elend, Und mas be⸗8. Da findet ſich beyſamen, 
truͤbt im hertzen, Im himmel Was ſcheidet hier der tod, 
hat ein end Fahr hin all trau⸗Oie nur auf Chriſti namen 
tigkeit, Mein GOtt, dem ich Entſchlafen ind in GOtt 
vertrauet, Ein freudenſaal Der ehmann, fein gemahl, 
gebauet Hat mir inemwigkeit. Sohn, toͤchter und befandien, 
4. Er wird freundlich umfan Freund, bruͤder und verwand⸗ 
gen Und troͤſten meine feelziten, die leben alzumal. 
Darnach ſteht mein verlan⸗9. Darzu viel fanfend men⸗ 
gen, Das iſt mein troſt und ſchen, So wir niemals geſehn, 
heyl. Da wird fein lieber Die alten patriarchen, Pro— 
















Sohn Abwiſchen alle thraͤnen pheten groß und. klein: Der 
Son denen die da weinen Und woͤlff Apoſteln zahl, Die 


J 


leiden ſchmach und hohn. maͤrttr mit den kronen Biel 
5. Mein leib, mein ſeel ver⸗manns⸗ und weibs⸗ 2 
Er | Die: | 
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Die GOtt gedienet a. ſmein hertz hoch ſchwingen, 
10. Die werden und anneh⸗Und gehtin vollem ſpringen, 


men Als ihre bruͤherlein, Auch) Daß ich Die welt veracht. 


werden fich nicht fhamen Dielız. Drum wolln wir nicht 


engel bey zu feyn, Die from⸗verzagen, Diejegt in trübfal 


‚ men gerfterlein Uns werden ſeynd, Obſchon die welt chut 
mit verlangen Gans bruͤder⸗ plagen, Und ıft uns fpinnen- 
derlih umfangen, Und men: |feind.. Es wahrt ein Eleine 


gen mittenein. zeit, Der held wird Bald herz 
11. Dadorrfen wir nicht fra-itraden, Und ewiglich uns la= 
gen, Wer ift der oder die? ben, Seinhülffift gewiß nicht 
Bas unfre augen fehen, Das weit. 

alles kennen fie; Das ſtück⸗630. M. Serslich thut mich, 
werck hoͤret auf, Wir werden KYCEh denck an dein gerichte, 
uns wohl kennen, Bon reh > Du rihter aller welt! 
ter liebe brennen, Die nimer Das nur für ein gedichte 
hoͤret auf. Manch rohes welt kind haͤlt; 
ı2. Da wird man hören klin⸗Dein wort und mein gewiſſen 
gen Das himmliſch ſaͤiten⸗Zeigt mir es deutlich an, Daß 


fiel, Des himmels chor wird|da wirft richten muͤſſen Was 


bringen In SDte der freuzljeder menſch gethan. 


denviel Dasliede AEfuleini2. Du haffeft gortlos wefen, 


Smmittelft uns fein druͤcken, Und laffeft zu die nicht Den, 
und freundlich wird anblicken der ſich hat erlefen Zu fliehn 


Mit ſeinen dugelein. fuͤr deinem licht: Es werden 
73, Mirdenengelngans froͤ ſatans knechte Bor. dir gar - 
ch Wir fingen werden Gott :\üchlecht beſtehn; Hingegendie 


Seilig, heilig ift, heilig, Der gerechte Zu Deiner freude gehn. 
HErre Zebaoch ! Ein neues'z. Bleibt hier noch unbeloh- 
freuden-lied, Glort, lod, ehrinet So manches gutes werd; 
und mweisheit, Krafft, reich-Wird hier die fand verfchonet, 


thum , heyl und klarheit, Sey So daß man nicht vermerckt, 
GOtt in ewigkeit. Wie zwiſchen gut und boͤſe 


14. Kein ohr hat nie gehoͤret, Ein groſſer unterſcheid: So 


Es hat Fein aug geſehn Die wird des fünders bloͤſſe Sich 


freud, ſo den'n beſchehret, Dielseigen mit der zeit. * 
GOttes erben ſeyn. Weil ich 4. Laß, JEſu, dein gerichte 


ſolchs nehm in acht, Thut ſich Mir ſtets vor ar 
n 











und der Emigkeit. 1:2 





‚Und fon dein angeſichte Dice. Du treuer Heyland JEfu 
dermaleins erfreun; So fuͤhr Chriſt! Dieweil Die zeit er⸗ 
mein gantzes leben Durch beizjfület if, Die uns verkfündige 
nen guten Geiſt, Laß mich da-Daniel, Sp komm, lieber E⸗ 
hin beſtreben, Wohin deinimanuel. 
wort uns weißt. 5. Sanet Simeonmwartetauf 
5. Gib, daß ih mid sehißich, Und deiner zukunftfreus 
ſchicke Auf diefen legten tag, te fih, Er ward aud feiner 
‚Und alle augenblide Middittgewährt, Da er ſah was 
drauf bereiten mag, Weilfein berg begehrt. | 
ſchon digzeichen wittern, Dies. Er ſprach: nun will ih 
welt zur ſtrafe reiff ; Daß ich ſterben gern, Weil ih ge 
mit furcht und zittern Die fe —5 Bu 2 
ugkeit ergreiff. Mes nicht geſtorben ſeyn, 
6. Und wann der tag vorhan⸗ Spindern im 5 ei BE 
‚den, Da alles untergehn, Und fein. er N 
da die welt mit handen Bori7. So warten wir nun auch 
deinem thron wird ſtehn: der ſtund, Und bitten dich von 
Gib, daß mich von den ſtrafen hertzen-grund, Du woleſt — 
Dein theures blut befrey, Und nicht ausbleiben lang, Und 
ic) bey deinen ſchaafen Zu dei⸗ taffın einmal die alte ſch an 
nerreten id. 8. Die alle welt ermordet hat 
6531.93. Nun feeuteuch Su Fan nicht lügens wı 
geHr lieben Ehriften freut ſatt, Dienimm, amt ihteriae 
euch nun, Bald wird er: fier-fopul, Und wirff fie i in den m 
fheinen GOttes Sohn, Der feur’genpfuhl e 
unfer bruder worden ifl, Das. Dein liebe Eihder we. — 
iſt der leid' HErr JEſus ag, Wann doh einmal ne 3 
Chriſt. welt zerfag, Und wann des 
2. Der füngfte tag ift nichtteufels reich jergeh, Und ir in 
weit mehr, Kom, JEſu Ehriiemgen ſchanden ich. 
fie, lieber HErr, Kein tag ber: ro. Erifis, Der Deinen namen 
geht, wir warten dein, Und ſchaͤndt Und der die armen 
wolten gern bald bey dir feyn.ileut verblendt, Der boͤſe geiſt 
3. Verrathen iſt der wider⸗ſucht ſeinen ruhm, Und hin⸗ 
riſt, Sein heucheley und ar⸗dert, daß dein reich nicht kom. 
ge liſt Sind offenbar und garſer. Was du befichift, das laͤ⸗ 
am tag, Deß fuͤhrt sr taͤglich ſtert er, Und tobt darwider 
groſſe flag. reulich ſehr, Rn be: 


9 deh 
er 
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ſcchehrt dein milde hand, Daslsa2. M. OJeſu / du meinb, 
naͤhm uns gern der hölen-|$ Et treuen, freuet euch mit 
Brand. ; mir, Des himmels oͤff⸗ 
j 12. Der fatan laßt nicht abjnung bricht herfür: Die ens 
au wehrn, Daß ſich zu dir Dielgel tragen mic) empor Zu der 
leut bekehren, Er wendt dielerlößten Hohen dor. — 
leut von Deinem wort, Undl2. Kein atlas kan fo glaͤntzend 
vrichtet an haß, neid und mord ſeyn, Als ihrer weiſſen Eleider 
33. Der teufel braͤcht unsſchein: Bey ihrem heilen anz 
gern zu fall, Und woltuns gar geſicht Verdunckelt ſich dee 
» serfhlingen al, Er tracht ſternen licht. 
nadh leib, feel, guth und chr,i3- Die kronen, als der haͤup⸗ 
ODErr Chriſt, dem rothen dra⸗ter pracht, Sind aus der en⸗ 
qdhhen wehr. gel glantz gemacht: Des lam⸗ 
———— Die welt fan nun nicht mes loh hergnuͤget fie In lies 
aaͤnger ſtehn, Iſt ſchwach und dern hoͤchſter harmonſe. 
alt, fie muß bergehn, Sie+ GOtt thut ihn’n feine 
— gm tan alen orten fehr, Und wunder fund, Es Eüffet fie der 














kan die laſt nicht tragen mehr. engel mund, Dig weisheit 
55 Die ereatur nicht langer ſtrahlt in ihnen gleich, Und 
Tan Ser eitelkeit feyn unter-bffnet ihr unendlich reich. 
than, Und wolt gern wiederi5. Die ſuͤſſigkeit durchzieht 
werd den ſinn, Und reiſſet ihn in an⸗ 
mord und heucheley. muth hin: Die GOttes-lieb 
26. Der feind hat fie fo hart wird immernen, Und iſt doch 
beſchwert, Und gute ordnung ewig einerlen. ER 
all verkehrt, Drum wär fig6. Sie theilen ihre herslichkeit 
gern ſamt uns erlößt, Wir Ourch einen ſuͤſſen liebes⸗ 
boffenallanfdeinentron, ſtreit; Was jeder einem je⸗ 
37. Die alten vaͤtter warten den fhendt, Wird ihm von je- 
al, Wann du erfcheinft milden eingeſchenckt. ' 
groſſem ſchall, Mit aller liel7. O angenehme thranen: 
ben engel ſchaar, Drauf war ſaat! Die freude zur belohs 
ten ſie biel hundert jahr. nung hat: Hier trifft erſt die 
18. Ey, lieber HErr, Eommiverwandlungein, Das thraͤ⸗ 
zum gericht Laß ſehn dein herrnen⸗· waſſer wird zu wein. 
lich angeſicht, Das weſen derſs. Wohl euch! die ihr in je⸗ 
Dreyeinigkeit. Das helff ung ner zeit Das wort nicht frucht⸗ 
SOt in ewigkeit. los ausgeſtreut: Dann für 
he a Kr Ya - { 









R erden frey Bons türden 




























und der Emigkiit. gar 


m nn m m Da u TI gt) 
ein kurtzes ungemach If euerfeldft als eine veſte ſtadt Auf 
Ä kohnvieltaufendfac. Ibundes- blue gegründet bat. 
9. Ihr treuen, „werfft die Da werd ich Jacobs hirten 
welt⸗luſt hin, In JEſu ſenckt ohen. Mein leben iſt ein pil⸗ 
hertz, muth und ſinn; Preißtgrim⸗ſtand, Ich reife nach 
auch im traurenGOttes huld, hem batterland. 
und Serie in ——— 
ı 633. Inböriger Ki selo “ zſand verlaß, So ſchnell laufft 
| Ein JEſus halt das neines lebens glas, Und mas 
welt-gericht, Bor wel⸗ bei komt nicht wieder. 
Der teuffel noch fein men AFEfi mad mid nur bereit, 
——— — roffne meine augenlieder, 
erihn ſine Daß ich, was zeitlich iſt per⸗ 
2. Die welt vergeht fuͤr aha im nur Bu — was 
ber hun een, ewig, tracht. | 
nalund blig, Was drinnen, Gern veifen i 
muß verbrennen gar, Here, Ken ia fen ob unge ; 
wach und an immerdar. auch fein ad): Manmandele 
3. Mein Schöpfer, [hai Ru, praufmeichen rofen. Dee 
allezeit, Daß ich in wahrer ieg ifkeng, Der feinde vie, = 
froͤmmigkeit Bereitet ſteh und Die mic) abreiffen von den 
zittre nit, Bann dieſer tag ig Shmußmih offtintore 
bey und anbricht. De foifen. Ich muß auch 














2. So ſchnell ih land und = 


4. Gid, wie bu mie vecbeifenngnge würten gehn, Und kan 


haft, Daß mich nicht treff des 


urtheils laſt, Weil ich an dei⸗ RE 
en © wert Der fonnensglang mir offt 


nicht ber hölen raud. entbeicht, Der jonnen, Big mie 
— a dir und dei⸗gnaden⸗ licht In unverfälihh- 
nee (haar Dann richten weitte „bergen firahlei: Wind, 


und ncufel gar: Das himmelregen ſtürmen auf mich zus 
und hie neue erh Dir dann Mein un geift Mnde nitz 


gend ruh. Doch alle muͤh iſt 
—— Ba — ſchon — Wann ich die 
| ehe torknghldre himmels-thur Mit 
SM fand. Ich reife nach ell in glaud und hoffnung 
F dem Hatterland, Nah demfuͤr. 
Jerne Das droben Gottis. Iſraels huͤter, JEſus 
Be * gl Ehrift, 


—J Ki ah —— 


ſelbſt Feinen außmeg fehn. 
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haſt angenomen, Zeig mir im 635. Mel. des 90, Pfalms. 


„bey einem jeden ſchritt Zu dei- 
nem hehl ftets naher forninen.iget Zu JEſu hin,der nun in 


Bu, Und fleud), gleich, wie einlgeift mit voller Eehle finger: 

hirſch, herzu. Ich weiß gewiß, daß mein Erz 

- Durch deinen Geift michllöfer lebet; Trog, menſchen⸗ 

Hs, biligleit Gib in gedult besifeind, dein ſtachel iſt dahin, 

aͤndigkeit. Fuͤr ſtraucheln Trotz bye glut, vor dir ic) 
e meinen fuß befchüge, Ich fal⸗ ſicher bin. 


R Te ſtuͤudlich; hilff mir. auf, 2 Hieraus ſoll mir nun groſ⸗ 


Zeuch mich, damit ich dir nad): fer teofi zukommen, Weil meis 
lauff. Sey mir ein ſchirm in ne feel alsbald nach Diejem les 
trübſals⸗hitze. Kap „deinen ben Zu Chriſto wird, als ih: 
fallen gnaden⸗ſchein In finzirem Haupt, genomen; Mein 


erniß nie ferne ſeyn. fleiſch auch wird ſich aus dem 

onn mir mein hertz, o grab erheben, Und auferſtehn 
g ade Für durſt nach durch Chriſti wunder-krafft, 
er —— will, So Oer mir durch feinen tod das 









dir di 
Toßemid dich zum kabfal ſin⸗ leben (haft. 





Ehrift, Der du ein pilorimlfomfi, Dleib nicht lang, In 
ordẽ biſt, Da du mein fleiſch Kedars hütten wid mir bang 


worte beine trittz Laß mic) ID ren En hen ſich 
reuden-⸗voll aufſchwin⸗ 


Mein leben fleucht, ach eilelehren ſchwebet, Mein froher 











Be Under r fhließ die z3. Wann nun mein fleiſch 
augen zu, So Bring mich zu wird aus Des grabes hoͤle 


der ſtoltzen ruh Da ſtreit und Durch das gethön der macht⸗ 
— alle müh verſchwinden; Laß poſaunen geben, So wird es 


ich da ſehn in bramsfchoos ich wiedrum mit feiner ſeele 


San liebling und dein haus Vereiniget und gang verfläs. 
| | vet jenen, Diemeilen es glantz⸗ 





5 3 wich in dieſem Meſechs⸗ ehr und freuden vol, Des 
and Der blinden welt ſchon HErren leib gleihförmig 
unbekandt? Dort find die werden fo. 

freunde, die mich keñen: Dort 4. Ja, was mir noch den groͤ⸗ 


werd ich mit F him̃el⸗ſchaar ſten troſt gebieret, AIG jene. 


Dir jauchzend 
dar, Und in der reinſten liebe waͤhret, Davon mei 


hertz 
drennen. Mein bramigam, dieerftling ſchon verſp * 


— 


ienen immer⸗freud, Die ewig bleib bt u d 











" „michhinmende, 
Besseri,es = endlich folte wahren, 


- den Den vorfhmad dieſe 


theurer hort und felß, Aus und fehmerdt? Dip ade if 


und ber Ewigkeit. ns 









Die volle ernd wird. ſeyn/ F 
wann ic) verklaͤret Das him⸗mir de sung am gaumen n Elebts 
liſch erb in der vollkommen-ſ2. Kein unglück ift in aller 
heit Befigen werd in aleewig-Iwelt, Das endlich mit der zeit 
keit. nicht faͤllt, Und gantz wird 
5. D groffefreud, die nie keinſaufgehoben: Die ewigkeit 
aug gefehen, Kein ohr gehört ihat nur kein ziel, Sie treibet 
und niemals har beſtiegenffort und fort ihr fpiel, Laͤßt 
Der menſchen hertz, die aufſnimmer ab zu toben; Ja, wie 
der erden gehen, Oſeligkeit ſmein Heyland felbet ſpricht, 
ofreude voll genuͤgen! DAusihriftkein ezloſung nicht. 
Vatters ſchoos! nach dir ber z. O ewigkeit! du machſt 
langet mich, Daß ic) darinnimic bang, Demig, ewig ifizu 
Gott preiſe ewiglich. lang, Hie gilt fuͤrwahr kein 
6. Erwecke mid, o GOtt ſchertzen Drum, warn ich 
vom tod in fünden, Und laßdieſe lange nacht, Zufamt Dee 
mich nur in felfen:veftem glausigroffen pein betrachte, Erſchreck 
ich recht von herzen, Nichts 
feligfeit empfinden, Ja ſchickeſiſt zu finden weit und Breit Se — 
mic die ſuſſen Canaans⸗trau⸗ſchrecklich als die wigkeit 
ben, Und fuͤhre mich, Was acht id waſſer, feur 















dlefer welt ins land Imma⸗kaum nennens werth, EEE us 
nuels. nicht lange dauren; ° 


636. In eigener i melodie ewde es, wann gleich ein type 






= ann, Derfünfiig jahr kaum 
— leben fan, Mich endlich 
— Sewigkeit ! zeit ohne ließ — — 
Zr master, angfl und pein, Die 

Bart Some nung — ja nicht ewig ſeyn. 
— —— u 
die feele bohre! ' Danfang_ ie guaai SD Man ed. jahr, 
fer traurigkeit Nicht, wo ich — wi Er J 

— —— 

ohne ende! :,: Mein gang ‚ein Dev Himmel hegt, AS 

% en I ne laub die erde traͤgt, 




















— eictochne bes —— 


So —— der peinzulene 
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524 Vom Juͤngſten Gericht, 





Ihr recht Betimmtes ziel ge: Tan ift Die zeit, der tod ges 
6. Nun aber, wann du Die ge⸗10. g3 fliehe doch des teuf⸗ 


fahr Biel hundert tauſend fels ſtrick, Die wolluſt kan ein 
tauſend jahr Haft klaͤglich augenblick, Und länger nicht 
ausgeflanden, Und von der ergoͤtzen, Dafür wilt dur Dein 
pein zu folder friſt Gantz arme feel Hernachmals indes 
geeuſamlich gemartert biſt, teuffels hoͤl, Din zur — * 
ft Doch Fein ſchluß vorhantung ſetzen ? Ga ſchoͤner 
den. Die zeit, fo, niemand tauſch, ia wohl gemagt, Das 
sehlen Fan, Die faͤnget ftets 22% den teufeln wird geklagt. 
von neuem an. 1. So lang ein GOtt im 


. 7. Liegt einer kranck, und ru: himmel ledt, Und über, alle 
het gleich Im bette, das vom|völder ſchwebt, Wird folche 


oolde reih, Recht fuͤrſtlich iſt marter wahren, Es wird fie 
geiierer, So hafferer doch fol-Inlagen kall und hie, Angft, 
ben pracht, u fo, daß erihunger, fehreden, feur und ° 


EEE Da Ein klaͤglichs blig, Und ſie doch nicht verzeh⸗ 


Er sehler jeben Br Denn wird fh enden 









en: Bird id: nie I. var * 5 ie eu 
Feandheit ſeyn, Und mitifen war, Sie kan fi nicht 
Aſich enden, Es wirdipermindern, Es iſt ein arbeit 
Dee verdammten fhaarlfonder ru), Sie nimmt an 

ur und ſchwefel imerdar klag und feufsenzu, Bey jeden 
ir orn und grimm amwen⸗ſatans⸗kindern, O ſuͤnder, 


; en: diß ihr undegreiff- deine miſſethat Empfindet 


$ 


fuͤnden dieſer welt Haft du ſo heran Die ewigkeit, Die: 
laͤnge pein beſtellt. Ach naimm nen lohn zu geben, Bi 


lich leyd Soll waͤhren bis in — — noch rath. 


ewigkeit Wach auf, o menſch, dom 


9.25 GOtt!wie biſt du fo fünden-fdlofkermune ich, 
gerecht, Wie ſtraffeſt du die verlohrnes ſchaaf, Und 

Böen Enecht Im heiffen pfuhl bald Dein leben, Wach auf, «8 

der ſchmertzen? Huf kurtze iſt fehr hohe zeit, Es kommt 





jelleicht 
diß wohl zu hertzen, Und merckiſt heut der legte tag. Wer 


auf vi, © — a mag 


14. Laß 








ſamt des teuffels wuͤten. Vor heilge Petrus ſpricht: Sie 
allen Dingen hab in acht Dieffaulet und verwelcket nicht. 
3. Demigkeii! du wahreſt 
ang, Wann mie auf, erden : 
. fhen-Eind! Bon {innen tol,igteich ift Dang, Weiß id, DaB 
von hertzen blind, Faß abbiejoihs aufhöret : Drum warn 


lebt ein fo beredser mann, Der Weils Faum ein augenblick \ 


— —— 


— 


und der Evwigkeit. 525 








14. Laß doch die wolluſt die⸗wel Die endlich mit der zeit 
ſer welt, Pracht, hoffart, nicht faͤllt, Und gaͤntzlich muß 


reichthum ehr und geld, Dir vergeben: Die ewigkeit nur 
länger nicht gebieten, Schauſhat fein ziel, Sie treiber fort 


on die groſſe sicherheit, Dieſund fort ihr fpiel, Bleibe un⸗ 


falfche welt und böfe zeit, Zugoerändert flehen: Fa, wieder 


vorerwehnte lange nacht. 
15. O du verfluchtes men⸗ 





meltzulieben. Ach! ach! ſollſich dieſe lange zeit Erwege, 


dann der höllen pein, Da mehalfamne der feligkeit, Die nir⸗ — 


dann tauſend plagen ſeyn, gend nichts „aerflöhrer, So 


Ohn ende dich betruͤben? Woſacht ich alles leiden nit, ; 


Diefes werd aussprechen kan ?lanfiht. 


16. O ewigkeit, du Donner:l4. Was iſt doch aller Chriſten 3 


wort! Oſchwerdt, das durch quaal, Die pein der marrrer 
Die feele bohre! O anfanglalsumal,So vieles creutz ut Be 
fonder ende! Demigkeit, zeitlleiden? Wann man es glid 





ohne zeit! Ich weiß für grof-kufammen tragt, Und ı 


ſer traurigkeit Richt, wo ich auf die waage lege; Sodann. 


mic hinwende. Nimm dußur andern feiten Dort jenes . 
mid, warn es dir gefält,liebens herrlichkeit, Wir wird ne 


Kr, JEſu! in dein freudem⸗ Ss uͤberwogen weit? 

zelt. 

637. In voriger melodie. 
Emigfeit, du freuden-marter währen fan, Wie 
wort! Das mich erqui-igranfam fie geplaget: Nur 

der fort und fort, Danfanglımmer ſterben ohne tod, Und 

fonder ende! D swigfeit, 





s. Sieht man dann Die ver⸗ 
— an, Wie lang ihr 


leben in hie hoͤchſite noh Dom 


freud ohne leyd, Ich weiß fuͤrffeuers— wurm benaget. Was 


hergens = frolichfeit Gantziſt das für ein berrlichkeit, 


nichts mehr vom elende, Das Bon Diefem allenfepn befrept- 


J 


font in Diefem leben plagt, s. Im himmel lebt der Chris 
Weil mir die ewigkeit behagt.ſten ſchaar Bey GOtt, viel 
2 SARE UHR iſt in Der —— tauſend — 


* 


* RN 
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werden deß nicht müde, Sieniht ewiglich; Zu feiner zeit 
halten mit den engeln ein, Sieſmuſt du davon, Und wirftem- 
Mora ei her Eläkıbeie fchem,ipfangen deinen lohn, Nach— 
Sie haben güldnen friede, dem du haſt in Diefer welt 
- DaChriftus gibt, wie er ver⸗ Oein thun und leben anges 

- heißt, Das manna, fo die en⸗ſtellt. 
gel ſpeißt. 2. Bedende, was die ewigkeit 
7. Ach! mie verlanget doch Doch ſey fuͤr eine lange zeit: 
nach dir Mein mattes hertze Wie ſie gantz ohne ende iſt, 
mit begier, Du uͤberſeligs le⸗ Und daß nad) dieſer lebens⸗ 
ben! Wann werd ich doch ein⸗friſt, Die fünder in der hoͤllen⸗ 
mal dahin Gelangen, wo meinpein Gequaͤlet muͤſſen ewig 
jacher ſinn Stets pflegetſeyn. | 

suftreben. Ich mil deriz. Ob du ausftündeft aller: 

—9— vergeſſen gantz, Mich hand, So manche plagen, als 
er en nad) des himels glantz, man ſand Am meer, und fo 
Fahr hin, du ſchnoͤde fuchtloiel fternen-liht Manan beim 
‘ und pracht, Dutone haffartäigangen Bimmel ſieht; Ja 
eider⸗tracht, ge Dulware noch der quaal fo viel, 








undigs mefen, Du ru hätte ſie doch maaß und 
a ar brunſt Su gold⸗ziel 

Breiten 8 nl. Hier aber ifts nicht fo ges 

as die welt erleſe Sleihirhan, Die quaal fängt ſtets 

R ihr einig hoͤchſtes guth; von neuem an; Diet hundert 

as macht mir befferntaufend taufend jahr Sind 

wieder tag, der 9: tern war, 

9 ı ewigleit⸗ dr fteuden⸗ ünd e8 wird diejer hoͤllen⸗pein 
wort! Dos mid erquicket In ewigkeit kein ende ſeyn. 

fort und fort. Danfang ſon⸗5. Darum, du ſichtes men⸗ 

er ende! Qewigkeit, freud fhen- Find ! Schlag dieſe war: 

ohnelend! Ich weiß von Feirnungnicht in wind ; Laß ab 

ner traurigkeit, Wann ichvon deiner mifferhat, Noch iſt 

mich zu Dir wende. HErres zeit, noch iſt es rath. Was 

JEſu, gib mir ſolchen ſinn du verſaumſt in dieſer zeit, 
Denarzlia,bisich om dabin. Das büffert du in ewigkeit. 
#35. M. Unſer Vatter imzc.| 639. In eigener Melodie. 

Sichrer menſch! bekeh— rise: ! rufft ung die 

ve dich, Du lebeſt hier ſtimme Der ne 





und der Ewigkeit. — 


ſehr hoch auf der zinne: i5 Sn Diefem iamımner: 
‚rauf, a in joe 
| ternacdt_beibt diefe ſunde; zeit Der Here Died halbe 
en a aa un Eommen, Die tag zum Bi 
er l ı Di⸗c6 
Jungfrauen? — ne —— 9 
— ul Br befehn? 
die Lampen nehmt! Dalelu: x 
ja! Macht eu) bereit zuder u, 0 0 guth, Fan ba nicht 
hochzeit, Xhr müfler i retten, Es hilfft nicht hoher 
heit, Ihr muͤſſet ihm entz| „eh. : — 
gegen gehn. math, Du muſt es gans der⸗ 
2. Zion hört die wächter fin-(* Ten Bann eommeder Bist: 
gen, Das berg hut ihe für -. ooıSißdu gleich [bon bon 
freuden fpri ae farbe, Biſt du glei jung und 
bringen, Sie wachet 6 Veen 
und fieht eilend auf: hr ei Sott Fan dic) bald ver- 
freund kommt von himmel det en Im augenblick ber zeit. 
praͤchtig, Bon gnaden ſtarck/2. Darum, ihr Chriſten alle, 
von wahrheit machtig Iht Die ihr zuſanimen fend, Eape 
licht wird hei, ihr ſtern deht euren hochmuth fallen 
auf. Run komm, du werchel wartet auf Wo 
kron, HErr JEſu, GOttes bey SOLLEN St 
Sohn, Hofianna! Wir fol-ewge guth, Er 
gen adzum freuden ſaal, Und keichlich geben, Und he 
halten mit das abendmahl. |ausdernt. 
3. Gloria fey dir gefungen 4. GOttes wort i 
Mit menfchen:und englifcheniden Aus groffer barmhersig- 
zungen, Deitharffen und mit|feit, Daß wir darnach oln 
eymbeln fdon, Don woilf leben Und madyen uns bereit. 
perlen find die pforten, An So laft uns nun das fallen, 
Deiner ftadt, wir find conſortẽ Und Eleben vefidaran, Wolken | 
Der engel hoch um deinen|wirnundasveriaffen, Soifls 
thron. Rein aug hat je geſpuͤh mit ung gethan. Ba 
vet, Reinobt hatiegehö2tSol-/s. Ah, wär der nicht gebohs 
che freude: Dep find wir froh, ren Der GOttes wort vers 
Zo jo! Ewig in dulei jubilo. acht, Esift mit ihm verlohren, 
a —* E zit ihm verlohꝛren, 
Pe — hr * wandelt inder nacht Bol 
D ol, Want auf mit al: ah a Son 
4 2 * mit GOltes wort, O 
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weh ſolchem elende, Sein ſeel Die benehmen Alles graͤmen, 
eig ermordt. Das uns in der welt betruͤbt: 
. So laßt un nun GOt!tWann aber ich alles hier wer⸗ 
ande Mitpflegen und ge⸗de verlaffen, Und JEſus mid) 
ſchenck An arme leut undfran;jewig wird dorten umfaſſen; 
den, Der ſeyd flets eingedenck, Sp denck ih : mo ewig Die lie⸗ 
Ehriftwird fich eu’r erbarme, be lich mehrt, Dagegen fey 
Und alfo reden an: Was ibufdiefer zeit leiden nichts werth. 
gerhanden armen, Das habıla. Nennt mein fterben Kein 
ihr ——— verderben, Weil es nur ein | 
= och auf ihr mendhingang ift: Hier gefchieden, 
s. ichen-finder, Bringt zum frieden,der gleich 
; en Num. 344. ſeinem ſtrome fleift: Dann 
— .Eins iſt noth / ach. droben erlang ich Das ende 
— vom glauben; So kan mir 
3 de Sehen nah Demimein fierben Die Erone nicht 
Himmel zu, Wo ich freude,lrauben: Das ende des glau⸗ 
Nach dein leyde, Finden werd bens iſt ewiges heyl: Stirbt 
in ſtoltzer ruh: Dann droben einer im glauben? dem kom̃t 
aclleine verlang ich mein erbe,es zu theil. 
Dem himel ich l be, zum bimzls. Himmels = freude ! Frey 


















mel ib ſterbe; Im himmelloom leyde, Das mich nicht 
= nd güther, die ewig beftehn,jmehr treffen Fan, Steh mir 
Dier aber muß alles geſchwin offen, Daß mein hoffen Froͤlich 
de vergehn. Meige himmel-an: Bis Daß 
Bongeleben, Das iſt eben,lich im fhauen, mein JEfu! 
Als ım kercker immer ſeyn, dort oben Mich laben, dich 
Und mit fünden Sich nur bin: |lieben, und ewig werd loben, 
den, Daß man haͤuffe ſtraff Und bin ich noch immer auf 
und pein: Wie leichte machtſerden im fireit? Bereite mic) 

dieſes die ſtraffe zu nichte, Wie dadurchzur ewiger freud. 
bitter find hier Die verbottene 43. M. Zertzliebſter JEſu. 
fruͤchte, Wann ſeelen ſich wuͤn⸗ 9 End ab Deinen jorn lie: 
ſchen entbunden zu feyn, Und} ber GOtt, mit gnaden, 
hoffen im HErren ſich ewig Und laß nicht, wuͤten beine 
zu freun. lutge ruthe, Richt uns u 

3. Piebesproben, Die von o⸗ſtreng nach unfern miffethare, 
ben JEſus unfern feelen gibt Sondern nach güte- * | 
ann 


* Air P ! & 4 
—— EN J1 * 
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2. Dann fo du wolteft nach wir denn gar zunichte meiden, 
verdienſte ſtraffen, Wer koͤnte Im zorn ohn gnaden ? 
"Deinen grimm und zorn ertra5. Sieh an deins Sohnes 


9 


en? All's müßt vergehen, ereutz und bitter leiden, Der 
was du haft aefchaffen, Fuͤr uns erloͤſet hat mit feinem blu⸗ 
Deinen plagen. .... te, Und eröffnen laffen fein 
3. Bergid, HErr, gnaͤdig hertz und feiten, Der welt zu 
unſre groſſe ſchulde, Laß üderlgute. —— 
Das recht deine gnade walten, 6. Darum, ad Vatter! laß 


Der du zu ſchonen pflegſt nach uns nicht verderben, Dein 


groſſer hulde, Und zu erhalten. gnad und geiſt durch Chri⸗ 
4.Sind wir doch arme mie ſtum wolleſt geben, Mach ung 
lein, ſtaub und erde, Mit erb⸗ zugleich des himmel⸗reiches 
fund, ſchwachheit, noth und erben, Mit dir zu leben. 
tod beladen, Warum fol’n 
JoacHımı NEANOR 


Geiſtreiche 


Sundesund SandLieder. 
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IEſus Chriſtus der Anfang keit, Dann eh der welt grund 
und Das Ende,  Imarbereit, Bin ich in Dir ers 
644, Mel. Wie ſchoͤn leuchtet. Imahlet: Gelobet fen des Bat: 


Ä RE onfang wareſt duitersrath, Der dir fo wohl ge: 


 Ehrift, Du biſt Nur alleine 
Den ich meyne In den noͤthẽ; 


2 


das wort, Dadurch fallen hat, Daß du mid auch 
Sort alles hrachte fort, gezehlet. Zeuch, HErr Roh 
Dann nichts ohn dich erſchaf, mehr Mein geinuthe, Deiner 
fen; Du biſt das ende diß be⸗guͤte Zu verſchreiben, Treu 
weißt: Ich komme hald dein bis in den tod zu hleiben. 
wort beſchleußt; Wer wills. Du GOtt und mensch, biſt 
den troſt megraffen? HErriA und O, Der ift und war, 
dep bin ich froh, Daß du auch 
en ie bald wirft fommen. Amen, - 
BondirzeugendiePropheten. HEr: IEſu! komm nurbaw, 
2. Dubiftder grund Der klig, Det Namen-Ehriften eb ift. 
: 5 kalt 










. Der wird mein find und erde. 
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kalt, Der glaub hat abgenom⸗ nichtes ohne dich, O Gott des 
men. Rath, krafft Sieghafft, bundes! ſtaͤrcke mid, Bon 
Mein vertreiter Und erretrer,jrath und that großmaͤchtig. 
Huͤlffe jende, Ddu Anfang, Der Dundes-Gotr, 
und das Ende. 5. „5% habe ſchon on Dich ger 
P —— a — 55 dacht Suche oe 
45: M. Nun freus euch lieben.Imen : Dein JEſus hat es be 
ee a . gemacht ; Lauff, lauff zu feis 
| ) in bein Ott⸗ en nen armen ; Zur weisheit und 
I hönites Gurh, So bingerechtigkeit, Zur heiligung 
mit Dir verfühnet ; Es hat ge⸗ſſt er Bereit, Exlöfung ift er 
Eofiet theures blut, So offtſhorden | 
durch ſünd verhöhnet: Gott: Der erwachende Ebriff 
loſe mache ich gerecht, Und 646. Mel. des 140, Balms. 
berba war des teufels knecht, Sy; deinem fels und groffen 


— retter Hinauf! hinauf! 

2. IH HERR bin vi zu] trage feel! Dem flarden 
gering So geoffer Vattgr|feindessuntertzette: Dich früh 
treue, Der als ein GSiies-mit danckbarkeit befehl, 

- bafer ging Zu läftern ohnel?- Mein hoͤchſtes Guth alein 

reye. Was din ich, Herr iu lieben, Mein treuer bey⸗ 

wasiftmeinhaus? Du kon ſtand Zebaoth! Ih wil in 


“ 


Rildeinem lob mich üben, Odu 
a Fr Palau verfühnter fünders:5Dtt ! 


Der Dundes-BEdtr. 3. Nur dir, mein HErr! hab 
3. Rein, nein, mein freyerſich su danden, Daß ich diß ta⸗ 
gnaden:dund, Ein bund vonſge⸗licht anſeh, Mein GOtt! 
fried und gute; Ein’bürge,jmein GOtt aß mic) nicht 
der Fi ie fund, Rad ———— ſeelen⸗ ängften 
daß ich dich behuͤte. Ein Gott h· 
des fünders ihnundin: Docyl4- Was ich gedenck, und 
‚muft du haben Ehrifti finn, heimlich mache, Das weiſt du 
Und nichtinfünden bleiben. wohl, du Eenneft mich, Ich 
Der Bundes-Genoß. bin bey.dir, wann id) erwa⸗ 
4. So ſchaff in mir ein reinesihe, Du biſt bey mir, ich kenne 
hers, Du Schöpfer aller din⸗ dich. 
Zerknirſche mich duchis. Ich ſchloß die matten aus 
eu und ſchmertz, Den altenigenslieder Bor deinem ange 
Adam zwinge, Sch Fan jalſichte au, Run — 
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ſelber wieder, Du meiner — anzuklehen, O ſeelen le⸗ 
en! 


lenſtille ruh. 


6. Wach auf, mein hertz6. Geſegne mich auf meinen 
wacht auf, ihr finnen! Seyd wegen, Mein thun und laſſen 
munter, lebhafft, fanget an, lencke du, in unruh Bleibe 
Ein neues lied fruͤh zu begin⸗meine cuh, Dis ich zuletzt mich 


nen, Lobfinget dem, Der allesi werde legen In fried und ſe⸗ 


Fan. 


gen 
Der am Morgen Singende, Der am Abend Dendende, | 


- Stimmt an nit mir, gedendi 


TER 


647. Mel, des 5. Pfalms. 648. Mel, des 8. Pſalms. 
Aller hoͤchſter menſchen⸗ F Er tag iſt hin, mein JE: - 
huͤter, Du unbegreif⸗ fu! bey mir bleibe, D 

en Ich will dir ſeelen⸗licht! der fünden nacht 
opffern berg, und muth: vertreibe, Geh auf in mir, 
glang der. gerechtigkeit, Erz 
der.güther, All ihr gemütber. leuchten nid, ach HErr! dann 
2. HErr! deiner Erafı ich es iſt zeit. 
nur zuſchreibe, Daß ich noch Lob, preis und danck fen 5 
athem ſchoͤpfen fan, Duldir, mein GOl! gefungen, 





nimmſt dich gnädig meiner Diefeg Diechrönpadesmoht — 


an, Du vatter-hertz! mich gelungen, Nach deinem rath, 
nicht vertreibe, Heut bey mir ſchon ich es nicht verſteh Du 
ee bift gerecht,es gehe wiees geh. — 

Iſraels GOtt! da iſt mein 
Bi, Der ſich dir willie un: 
tergibt, Dihüber alles gerzlkeit im guten mir. noch fehler, 
ne liebt, Das iſt mein wunſch, Das meift du wohl, o hertzen⸗ 
in feüher file, O gnadenzfündiger ! Ich ſtrauchle noch 
füge! fie ein unmündiger. | 

4. Dein angeſicht mich heilig 4. Vergib 8, HErr, mas nie 








Kg, Dein auge Erafftig auf ſagt ineingewiffen, Welt,teus 


mich feh, Ich veife, geb, ſitz o⸗fel, fünd hat mich von Die ge— 


‚der fich, Mich zu Der ewig⸗riſſen, Es iſt mir leyd, re 


keit begleite, HErr mid be⸗mich wieder ein, Da iſt Die 
reite. hand ; fey mein, fo bin ich 
neun leid, ſo du ge⸗dein. | 
— Stets ſeyn in_deineris. Iſraels ſchutz, mein hüter 
furcht bereit, Als waffen derlund mein hirte, Zu meinem 
gerechtigkeit, Auch in dem todltroſt dein ſieghafft ſchwerdt 
umguͤrte, 
— Ag, — 


3. Nureinesift,dasmichent: 
pfindlich qualet: Beftändige 


J 
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umgürte, Bewahre michſdaß im licht mein wandel mie 
durch Deine groſſe macht, gelinge, Ach ruͤhre mich mie | 


Bann Belial nach meiner feradeinem angeſicht, Du biſt ein 
len tracht. licht, und bift im licht allein, 


6. Du ſchlummerſt nicht/ Du haſſeſt den, ver finiternif- 


wann matte glieder ſchlaffen ſen liebt, Du liebeſt den, der 
Ach laß die ſeel im ſchlaff auchſrecht und licht dir gibt, Olaß 


gutes ſchaffen, O lebens-ſonn mich ſtets bey deinen ſtrahlen 


erquicke meinen ſinn, Dichſſeyn! 


laß ich nicht, mein feld, Ders. Jehoba! GOtt mit mir zu | 


tag iſt hin. allen zeiten, Mit dir ich nun 
Der-im Licht Wandelnde. gemeinſchafft haben Ean, 






Igkeit. In dieſem licht kan ich ne feel iſt ewig umgebracht, 
* piel wunder fehn, Die vollen⸗ Pur licht und teht vereinigt 
 Eommmenbeit iſt meine ruh⸗ GOtt und mic. 


a 


dazu, In heiligfeit muß ich Rebens Dürftende Ebrift, 
auch zu ihm gehn. 


gehr ‚| 650, Mel, des 51. Pſalms. 

2. Jehova iſt ein unbegreif: Menſchen⸗freund! o 
Bere Da mein verftand JEſu, lebens squel! 
fi willig in verliert, In ſei⸗O brunnen voller gnad! o 


nern wort ift Diefes klar zu ledimein erretter! Erbarme Did), 


> 


fen, Wie wunderbar der Elugelo kraͤfftiger vertretter! Ge⸗ 
rath regiert, Wer hat den finldend an mich, o mein Imma⸗ 


> Des Geiſtes je erkannt? Werlnuel Ich ftehe hier mit furcht 


gab den rath, der war vonlund angfi belegt: Ich Elag es 


ewigkeit? Bernunfft fen filzdir, du prüfer meiner nieren, 
die fee iſt viel zu breit, Und al Du biftein arzt, der Erande 


zu tief so kluger underfland ! ſeelen pflegt, Du biſt ein hirt, 
3. Jehova, grund und lebender ſelbſt fein ſchaaf wi fuͤh⸗ 


afer dinge Du biſt fuͤrwahrſren. 


ein unsugänglich licht, Gid,la. Sch bin betrübt, ich ‚üb, 


ß —5 — 


649, Mel, des 27. Pfalms. Bann du mich wirft mit de 
SKEhova ift mein lict Und gen augen leiten, So wirft du 
I gnadensfonne, Jehova mich zuehren nehmen an. O 
‚At die. vollenfommenheit, Je⸗blinde welt! o welt,ih warne 
boya iſt Die reine ſeelen· woñe dich. Fleuchſt du diß ücht, und 

Sehode iſt der hrunn voll hen auffeſt in der naht? Diearz | 
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was ınid) plagt, 44 J—— ar Aha Bes 
Ddarff ich kaum zu Dir aufbe: 5 Br Del. Woensmakfe” 
ben, Bon ferne fteh und ſeh Seh den Ai aan: 
ich nad) dem icben, Rad) dir, Ffuͤf auf, mein geiit, erhebe 
oſelig macher Ich nur tracht, FR dich zum himmel, Weich. 
Aus demuth ſchlag ich auf Dielypn dem unbefdndigen ges 
harte hruſt: Hie liegt Die ſund Immel, Dadurch diemweltihr 
| Jo mid, von bie geſchieden: hindes boick betrügt; Ich ha⸗ 
Iqh ſchaͤme mich auch der ver be nun vom hinmelömanne - 
borgnen luft, In welcher oft|oefen, Bin an des guten hir- 
die bergen heimlich fieden. Iren eifch gefeffe, Der altefeind 
3. Bo joil ih Din? ih mill;y meinenfüßfenliest. 
sum lebens⸗GOtt, Es FON), MWasfeagih nun nad eh⸗ 
mich nichts von meinem felölee, Luft und ſhatzen Ein ler 
 abtreiben: Trotz tenfel! SE-Ipens-ftromper kan mich gnug 
fu will ich mich verfhreiben, egögen: Der durfte it bin, 
Tod, hol, Dein fieg und fosinie binich fo erquidt? Nun 
chel iſt ein fort: Sch hin ein vird die ſel in wolkufi fetter - 








glied am dem ſieghafften werden; Denvorfhmadhab " 
haupt, Das teufel, tod und ich ſwon aufdiefererde, Doch 


oͤlle hat bezwungen, Ich bin — ee 
ur ihn der fündensrad) ent: hie b 
raubt. Es tft dem Seid aus Geheut, als HErr, dem 
Dapids ſtamm gelungen _ Itheurserkaufften finde; Gib, 
4. Zu dir allein, o heyl⸗bruñ, boß ich Frafft in dir, als @be 
ich nun komm, Ich bürftefehtlnig, finde; Sey mein Bro- 
nad friſchen waſſer qelenpyer, fomerd ich Bott:gelehrt. 
An deiner tafel wid ih mich Bin du mein haupt; dann 
einſtellen; Verſtoß mich nicht, hab ich Dich zum führer; Bift 
bu hiſt geneigt und fromm ng mein mann? fo bift Du 
Verborgnes manna, Tpeifelnein regieren; AS Hoher 
meine feel, Du offner from|yiefter ifk Dein opfermerth. 
kanſt meinen durſt bald fl], Was wil id mehr als die 
„ len, Du treuer hirt, DE ich In Himmels= fürfien? 39 
mi gans Defehl, Laß hert erd hinkort inemigkeit nicht 
und zung ſtets ſeyn nach dei⸗ urſte Meilder mich trändr, 
; REIN winen. ber felbft das leben ifl, Kein 
2% hunger wird Die feele jemals . 
an preſſen, 
— EEE 
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preſſen, Dann mir ein theilich leben ſoll, Du biſt ein 
von mand sugemefje, Das du HErr, ber groß von rath / Du 
allein, o ſuſſer JEfu, biſt. biſt ein GOtt, der flard von 
5. Ich iebenun, ich wid michſthat. ! 

Sort ergeben; Doch nicht ich, 6. Was wilt du, HErr! das 
ſondern Chriſtus iſt mein le⸗ſage mir, Ich Elopf, ach thu 
ben. Solebe dann in mir, odoch auf die thuͤr! Ach ruf 












GOttes Sohn z Ich bin ge-jund ſchrey, du hörft es wohla | 
wiß, daß droben und auf er-/ Bas miltdu, HErr, das ih | 


den Barınhergigfeit nnd gütithunt fol. 


mir folgen werden, Als einlssz. Der das undandbeare 


durchs blut des Lams erworb⸗AIſrael beſtraffende. 
ohn —— 
Der fich felb fi Verläugnende Du toll und thöricht vol! 

652. Mei, des 100. Pſalms. Da doch feine gnaden⸗wolck 
a Starker 602 ver Zeeg — 


— — 


len⸗krafft! O lebens⸗Danckeſt du alſo dem Herren:,s 


— — ee 








en, Bi wider alles ſchafft; Was Dich bedecket nah und ferren. 
LET fl — — 


Solid hun, was iſt dern mil? = 
 Gebeut, ih mil dir haiten 





AR Y Il. — — 2 — — — — 
— ——— nichts, das weiſtſ Biſt du, wie betruͤgſt du dich 
du wohl, Auch weiß ic) nice, — 
wasich thun fol; Du kanſtſ Bald ewiglich⸗ | 
e ereinserrichtendiß, Du weilte. Kennet doc ein efel wohl 
es auch) alein gewiß. Seines herren ſtall und Frips 
3. Rath, Kraft, Held iſſhen; Ja ein dummer ochfe ſoll 
niemand, als Du: Rath gie Seinen treiber wohl ausfip- 
beft du in ftider ruh; Krafftſpen? Aber, ah! Ich beklag 
Biftduauch in hoͤchſter noth Iſtaels undandbarkeit Zu 
Held iſt deinnam, o wunder⸗dieſer zeit. 

> GOLL! | 3. Reichet GOtt nicht alles 
4. Duzelsdes heyls erhalteidar, Was du wuͤnſcheſt au 
mid), Du lebens⸗ ſtrom, flenfidem eben? Gibt er Dir nicht 
milbiglich Fleuß doch in mei⸗jahr bey jahr, Was ein varters 
ne ſeel hinein, Ey kehre bey 
dem fünder ein. 

5. Die welt iftbös und falſch⸗ 
heit von, Ich weiß nicht wie60 


> € 8 
* 4 * — 


blut, Hertz und muth Gibt der 
86 Zebaoth, Der ſtarcke 
® 


berg Ean geben? Guth und. 


BZ: — — ee | 
— — 





9 und Danck⸗ Lieder. 5 





4. Aber du fragſt nichtẽ dar⸗ſallen, Riemand treibe mit mir 
nad), Siehefinimmer auf gen ſpott, Irret nicht, wo Das ge⸗ 
himmel; Wuͤhleſt wie ein ſchickt, Id, Jehova, leid es 
ſchwein, ah! ach! In dem nicht. So bin ein verzehrend 
eil'len welt⸗getummel Suchefilfeuer, Ewig brennend unge 
du Deine ruh, Da nur muhe, heuer. 
leyd und noth Bis in den tod. Aber du biſt auch ſanftmuͤ⸗ 
Schwinge Deine ſeel empor, thig, O getreues Vatter-hertz! 
ber wolcken, ſonn und ſter⸗In dem bürgen biſt du guͤtig, 
nen, Gib dein hertze gantz da⸗Der gefuüͤhlt des todes ſchmerz, 
vor, Was Dein glaube ſieht Steh ich nicht in Deiner band 
von fernen. Leide fpott, Dan⸗Angezeichnet als ein pfand, 
cke GOtt, Sey nicht tod und So du ewig wilft bewahren 
— mehr, Gib GOtt dieFuͤr des alten drachen⸗chaa⸗ 
ehr. J ren? Ba 
Der amMorgen und Abend|-. in ‚gib 
Fe a 
654: Mel. des 42, Pſalms. Pe PR a 
Bermal ein jahr Cain|bens-Furken Dar, Opfer Dein 
tag) (dienacht) verflops, der ſeelen lieder, Welcher fer 
Nähen zu der ewigkeit, Wirt tag und jahr, Sangein 
ein pfeil wird abgefchoffen, Sol tettegieben an, Das dich end» | 
INT „lic fuͤhren kan, Mit verlans 
vergehet meine zeit, O getreu] 19 ee 
ev. 3ebaoth ! Unveränderli.j3tn nach) dem jierden, Da du 
Her SD! Ach was fonjwiediefronererbem 
was fon ich Bringen, Deiner)ö- Soll ich dann in dieſer hie 
langınuch dand zu fingen ? ten Mid) ein zeitlang plagen 
2. Ih erfihrede, machtig noch? So wirſt du mich übers 
Weſen! Angſt und furcht beſchütten Mit gedult, das weiß 
decket mich, Dann mein ba- 
ten, fingen, leſen, Ach das iſt 


ich doch ; See dann dein herg 
auf mich, JEſu Ehrifie! du 
fo ſchlaͤfferig; Heilig, Heilig, und ich Wollen ewig treu ber⸗ 
heiliger Groſſer Seraphinen bleiben, Und von neuem uns 
HErr! Wehe mir, ich muß berſchreiben. 
vergehen, Dann wer fanvor|?. An dem abend und Dem 
r beſtehen? morgen, O mein rath! beſu⸗ 
F Schrecklich iſt es ja zu fal:Ihemich ; Laß der heyden nah⸗ 















— 


* 


* 


en In die hand von folhemirungs -forgen Nimmer ſchei⸗ 
GOlt, Der rechtfertig zurnfftden mich und dich, un in je⸗ 
| . dem 
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dem augenblick Meine nieren,| gegen gehet, Ach fünder, fun: | 
und mich ſchick, Schr mich, der, merde drauf. 

daß ich wachend ſtehe, Ehel Der Demuth liebende | 


Dann ich ſchnell vergeht. 
Der Soffart battendeCbrift,| 656. Mel. des 38. Pialms, 


655. Inder Viel. des 140, M. Aeh was bin ich? mein er⸗ 
Schande daß der taub retter, Und vertretter, 
noch prahlet, De leicht Bey. dem unfichtbaren liche | 

zerſtaͤubet vor dem wind; Im Sieb, ich lieg in meinem blu⸗ 
augenblid ero, t bezahlet Derite, Ja das gute, So ih will, 
ümden ſold, und ſtirbt ges a. nicht. 
ſchwind. Ah! was bin id, mein 
2,8 thorheit! daß die blu: din: raͤcher, Ich bin ſchwaͤ⸗ 
me meynet Zu blühen Tangiher, Als ein firohhalm vor 
mit ſtoltzem pracht; Des mor-idem wind; Wie ein webers 
ens ße vortrefflich feheinet,Ifpul ſich minder, So ver— 
Des abends Liegt fie ſchon ver⸗ gg menſchen thun 
ad) geſchwin 
Oblindheit! daß der 3. Ach! mas bin ich? mein 
© Dampf zu bleiben In feryerserlöfer Täglich böfer Find ich 
fft ſich Bildet ein ; In einem meiner iselen Rand. Drum, 
: fan ihn vertreiben Derlinein helffer, nicht vermeile! 









Warmen fonnen Haver ſchein JIEſu, eiie, Reiche mir die 
END ſchwachheit! daß Diefgnadenshand. 
= Keimern hätte Noch vorgibt,ja. Ad)! wann wirft du mich 
pefiglie su ſtehn; Bald fadftlerheber Zudem leben? Kom, 
eg ar ein, bedend, ich bitte, Ehlach komm, und hilf mir doch: 
ae meynſt, Fan das ge⸗Demuth Fan Dich bald bewe⸗ 
ſchehn gen, Lauter ſegen Wirſt du 
Bere trögbeit ! das du nicht Iafen flieſſen noch. 
erkenneſt, Du ſehſt ein fhatte,js. Trotzig iſt, o GOtt! mein 
xrauch und wind; Mit wahr⸗ hertze, Das bringi fehmerse, 
heit du dich nichtes nenneſt, Ja es iſt mir leyd darzu; Ho⸗ 
De leichtes blatt, du eitles re mic), hör an das qualen, 
fin Artzt der ferien, Schaffe u 
6. Delend: GOtt dir widernem bergen ruh. 
ſtehet, Wo du mit troſt dichſs Gib, daß mir der tod nicht 
— auf; BRAUN Gorulihade, Herr, gib — 


m 








und Dane; Fieder. 537 __ 
mich feon dein liebes Eind, Ein Der Elende nach Erlöfung 


Ä Demüthiger und kleinet, Aber fi Sebnende, 


Mel, Aus tieffer noth. 
reiner, Endlich ruh und gna⸗ Sfoilichin, wer Hilfe 


® et Zobende, - fee mie? Wer führee 
657, Mel. Haſt du dann, JEſu. mich zum leben? Zu niemand, 
Obe den Herren, den HErr, aldnur zu dir, Will ich 
maͤchtigen konig der ehren, mich frey begeben, Du biſt der 


: Meinegeliebere feele! Das iſt das verlohrne ſucht; Du ſeg⸗ 
mein begehren, Kommet zu neſt dag ſo war ver ucht⸗ 


2. Rode den Herren, der al- —— —— 
les fo herrlich regieret, Der 


3. Lobe den HErren, der kuͤnſt 


hauff, Pſalter und harffe Hilff, JEſu dem elenden! 
mach auf,kaftDieloßgeäng Her, a 


hören. en mid, 

















barme Dich! ergib mir, was 
mic) naget; u weiſt es vohl, 
gefuͤhret, Der Dich, erhaͤlt, was mir gebricht, Ich weiße 
Wie es dir ſelber gefalt, Haftauch, und fag es nicht; Hilf 
Du nicht dieſes verſpuͤhret? De ‚dem betenbten! 
Dufpriäft: Ich fol | 
lich und fein Dich bereitet, Der) an nide: Du rufe 
Dir gefundheit nerliehen, dich Ich bin das leben! DrumifE 
freundlich "begleitet, In wie mein troftanfdidgeriht, De 
viel noth Hat nicht der gnaͤdi⸗ kanſt mir aNes geben: Smiga 
ge Gott Uber dir flügel gebrei⸗de kanſt du bey mir ſtehn Mo 
tet ? noth als Hertog für mich 
4 Lobe den Herren, der dei⸗gehn; Hilff, Jen, em zer⸗ 
nen ſtand ſichtbar geſegnet, knirſchten er 
Der aus dem himmel mit ſtroͤh⸗4. Biſt du der artzt, Dee Fra Fi 
men der liebe geregnet, Dendelde pflegt? Eranidemibmit 
Daran, Was der Allmaͤchtige ſegen! Biſt du der hirt, Dee 
Fan, Der Die mit liebe begeg⸗ſchwache trägt ? Auf dich will 
net. ich mich legen ; Ich Din gefaͤhr⸗ 
5. Lobe den Herren, was in lich kranck und ſchwach/ Heil 
mir it, lodeden namen, Aicslund verbind, hoͤr an die klag; 
was odem hat, lobe mit Abra⸗ Hilff, Jen, dem, zerſchlag⸗ 
hams ſaamen. Er iſt dein — nen! ! 
Seele! vergiß es ja nicht, Lo⸗5. Ich thuenicht, HErr, was 
bende, fchlieife mit Amen, ch jol, Wie kan ss doch nu 
Ref. Ge.) Mm bm? / 


dich auf adelers⸗fittigen fi her 





”" 


| 8 Neanders geiſtreiche Bundet⸗ 


ben? Es drüdet mid), das tänder,Und zu der ſuͤnde taͤg⸗ 
weift du wohl, Wie wird es lich lender! 

; endlich gehen? Elender ich,Is. Dannod) fo haft bu deinen 
‚wer wird mich doch Erlöfenlincht, OJEſu! gnaͤdig an: 
Bon dem todes-joch? Sichlgefehn, Und wiederum ihn ge 
dancke Gott durch Ehriftum. bracht zurecht, Daß er fo 


; Der fich 12 gen —J— * dit fchn, 2 “ ei 
ih, HErr! dendufoführeft?- 

Baar Rele des 30. Palme, omas iftmein haus, das due? 

ier 


Er Bin ich armer ſuͤn— 


“ 
densmurm ? D aller⸗ Ich Binnicht merih, ei 


öhflemajefät! Werbinid,); 
B: duch wind und ſturm bid3 john, Daß du dich zu dem 


Gleich ein ſuͤnder kehrſt! Warum vers 
re a Lafft du Deinen thron, Und 


ß 
25 meiner feel Dich felbftveschrfi? 
| Suche mnen?, als gift mein haus, das du 
: nt 9 erkohren, Ich bin der fohn, 
2. Wer bin ich? afche, ftaudl, | 
und torh, Dgroffer HE per in roch an @Ott Eee 
00 s weiſt du wohl; Wer bin bende Ebrift. 
Eee don  natue im 10d,)| 660. Mel.des 77. Palme, 
Ich bin Das nicht, was ich J INveraͤnderliche güte, Zu 
3; ya fol! ! Und dannod fomft dir heb ich mein gemüthe, 
du zu mir gehen, Mir als er Meine feele rufft bir nad. 
bſer bey, sufteben. Mer auf dieſe bittre klag; 
3: Wer din ich? HErr! mein Niemand iſt, der mid will 
Lelen⸗ſchatz? Ich liege da injfennen, Niemand, niemand 
meinem blut; Du machſt inikan ich nennen, Der mir hülff 
1 di nem bergen plasFür mid, Iund beyſtand thu, Einen weiß 
o unvergleichlich guth: Werlid), das bift du. 
— du bey mir ſteheſt, 2. Du, mein Vatter, mein er⸗ 
— unter meinendach einge: rettet, Mein nothhelffer, mein 
vertreter, Mein erloͤſer und 
t bin ih, HErr,masit mein mann, Der allein mir 
er ls? Undmwasift mei-Ihelffenfan; Komm zu hülffe 
ner eltern ſtam? Mitmir,achideinem Finde, Keinen rarh 











4 


yder! war es aus, Vomſnoch troſt ich finde, Setz die 


nden-faamen her ich Fam huͤlff nicht weit hinaus, Kom, 


Der leid des todes mich noches iſt ſonſt mit mit aus. 


® 


A + ? — Sea 


und Danck⸗Lieder. 339 


— — — — — —— — 
3. Ich kan bey mir nicht er- ‚men : Ein weib iſt eine fündere 
meſſen, Wie ein vatter ſolt im Ich aber ſelbſt Die liche bin, | 
bergeſſen Seines kinds; Bu in meinen armen. Y 
kanſt auch nicht Mich verlafzls. Gerkoft, mein erbe,trauta 
fen, dein wort fpriht; Oer⸗nicht, Mein ewig Dattere 
retter! komm dann eilends; hertze bricht, Dos heiliglich 
O nothhelffer! was vermweiz/dich liebet: Ich Din ein eiteE 
lens, D Erlöfer! wachſt du menſchen⸗ find, Das heute ja⸗ 
doch. Omein GOtt, du le⸗bald nein erfindt, Wort ohne 
: deſt noch ! wercke giebet. 
3 4. Herr, mein fihild, meinis. Und wann ein mutter-hers 
hier, mein führer, Bund-veft-/ge ſchon Werhärter wird auf 
baltender vegierer, Schüsse, ihren fohn. Ich bannod) treu 
weyd' und führe mich, Daß verbleibe; Mein wort dir Ta 
ich dein fen ewiglich; Ey dulund Amen ift, Trog fünde, con - 
kanſt mid nicht verlaſſen, und teuffels lift! Mit ehd ich 
Weil ih nach dir ſeuffz ohnmich verſchreide 
maſſen; Sey nicht fern, nichtſs. Du biſt ein augerwh : 
fern von mir, Dann mein|pfand, Ich finde dich ia 
laube klebt andir. ner hand Von mir ng ange? 
BSR ee “ — ne I re 
I, 2 ) iR dich 
eeh bhin ein HErr, der ewig 9— ur nit, = 
liebt, Ind nurein — wiu dich ewig lieben. 
blick betruͤbt, Zu beſſern Dein ee alien eitel en 
ſeele. Ich din der, fo Dir beif, N mende, — 
fen kan, Ein jeder, der mich ——— 
ruffet an, Sich treulich mir — Er i 
befehle. ah, Sr wg 
2. Das weiche mutter-berge spe SW 
bricht, Wann fie des Findes]” wir pie feheh :: —— 
elend ficht, Kan fie Dep wohl) vir beikhen, 
dergeſſen? Mit worten ud gEFETIEFE — 
bedachter that Hilfft ſie, 9 thaten und Findliches TI 
bringet troft und rath, UFEFZ EEE 
kanſt es felbftermeffen. | auch der altenihrsäglichessiele 
3. Wie ängftet fich ein zartes 2. Eitelkeit! eitelkeit oſtlich 
weib Um einen ſohn von ihrem] fich zieren; Eitelkeit! Eitela 
leib? Das zeiget ihr ie keit! Halle präbiren: — 


* 
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io ſich Heiden, ift liebe derzeit, Hier lebt der menſch in 
wæelt, Maͤßig fih ſchmuͤcken, ſicherheit, Er dendet wenig 
den Chriſten gefaͤllt. an das end, Das augenblick⸗ 
3. Eitelkeit! eitelkeit! grofiellich her jich wendt, Der arme | 
palaͤſte; Eitelkeit! eitelfeit \fimder iftfo blind, Drum waͤl⸗ 
lahende gäfte: Chriſten die tzet er ſich in der fünd | 
ſuchen ein ewiges haus, Ihre . O falfbefreude, fahr nur 
re find nimmer her⸗hin, Sey du verfludht in mei⸗ 
nem fin; O falfches Lob ! vers 
. " Sitelteit! eitelkeit! kriegeſkehrte Luft, Mir ift ein ander 
[ob bewußt, Das hier beſteht 
1 ſtudiren Chriſtengar offt in ſpott, Und iſt der 
die ſtreiten den — 
——— die ſtudieren mas. So war das leben aleseit 
Sefusgebent. Der frommen, Die der ewig: 
5 itelkeit! eifeleit! niedli⸗-keit Mit eifer haben nachge⸗ 
| ae: Eitelkeit! eitelfeit daqt A alen fleiß dahin 
© Di zit vergeſſen: Ehriften gebracht, Zu preifen IEſum 
nieſſ en verborgenes brod allermeiſt, Mit leib-und feel 
An er a a N — 
— — — | 


au führen; Eitelkeit! eitelfeit! 





— 



















> AR v on der welt® ale 
x a Unfer Batter im. 
©: ſoll ich dann noch 
‚mehr ausſtehn? DIE 

Er fol ih dir nachgehn, 
Drurch deinen ſchon gebahn- 
gen weg, Durch ereutz un 
lend voille fieg? Ach bil 
dann tragen dieſes jo, Da⸗ Der von@Ott Gelebrte. e" 
mit ich ſterbend lebe Doch. 664, Mel, Herr, ich habe mißg. 

2 Hier iſt es nichts als eitel- Eg mit allem, was da 
UN Irrdiſch flug 


| m 


u — * CAR an aa { 
x Lau. ie 2 al hi ALT Ania a Sell PER Be de > A 


6. Run, — geh mit — 
den fort, "Durch dornen und 
durch Rachelswort, Dein Hey: 
land, der Die fanfftmuth war, 
Geht vor dir her, er flirbet 
garz Fahr fort, folang es die 

efaͤllt, SM nur zu haffen, 
falſche welt. 





J 
J 


und Danck⸗Lieder. u 








ENDE Gare 
BR 


J en. a 
4. Boͤſes meiden, gutes für, Sp,fohaftourechterlan 


sif. DHErT SE, gang 







ſeel kan laben. 
5. Wilt du dieſes jetzt nicht), 
glauben? DO du falſch be— 
ruͤhmte Eunft! Warlid), Du 
wirft noch verflauben, Und 
mo bleibt dann menfden: 
gen: — * an: Ti 
ald verſchwindet, Was ſi ii — 
nicht auf Eheiftum gründet. — — ee 
er Er Ber N: Erhalter! Lobe du mid) nur 
665, In voriger Melodie. ſallein, Seh Du meines guths 
KIDS echebt fi doch dieſperwalter, Das mir ewiglich 
W irde? Was ruhmi id wird feyn. Ob ſchon En * 






aM 3 


| 9 Reich genug, wer 6Otts— 
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teufel tobet, Gnug ift mirs loben, Darum bin ich from⸗ 
warn GOtt mich lobet. mer nicht, Wahres lob kommt 
— —— tur von er . dem, der 
us DOEIBER Relodie SIDER :ling here firht : So viel wird 
SE FF per menſch nur taugen, Als er 
I: was frag ich nach der gilt in GOttes augen. 
— a! 16. Ey was frag ich nach euch 
Meere: ==lalen, Himmel, erde, geld und 


erden? ann Gehuva bey ehr: Wann ic) kan nur GOtt 
den, ⸗ 
gefallen, Ey was will, was 
Pi fc: D Den Il, mil ih mehr? GOtt alein 
| 7 wwill ich betrachten, Wann mie 





fels It 
— — leib und feel verſchmachten. 
a un ee = bi 45 
„meine Erone ! Komm, in meiz as ee, rn ⸗ 
. memshergen wone — Eid — — 


ch 
TESU EIRISTE, 


— —— 
— — — 


a un 1 u 


hat, Ich verachte ehren: 


 Naaten, Droben ift die ehren] dein erbarmıen NHelffe meiz, 


 Hadı ; D mein Schöpfer, hilf see Fe s 
doch glauben Deiner blöden) fen freundlichkeit, :,: Wirft 
Aurtel tauben. BE digkeit, 


. 





4. Ey was frag ich nach demilen? Wed mic aus dem fün: 
Ihmähen? Warn ich meidelden-fchlaff : Guter meifter, 
boͤſe that: Wie GOtt wid, ſo laß mich Lauffen Nach dir und 
muß es gehen; O der luͤgen nach deinem hauffen. 
wird wohl rath: Endlich z. Wie ein wolff den wald er⸗ 
wird der wahrheit leben Hel⸗fuͤllet Mit geheul bey finſtrer 
len mittags:glant doc) geben. ſnacht: Alfo auch der. fatan 
5. Ey was frag ih nad) dem brüllet, Um mich rd —J 
— 
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wacht, HErr, er will dein Eindimacht es allzugrob, O GOtt, 
verſchlingen, Hilff im glau⸗ich Fan nicht mehr beſtehen, 
ben ihn bezwingen. Zu ſchwer iſt die anfechtungs⸗ 
4. Seelen⸗moͤrder, alte ſchlan prod, Mein hertze Elopfft, ie 
ge, Tauſend⸗kuͤnſtler, ſchaͤmeſhaͤnde beben, Du weiſt es, — 
dich: Schame dich, mir iſtmein ſeelen leben. 
nicht hange, Dann mein JE— Chriſtus. 
ſus troͤſtet mich; Weil er sied3. Getroſt, mein kind — 
het, mußs ich Lauffen, Er will — 57— Kleinglau⸗ 
mich ihm ſelbſt erkauffen. biger, was zweiffelſt du? Wer 
Zeuch mic mit den liebes-lift fo kuhn, der Dich ſolt rauben 
eilen, Zeuch mic) Eräftig, oAus meiner band, bier iſt die 
mein SD1t! Ad) wie lange, ruh; Ich, JEſus, ich bindein 
lange weiten Machſt du mir, erretter, Des teufels ſtarcer 
HErr Zebaoth, Doch ich hoff untertretter. re 
in allen nöthen, Wann AN, Der Sünder. 
* wolteſt toͤdten. 4. Fa, HERR, du mad es 
utter⸗hertze will zer— alu lange, Mein 1 bofes eiſch 
— uber ihres kindes dehaͤlt den plag !Jch liegemies ; 
ſchmertz, Du wirft did an mir der, mir iſt bange Hirt, ilff 
nicht raͤchen, O du mehr o ſeelen⸗ſchatz Laß 
mutter⸗hertz! Zeuch mich von mich doch nie vergeblich 
bem böfen hauffen, Nach a Wann wilt du end 
JEſu, will id) lauffen. lich mich erfreuen? — 
Der Geaͤngſtete und Ge⸗ Es ſcheint, als ann du : 
troͤſtete. mich nicht hoͤreſt; O 
———— den lieben Gott. ſohn, erbarm Dich nt Sn 
r Sünder, laß dich nicht, bis daß du fe 
m Err, Mr mie ! 0 ich ſince reſt Mit ftaffer huͤlff ins hertz 
nieder, Ich ſinck in tieffen hinein: HErr, hilff mir, id) 
ſuͤnden⸗ſchlamn; Da kommen kan dich nicht laffen, Bis du 
hohe wellen wieder, Streck mich sus — # 
aus Die hand, o GOttes Lam! 
Ich geh zu grund, ich muß er⸗6. Gleich rel Eonand’ füyen 
fauffen, HErr, bilff mir, ich weibe Ruffſt vu, mein Eind, . 
fan nicht entlauffen. ohn überdruß, Drum bricht 
2. HErr, hilff mir! ich muß das berg in meinem leide, Das 
ſonſt vergehen, Der Des ich mich dein — * | 
11) 
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Fahr fort,den guten kampf zuffen,ein, Du der weg, die thür, 
kaͤmpfen, Ich will in dir den das leben, Altes wirft dumie | 
teufel dämpfen. dann ſehn, Wanndu did mir 
Der Verſicherte. ſelbſt wirſt geben. | 

7 869. Mel, des 25. Pſalms. Is. Laß dielampemeinerfeele, | 
SEC mil gang und gar Schoͤnſter hinimeis drautis | 

| a3 nicht zweifeln, Inder guagam, Brennen von dem glau⸗ 
„ten zuverſicht Zu dir, JSESU! 






sen Lbens-dle, Wann du kommſt, — 
trotz ben teufeln, Was mein GOttes Lamm, In der lehten 
GOTT wid, das geſchicht. mitternacht/ Daman wird 
Mann die himmel fhon veräpofaunenhoren, Selig, wele 
gehn, Diefes wort bleibt ewigiher munter wacht, Wann fih 
delle, Solt Die erd auch nicht alles wird verkehren. 
beſtehn, Mein Erlöfsr bleibt Nun, id) weiß, GOtt wird 
ber beſte. vollfuͤhren, Was er angefan- 
aß die elementen ſchmeltzen gen hat, Sefus wird mic) auch 
n des legten feuers hiß :lregieren, Durch des Geiftes 
ch durch einander welgenipunderthat, Bis aufdentag, - 
‚und ber bergen ſpitz / wann alein Das hod) dreh⸗ 
mit krachen alles faͤllt, mal Heilig Wefen- Rur wird 
maus furcht das voldimein Jehovah ſeyn, Dann 
ſchmachtet, JEſus bey der wird meine feel genefen. 
d mich halt, Wohl dem) Der muntere Chriſt. 
in betrachtet. 1670, Mel, Gott, du fromm. 
haſt mir ins hertz ge⸗ Suͤnder! dencke wohl, du 
Aleerhöchſter GOt⸗Nlauffſt wohin Dich leitet 
n Die zeit zur ewigkeit, ſey im⸗ 
merdar bereitet: Der groſſe 























Das ich freudig Fan gelangen ſchreck, Und ſchaffe Mit zit⸗ 
Zu der ſchmahlen himmels tern und mit furcht, mit behen⸗ 
ihur: Du wirſt mich auch laſdem gemüth, Der Kan feige | 


j m 
*— J — a ann Be ER 
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Ecitz dentheuren [has behät. mir Des himmels güther, 
3. Die madht der finſterniß Schau, ih lieg in meinem 
wird albereit gefehen, Das blut, Nimm mid) auf, o hoͤch⸗ 


boͤſe ſtundlein Eomt, wer wid, tes Gurh. 


wer kan bejtchen? Verzehrend 2. Allerhoͤchſte GOTTES 
iſt das feur, es bricht aus Zion Sohn, Meines lebens einzig 
an Der glantz des Menfchenlleben, Komm herab vom ſter⸗ 
Sohns, den niemand leideninensthron, Kom, ich will mich 


— a 


chem wirbel⸗wind? Ein feder⸗bricht, Dieſes ſuch ih under 
leichtes blat, zerfleucht, ver⸗droſſen: Der Maria beſten 
weht geſchwind. theil Wohl ich aus, der. ſeele e 


un dir ergeben, Geh doch nicht 
Was Ean ein ftrohhalmloor mir vorbey, Hoͤr, o IEſu, 


do bey diefer heiſſen gluthe? mein geſchrey. | 
Was Fan eingrund vonfandiz. Gold und ſilber acht ih 


bey ungeſtuhmer fluthe? Wo nicht, Es find lauter kinder⸗ 
will der ſtoppel hin, bey ſol⸗poſſen; Eines, eines mir ges 3 









5. Wach auf, 9 meine ſeel! heyl. 
iaß FEfum did) befehirmen,|4. Weilich Sininfünden 


Wann gluth und fluch, wann Seuf ich nach der feelen Le 


wind Und wellen auf dich ftür-/iben, JEfu, hilf aus die i 
men: —— wie Ri turtel: — uf dem vid 





des todes nagen Die ſeel vom —— mil ich, Fri de 
leibe reißt, die fund iſt unbe: fügen Mein Erlöfer iſt mein 
kandt, GOtt kommt, wann gold, Das ich nie vertau chen 
du's nicht meynſt, erforfhelwolt- 
deinen ſtand. 6. Er wird nicht vo 
Der im Blur iegende. gehn, Solt ich ſchon im biute 
671. M. Meinen JEſum laß ich. liegen, Treulich wird er J—— 
ZReylich bin ich arm und mir ſtehn, Und mich n mer 2. 
blos, O du groffer men: mehr betrugen, Ichfolleben, 


Menchiner Ach nimm mich ſagi ermir, Was frag ich — 


auf deinen * welt, nach dir. | 
M m — Der 


Be, Ä N — IT wer ER 


. 4 Du biſt mirein El⸗Schad⸗ er. 
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SE EEE en pur onen un EEE teen — —— — nn ——— 
672, Der um ‚self Anhal Jwaſſers vol, DO du immer 


Gr — =5. Nun, id komm, aus dir zu 
ai N mir 1 bepe ſchoͤpfen, lebens quell, Schau, 
— — ber epmer if gang ledig ; ach 

ur: = eDie feelSchrepet wie ein hirſ 
en bl, In mi eb; nad) dir, Meine hülffe, faume 
= nicht, Hilff mir, Here, ich 
ſincke ſchon, Dann meinherg 

fuͤr durſt zerbricht. 

6. JEſu, wilt du noch nicht 

hoͤren dieſen thon? Ey ſo will 

ich ſtaͤrcker ſchreyen, Davids 

Sohn! Davids Sohn er—⸗ 

darm dich mein! Eile mie 

ae —— late 
perftoffen, ich defenn, Unter-j —.L, Meiner Jeeien hu, Ci⸗ 

Deffen meinen Vatter ich Dich le, ſonſt muß id) vergehn. 

nenn, HErrt! fo nenneft Du] 673. Der im Zeyl SOttes 

dig ſelbſt, Mein berg haͤit dir — — 

a, Br dein wort. Kommt, Die 

hr beladen ſeyd: Hier iſt euer 

gnaden⸗hort. meer: 

3. Niemand kan mir fonften| krone, Freue —— 

belffen, Du allein, Odu wun- EEE 3=$ 



















—— 


Fommdenr, meinte hälfte, 
— — T 


komm: Dañ Tauch droben in 
_ber  Tuft@raufam m ungemitter 


Draft, Einen tief die andre ruft, 
2. Zwar du Fanft mich wohl 


— mein beplund 


Menſchen arm iſt viel zu] Freue din — und erde 
ſchwach, Menſchen ſtaͤrck ein 
rohr⸗ſtab nur, Menſchen⸗wor⸗ — — mit de: 
zetinderſachch.. — 
dem Höchkten site et, 
Dai, Harder GOtt! Du biftiz. Ach was ift auf fuͤrſten 
mir aud) allgenugfam in der bauen? Menſchen⸗tand, Un: 
noth, Deine firöme find voll verſtand, Befferift auf GOtt 
krafft, Sie erquiden hergivertrauen, Drum bin ich fi- 
und muth, Deine brünnleiniher und fürchte ai a 
eufel, 


ind — 
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mn EEE TEE LEERE RETTET RTEERE RETTET = 
| Teufel, noch höne, noch allerſſchloͤſer bauen In die [u 
| welt richten. und in den wind, Es vergeht, 
3. Ob ich ſchon bin gantz ohn⸗Nichts beſteht, Was ihr biee 
| ori, Innerlich, Aeuferziauferden feht. 
li, Spift Deine gnade Erdfsl;. Aber GOttes gie waͤh⸗ 
tig: Heiliger Zebaoth, himm⸗ret Immer und in ewigkeit, 
liſche ſtaͤrcke Biſt du mir, die Vieh und menjchen er ernaͤh⸗ 


ſingen, Ey vernimm Meine Dargereichet fruͤh und ſpat. 
ſtimm, Die die einen Pfalmlg. Gieberer nicht alles reich⸗ 


felber hochloͤblich zu nennen, uß? Seine lieb iſt unbegieiffe 
Welches von hergen wir a Wie ein Harder waſſer⸗ 
befennen. guß, Rufft und erd Uns er⸗ 





5. Pader eu, ihr böfen —— Wann es GOites | 


her Schameı euch Allzugleich, gunſt begehrt. 


Gott iſt meiner ſeelen meifter Is. Dancket nun dem 9! of — 
Weil mir Jehova zum heyl iſt Schoͤpffer Dach den waß 





geworden, Bin ich ein mit⸗-ren MenfdensSohn, 3 






glied vom himmlifchen orden uns wie ein freyer oͤpfer He = % 


674. Der nach dem Eſſen gemacht aus erd und dohn, 


danckende Ebrift. Sroß von rath, Stark J—— 
Beer Ft dhat, Sf, der uns gefpeifet ? 


Eine hoffnung ſtehet 


erhalten) hat: 
Er ift mir der aller: ( b 5 









er | ende, _ 
veſie Auf den —— — 















tet Ir Dann er bilfft aus noth noth, | 
‚ 8D8t,:; Er allein SU — 
noth; Der — Freundlich jeigek 2.2. 





ich fo heimlich vermercke. ret, Durch ermünfchte jahres⸗ 
4. Groffer Batter, hilf mir zeit, Alles hat Seime onad 


will bringen. Dann du biſt lich Und mit grditem übers - 


_\ 675. Dee Lob-und Dans — 


beſte, Der mir bepfiehtinder |)” Hindket, — = 


— — — Und ſich zu uns — J— 





es fon, 7 Den ich n nur von _ m 


















| hertzen meyn. — 
2. Sagt mir, wer Fan doch aufmein herz, — 
vertrauen Auf ein ſhwachese — 
menſchen⸗kind Wer fan oe Schöpfer alles ding, nr 


⸗ — 
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SE So Pe ie ei 1 = 
EEE SsssjDder wieein Bir ch Schrey= 
lob jetzund verneue. 


2. Du biſt überzeugt, Meine 25. M. O Jeſu Chriſt meins l. 
feel von allen: GOtt war EAU unbegreiflich hoͤchſtes 
Dir geneigt, Da du wolteſt fal/ A Guth, An welchem klebt 
len, Oungemeine liebe! Ichſmein hertz und muth, Ich 
bin, HErr, su gering, Dann duͤrſt, o lebens⸗quell nach dir, 
ich die groſſe ding Genieß, und AG hilff! ac) lauffl ach kom̃ 
Dich betruͤbe. zu mit. 
3. Groſſer Zebaoth, O HErr)2. Ic Bin der hirſch, der dur⸗ 
der heerſchaaren, Helffer in ſtig it Don groſſer hitz, du, 
der noch! Du kanſt mich be⸗JEſu, biſt Fur dieſen hirſch 
wahren, Diß iſt viel jahr ein feelenstrand, Erquicke 
geſchehen, Wie gůtig iſt dein mich dann id binfrand. 
berg? Wie weichet aller3. Ich ſchrey zu dir auch ohne 
-  fhmers? Wann du darein ſtimm, Ich feuffse nur, o 
 willfehen. - HErr! vernimm, Bernimm 
BR geht dahin, Nichtes es Doc), Du 9naden-quel, Und 
bleibet ſtehen Diefes ift ge⸗labe meinedurre feel. 
 Winn, GOtt ſſets vor ſich ſe⸗4. Ein friſches waſſer fehlet 
Ben 5 Das iſt der ſeelen leben, mir, HErr JEfu zeuch, jeuch 
Das hilffer in Dem tod, Das mich nad dir, Nach dir ein 
Parker in der not), Wannjgroffer durft mich treibt, Ach 
menſchen und begeben. war ich dir nut einverleibt. 
a ih veſtiglich Mein 5. Wobiftdu dann, o bräuti- 
- - BDit!andir hangen, Gib,\gam! Wo weydeſt du, o Got⸗ 
Daß ſtetig ich Nur in dir mag tes⸗Lam? An welchem brünn- 
Brangen, Dis ift der befte fe-|lein ruheſt du? Ich dürfte, 
gan, Genug, wann ic den laß mich au darzu. 
bad, So Fan ich mich ing grab|5- Ich Fan nicht mehr, ich bin 
Sein ſanft und willig legen. zu ſchwach, Ich fhreye, dürft 
5 Lobet, jauchzet GOtt, und ruf dir nad), Laß mic) 
Dancket dieſem HErren, Ach-doch bald erquicket ſeyn, Du 
ser keinen ſpott, Nach der biſt ja mein, und ich bin dein. 
welt verkehren, Dann GDtt| 677. Mel. des 8, Pfalms. 
der iſt beftandig, Sehr freund: JEſu, JEju! meines, 
lich iſt der Herr, Sehr gütig U / lebend leben, Der du 
bleibeter, Dem, Deu ſich weiß dich in den tod für mich gege: 
elendig. ben, O — * 
| U 







BR 
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| h 678. Der zum wachen An⸗ 
⸗ per nacht, Ob ich, 67 ——— 


| om — mein hertze dan⸗ A⸗ Ser ten 
noch wa — SE a4 
2.9 JEſu, JEſu mo hleibſt Eh wachet! wachet auf! 
Bu verborgen? Ich — — Ach et — 2 
vom abend bis zum en, 5 sn 
Wo findihdih? meinderke hehe 
wird fo fhmad), Ich Fan nich! en ee - 
mehr, mein GOtt, mein heyl, 


zer: — 
a! 


_gottim eimit feuer: = 
ach! ach! Sen 
3. DE, JEſu, hoͤre doch 


mein klagen Was nutzet Dir,|,, En, — | 
daß ich nun fol versagen Auyie ficher Eon ihr ihlafen? 
Was ehr, was lob haſt du a ac macher! wachen auf, 


mn a, Ss amade malen, 


4. OJEſu, JEſu, laß dich 
doch einft ſehen, Verſtopfe 
nicht das ohr für meinem fle⸗ 
hen, Du ſieheſt mich, od ich) 
bich ſchon nicht ſeh, Du hoͤ— 
reſt mich, mach, daß ich nich! 

SE, deinem Sobte: 


bergeh. 

7 Def Se, ” muß, Ach wahet! wachet auf, — 
ich dich nennen, Du füfler na- Gefährlich find die zeiten, d 

me, dich muß ich bekennen bahe vahe auf, num ik 
Ob ich dich [hongar offt Detzinge zeit zu fireiten, Belt ‚teil: 
perläugnet hab, So bitt i heul, mir den! fünden, Sind 108, 

en wie Petrum mic doch np nichtzubinden. 
Ah wachet wachet aufs 3. 
6. Run FEu, mad «5 milden bärer brünfig, 
mir nach belieben, Run, JEryra macyer! wachet auf, dab 
fu, wilt du mid) noch mehr berg und erde günfig; ä 
trüben? Wohlan mein JE⸗Iſ⸗ ganze welt wil faden “ 
Fu! ih win halten fit, Ra Gpiepraffeln und mir fnafen. 
— E geſchehe nut. Dein, Ag wader! mache auf, 
bet die gnade ſteht no offen: 
Ah wachen! wachet auf die 
ſunde en — 

























Das oͤl zur hand genommen, 2 
Der brautigain mil fominen, 

3. Ah wachet wachet auf 
trommeten hörfman Flinge 
Ah mache! wachet auf, 
huß⸗lied laßt uns ſingen 
Batter! Batter gone 














a 
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fünden find getroffen! Sanfl — = 
zu der gnaden quelle, Saufft] 1 
pon der fünden:höle. 
”. Ach wachet! wachet auf,|” v 
‚ibe hart- verſtockten ſinnen, er bittende Chriſt. 
Ach wachet! wachet auf, mas. Achja, mein ſeelen⸗freund, 
mol: ihr doch beginnen ih bin noch meit von Dir, 
Wol’tihedann noch nicht fe⸗Zeuch mic), zeuch oe 
ben? Nicht hören, nicht ver⸗und gib did ganglih mi, O 
‚jieben ? Gottlein reines hertziſt, das die 
Adh wachet! madet auf, ſeele ſucht, Unreinigkeit iſt hiez | 
wie ſeyd ihr fo verftoder Auch, ah! ihbdinverflugt, 
Ad wachet! wachet auf, weil Der Antwortende IEſus. 
"euch der Höhfte locket, SOn|* Du bit nihenerflucher, ih 
wird fonft endlich Fommen [nahe dich neu; Fch, ich bein 
© Wan alegnad benommen. |Exlöfer, ſey du nue getreu, 
— 6 umeinteinesgerg Ich will dich verneuen, Ich 
Ba us en ſpreche Dich frey. 
Der bittende Chriſt. 
5. Was freyheit? hin ich doch 
ee bon der ſund: Was 
— Fätreue? der ich ſtets Die untreu 
"Da Gebe meine ec ie; 3 Du mehr befind; Woift das neue 
berg, Das du verheiffen haft ? 
Wo der gewiſſe geift bey meis 
—— at — ner fünden-laft ? 


Pe sei: ==| Der antwortende ISſus. 
— ein — Ich will es dir geben, dem 
—— ——— zu ſpott, Ich will dich 
eu! r — — inmirden erretten aus ewiger noth, Ich 
Bee sc will es chun als ein wahrhaff⸗ 
ffnden + fehmerg. tiger GOtt. 
Der antwoortende Fr fus. Der bittende Chriſt. 
— — — 77. Wohlan, jo will id mid) 
fr nun haltenan das wort, Das 
—— — —— 7— mein ander ſeyn,/ bis ich 
By nd ſtill Anſchaue von komm an ber port: Der Hey⸗ 
+ jlond oler welt will auch mie 
* weitem bein jeliges aiel, Und nddig fen; Din 
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feele, geh in deinen frieden ein. ‚Lam In der höle Meine feele 
ı Derantwortende IEſus. Suchet dich, o.drautigam!Faf 
8. O feele, ſey ruhig, und faf-Ipich finde, laß Dich finde, Sta 
fe diß wort: ch bringe dichſcker Held aus Davids famın. 
fiher zum feligen ports Jhls. Hör wie Eldglich, Wie Bes. 
lag Did nicht, glaub es, ich weglich Die die teeue ſeele ſingtz 
bleibe dein hort. Wie demüthig Und wehmu: 
680. Die IK tum ernfilich thig Deines Eindesftiime klingt 
„sabende Seele, „ Itap dic) finden, Laß dich finde, 
SS Dan mein hergezu dir dringt, 
Seh bie bin ich, — 6. Dieſer zeiten Eitelkeiten, 
Bere — —RR.e“eichthum, moluf, ehr und 
König, Lege mich vor deinen freud, Sind nur ſchmertzen 
— — Neenem bergen, Welhes 
thron Schwache th 
Be: — — 





Seesen der Seelen-fried Wüns 
3 dir, du S venfi en: Sopn! ſchende 


— — — 


— 
A 


*F 


E 681, Mel, 8. Han. Chur. Be 





— 
— 


gabdichfi 1% 
gest lifhe Kraft! Dugrofee 


ee 17 
7 


Von mir,deri 


deinem ſinn; Dich alleine Ich ſey fur und für Unfere vele 
nur meyne, Dein erkauffter burg; gieb ung derfeelentub, 
erb ich bin; Laß Dich finden, Laß Gieb ung der ſeelen freud fu: 
dich finden, Gib dich mir, und dedargg. 
nimm mich hin 2. Niemand iſt in Dee wel, 
3. Ich begehre Nichts, o Her-⸗droben auch nicht, Allen ge⸗ 
re, Als nur Deine freye gnad; ſchoͤpffen die huͤlffe gebricht, 
Die du giebeſt, Den du liebeſt, Ou biſt der Friedens-Fuͤrſt 
Und der dich liebt in der that. gaͤntzlich allein Wann uns be⸗ 
Laß dich finden, Laß dich fin⸗truͤbet die ſundliche pein. Laß 
den, Der hat alles, wer dichſdas gewiſſen doch fühlen die 
bat. freudigfeit, Welche den finder 
4. Himmels: fonne, Seelenziren 3ions bereit. 
wonne, Unbeſlecktes GOttes⸗3. Eiteler unbeſtand iſt — der 
—— welt, 
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er > ee ——— 
welt, Darum be na: 
mir nicht gerät; ShmerlHaf ——2—— mund 
chelnde lachende worte ſie Welches Deine: —— 
— — dem rücken doch breitet. ERe 5 
aͤiſchlich betrübt, Politiſiren z. Esi 
mit oe nie —* Ja an 
ee verrathender jüdischer a ſiehet io 
7%. Das ift Eein friede ni end Fallen an dem 
das iſt betrug, are —* FAN; Ach „Die ſicher 
man fun recht ſchlangen- ein groſſes a 
Eng, Denden, Daß unter demj4. Unterdeffen H i 
ch pn Oftmals der\Herrfcher! Wil 73 trautich 
teufel verborgen kan fepn ;lieben dich Dann ich wei 
Trane nicht leichtlich dem läzItrener Rai ann ich weiß, Du 
| treuer Vatter, Daß d 
dheinden anaeficht, Eh du es noch Li , Daß du dens 
— — — iebeſt mich, Zeuch mi 
mierckeſt, die otter Dich Richt. kraͤfti mic) 
2 2 Hfoy ee g von der erden, D 
5, Aber du Friedens⸗Fuͤr N, Daß 
2 einiger — Bohlen —— m— — 
Dee treulich es nur mit Dir]s- 
= Mmeynt) Du wirft den frieden — —9. — 
perfhaffen allhier, Der uns bekandt Bobie — a 
>. wird nimmermehr feheiden nen = ffrah y) erh At 
bon dir, Du wirft ung fchen: einig land 8 tur erleacpten 
9 enden feicden in Diefer zeit, da rufft - da rufft himmel, 
2 BD des Lammes blut — —— ee 
uns ift bereit. | 5 
632, — — habe mißg * HErr, mein Herrſcher, o 
Öter: Zeuch mich, seuchm, ie herrlich Iſt Dein name 
yes, unfer gö, (Meiner feel, Drum 1dy au 
MU nis, unfer onechöchlter on ke augen Singende 
Guth! Herzlich ift dein geoffer mich dir befehl. Gib, daß dei⸗ 
nanıe, Weiber — 
thut, Poblich, nah und auc gantz ergeben wieder. | 
don fernen, Bon der erd bis Verläugnung der Augen 
* ſternen. und ee Aufl und 
2. Wenig ſind zu diefen zeiten og 
BBelhedid von ab ee He! mi Oral | 
ieben, ſuchen, und begehten 55% meine ſeele, Du weiſt— 
| Wie 





und Danck⸗ bieder. 


wie heimlich ich mich quaͤle, Pe * CLob 
Und wie verlanget mein ge F 
müth, Dit treu und lieb dich 684. Del, 5, Yan, Chor. 2. ei 
mie vermähle ; Sch dürft, o⸗(Fore fen jego mit freuden 
HErr, nad) Beer güt. gefungen, Wuͤnſchen und 
2. Es ift ein durſt nicht nachbaͤten iſt Fraftig gelungen; 
den ſchaͤtzen, Dein ſchatz biſt Den majeflätifchenKönig der 
du, du kanſt ergoͤtzen Mehrlepren Wolen mir preifen, 
als das gold, fo Ophir giht, wer fanesunsmwehren? 
Ich Ean die hoffnung vefte fel2. Sagrmir, men habenwie 
Ken, Wann mein gemuͤth nur alles zu danken? Daß wie 
JIEſum liebt. geführet in heiligen ſchran⸗ 
3. Weg edle ſtein, ihr ſeyd den? Daß wir Das lebende 
boch nichtig, Tor Diamantenbrod haufig noch haben? 
ſeyd nicht richtig ; Mein edel Sind das nicht 8Ottes lange | Ar: 
ftein der eckſtein if, Daran müthigegaben? m. > 
ich baue ſehr fürfichtig, Mein]z. Frehlich, es iſt ſo Spain 
fels der heiſſet JEſus Chriſt. er lebet, Nimmer vergeſſende 
4. Ich duͤrſte nicht nach Ha— hertzen ihm gebet: Lebſt 
mans ehren, Ein armer wurm Jehoda! Die wollen wir 
kan die verkehren; Weg mitſgen, Und dir das opf 
dem traum! weg mit Demilippen herbringen. — 
fein! Du biſt der ruhm, derſ Elend iſt, wer auf die 
mich muß nähen, O JEſu,ſten vertraue! Selig iſt me 

















nennen, Biel beſſer iſt, Dich anflebet, Der ift geſegnet, DE 
gar nicht fennen, Du biſt der JEſu nur lebet. — 
summen thiere luſt, In JEſu5. Es iſt nur. eine lebendige — 
liebe muß ich brennen, Nur quelle, Kraͤfftig su ſtaͤrcken Die 
ih freud fen mir dewußt. durſtige feele, Loͤchrige brun⸗ 
6. Ein duͤrres land iſt meinenen ſeynd menſchen gedanden, 
feele: Aqh fich, wie hefftig ich Wolden ohn regen, Die bin A 
mich quäle Um deinetwilln, oAund her wancken 
feelen tranck, Doch trau ichs. Aber der Heilige bleiber 
‚Dir, und mic) defehle Dir der meine, Und ich in ewigkeit 
artzt, weil ich bin matt undlbleideder feine; Ehrefen Die 
& u em GOit hoch in der höhe 
Ber —* * Rn Sin _ 
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Sein allein heiliger wine ge⸗ Demuͤthige 
ſchehe. Pr ‚ ler Gefchöpfe. 





olerHerrn- 5. Seht der waſſer⸗wellen 


ehem holet, Jauchze, preife,iven hoch. i 
- HlingeWirffaid inden ſtaub 6. Ad) mein GDtt ! wie wun⸗ 
darnieder, Eriſt GOtt Zeba⸗derlich Spühret meine feele 
phones loben Hier dich. Druͤcke ſtets in meinen 
‚amd ewig droben. ſinn, Was du biſt, und was 
5, Hallelniabringe, Wer den ich bin. 

. Herren Fennet, Werden Her⸗ gruͤhlings⸗ Cuſt im Garten. 
xen JIEſum lieber, Dakelufa| 687. Mel. des 116. Pfalms, 
Jinge, Weliher Chriſtum nen⸗Geh ſehe dich, o GOttes 
"pet, Sich von hertzen ihm er: a macht, albie, VBerwun⸗ 
glieder: DO wohl dir! Glaube dre mich, o HErr! in deinen 
mir Endlich wirſt du droben, werden, Die du mic) laſet 
Dhne fündt ihn loben. mannigfaltig aa a 

' 5 


and Dand- Lieder. 558 
ſtapffen Deiner liebe zeigen ſie ſder wunder thus, Heilig groſ⸗ 
2. Wiedffnet ſich das hart⸗be⸗ſer GOtt! Starker Zebaoth/ 
frorne lad, Das mit dem Dich, o Herr, id) meine. 
ſchnee gleich wolle war bede⸗2. Ehrerbietigkeit Meiner⸗ 
dei? Ach, daß mein hertz, o ſeelen ſchencke: Auch zu dieſer 
GOtt, auch würd erwecket, zeit, Da das hertze ſingt, Und 
In aller welt zu machen dich die zung erklingt, Alles zu dir 
bekandt. lencke 
3. Wie leuchtet dort der tuli⸗z. Stimet mit mir an, Him⸗ 
panen pracht, Roth, gelb und mel, lufftund erde, Rufft zu 
weiß, wie purpur find die blaͤt jederman, Rufft mit reinem 
ter; Violen und nareiſſenſchall: Hie und uͤberall Groß 
dringt diß wetter; Rauch-Jehova werde. 
— dir, Here, von mir 4. GOtt! das helle licht Sein ; 
gebracht. ner fonnenteahlen, Rührek 

4. Die warme fonne machet mein geſicht; Gib, daß h u 
als neu,Die diene fleugt, und ſeh, Deine macht verfich, © “ 
reinen honig ſuchet; Erleud-idiemerdabmahlen. ° = 2 
te mid), mein licht: Der ifis. HErr! Deshimmesglang 
verfluchet, Wer in dem werckLeuchtet wie ein — 
des HErren nicht getreu. polliret gantz; Laß gich EIaE 
5. Die voͤgel ſtimmen durch und rein Wohl —— 5 

" einander an, Die lerche ſingt, Wie das gold imkiegel, 
und ſchwinget ſich gen himel ;6. GStt die Luft erfhane Ü 
Hinauf, mein berg, vom irr Von fo vielen kehlen, Eh: 
Difchen getummel, Es lobemirtwiederhant; Ich au finde 
mir, was nur loben kan. dir, Hoͤre mein begier u 
6. Dazu hab ich empfangen mich ja nicht fehlen. 
den verfiand, Dazu Din ich?. HErr, Das welt gebaͤu 
von ewigkeit erkohren, Zudei:Breifet Deinen namen: Mais 
ner ehr din ich, mein GOtt geaficht vielerlen, Alles echt im 
bohren, Dazu it JEſu blut pracht, Vieles grunt und lacht, 
auch angewandt. auge Be — — 
* Pf 2 ud Berge, fels und Elivpen Ste _ 
638. — = 2 "Dfalms, ernunten mid, Drum ar 
Urach Such, Wahapiefem ort, O mein-fels: und 


rer GOit alleine, Det hart, Jauchzen meine lippen 
an A HErr, 


9 
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.30, GOtt, das groffe vieh, 


9. HErr, wie rauſcht dahinſeh Wehet aber nurein mind: 
Waffer in den gründen, Es er⸗So zerflieffet cr geſchwind. 
weckt den ſinn, Did, wann ich5. Gleich wie aſche liegt der 
63 hör, Heyl⸗brunn, ich be⸗reiff, Und die Kälte machet 
Behr; arus dich auch finzifteift, Wer Fan bleiben für dem 
Mi. = > z froſt, Wann er ruffet nort 
| und ofl? 
Wit dem Eleinenhauften,£obti6. Alles weiß die zeit und uhr, 
Did ſpat und fruͤh: Alles ſich O beherrſcher der natur! 


bemegt: Groß und klein ſich Frühling, ſommer, herbſt und 
regt, Laß mich zu Dir lauffen. eiß Stehen Da auf dein geheiß. 
31, HErr, wie groß und viellr. D daß auch fo meine feel 
Find ich deine werde, Keine Moͤchte folgen dein m befehl, 
maas noch ziel Ich andenten O daß deine feuer⸗-lieb Mi 
kan, Ah daß jederman Fleiſ-zu dir, HErr JEſu, trieb. 

fio hierauf merkte. 3. Obſchon alles drauffen 






> 22. Weisheit hat gemacht friert, Doc mein herg erwaͤr⸗ 
- Diefe wunder-dinge; Dann met Wird; Preiß und and 
erxerden pracht Iſt gantz vol⸗iſt Dirbereit, Meinem GOtt, 


ker güt, Auf, auf, mein ge: 
muůth Halleluja finge. 
inte Gedanckẽ imgauſe. 
F 88. Mel. des 136, Pſalms. 


tu 


N Findefk du dein lob Bes 


am mein herge ſuchet 


ineinfamteit. 

Des armen Suͤnders De— 
mürbigung vor GOtt. 
690, Mel, des 8. Pſalms. 
Eh ſchone doch, o groſſer 
menſchen-huͤter! Ad 
wit, Groſſer GOtt erhoͤreſſtraffe nicht, darmhertziger ge⸗ 
hieter, Ach rechne nicht, mer 
fan vor dir beſtehn? Ach zürs 
ne nicht, ich wid doch zu Die 











“2 der flifen einſamkeit 


2. Underanderlicy biſt Du, 
Deimmer ſtill, und doch inrub,igehn. Bart 

Jahres⸗ zeiten du vegierft,i2. Ach zoͤrne nicht, in JEfu 
Und fie ordentlich einfuͤhrſt. will ich kommen; Hat der 
3, Diefe Ealte winter luftnicht, Peer, die fraffe wegge⸗ 
Mit empfindung kraͤfftig nommen ? Er iſt am ereug ein 
zufft: Sehet, welch ein ſtar⸗fluch fur mid) gemacht, An 
da HErr! Sommer, winter meiner ſtatt hat er es vollen⸗ 


machet er. bracht. 


Gleich wie wolle faͤllt der z. Ach rechne nicht, auf tau⸗ 
Ichnee, Und dedecket was ich ſend muß ich ſchweigen 00 
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will mic vor dem gnaden⸗PDaß alles geht nach ſein m ge⸗ 
ſeepter beugen, Auf meinenſheiß; Wer kan doch feinen 
munddie hand ich legen will, willen hindern? Kein engel, 
Und wie ein find gedultig halsfürftenchum, noch tod, Kein 
ten ſtill. hohes, tiefes, Feine noch,Kar . 
4. Ach ſtraffe nicht, du fonflin Dem rath ein jota mindern. 
verzehrend feuer, Sch mußveriz. Die veften gnaden Davids 
gehn, die flam brennt unge⸗ſtehn; Der falgbund nimer 
heuer; Da ift dein Sohn. wird vergehn, Durch JEſu 
der ſtehet für den riß; da iſt blut iſt er verfiegelt, Ob ſchon 
7— J— ach meiner un menfchenztind beträgt, 
DerHeld in Iſrael nicht lͤgt, 
— —— ſchone doch, id BinSünd, hoͤll und tod ſind num / 
zwar aſch und erden, Einperriegelt. 
leichtes blat,das bald zuftaubig- Mohldem,derindengnes 2 
muß merden:: Doc wilden-bund Als bunds:genog 
ich ſeyn, o HErr, dein eigenzmit herg und mund Den grofe 
thum, Ad nimm mid auf,geifen HErren kindlich ehret 
ben€ an deinen ruhm. Der wohl hut, nur aus E 
6. Ich hoff, du wirft michdandbarkeit, Und. ſich ale 
nicht, mein GOtt, verlaſſen, Cheiſti glied esfreut, E23 
Jh aber win das, was du haß der naͤchſte ſich — 
ſeſt, haſſen, Bin ich erkauft Wohl dir, o menſch du ha 
durch Deines Sohnes blut, es gut, Deralseinschewilig _ 
So bin id) dein und habe gu⸗thut, Bas glaub und liebes 
ten muth. Hg — rt iſt — — 
* ig allezeit, Auch mitten in 
‚Die — —— er wruͤbſeligkeit Die feinde felbi® 


Bunds⸗Genoſſen 
691. Mel, er Palme. * ihm Dienenfollen. 


Is grämeitdudich meig6. Nun dann iſt dir der weg 
W Hefeel? Dem eb bewußt? So hab am Her: 


deinen weg befehl, Und glau-iren Deine luſt, Du magſt did 
be nur, er wirds wohi machen, ihm wohl frey ergeben: Sey 
Er wird dir zeigen in ber than tee muths, er lebt in dir⸗ 
Wie er dich Leit nad) feinemlCin ſolch gerviffen, (glaude 
rath, Dein hertz wird heilig —* © —— ® 
Darum lachen. 
a. Gedencke, daß er alles weiß 
Naz 
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Der feine Cag Zeblende. 7. Was wird das feyn, wann 
1692, Mel, — mein —* ich dich ſeh, Und fon, man dei: 
1 Je feuge dayın Deinem throne jteh? Du unters” 


menſchen zeit ? Wie ei 


> kt man zur ewigkeit? Wie japelen Iehte ich, Daß Betie 


wenig Denden an die fund en klugem bergen ſuche 


Bon hergengrund, Wie 
Der das vergebendsund be= 
—5 hiervon Der träge) febene wocjen Betrady= 


















ee 


— an, Ein nichtes werther J INſer leben bald verſchwin⸗ 
waſſer⸗ſchaum, Im augen⸗U Det, Es vergehet wie ein 
blick es bald vergeht, Und traum, Nichtes iſt was ſich 
nice beſteht, Gleichwie ihrſhie findet, Nichtes als ein 
dieſes taͤglich ſeht. waſſer-ſchaum; Eines blei⸗ 
3.Nur du, —— bleibeſtſbet veſte ſtehen, GOtt wird 
Das, was du biſt, ich nimmermehr vergehen. 
Diez Laß berg und hu-]2. Wann der hohen berge 
alen hin, Mir it gewinn, ſpitzen Sich ſchon flürgen in 
hitic) aein bey Jeſu bin den grund, Bleibet doc Je⸗ 
So lang ich in der hüͤttenſhova ſitzen Ewiglich zu aller 
öhn, Ey lehre mich, o GOt⸗ſtund: Aber wir, Die ſtaub 
Sohn! Gib, daß ich zehleiund erden, Muͤſſen bald zu 
‚meinetag, Und munter wach, aſche werden. 






fen, GOtt von aller ewigkeit, 
5. Was hilfft die welt in letz⸗ der du alles auserleſen, Was 
ter noth? Luſt, ehr und reich geſchiehet in der zeit, Laß mich 


Du lauffſt dem ſchatten zu,Imeine ſinnen lencken. 
Bedenck es nu, Du komſt ſonſt 4. Lehre mic) die tage zehlen, 
nicht zur wahren ruh. Die vielleicht noch übrig find! 
6. Weg eitelkeit, der narren Laß mic bir ſeyn jetzt befoh⸗ 
luſt, Mir iſt das hoͤchſte Guth len, Gib, daß ich dich ewig 
bewußt, Das ſuch ih nur, das find, Ob ſchon alles geht ver⸗ 
bleibet mir: O mein begier,liohren, Gnug, wann du mich 
Ser seht, zeuch mein hertz haſt erkohren. 
Na 


—— 
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a leben iſt gleich wie ein 403. Mel. Zen — mich 


thum indem tod? Bee ‚meinen tod bedenden, Dahin 


5. Gib mir diß recht zu Ei 3 


er) ch ich ſterb, ich ſterben z. Unbegreifflich höchſtes We⸗ | 


a a ae 
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nen, Sibein Eluges hertze mirzorden, Zeuch mich vom —5 | 
Laß Dich meinen Vatker nen ren-ſpott, Sey mir ein licht 
nen, ‚Bench mich kraͤfftiglich zu u fehen, Wann heimlich um 
dir, Laß mein hertz Die tagezeh mich ſtehen Die wolf im 
a Und fid) ewig dir befeh⸗ſchaafe⸗kleid. 


Chriſtus unfere Weisbeit, Ebriffus unfee Gerechtig⸗ 
694. Mel. Herr Chriſt, der ein. 
‚ JE, SDirder De Mels & Fr das heyl und. 
OHErr von ewigkeit, IIXEr fan vor Dir, o Herr 
Ein fünder win ſich kehren Zu beſtehn? Es iſt mit uns 
dir, mach ihn bereit, Weeg verlohren: Wo du wilt ins 
wahrheit und das leben, Dugerichte gehn Mit denen, die 
‚wolleft Eräffte geben Dein, der gebohren, So fan auf tauſend 
ſonſt nichtes fan. niemand nicht Ein woͤrtlein 
2. Du in der zeit gebohren bringen an das licht Es heißte Pr 
Ein heilger Menſchen⸗Sohn, du biſt verfluchet. ne 
Bon ewigkeit erfohren Zuml2. Unmuͤglich, Das man hal⸗ 
ſchild und Kerl en lohn, Zumiten fan Vollkoͤmmlich dein ge⸗ 
hoͤchſten Guth den deinen, ſetze: Dann dieſes wil von 
Die Dich von bergen meynen,perman, Daß es Eein mer ſch 
Und lieben uͤberall. verletze; Wer auch in am 
Er Ich, leyder, bin gefallennicht verbleibt, Der in der = 
In Adam zu dem tod; Der flucht, wie a — 
















4. "Steg nicht Eennen Ik a 
MO nl Foren Guth, Undidem 10, Wo not ein ba 
nicht Eörinen nennen, Solindiefer notbEin göttlich mit⸗ 

wie ſichs ziemen thut, Alsſtel findet. — 
licht und recht vom HErren⸗. Wahrhafftige gerechtig⸗ 3 
Gemacht, uns zu erklaͤren Iſt liederlich verſchertzet, Die - 
Das gnaden⸗teſtament. ſchlang hat in der erſten zeit 
5. HErr, der du mir gewor⸗Betrogen; ach das ſchmertzet, 
den Die weisheit dit von HErr JEſu! nimm dich unfe 
| ur Reit nee — * er an, Du biſt sin ra dee i 
Rn 4 elffeg 
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belffen Fan, Und barum,nung, enfer, raach, War vor 
menſch geworden. des Herren ehre, Dod nice 
HErr! unſere gerechtig- vollkommen, ſondern ſchwach: 
eit, Die nut vor GOtt beſte- Ich dieſes nur begehrte, Zu 


het, Biſt du allein; Du biſt waffen der gerechtigkeit, Die 


bereit Zu ruffen: auf mich glieder waren auch bereit, 


ſehet: Darum mein glaube Dir, o mein heiligmacher! 


au dir ſpricht: Gerechterſs. HErr, meiner feelen heilis, 
Herr! verlaß mich nicht,Igung, Gieb Daß mein licht nun 
Wann mein gewiſſen naget. ſcheine, Wach auf und lobe, 
Chriſtus unſeve Zeiligmach⸗ meine zung, Mein aug em⸗ 


ung. pppfindlich weine! Da fo viel 
695. Mel, Tun freut euch lieben auſend gehen bin, In ihrem 


3 2 ſchon war in ſun⸗ och veritodtem fin, Hat 


* 


n todt, Entfremdet FEſus mi ‚fiat. 
Don dem Leben, Und Ing las. nun OO ng, 
biut in legter noch, Doch iſtſes67. Mei. Kommt her zu mir ſ. 
mir heyl gegeben, Mein FE: Ohlan! aldieihr dur⸗ 
SUS wolte bey mir ſtehen, flig feyd, Ein waſſer 
Er fonte nicht fürüber gehn,lift euch hie bereit, Das feelen: 
Es brach das Bartersherge.\durft Fan ſtillen; Wer davon 


=. Ein: neuer menfche lebteltrindt, den dürftet nicht, In 

bald, Und liebte das er haß⸗ ewigkeit ihm nichts gebricht, 
4 Der Heyland gab mir die Es Fan den wunſch erfüllen. 
geſtalt Des glaubens, fo ihnſz. Kommt ber und kauffet 
falle; Es wurd erleuchtetſohne geld, Was euch nicht 


mein verfland, Daß ich den geben Ean die welt Mit al 
gnadenzreihthum fand, Dallen ihren ichägen : Fuͤr nich⸗ 
ſah ih GOttes mege. tes geb ich mild und wein 
3. Mein, mwille molte, was Dem,der meineigenehum wid 
BSHDL wild, Wie war id) ſo ſeyn, Ich tawiin feeibeis og 
Hergnuget? Wann er nurlz. Daß it der zweck DON 
winckte, ſchwieg ih ſtill, meinem lauff, Des teuffeld 
Gleich wie ein find ſich bieget; werd zu löfen auf, Iſt jemand 
Bas GOtt verboten, meidet hart gebunden? Der komm 
ich, Verborgner luſt entzoglim glauben her, zu mir, Ich 
ih mich, Die ſonſt fein men⸗bin allein des himmels chür, 
ſche ſiehet. Ich hab erloͤſung funden. 
4. Zorn, furcht, verlaͤug⸗ a. Ich, ib Des srofen * 
⸗ 2 pr 






















ih der erb? O gnaden: 
bunds-gefandter ! 
SDereuung Der 
Sünden. 

693; Mel, Allein gu dir, 5, I 
sach Ihäme mich vor dei- 
I, nem thron, O prufer 
meines hertzens, Verſchone 
doch o menſchen-ſohn, Ich 
bin voll fünden-fhmergen,|C 
Erbarme dich und nimm mich 


| ind. fa 
denck An meiner kindheit jah⸗ Wild und unbaͤndig jederzeit, 
re; Als bald ichmich aufrichtig Unreine hertzens-luſt mich 
kraͤnck; Daß id) fo eitel wa⸗trieb Bon deiner lieb; OD 
re, Ich lieff mit groſſem un⸗HErr! die fhulden mir ver= 
verſtand, Dein wine war mir gib. 
unbekandt, Das boͤſe wußtſ6. Der find von meiner in: 
sh allezuwohl, Gans Blindigend aufund frechenübdertrer- 
und toll Macht ich das maas tung, Gedende nit, zu Die 
der ſuͤnden vol. ih lauff, HErr, meiner ſeelen 
we | ns 


zeitung 5 
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— ga r ü I 
rettung: Loͤſch aus, HErr wird dein recht verfechten. 
Zeſu, durch Dein blut, Und 700. Mel. Han, Chor, Buche 
mich das fhulderegifter gut: O biſt du ſeelen⸗ freund 
SWiel machger iſt deine gnad, Wilt du dann mich 
Als meine that, Die deinen verlaſen? Es tritt Die noth, 
eiſt betruͤbet hat. | o HErr! aufalenfeiten ein, 
DSDer Suͤnden tilgende Jeſus. Wo bleibt dein theures wort? 
699, Mel, In dich hab ich geh. Dein wort ich kan nicht haſ⸗ 
bð bin ein HErr, der fündifen, Du geheft von mir weg; 
m), Hergiebt, Ich din der un⸗bin ich hier nicht allein? Ad), 
veraͤndert liebt, Ich GOTT ah! wo ſoll ich hin? Biſt du 
and Menſchen⸗Sohne, Es iſt fur mie verſchwunden? Der 
bdouhbꝛracht· Mein opffer macht, teuffel ſchlaͤgt auf mich: Sch 
Dao ich nur deiner ſchone. bin nicht mehr bey dir; Wo 
— —— werf ich in das find ich huͤlff und rath fur die⸗ 

“meer fie nimmer wiesife meine wunden ? Diein artzt, 
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IITER Aa” t 
Regiſte 
derjenigen Lieder, ſo in Diefem Geſangbuch enthalten, 
Nach dem Alphabet und Zahl der Blaͤtter eingerichtet· 
N Bermal ein jahr ver.s3 sc) wie elend ift unfer zeit 475 
Ach, ach, HErt, leh. 473) Ach wie hat das gifftnerf. ı2z 
Ach bleib bey uns, H. J. 199] Ad) wie nichtig, ach wie 475 
Ach erkennet, liebſle feelen 208 Ach wie ſehnlich wart ic) 47° 
Ach gnad uber ale gnadenı82] Ad) wie will es endlich 
Ach Sort! erhör mein ſ. 380] Ach wunder⸗groſſet ſteges 
Ach Gott les hat mich 2200Ade, du ſuͤſſe welt, ch 9 
Ach Gott! gib duuns 246Alle Chriſten hoͤren gerre 
Ach Gott ! in was fuͤr ſch. 246 Allein auf GOtt in aler 
Ach Gott! nimm mid ſ. 247 Allein auf GOtt FE DEIN 300 B; 
Ach Gott und HErr, wie 2481Agein Gottinderhöhfep 2 
Ach Gott vom himel ſieh 145 Allein und doch mot ga zz 
Ach Gott, wie lang verg. 145Allein zu dir, Heer Jeluzage 


Ach Sort, wie mancherk. 381 fe menſchen muͤſſe ar 
Ach Gott, wie manches h. 382 


a | Alles guth der welt it fal.a00 
ch Gott,wir retten hier +14] AULSChritusgebohren wars 
Ach HErr , lehre mich bed. 473 


Als JEſus Chriſusse 
Ach Herr, mich armen fü. 142 Als JEſus jetzund ſterben 
Ach Herr, wie duͤrſtet mei. 552Alſo heilig iſt der ag IE 
gich Fefu,gib mir fanfft. 345 — — 
Ach lieben Chriſten, feyd 383 Amanfang ware du 529 
Ach lieben Chriften, trau. 474|Ungenehine taube, die 19 
Ach u ih tr. 4s2lnwaflerffuffenBaby- 158 
Ach mein Jeſu, welch verd. 221] uf! auf! mein geift !a-204 
Ach muß dann der Sohn 47|Auf! anf! meingeiikerh. 333 
Ach ſagt mir nichts von 459)Auf Chriſti himelfahrt 209 
Ach ſchone Doch, o groſſer sso]AufDdiefenraggedenfen 17 
Ach thut doch buß, ihr 249Auf lihrChriſten 329 
Ach wachet Zachet auf! 549Auf! ihr meine geige 
Yc wann wd ich dahin 509 
















| ) Aufmeinen lieben SD 337 
. Ach was bin ich meiner. s36|Unf! meingeit, duhaft 252 
Ach was fon ih fünder - z5olduf! mein hertz — | 
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νπ— ——— ———————— — 
Auf o ſeele auf! Laß 234Der Herr iſt gut, in deſſ. 290 
Auf! ojünder aß dich 253 DerHerr iſt mein getreuer147 
Auf! traͤger geiſt! laß 510Der lieben fonen licht und440 
Aus meines hertzens gr. 4241 Der menſch, ver GOtt 346 
us tiefer noth ſchrey 158 Der richter hat ſich aufg. 512 
ReEdencke menſch, das sıı) Derichmalemeg iſt dreit 317 

er, Befiehldudeinemw. 209) Der ſchoͤne tag bricht an 425 
Deglücter land getreu. 460 Der tag der iſt ſo freuden. 14 
Hriſt, der du biſt der 439, Der tag hat fich geneiget 441 
Ehrifte, deine wahre 48) Der tag iſt hin, die nacht 442 
Chriſte der du biſt tag u. 440] Der tag ifthin, mein geiſt 443 
Shrilienerwarteninal. 376 Der tag iſt hin,mein JE.535 
iſt iſt erſtanden von 91)Der wahrheit licht durch 235 
— — von der 92|Der wercke ruhm muß” 290 
hriltlag intodes banden 92 Dich bitten wir dein kin. 454 





um wir ſollen loben 13 Die engel, die im himm. 2ro 
Ri unfer HErr sum 177 Die herrlichkeit der erd. 482 
Rheins der iſt mein lebe 478| Die liebe leidet nicht gef. 301 
eHrifius, dDerunsfelig Die liebe zeugt ohn heuch. 302 
Sheitusfuhrgenhiiel ıro/Diequed, woraus der m. 222 
ruſfft die kin. 50 Die ſeele Chriſti heilge 52 
andem creugesa) Die ſeligkeit fangt zwar 513 
des creu Die ſonn hat ſich mit ih. 444 
Daraus Cgnpten 153] Diezeitiiinungeloimen 29 
Dane DMELEDE 547] Die unge, HErr, iſt d. 303 
- Dane sem Herren. 4535| Dififtdienadt, damir 14 
Dan jagen wireik Gott - 41 Dip find Die heilge zehn 162 
 Dasaktejahr it mmdan. 27) Drcheinigfeit, der Gott. 135 
 Dasalejabeilinundin. 28/Dubiftja, SCfu,meine 384 
Dosaltejanenergangen: 29, Du friedens fürſt H. J. 415 
‚Dasiwalte Bott derung 4241 Du holt, 6Dtt,inder 221 
Dein wei Herrlifdie 199 Du kommſt, HErr JEſu 93 
Dend et doch ht menſch· 478 Du b tr 111 
Den Herren meinefeel 45 Ou, o ſchoͤnes welt-geb. 461 
Dennohbieibihiles 373] Durch Adams fall iſt 223 
er am ern Ukineine 3211 Dwfaoft: ich bin ein Ch. 237 
"Dede Den in ein. 1341 Du unbegreifflich hoͤchſt. 548 
Demi und höch-377| Du unruh meiner feclen 347 
Der aloubsßofft fo klein 164 Du weſentliches J 5 
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Aa 
r heiligChriſt, GOtt derwirde wohl aa 

st ihn 9; 5Drdeshinmelsund ar 
Esift das Heylunsfomm. 281,5 Dir des trofted, DEE) 
Es iſt gewiß ein koͤſtlich 386 GOit du — u 
Es iſt gewißlich anderz. 513 GOtt, du haſt es ſo beſhl 

Es iſt o GOtt, die welt 212 GOtt, DduVarterpel ar 
Es iſt vollbracht! vergiß 54 GOttes und Marien 
Es koſtet viel, ein Chriſt 239 GOtt, gibeinen milden 720 
Es ſind ſchon die letzten 514 GOtt hat das ESangee 
Es ſpricht der unweiſen 146 GOtt heilger Shot, 6 
Es woll uns GOtt gen. 151 GOtt heut endet jih bie 452 

Ewge liebe, mein — 227 GoOtt laͤſſet ſene ſonnn 
Ewig, ewig. heißt daß w. 515 GOtt lob die Höhleam. 20° 
Eyle, Herr, mir beyzuſt. 546 GOtt fagt,DaßLienurieh.22g 

Ey was frag ich nach Der 542 GOlt ſey danck in aler welt 

Dalaran sst&Dttfeygelobstumdgeb.r9g 


Freu Dich ſehr, o mei. 4835 Dit ſey gelobt, der weg 
reylich bin ich arm und 5451GOtt Vatter, sn B 





BES. Regiſter. 


— 
Para welt undhend, 46:1 9Err JEſu Ehrift, du hoͤch⸗ 
Dit weiß es alles wohl 348] ſtes Guth, Du brunn. 256 
At wert duch feine 515HErr JEſu Ehrifi, du höch: 
Dit wills machen 345) ſtes Guth, Bonden 416 
Broffer GOtit, ach meine 254. Herr JeſuChriſt, ich weiß 486 
Brofer SDttdermih 2050822 5.Chr. meins lebens499 
Grohe GOtt, Herr allet arg) ſiehe O J. Ehr. meins 499 
Grofer SOLL, wir arme 455 Herr JefuChriſt, wahrer 487 
er Prophet, mein 236 HErr JEſu, dir fall ich 56 
Wacht auf mich in 387 HErr JEſu, Dirfen preiß 186 
Haſt du dañ, JEſu 388 HErr Jeſu, gnaden-ſoñe 39x 
Sat der fünderißgefn. 25 51 Der Jefu,welche liebes-tr, 57 
eure haͤupter auf 516 Petr, laßdeines eifers pl. 257 
% Aliger Geiſt, du himm. 123 Herr, mein licht, mein 392 
Beäilige maieflät 551Herr, nicht ſchicke Deine 143 
mir 6D Guͤte 31 HErr , wir ſtehen hier vor 178 
b Br aller hoͤchſterGOtt 1651 Derglich Lieb hab ich dich, 464 
er, auferden müffen 113 Hertzlich thut mich verl. 488 
> eChrifk, der einig 321 Hertzliebſter Jeſu,was haſt 57 
hriſt, thu mir  s17 Deut triumphiret GOttes 98 
erdugnadund 389Hier liegt mein Heyland 58 
eelee treue iſt ſo 240Hilff und O, anfang und 33 
Hr, esiftugn meinem 426 Hilff GOtt, daß mirs gel. 60 
er DE, der du erfor: Hilff Gott, wie / geht es im 141 
nic, Erfennft 159Hilff HOtt, wie gehts fo 350 
- HEEEDIE der du erforſcheſt Hilff, lieber GOtt, wie 258 
rind eennfl i6 Hilff, Herr Jeſu laß gel. 33 
r Ser Sort,did loben wir 3981 Nilff mir, mein GOtt/ h. 259 
Here GO, neinjaer 485) Himmel, erde, lufft und 554 
Ser Sort,minfeh gepr. 456 Himel, hoͤre meine lieder 453 
ErrsDdrt,fiydu geprei. 32 Himmel und erd regieret 427 
vVatter Im him⸗ Hoͤchſter Gott / ich will dichr t5 
melrao, Wie Deine kinder Hoͤchſter Gott ſey boch 393 
ala Bitren-Dich 455 Hoͤchſter Gott, wir danck. 4 
| Her GOtt Vatter im him⸗Hoͤchſt⸗er wuͤnſchtes feelen 465 
melreich Wirre. Bitten 2Hoͤrt auf mit tranren und 489 
‚Herde, och fin. 543 Hoſianna Davids Sohn 236 
—— enri dich zu z3Huͤter, — ** 
r 
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Am̃er hat mich gang 3511 Ich will gantz und gat — 
Jauch' erd, und hi. 123 Ich wilinalernotd 394 
uchzet all zu hauff zra Sch will von meiner miſ. ” 
armer menſch, ich ar. 260) Ich wuͤnſch den tod, 466. 
Bin Dein GOit, Dein. 530 Sehoda iſt mein licht 2. 
bin ein Her, der eiwig5 39 Jelai Dem 'propheten 136 - 
bin ein Herr,der finds 62 Sem, arst todt⸗ Eramder. 224° 
bin in allem wohl zuf. z53 IEſu, Deine tiefe mundeg 6: 
H bin in meinen SDt 3 54| Tofu, der du meinefecle 265 
din init Dir, mein G. 3 5 s| sein, der du thür und riegel gg. 
bins; darff nur JE. 61 
b bin vergnuͤgt, nach 355JEſu, krafft der blöden 
Din bergnugtu. halt. 357 JEſu, meine freude 466 
band dir lieber Herre 427) Jeſu, meine freud und leb 323° 
danck dir ſchon Ourch 427] efu, meiner freude freud.3% 
dancke dir mein Gott 284 Jefu, meiner feeten retter 17% 
dancke dir, SO, 429 Jeſu, meines lebens Icden E 
Oden€ andein gericht s181X Jeſu, nun ſey geptifet 8 
durſt nach dir, H. J. 26 Jeſus Ehriftus, — BE | 
gehe feuffzend ſuchen 262] land Derdented aa 
glaub an GOtt, der 166 JEſu⸗ Chriſtus, unſer H 
ch habe nun den gaund. 2259| land, Dervonund rs 
ch hab mein ſach Gott 490JEſus, der zu uns auf 106 en 
komm jetzt als ein ar. 187IEſus iſt meinieben 306 
ruff zu dir, HErr 3. 374 5Efus, meine liebe, lebt * 
ſage gute nacht 465| + Efus meine zuverſicht 5 
ch ſchaͤme mich, vor dein. 561 Jefu ſuſſes licht der gnab, 
Ich ſehe dich o GOttes 554 Jeſu, weinftod enlenn 235 
Ich trau auf Gott, was 323FJetzo muß Der nachtes ⸗ 429 
Ich meiß, daß mein Eriöfer Itzund berrabier wir rg 
lebt, das fol mir 491 all Chriften,rühmt, erh. 124 
Ich weiß, Daß mein Erlbſerd Ihr Chriſten ſeht behiht:or 
lebt, ob ich ſchon 492 hr lieben Eheifien, ut 
Sc) weiß es wohl, ich 285 Ihr füweienfoigen mei. Ago® 
Ich weiß gewiß, Daß mein gsi hrtreuen, freuet euh 
ch weiß, mein Gott, daß 377 Im finſtern ſtal o mund. = $ 
Shall bluͤmlein 158], Im frieben bein, ⸗ ee 
ha en“ In sun, mailen ders RR, 
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tem her, und ſchaut 63 Wein felß hat übermun. roz 


pre Cleifon 208 
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easruns zugleich jetzt Lob. 400] Mein JEfus Aund D 36 
gehen font, deren floh. 287) Mein Jefus hält dasmwelt.szr 
ehrt, wahnerd. 494 Mein Jeſu, weil dein g. 403 
giher Henland, unfer, 64] Dein ledeniftgin pilgeim. 521 
erein,dumirft 325 Dein lebenssfurkt, mein 68 
Liebſter 


ä Bien Schu, Bir find bier 3 | Mein Schöpfer,bildem. 288 | 
Biber Trrnanueh Her. 3 59] Mein feel erhebt den Her. 46° 


| Regiſter. 
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Sin ber ftifen einſamteit 556, Man wuͤnſchet gute seiten 35 
dich bab ich gehoffet 1a8| Mein bundes Gott, ad) 306 
An enhraim nicht meine 286 Meine armuth macht 467 
a... auch koin du 125 Meine hoffnung ſtehet v. 547 
3% Komm Gott Schoͤpf. x26 Meinen Jeſum laß ich n. 374 
RoamHeiliger Geiſt, Erf. 2 Meine ſeele iſt gang ſtille 336 
eil Geiſt, Got. 1260 Meine ſeele, laß es geben 359 
Geiſt, HErre 127 Weine feel, ermuntre Di 66 
Komm, bimmlifh licht, H. 2] Meine ſeele, wilt du ruhn z26 
Komm, ofom, du Geiſt 128 Meine ſeel iſt ſtille Zu G. 360 
Kommftdu,fommftdu, 7 Weine ſorgen angſt und 338 
anni her, ihr Chriſten 241 Meines lebens beſte freu. 468 






Dinint her zu mir, ſprich 3 96) Mein geift, was quaͤlſt du 495 
un laß euch denHer. zoz Mein Sott ! ach lehrem. 318 

| MeinGott ! ich klopf an. 360 
deinen knecht nunm 4 Mein Gott ich weiß wohl 496 

lihGott du verl. 358; Wein gut gewiſſen ſchwe. 36r 
er meine lieben 493 Mein hertz du ſolt Den). 402 
it JEſu sich. 317) Drein Heyland nahm ein 67 











ef, gnabe:fon. gorMeiniebens -fürft, zeig 4906 
fer rein, toftderh. 2661 Mein mattes hertz ih 522 


en weil ich: 43 11 MeinSaloıno,dein freu. 297 





Rode senden m. 537 Mein feel,o Gott, muß lo 47 

Eob,chr u. preis fen unf. 136, Dein truer Gott, dein 292 
eoberdenWeryen alle hey. 155 Mein wallfahrt ih vol. 497 
Lobieppemanmährigen 21 Mir nach, ſprichtChriſtuszo7 
Robfendir, Jefu-groffer 115 Wit ernſt, ihr menfchenk, 7 
ide Khriften al, 22] Mit fried und freud ic) B 44 







ade di, meingeift 174 MitGortineiner jeden]. 398 
N ai ungläit. 330 Dpırsen wir im leben in Fi 


nr, 
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——— daß alte jahr z7O ewigkeit, du donner 
Nichts betruͤbters iſt 41 1 Demigfeit,du freuden 525 
Richt uns, nicht uns. o 154O felß des heyls am re. 188 
Rimm von uns, Herr, du 404 Dftiedens-furft aus Da, 23 

Nun bitten wirden H. G. ras O Gott, da ich gar keine 179 
Nun dancket ale GOtt 405 O Gott, Du frommer®&. 40$ 
Pundanden wir dir, lieber OD GDtt, du hochſter gnad, & 
Run freut euch Gottes f. 1161 O Gott, Duunfer Battee: 4 
Fun freut euch liebenChr. 2301 D GOttes Sohn, Here 68 
Run Sort lob !esiftvolbr. JO GOttes Sohn, und m. 24. 
Fun, gute nacht, ihr lieb. 49, D GOtt, Ih thudirdan. 43 
Run hab ich Gott lob voll 413 O SDtL,imnamenjEfugse 
Run hat ſich angefangen 35 OGStt / wer iſt dir dlach 
Nun jauchzet all ihr from. 8O GOtt, wir dancken d 
Kun iſt es alles wohl gem. 72 O heilger Geiſt fchr den 307 
Nun iſi auferſtandendius 1053| heiligite Drepeimigkii age 
Yaun ift die ͤbermuͤden. 432 DO Herre Gott, begnade 
Nuniftvolbrahtaud 445 DO HerreGott,deinganl. ans 
un kom der beyden Heyl KO HErr, wer wird fein 2 
Run laſſet GOttes güte 215 D jaãmmerlich verfhru a 
Nun laflet uns zufamen 216 D JEſu, hrunnguel a 
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Do meine feel, erhebe dich 206] Schmüde dich, o liehe fel. 194 
Renſch bedencke ſtets sorlSchöpfer aller menſchenk.282 
menſch, hekehere dich 268 Schwing dich auf zu dein. 363 
Dmenid, bewein dein 81Seele, du muſt munter 434 
enſchen⸗freund, 0 s32|Öeelenswepde, meine 375 
| RR jenſch wilt Du vor 8. 1641Seele, fen zufrieden, 364 
ande, daß, der flaubsz6lScligft weſen, hoͤchſte 292 

Dfeele ſchaue SEfum 362 Seyd zuftiden, lieben 24 
SAlig iſt das Volck 242 Se frölich ales weit und 106. 
D feelig.äft die feele 180/ScHgeireu in deinem _ 365 
Dihrer menſch, bekehr 526 Seh loh, ehr, vreis und h. 140 
Dftarder 6Dtt,o ſeelen 334 Sey lob und ehr deu 217 
arckerZebaoth, du leb z 50 Seylob und ehr mit hoh.282 
— — Djünderdende wohl. s44/SeH zufrieden, mein gem. 218 
Do füffes wort, das Jeſus 406 Sieh, hie bin ich, ehrenk 551 
en wo iſt dein ſtachel 104 Singen wir aus hergeng. 457 
traurigkeit, o hertzeleyd 83 So bleibt Dannoh ein 366 
DH Dttinshimm.265So gehſt du Bann mein 88 
Ss Barter aller fromen 172 Soift von meiner Eurgen. 40 
Barter, alles troſtes 310 Solt es gleich bisweilen 379 
aRotier der barınherg. 243/Solt ich meinem Gott ni. 232 
eBatter der barmhertzig⸗Solt ich meinem GOtt nicht 
Ds. fit falle 269 trauen. 338 
ED Bat Gott von eiwigk.r39|So fol id dan noch mehr 540 
DI Rarerunfer GOtt, 175 So war ich lebe ſpricht d. 272 
ze Koweisheit aus der höhe 280 So wahr id) leb, ſpricht g.272 
SD meld in unvergleichl 182,30 wuͤnſch ich nun ein g. 469 
welt muß dich laſſen 502 Straff mich nicht in Dein. 144 
we⸗ ſieh hier dein le 86 Suͤnder, wilſt du ſicher 273 
weiſt daß wort und le. 312, Süffer JEſu, mein verl. 274 
Dune GOit der all. 216| rHeureswortausG. 202 
A: ſieges 117) TrauaufGptt in all. 407 


















Flicht maͤßig gelebt 503 Treuer hirte deiner heerbe244 

Preiſet Gott in allen 105 Treuer Gott, ih muß Dir 275 
Ug, was bilfftalle 504 Treuer Vatter, Deine lieb. 276 
so Scharfinmir, Sort s! Um ich die geb. 471 
BR art Mmenſch. 279 Vatter aller gnade 131 
auban wie ſeinund 243 — dein liebes kin. 408 
a LUD ieh wie Br Ver⸗ 
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| Berborgner GOtt, dem zıy Basfragihnahdee sos 
I Berleih uns frieden gndd. 5 Wasfocchtitdu feindHer. 43 
| Verfuhereuch doch ſelbſt 170) Was Gott thut das ill 368 
Unbegreiflichguth 665Was GOtts wort uns 195 
Unerſchaffne lebens⸗-ſoñe 447 Was graͤmeſt du dich 55 
Unſer herrſcher, unſer koͤ.552Was iſt, o menſch, in dieſ 20 
Unſer Heyland ſteht geb. 88 Wasmein GOtt wi 
Unſer leben bald verſchw.5 58 Was mich auf dieſer welt 
Unſer Vatter im himelr. 172Was fol einChriſt ſich fr. 289 
Unſre muͤden augenlied. 448 Was thut der HErr vor 197 
Unveraͤnderliche gͤte 538 Weg mit allem, was da 
AUnumſchraͤnckte liebe gon 233 Weicht, ihr ſorgen, weicht 
Vom himel hoch da kom 25Weltlich ehr und zeitlich os 
Vom himmel kam der eng. 26 Welt, tobe, wie du wilt 
Von Adam her fo lange zeit Welt, zurude, Meine bl. 538 
| BonBDtwilihnidtl.33911Bendabdeinenzorm, 5 
| Bor deinen thron trett icha3 5 Wer bin ih armer fünd. 34 
Ah auf, mein hertz, Wer Ehriftumrehtmil 372° 
die 107 Werde munter meingem. a 
Wach auf, mein hertz, u. 437Wer gedult und deuuh 
Wachet auf! rufft ung die 526 Wer Gott vertraut, hat. 322 7° 
Wacht auf ! ihr Chriften 527 Wer Jeſum bey ih hat 4b 
Wacht auf ihr menſchen 278 Wer in dem ſchüuß des 158% 
Waͤr GOtt nicht mit uns 15 5Wer kan vor dir u Herr 
Wahrer GOtt im himm 132 Wer nur den lieben Gott. 342 
Wañ dein hertzliebſter S.283 Wer ſich duͤncken läßt, er 178 7. 
ı Wan der menſch an Chriſt. 89] Wer weiß, wie nahe mir 507 = 
| Wan dihunglüd thut g. 3671W8tebiftdudoc io from 458 
Wan einer ale Ding verft. 321] Wie ein bogel heblich fing 437 
Bari mein flündleinvor. z504 Wie fleuge dahin der menfsse 7 
Ban menſchen huͤlff ih. z40 Wie groß ift deine herrl. 298 _ 
Wann werd ich liebfier, soslWiegırsiftdeine menfh.19& = 
Wañ wir in hoͤchſten nd. 367Wie iftdeinegutgk 177°. 














Barum bers@öftdu dich 340] Wielkomm ich doch mein 508 
Warum folt ic) mich dan. 379|Wie lang, wielangmilt 3707. 
Warummiltdudeaufe ft, To]WBiet ion leuchtet der m 342 
Was biſt du doch/ ofeele 3638 Ihon leucht uns der 
Was erhebt ſich doch dis 543 Wish Gott fügt, ſo I ns : 
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Sies Gott gefaͤut, fo gf. 344 Wo Gott der HErr nicht 155° 
ee ſoll ich dich empfang. 11)W8o Gott zum haus nicht 157 | 
eſuß iſt doch ein gut 296Wohlan all,die ihr durſt. 560 
Die heuer und werty 42Wohlan, mein hertz fen 409 
Bterröfllihhatdein 418 Wohldemderin GOtt 157 
Bi mwohlifimirofreunde96! Wohldem der fih mit 319. 
ZB Du in der ftille fingen 2] Wohl dem menfchen, der 140° 
du wahre proben 314 Wohldem menſchen, der v. 371 
du dir, meine ſeel 2191 Wohl dem menſche, der w. 141 
— 27 o du ſieges⸗h. ros Wohl mir, JEſus, mein 372 
dancken dir, HErr JEſu Wohl mit fleiß das bittre 90 
hriſt daß dugen. 118 Wo iſt meine ſonne 410 
BB dandendir HErr JEful Womit fol ih did) wohl 233 
Chrif,dagduunfe 450)Wofonichfliehenhin 279 
- Bir glauben al an einen G. Wo ſoll ich hin? wer hilff. 337 
Schöpfer himmels z7ıl Bunderbarer fönig _ 354 
Bir glauben allan einenGott BE ein zu deinen tl). 133 
Soatter almaͤchtig 171159 Zeuh mich, zeuch, m. 542 
Bir aben jegt vernomen422 Jon, gib dich nur zufried.245 
Str finpleindanden ©, 245Zion klagt mit angſt und 372 
Bir ihenfchen find u dem⸗s; Zu deinen feld und groffe. 530, 
Bi le Smanuel 26131mey ding, o Herr, bitt. 316 
5 art Ta elent-feimd 562! Zmweperley bitt ich von dir 316 




















FROM THE LIBRARY OF 


REV. LOUIS FITZGERALD BENSON, D.D. 


> 


BEQUEATHED BY HIM TO 
THE LIBRARY OF 


NYS PRINCETON THEOLOGICAL SEMINARY 
& 


Bi>> 





ER 


ste 
— 
AR 


— 
— 
ers 


De 





